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. Arbeitslosenquote sank 
„voll funktionsfähigen Gymnasium" auf fünf Prozent 

Dreieich-Schule wartet auf den nächsten Bauabschnitt * Fachleute mit Berufserfahrung bleiben gesucht 
Mit der offiziellen Übergabe des Erweiterungsbaus der Dreieich-Schule (wir be- 

richteten bereits) wurde am vergangenen Freitag ein weiterer Meilenstein in der 
Geschichte dieser Schule gesetzt. Es gab viele Lobesworte für das gute Gelingen des 
Sechs-Millionen-Projeittes, das der Kreis Offenbach als Schulträger durchgeführt 
hat. Nach der Übergabe des Schlüssels durch Landrat Karl Martin Rebel ging der 
Schulleiter, Oberstudiendirektor Helmut Koch, auf den Werdegang der Schule ein. 

Im Jahre 1956 wurde der Grundstein Schule zählte inzwischen 1242 Schüle- 
für den Neubau der Dreieichschule ge- 
legt. Die Stadt Langen — damals noch 
Schulträger — hatte ein Gymnasium für 
rund 700 Schüler konzipiert. Als die 
Schule 1958 in den Klassentralct und 
1960 in den Atriumbau mit den natur- 
wissenschaftlichen Räumen und der 
Verwaltung einzog und 1963 das Kunst- 
pavillon mit Musiit- und Zeichensaal 
fertiggestellt war, konnte man mit der 
räumlichen Gestaltung sehr zufrieden 
sein. 

Nach dem Übergang der Schulträger- 
schaft im Jahre 1965 von der Stadt Lan- 
gen an den Kreis Offenbach wurde mit 
dem Bau der Turnhalle begonnen, die 
man im Jahre 1967 beziehen konnte. Die 
Dreieichschule war nun räumlich und 
technisch ein gut ausgebautes Gymnasi- 
um. 

Aber bereits im Schuljahr 1972/73 
war die Zahl der Schülerinnen und 
Schüler, die die Dreieichschule besuch- 
ten, auf 1002 gestiegen. Im Jahr 1975, die 

rinnen und Schüler, mußte die Schule 
um zwei Pavillons mit vier Klassenräu- 
men in den Grünanlagen erweitert wer- 
den, im Jahr 1979 wurde der Kunstpa- 
villon um zwei Klassenräume und einen 
Werkraum vergrößert und im Jahre 
1982, die Schule hatte mit 1337 Schüle- 
rinnen und Schülern und etwa 100 Leh- 
rern einen Höchststand erreicht, muß- 
ten zwei weitere Pavillons mit vier 
Klassenräumen in der Grünanlage er- 
richtet werden. 

Im Schulentwicklungsplan des Krei- 
ses Offenbach aus dem Jahr 1979 wurde 
den veränderten Verhältnisseh Rech- 
nung getragen. In der Stellungnahme zu 
diesem Schulentwicklungsplan für den 
Bereich der Dreieichschule schrieb der 
Schulleiter an den Kreisausschuß am 8. 
Juni 1979: „Die Erweiterung der Drei- 
eichschule um eine Turnhalle und geei- 
gnete Räume für den Oberstufenunter- 
richt ist zu begrüßen. Genau so wichtig 
und dringlich ist aber die Erstellung 

Kreisnaturschlitzbericht 
über 52 Fließgewässer 

In der Kreistagssitzung am 23. Sep- 
tember hat der Kreisausschuß dem 
Kreistag einen Naturschutzbericht über 
die Fließgewässer — Bachrenaturie- 
rung vorgelegt. Wie Landrat Karl M. Re- 
bel mitteilte, ist der Kreisausschuß mit 
der Vorlage dieses 100 Seiten starken 
Naturschutzberichts einem Auftrag des 
Kreistags vom 29. März 1984 nachge- 
kommen. 

Seit 1984 hat der Kreisausschuß sämt- 
liche Fließgewässer im Kreisgebiet ei- 
ner gründlichen Bestandsuntersuchung 
unterzogen. Insgesamt, so Landrat Re- 
bel, wurden in den vergangenen drei 
Jahren 52 Bäche und sonstige Fließge- 
wässer sowie der Main entlang der 
Kreisgrenze mit ihrer Gesamtlänge von 
ca. 241 Kilometer erfaßt und untersucht. 
Außerdem wurden die rechtlichen Zu- 
ständigkeiten für die einzelnen Gewäs- 
ser, die Aufsichtspflichtigen sowie die 
Planungen und Maßnahmen der Städte, 
Gemeinden und Wasserverbände in dem 
jetzt vorliegenden Sachbericht festge- 
halten. 

Dazu waren mehrere Anhörungsrun- 
den mit den Kommunen und Behörden 
erforderlich. Der Naturschutzbericht 
1987 „Fließgewässer und Bachrenatu- 
rierung" mit seinen drei informativen 
Karten enthält im Anhang schließlich 
die einschlägigen Rechtsgrundlagen 
über Wasserhaushalt, Naturschutz und 
Landschaftspflege, ein umfangreiches 
Anschriftenverzeichnis sowie interes- 
sante themenbezogene Informationen 
über Vorfluter und Kläranlagen im 
Kreisgebiet, ehemalige Wassermühlen 
und einen Literaturauszug. 

Dieser einmalige und erschöpfende 
Bericht setzt den Naturschutzbericht 
des Kreises Offenbach von 1983 für den 
Tbilbereich der Fließgewässer fort. Er 
berücksichtigt, wie Landrat Rebel er- 
klärte, die Gewässerschutz und Boden- 
schutzplanung aufgrund der bereits vor 
wenigen Wochen vorgestellten Vorunter- 
suchung und ist Grundlage eines Fi- 
schartenkatasters, dessen Erarbeitung 
der Kreisausschuß am 16. März dieses 
Jahres beschlossen hat. 

Alkohol spielt meistens 

eine unheilvolle Rolle 

Große Sorgen bereitet der ,,Sicher- 
heitsfeind Nr. l",'der Alkohol, der Poli- 
zei. Nicht nur bei den Verkehrsunfällen 
kommen die Auswirkungen zum Vor- 
schein. In der Zeit vom 1: Januar bis 31. 
August mußten von der Polizei 445 (490) 
— Zahlen in Klammem sind Vergleichs- 
zahlen des Vorjahres — Verkehrsunfälle 
aufgenommen werden, bei denen der 
Alkohol die Mitunfallursache war. Auch 
Verkehrsfluchten sind oft die Folge. 
2088 (1981) Verkehrsfluchten wurden bis 
zum 31. August registriert, 778 (768) 
konnten geklärt werden. Die Aufklä- 
rungsquote könnte sicher besser sein, 
wenn alle Beobachtungen der Polizei 
mitgeteilt worden wären. 

Schwierig ist die Ermittlungsarbeit 
der Polizei, dennoch können oft Mosaik- 
teilchen zusammengetragen werden, die 
zur Ermittlung des Flüchtigen führen. 

Das Trinken von Alkohol wird in un- 
serer Gesellschaft weitgehend akzep- 
tiert. die Folgen übermäßigen Trinkens 
werden allerdings vielfach verdrängt 
oder verharmlost. Alkohol baut Hem- 

mungen ab. Die Folgen sind häufig Ge- 
walttätigkeiten, schwere Verkehrsun- 
fälle und andere Straftaten. 

Junge Menschen sind durch Alkohol- 
konsum besonders gefährdet, denn sie 
können oft die Folgen nicht übersehen. 
Nach den Erfahrungen der Polizei ste- 
hen über die Hälfte aller jugendlichen 
Straftäter zur Tatzeit unter Alkohol, 
und die Tbndenz steigt weiter. Es ist 
vielleicht nicht inuner möglich, junge 
Menschen völlig vom Alkohol fernzu- 
halten (obwohl es vielen Eltern gelingt), 
aber alle Erwachsenen können mehr 
tun, um den Alkoholmißbrauch bei jun- 
gen Menschen zu verhindern. 

Die Polizei rät: „Sprechen Sie mit Ih- 
rem Kind über den Alkoholmißbrauch. 
Ermuntern Sie Kinder und Jugendliche 
nie. Alkoholisches zu trinken. Betreiber 
von Gaststätten. Discos, Jugendtreffs 
aller Art. sollten sich verpflichtet füh- 
len. wenigstens alkoholfreie Getränke 
billiger als die alkoholischen anzubie- 
ten. Alkohol ist kein Problemloser. Ver- 
mitteln Sie dies Ihrem Kind durch gutes 
Beispiel. 

e Einen Scheck in Höhe von 10.000 Mark überreichte Bürgermeister Hans Dürner 
vor einigen Tagen dem Verein Monimbo e.V., Dietzenbach. Eine Vertreterin des Ver- 
eins war zu diesem Zweck zusammen mit jungen Menschen aus Nicaragua ins Egels- 
bacher Rathaus gekommen. Die Spende der Gemeinde dient der Unterstützung ei- 
nes Ausbildungsprojektes „Ausbildungswerkstatt Tunio Pflaum" in Nicaragua, 
und war von der Gemeindevertretung beschlossen worden. Weitere 10.000 Marli 
wurden bereits an die Welthungerhilfe für Afghanistan überwiesen, und noch in 
diesem Jahr sollen 10.000 Mark nach Langen gebracht werden, um das von der Stadt 
Langen geförderte Selbsthilfeprojekt Twafwane zu unterstützen. 

Zwischenbilanz beim 
Lohnsteuer- 
J ahresausgleich 

Das Finanzamt Langen hat bereits 
über 70 Prozent der für das abgelaufene 
Kalenderjahr 1986 zu erwartenden An- 
träge auf Lohnsteuer-Jahresausgleich 
bearbeitet und dabei im Durchschnitt 
pro Antrag 850 Mark zurückgezahlt. 

Um die Lohnsteuer-Erstattung auch 
weiterhin zügig vornehmen zu können, 
bittet es, die noch ausstehenden Anträ- 
ge möglichst bald abzugeben. Zwar ist 
die Abgabefrist nunmehr auf zwei Jah- 
re bis zum 31.12.1988 verlängert worden. 

Bei der Bundesbahn gibt es vom 1. 
Oktober bis zum 30. März 1988 wieder 
neue „Rosarote Sonderangebote". , 

Das Super-Sparpreis-Angebot (120,00 
Mark für die Hin- und Rückreise inner- 
halb des Bundesgebietes, Begleitperso- 
nen je 60,00 Mark) gilt in der Zeit vom 1. 
Oktober 1987 bis 30. März 1988 auch an 
den bisher ausgeschlossenen Freitagen 
und Sonntagen. Lediglich am 23. und 27. 
Dezember sowie am 2. und 3. Januar 
gelten die Fahrkarten des Super- 
Sparpreis-Angebotes nicht. 

Ein neues Angebot der Bahn für Häu- 
figfahrer oder Pendler im mittleren 
Entfemungsbereich ist die „Rosarote 
Streckenkarte". Sie ist gültig ab 101 km 
für zehn Einzelfahrten in einer be- 
stimmten,' vom Kunden selbst auszu- 

Dennoch rät das Finanzamt zur baldi- 
gen Abgabe, um Überschneidungen mit 
der ab Oktober beginnenden Bearbei- 
tung der Anträge auf Lohnsteuer- 
Ermäßigung 1988 sowie mit dem 
Lohnsteuer-Jahresausgleich 1987 und 
die damit verbundenen möglichen Ver- 
zögerungen zu vermeiden. 

wählenden Verbindung. Hier wird eine 
Ermäßigung von 25 Prozent gewährt. 

Die „Rosarote Städteverbindung" bie- 
tet extrem niedrige Fahrpreise ip der 
2. Klasse zwischen 15,00 Mark und 55,00 
Mark; in der 1; Klasse zwischen 20,00 
und 85,00 Mark (Kinder im Alter zwi- 
schen 4 und 12 Jahren bezahlen den hal- 
ben ermäßigten Fahrpreis). Angeboten 
werden Euro-City- und Inter-City-Züge 
zwischen festgelegten deutschen Groß- 
städten und an bestimmten T^gen. Ein 
besonderes Verzeichnis der Züge, der 
Verbindungen und der freigegebenen 
Verkehrstage wird von der DB in den 
nächsten TVigen herausgegeben und ist 
dann bei allen Fahrkartenausgaben, 
den DER-Reisebüros sowie den übrigen 
Verkaufsstellen der Bahn erhältlich. 

Run auf Abonnements 
Die Langener Stadthalle konnte wie 

schon in den Vorjahren auch für die 
neue Theatersaison eine rege Nachfrage 
nach Abonnementplätzen verzeichnen, 
die auf ein Rekordergebnis schließen 
läßt. Nachdem in den beiden „großen" 
Ringen schon die erste Aufführung über 
die Bühne gegangen ist, werden Anmel- 
dungen nur noch für die „kleine aber 
feine" Studioreihe berücksichtigt, die 
am Samstag, dem 3. Oktober, mit In- 
gmar Bergmans „Szenen einer Ehe" be- 
ginnt. 

Die nächste Aufführung ist hier Frie- 
drich Dürrenmatts „Play Strindberg" 
am 14. November, unter anderen mit 
Witta Pohl und Heinz Weiss in einer ex- 
cellenten Besetzung. Den Abschluß die- 
ser Reihe bildet Rolf Hochhuths „Der 
Stellvertreter" unter anderen mit Wer- 
ner Schumacher und Walter Reyer. Drei 
interessante Aufführungen also zu ei- 
nem ebenso interessanten Abonnement- 
Preis. 

Weitere Auskünfte erteilen die Mitar- 
beiterinnen des Stadthallenbüros, Rat- 
haus. Zimmer 112 (Tfelefon 203126). Hier 
werden auch die Anmeldungen entge- 
gengenommen. allerdings nur noch bis 
einschließlich Freitag, den 2. Oktober. 

Bahn mit „Rosaroten 

Sonderangeboten" 

von naturwissenschaftlichen Fachräu- 
men." ..."Deswegen wiederhole ich mei- 
nen Vorschlag, einen naturwissen- 
schaftlichen Trakt mit 12 Fachräumen 
und den zugehörigen Nebenräumen auf 
dem Ostteil unseres Schulgeländes zu 
errichten." 

Inzwischen war auch durch die neuge- 
staltete Oberstufe, die eine Reihe von 
Zwischenstunden für die Schüler mit 
sich brachte und durch den Nachmittag- 
sunterricht ein Mehrzweckraum (ein 
Schüleraufenthaltsraum) notwendig ge- 
worden. 

Das Kreisbauamt und das Architek- 
tenbüro Söder begannen 1982 mit den 
Planungen, zusammen mit dem von der 
Gesamtkonferenz der Dreieichschule 
eingesetzten Bauausschuß, dem neben 
I^hrem auch Eltemvertreter und 
Schüler-Vertreter angehörten. 

Im Jahre 1985 wurden die Baupläne 
für den naturwissenschaftlichen Trakt 
genehmigt, und der Landrat konnte am 
28. Juni 1985 den Ersten Spatenstich 
vornehmen. 

"Nun ist der 1. Bauabschnitt abge- 
schlossen, und der 2. Abschnitt hat be- 
gonnen", erklärte Koch. „Der naturwis- 
senschaftliche Trakt, nach dem derzeiti- 
gen Stand der Tbchnik ausgestattet, ist 
seit Schuljahresbeginn voll in Betrieb. 
Und heute treffen wir uns hier zum er- 
sten Mal in dem Mehrzweckbereich. Das 
gibt mir Anlaß, mich im Namen der 
Schulgemeinde der Dreieichschule bei 
allen Beteiligten herzlich zu bedanken." 

Besonderer Dank gelte der Stadt Lan- 
gen und ihren politischen Gremien, daß 
sie es möglich gemacht hatten, den alten 
SSG-Sportplatz — trotz anderer Pläne 
— in seiner vollen Größe zu erhalten. 

Wenn die Schule am Ende dieses 
Schuljahres in den Atriumbau einzie- 
hen könne, dann sei man, was den rei- 
nen Schulraum .ingehe, recht ordentlich 
ausgestattet, erklärte Koch, Aber erst 
dann, wenn die im 3. Bauabschnitt der 
Erweiterung der Dreieichschule vorge- 
sehene zweite Turnhalle fertiggestellt 
sei, erst dann sei man, was die bauliche 
Ausstattung angehe, ein voll funktions- 
fähiges Gymnasium. 

Nachdem bereits im Monat August ei- 
ne Entlastung auf dem Arbeitsmarkt 
eingetreten war, konnte im September 
ein weiterer Rückgang der Arbeitslosig- 
keit verzeichnet werden. 1588 Personen, 
34 weniger als im Vormonat, sind der- 
zeit bei der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen arbeitslos gemeldet. Die Ar- 
beitslosenquote verringerte sich von 5,1 
auf 5,0 Prozent. Trotz dieser positiven 
Entwicklung liegt die derzeitige Ar- 
beitslosigkeit um 0,8 Prozentpunkte hö- 
her als im September des Vorjahres. 

Vom Rückgang der Arbeitslosigkeit 
profitierten fast ausschließlich Männer 
aus Angestelltenberufen. Mit 787 Be- 
troffenen blieb die Zahl der arbeits- 
losen Frauen nahezu unverändert. 266 
arbeitslose Frauen wünschen lediglich 
die Vermittlung in eine Tbilzeitbeschäf- 
tigung. Das Angebot an Tbilzeitar- 
beitsplätzen ist mit derzeit zwölf Va- 
kanzen völlig unzureichend. 

Im Laufe des Monats meldeten sich 
253 Personen neu arbeitslos. Nach Wirt- 
schaftszweigen betrachtet ließen sich 
bei den Freisetzungen keine besonderen 
Schwerpunkte feststellen. 

Um drei auf 73 verringerte sich die 
Zahl der arbeitslosen Jugendlichen un- 
ter 20 Jahren. 64 dieser Arbeitslosen 
verfügen über keine abgeschlossene Be- 
rufsausbildung. Die Zahl der arbeitslo- 
sen ausländischen Arbeitnehmer erhöh- 
te sich um 13 auf insgesamt 302. Unter 
ihnen befinden sich 71 EG-Staatsange- 
hörige, 85 Türken und 46 Jugoslawen. 

Trotz verschiedener Förderungsange- 
bote konnte die Arbeitslosigkeit der 
Schwerbehinderten nur um drei auf 66 
verringert werden. III Arbeitslose ha- 
ben bereits das 59. Lebensjahr voll- 
endet. 

Von den Betrieben und Verwaltungen 
wurden der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen 162 Arbeitsplätze neu zur Beset- 
zung angeboten. Die Bedarfsmeldungen 
kamen aus den unterschiedlichsten 
Wirtschaftszweigen. Vorwiegend wur- 
den jedoch Facharbeiter sowie qualifi- 
zierte kaufmännische Angestellte mit 
einschlägiger Berufserfahrung gesucht. 
Im Monat September konnten durch 
Vermittlung des Arbeitsamtes ingesamt 
106 Arbeitslose eine Dauerbeschäfti- 
gung aufnehmen. 
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WICHTIG WICHTIG NICHT VERGESSEN! 

MORGEN, 3. OKTOBER AB 8.00 UHR 

K A U F H A U S| 

RAI LJI IM 

von 8.00 bis 

18.00 Uhr 

geöffnet 

GROSSEN WURFZETTEL BEACHTEN, VERTEILUNG AM 

DONNERSTAG, 1. OKTOBER IN ALLEN HAUSHALrEN IN: 

LANGEN — EGELSBACH — ERZHAUSEN DREIEICHENHAIN — SPRENDLINGEN — BUCHSCHLAG — GÖTZENHAIN — OFFENTHAL — MÖRFELDEN 
URBERACH — DIETZENBACH-SÜD — OBER-RODEN — WALDACKER ^ MESSENHAUSEN — WALLDORF — ZEPPELINHEIM — UND NEU-ISENBURG! 

Langen, Bahnstraße 101 — 107 

Stephan Wald — 

eine glänzende Hungergala 
Nicht umsonst wurden in den vergan- 

genen T^gen schon mehr als zwei Drittel 
der Karten für Stephan Wald's Hunger- 
gala rasend schnell verkauft; zählt er 
doch zu einem der großen über Nacht 
bekannt gewordenen scharfzüngigen 
Kabarettisten Deutschlands. 

Was wird den Zuschauer am Sonntag, 
dem 18. Oktober, um 20 Uhr in der Lan- 
gener Stadthalle erwarten? In der deut- 
schen Presse war unter anderem zu le- 
sen von einem ,.Lehrstück in messer- 
scharfer Parodie", oder von dem , .besten 
Kanzler-Darsteller, der zur Erheiterung 
je beigetragen hat", sowie von einer 
..herrlichen Imitation auf alles, was 
Rang und Namen hat". Thema des Ein- 
Mann-Kabaretts ist die Dritte Welt. In 
einer groß angelegten, erfundenen 
Benefiz-Show läßt Wald viel Prominenz 
aus Kultur, Politik und Sport auftreten, 
und versteht es, sie durch verflüffend 
treffende Stimmimitationen sowohl in 
Wort als auch in ihrer Haltung zu cha- 
rakterisieren. Dabei ist, wie die Textau- 
toren schreiben, ihnen folgendes wich- 
tig: 

,,Nichts gegen echte Solidarität und 
emstgemeinte Spenden. Aber uns är- 
gert jener caritativ getarnte Benefiz- 
Rummel. der solche Politiker und Stars 
populär machen soll, die sonst nichts, 
unternehmen gegen die Ursachen der 
Übel, die sie marktgerecht bejammern. 
Politiker, die nichts gegen die Welt- 
Überrüstung sagen, Sportler, die für 
die Deutsche Bank firmieren. Schlager 
Sänger, die für die Apartheid in Südafri- 
ka auftreten, sollen über den Welthun- 
ger ihren Mund halten. Aus unserem Är- 
ger sind die Idee und der Text dieser 

Der Jahrgang 1908/09 macht am 
Dienstag, dem 6. Oktober, eine Omni- 
busfahrt in den Odenwald mit Kaffee- 
pause in Unterostem und Schlußvast 
mit Stadtführung in Heppenheim, Ab- 
fahrt ist um 12.30 Uhr am Reisebüro 
Becker in der Flachsbachstraße. 

Die Ruheständler der Stadtverwal- 
tung unternehmen am Donnerstag, dem 
8. Oktober, die gleiche Tbur. Abfahrt ist 
um 12.30 Uhr am Rathaus. 

ft 
aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Hungergala entstanden: antidemagogi- 
sches Theater gegen demagogische Un- 
terhaltungsshows; sicher eine brutale 
Satire, aber darunter ist Erkenntnis of- 
fensichtlich nicht zu haben . . . Ein 
Blick hinter die Kulissen." 

Pfarrer Elmar Jung, Schulseelsorger 
und Religionslehrer an der Dreieich- 
schule, konnte aufgrund seiner freund- 
schaftlichen Verbindung zu Stephan 
Wald den Abend mit dem Künstler initi- 
ieren. Glücklicherweise fielen dessen 
letzter freier Sonntag und der letzte 
freie Sonntag in der Langener Stadt- 
halle auf den gleichen Termin. Die Idee 
für einen Auftritt in Langen entstand, 
als Wald mit Pfarrer Jung im Frühjahr 
auf einer Reise nach Israel/Jordanien 
war. Bei Gesprächen über seine gemach- 
ten Erfahrungen anläßlich eines länge 
ren Aufenthalts in Indien erzählte der 
Pfarrer auch von seinen regelmäßigen 
Hilfsaktionen, Bazaren und Dritte- 
Welt-Läden an der Dreieichschule. Mit 
dem erwirtschafteten Geld seien ganz 
konkrete Projekte im Sinne einer ,,Hil- 
fe zur Selbsthilfe" unterstützt worden. 
Vorteil dabei, sei der direkte Kontakt 
vor Ort, so daß gespendetes Geld nicht 
einfach nur in einen anonymen Tapf 
fließe. 

Es wird zu erwarten sein, daß auch 
aus der Hungergala in Langen ein Erlös 
nach Indien fließen wird. Auf jeden Fall 
tut man gut daran, sich noch eine der 
welligen restlichen Karten für diesen 
kabarettistischen Leckerbissen zu si- 
chern. Sie sind zu haben im Reisebüro 
am Rathaus in Langen und im Schreib- 
warengeschäft Maul in Egelsbach. 

Goldene Hochzeit 
Ihre Goldene Hochzeit feiern die Ehe- 

leute Albert und Katharina Naus, gebo- 
rene Hödel, in der Obergasse 12 am heu- 
tigen Freitag, dem 2. Oktober 1987. Der 
in Lf.ngen geborene gelernte Zimmer- 
mann holte vor 50 Jahren seine Frau aus 
Westhofen bei Worms an den Sterzbach. 
Der Ehe entstammen zwei Kinder, die 
mit ihren Ehepartnern und zwei Enkeln 
dem rüstigen goldenen Jubelpaar gratu- 
lieren. Auch die Langener Zeitung gra- 
tuliert herzlich und wünscht alles Gute! 

Im Kreis von Kolleginnen und Kollegen verabschiedete Sozialamtsleiter Erich Dör- 
ge die Kindergärtnerin Gretel Fehrs in den Ruhestand. Dörge lobte das große Enga- 
gement und die Fachkenntnis, mit der Frau Fehrs ihren Dienst versehen habe und 
sprach ihr die besten Wünsche für einen gesunden und erfüllten Ruhestand aus. 
Gretel Fehrs wurde in Glefien geboren und bestand nach Schulbesuch und Weiter- 
bildung im Jahre 1950 die Prüfung als staatlich anerkannte Kindergärtnerin und 
Hortnerin. Im .fahre 1972 begann sie bei der Stadt Langen und hat in den Jahren bis 
zu ihrer Pensionierung viele Kinder betreut. 

Arbeiterwohlfahrt 
bittet um Mithilfe 

Zur Finanzierung dringend notwendi- 
ger sozialer Arbeit ist die Arbeiterwohl- 
fahrt auf die Mithilfe der Bevölkerung 
angewiesen. Staatliche Unterstützung 
allein reicht nicht aus, um die dringen- 
den sozialen Aufgaben zu lösen. Für das 
Jahr 1987 benötigt die Arbeiterwohl- 
fahrt besondere finanzielle Unterstüt- 
zung, da wichtige Modemisierungsmaß- 
nahmen in Alten- und Pflegeheimen an- 
stehen. Desweiteren sollen ambulante 
Dienste ausgebaut und die Drogenthe- 
rapie intensiviert werden. 

Nur durch die tatkräftige Unterstüt- 
zung durch die Bevölkerung lassen sich 
diese Maßnahmen finanzieren. Durch 
die Frühjahrssammlung konnten be- 
reits 110.000 Mark gesammelt werden. 
Die Bevölkemng wird gebeten, die 
Sammler auch bei der Herbstsammlung 
zu unterstützen, da dringend weitere 
200-000 Mark gebraucht werden. Die 
Herbstsammlung wird vom 2. bis 8. Ok- 
tober durchgeführt. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmcindc 

Än^cncrÄrtung 
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Helfen lernen — 
leicht gemacht 

Ständig ereignen sich Unfälle, ob im 
Betrieb, zu Hause oder auf der Straße. 
Jedem kann es passieren, daß er als er- 
ster bei einem Unfall Hilfe leisten muß, 
weil viele andere nicht wissen, was zu 
tun ist. Dabei ist es so leicht, mit einfa- 
chen Handgriffen Leben retten zu kön- 
nen. 

Jedem, der diese Maßnahmen erler- 
nen möchte, bietet das DRK einen 
16stündigen Erste-Hilfe-Kurs an. Be- 
ginn ist am Montag, dem 12. Oktober; 
Fortsetzung Dienstag, 13., Montag, 19., 
Dienstag, 20. Oktober, jeweils von 19 bis 
22 Uhr. Der Abschluß ist am Samstag, 
dem 24. Oktober von 8 bis 13 Uhr. 

Die Tfeilnehmer erhalten am Schluß 
des Kurses eine Tteilnahmebescheini- 
gung, die auch für die Erlangung aller 
Führerscheinklassen verwendet werden 
kann. Der Kurs findet im DRK-Heim in 
der Zimmerstraße 8 statt. Eine Anmel- 
dung ist erbeten unter Tfel. 0 6103/7 96 00 
ab 18 Uhr. 

^,1 r 1 ' ' r ' f 
I t t f ! f wi 

Symphonia Eroica 
Beethovens Symphonie Nr. 3 steht auf- 

dem Programm des Eröffnungskonzerts 
am Sonntag, dem 4. Oktober in der 
Stadthalle Langen. Diese Symphonie 
ist in ihrer Anlage äußerst kühn, die 
Form wird ins Monumentale erweitert. 
Dem Komponisten ging es in der „Eroi- 
ca" nicht um Figuren — mögen sie Bona- 
parte oder Prometheus heißen — es ging 
ihm um Ideale, die durch sie verkörpert 
werden. 

Die Ausführenden des Konzerts sind 
das Philharmonische Orchester aus Ma- 
rienbad unter der Leitung von GMD 
Stanislav Bogunia. Solist des Abends 
ist der Pianist Joza Lokajicek. Gemein- 
sam werden sie das Klavierkonzert a- 
moll, op. 16 von Edward Grieg zu Gehör 
bringen. Hans von Bülow nannte Grieg 
bewundernd den „Chopin des Nordens". 

Als Einleitungswerk spielen die Böh- 
mischen Symphoniker ein echt slawi- 
sches Stück; Smetaiias Ouvertüre zur 
„Verkauften Braut". 

"Schminken als Kunstwerk" ist der 
Titel der Ausstellung, die um 18.30 Uhr 
im Foyer der Stadthalle eröffnet wird. 
Der Visagist und Maskenbildner Berd 
Bauer aus Köln wird dazu einen Einfüh- 
rungsvortrag halten. 

Nach der Veranstaltung steht wie im- 
mer der Bus bereit, um in alle Stadtteile 
zu fahren. Karten zum Konzert gibt es 
im Vorverkauf beim Reisebüro am Rat- 
haus und an der Abendkasse ab 18 Uhr. 

Um den vielen auswärtigen Besu- 
chern der „Joum^es gastronomiques de 
Sologne" am 24. und 25. Oktober dieses 
Jahres in Romorantin noch ein wenig 
mehr zu bieten als den Besuch der Aus- 
stellung und das Verkosten der angebo- 
tenen Spezialitäten, haben sich die Ver- 
anstalter ein vielseitiges Rahmenpro- 
gramm einfallen lassen. 

Zahlreiche Bruderschaften der Region 
in ihren meist farbenfreudigen Ornaten 
tragen zur Belebung der Ausstellung 
bei. Da gibt es „Die Verkoster der T^rte 
T^tin", die ,,Spargelfresser", die „Kor- 
kenzieher", die ,,Meister der Reineclau- 
de", die ,.Genießer der Andouille" (eine 
Wurstspezialität) und andere mehr. 

Gegen eine Gebühr kann man sich in 
eine solche Confrrie aufnehmen lassen, 
was mit großem streng vorgeschriebe- 
nem Zeremoniell geschieht. Musikgrup- 
pen bringen Abwechslung und Unter- 
haltung. 

Man kann an einem Schaukochen teil- 
nehmen oder sich mit einem raffiniert 
zusammengestellten Menu verwöhnen 
lassen. Es gibt geführte Stadtrundgänge 
und Ausflüge in die Umgebung, ein wei- 
teres Programm sieht Fahrten zu den 
Schlössern der Loire mit Besichtigung 
vor. Es wird ein Sonderpostamt geben, 
das eine eigens für diese beiden T^ge 
aufgelegte Serie von Briefmarken ver- 
kauft, deren Motive eßbare Pilze der 
heimischen Wälder sind. 

Dazu gibt es gratis die wunderschöne 
herbstliche Landschaft der Sologne mit 
ihren leuchtenden Heideflächen, den Ei- 
chenwäldern, den glitzernden Wasser- 
flächen derlfeiche und den versteckt lie- 
genden Herrenhäusern und verträum- 
ten Dörfern. 

Auskünfte über alle Veranstaltungen, 
über Preise und Unterkunftsmöglich- 
keiten gibt das Syndicat d'Initiative, 
Place de la Paix, F 41200 Romorantin- 
Lanthenay Tfel.: 00 33-54-76-43-89. 

Velours-T eppichboden 
enorm preiswert, 
400 cm bfett | 

FHICK-Prets nur ' 
Knallhart reduziert' 

Schlingen-Teppichboden 
meliert, sehr pflegeleicht. 
400 cm breit. 10 

FRICK-Preia rn^ nur 1^^" 
Super-Sparpreis! 

Berber-TeppIchboden 
warrp. ur)d wohnlich. 
400-cm breit ^1 

FRICK-Preis nur |i 
Totle Leistung!! 

Kurz-Velours-Teppichboden 
dezent gemustert, 
400 cm breit 

FRICK-Preis'nn^ nur I w j" 
Radikal herabgesetzt* 
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BcMrnhard Stojanik 

Justus-von-Liebig-Straße 3 
(Industriegebiet) 

6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106 /50 37 

DAMEN + HERREN 

Lederbekleidung 

- eigene Herstellung - 

laufend neue Modelle 
auf Wunsch auch Einzelanfertigung 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9.00-12.30 u. 13.30-18.00 Uhr 
Samstag  9.00-12.00 Uhr 
Langer Samstag  9.00-14.00 Uhr 

RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Neuer Termin 

Nebelkosmetik 
 nach Auflösung der Frühne- 

bel freundlich und warm." Solche 
Durchsagen hören wir jetzt wieder 
häufiger in den Wettemachrichten. 
Wenn es Herbst wird, stellen sich 
auch Nebel ein, heute nicht minder 
gefürchtet als früher, wenn man 
auch damals mehr abergläubige 
Vorstellungen mit den feuchten, 
weißgrauen Schwaden verband, 
während man heute eher Schwie- 
rigkeiten im Straßenverkehr be- 
fürchtet. 

Manche Autofahrer finden Nebel 
noch weitaus schlimmer als Glatt- 
eis, weil man — vor allem nachts 
— völlig hilflos in einer Waschkü- 
che sitzt und die Gefahr meist erst 
dann erkennt, wenn es schon zu 
spät ist. Da taucht urplötzlich aus 
der weißen und durch die Schein- 
werfer noch undurchdringlicher ge- 
machten Wand ein Hindernis auf, 
und man kann froh sein, wenn man 
noch rechtzeitig zum Stehen 
kommt. 

Aber nicht nur den Motorisierten 
ist der Nebel ein Ärgernis. Auch 
Herzleidenden und Asthmatikern, 
allen Menschen, die anfällige At- 
mungsorgane haben, bringt der Ne- 
bel zusätzliche Beschwerden. 

Dennoch haben die Nebel aber 
auch einen erfreulichen Aspekt. 
Die vom Nebel ausgehende Feuch- 
tigkeit beispielsweise ist ein wah- 
rer Balsam für unsere Haut. Nicht 
umsonst werden die Engländerin- 
nen ihres schönen und glatten 
Teints wegen bewundert, den sie 
anscheinend ohne besondere kos- 
metische Hilfsmittel erzielen. Da- 
zu trägt wesentlich das Inselklima 
bei, denn in keinem Land Europas 
gibt es so viel Regen und so viel Ne- 
bel wie dort. Und gerade die stän- 
dige Einwirkung winzigkleiner 
Wassertröpfchen bedeutet eine 
Wohltat für die Haut, macht sie 
weich und glatt. 

Fürchten wir uns also nicht vor 
dem Nebel, der in den kommenden 
Wochen öfter einen Schleier über 
der Natur bilden wird. Meiden wir 
ihn höchstens, wenn wir hinter 
dem Steuerrad sitzen. Ansonsten 
sind Spaziergänge durch den Dunst 
eine kleine Hilfe für die Schönheit. 

Weniger empfehlenswert dagegen 
ist es, ,, benebelt" heimzukommen 
und dann die Ausrede zu gebrau- 
chen, man habe etwas für die Kos- 
metik getan, meint Ihr Tobias 

Unter dem neuen Namen „Euroclean" stellt sich die Textilreinigung in der Bahn- 
straCe/Ecke Neckarstraße vor. Gleiche Inhaber, gleiches Personal, aber hinter den 
Kulissen hat sich Entscheidendes getan. Die nach dem neuesten Stand der Technik 
als veraltet geltenden Geräte wurden ausrangiert und durch neue Anlagen ersetzt, 
die nicht nur eine optimale Reinigung ermöglichen, sondern auch mehr als die An- 
forderungen des Umweltschutzes erfüllen. Es handelt sich um geschlossene Syste- 
me, bei denen nichts mehr in die Luft entweicht, sondern gesammelt, gefiltert und 
wiederaufbereitet wird. Integriertes Recycling nennt man dies in der Fachsprache. 
Kein Lösungsmittel dringt mehr nach außen, es wird Energie gespart und die Texti- 
lien werden rein wie nie zuvor. Die neue Textilreinigung „Euroclean" garantiert fri- 
sche, saubere Kleindung und einen echten Beitrag zum Schutz der Natur. 

Preisgünstig und In großer Auswahl 
Thermo-Lederjacken für Damen u. Herren 

Die von der Initiative „Langen lebt 
gesund" angekündigten Veranstaltun- 
gen zum Thema: „Einstieg in die Voll- 
wertemährung" finden nun an folgen- 
den Terminen statt: Dienstag, den 27. 
Oktober und Dienstag, den 3. Novem- 
ber, jeweils um 19.30 Uhr in den Räu- 
men derev. Johannesgemeinde, Langen, 
Uhlandstr. 24. Erforderliche Anmeldun- 
gen werden im Natuikostladen Ringel- 
blume, Bahnstr. 12, Langen, entgegenge- 
nommen. 

Harmonika-Spielring 
feiert 

Zu seiner Akademischen Feier anläß- 
lich des 50jährigen Bestehens lädt der 
Harmonika-Spielring am Samstag, dem 
3. Oktober, um 20 Uhr in den Saal des 
SSG-Clubhauses ein. Im Verlauf des 
Abends wird man Interessantes aus der 
Chronik des Vereins erfahren, außer- 
dem sollen verdiente Mitglieder geehrt 
werden. 

Kurse im Werkhof 
Wegen der großen Nachfrage bietet 

der „Werkhof im Ibrbogen" drei zusätz- 
liche Kurse an. 

In den Herbstferien finden am Mitt- 
woch, dem 7. Oktober zwei Kindermal- 
kurse statt. Kinder bis 5 Jahren können 
von 10 bis 12 Uhr, Kinder von 6 bis 10 
Jahren von 13 bis 15 Uhr an einem freien 
Malkurs teilnehmen. Die Kursgebühr 
beträgt fünf Mark. Beide Kurse werden 
von Sigrid Muntermann, die den Kin- 
dern schon von den Sommerferien- 
Malkursen bekannt ist, gehalten. 

Am Freitag, dem 20. November (von 
19 bis 21 Uhr) und am Samstag, dem 21. 
November von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 
18 Uhr findet ein Kurs „Strohsteme bin- 
den" statt. Die Kursgebühr beträgt 20 
Mark. 

Anmeldungen für die oben genannten 
Kurse werden unter der Ifel.-Nr. 
0 6103/2 82 53 im „Werkhof im Torbo- 
gen", Langen, Fahrgasse 3, entgegenge- 
nommen. 

Zu den 
Wasserschlössern des 
Münsterlandes 

Die Volkshochschule Langen bietet in 
ihrem Programm eine Zwei-T^gesfahrt 
zu den Wasserschlössern des Münster- 
landes an. Der Fahrt, die am 17./IB. Ok- 
tober stattfindet, geht ein einführender 
Dia-Vortrag am 13. Oktober um 20 Uhr 
voraus. Bei dieser Fahrt sind noch eini- 
ge Plätze frei. Wer noch Interesse hat, 
melde sich schnellstens bei der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule Lan- 
gen, Rathaus, Südliche Ringstr. 80, Zim- 
mer 114, an. Der Tfeilnehmerprels be- 
trägt 150 Mark. Hierin sind enthalten: 
Busfahrt, Übernachtung im Hotel ein- 
schließlich Frühstück sowie alle Ein- 
trittsgelder. Die Leitung dieser Fahrt 
hat Dieter Brozat aus Neu-Isenburg. 

Den Sängern fehlte 

das Publikum 

Zwei Tage Freundschaftssingen beim „Frohsinn' 
Im Rahmen seiner Feierlichkeiten 

zum 125jährigen Bestehen veranstaltete 
der Gesangsverein „Frohsinn" am ver- 
gangenen Wochenende zwei Liedertage 
in der Stadthalle Knapp 2000 Sänge- 
rinnen und Sänger standen nacheinan- 
der am Samstagabend und am Sonntag- 
vormittag auf der Bühne und boten ein 
abwechslungsreiches Programm. Leider 
waren sie meist unter sich. Vor allem am 
Samstagabend fehlte das Publikum, 
und da die einzelnen Chöre — oft hatten 
sie noch eine andere Verpflichtung — in 
der Hauptsache nur zum Singen und lei- 
der nicht zum Zuhören gekommen wa- 
ren, verloren sich die Zuhörer in dem 
großen Saal. 

Schade, die Darbietungen hätten ein 
größeres Publikum verdient gehabt. 
Hinzu kam, daß einige Vereine in letzter 
Minute abgesagt hatten, so daß es am 
Sonntag zu Lücken kam, die der Veran- 
stalter nicht zu verantworten hatte. 

Am Sonntag war alles besser, und das 
Programm konnte reibungslos ablau- 

fen. Darbietende und Zuhörer kamen 
auf ihre Kosten. Es sollte eine Überle- 
gung wert sein, ob Freundschaftssingen 
in dieser Form noch zeitgemäß sind. Ein 
Gemeinschaftskonzen weniger Vereine 
hätte wohl melir Effektivität gehabt. 

Der „Frohsinn" rüstet nun für seine 
nächste Jubiläumsveranstaltung, die 
am Samstag, dem 31. Oktober ebenfalls 
in der Stadthalle stattfindet. Es ist ein 
„Traubenball", zu dem die „Original- 
Donauschwaben", eine von Funk und 
Femsehen bekannte Kapelle, ihr Debüt 
in Langen geben werden. 

Die Vorbereitungen beim ,,Frohsinn" 
laufen auf vollen Tburen; eine entspre- 
chende Dekoration und die sprichwört- 
liche „Frohsinn-Stimmung" werden ne- 
ben der erstklassigen Musik dazu bei- 
tragen, daß die Besucher einen unver- 
geßlichen Abend verleben. Karten für 
diese Veranstaltung gibt es zum Preis 
von 12 Mark bei J. K. Bach in der Fahr- 
gasse, beim Blumen-Frank am Jahn- 
platz und im Tfeehaus in der Bahnstraße. 

Gesundheits- 
bewußtsein wächst 

Am Gesundheitsservice-Stand der 
KKH während der Aktionswoche 
,,Langen lebt gesund" in der Volks- 
bank vom 21. bis 25. September ha- 
ben 400 Besucher ihr Interesse an Ge- 
sundheitsfragen bekundet und an 
verschiedenen Gesundheitstests teil- 
genommen. 

Die meisten Besucher ließen sich 
ihren Blutdruck messen. Bei rund 30 
Prozent der getesteten Personen wur- 
de ein erhöhter oder zu hoher Blut- 
druck festgestellt, der — wenn er un- 
behandelt bleibt — die Lebenserwar- 
tung erheblich verkürzen kann. An- 
dere wiederum testeten ihre Sehfä- 
higkeit und mußten dabei teilweise 
feststellen, daß ihre Sehkraft zu 
wünschen übrig läßt. In ihrem eige- 
nen, aber auch im Interesse der Ver- 
kehrsteilnehmer, wurde den betroffe- 
nen Besuchern empfohlen, einen Au- 
genarzt aufzusuchen. 

Neben Broschüren und Faltblät- 
tern über gesundheitsaufklärende 
Themen waren besonders von Schü- 
lern und Jugendlichen Poster und 
Aufkleber zu den Themen Alkohol, 
Rauchen, Drogen und Umweltschutz 
gefragt. Die originellen Poster/Auf- 
kleber sollen zum kritischen Nach- 
denken urid zu einer vernünftigen 
Verhaltensweise anregen. 

Insgesamt gesehen haben die Akti- 
vitäten der KKH im Rahmen ihrer 
Gesundheitsvorsorge gezeigt, daß 
das Gesundheitsbewußtsein der Be- 
völkerung in den letzten Jahren er- 
freulicherweise gestiegen ist, es je- 
doch stetiger Anstrengungen bedarf, 
es noch weiter zu verbessern. 

Senioren 
lebten 
gesund 

Am 24. September haben 
Langener Seniorinnen und 
Senioren unter dem Motto 
„Wir laden ein zum Rau- 
scher" einen bunten Nach- 
mittag im Clubhaus des 1. 
FC, Oberlinden, verlebt. 
Leider „rauschte" es noch 
nicht, denn der Süße wurde 
erst am gleichen "ftg freige- 
geben und war noch nicht 
im Handel erhältlich. 

Der TV Langen trat mit 
der Kindergymnastikgrup- 
pe auf. und die rhythmi- 
sche Gymnastikriege turn- 
te und tanzte auf inzwi- 
schen trockenem Rasen bei 
Sonnenschein. Den tanz- 
freudigen Senioren bekam 
die Pause bei frischer Luft 
und dem netten Anblick 
der Turn- und Tiinzmäd- 
chen sehr gut. Besonders 
gefiel der Solotanz der Sa- 
bine Hardt. 

Im Saal ging es gleich lu- 
stig weiter, da Ullrich Neeb 
mit seiner Musik die Tän- 
zer begeisterte und in den 
Verschnaufpausen Marie 
Rippert und Herta Merkel 
mit ihren Vorträgen die An- 
wesenden nett unterhiel- 
ten. 

Speisen und Getränke 
waren lecker, für Bewegung 
und frische Luft war ge- 
sorgt, gute Laune hatten al- 
le mitgebracht; so wurde 
viel getanzt und gelacht. 
Rezepte wurden verteilt, in 
denen zum Ausdruck kam, 
wie gesund der Ebbelwoi 
ist, und was man alles dar- 
aus machen kann. ,,Langen 
lebt gesund" das tat man 
auch im Gedichte kund. Al- 
les in allem war es ein ge- 
lungener Nachmittag mit 
ca. 60 Gästen. 

.. weil sie Kinder 

erzogen haben. 

An Uber 700.000 Mütter der 
Geburtsjahrgänge 1906 und früher 
werden von heute an Klnder- 
erzlehungsleistungen gezahlt. 
Ihre Anträge sind bereits gestellt 
und bearbeitet. 
Sie erhalten monatüdi 
27,20 Mark fiir jedes 
Kind. Für insgesamt 
rund i,8 Millionen 
Kinder sind das jeden 
Monat 50 Millionen 
Mark mehr in den 
Händen der Mütter. 
Eine wichtige Verbesse- 
rung der Altersversor- 
gung. Und die Kinder- 
erziehungsleistung wird 
auf keine andere Sozial- 
leistung angerechnet. 

Ihr gutes Recht 
Für die Mütter der Geburtsjahr- 

gänge 1906 und früher, die ihren 
Antrag noch nicht gestellt haben, 
hier noch einmal die Vorausset- 
zungen: 
1. Die Kindererziehungsleistung 
gibt es für jedes lebend gebo- 
rene Kind - unabhängig davon, 
ob die Mutter eine Rente 
bezieht. 
2. Das Kind muß in einem Gebiet 
geboren sein, das zur Zeit der 
Geburt zum Inland zählte, oder in 
einem Vertreibungsgebiet. In 
Zweifelsfällen auf jeden Fall einen 
Antrag stellen. 
3. Die Geburt muß durch eine 
Personenstandsurkunde (z. B. 
Geburtsurkunde oder Familien- 
stammbuch) nachgewiesen 
werden. Ist keine vorhanden, hilft 
das Standesamt am VNbhnort 
weiter. 

4. Der Antrag soll - damit es 
schneller geht - bei bestimmten 
Annahmestellen gestellt werden: 
beim örtlichen VersidiPrungsamt, 
den Auskunfls-und Beratungs- 

stellen der Rentenversicherung 
oder den Versichertenäitesten. 
Aber auch die von Bürgermei- 
stern, Standesämtern oder Kran- 
kenkassen bestätigten Anträge 
werden anerkannt. 
5. Der Anspruch besteht ab I. Ok- 
tober 1987. ^^fenn Sie den Antrag 
erst später stellen, wird rückwir- 
kend ab 1. Oktober nachgezahlt! 

So wird es gemacht! 
Mütter, die Rente beziehen, 

haben das Antragsformular 
bereits zugesandt bekommen. 

Mütter, die keine Rente beziehen, 
erhalten Antragsformulare bei 
den Antragsannahme.stellen; sie 
werden auf Anforderung auch 
zugesandt. 

Sie können den Antrag 
entweder persönlidi 
stellen oder auch durch 
jemand anderes (z. B. 
eines Ihrer Kinder). 
Selbstverständlich kann 
der Antrag auch schrift- 
lich gestellt werden. 

Alle älteren 
Mütter werden 
einbezogen. 
Die Geburtsjahrgänge 
1907 bis 1911 
zum 1. Oktober 1988, 
1912 bis I9I6 
zum I.Oktober 1989, 
1917 bis 1920 
zum I. Oktober 1990. 

Sie werden jeweils rechtzeitig 
angeschrieben oder öffentlich 
aufgerufen, die Anträge zu stellen. 
Das Unrecht an den Müttern hat 
über 100 Jahre gedauert. Damit 
wird jetzt Schritt für Schritt 
Schluß gemacht. Mütter 
bekommen Erziehung gutge- 
sdi rieben. 

Der Bundesminister 
für Arbeit und 
Sozialordnung 

nneuen. 

# 

j VNfeitere Informationen können Sie 
mit dem Coupon - bitte auf 
eine Postkarte kleben - anfordern. 

j An den Bundesminister für 
I Arbeit und Sozialordnung 
^ Postfach, 5300 Bonn 1 
J  

Name:  
Vorname:, 
Straße:  
PLZ/Ort:  
Tel, Bestellungen; 0228/527-5130/5131 
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Längerer Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen. Südl. RIngslr. 184. F^riedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telefon 2 27 45 

CDDn Qualitätsschmiede 
I JnPfcJJ für Rasenmäher 

B1 ^ 
ganze 
Arbeit 

LANGEN 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Se^^lce. Kundendienst Ersatzteile 

BERUFSKLEIDUNG 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche ^ Gardinen 
- Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
' Tel 0 61 03 /2 35 12 

Wichtige Rufnummern 

Pietät« KARL DAUM DREIEICH 
- Erd-, Feuer-, S«e-Üt>erfühningen 

Sarglager - SterbewAeche — ZIerutnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

.Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch ? 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installj.eren} 
• Waschautomaten 
e Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• KUhlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Miele -Kundendienst 

Installationen • Beratung und Verkauf 
6070 Langen Telefon 0 61 03 / 2 10 99 

Elektro-Gas-Wasser 
GartensfraßeSa 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik spaß am Kombinieren? 

Blazer, Röcke, Hosen, 
Blusen, Pullis 

zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN OBERUNDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'23108 

Reparaturen 
Planung + Montage von Nachtspeicher-Haizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Ausführung von * 
EleKtroaniagen aller Art ^ 
Lieferung ♦ Montage von ^ ^ Elektro-GerAten u Lampen vf 
Kundendienst -f techn. Beratung 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 81 03 / 2 21 87 6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 

WIesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING H. STEITZ Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — Ül)erführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

GMBH 
VTBBE heim 
WtUW" GARTEN 

hat (HiS für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welhersfr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Malergeschaft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcinrichslr 32. Tel 06103/22842 

Rainer ScIyuUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
I 1 • Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 
 ^ • Maler- und 

Tapezierartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 
Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
DamaschkestraBe 4—6 
Telefon 3 19 80 
Löwen-Apotheke, 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 
Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 3714 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
3./4. Oktober 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
ML, 7. Oktober 
Dr Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 
Wohng.: Brahmsstraße 22, Tel. 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten f^/lorgen um 8,30 
Uhr 
Fr., 2. 10. Löwen-Apotheke, 

Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 
Sa., 3. 10. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz S, Tel. 2 33 45 
Sq., 4. 10. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 5.10. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 
Di., 6. 10. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 7713 
MI., 7. 10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstraße 119, Tel. 2 23 23 
Do., 8. 10. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstraße 102, Tel. 2 62 24 

für Damen und Herren 

FahrgasM 14 2 21 59 
Auf vIelMitIgen Wunsch KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudlozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

DOQQenDOhl fürs Leben 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
3./4. und 7. Oktober 
Dr Gertrud Klinger, Buchschlag, 
Hubertusweg 10, Tel. 0 61 03 / 6 11 50 

moden 
Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

53 FranKt. Str. 34 FuBglnger-Zone 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

^ Telefon 2 41 37 
Versicherungen 9.00-12.30, 
Die Versicherung mit 15.00 — 19.00 Unr 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- Kfz-Zulassungs- 
vergütung. dienst im Hause 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
3./4. Oktober 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mi., 7. Oktober 
Dr. Krämer, Bahnstraße 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 2. 10. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 3. 10. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 4. 10. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 5.10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Di., 6. 10. Egelsbach-Apotheke 
MI., 7. 10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Do., 8. 10. Apotheke am Bahnhof 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Erich-Christian Neubauer, Seligenstadt, 
Bahnhofstr 17, Tel. 0 61 82 / 37 13 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

Aachanar u. MOnehanar 
Varalcharungan 

SchlilerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 0 6103-22893 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden l>el mir in reicher Auswahl 
Damen-Obertiekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wasaaigasaa 12, L^ngan, Talalon 2 77 56 

Omnibusbetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
3./4. Oktober 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 2. 10. Hirsch-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

für RaUan, Auafittga und alla Galaflanhaltan 

Privat;druclc8achen 
mit individueller Note 
natürlich von 

Staatl. anerkannt, u. gepr. 
Spezialist f. Fußbodenveri. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/6 53 22 

2 72 00 

LANGEN8 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

EXCLUSIV 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 
^Angebote kostenlosl Fragen Sie 

hfg -Teppichbodenreinigung 
Ohmstraße 6 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

Mehr Leistung 
mehr Sichertieit, weniger Gewicht. 

2,3 bit 3.8 kW (3,1 bit 5,2 PS). ElsklronlkzUndung, Elnhebeibedlenung, Anttvlbrations- 
System, automatische Ketten- 

* bremse, 12 Monate Garantie.— 
' '• Prüfen Sie, ob es jetzt nicht Zelt 

uS"' fiir *lne neue STIHL Sige wMre. 
Gebr. SCHNEIDER 
Roliedenfebrik Inh. Kl. Schneider 
Rolltdsn aut Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Schersngltter. Markisen Fertlgeinbau-Elementa zum nachtrigllchen 

Einbau — Reparaturen 
/ Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- I tssJyyl band Deutscher Rollsdenherslsllsr e.V. 

AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Umgiasung von Einfach-in-lsotierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß ij 
Reparatur- und Neuverglasung / 
Einbaumöbel • Türen • Vertäfelungen V 

Wir beraten Sie! Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Dienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrMholitriB« 25 - Tticfon 0 gi 03 / 2 27 «0 
«070 LANGEN (HESSEN) 

Glaserai Innenausbau HügeistraSee 
l/l# UBi^hla Telefon (06103) 
WWm Wmjnwm 21121U.22103 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. E^ELSBACH UND DREIEICHENHAIN   

£ängencrJcitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 
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Ihr persönliches Einkaufszentrum 

Puiseauxplatz Nieder-Roden 

13 Fachgeschäfte haben für Sie zur Information 
am Samstag und Sonntag bis 18.00 Uhr geöffnet 
- am Sonntag keine Beratung, kein Verkauf - 

am 3. + 4. Oktober 1987 mit Tag der offenen Tür 

Große Tombola • Hauptgewinn 5 Tage Istanbul 
Bauchtanz-Show ■ Kinderspiele 
Im Zelt: Samstag 18.00-20.00 Uhr Fats and his cats 

Sonntag ab 16.00 Uhr Lady and the Lads 

TV • HiFi • Video • Antennenbau 

ERCKMANN 

E3 13. Ta 

Ihr Fachhändler + 

Servicespezialist 

im ,,Westend" 

Westendstraße 25 • 6070 Langen • 0 61 03 / 2 68 68 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEOIENST 

Itii HESSEN "II DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Eine neue Dimension 

im Videobereich 

Videorecorder DV 90 mit Digitalspeicher 
Die Internationale Funkausstellung 

in Berlin hat wieder etliche Neuerungen 
auf dem Gebiet der Unterhaltungselek- 
tronik gebracht. In den Fachgeschäften 
sind jetzt die Neuheiten zu sehen, und 
die sachkundige Beratung hilft beim 
Kaufentschluß. 

Eine neue Dimension beim Erlebnis 
Video eröffnete Tbshiba, weltweit füh- 
render Hersteller von Micro-Chips. Er 
hat das Beste an Know-how und Erfah- 
rung in die Entwicklung des digitalen 
VHS-Recorders investiert. Jetzt ist es 
im Consumer-Bereich erstmals möglich, 
völlig Störzonenfreie Standbilder, Zeit- 
lupe und Zeitraffer zu empfangen bezie- 
hungsweise wiederzugeben. 

Der DV 90 verfügt über elektronische 
Speicherschaltungen, die, genau wie 
Computer, digital codierte statt analo- 
ger Signale nutzen. Micro-Chips zerle- 
gen das Bild in eine riesige Zahlenkom- 
bination, speichern es und geben es bril- 
lant wieder. Wird beim DV 90 zum Bei- 
spiel die TbstS „Standbild" gedrückt, 
friert das BUd auf dem Fernsehgerät au- 
genblicklich ein. Gestochen scharf und 
ohne störende Verzerrungen. Nicht nur 
ein Video-Bild kann der DV 90 so wie- 

UIIBIuIIIhid uflnlallllilllllvllllllll 
tfer st9<it Leifpui 

Ein.sammeln von Gartenrückstän- 
den zur Kompostierung 
Ab dem 03. 10. 1987 werden wieder 
Großcontainer zur Aufnahme priva- 
ter Gartenrückstände an folgenden 
Stellen zum Stadtgebiet aufgestellt: 

1. Carl-Schurz-Straße, Kinderspiel- 
platz 

2. Steubenstraße, Höhe Diesel- 
straße 

3. Forstring. Ecke Hasenwinkel 
4. Weißdomweg, Parkplatz Kinder- 

garten 
5. Berliner Allee, Ecke Bombruch- 

schneise 
6. Friedrich-Ebert-Straße, Ecke 

Lortzingstraße 
7. Beethovenstraße, Wäldchen West- 

seite 
8. Walter-Rietig-Straße, Parkplatz 

Siedlerheim 
9. Unterer Steinberg. Ecke Östliche 

Ringstraße 
10. Nördliche Ringstraße, Höhe 

Heinrichstraße 
11. Städt. Bauhof, Müllkippe 
12. Altes Rathaus, Parkplatz 
13. 'Kiunusplatz, Gartenstraße 
14. Leukertsweg, Höhü Kinder- 

garten 
Die Gartenrückstände werden auf 
dem Gelände der Stadtgärtnerei ma- 
schinell zerkleinert und zur Kompo- 
stierung auf Mieten aufgesetzt. Zur 
Vermeidung von Schäden an den teu- 
ren maschinellen Einrichtungen wird 
dringend gebeten, nur organische 
Gartenrückstände in die Container 
zu füllen. 
Bei Oberfüllung der Behälter soll 
bitte die nächste Entleerung abge- 
wartet werden und das Ladegut nicht 
neben dem Container gelagert wer- 
den. Die Behälter werden 6 Wochen 
lang vorgehalten. 

Langen, den 19. August 1987 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

dergeben, sondem auch Bilder aus einer 
laufenden Fernsehsendung. Während 
beispielsweise eine Abseits-Situation 
bei einem Fußballspiel eingefroren 
wird, läuft der Tbn einer Femsehüber- 
tragung weiter. Und zwar so lange, bis 
man sich wieder in die laufende Ober- 
tragung einschaltet. 

Auch bei der Funktion „Zeitlupe" 
greift der DV 90 auf den Computer- 
Speicher zurück. Während herkömmli- 
che Videorecorder verrauschte Halb- 
Bilder überspringen müssen und so 
Flimmer- und Zitterstörungen erzeu- 
gen, wird beim DV 90 mit Digitalzeitlu- 
pe jedes einzelne Halb-Bild wiedergege- 
ben. So entsteht ein natürlich wirken- 
der, klarer Bildfluß. Selbst bei Wieder- 
gabe mit doppelter Geschwindigkeit 
(zur raschen Oberprüfung eines Band- 
inhaltes) liefert die Digitalschaltung ei- 
ne optimale Bildqualität. 

Tbshiba's DV 90 verfügt noch über 
weitere technische Merkmale, die ihn zu 
einem herausragenden VHS-Videorecor- 
der machen. Zum Beispiel HQ-Pro. HQ 
ist ein internationales Gütesiegel für 
High Quality, das überragende Bildqua- 
lität auszeichnet. Der DV 90 übertrifft 
diese Norm, weil er über alle HQ- 
Merkmale verfügt; White Clip zur Anhe- 

Am kommenden Sonntag. 4.0ktober 
1987. feiern wir das Emtedankfest. Wir 
bitten herzlich um Erntegaben. Bitte, 
bringen Sie diese Gaben bis spätestens 
Samstag, 3. OKtober, i2 Uhr, zu aen ein- 
zelnen Gemeinden. Wir bedanken uns 
herzlich im voraus. 

»t^kcbh'cbc HoichJo^ 
Sonntag, 4. Oktober 
Erntedankfest 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

Thema: Fremde Völker 
decken unseren Tisch 
(Pfr. Trösken) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 
9.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst, 

Mitwirkung: Kirchenchor 
(Pfr. Borck) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonutag, den 4. Oktober 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 6. Oktober 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im WiesgäJk:hen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sonntag 9,30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

bung des Weißwertes um 20 Prozent, 
CCD-Digitalfilter, Farbkamm-Filter 
und DPE-Schaltung. Die weiteren Da- 
ten des DV 90: VPS, 32-Kanal-Speicher, 
21-'I^ge-Speicher für vier Programme, 
Synthesizer-Tuner mit automatischem 
Sendersuchlauf, Kabeltuner, Infrarot- 
Fembedienung mit 27 Funktionen, 
PAL/SECAM. 

Ibshiba setzt mit dem DV 90 die Maß- 
stäbe. Die unglaubliche Leistungsfähig- 
keit dieses Videorecorders mit Digital- 
speicher muß man selber testen. Dazu 
besteht in den Fachgeschäften die Gele- 
genheit. Doch nicht nur auf dem Video- 
Sektor, sondem auch in den anderen Be- 
reichen hat es bedeutende Inovationen 
gegeben. Ein Besuch im Fachgeschäft 
lohnt sich. Dort ist man immer auf dem 
neuesten Stand und gibt die Erfahrung 
und das Fächwissen gem an die Ver- 
braucher weiter, die auch zu schätzen 
wissen, was ein guter Service ist. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage 
der Firma Schuh-Klepper, Bahnstraße 
115, bei. Wir bitten um Beachtung. 

wir blelen mehr 

als ktelne Preise 

TOSHIBA 

Stereo 
Vlblky 

ab DM 56,- 

Stereo-Radio- 
Reconier 

ab DM 159,- 

Hifi System 
mit Doppeltape 

DM 698,- 
Radio 

Farbfemseh- und Video-Geräte • HIFI Stereo-Studio 

Meisterbetrieb ■ Südliche RingstraBe 69 
6070 Langen • Telefon 06103/21158 

\)C< 

Mit etwas GlLjcl< i<önnen Sie eines von 
5 tollen Festen gewinnen. Ein runder 
Geburtstag oder vielleicht ein anderes 
Familienfest. Sie laden bis zu 
25 Freunde und Bekannte ein, den 
Rest erledigen wir. Wir stellen das 
Personal, einschließlich Koch, alle 
Speisen und Getränke und wenn Sie 
möchten, sorgen wir auch für die geeig- 
neten Räume. Wir wünschen Ihnen das 
GlücK daß Sie feiern und wir zahlen. 

Die Gewinne 
1,-5. Preis 
je ein Fest im Wert von DM 5.000,- 
6.-30, Preis 
je ein Miele Mikrowellengerät 
31.-500. Preis 
je eine Langspielplatte 

Teilnahmet}edingungeri; Jeder kann mitmacl-en. Ausgenommen sind die Mitart>eiier der Miele & Cie. und deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung der Preise kann nicht erfol- gen. EinsendeschluB ist der 13. Novemtwr 1987. Weitere Teilnahmekarien gibt es dort, wo es die Miele Küchen gibt oder t>ei Miele, Gütersloh. Bitte Gewinnfrage beantworten und einsenden an: Miele & Cie., 4830 Gütersloh 100 ^ 

\ o - 
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Jägerlatein 

„Den hat einer meiner Alt- 
vorderen mütterlicherseits 
vor 200 Millionen Jahren 
erlegt!" 

• „Diese Gangart erspart mir 
• die Leiter am Hochsitz!" 

„Ein Jagdhorn! Hör doch mal, 
wie sexy!" 

Das Wundermittel 
Von Alexander Tabori 

Der weltberühmte russische Tier- 
dresseur und Zirkusclown Wladimir 
Durow war ein außerordentlich ge- 
recht denkender und wohltätiger 
Mensch, dem die Schmiergelderwirt- 
schaft ein Greuel war. Er scheute sich 
nie, hohe Persönlichkeiten, die als 
käuflich bekannt waren, bloßzustellen. 

Einst gastierte er in einer Stadt, 
deren Ftolizeichef als Geldraffer be- 
rüchtigt war und dessen Gier selbst 
vor den einfachen Leuten nicht halt- 
machte. 

„Liebe Leute", begann Durow am 
ersten Abend in der Arena, „ich bin 
zum ersten Male in eurer Stadt. Da 
wird es euch, die ihr so zahlreich er- 
schienen seid, sicherlich interessie- 
ren, was ich heute hier erlebt habe. 

Also, ich gehe da so durch die Stra- 
ßen eurer Stadt und komme an das 
Flußufer. Ein Menschenauflauf, 
Schreien. Rufen, Drängeln, alles läuft 
durcheinander, kopflos, verzweifelt. 

,Was ist geschehen?* frage ich. 
,Ach, lieber Herr, ein großes Un- 

glück! Er ist im Fluß, im tiefen Was- 
ser, wir finden ihn nicht!' 

,Wer, was?' frage ich. 
.Der Herr Polizeihauptmann ist ins 

Wasser gefallen!' 
.Tatsächlich? Und ihr findet ihn 

nicht? Aber das ist doch sehr einfach, 
Leute', sage ich.,Winkt doch einfach 
mit einem Zehnrubelschein - dann 
kommt er sofort ganz von selbst 
heraus!"* 

Verkaufskanone Priamus 
Von Charly Flunker 

Spiridon Priamus, Optiker in Mas- 
sachusetts, USA, hatte aus seinem 
Geschäft innerhalb weniger Jahre ei- 
ne Goldmbe gemacht. Endlich muß- 
te er siA wohl oder übel entschlie- 
ßen, einen Gehilfen einzustellen. 

„Nun, junger Mann", fragte er den 
ersten Bewerber, „sind Sie bewan- 
dert in der Kunst des Verkaufens?" 

„Ich hoffe doch, Mister Priamus", 
erwiderte der Jüngling etwas unsicher. 

Spiridon Priamus runzelte die hel- 
lenische Stirn. „Was heißt: Ich hoffe 
doch? Entweder Sie können verkau- 
fen, oder Sie können nicht verkau- 
fen! Was tun Sie zum Beispiel, wenn 
Sie einem Kunden eine Brille ange- 
paßt haben?" 

„Nichts leichter als das", sagte der 
junge Mann, „ich nenne ihm den 
Preis." 

Spiridon Priamus schnaubte durch 
beide Nasenlöcher: „Das hab' ich mir 
gedacht, Sie Greenhorn! Ich will Ih- 
nen sagen, was Sie tun müssen. Sie 
warten ab, bis der Kunde nach dem 
Preis fragt. Dann sagen Sie: .Fünfzig 
Dollar!' Dabei mustern Sie ihn ver-. 

stöhlen. Wenn er keine Miene ver- 
zieht. fügen Sie rasch hinzu: .Soviel 
kostet das Gestell - die Gläser kosten 
ebenfalls fünfzig Dollar!'"Spiridon 
Priamus hüstelte ausdebig, ehe er hin- 
zufügte: „Wenn der Kunde auch jetzt 
noch keine Miene verzieht, dann fü- 
gen Sie genauso schnell hinzu: .Jedes 
einzelne Brillenglas natürlich!'" 

Beste Wünsche 
Seit Jahr und T^g gerieten zwei Ab- 

geordnete verschiedener Parteien, wo 
immer sie sich begegneten, sofort in 
Streit. 

Schließlich mischte sich ein Dritter 
ein und erklärte: „Das mit euch bei- 
den muß aufhören. Wir trinken jetzt 
etwas miteinander, und ihr macht 
Frieden!" 

Die beiden waren einverstanden, 
und als die Gläser auf dem Tisch stan- 
den, rief der Friedensstifter: „Also, 
stoßt miteinander an!" 

Der erste hob sein Glas und sagte: 
„Ich wünsche Ihnen alles, was Sie 
mir wünschen..." 

„Jetzt fängt er schon wieder an!" 
rief der andere empört. 

Aber, Balduin! 

Sprachlos 
Der neue Nachbar ist zum er- 

stenmal bei Muckermanns. Nach 
einer Weile wundert er sich, daß 
der kleine Balduin kein Wort von 
sich gibt. „Hast du deine Stimme 
verloren?" fragt er ihn. 

„Nein." 
„Kannst du überhaupt reden?" 
„Klar." 
„Und weshalb sprichst du dann 

nicht mit mir?" 
„Weil Papi mir eine Mark ver- 

sprochen hat, wenn ich nichts über 
Inre dicke Nase und Ihre abste- 
henden Ohren sage." 

Schweinsfüße 
Als Balduin von der Schule nach 

Hause kommt, fragt ihn die Mut- 
ter: „Hast du vielleicht gesehen, 
ob der Metzger Schweinsfüße 
hat?" 

„Nein, er hatte Schuhe an." 
Im Weg 

Ungelöst 

den Hügel schieben", sagt Muk- 
kermann zu seinem Sohn. 

„Gut", brummt Balduin. „Ich 
mach' mit. Wir werden uns die 
Arbeit teilen. Du schiebst es rauf, 
und ich schiebe es runter." 

Kratzen 
Der Vater fragt Balduin: „Wes- 

halb kratzt du dich denn dauernd 
selbst?" 

„Weil kein anderer weiß, wo es 
bei mir juckt.** 

Spinat 

Balduin ist erkältet. Der Arzt 
untersucht ihn und fragt schließ- 
lich den Jungen: „Hast du irgend- 
welche Probleme mit deiner Nase 
oder deinen Ohren?" 

„Ja. Sie sind im Weg, wenn ich 
einen Pullover anziehen will." 

Sünden 
Der Religionslehrer fragt Bal- 

duin: „Was müssen wir eigentlich 
tun, wenn wir hoffen wollen, daß 
uns unsere Sünden vergeben 
werden?" 

„Sünden begehen." 

Muckermann wendet sich beim 
Abendessen an seinen Sohn: „Von 
deiner Mutter habe ich gehört, daß 
du in deiner Rechenarbeit nur ei- 
ne einzige Aufgabe falsch gelöst 
hast. Stimmt das?" 

„Ja", sagt Balduin. 
„Hervorragend! Und die ande- 

ren 24 hast du also richtig gelöst." 
„Nein, die habe ich gar nicht 

gelöst." 
Arbeitsteilung 

Muckermanns Auto tut's nicht 
mehr. Ausgerechnet an einem 
Berg ist es stehengeblieben. „Wir 
müssen aussteigen und es über 

„Balduin, weshalb ißt du nicht 
deinen Spinat?" 

„Ich mag das Zeug nicht, Mami." 
„Aber davon bekommt man ei- 

ne schöne Gesichtsfarbe." 
„Was hab' ich denn davon, wenn 

ich grün aussehe?" 
Vorsichtig 

Balduin ist in den linken Arm 
gein^ft worden. „Könnten Sie mir 
das Pflaster wohl auf den rechten 
Arm kleben?" fra^ er den Dok- 
tor. „Ich muß nachner noch in die 
Schule." 

„Das verstehe ich nicht", sagt 
der Aizt. „Wenn dich dann einer 
schlägt, wird er es auf den linken 
Arm tun?" 

„Sie kennen meine Klassenka- 
meraden nicht", brummt Baldu- 
in. „Wenn einer vom Impfen 
kommt, schlagen sie ihr immer 
auf den verpflasterten Arm." 

Logik 
Als die Mutter Balduin die Woh- 

nungstür öffnet, heult der Junge 
augenblicklich los. 

„Was ist passiert?" 
„Heini hat mich geschlagen." 
„Gerade eben?" 
„Nein, vor einer Viertelstunde." 
„Und weshalb heulst du erst 

jetzt?" 
.,Weil ich nicht wußte, daß du 

zu Hause bist." 

Bettpfanne 
Balduin liegt zum erstenmal im 

Krankenhaus. Kommt die Schwe- 
ster und sa^: „Ich bringe dir gleich 
eine Bettptanne." 

„Oh", erwidert Balduin, „das ist 
aber schön, daß man sich hier sein 
Essen selber kochen kann." 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel Mixrätsel Silbendomino 

AH# 

m^m m M 

H B 

H H H B 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 40 
F. Karge, DIE WELT 
1980 

Matt In drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kb5, Dc8, Bc6 (3) 
Schwarz: Ka7, La8, Sb7, ffi, 
Bd6 (5) 

Aus den Silben: an - bar - bat - ben 
- dar - di - er - er - ga - i - lau - mo - mu 
-na-nan-ni-pam-par - pel - ot - re 
-rei - ri - San - se - si - sot - ste - to - trag 
sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Südfrucht, 2 Gesuch, 3 ital. Reis- 
gericht, 4 Betrieb zur Obstsaftge- 
winnung, 5 Oper von Verdi, 6 Hima- 
lajagipfel (2 Wörter), 7 Schwachsin- 
niger, 8 Trockengestell, 9 gestatten, 
10 Insel v.d. Küste Ostafrikas. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-ergeben zwei griech. Philosophen. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Volksspruch ergeben. 

Bauch - Jim - Haufen - Kanin - 
dein - Schliff - stinken. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine gefähr- 
liche Rauschgiftdroge. 
ASTA + KNIE = Laubbaum 
STREICH + OERE = Land a.d. 

Donau 
MADEN + KRAL = Tütchen- 

krämerei 
RAUM + ART = Teil techn. 

Anlagen 
DIA + NAIN = USA^ un- 

desstaat 
TAG + NIERE = Säuger 

Schüttelrätsel 
Leib - Rune - stark - Tal - 

Uhr - Rebe - Oslo - Ort 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen eine 
europäische Hauptstadt. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ak - blü - de - der - 

di - dung - ein - ent - erb - fer - sei - 
ger - groß - händ - her - ke - kun -Ter - 
ler - los - mut - nie - o - ra - rei - schei - 
schlag - spit - stand - stük - ten - ter - 
ter - tiv - u - un - ur - zäh - ze - zug - 
sind 12 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 jemand, der dt. Spielkarten ver- 
kauft, 2 Bez. für Rangierer, 3 Markt- 
bude des Blumenhändlers, 4 Ziehen 
des Säbels, 5 beim Rundfunk tätig, 6 
Bez. für Lokomotive, 7 Hinterlist 
einer Hülsenfrucht, 8 kurze Feststel- 
lung, daß der Flußrand abbröckelt, 9 
klobiger Schraubring, 10 ange- 
stammter-Käufer, 11 nimmer der 
Hieb, 12 j^emand, der die Vollzählig- 
keit der Streicher überprüft. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein 
anderes Wort für Geburtenüber- 
schuß. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f)-(- 
(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 

Es bedeuten: a) Zeichnung im Holz, 
b) Jägerrucksack, c) Blume, d) früh. 
Holzraummaß, e) Salzlösung, f) 
nord. Männername, g) Fluß durch 
Naumburg, h) engl. Biersorte, i) 
ehem. Element, k) Gattin des Agir, 1) 
Strom in Sibirien,, m) Fluß durch 
Graz. X = Stadt in Äthiopien, 

Um- 
kleide- aum i. IteBter 

Frauen- 
name 

M 
zur 
Elbe 

orienta- lischer 
Männer- name 

Gebirge in Grie- 
chen- 
land 

Welt- organi- 
sation (Abk.) 

Anpas- sungs- 
Vor- richtung 

Vorge- 
setzter 

ital. Name der Etsch 

baver. Alpen- 
senil- 
derer t 

Ort in Ober- 
italien (See) 

iriech.- 
öm. 
Sott 

► 
T T ▼ 

Bestra- 
fung ► 

▼ ▼ 

Araber- 
hengst b«i Karl 
May 

► 
Heldin 
der Tristan- 
uge 

► Nansens 
SchiH Annonce 

Verdau- 
ungs- 
kanal ► 

Vorname 
von Gorba- 
tschow 

Bild- 
werit a. bunten 
Steinen r 

T T 

Weise, 
Gewohn- 
heit 

Heil- 
getränk 

r 

▼ 
Hab- 
sucht 

nor- 
dische HirKh- 
art 

Fürsten- 
sohn 

L 
T veraK.: Schwie- 

ger- 
sohn 

un- 
gefähr 

Hafen- 
stadt d. alten 
Roms 

belg. Heilbad in d. Ar- 
dennen 

► 
T 

sagen- hafter 
griecli. Singer 

► 
f Fluß 

im 
Engadin 

Figur " 
der Qua- 
drille r ' 

eng- 
lisch: 
eins 

jugosl.- ruman. 
Land- schaft 

► Flufi 
2ur 
Ouse ► 

f T groBes 
Ge- 
wässer 

spa- 
nisch: 
FluB 

T 

r 

Ritter der 
Artus- sege 

► Gewalt- 
herr- 
scher 1 1® 

best. 
Artikel 
(4.Fall) 

nord- ruu. Halb- 
miel 

Bein- 
gelenk > Beriiner 

Spitz- name (Ar^ur) 

1 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen einen festgesetzten 
Zeitpunkt. 

ber - ber - kel - le - lin - min 
- nat - ne - on - se - ter. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Dh3 -g4! (droht 2 Ddl), 
Le4 - f3; 2. Sc4 - b2 matt; 
1.... d3 - d2, 2. Sc4 - b6 matt, 
Das sogenannte Anti-Lewmann- 
Thema: Schwarz und dann Weiß 
öffnen die gleiche Linie auf ein 
bestimmtes, von Weiß durch einen 
Langschrittler gedecktes Feld, so 
daß Weiß die Deckungslinie im 
Mattzug verstellen kann. Hier zwei- 
fach mit ungleichfarbigen Thema- 
feldern dargestellt! 

Silbenrätsel: 1 Spaniel, 2 Caracalla, 
3 Hedwig, 4 Nachspeise, 5 Anschovis, 
6 Brasilianer, 7 Egeria, 8 Lateran, 9 
Tarzan, 10 Ikarus, 11 Emmaus, 12 
Rotwild, 13 Katheder, 14 Anschaf- 
fung, 15 Edessa, 16 .Naturalismus, 17 
Germanien, 18 Unterwaiden, 19 
Rapunzel, 20 Usus, 21 Halunke, 22 
Konkurrenz, 23 Ontario, 24 Abele. — 
Schnabeltier/Kaengeruh/Koala 
/Kusu/Emu/Schwarzer Schwan. 

Silbendomino: Nero - Rose - Segel 
■gellen - Lende - Dekan - Kanz^ - 
Zelle - Leben - Benzin = Zinne. 

Kombinationsrätsal: Auch mit 
einer kleinen Axt kann man grosse 
Späne hauen. 

Füllrätsal: Wer hoch steigt, faellt 
tief. 

Zahlenrätsel; 1 Doktor, 2 Rogate, 3 
Edmund, 4 Crespi, 5 Hassee, 6 Spo- 
ren, 7 Lorsch, 8 en bloc, 9 Ramses = 
Drechsler/Schneider. 

Hier darf gestohlen werden: Die 
Klarheit seines Innern ist für den 
Menschen das höchste Gut. 

Besuchskarte: Taxifahrer, 
Wortfragmente; Ohne Gottes Segen 

kann kein Mensch Brot backen, 
Schwedenrätsal 

■EBBHUBZ■■€■&■■■ 
■IDICTIEaiONESCC 
■SIRBABNORMBIBHE 
■ZAEHBIBOlOGENES 
■AHNEBSTaDBORABE 
SPABRaBANITABCAL 
BFUEGSAMBUPLAHRB 
BERLAUBIMMEBBHAG 
GNUBNEUNEBDEJURE 
BBMAGDBOTTOBSTAN 
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Zwischen zwei Fronten 
ROMAN VON X>HN BENTEEN 

Copyright ^ Quelle-Features, Freiburg, durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
(11. Fortsetzung) 

Er holte den Köcher aus Pantherhaut, an dem 
noch der Schweif hing, aus der Tasche. Er war 
mit Pfeilen gefüllt, aber nicht mit den allgemein 
üblichen. Jeder Schaft war ebenso perfekt wie 
sorgfältig begradigt. Um einen derart kostbaren 
Pfeil herzustellen, bedurfte es eines großen Zeit- 
aufwandes. Am Ende befanden sich die Flügel- 
fedem eines Bussards. Die Pfeilspitzen bestan- 
den aus rasiermesserscharf geschnittenen Feu- 
ersteinkieseln. Dies war heutzutage eine Selten- 
heit geworden, denn die meisten Indianer 
bevorzugten Stahlspitzen. 

Außerfem holte er seine Axt heraus, die von 
den Weißen als Tbmahawk bezeichnet wurde. 
Sie war nicht zum Schneiden, sondern zum Wurf 
gefertigt, ein absolut tödliches Wurfgeschoß im 
Nahkampf. Seine Axt war hierfür hervorragend 
ausgewogen und von dem Handwerker in New 
Orleans hergestellt worden, der auch sein Bo- 
wiemesser angefertigt hatte. Der kurze Griff be- 
stand aus hartem Hickoryholz. Er fuhr mit dem 
Finger über die Schneide, nahm einen kleinen 
Wetzstein, bespuckte ihn und fuhr solange über 
die Kante der Axt, bis sie messerscharf war 

Er behielt sein Gewehr und den Navy- 
Colt, schwang den Bogen und den Köcher über 
die Schulter, befestigte die Taschen und ritt 
weiter. 

Jetzt brauchte er Pfeil und Bogen. Das Echo 
seines Schusses hätte seine Position meilenweit 
dem Feind verraten. Eagle hatte erst eine kurze 

;t, als ein Hase hinter einem 
 e.Sun- 

, stieg 
vom Pferd und hob das noch warme Wild auf 
Sorgsam entfernte er den Pfeil und steckte ihn 
wieder in den Köcher. Jetzt hatte er ein ausrei- 
chendes Abendessen, obwohl er von dem Vorrat 
an Pemmikan, den er immer mit sich führte, 
hätte leben können. Er achtete auch darauf, au- 

ßer diesem mürbe geklopften, sonnengetrock- 
neten und mit "Rilg vermischten Dörrfleisch stets 
eine eiserne Ration für den Notfall in seiner 
Satteltasche zu haben. 

In dieser riesigen, nahezu verlassenen Regi- 
on, in die die Weißen bisher noch nicht vorge- 
drungen waren, kannte er jede Bodenerhebung, 
jedes Wasserloch und jeden Bach. 

Er befand sich jetzt in der Nähe der White 
Sands und beschloß, hier vor Einbruch der Nacht 
sein Lager aufzuschlagen. Die Sonne war bereits 
hinter den Bergen im Westen versunken und ein 
zunehmender Halbmond zeigte sich am Him- 
mel. Er sattelte Eagle ab, rieb ihn trocken und 
erlaubte ihm, nachdem er sich abgekühlt hatte, 
zur Tränke zu gehen. Er brauchte Eagle nicht 
anzubinden. Das Pferd würde in der näheren 
Umgebung grasen und auf ein einziges Signal 
hin sofort zurückkehren. 

Sundance sammelte trockenes Holz, das kei- 
nen Rauch entwickeln konnte, und zündete ein 
kleines Feuer zum Kochen an. Nachdem er den 
Hasen aus dem Fell geschlagen hatte, warf er die 
Innereien in den Fluß. 

Er badete in dem kühlen, erfrischenden Was- 
ser, rieb sich trocken, spießte das Fleisch auf 
einen Ast und hielt es im richtigen Abstand über 
die inzwischen prasselnden Flammen. Es zisch- 
te. Der Geruch rerte den Appetit des hungrigen 
Mannes noch stärker an. Nachdem das Fleisch 
gar war, legte er es auf einen sauberen Stein und 
aß es genüßlich mit Trockenzwieback. 

Zum Abschluß nahm er seine lange indiani- 
sche Pfeife, stopfte sie und zündete den Tabak 
mit der Glut des langsam sterbenden Feuers an. 

Rasch vei-ging das letzte Tageslicht. Nachdem 
er die Pfeife geraucht hatte, trat er sorgfältig das 
Feuer aus und bedeckte die Stelle mit Erde, um 
keine Spuren zu hinterlassen. Experten im Spu- 
renlesen wie Sundance, einige Apachen und an- 
dere Indianer, sogar ein paar erfahrene Vetera- 
nen würden wahrscheinlich einen schwachen 
Hinweis entdecken. Nachdem er mit einem Zweig 
seine PVßspuren verwischt hatte, rief er Eagle, 
der am Wasser entlang Gras gefunden hatte, 
raffte sein Gepäck zusammen und ging zu einer 

kleinen Anhöhe, wo er die Nacht verbringen 
wollte. 

Eagle leistete ihm die Dienste eines Wachhun- 
des, und auch seine eigenen Sinne waren ge- 
schärft, wenn er in der Wildnis lagerte. Er würde 
beim geringsten Geräusch wach und kampfbe- 
reit sein. 

Er verteilte seine Habseligkeiten und behielt 
das Gewehr, Pfeil und Bogen sowie das Bowie- 
messer in Reichweite, bevor er sich mit einer 
Wolldecke schlafen legte. 

Er horchte eine Weile, hörte das Quaken klei- 
ner Frösche und leises Rufen der Nachtvögel, 
aber nichts, das ihn hätte beunruhigen müssen. 
Er schloß die Augen und fiel rasch m Schlaf. 

Vor Einbruch der Dämmerung erwachte er, aß 
die Reste des Hasenbratens und kaute Pemmi- 
kan, das die Frauen aus Büffelfett, Beeren, Nüs- 
sen und Kräutern herstellten. Ein Krieger konn- 
te von einem kleinen Vorrat an Pemmikan wo- 
chenlang existieren, wenn er auf dem Kriegspfad 
oder hinter Beutegut her war 

Die Sonne ging auf. Ein klarer, warmer 'ftc lag 
vor ihm. Nachdem er eine Anhöhe erreicht nat- 
te, ließ er Eagle zurück. Im Schutz des Berg- 
kamms schlich er in gebückter Haltung zum Gip- 
fel. Seine Gestalt durfte sich nicht gegen den 
Himmel abzeichnen. 

Sundance mußte überprüfen, ob er verfolgt 
wurde. Zuerst studierte er die zerklüftete Land- 
schaft südwärts. Er hatte die unglaubliche Ge- 
duld der Indianer und konnte geräuschlos und 
nahezu bewegungslos warten. Nicht einmal die 
Vögel nahmen seine vorsichtigen, langsamen Be- 
wwungen wahr. 

Ein plötzlich auffliegender Vogelschwarm 
würde ihn an einen Verßlger unweigerlich ver- 
raten. 

Seine Langmut wurde bereits belohnt. Staub- 
wolken erhoben sich in der flimmernden Hitze 

Er beobachtete sie und stellte fest, daß sich je 

holen - es sei denn, sie wußten mit Sicherheit, 
was vor ihnen lag. Sundance jedenfalls hatte 
noch keine Ahnung. Vielleicht war es auch nur 
eine Gruppe Goldsucher oder Jäger auf ihrem 
Weg zu den Pecos Plains. Die letzte Vermutung 
konnte er sofort verwerfen, denn er war in schar- 
fem Tfempo hierhergeritten und hätte unterwegs 
etwas von ihnen bemerken müssen. 

Er glitt bergab zu Eagle und ritt unverzüglich 
an den White Sands entlang. Dort gab es einen 
Paß, der die Lava Fields umging und ihn zu den 
Pecos Plains führen würde. 

Die Paßstraße war gewunden und lang, so daß 
meist eine Abkürzung dicht an dem unw^sa- 
men Gelände im Westen benutzt wurde. Sun- 
dance unternahm keinen Versuch, seine Spuren 
zu verwischen. Die Verfolger würden es leicht 
haben, doch die Schnelligkeit seines Appaloosas 
glich diesen Nachteil wieder aus. 

Ein gewaltiger Fels sprang oberhalb des Trails 
steil empor. Der Obereyll verbreitete sich. Die- 
se außergewöhnliche Felsformation war als „Cou- 
gar's Head", Pumakopf, bekannt. Sundance war 
oft daran vorbeigeritten. 

Als er um die scharfe Biegung galowierte, 
stieß er beinahe in drei Männer hinein, die ihm 
entgegenritten. ^ 

Zu spät wurde ihm klar, daß er zu schnell 
geritten war und seine üblichen Vorsichtsmaß- 
nahmen außer acht gelassen hatte. Es war einzig 
und allein seine Absicht gewesen, die Männer 
abzuschütteln, die ihn seiner Meinung nach von 
El Paso aus verfolgt hatten. 

Zu seinem Glück waren die drei Reiter ebenso 
überrascht wie er. Sie hatten sich unterhalten 
und kein warnendes Geräusch vernommen, weil 
der Wind von Westen wehte. Sundance hatte 
durch das Felsmassiv des Cougar's Head kein 
Hufgetrappel hören können. 

Sie waren dunkelhäutig, trugen Cowboyklei- 
mand langsam näherte, aber ganz eindeutig nicht dung und saßen auf Mustangs in den t™sch 
beabsichtigte, ihn zu überholen. spanischen Sätteln mit hohem Knopf und Hin- 

Waren es Pierre Montelles Leute, die jede sei- terzwiesel. Den einen dekorierte ein gewaltiger 
ner Bewegungen bewachen wollten? Wenn es Zwirbelbart, den zweiten ein Vollbart, und der 
Vergaras Leute waren, dann wunderte es ihn, dritte im Bunde war sehr jung, kaum mehr als 
warum sie nicht schneller ritten, um ihn einzu- ein Junge. (Fortsetzung folgt) 

Erwin Muthig ist Kreismeister 

Mit den Jungflügen ging das Reisejahr zu Ende 
Halali bei den Brieftaubenzüchtem. 

Die Jungflüge 1987 sind beendet. Auch 
hier hatte das Wetter, wie bei den Altflü- 
gen, die Durchführung des Reiseplanes 
und den Ablauf der Preisflüge beein- 
flußt. Von den vier Preisflügen konnten 
der letzte ab Neumarkt am 5. Septem- 
ber überhaupt nicht durchgeführt wer- 
den, und beim vorletzten Flug ab An- 
sbach mußten die Tauben zurückgefah- 
ren werden zum Auflaß in Bad Mergent- 
heim. Trotzdem waren die Züchter des 
BZV Klub 03 Langen sehr erfolgreich. 

Beim Flug ab Bad Mergentheim (95 
km) am 15. August waren unter den 1867 
gesetzten Tauben der RV Südmain 368 
des Klubs am Start um 10.00 Uhr und 
konnten 99 Preise erringen. Der erete 
RV-Preis ging nach Sprendlingen um 
11.51 Uhr an Reinhold Luft. Um 11.53 
Uhr meldete E. Muthig die erste in Lan- 
gen (5. Preis). An den zwölf Preisen un- 
ter den ersten 60 waren M. Tfeuber, J. 
Lötz, E. Subgang, D. Gorzawski, B. Dis- 
ser und H. Ziegler beteiligt. Die Preise 
verteilten sich wie folgt: T. Dibowski 
(6), B. Disser (9), D. Gorzawski (9), R. 
Goebel (9), P. Lazar und Sohn (6), J. Lötz 
(10), E. Muthig (10), E. Subgang (9). M. 
Tfeuber (B), C. u. Gg. Winkel (5) und H. 
Ziegler (14 Preise). Klubehrenpreise für 
M. Tfeuber und E. Muthig. 

Zum Flug Rothenburg o.d.T. (127 km) 
am 22. August setzten die Klubzüchter 
293 TViuben ein und errangen 80 Preise. 
Um 7.50 Uhr wurden 1498 Tiiuben aufge- 
lassen. Um 9.16 Uhr landete die erste 
der RV in Sprendlingen bei O. u. S. Bra- 
tengeier. Um 9.18 Uhr meldete wieder E. 
Muthig die erste in Langen, 6. und wei- 
ter ging es bei ihm mit dem 8., 12., 15., 
31., 39., 49. und 56. Preis, insgesamt 
zwölf mit 31 Thuben. E. Subgang, B. Dis- 
ser, T. Dibowski, P. Lazar und Sohn, D. 
Gorzawski und H. Ziegler belegten wie- 
der Plätze auf der ersten Seite. Preisver- 
teilung: T. Dibowski (7), B. Disser (5), D. 
Gorzawski (8), P. Lazar und Sohn (1, Uhr 
defekt), J. Lötz (10), E. Subgang (11), M. 
Tfeuber (7), H. Ziegler (8) und R. Göbel 
(11). Ehrenpreis an E. Muthig und E. 
Subgang. 

Zum dritten Preisflug ab Bad Mer- 
gentheim (95 km) am 29. August wurden 
vom Klub 267 Tauben gesetzt und 76 
Preise errungen. Entsprechend dem 
Wetter wurden die 1414 Tauben der RV 
erst um 14.20 Uhr gestartet. Um 15.49 
Uhr die erste in Dreieichenhain bei 
Bernhard Dziuba. Mit dem 14. Preis 
meldete D. Gorzawski um 15.53 Uhr die 
erste für Langen. Und wieder 17 Täuben 
unter den schnellsten 60, T. Dibowski, 
E. Subgang, E. Muthig, B. Disser und H. 
Ziegler konstatierten diese schnellen 
Täuben. Preisverteilung: T. Dibowski 
(11), B. Disser (10), D. Gorzawski (7), J. 
Loth (5), E. Muthig (11), E. Subgang (19), 
C. u. Gg. Winkel (4), H. Ziegler (6) und R. 
Göbel (3). Ehrenpreis für E. Subgang 
und zweimal an D. Gorzawski._ 

Die Klubmeisterschaft mit jungtau- 
ben holte sich Erwin Muthig vor Ewald 
Subgang und Dieter Gorzawski. 

Bei der RV-Jungmeisterschaft (ca. 80 
Züchter) wurden 3. E. Muthig, 5. E. Sub- 

gang, 9. Dieter Gorzawski, 10. B. Disser, 
12. H. Ziegler und 13. T. Dibowski. Er- 
win Muthig wurde Kreismeister 1987. 
Im Klub 03 sind immer wieder noch Lei- 
stungssteigerungen möglich, wenn man 
an die hervorragenden Leistungen der 
vergangenen Jahre denkt, die von Karl 
Bock, Adam Kraus, Horst Rebscher, 
Philipp Stroh u. Sohn, Franz Küster 
und Peter Liederbach vollbracht wur- 
den. Weit über ein Jahrzehnt behauptete 
sich Adam Bachmann unter den ersten 
zehn der RV-Meisterschaft und war 
zweimal RV-Jungmeister. Mit Walter 
Luley und Sohn wurden dann 1985 und 
1986 erstmals Mitglieder des Klubs 
Reise-Vereinigungs-Meister und qualifi- 
zierten sich unter den ersten zehn der 
Kreismeisterschaft. 

In diesem Jahr nun heißt der Favorit 
Erwin Muthig. Er errang fast alles, was 
im Klub, in der Reise-Vereinigung und 
im Kreis 84 Frankfurt zu gewinnen war. 
Die RV Südmain besteht aus zehn Ver- 
einen, und der Kreis 84 wird von den 
RVen Frankfurt/M., Ober-Roden und 
Umgebung, Südmain und Offenbach 
und Umgebung gebildet. 

Erwin Muthig wurde Meister der RV 
Südmain vor Walter Luley und Sohn. 
Bei der RV-Meisterschaft mit Weibchen 
wurde E. Muthig erster, H. Ziegler wur- 
de zweiter und E. Subgang kam auf 
Platz sieben. In der RV-Meisterschaft 
mit jährigen Tfeuben belegte E. Muthig 
Platz drei. Tbni Dibowski wurde vierter 
und H. Ziegler zehnter. Mit dem besten 
Durchschnitt aller Konkurrenzen wur- 
de E. Muthig mit 109 Preisen und 32 863 
Preiskilometem RV-Generalmeister. 

Das bestgereiste Männchen der RV be- 
sitzen Walter Luley und Sohn mit elf 
Preisen und das beste Weibchen E. Mut- 
hig mit ebenfalls elf Preise. Das beste 
Paar mit 21 Preisen gehört E. Muthig. 
RV-Weitstreckenmeister mit 23 Preisen 
wurde ebenfalls E. Muthig vor W. Luley 
und Sohn und H. Ziegler. 

RV-Juniorenmeister wurde Manfred 
Tfeuber. Für die Meisterschaft der Zeit- 
schrift „Die Brieftaube" qualifizierte 
sich E. Muthig vor W. Luley und Sohn. 
Besitzer des besten jährigen Weibchens 
ist E. Muthig. Den von Walter Luley ge- 
stifteten Pokal für die fünf besten Alt- 
tauben, drei jährigen und zwei Jungtau- 
ben geht ebenfalls an E. Muthig mt 73 
Preisen und 22759 Preiskilometem. 

Als Krönung all dieser Leistungen 
wurde Erwin Muthig mit 23 errungenen 
von 25 möglichen Preisen Meister des 

Fahrt nach Limburg 
Die im Seniorenprogramm vorgesehe- 

ne Fahrt nach Herbom muß leider aus 
aktuellem Anlaß abgesagt werden. 
Stattdessen wird nun zum gleichen Tfer- 
min am 8. Oktober vom Sozialamt eine 
Ganztagesfahrt nach Limburg angebo- 
ten. Interessierte Senioren können sich 
zu dieser Fahrt gern noch beim Sozia- 
lamt der Stadt Langen, Südliche Ring- 
straße 80, Langen, (Tfel. 20 32 13) Zimmer 
6. anmelden. 

Kreisverbandes Frankfurt. Mit der Täu- 
be 0995-82-123 besitzt er auch noch das 
beste Männchen im Kreis auf den fünf 
weitesten Flügen. Dies ist das beste Er- 
gebnis, das bisher von einem Langener 
Brieftaubenzüchter erbracht wurde. 

AB 

Sektprobe der 
Skigilde 

Für den 31. Oktober hat man sich bei 
der SSG-Skigilde etwas ganz besonde- 
res ausgedacht. Um 14 Uhr wird mit ei- 
nem Bus vom Langener Rathaus nach 
Mainz zur Sektkellerei Kupfer- 
berg/Gold aufgebrochen. Dort soll dann 
eine Sektprobe mit Kellereiführung 

stattfinden. Später wird man dann den 
gemütlichen Mainzer Weinkeller aufsu- 
chen, wo gute Tropfen und deftige Ge- 
richte auf den Verzehr warten. 

Die Rückkehr in Langen ist für 23 Uhr 
vorgesehen. Der Fahrpreis mit Sektpro- 
be wird 20 Mark betragen. Anmeldun- 
gen werden mittwochs nach dem Trai- 
ning bzw. unter den Rufnummern 6 47 43 
und 7 1901 entgegengenommen. 

...weil sie Kinder 

erzogen haben. 

An ttber700.000 MUtler der 
Geburtsjalirgänge 1906 und 
früher werden von heute an 
Kindererzichungsleislungen 
gezahlt. 
Ihre Anträge sind bereits 
gestellt und bearbeitet. 
Sie erhalten monat- 
lich 27,20 Mark 
für jedes Kind. 
Für insgesamt rund 
1,8 Millionen Kinder 
sind das jeden Monat 
50 Millionen Mark 
mehr in den Händen 
der Mütter 
Eine wichtige Verbes- 
serung der Altersver- 
sorgung. Und die 
Kindererziehungslei- 
stung wird auf keine 
andere Sozialleistung 
angerechnet. 

Ihr gutes Recht 
Für die Mütter der 

Geburtsjahrgänge 1906 und 
früher, die ihren Antrag noch 
nicht gestellt haben, hier 
noch einmal die Vorausset- 
zungen: 
1. Die Kindererziehungslei- 
stung gibt es Tür jedes lebend 
geborene Kind - unabhängig 
davon, ob die Mutter eine 
Rente bezieht. 
2. Das Kind muß in einem 
Gebiet geboren sein, das zur 
Zeit der Geburt zum Inland 
zählte, oder in einem Vertrei- 
bungsgebiet. In Zweifelsnillen 
auf jeden Fall einen Antrag 
stellen. 
3. Die Geburt muß durch 
eine Personenstandsurkunde 
(z. B. Geburtsurkunde oder 
Familienstammbuch) nachge- 
wiesen werden. Ist keine 
vorhanden, hilft das Standes- 
amt am W)hnorl weiter 

4. Der Antrag soll - damit es 
schneller geht-bei be- 
stimmten Annahmestellen 
gestellt werden: beim 
örtlichen Versicherungsamt, 
den Auskunfls- und Be- 
ratungsstellen der Renten- 

versicherung oder den Ver- 
sichertenältesten. Aber auch 
die von Bürgermeistern, 
Standesämtern oder Kranken- 
kassen bestätigten Anträge 
werden anerkannt. 
5. Der Anspruch besteht ab 
1. Oktober 1987. Wfenn Sie den 
Antrag erst später stellen, 
wird rückwirkend ab 
1. Oktober nachgezahlt! 

So wird es gemacht! 
Mütter, die Rente 

beziehen, haben das Antrags- 
formular bereits zugesandt 
bekommen. Mütter, die keine 

Rente beziehen, erhalten 
Antragsformulare bei den 
Antragsannahmestellen; sie 
werden auf Anforderung auch 
zugesandt. 
Sie können den Antrag ent- 
weder persönlich stellen oder 

auch durch jemand 
anderes (z. B. eines 
Ihrer Kinder). Selbst- 
verständlich kann der 
Antrag auch schrift- 
lich gestellt werden. 

Alle älteren 
Mütter werden 
einbezogen. 
Die Geburtsjahr- 
gänge 
1907 bis 1911 
zum 1. Oktober 1988, 
1912 bis 1916 
zum I.Oktober 1989, 
1917 bis 1920 
zum I.Oktober 1990. 

Sie werden jeweils rechtzeitig 
angeschrieben oder öffentlich 
aufgerufen, die Anträge zu 
stellen. 
Das llnrechl an den MUltem 
hat Uber lOU Jahre gedauert. 
Damit wird jetzt Schritt für 
Schritt SchluO gemacht. 
Mutter bekommen Erziehung 
gutgeschrieben. 

Der Bundes- 
minister fUr 
Arbeit und 
Sozialordnung 

Wfeitere Informationen 
können Sie mit dem 
Coupon - bitte auf 
eine Postkarte kleben - 
anfordern. 
An den Bundesminister fUr 

, Arbeil und Sozialordnung 
Pastfach, 5300 Bonn 1 

Name:. 

Vorname: 

Straße:  

PLZ/Ort:  
Tel. Bestellungen: 
0228/527-5130/5131 



ie Meister 

Ihres Fachs, ganz in Ihrer 

Dachschaden — was ist zu tun? 
Wer hat schon gern einen 

Dachschaden. Weder im über- 
tragenen Sinne noch in des 
Wortes tatsächlicher Bedeu- 
tung macht er Freude. Und 
dennoch müssen Hausbesitzer 
damit rechnen, daß ihr Dach 
über dem Kopf eines Tbges 
Mängel aufweist. 

Stelgen Sie mal unter Ihr 
Dach. Nehmen Sie eine Ta- 
schenlampe zur Hand und 
schauen Sie sich nach feuchten 
Stellen um. Sehen Sie aber 
auch in der Wohnung nach, ob 
3S eine feuchte Wand, Decke 
oder abgeblätterten Putz gibt. 
Ist die Wand tapeziert, zeigt 
sich die Feuchtigkeit durch lo- 
se Ikpetenbahnen. 

Sollten Sie da etwas finden, 
ist es höchste Eisenbahn, an ei- 
ne Dachsanierung zu denken. 

Um Schäden vorzubeugen, 
sollten Sie Ihr Dach von Zeit zu 
Zeit kontrollieren. Denn 
schließlich ist es permanent 
Wind und Wetter ausgesetzt. 

Achten Sie vor allem darauf, 
ob Ziegel durch Frost gebro- 
chen sind oder vielleicht durch 
Sturmschäden ganz fehlen. 
Kontrollieren Sie den Mörtel 
an Grat und First. Ist er geris- 
sen oder stellenweise sogar ab- 
geplatzt, können sich Firststei- 
ne lösen. 

Auch Kehlen werden älter. 
Überprüfen Sie deshalb ihre 
Dichtigkeit. 

Prüfen Sie die Anschlüsse 
am Antennendurchgang und 
Dunstrohraufsatz auf undicht 
gewordene Stellen. Vergessen 
Sie den Kamin nicht. 

Hat Ihr Dach einen „Knick*', 
das heißt, sind die Dachziegeln 
nach innen gesackt, so prüfen 
Sie die Dachlatten. Hier kann 
der Schaden durch Feuchtig- 
keit schon so weit fortgeschrit- 
ten sein, daß einige Latten be- 
reits stark angefault oder so- 
gar gebrochen sind. 

Dachschäden kommen nicht 
von ungefähr. Überlegen Sie 

Tapetenwechsel in 

bundesdeutschen Haushatten 
Durchschnittlicher Zeitraum zwischen 

dem letzten und dem näcttsten geplanten 
Tapetenwechsel 

Wohnzimmer 
fijahre 

©Deutsches Tapeten - Institut 

mal, wie lange Sie nicht mehr 
an Ihr Dach gedacht haben. 
Während dieser Zeit haben 
starke Tfemperaturschwankun- 
gen, Frost, Sturm, Regen, 
Schnee und Hagel Ihrem Dach 
ganz schön zugesetzt. 

Aber auch von innen wird 
das Dach hart ..rangenom- 
men": durch aufsteigende 
Feuchtigkeit aus Küche und 
Bad, die nicht richtig abziehen 
kann. Falsche Wärmedäm- 
mung oder eine unzureichende 
Be- und Entlüftung in der 
Dachkonstruktion — beispiels- 
weise durch fehlende Lüfter- 
elemente — sind hierfür häufig 
die Ursachen. 

Um das Ausmaß der Schäden 
genau zu bestimmen, sollten 
Sie sich an einen erfahrenen 
Fachmann wenden: Ihren 
Dachdecker. Er weiß, wie Sie 
Ihr Dach richtig sanieren, 
wenn „was im Eimer ist". 

Sind die Mängel an Ihrem 
Dach nur gering, so ist eine 
Ausbesserung der defekten 
Stellen sicher ausreichend. 

Aber keiner kann Ihnen ga- 
rantieren, daß nicht weitere 
Schäden folgen. Dann steigen 
nicht nur die Handwerker öf- 
ter aufs Dach, sondern auch 
die Kosten. Außerdem wirkt so 
ein Flickwerk nicht gerade 
ansehnlich auf seinen Betrach- 
ter. 

Aus ästhetischen, vor allem 
aber auch aus wirtschaftlichen 
Gründen ist es meistens rat- 
sam, eine Komplettsanierung 
zu planen. Und das Dach von 
Grund auf neu einzudecken. 
Sie haben dann über lange Jah- 
re Ruhe vor weiteren Schäden 
— und Kosten. 

Neue 
Wohnkultur 

Zur gepflegten Wohnlichkeit 
gehören in vielen Häusern Be- 
läge und Bekleidung aus Kera- 
mik oder Marmor. Sie sind 
Ausdruck gehobener Wohnkul- 
tur. Mit ihnen gestaltet der 
Fachmann nicht nur Bad und 
Küche, wie man es schon seit 
Jahren kennt, sondern gibt 
auch anderen Wohnbereichen 
Behaglichkeit und Harmonie. 

In Wohn- und Schlafzimmern 
zum Beispiel sind Platten und 
Fliesen wegen ihrer Wärme- 
leitfähigkeit in Verbindung 
mit der Fußbodenheizung ge- 
radezu ideal. 

In Kinderzimmern, Dielen 
und Treppenhäusern vereinen 
sie ansprechende Optik mit 
der geforderten Strapazierfä- 
higkeit. In Vorratsräumen und 
Kellern sind sie Voraussetzung 
für die saubere Lagerung von 
Lebensmitteln, in Garagen, 
Hobby- und Partyräumen 
zweckmäßig, belastbar und 
reinigungsfreundlich. 

Auf Baikonen und Tferrassen, 
aber auch an Gebäudesockeln 
und Fassaden übernehmen 
Spaltplatten und Platten aus 
Naturwerkstein und Steinzeug 
wegen ihrer Witterungsbestän- 
digkeit Schutzfunktionen. 

'MIT GROSSEM ABSTAND rangiert die Verschönerung der eige- 
nen vier Wände an der Spitze der Do-it-yourself-Tätiakeiten. 
Etwa 70 Prozent aller Bunaesbörger greifen seihst zur Kleister- 
bürste. Qabei ist der Zeitraum zwischen den Tapezierungen von 
Zimmer zu Zimmer durchaus unterschiedlich. 

(Fqfo: Deutsches Tapeten-Institut) 

150 Liter 
Wasser täglich 

Zehn Prozent seiner 
Energie benötigt ein Pri- 
vathaushalt allein für die 
Warmwasserbereitung. 
Dabei schwankt der tägli- 
che Warmwasserver- 
brauch zwischen 40 und 
150 Liter pro Person. 

Knapp zwei Drittel ih- 
res Wassers verbrauchen 
die Deutschen im Bade- 
zimmer, der Rest fließt in 
den Ausguß in der Küche 
und im Handwasch- 
becken. 

Lieber mal 
duschen 

Die Bad- und Duschge- 
wohnheiten beeinflussen 
den Energieverbrauch er- 
heblich. Zum Beispiel ko- 
stet die Heizenergie für 
ein Vollbad etwa soviel 
wie für dreimal duschen, 
jeweils sechs Minuten. 
Die Kosten für das Wasser 
sind dabei noch nicht mit- 
gerechnet. 

Heizung 
Wer ein Aulo hat, weiß, wie wichtig 
die regelmäßige Wartung ist, wenn 
man Pannen vorbeugen will. Das 
gleiche gilt Tür die Heizung. Ver- 
schmutzte und falsch eingestellte 
Anlagen schlucken enorm viel 
Energie und Ihr Geld. Eine nur 
eineinhalb bis zwei Millimeter 
dicke Rußschicht läßt den Energie- 
verbrauch um rund sieben Prozent 
steigen! Also raus mit dem Ruß aus 
dem Heizkessel. Und noch eins ist 
wichtig: der Brenner muß optimal 
eingestellt sein. 

Landesinnung Hessen 

Parkett- und Fußbodentechnik Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Die erfolgreiche Bodenleger-Fortbildungsstatte 
führt Fortbildungslehrgänge durch 

zur Vorbereitung auf den staatlich anerkannten Abschluß 

Geprüfte Bodenlegerin 

SCHULUNGS- UND PRUFUNGS-TERMINE11/1988 
Kenntnisse und Fertigkeiten nach OIN 18 395 „Bodenbelagarbeiten"; Untergrund-Prüfung und Vorbereitung: Be- und Verarbeitung 

(Veriegung) elastischer und textiler Bodenbeläge in Platten und Bahnen sowie SpezialaustUhrungen 
Vorbereitungslehrgänge 
jeweils Teile I 
und II mit 
staatlich anerkannter 
Prüfung 

Ergänzungslehrgänge 
für von der 
Handwerkskammer 
geprüfte Bodenleger 
mit staatlich 
anerkannter Prüfung 

Fachgruppenleiter - Bodenleger 
der Landesinnung Hessen 
Rolf Friedrich 

Heiner ChausMt 83 
6072 DrtMch- 

Drtitichtnhein 
T«<.: 06103/8 53 22 4-2 72 00 

.Ji/L. 
GERHARD vMOUER 
Maler- und Lackierermeister 

Ihr Raum-, Fassaden- und Farbgestalter bietet an: 

Gerüstbau-, Anstrich-, 
Tapezierarbeiten. 

Maschinenputz- 

^ und Stuckverarbeitung. ' 

PVC- und Teppichverlegung. 

Ostendstraße 14 • 6073 Egelsbach 
Telefon (0 61 03) 4 27 90 / 4 48 90 

Erwin Harth 

Eleldro-Installatlon 
6070 Langen/Messen Licht- und Kraftanlagen 
FabrikstraBe 29 Scliaitanlagen 
Telefon (0 61 03) 2 46 76 Antennenbau 

Wolf gang Pförtner 
^ Zentralhoizun und LOftungsbau-Meister 

enlralhelzungsbau, Service für Öl- u. Gasfeuerung 

SofienstraBe 15 
6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 94 30 

Für Modernislerungs- und NeubaumaBnahmen habe ich für Sie 
immer die modernsten Heizungssysleme. 

Wir bieten: 

TOP Qualität und Können. 
Wir sind bekannt für beste Handwerksarbeit. Seil 20 Jahren 
verlegen wir PVC, Linoleum, Kautschukgummi und Tepplch- 
bodenbelag, Trockenschüttung, Spanplatten V 100, Trittschall 
und Wärmeschulz. Treppen im Alt- und Neubau. Spezialist für 
Fußbodenverlegung im Objektbereich Hallen für Turnen und 

Spiele, Büros für Verkehr und Touristik. 
Das ist nur ein Teil unserer Leistungen. 

Qualität setzt sich durch! 
Planung, Beratung und Bauleitung 

Sprechen Sie 
mit Ihrem 
Fachmann! 

IMIT UNS! 

FARBEN FRIEDRICH Inh R. Friedrich 
Fußbodentechnik - Staatlich anerkannter und 

geprüfter BOOENLEGER 

Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich- 

Dreieichenhaln 
TeL:06103/8 53 22 

Sanitär 

Heizung 

Spenglerei 

Harald Freimuth 

Mühlstraße 3 - 6070 Langen 

« 0 61 03 / 2 25 62 

Wenn Badewannen 

in die Jahre kommen 

Wärme aus der Decke 

Nahezu In jeder Wohnung ist 
heuzutage ein Bad. Es gehört 
ganz einfach dazu, und die Zei- 
ten, in denen samstags die 
Zinkwanne in die Küche ge- 
bracht wurde, um dann von der 
ganzen Familie nacheinander 
benutzt zu werden, sind lange 
vorbei. 

Da aber nichts ewig hält, 
kommt auch für die schönste 
Badewanne einmal die Zeit, 
wo sie unansehnlich wird, Ris- 
se bekommt oder ganz und gar 
undicht wird. Was ist dann zu 
tun? Die Badewanne herausrei- 
ßen lassen? Tagelang mit einer 
Baustelle in der Wohnung le- 
ben müssen? Nicht mehr nötig. 
Es gibt das ,,Wanne-in-Wanne- 
System". Bei diesem bewähr- 
ten Verfahren wird in nur drei 
Stunden eine neue, maßgenaue 
Wanne eingebaut. 

Ob Sie einen Neubau planen 
oder eine Altbau-Modemisie- 

Dies alles geschieht ohne rung vorhaben, die Wahl des 
Ausbau der alten Wanne, ohne Heizungssystems ist eine Ent- 
Fliesenschaden und ohne Scheidung, bei der verschiede- 
Schmutz, aber zum ehrlichen ne wichtige Gesichtspunkt zu 
Festpreis. 

Bis heute wurden mehr als 
vier Millionen Acryl-Wannen 
eingebaut. Sanitär-Acryl ist 
formstabil, schlagunempfind- 
lich und fühlt sich warm und 
wohlig an. 

Energiesparen mit einer 
Acryl-Badev/anne ist kein lee- 
res Wort. Der Beweis; Acryl 
hält das Badewasser dreimal 
lenger warm als herkömmli- 
ches Material. Die glatte, po- 
renfreie Acryloberfläche ist 
hygienisch und pflegeleicht, 
säure- und laugenbeständig. 
Die Gefahr des Ausgleitens in 
einer Acryl-Badewanne ist be- 
deutend geringer als in einer 
herkömmlichen Wanne. 

Wer mehr darüber wissen 
möchte, hat dazu am 10. und 11. 
Oktober jeweils von 10 bis 18 
Uhr Gelegenheit, sich bei ei- 
nem ,,'Rig der offenen Tür" aus- 
führliche Informationen zu ho- 
len. Dieser findet bei Josef 
Bärtl in der Schafgasse 7 statt. 

berücksichtigen sind: die Bau- 
kosten der Anlage, die wirt- 
schaftlichste Betriebsart, aber 
ebenso Fragen des Heizkom- 
forts, der Brennstoffbevorra- 
tung und des Umweltschutzes. 

Moderne elektronische Nie- 
dertemperatur- Helzungssyste- 
me mit Flächenheizelementen 
bieten gegenüber herkömmli- 
chen Systemen der Beheizung 
wesentliche Vorzüge. Sie ver- 
dienen — wie die Praxis immer 
wieder beweist — Bestnoten 
hinsichtlich einfacher Installa- 
tion, energiesparendem Be- 
trieb, besonders angenehmem 
Raumklima und der sauberen 
hygienischen Arbeitsweise. 

Flächenheizelemente in 
Decken- und Fußbodenheizung 
sind eine zukunftsweisende In- 
vestition, die sich in kurzer 
Zeit amortisiert. Lassen Sie 
sich vom guten Elektrofach- 
mann eingehend über elektri- 
sche Niedertemperatur-Hei- 
zungssysteme informieren. 

Trotz Komfortsteigening 

weniger Energie 
Es gibt hierzulande noch über S 
Millionen Heizkessel, deren techni- 
scher Stand als antiquiert bezeich- 
net werden kann. Sie arbeiten 
äußerst unwirtschaftlich und bela- 
sten den Geldbeutel ihrer Besitzer 
ebenso wie die Umwelt. 
Heizkessel der neuen Generationen 
sind konsequent auf Sparen ge- 
trimmt, wie die Ecomatic-Nieder- 
temperaturkessel von Buderus. 
Wetzlar zeigen. Anders als ihre Vor- 
ganger heizen sie nicht ständig so. 
als herrschten Außentemperaturen 
von minus 15 Grad, sondern passen 
sich exakt dem tatsächlichen Wär- 
mebedarf an. Von einer ausgeklü- 
gelten Elektronik gesteuert wird die 
Kessel wasser-Tempcratur gerade so 
hoch „gefahren", wie es nötig ist. 
Und das können Bereiche von we- 
niger als 40 °C sein, weshalb diese 
Technologie auch Nicdertempcra- 
tur genannt wird. 
Der SparelTekt ist beeindruckend. 
Buderus hat festgestellt, daß in ein- 
zelnen Fällen der Energieverbrauch 

!^BÄRENZ 

SANITÄR 
Wasser • Gas - Heizung • Spenglerei 
Langen »Telefon 06103/71834 

l/irPF>1FF 

Werkstätte für individuelle Ansprüche. 
Innenausbau • Glaserei 

Spiegel- und Glasbearfoeitung 
HügelstraBe 6 6070 Langen Tel.: 21121 u. 22103 

Sanitärlnstallatlon 
* Gasheizung 
He Spenglerei 
4: Enthärtungsanlagen 
* Kundendienst 

Paul-Ehrllch-StraBo 5' Langen/Hessen' Tel. 0 61 03 / 7 45 05 

' Elektroinstaliation 

Elektroheizung 

Schaltanlagen 

Antennenbau 

Blitzschutz 

Hegweg 6 ' 6070 langen ' S' 0 61 03 / 2 39 45 

durch den Einbau eines neqen 
Heizkessels halbiert worden ist. Ein 
Höchstmaß an Komfort ist die zen- 
trale Brauchwasserbereitung durch 
den Heizkessel. Einmal pro Tag 
werden rund 300 Liter auf 60 Grad 
aufgeheizt. Moderne Speicher sind 
so optimal isoliert, daß kaum zu 
registrierende Wärmevcriuste auf- 
treten. Innerhalb von 24 Stunden 
wird das einmal erwärmte Wasser 
nur um zwei bis drei Grad kälter. 

Die Ingenieure von Buderus Wetz- 
lar haben ausgerechnet, daß diese 
Art der Brauchwasserbcrcitung zu- 
gleich auch die preiswerteste ist, 
wenn ein Ecomatic-Nicdertempcra- 
tur-Kcssel eingesetzt wird. 

Luft muß 
zirkulieren 

Warm wird es nur dort, 
wo die frische Luft im 
Raum zirkulieren kann. 
Denn Luft hat die Ange- 
wohnheit, sich auszutau- 
schen. Dabei zirkuliert 
die Luft durchs Zimmer 
und erwärmt es gleichmä- 
ßig. Wichtig ist, daß die 
Luft ungehindert um den 
Heizkörper herumstrei- 
chen kann. Das heißt, hin- 
ter dem Heizkörper muß 
ein mehrere Zentimeter 
breiter Schlitz bleiben, 
damit die Luft an den hin- 
teren Heizrippen vorbei- 
fließen kann. 

Erdgas bei Neubauten vom 
Allein 56 Prozent aller Neubauten 
werden heutzutage von vornherein 
mit einer Erdgasheizung geplant. 
Dieser Vcrbraucherzuspruch 
kommt nicht von ungefähr, und 
Erdgas verkauft sich nicht von 
selbst. Offensichtlich gelingt es den 
Gasversorgern, die Vorteile des 
(Natur)Produktcs Erdgas deutlich 
zu machen. 

BARTHELMES weru 
Fenster + Türen 

Studio 
SROUIUMN C 

ehlerfi 

ECELSBACH 
Srnst-uidwria-str. 21 
Tel. 0610S/49S92 

Halsen Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/336 67 

Von der heizenden Fläche 
(Decke oder Fußboden) wird 
die Wärme gleichmäßig auf die 
Gegenstände im Raum und die 
übrigen raumumschließenden 
Flächen abgestrahlt und von 
diesen an die Luft abgegeben. 
Die Abstrahlung der großflä- 
chigen Heizelemente wirkt wie 
eine sanfte Wärmedusche, die 
hohes Wohlbefinden an jedem 
Platz im Raum erzeugt. 

Pluspunkte der elektrischen 
Flächenheizung sind optimale 
Behaglichkeit durch ideales 
Raumklima, hygienisch ein- 
wandfreies Heizungssystem — 
kein aufgewirbelter Staub, 
keine Brennstofflagerung er- 
forderlich, geringe Baukosten 
— Heizraum, Kamine, Rohrlei- 
tungen, Stellflächen für Heiz- 
körper oder Öfen entfallen, 
umweltfreundliche Heizung — 
kein Rauch, keine Abgase, kei- 
ne Aschenrückstände; absolut 
geräuschlos, niedrige War- 
tungs- und Unterhaltungsko- 
sten. 

Thermostate 
Raumheizkörper in allen Zwei- und 
Mehrfamilienhäusern müssen mit 
Thermostatventilen ausgerüstet 
sein. Der Gesetzgeber hat diese Ent- 
scheidung getrolTen, weil die Hei- 
zungsregelung ein exzellenter Ener- 
giesparer ist. 
Mit Hilfe der Computertechnik 
wird den .Menschen viel Arbeit ab- 
genommen. So ist es auch beim 
Heizen. Nachdem schon vor Jahr- 
zehnten mit derÖlheizung das Koh- 
leschleppen ein Thema fürs .Mu- 
seum wurde, stehen die achtziger 
Jahre im Zeichen der computerge- 
steuerten Regeltechnik. die auch 
noch den Handgriff zum Heizungs- 
ventil erspart. 
Die zentrale Regeleinheit im Hei- 
zungskeller sorgt durch einen 
Außememperaturfühler jederzeit 
für die erforderliche Leistung der 
Ölheizung. Die energiesparende 
.Absenkung der .Vbeit von Brenner 
und Kessel zur Nachtzeit oder flir 
die Zeil, in der Berufstätige außer 
Haus sind, wird durch die Steuer- 
einheit autoniatisch vollzogen. 
Doch nicht nur die Heizzentrale 
des Energiesparhauses verfügt über 
ein künstliches Gedächtnis. .Auch 
für jeden Heizkörper ist die indivi- 
duelle Temperaturregelung per 
Computer möglich. Die zeilabhän- 
gige Rjumtemperatursteuerung mit 
Thermostat-Kopf erlaubt ein Pro- 
grammieren der .Aufwärmzeit und 
des ganz speziellen S^armebedarfs 
in jedem Raum. 
Die selbsttätig erfolgende Regelung 
kann allerdings mit einfachem 
Knopfdruck jederzeit wieder per 
Hand erfolgen - falls die Hausbe- 
wohner zur sonst üblichen Schla- 
fenszeit noch Gäste empfangen 
oder das Badezimmer für ein 
Duschbad zu später Stunde auf be- 
hagliche Temperatur gebracht wer- 
den soll. 
Auch wenn herkömmliche Ther- 
mostate dem Gesetzgeber durchaus 
genügen, so kann sich eine mikro- 
prozessorgesteuerte Lösung be- 
z;ihli machen. Denn das .Absenken 
der Raumtemperatur um jedes 
Grad Celsius erbringt eine Energie- 
einsparung von fünf Prozent. 
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RECKTENWALD 

Inhaber Otto Etzler 

Gasheizung ■ Sanitär - Spenglerei 

BahnstraBe 12 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 4 93 74 
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Sdhreinerei 
Thomas Haase 

Innenausbau 
Möbel nach Maß 
Restaurationen 

Im Loh 119 
6070 Langen 

Telefon (0 61 03) 7 21 34 

Wir fertigen Möbel nach Ih- 
ren Wünschen in traditionel- 
ler Bauweise aus massiven 
Hölzern und modernen 
Werkstoffen. Unsere Palette 
der Oberflächenbehandlung 
umfaßt altbew/ährte Politu- 
ren und Wachse, sowie ak- 
tuelle Beizen und Lacke. 
Ihr Schreinermeister in Lan- 
gen 

Thomas Haase 

emmel 

heinz 

Mlzang 
Sanltlr 
SiMiigieral 

• Schwimmbadanlagen 
• Propangasanlagen 
• Propangas- 

Flaschenvertcauf 

• GasgeiAte-Kunden- 
Wartungsdlenst 

• Sachkund. Prüfung 
f. FlUssIggasanl. 

Beratung C Planung • Kundendienst 
Fachgerechte Ausführung • Meisterbetrieb 

August-Bebel-Str. 17' 6070 Langen' S (0 61 03) 2 37 65 

^O^EnSE^G 

MALERMEISTER 

Sofienstraße 8 

6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 15 73 

Wir setzen Ihre neue Wanne paflgenau gleich in die 
alte rein! - Ein sauberes und perfektes System! 

SYSTEMI IM sctwn morfen 
scMner bidtfi! 

Wsiche! Kein Ausbau, kein Schmutz, kein 
FItesenschaden. Individuell in allen Sanitär- 
farben. schnell und preiswert. 
Intenitlional kwihill Denn über 200 Fachbe- 

■ triebe in 6 europäischen Ländern haben bis 
j heute mehr als 60000 A-fS-Badewannen 
I eir^gebaut. - Alle mit 5 Jahren Oualitäts- 

und Einbaugaraatie! 
InfonniefM Sie sich: Ausstellung besuchen! 
Anrufen! Farbprospekt anfordern! 

Spwgttwl' bwünctton ■ Acr|ffc«tfwiwwn-Eiftrttt» SchafgftSM 7 

Josef Bärtl To'^iT/23401 
... weil die Leistung entscheidet! 

Malerarbeiten — Tapezierarbeiten — Fassadenrenovierung 

<Jtcß44t Kcuft^uuJtt 
— Malermeister — 

Friedricii-Ebert-Straße 36, 6070 langen 

Telefon 0 61 03 / 7 35 77 

Werkstatt: Obergasse 8, 6070 Langen 

BERND HOPPE 
Dachdeckermeister 

GmbH 

wwv AuafUtwunf tImW 0»ch»»e«Hn 

Mit Sicherheit 

Qualität aufs Dach 

^ Spenglerarbeiten 

* Gerüstbau 
* Dachreparaturen 

* Dachumdeckung 
Flachdachisolierung 

Dachbodendämmung 

6070 Langen, Voltastraße 22, Telefon 0 61 03 / 7 13 41 
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Samstag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Sonntag, 4.0ktober, 11.00 Uhr 
Der Schafskönig (Kinderoper) 
Sonntag, 4. Oktober, 19.30 Uhr (Us) 
Minna von Bamhelm 
Dienstag, 6. Oktober, 1930 Uhr (S1) 
Frühlings Erwachen 
Mittwoch, 7. Oktober, 19.30 Uhr (SZ) 
Minna von Bamhelm 
Donnerstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
Ballett „Lieber tjiser" 
Freitag, 9. Oktober, 19.30 Uhr (C2) 
Leonce und Lena 
Samstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Wiedergutmachung 
Sonntag, 11. Oktober, 19.30 Uhr (Ub) 
Minna von Bamhelm 
Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Wegen Renovierung noch bis 29. Oktober 
geschlossen. 
Schauspiel 
Samstag, 3. Oktober, 19,30 Uhr 
Leonce und Lena 
Sonntag, 4. Oktober, 19. 30 Uhr 
Der Snob/1913 
Montag, 5. Oktober, 1930 Uhr 
Der Diener zweier Herren 
Donnerstag, 8. Oktober, 1930 Uhr 
Der Snob/1913 
Freitag, 9 Oktober, 1930 Uhr 
Der Snob/1913 
Samstag, 10. Oktober, 1930 Uhr 
Der Diener zweier Herren 
Sonntag, 11. Oktober, 20.00 Uhr 
Die Dreigroschenoper 

Kammerspiel 
Samstag, 3. Oktober, 20.00 Uhr 
MIdas 
Sonntag, 4.0ktober, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 
Montag. 5. Oktober, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 
Donnerstag, 8. Oktober, 20.00 Uhr 
Offene Zwelert)ezlehung 
Freitag, 9. Oktober, 20.00 Uhr 
Die begabten Zuschauer (Premlere) 
Samstag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 
IbtenfloB 
Sonntag, 11. Oktober, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 

Da.-Mäntel Jacken und Kleider 

für Herbst und Winter sind eingetroffen. 

Versäumen Sie nicht schon Jetzt, für wenig Geld, viel Chic zu Itaufen. 

Wir haben ein Großangebot an Da.-Mänteln u. Jacken 

z.B. flotte Stepper • gejeanste Popelinp mit Plüsch • i<lassischer Tweed • sport- 
licher Loden • eleg. Schurwolle • exci. LIama. 

Alles in gepflegtem City-Lool(, perfeict im Sitz, sportlicfi im Flair, Lady-Lil<e in 
weicher Linienführung. 

GARTENSTR. 6 LANGEN Tel.; (06103) 2 79 21 Änderungen werden schnell und preiswert ausgefuhrl 

Feuerwehr besuchte Freunde in Österreich 
Verdienstmedaille für 

Literarischer Herbst 
Eine Auswahl der wichtigsten Rc)ma- 

ne und Sachbücher, die 1987 auf dem 
Buchmarkt erschienen sind, wird am 
Donnerstag, dem 29. Oktober um 20 
Uhr, der seit Jahren bekannte Germa- 
nist Dr. Adolf Fink in der Stadtbücherei 
Langen vorstellen. Dr. Fink ist als Do- 
zent an der Frankfurter Buchhändler- 
Schule und an der Universität Gießen 
tätig. Alle Interessenten sind zu dieser 
Veranstaltung bei Apfelwein und Bre- 
zeln herzlich eingeladen. Der Eintritt 
ist kostenlos. 

Seit dem Jahre 1969 besteht zwischen 
den Freiwilligen Feuerwehren Kirch- 
dorf/Österreich und Langen eine inten- 
sive Freundschaft. So war es für die 
Langener Blauröcke selbstverständlich, 
an den Feierlichkeiten des 120jährigen 
Bestehens der Kirchdorfer Wehr teilzu- 
nehmen. Mit einem Bus ging die Fahrt 
bei herrlichem Wetter durch schöne Ge- 
genden in das malerisch gelegene Kirch- 
dorf, wo man mit großer Herzlichkeit 
empfangen und in die Privatquartiere 
gebracht wurde. 

Um 18 Uhr marschierten beide Wehre 
gemeinsam durch die Stadt zum Ehren- 
mal, wo die Vorsitzenden beider Wehren 
einer. Kranz zu Ehren ihrer Verstorbe- 
nen niederlegten. Bei der Feier sprach 
der katholische Pfarrer, Pater Konrad. 
ehrende Worte des Trostes und Segen. 
Pater Konrad ist Feuerwehrpfarrer in 
Kirchdorf und versieht dort aktiven 
Dienst. 

Zum 120jährigen Jubiläum gab Bür- 
germeister Wilhelm Bayer einen Emp- 
fang im Rathaus. Er begrüßte mit Freu- 
de Stadträte und Bürgervertreter Kirch- 
dorfs, Offiziere des in Kirchdorf statio- 
nierten Bundesheeres sowie viele Feuer- 
wehrführer der Bundes- und Bezirks- 
feuerwehrkommandos, mehrere Feuer- 

zwei Langener 
wehren aus Kirchdorf und Umgebung. 
Den Langenem ließ er einen besonderen 
Gruß angedeihen und bezeichnete den 
Besuch als ein besonderes Zeichen für 
die große Freundschaft. 

Feuerwehrkommandant Alfred Sper- 
rer schilderte den Werdegang der Frei- 
willigen Feuerwehr Kirchdorf. Landes- 
Branddirektor Salcher und weitere 
Führungskräfte der Wehren des Bun- 
deslandes Oberösterreich überbrachten 
Grüße und Glückwünsche Bezirkskom- 
mandant Oberbrandrat Anton Wolfram 
nahm mehrere Beförderungen und Eh- 
rungen vor. Der Vorsitzende der Lange- 
ner Feuerwehr Bernd Klein und Stadt- 
brandinspektor Rolf Keim wurden mit 
der Verdienstmedaille des Bezirks Feu- 
erwehrkommandos Kirchdorf ausge- 
zeichnet. 

Bei dem späteren Festabend gab es 
ausreichend Gelegenheit zum weiteren 
Plausch und vor allem, alte Kameraden 
und liebe Freundinnen wieder zu tref- 
fen. Erfreulich war festzustellen, daß 
sich viele jüngere Kameraden eifrig be- 
mühten, Freundschaften mit ihren Al- 
terskameraden zu schließen. 

Am nächsten Vormittag wurden Fahr- 
zeuge und Geräte der Feuerwehr Kirch- 
dorf zur Besichtigung freigegeben. Um 

18.30 Uhr folgte in der katholischen Kir- 
che ein Festgottesdienst, der wieder von 
Pater Konrad zelebriert wurde. Dabei 
nahm er auch die Weihe der neuen Ver- 
einsfahne vor, die gleich eine stilvolle 
Fahnenschleife der Langener Freunde 
erhielt. Ein am Stadtplatz vorgesehener 
Festakt mußte wegen sehr starkem Re- 
gen in der überfüllen Kirche durchge- 
führt werden. 

Ein geselliger Abend im Hotel Red- 
tenbacher verlief sehr harmonisch und 
war der Abschluß der Feierlichkeiten 
des 120jährigen Bestehens der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Kirchdorf an der Krems. 

Die Rückfahrt verlief sehr schön und 
gut, jeder trug noch die Freude der letz- 
ten l^ge in sich, und man war sich einig, 
daß diese so schöne Freundschaft nicht 
nur beibehalten, sondern noch mehr 
auszubauen sei. 

Langener Langläufer 
beim Hugenottenlauf 

Am 20. September fand in Neu- 
Isenburg der 11. Internationale Huge- 
nottenlauf statt. Auch die Langener 
Langläufer nahmen an diesem Lauf teil. 
Bei warmem, aber sehr schwülem Wet- 
ter waren die äußeren Bedingungen 
nicht gerade ideal. 

Um 8.30 Uhr starteten über fünf IGlo- 
meter die Jedermanns-Läufer Un 9 
Uhr fiel der Startschuß für die 10-kro- 
Läufer, und wer sich für die 20-jcm- 
Strecke entschieden hatte, für den ging 
es um 9.15 Uhr los. Als die Langläufer 
alle unterwegs waren, lief die Jugend, 
entsprechend dem Alter, über verschie- 
dene kürzere Strecken. 

Die Läufer wurden zuerst ein Stück 
durch die Stadt geführt, bevor es dann 
in den Wald ging. Die Tfeilnehmerzahl 
am Hugenottenlauf war wie immer sehr 
groß, ca 1600, und somit gab es am Start 
schon einiges Gedränge. Wertvolle Zeit 
ging verloren, da alle Läufer über die 
einzelnen Strecken auf einmal losge- 
schickt wurden. 

Die beiden Langener Läufer Wilfried 
Dietz und Jürgen Rambow hatten sich 
auf diesen Lauf ganz besonders vorbe- 
reitet, um gute Zeiten zu erreichen, was 
sie auch schafften. Hier die Ergebnisse 
der Langener Langläufer: Wilfried Dietz 
40.02, Jürgen Rambow 41.34, Erhard 
Wachsmuth 41.19, Günter Sgoll 44.06, 
Manfred Thalhäuser 46.55, Helga Thal- 
häuser 47.05 min, zweiter Platz in ihrer 
Altersklasse W 50. 

I 

UUBBBtZBTUNG 
EGaSBACHBt NACHRKHTBI 
(Ultra WOCHBBUTT 

TELEFON 21011 I 

KaliB-Kotelett 4 7Q 
zum Kurzbraten 1009 «# 

Jühs-Bnist CQQ 
. mit Knochen 

1 kg 

saftig und mild 

1 kg 930 

Dr.OetkerCannellom 

oderLasagneal Fomo 
tiefgekühlt 

5.99 450 g-Packung 

Oiantre weiiilirand 
38% Vol. 

1199 0,7 Liter-Flasche 

Coca^ola, Qxa-Qria llght; 
Coca-Cola koffeinfrei, Oierry Coke, 
Sprite oder Fanta 
Zitrone oder Orange 

0,33 Uter-Dose   

Fa Seife 
soft oder fresh 

150 g-Stück .89 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/40.WO 

itaLRaprika / 
grün, Klasse II, 1 kg-Netz L9^ 

Reilantf- 
Chrysanthemen 
verschiedene i 
Farben | 
dicker StrauB 99 

Skigilde wanderte 
im Odenwald 

Nachdem die muntere Abteilung Ski- 
gilde in der SSG Anfang September mit 
viel Genuß ein Spanferkel gemeinsam 
verspeist hatte, trafen sich fast alle am 
Sonntag, dem 27. September wieder zu 
einer Herbstwanderung. 

Ziel war diesmal das Lärmfeuer und 
das Mossautal im Odenwald. Die ganz 
Unentwegten legten dabei mit einer Zu- 
satzschleife nahezu 20 Kilometer Wan- 
derstrecke zurück. Viel Spaß machte die 
große Rucksackrast in der Schutzhütte 
am Lärmfeuer, zumal gerade just zu die- 
sem Zeitpunkt ein Schauer das Weiter- 
wandem nicht besondes angenehm ge- 
macht hätte. Doch nach der Rast schien 
die Sonne wieder und man hatte herrli- 
che Ausblicke in die Weiten der Oden- 
waldtäler. Alle Wanderfreunde (fast 40 
an der Zahl) lobten die schöne Strecke, 
die Gerhard Schreiber ausgearbeitet 
und vorgeplant hatte. 

Auch die Schlußeinkehr klappte nach 
Anlaufschwierigkeiten prima, so daß 
alle frohgelaunt und heiter gegen 20.15 
Uhr nach Langen zurückkehrten. Inzwi- 
schen kann der Veranstaltungsausschuß 
der Skigilde bei seinen Wanderungen 
auf einen festen Tfeilnehmerstamm von 
ca. 40 Personen bauen. Es würde jedoch 
alle freuen, wenn auch mal ein paar 
neue Gesichter hinzukämen. 

Veranstaltungen im 
Oktober 
(mitgeteilt vom VW) 
Sa.. 3., 14.00, SDW. Südl. Ringstr./B 3 

Halbtagsfahrt 
zur Rothirschbrunft 
im Bereich Spangenberg 

Sa., 3., 19.00, Harmonika-Spielring 
SSG-Freizeit-Center 
Akademische Feier 

Sa., 3., 20.00, Studioreihe, Stadthalle 
,,Szenen einer Ehe" 

Sa., 3., 20.30, Jazz-Initiative 
Alte Ölmühle 
„F" (Frauen-Band) 

So., 4., 8.30, Naturfreunde, mit Pkw 
ab Rathaus, Südl. Ringstraße 
Wanderung im Hunsrück 

So., 4., OWK, 10. Planwanderung 
Brodenbach/Mosel — 
Burg Eitz Karden 

So., 4., 19.30. K.U.K.. Stadthalle 
Symphoniekonzert 

Di., 6., 20.00, Förd. f. Eur Partn. 
Hotel „Deutsches Haus" 
Französischer Stammtisch 

Do., 8., 19.30, SDW 
Saal Bürgerhaus Egelsbach 
Dia-Vortrag mit R. Werner 
„Natur en gros en detail" 

Sa.. 10., 20.00, TV Langen 
TV-Tumhalle, Jahnplatz 
Ehrenabend 

So.. 11., 15.00. Obst- und Gartenbau- 
verein, Stadthalle Langen 
Emtedankfeier 

So.. 11., OWK, Wanderung über 5 Std. 
Rund um Stolzenfels/Rhg. 

Di., 13.. 20.00. Förd. f. Eur Partn. 
Hotel ,,Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Di., 13., 10.3Ü, Theater für Schulen 
Stadthalle/Saal 
„Biedermann und die Brandstifter" 

Mi., 15.00, Kinder-Theater, Stadthalle 
„Eine Woche voller Samstage" 

Do., 15., Magistrat der Stadt Langen 
Landesflüchtlingswohnheim, 
Elisabethenstr., Bürgerversammlung 

Sa., 17., 19.45, Gewerbeverein, 
Stadthalle, Ball 

So., 18., 8.00, Naturfreunde, Bahnhof 
'Riunuswanderung (Wildsachsen) 

So., 18., 8.00, OWK, Fahrradwanderung 
Fahrt ins Grüne 

So., 18., Christliche Schüler- 
gemeinschaft (CSG), Stadthalle/Saal 
Stefan Wald ,,Hungergala" 

Di., 20., 9.30, u. 11.00, Theater f. Schulen 
Stadthalle/Saal 
„Tlieaterimprovisationen" 

Mi.. 21., 20.00, Volkshochschule 
Stadthalle/Studiosaal 
Dia-Vortrag „Nordindien — Nepal" 

Do., 22., Stadtverordn.-Vorsteher 
Rathaus, 5. Stadtverordneten- 
versammlung 

Fr., 23., 20.00 Sth.Verw./SSG, 
Stadthalle, Oktoberfest 

Sa., 24.. 19.00. Naturfreunde, 
Naturfreundehaus 
Zwiebelkuchenessen mit 
Federweißem 

Sa., 24., 20.00, Theater i.d. Stadthalle 
Stadthalle/Saal 
„Der Graf von Luxemburg" 

Sa., 24., 20.30, Jazz-Initiative 
Alte Ölmühle 
,,International Blues Orchestra" 

So., 25., 20.00, TRL, Stadthalle 
,,Der Menschenfeind" 

Mo.. 26.. Kirchenchor Martin-Luther 
Akademische Feier — 25 Jahre 

Mi., 28., 15.00, Ki.-Theater, Stadthalle 
„Der Forschkönig" 

Sa.. 31., 20.00, Frohsinn, Stadthalle 
,,TraubenbaU" 

Ausstellung: 
Neues Rathaus-Foyer 
Oktober 
Künstlerausstellung 
Friedrich Schneider zum 
80. Geburtstag 

Jetzt ist Ihnen Musterrmg 

Ungutes Stack näher geh 

Die Sonntags-Idee. Musterring. 

Musikalische 
Unterhaltung 
durch das Duo 
Sorg & Lenz 

1 Tasse Kaffee 
und 1 Stück ^ 
Kuchen 7. 

Neu bei Spahn 

Neu, in Offenbach. 

Die internationale Musterring-Kollektion bei Möbel Spahn. 
Das ist die Gelegenheit, sich komplett und ganz aktuell über 
das Wohnen von heute zu informieren. 
Natürlich unverbindlich. In einem Haus, das von Grund auf 
und mit viel Liebe neu gestaltet wurde. 

Wir würden Sie gerne mit 
einem Gläschen Sekt und anderen 
Erfrischungen begrüßen. 
Am Samstag, dem 3. Okt. 1987. 

Musterring: 

z. B. Schlafraumprogramme 
mit perfekter 
Inneneinrichtung. 

Musterring: 
z. B. Wohnprogramme bis hin 
zum perfekten Innenausbau. 

Musterring: 

z. B. die aktuellen Sonntags- 
Ideen. Jetzt im September: 
MR 777. Sonderausstellung 

zur Eröffnung; 
Die praktischen 
Heller in Wohnung 
und Küche. Robuste 
Metaltkonstruktionen, 
einbrennlackiert in 
rot, schwarz, weiß 
oder grau. 
Garderobenetemenl,^ 
73x 73 cm.. je 68,- 
Hutabtage 47,- 
Haken je 3,80 
Einhängekorb.. 20,- 
EinhängetxKlen 39,- 

Krislattspieget, 
88x46 cm SS,- 

^ Aulbewahrungswagen, 
ca. 40x27, H 70 cm .... 

I ~j 1 Klassischer Komlon im Chic von heute. MR 777 
I I ■ in urwüchsigem Leder von allererster Qualität. 

] j I Die Sonntags-Idee - Ihr Vorteil. 
"> I I Hohe Rückenlehnen, bequemes Sitzen. Ent- 
-Ki"" fv) Spannung und Entlastung bis hinaul in die Schul- Sf «II lern. Klare, schwungvolle Linienlührung. Krältige 

ü Steppnähte betonen die Konturen. 
^ Sessel, zweisitziges Sola, Jt QOQ ^ 

dreisitziges Sola, komplett  

Qphonowagen, 
ca. 60x37, H 78 cm 

^Rollwagen, 
ca. 37x37, H 71 cm Q Rollwagen, 

ca. 60x37, H 70 cm 

Wohnbuch-Coupon 
Zur Eröffnung am 3.10.1987 
ohne Schutzaebühr. 
Das große Ivluslerhng- 
Wohnbuch: 260 Farbseiten 
mit vielen neuen Wohnideen 
und praktischen 
Einrichlungsvorschlägen. 

Name 

Offenbach, Odenwaldring 10 
Ecke Waldstraße, Tel. 069/833072 PL2/0fl 
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Die Natur im Bett: Daunen und Federn GTZ-Entwicklungsexperten: 
anzeigen+public relations 

Der allabendUche „Sprung in die 
Fedem" ist für Millionen von Men- 
schen eine Selbstverständlichkeil. Wie 
eine kürzlich durchgeführte reprä- 
sentative Un>frage der deutschen 
Bettfederninduslrie ermittelte, liegen 
daunen- und federngefüllte Zudek- 
ken in der Gunst der Bundesbürger 
an erster Stelle. Der Verbraucher- 
trend zum Naturprodukt hält an. Dau- 
nen und Federn gehören zu den wun- 
derbaren ..Einfällen", die MutterNa- 
tur uns beschert hat. Woher kommen 
heute die vielen Daunen und Federn, 
die für einen behaglichen und damit 
gesunden Schlaf sorgen? ..Produziert" 
werden sie zunächst „natürlich" von 
Gänsen und Enten. Je nach Tierras- 
se. Art und Weise der Aufzucht. Er- 
nährung und Klima wachsen unter- 
schiedliche Qualitäten heran. Je kal- 
ter etwa das Klima, desto kräftigere 
und somit hochwertigere Daunen und 
Fedem entwickeln die Tiere zur ei- 
genen Wärme-Isolation. Die klassi- 
schen Lieferländer für die heimische 
Bettfedemindustrie sind Polen. Un- 
garn. die Tschechoslowakei, Rumä- 
nien und Jugoslawien, China und 
Frankreich. Heute wird fast der ge- 
samte Bedarf importiert. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg hat 
Ostasien mehr und mehr an Bedeu- 
tung gewonnen. In Zahlen ausge- 
drückt, betrug 1986 der fernöstliche 
Lieferanteil 36 Prozent. Auf Ost- 
europa entfielen 35 auf Westeuropa 
25 und auf die übrigen Länder 2 Pro- 

zent. Aus der letztgenannten Gnippe 
stamm: übrigens die hochwertigste 
und zugleich .seltenste Daunenquali- 
tät - die Eiderdaune. Lieferant ist die 
Eiderente, die an den Küsten der rau- 
hen nördlichen Meere (Grönland, Is- 
land, Kanada) lebt. Die noturbrau- 
nen Eiderdaunen zeichnen sich durch 
besonders hohe Wärme-Isolation aus 
und sind noch füllkräftiger als die 
feinste Gänsedaune. Zu den Betten- 
füllqualitäten allgemein hier noch In- 
formationen für den kritischen 
Verbraucher: 

1. Schimmert es bei einem Bett oder 
Kissen mit einer weißen Fedem- oder 
Daunenfültung mal dunkel durch das 

Gewebe (Einschütte oder Inlett), so 
enthält die Füllung einzelne weiße 
Fedem mit grauen oderdunklen Spit- 
zen oder einzelne graue bzw. dunkle 
Daunen und Federn - aber keine 
Schmutzpartikel. Rein weiße Gänse 
oder Enten kommen in der Natur nur 
sehr selten vor. 

2. Die Farbpalette des Gefieders 
von Gänsen und Enten reicht - be- 
dingt durch Geflügelart und -rasse - 
genereil von Weiß bis Dunkelbraun. 
Die Farbe der Daunen und Federn ist 
kein Qualitätsmerkmal, denn halb- 
weiße und graue Daunen und Fedem 
haben die gleichen Eigenschaften wie 
die weißen. 

Partner der Dritten Welt 

Gans und Ente: die „Produzenten" von Daunen und Federn. Die Gans 
(links) hat den spiiz zulaufenden Schnabel, die Ente den breiten. 

Ganz und gar nicht leicht macht e.s 
sich die Deutsche Gesellschaft für 
TVchnische Zusammenarbeit, kurz 
GTZ genannt, bevor sie ihre Aus- 
landsmitarbeiter in 102 Entwicklungs- 
länder sendet, um vor Ort mit Rat 
und l^t bei den ca. 2100 Projekten zu 
helfen. Und das hat seinen guten 
Grund: Die Entwicklungsexperten - 
zur Zeit mehr als 1600 - müssen näm- 
lich ein hohes Maß an Anforderun- 
gen erfüllen. Nur so kann die Pro- 
jektarbeit, in deren Zentrum immer 
das Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe 
steht, erfolgreich sein. Gute Fach- 
kenntnisse auf Spezialgebieten, de- 
ren Anwendung und die F'ähigkeit, 
das Wissen zu vermitteln, reichen al- 
lein heute nicht mehr aus. Das An- 
forderungsprofil hat sich gewandelt. 
Die hochqualifizierten Mitart>eiter, die 
ihre Befähigung in der beruflichen 
Praxis bereits bewiesen haben, lei- 
sten heute verstärkt „Überzeugungs- 
arbeit" gegenüber den Partnerorga- 
nisationen der Einsatzlander, die ih- 
re Entscheidungen über den Fort- 
gang des Projekts heute viel selb- 
ständiger als früher treffen. Die 
Entwicklungsexperten müssen zur 

Steuerung aller Projekte, von denen 
heute mehr als die Hälfte kleine mit 
ein bis zwei Fachkräften sind, über 
Know-how in der Unternehmensbe- 
ratung verfügen und darüber hinaus 

Ausländisches Know-how für bots- 
wanische Techniker, Beratung im 
technischen Trainings-Zentrum von 
Gaborone/Botswana, Foto: GTZ 
das gesamte Umfeld mit einbeziehen. 
Wichtige Aspekte sind Auswirkun- 
gen auf die Volkswirtschaft des Lan- 
des und die Umwelt. Das setzt Sou- 
veränität und Flexibilität voraus. Nicht 
das Festhalten an Routinelüsungen ist 

gefragt. Die Devise heißt: individuell 
angepaßte Problemlösungen, die kul- 
turelle und soziale Umstände einbe- 
ziehen. Der breit einsetzbare Gene- 
ralist mit ausgeprägten Management- 
Fähigkeiten und dem richtig dosier- 
ten „feeling" für Menschenführung 
ist für das Gelingen eines Projektes 
meist entscheidender als der Spezia- 
list, der zur Unterstützung ohnehin 
mit der Lösung abgren;2barer Aufga- 
ben beauftragt wird. 

Um die vielfältigen Anforderungen 
bewältigen zu köanen, durchlaufen 
die GTZ-Mitarbeiter vor ihrem Ein- 
satz intensive Vorbereitungskurse. 
Und natürlich wird systematisch 
Nachwuchspflege betrieben. Ent- 
wicklungspolitisch engagierte Studie- 
rende und junge Nachwuchskräfte mit 
abgeschlossenem Studium können als 
Praktikanten, Projekthospitanten 
bzw. als -assistenten erste Erfahrun- 
gen sammeln und die entwicklungs- 
politischen Zusammenhänge kennen- 
lernen. Interessierte erhalten genaue 
Informationen bei: Deutsche Gesell- 
schaft für Technische Zusammenar- 
beit (GTZ) GmbH, Hauptabteilung 6, 
Postfach 5180, 6236 Eschborn 1. 

VERSTOPf=UNG: 
Jeder 4. Bundesbüiger leidet daran 

Volkskrankheit Verstopfung 

Jeder 4. Bundesbürger hat re- Abführproblemen zu kämpfen, 
gelmäßig mit Verstopfung und Bereits heute hilftjeder 7. seiner 

Verdauung mit Abführmitteln 
auf die Sprünge. 

Die Ursachen hierfür lie- 
gen in der falschen Ernäh- 
rung und unserer modernen 
Lebensführung. Daher rech- 
nen Wissenschaftler für die 
nächsten Jahre mit einer wei- 
ter ansteigenden Zahl von 
Betroffenen. 

Für den, der regelmäßig auf 
die Hilfe von Abführmitteln 
angewiesen ist, besteht die 
Gefahr der Gewöhnung. Des- 
halb ist eine individuelle Do- 
sierbarkeit wichtig, wie sie 
beispielsweise Abführ-Trop- 
fen oder teilbare Abführ-Ta- 
bletten (z. B. Laxoberal) bieten. 

by PAPILLON 
Das ist sie, die heiße Formel- 

£ins-Bag by PAPILLON! 
PAPILLON hat ab sofort die 

superaktuellcn und hitverdäch- 
ligen FORMEL-EINS-Taschen. 
Abgebildet hier ein Rucksack 
mit Außentas'.'he aus stone- 
washed-Jeans mit aufgenähten 
bunten Etiketten. Frech und 
flippig, die richtige Tasche für 
die jungen Leute von heule. 

Übrigens, bei FORMEL EINS, 
da sind die jungen Leute gleich 
im Bilde. Denn auch die gleich- 
namige Fernsehsendung bringt 
nur das Neueste. Also aufge- 
paßt; FORMEI^EINS-I^schen- 
mode by PAPILLON, das ist fet- 
zig, das ist neu, das ist die preis- 
werte Tasche für die Fans von 
FORMEL EINS. 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

'oki 
moden 

Fachgeschäft für 
individuelle 

Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen • BahnstraBe 30 - v 2 24 50 

by PAPILLON 

£an^cncr?dtun^ - Egelsbacher Nachrichten 
gegründet 1885 
mit Uber 
hundertjähriger 
Tradition 

Tel. 06103/21011 

Unabhängig, lokale 
und aus dem Vereins- 
geschehen Informierende 
Heimatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres 
lieben Verstorbenen 

Bruno Koschinski 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekann- 
ten und Nachbarn, die sich auch während seiner 
schweren Krankheit mit uns um ihn sorgten, herz- 
lichen Dank. 
Besonderen Dank entrichten wir an Herrn Pfarrer 
Kratz. 

Im Namen aller Angehörigen 
Hilde Koschinski 

Walter-Rietig-Straße 38 
6070 Langen, im September 1987 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr fOr eine 
vertrauensvolle 
Bestattungsdurchführung 

Erd- und 
F«uarb«stattung«n 

Ob«rf0hrung«n 
Sarglagar 

6070 LANGF.N/HESSEN 
MOrfeldsr LandstraBe 27 

Telefon 06103/72794 

Erledigung aller Formalitäten 
— Jederzeit errulchbarl 

Das geeignete Caf6 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAF£ im Singes 20 6070 LaoQen  Telefon 06103/22321 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner StraBe 40. Tel. 4 14 14 
langen, am Lutherplatz. GartenstraBe 6. Tel. 0 6| 03 / 2 79 zl 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist am 30. September 1987 mein lieber 
treusorgender Mann, Vater, Schwiegervater und Opa 

Hermann Schmalz 

im Alter von 73 Jahren uns in die Ewigkeit voraufgegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Anni Schmalz, geb. Ankenbrand 
Kinder und Enkelin 

Wilhelm-Burk-Straße 19 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 6. Oktober 1987 um 15.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Annähmeschluß für Traueranzeigen 
in der Längener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Dina Breidert 

sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades, Herrn Dr. Streck und den 
Stadtschwestern für ihre große Hilfe. 

Valentin Breidert 
und Tochter Gisela 

Bahnstraße 85 
6070 Langen, im September 1987 

Herzlichen Dank 
allen, die uns durch Wort, Schrift, Blumen und Kränze, sowie Zuwendun- 
gen für Grabschmuck ihre Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Barbara Eisenhauer 

bekundeten. 
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Kratz, Nachbarn, Freunde und 
Bekannte. 
Mögen sich alle der lieben Verstorbenen als eines tiefgläubigen und daher 
glücklichen, zufriedenen Menschen erinnern. 

Familie Elsenhauer 
Familie Buhl 

Goethestraße 24, 6070 Langen, im September 1987 

Ktnoprogramme Langen ab 1, 10. 87 
HOLLYWOOD 

20.30 -f Sa/So 15 30 16 00 -f Sa 23.00 -f DI 18 00 BEVERLY HILLS COP II 

21.00 -f Sa/So 16 00 16 30 * Sa 23.00 + 
Dl 16.30 ZWEI STAHLHARTE PRORS 

NEUES UT 
Do 20.00 THE PURPLE ROSE OP CAIRO Do 22 30 FRITZ THE CAT Fr 20 00 ORFEU NEGRO Fr 22 30 WAS SIE SCHON IMMER ÜBER SEX WISSEN WOLLTEN Sa 15 00 HOWARD EIN TIERISCHER HELD Sa 20 00 MONA LISA Sa 22.30 DAS MESSER ♦ DIE SCHWARZE WITWE So ^5 00 TARAN UNO DER ZAU- BERKESSEL So 20.00 DER NAME DER ROSE So 22 45 SCHANDE DES DSCHUNGELS Mo 20.00 BLUE VELVET Di 20.00 TEE IM HAREM DES ARCHIMEDES Oi 22 30 SNEAK PREVIEW Ml 20.00 SEHNSUCHT NACH AFRIKA 

oiwe' 

Jeden Freitag-, Samstag-, Sonntagabend 
unterhält Sie ab Oktober die bekannte Folklore- 
gruppe ,,Panellenihos" mit original griechischer 

Musik und mit temperamentvollen 

VolkstäliKeii 

Herzlich willkommen I Eintritt frei I 

Alle 120 Speisen ä la carte vom Holzkohlegrill, 
vom Herde und aus dem Backofen sowie die de- 
likaten kalten und warmen Vorspeisen sind für 
Sie stets frisch und konservenfrei zubereitet I 

Ihr 

RESTAURANT 

ODYSSEUS 

6070 Langen ■ Gartenstraße 5 

Telefon: 06103/51115 

fiEÜ sD 

Brügmann 
V Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bur\deapreit Gute Form' 1961 
Energietparen und Oetign • ' Heizung. Fenster. Türen 

Q. Eichelberger • Badrenovierungen 
6000 Ffm., Offenbacher Landstr. 7 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 

Langen 
Frledrk^istr.26 

. > Te):0ei03/28443 ., 

^ Sa«*' 

Er ist dal 
unser 
(neuer Wein) aus der Rheinpfalz. 

Rebsorte: Onega 
Preis: DM 4,20/1 

...übrigens: wir suchen einen 
ca. 30 qm groBen La- 
gerraum 

Duo 60. das achlanke Schallachutz-Ver- bundfeniter für den Denkmeltchuti 
Das Quaiitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Roberl-Bosch-Straße 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03/3 36 87 

Familiendrucksachen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Überdachungen 
Wintergärten in Hol? und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz S - 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Kfz-Senrice H.>l. Otto 

Meisterbetrieb 
Ihr Fachmann für: • Reparaturen aller Art 

• Unfallreparaturen und 
Abwicklung 

 9 Leihwagen AVIS-Autovermletung 

Unser Angebot ASU 18.- 

6070 Langen, Am Weißen Stein, Tel. 06103 / 7 26 88 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. In bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leaslng-Prels 
von DM 76.-/monatl. 

zuzügl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Ruten Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

AA.OO UW 

SanisW9^° gOTOLanae"' 
33 

^ Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modgrn, 
ob in aktuallan Firbsn oder in 
Bdlen HSIzarn, bsl KBchen-Weiss 
lindet Jeder seine Küclie. 
Unser Service: Planung und   
Einbau nsohMaB^— 

■Sonntag» 

Saa 
Lulherstr. ze-28 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

Garten- und Baumpflege 

O "tWeiwio S£ageA 'O 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

■s 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler-Park-Straße 107 

Spo*t i/omQA/ocfcencnde 

Qienstags in 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 

aus eigenem biologischen Anbau 

ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 

Telelon0 6l 50/5 15 28 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Warum denn in 
die Großstadt fahren, 
in Langen kann man 
mehr Geld sparen. 

un»«r Prelt 
BH mit Bügel 
•mpf. Verkaufspreis 

BH ohne Bügel __ 
ampl. Varkaufsprals JStSS unur Preis 37aOO 

Slip 
ampf. Varkautaprala ;ikStS unsar Prala 

Suctie ab 1. November 1907 evtl. auch später 

Köchin oder Koch 
evtl. auch Ehepaar für Schloßhaushalt 

Neben guter Bezahlung und geregelter Freizeit Ist evtl. auch eine 
2-Zi.-Wohnung im Schtoßgelände vorhanden. 

Margaret von Hessen 
Schloß Wolfsgarten, 6070 Langen/Hessen 

Bewerbungsunterlagen erbeten an: 
Großherzogliche Vermögensverwaltung 

Friedensplatz 10. 6100 Darmstadt. Tel. 0 61 51 / 2 63 33 

BEI UNS In der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

" 'S®? " 
studio-llnie 

ROBBKSBKKKIV. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

99 Jährlich werden 

in der Bundesrepublik 

ca. 40000 behinderte 

oder von Behinderung 

bedrohte Kinder 

geboren.99 
Rita Süssmuth, Bundesministerin für Jugend, Familie. Frauen und Gesundheit 

Nur für den Fall, 
daß Sie jemand 

fragt, warum Sie 
für die Deutsche 

Behindertenhilfe- 
Aktion Sorgen- 
kind spenden. 

240 
das Konto der 
Hilfe, trai allen 
Postämtern, 
Banken und 
Sparkassen 

Anzeigen-Service 210 11 /12 

' Hi' ihi 

SANIERUNG: 
Ummantelungselemente für 
Stahlzargen ■ Türelementein 
Sondermaßen • Stiltüren • Stlch- 
und Rundbogenfutter • Haustü- 
ren In handwerklicher Qualität, 
neueste Technik und Ge- 
schmack meisterhaft, Individuell 
gefertigt. 

Haus- und ZimniBrtÜrBIl, Einbauschränke 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

InduslriestraBe 16 ■ 6052 Mühlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 m 

Seligenstadt wm Iki* EinkAiife^iAl 

Wir haben auch Mittwoch nachmittag geöffnet 



suuatchtj DEPOT IN DER 7{An€K ire^dMaeft 
DREIEICH B07n Iannon 

V^ins leben 

LKG 
Haute abend 
„Wastandhalle" 

vTC 

Kaufgesuctie 

Alte Eisenbahnen + Altes Spiel- 
zeug vor 1960 zu kaufen gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 23 89. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherpfatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringer. 

Mietgesuche 

Dipl.-Agrar-Ing. sucht dringend 2 
Zi., Küche, Bad evtl. auch Dach- 
wohnung In Langen und Umge- 
bung. 

Telefon 06 41 / 5 72 67. 

Ehepaar (Kfm. Angest./Hausvrau) 
mit vierj. Tochter sucht 3V2-4 Zi.- 
Wohnung (Kein HH) in Langen bis 
750,— kalt. 

Telefon 0 61 03 / 5 24 60. 

lifiin Grillen 

Schöner Bungalow in Hainburg 1, 
700 qm Grdst., 200 qm Wfl., voll jn- 
terkeilsrl, von Privat zu verkaufen. 

Telefon 0 61 82 / 51 02. 

2-Fam.-Haus, Langen 
m. zusätzl. fi^öglichk. des DG- 
Ausbau, Bj. 1905/60, Wfl. ca. 
220 m^, Nfl. ca. 115 m'^ 
1x5-ZW ca. 95 m^, 1x4-ZW ca. 
95 m^, -I- 2-Zi. im DG, 560 

Grdst., Garage, 
■ KP: DM 349 000,— 

Gepfl. DHH, Langen 
Bj. 54, herrl. Grdst. m. 368 
m^, Wfl. ca. 160 m^, Gas-ZH, 

KP: nur DM 320 000,— 
Schöne 3 V2-Zi.-ETW 

Langen 
in äußerst gepfl. fiflehrfam.- 
Hs., Wfl. 87 m®, Südbalk., 
EBK, Garage, Schwimmbad 
-f Sauna im Hs., sofort frei, 

DM 160 000.— 
'■/ZAEEÄW© 06105/6019 

insi 

. wir 
haben 
unsere 
Ohren 
überall. 
Deswegen 
hören wir 
viel und ver- 
lügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Bausparer und Spar- 
kassenkunden händeringend 
Grundstücke. Eigentumswohnun- 
gen, 1- und 2-Familien- und Mehr- 
familienhauser, Mietwohnungen 
Im GroBraum Langen-Egelsbach. 
Die Abwicklung geht schnell und 
im Stillen. Bitte melden Sie sich 
bei unserem Herrn Petersen. 

HlHliiNlrulIf .n- .W. 
l.uiick'ii 

(06103)23005 

Ihr t^ngener Taxiruf 

1515 
66666 

TEL. 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

jruppe Langen - 
Verband für Natur und 

Umweltschutz - 
Am Montag, dem 5. Oktober 1987, 
um 19.30 Uhr findet unser nächstes 
Aktlven-7i«lfen im Vereirtshaus 
,,Alles Gefängnis" statt. Termine für 
Jugendtreff: Bitte Telefon 6 12 53 
oder 7 41 02,. Gäste herzlich will- 
kommen. 

ansa 
Fiat Panda. Die toiie Kiste. 

fvlllzetli, Offenthal, 06074/50064 

Praxis Susanne Ferber 
Ärztin für Neurologie und Psychiatrie 
Bahnstraße 31—33, 6070 Langen, Tel. 2 74 74 

ab 1. Oktober 1987 neue Sprechzeiten: 
Mo.-Do. V. 9 — 12 Uhr, Mo., Di. v. 14 — 18 Uhr 

Do. V. 15 — 20 Uhr, Fr. v. 9 — 14 Uhr 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am Dienstag, 

dem 6. 10. 1987. um 20.00 Uhr im 
Ciubraum des Waldrestaurants 
Oberlinden. 

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag. 8, 10. 1987 in der TV- 
Gaststätte. Zeiten wie bekannt. 

Walmdach-Bungalow in begehrter 
Ortsrandlaae von Nieder-Roden, Über 
100 wfl. TOschmackvol! aufgeteilt 
erwarten Sie. Das,235 m' Atrlum-urdst. 
ist uneinsehbar und herrlich eingewach- 
sen. Für DM 375 000.- erwerben Sie ein 
Haus, um das Sie alle beneiden werden. 
BUCHKAMP & PARTNER Immobilien, 
Tel. 06103/6 40 63 

verkiufe 

Verkaufe 4 Stück neue Flrestone- 
ReHen 195 x 70 HR 14, NP 600,— 
VKP 480,—. 

Telefon 0 61 03 / 2 43 16. 
Anrufbeantworter . 

Traumhafter Bungatow in bester Wohn- 
la« von Münster. Dieses steuerliche 2- 
FH, freistehend, auf 1000 m' Grund- 
stück, inkl. herrl, ausgebautem Dach- 
studio, verdient das Prädikat Extra- 
klasse. Innen- und Außenkamin, hoch- 
wertige Ausstattunasdetails u. Fitneß- 
raum, wie Sauna mogl,, kurzum Wohn- 
kultur par excellence. Für DM 450 000.- 
Inkl. Dqppeloarage werden Sie Besit- 
zer. BUCHKAMP & PARTNER IMMOBI- 
UEN, Tel. 06151 /2 65 93/94 

Ksuf/L«ating/Servlce   KalsKt GmbH. « 061S1 / 2 40 72 

In beiter Lage von Ober-Roden steht 
diese DHH der Spitzenklasse. Über 160 
m^ Wfl., sehr geschmackvoll aufgestellt 
auf einem 320 m* gr. Südgrdst.. 35 m® 
Hobbyraum im Keller, offener Kamin im 
Wohn-/Eßbereich u. ein komplett aus- 
gebautes Dachstudio, bieten für DM 
450 000.- alles für die Familie. Garage 
u. Carport gehören auch dazu. Über- 
zeugen Sie sich selbst. BUCHKAMP & 
PARTNER Immobilien, Tel. 06103/ 
64063 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig! 

Bettwaren-Fabrikation 
R Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 Nieder-Beerbach 

Telefon: 0 61 51 / 59 53 03 

Alles ^ür den C64: 
Floppy 349,- , Rossmöller 4MHZ- 
Erw. 398,-, Drucker neu u. gebr ab 
300.-, Freesoft aMIGA u. 064. Er- 
satzteile u. Elektronik, z.B. 2764 
6.20, 10 Disk. 5.25 ab 6,90, 10 Disk. 
3.5 2D 27.50. Wo? Bei GLS in Darm- 
stadt, Michaelisstr. 62 Sa 9-14h oder 
Tel. 0 61 51 / 8 16 48 v. 0-24h. 

Unterrfcht 

Exklusives Wohnen in DieUenbach. 
Auf einem 527 m' gr. reinen Südgrdst. 
steht dieses selten schöne, freiste- 
hende EFH. über 200 m' Wfl., architek- 
tonisch hervorragend gestaltet, erwar- 
tet Sie. Der versetzte Wohn-Eflbereich 
mit offenem Kamin und Carrara-Mar- 
mor ausgelegt, bodentiefen Fensterele- 
menten u. Bar-Küche sucht seinesglei- 
chen. Sauna u. Fitneßraum im Keller 
halten Sie fit u. der Schlafbereich mit 
zwei Bädern (Colani), begehbarem Klei- 
derschrank u. Galerie sorgen für behag- 
liche Atmosphäre. Für DM 675 000.- 
inkl. Garage, Sauna + 2 Pkw-Plätzen 
erwerben Sie ein Refuglum ohneglei- 
chen. BUCHKAMP& PARIER Immobi- 
lien, Tel. 06103 / 6 40 63 

Nachhilfe? 
Preiswerte Nachhilfe in Englisch, 
Deutsch, Latein, Mathe, Chemie 
1.—10. Klasse 

Telefon: 288 95 

Steileninerkt 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
relchen Esolerlk, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Verschiedenes 

Rödermarti, die junge Stadt Im Grfjnen. Hier steht dieses schöne EFH mit aus- 
gebautem DG, offenem Kamin u. hoch- 
wertiger EBK. 300 m' Grdst. + 160 m® 
W'l. bieten auch einer großen Familie 
groBzügig Raum. Für OM 450 000 - inkl. 
Garage erwerben Sie ein sehr schönes 
Ancebot. BUCHKAMP h PARTNER Im- 
mobilien, Tel. 06103 / 6 40 63 

Mit dem richtigen Part- 
■ ner ist alles viel einfa- 
■ eher. Wenn Sie Ihre hüb- 
H sehe Wohnung oder Ihr 
H schönes Haus 
H verkaufen 
H oder vermieten 
H Mfollen, dann sind wir für 

Sie der richtige Partner. 
sander & sander ' ausgewiWue Immobilien 

Telefon 06103 87577 

BVG 
IDEAL FÜR 

JUNG UND ALT ! 
Im Zentrum von 

Langen 
in der Lutherstraße 21. entstehen 

sechs 2-Zlmmer-Eigentums- 
Wohnungen mit Parkplätzen. 

Alle Wohnungen erhalten eine 
Sonnenloggia und einen Balkon 

zum Grünen. Gasetagenheizung, 
Bad und Gäste-WC. 

Mit 67 qm' Wohnfläche und Kauf- 
preisen ab 169.300 DM eine 

echte Gelegenheit. 
Auf Wunsch können auch 

Garagen für 8,300 DM 
erworben werden. 

Keine KäuferprovisionI 
Rufen Sie an! 

Kilrt-uunus- und V rrinilllunK'<-(>rs. (KDMi 
Huhnslriilk-17 M)7(l I.jnf2fn 

S (06103) 5 32 42 

Gratis! Esoterik/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Niarktführer. 
Anfordern bei: 

Rainbow, Elsenbahnstr. 119 
6072 Dreieich, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Suche stundenw. Beschiftigung 
im Bügeln. 

Offerte 1563 an die LZ 

Positives Denicen! 
Praxis-Lelirgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Geschäftliches 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BKDACHUNO 
Jean Eckel 

06181 /781 10 
Umdeckung, Neudeckung Reparaturen, Spenglerarb 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Falidacken und Boden- 
felle. Oirektverkauf inn Laden, 
Rüsselshelmer StraBe 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

sdber 
machen Umzüge 

Leihwagen 

Tel. (06103) 6 33 66 

Spende Blut! 

>; 

I FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Ihr Brach Sofort beschwerdefrei durch 
das Sfllt 60 Jahren (im In- und 
Ausland) lOOOOOfach bewShrle 
Spranzband - 60 
ohr>e Feder u. ohne Schenkel- 
rfemen - mm-genau einstellbar 
<auch nach Operationen) 
SPRANZ QmbH. PotHach B1 53 7060 Aal«n>Unt«rfcoch*n 

PlatzvArtrehing und nächste Beratung: 
Di.. 6 10 Sprendlingen 15—16. Oreieich- 

Drogerie Buch. HauptstraRe 43 

Ihr Taxlnif In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

6070 Langen 
, Friedrichstraße 21 • Tel. 06103722193 ' 

(3\n herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten. Bekannten und den Nachbarn; der 
Stadl Langen, vertreten durch Herrn Dr. Wleklinski; der Kirchen- 
leitung der ev. Kirche von Hessen und Nassau; Frau Pfarrerin 
Trösken für die Hausandacht; dem Jahrgang 1896—1897, zu 
unserer 
DiAiVIANTENEN HOCHZEIT 

geb. Knapp 
Karlstrafle 6, 6070 Langen 

Unser Geschäft 

bleibt bis 

10. Oktober 1987 

geschlossen. 

OPTIKCEim UHREn 
Wassergasse 6 - 6070 Langen 

Telefon 061 03/2 75 29 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ■ ■ RÖDERMARK 

(06O74) 73« 
DIEBURG LM3N9VM c\ 
(0S071)3M77 ~  

- Ausland - Büro 

Umziige 

kkkkk 

Qmuner 

• Pkw't hl allen Klatsan 
• Lkw'i bl* 7,51 
• Vanch. Umzugswagan 
• Ersatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt init der gegnerischen Versicherung ab. 

ni:R c'i;H\ wix; 
zi'M Ai'^ix), Leasing-Beispiele: 

Kadett LS 1,3, Stürig. 60 PS, Euren., 
Stereoradio und diverse Extras 
Monatliche Leasingrate DM 1S0.05 
Kadett LS 1,3, Stürig, 60 PS, Euron., Stereo- 
radio und diverse Extras 
Monatliche Leasingrate DM 177.78 
Kadett Cabrio 1,6 I, 75 PS. Kat. Bertone 
Design und viele Extras 
Monatliche Leasingrate DM 372.68 
Leasing durch die Opel Kredit-Bank, Laufzeit 
36 Monate. Laufzeit 36 Monate. 50 000 km. 
Einmalige Sonderzahlung DM 6000.- zzgl. 
Fracht oder Inzahlungnahme Kfz. 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 7.30-18.00 Uhr, Samstag 8.00-14.00 Uhr. 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf. 

/Ä 

SCHNABEL 

Sie gehen zum Fachmann 
in Sachen 

Tun Sie's auch, wenn es um Ihre Auto- 
versicherung geht: 

Allianz 
Generalvertretung: 

Haag & Sohn 
Bahnstraße 71 
6070 Langen 
Telefon 06103/14 51 
und 14 52 

hülsta !5! Der Möbelmacher. 

EINRICHTUNGSHAUS 

6072DreieiclhDfeieiGlieiihain 
Maienfeldstraße 15 + 34 
Telefon 08103/848 20 
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Wohl der Bürger steht an erster Stelle 

Bürgermeister Bernd Abeln seit gestern im Amt 
Juso-Treff 

d Seit gestern, dem 1. Oktober 1987, 
ist der neue Bürgermeister von Drei- 
eich, der 45jährige Westfaie Bernd 
Abeln, im Amt. Auf einer Pressekonfe- 
renz legte er seine Vorstellungen dar, 
kurz und prägnant, denn ,,ich halte 
nichts von langen Reden". 

Zu seinem Dezernat gehören das 
Haupt- und Personalamt, die Rech- 
nungsprüfung, Wirtschaftsförderung, 
öffentlicher Pesonennahverkehr und 
Verkehr, Kultur und Sport, Feuerwehr, 
Zivil- und Katastrophenschutz, Abfall- 
wirtschaft und Umweltschutz sowie sei- 
ne Position als Ortspolizeibehörde. 

Große Veränderungen hat es also 
nicht gegeben, lediglich Wirtschaftsför- 
derung und Verkehr — seither zum Lie- 
genschaftsamt gehörend — kamen zum 
Dezernat des Bürgermeisters hinzu. 
Künftige Veränderungen seien nicht 
ausgeschlossen, erklärte Abeln, der erst 
einmal auf Vorhandenem aufbauen und 
Erfahrungen sammeln möchte. 

Er werde einen kooperativen Füh- 
rungsstil bevorzugen, sagte der neue 
Verwaltungschef. Jeder könne sagen, 
was er für richtig halte. Darüber werde 
man diskutieren, um zu einem Ergebnis 
zu kommen, nicht um der Diskussion 
willen. 

Nach der Ära Hans Meudt seien die 
Maße sehr hoch gesteckt. Dies sei eine 
besondere Herausforderung für ihn, der 
er sich aber gern stelle. Er wolle nicht 
versuchen, es Hans Meudt nachzuma- 
chen, sondern nach seiner eigenen Fa- 
con handeln. Dies betrachte er als eine 
Lebensaufgabe, nicht etwa als Srrung- 
brett. Dies habe ihm noch nie gelegen, 
eine Position als Durchgangsstation an- 
zusehen. Eine solche Aufgabe erfordere 
die ganze Kraft, und diese wolle er der 
Stadt Dreieich und ihren Bürgern zur 
Verfügung stellen. 

Zu den Hauptproblemen gehöre der 
Verkehr Hier gelte es, zukunftsträchti- 
ge Lösungen zu finden, Ortsumgehun- 
gen, die den Menschen Erleichterungen 
brächten und sie vor Belästigungen 
schützten. Dabei gehe es nicht um große 
oder kleine, sondern um angemessene 
Lösungen. Auf keinen Fall, so Abeln, 
könne es angehen, daß der Müllverkehr 

denn das Wohl der Bürger stehe stets im 
Vordergrund, erklärte der neue Bürger- 
meister. Wie er dies alles im einzelnen 
verwirklichen wird, muß die Zukunft 
erweisen. 

d Am 5. Oktober findet in der „Kla- 
motte" der Juso-Treff statt. Jusos und 
Interessenten werden gebeten, zu die- 
sem Treff zu kommen, da bereits am 10. 
Oktober die Klausurtagung der Dreiei- 
cher Jusos stattfindet. 

Der Verbraucher hat Macht 

Tierschutz ist auch Menschenschutz 

nach Messel per Lkw durch Offenthal 
führe. Er gehöre auf die Schiene. 

Eine weitere Aufgabe sei es, ein wirt- 
schaftsfreundliches Klima zu erhalten, 
denn eine gesunde und florierende Wirt- 
schaft schaffe und erhalte den Bürgern 
ihre Arbeitsplätze. 

Auch das kulturelle Angebot in Drei- 
cich stehe auf einem hohen Niveau. Da- 
zu seien Volkshochschule und Jugend- 
musikschule große Aktivposten, da sie 
zum Musischen erzögen. Dieses Ange- 
bot gelte es zu erhalten und weiterzuent- 
wickeln. Dazu gehöre auch die Arbeit in 
den Vereinen. 

Einen hohen Stellenwert müsse auch 
der öffentliche Personennahverkehr 
haben. Ihn gelte es, attraktiver zu ma- 
chen, um zum einen den Menschen ohne 
Auto die Wege einfacher zu machen, 
zum anderen eine Alternative zum Auto 
zu bieten. Dies könne jedoch nur gesche- 
hen, wenn eine Linienführung, die 
Fahrzeiten und die Fahrtsequenzen at- 
traktiver würden. 

Die Lebensverhältnisse insgesamt zu 
fördern, sei die gemeinsame Aufgabe, 

Der 4. Oktober gilt als Todestag des 
Heiligen Franziskus von Assisi, dem 
Schutzpatron der Tiere. Franz von Assi- 
si lebte im 13. Jahrhundert und betrach- 
tete Tiere als lebendige Mitgeschöpfe. 
Liebe und Barmherzigkeit gegenüber 
Tieren waren für ihn keine sentimentale 
Gefühlsduselei, sondern ein Ausdruck 
menschlichen Fortschritts. 

Deshalb heute, anläßlich des Welttier- 
schutztages, der Appell des Deutschen 
Tierschutzbundes und seiner 550 Mit- 
gliedvereine an den Verbraucher: Erst 
nachdenken, dann kaufen! 

"Das neue Tierschutzgesetz bewahrt 
weder Tiere vor der tierquälerischen 
Masssentierhaltung, noch rettet es auch 
nur eine Maus vor dem Tierversuch", er- 
klärt Liesel Friedberger. Vorsitzende 
des Tierschutzvereins Dreieich. „Jetzt 
ist der Verbraucher gefordert; er hat die 
Macht. Produkte, die vom Kunden nicht 
verlangt werden, verschwinden automa- 
tisch vom Markt, das ist das Gesetz der 
Freien Marktwirtschaft", so Liesel 
Friedberger. 

Wenn wir NEIN sagen zu Käfigeiem, 
weißem Kalbfleisch und fettarmem 
Schweinefleisch, dann verschwinden 
Legebatterien, Kälbermast in Dunkel- 
boxen und Anbindegurte für Schweine. 
NEIN zu Gänsestopfleber, Froschschen- 
keln und Schildkrötensuppe, und die 
sinnlose Qual und Ausrottung dieser 
Tiere hat ein Ende. NEIN zu Pelzen, 
Kroko-Tbschen und Schlangenleder- 
Schuhen, und die sinnlose Abschlach- 
tung von Tieren für Luxusartikel und 
Modegags hört auf. 

Daß es auch ohne Tierqualen geht, be- 
weisen 70 Hersteller von tierversuchs- 
freier Kosmetika, deren Adressen in der 
schon bekannten ,,Positivliste" (Bro- 
schüre „Wir informieren über Tierversu- 

che in der Kosmetik" des Deutschen 
Tierschutzbundes, kann beim TSV Drei- 
eich angefordert werden) aufgeführt 
sind. 

Zuschüsse 
für Ehrenamtliche 

d Für Vereine und Organisationen, 
die ehrenamtlicli Jugendarbeit betrei- 
ben, liat der Magistrat jetzt Zuschüsse 
in Höhe von zusammen 30 000 Mark ver- 
teilt. Das Geld geht an zwölf Kirchenge- 
meinden, an die Missione Catholica so- 
wie an neun nichtkirchliche Organisa- 
tionen. Der Schlüssel der Verteilung 
richtet sich nach Art und Anzahl der 
Aktivitäten, die durch die Gruppen dem 
Magistrat mitgeteilt werden. Ausge- 
nommen sind Sportvereine mit Jugend- 
arbeit, da diese für ihr ehrenamtliches 
Engagement aus dem Sportförderungs- 
topf ihre Zuschüsse erhalten. 

Gleichzeitig gibt es Zuschüsse für eh- 
renamtliche Seniorenarbeit. Hierfür 
wurde ein Betrag von 27 000 Mark aus- 
geworfen. Er geht an die zwölf Kirchen- 
gemeinden sowie an die Arbeiterwohl- 
fahrt und das Diakonische Werk. 

200 Stangen 
Zigaretten und 
Alkohol 

d Zwischen dem 27. September, um 
22.00 Uhr, und 28. September, um 4.00 
Uhr, brachen unbekannte Täter in den 
Verkaufsraum einer Tankstelle in der 
Darmstädter Straße in Sprendlingen 
ein. Aus einem Lagerraum stahlen die 
Täter etwa 200 Stangen Zigaretten der 
verschiedensten Marken, etwa vier Fla- 
schen Metaxa und drei Flaschen ,,Mar- 
tell". Das Diebesgut wurde in einem auf 
dem Ibnkstellengelände abgestellten 
Pkw VW-Golf GT, tomadorot, ohne 
Kennzeichenschilder, abtransportiert. 
Den Schlüssel zu diesem Fahrzeug fan- 
den die Täter an einem Schlüsselbrett 
im Büro. 

Wechsel im Ortsbeirat 
d Der gewählte Bewerber auf dem 

Wahlvorschlag der CDU zur Ortsbei- 
ratswahl im Ortsbezirk Dreieichenhain 
vom 10. März 1985, Helmut Hilde- 
brandt, hat sein Mandat niedergelegt. 
Nach dem Kommunalwahlgesetz rückt 
Gregor Dombusch, Student, Hecken- 
weg 26, 6072 Dreieich, nach. 

Jeder Wahlberechtigte kann gegen 
diese Festsetzung binnen zwei Wochen 
nach der Veröffentlichung dieser Be- 
kanntmachung beim Gemeindewahllei- 
ter in Dreieich, Rathaus Sprendlingen, 
Hauptstr. 15 -17, Zimmer 210, Einspruch 
erheben. 

Senioren- 
Handarbeitskreis 

d Am Montag, dem 12. Oktober, be- 
ginnen nach der Sommerpause wieder 
die Zusammenkünfte des städtischen 
Handarbeits- und Gesprächskreises un- 
ter Leitung von Barbara Westphal. Be- 
ginn ist um 14.30 Uhr im Raum V im 
Bürgerhaus-Pavillon hinter der Bü- 
cherei. 

Glaubensbekenntnis 
besser verstehen 

d Sonntag für Sonntag sprechen die 
Gottesdienstbesucher das so.g. „Aposto- 
lische Glaubensbekenntnis" mit den 
zentralen Aussagen des christlichen 
Glaubens über Gott, den Schöpfer; Je- 
sus Christus, seinem eingeborenen Sohn 
und den heiligen Geist. Ist dieses alte 
Bekenntnis heute noch gültig? 

Mit diesen Fragen beschäftigt sich ei- 
ne neue Reihe ,,Glaube im Gespräch", 
die von der Burgkirchengemeinde ver- 
anstaltet wird. Der erste Gesprächsa- 
bend fand gestern im Gemeindehaus in 
der Nahrgangstr. 6, statt. Die Fortset- 
zungen sind jeweils am ersten Donners- 
tag des Monats, und beginnen um 20 
Uhr. 

Blasorchester fliegt nach Rußland 

Preis für Theisenmühle zu hoch 

Parlament soll Beschluß revidieren 
CDU-Fraktionsvorsitzender Claus 

Demke bekräftigt die Haltung seiner 
Fraktion, wonach der Erwerb einer 
Gaststätte durch die Stadt nicht infrage 
kommt. Der Bauherr verlange nämlich 
Preise, die außerhalb jeglicher Diskus- 
sion ständen, begründete Demke seinen 
Standpunkt. Er verwies darauf, daß der 
Bauherr Stüben pro Quadratmeter 
Gaststätte mehr als 3 600 DM zu kassie- 
ren beabsichtige. Dies sei Frankfurter 
Westend-Niveau und für Dreieich indis- 
kutabel. Solche Preise würden mögli- 
cherweise von der Öko-Schickeria be- 
zahlt werden, nicht jedoch von der 
Stadt. 

Demke verweist darauf, daß der Auf- 
trag der Stadtverordnetenversammlung 
an den Magistrat lautet ,,auf der Grund- 
lage verkehrsüblicher Entgelte Er- 
werbshandlungen" zu führen. Zu kei- 
nem Zeitpunkt jedoch habe sich der 
Bauherr auf das Niveau der Verkehrs- 
üblichkeit eingelassen. Dies sei einer 
der Gründe, warum die CDU-Fraktion 

%iir'amiüäerm! 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

zusammen mit dem Magistrat der Stadt 
Dreieich den Erwerb der Gaststätte ab- 
lehne. 

Der Magistrat habe sämtliche Stadt- 
verordnete umfassend und zutreffend 
von seinen Verhandlungen mit Herrn 
Stüben informiert, entgegnet Demke 
auf die Kritik der Grünen gegen den 
Magistrat. Alle vom Magistrat vorgeleg- 
ten Zahlen seien zutreffend. Gerade auf- 
grund der umfassenden Informationen 
des Magistrats könne jeder Verantwort- 
liche erkennen, daß der Bauherr Preis- 
vorstellungen habe, die nicht vekehrs- 
üblich seien. 

Die Theisenmühle sei ein Problem für 
die Grünen, denn einer der Ihren, näm- 
lich Herr Stüben habe widersprüchlich 
gehandelt, so Demke. Am Anfang habe 
er die Erwartungshorizonte hochge- 
schraubt, indem er die Erhaltung des hi- 
storischen Tbils der Theisenmühle sowie 
die Errichtung einer Gaststätte mit 
Weinkeller propagiert habe. Kurz nach- 
dem die Bauaufsichtsbehörde ihm einen 
positiven Bauvorbescheid überreichte, 
habe er die gesamte Theisenmühle um- 
gelegt und den Theisenmühlenweiher 
eingerissen. Mit der Nacht- und Nebel- 
aktion habe er vollendete Tatsachen ge- 
schaffen. Schließlich sei er nicht mehr 
bereit, auf eigenes Risiko eine Gaststät- 
te zu errichten und zu betreiben. In der 
"Kit seien die Öffentlichkeit und viele 
Stadtverordnete in der ganzen Sache an 
der Nase herumgeführt worden, nicht 

jedoch vom Magistrat und vom 1. Stadt- 
rat, sondern von dem Bauherrn. Die 
CDU sei nicht bereit, mit Steuergeldem 
in Höhe von knapp einer Million DM 
das Bauvorhaben Theisenmühle des 
Herrn Stüben finanziell abzusichern, 
erklärte Demke abschließend. 

Auch bei der SPD ist man der An- 
sicht, daß ein Erwerb von Räumlichkei- 
ten durch die Stadt zum Betreiben einer 
Gaststätte nicht in Frage komme, weil 
der folgende jährliche Subventionsbe- 
darf nicht im Einvernehmen zu dem er- 
warteten Effekt stehe. 

Der Stadtverordnetenversammlung 
liegt nun in ihrer nächsten Sitzung ein 
Papier des Magistrats vor, worin dieser 
bittet, den Beschluß vom 17. Februar 
1987 aufzuheben. Damals hatte die 
Stadtverordnetenversammlung die Ein- 
richtung einer Gaststätte gewünscht 
und den Magistrat mit entsprechenden 
Verhandlungen beauftragt. Abschlies- 
send sollte der Haupt- und Finanzaus- 
schuß entscheiden. Der Ausschuß hat in- 
zwischen zweimal über das Problem 
diskutiert und ist zu der Auffassung ge- 
langt, daß nicht er, sondern das Parla- 
ment entscheiden soll. Der Ausschuß 
habe sich kompetent gefühlt, einen Ver- 
trag abzuschließen, jedoch nicht, keinen 
Vertrag abzuschließen. 

In der Stadtverordnetensitzung am 13. 
Oktober ist zu erwarten, daß der ur- 
sprüngliche Beschluß zurückgenommen 
und damit eine Gaststätte im Bereich 
der Theisenmühle ad acta gelegt wird. 

d Die internationalen Auftritte des 
Blasorchesters Dreieich werden nun 
fortgesetzt mit einer Konzertreise in die 
UDSSR vom 3. bis 12. Oktober. Am 
Samstag um 12.45 Uhr startet der Flug 
auf dem Rhein-Main-Flughafen in Rich- 
tung Moskau. In der sowjetischen 
Hauptstadt wird das Blasorchester bis 
zum 7. Oktober bleiben. In Moskau sind 
mehrere Konzerte geplant. Die verblei- 
bende Zeit wird ausgefüllt mit verschie- 
denen Besichtigungen und Besuchen 
von Veranstaltungen. Die Höhepunkte 
dürften der Besuch des Bolschoi- 
Ballettes sowie des Staatszirkus sein. 

Am 7. Oktober geht es dann weiter 
nach Erewan, Ob die dortigen Konzerte 
von dem berühmten Radio Eriwan auf- 
genommen werden, ist noch nicht si- 
cher. Fest geplant sind aber gemeinsame 
Konzerte mit dem Blasorchester der 
Stadt Erewan und darüber hinaus noch 
Einzelauftritte. Diese Konzerte finden 
im Rahmen des Jahrestages der freund- 
schaftlichen Verbindung des Landes 
Hessen mit Armenien statt. 

Am II. Oktober geht es dann noch ein- 
mal zurück nach Moskau _ für einen 
Tilg und eine Nacht _ und am 12. Okto- 
ber wird der Rückflug angetreten. 

Das Programm des Blasorchesters 
Dreieich für diese Rußland-Reise bein- 
haltet u.a. Stücke von Ludwig van Beet- 
hoven, Franz von Suppe, Emil Waldteu- 
fel, Franz Lehar, Emst Mosch, Leonard 
Bernstein, George Gerehwin und natür- 
lich auch von "ftchaikowski. 

Die Damen und Herren des Blasorche- 
sters fiebern dieser Reise entgegen. Für 
sie ist es eine ehrenvolle Aufgabe, die 
deutsche Blasmusik in Rußland zu ver- 
treten. Die Musik ist ein guter Botschaf- 
ter, da es hier keine Verständigungs- 
Schwierigkeiten gibt. Über die Musik 
hoffen die „Hainer Rußland- 
Reisenden" natürlich auch auf Kontak- 
te zur russischen Bevölkerung. Die Zu- 
rückgebliebenen drücken den Musikern 
aus Dreieich die Daumen für erfolgrei- 
che Konzerte, unvergeßliche Erlebnisse, 
einen störungsfreien Verlauf der Reise 
und für völkerverbindende Kontakte 
mit russischen Musikfreunden. 

Das Blasorchester Dreieich gab vor seiner Kußlandreise am Sonntag noch ein 
Konzert im Burggarten. Die Musikanten scheinen gut gerüstet zu sein. 
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Halbjahresprogramm der SPD 

Kein weißer Fleck 

in der Schulentwicklung 

WINTER-FAHRPLAN 

für DREIEICHENHAIN 

Gültig vom 27. September 1987 bis 28. IVlai 1988 

Abfahrt der Züge 
hach Frankfurt 

6.06 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
6.47 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
7.26 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
8.19 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
9.29 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 

11.10 WaSa Buchschlag-Sprondlingen 

13.09 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
14.33 WaSa Buchsch^g-Sprendlingen 
16.05 WaSa BuchschRg-Sprendlingen 
17.43 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
19.57 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 

nach Ober-Roden 
7.52 WaSa Ober-Roden 
6.44 WaSa Ober-Roden 

10.37 WaSa Dieburg 
12.35 WaSa Ober-Roden 
13.45 WaSa Dieburg 
16.17 WaSa Ober-Roden 

16.36 WaSa Dieburg 
17.19 WaSa Ober-Roden 
17.54 WaSa Ober-Roden 
18.26 WaSa Ober-Roden 
19.19 WaSa Ober-Roden 
An Sa und + kein Zugverkehr 

4.55 
5.47 WaSa 
6.07 WaSa 
6.27 WaSa 
6.37 WaSa 
6.52 W 
7.07 WaSa 
7.22 W 
7.29 WaSa 
7.37 aSa 
7.52 W 
8.07 WaSa 
8.22 W 
8.37 + 
8.52 W 

Abfahrt der Bahnbusse 
Haltestelle Dreieichplatz 

nach Frankfurt/M. Südbahnhof 
9.22 W 
9.37 + 
9.52 W 

10.22 W 
10.37 + 
10.52 W 
11.22 
11.52 
12.22 
12.52 
13.22 
13.52 
14.22 
14.52 
15.22 

15.52 
16.22 
16.52 
17.12 WaSa 
17.22 Sa und 
17.32 WaSa 
17.52 
18.22 
18.52 
19.22 Sa und 
19.52 
20.22 
21.42 + 
21.47 W 
22.47 

Abfahrt der Bahnbusse 
Haltestelle Dreieichplatz 

nach Langen 
0.13 
1.08 
6.12 W 
6.50 WaSa 
7.10 W 
7.27 WaSa 
8.20 W 
8.50 W 
9.05 + 
9 .20 W 
9.50 W 

10.05 + 
10.06 WaSa 
10.20 W 
10.50 
11.20 
11.50 
12.20 
12.27 W 

12.50 
13.15 WaSa 
13.20 
13.50 
14.20 
14.50 
15.20 
15.50 
16.20 
16.35 WaSa 
16.50 Sa und -f 
17.20 
17.50 
17.52 
17.55 WaSa 
18.20 
18.27 WaSa 
18.50 
18.52 

Nach 
Buchschlag-Sprendlingen 

5.04 WaSa 
724 Sa 

13.02 Sa 
15.44 + 
15.54 Sa 
1742 + 
19.14 WaSa 
19.56 Sa Lnd 

18.56 WaSa 
19.20 
19.48 
20.18 
20.53 
21.53 
22.53 

nach 
Offenbach 

Hbf. 
5.12 W 
5.55 WaSa 
6.20 W 
6.44 W 
8.15 WaSa 

13.10 W 

nach 
Ober-Roden 

5.43 WaSa 
745 Sa 

11.50 Sa 
16.20 + 
1710 Sa 
18.30 + 
19.48 WaSa 
20.35 Sa und + Zeichenerklärung: 

+ = sonn- und feiertags; W = werktags; Sa = samstags; WaSa = werktags auBer 
samstags; Sa und + = samstags, sonn- und feiertags; aSa = tüglich außer sams- 
tags; • = verkelirt nur an Schultagen. 
Am 24. 12. und 31. 12. Verkehr wie an Samstagen. 

Mehr Besucher aus der DDR 

AUS DEN Vereinen 

Obst-u. Gartanbaifv«rain 

Das nächste Gespräch unter Garten- 
freunden findet am Sonntag, dem 4. Ok- 
tober. um 10 Uhr bei den Kleingärtnern 
statt. Gäste sind immer willkommen. 
Jahrgang 1919/20 

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 7. 
Oktober, um 16.30 Uhr bei den ,,Hunde- 
freunden" im Haag. Wer noch eine Stun- 
de laufen will, soll um 15.30 Uhr am 
Dreieichplatz sein. 
Jahrgang 1907/06 

Wir treffen uns am kommenden 
Dienstag, dem 6. Oktober, um 16 Uhr 
am Dreieichplatz zum gemeinsamen 
Spaziergang. Anschließend halten wir 
Einkehr in der Gaststätte ..Frankfurter 
Hof". 
Jahrgang 1905/04 

Wir treffen uns am Donnerstag, dem 
8. Oktober, um 16 Uhr am Dreieichplatz. 
Einkehr halten wir in der TVD-Tum- 
halle, Koberstädter Straße 8. 
Jahrgang 1914/15 

Die Schulkameraden des Jahrgangs 
1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten 
monatlichen Spaziergang am Mittwoch, 
dem 7. Oktober, um 16.00 Uhr am Drei- 
eichplatz. Einkehr ist vorgesehen in die 
'Gaststätte ..Hainer Trift", Siemensstra- 
ße 14, Dreieichenhain. 
Kirchenkonzert bei 
St. Stephan 

d Am Samstag, dem 10. Oktober fin- 
det um 20 Uhr in der katholischen Kir- 
che St. Stephan in Dreieich/Sprendlin- 
gen, Am Wilhelmshof, ein Kirchenkon- 
zert statt. Eingeleitet wird das Konzert 
mit der Kantate „Alles, was ihr tut, mit 
Worten oder mit Werken" für Baß, 4stg. 
Chor und Streicher von Dietrich Buxte- 
hude (1637 - 1707). Anschließend fol/;t 
das Konzert für Orgel und Orchester F- 
Dur, op. 4 Nr 4 von G.F. Händel. Eine 
der schönsten und bekanntesten Kanta- 
ten J.S. Bachs, die Kantate Nr. 140 „Wa- 
chet auf, ruft uns die Stimme", für Soli, 
Chor und Orchester beendet dieses Kir- 
chenkonzert. 

Der kath. Kirchenchor von St. Ste- 
phan, Sprendlingen, sowie ein Kammer- 
chor, ein Kammerorchester und ver- 
schiedene Gesangs- und Instrumental- 
solisten aus dem Frankfurter Raum mu- 
sizieren unter der Leitung von Wolfgang 
Rodi, dem Chorleiter von St. Stephan. 

Schwarzer Tag 

für TV D-Tischtennis 
Völlig leer gingen die Tischtennisher- 

renmannschaften des TV Dreieichen- 
hain am vergangenen Wochenende aus. 
Eine Überraschung negativer Art liefer- 
te dabei die erste Herrenmannschaft am 
4. Spieltag der Bezirksklasse und kas- 
sierte eine ärgerliche 5:9 Niederlage bei 
der TG Lämmerspiel II. Durch diese er 
ste Saisonniederlage fiel die ohne Uwi 
Ganz und Dr. Robert Abbel angetrete- 
nen Mannschaft bei 6:2 Punkten auf den 
3. Platz zurück. 

Wesentlich besser als erwartet schlug 
sich hingegen die zweite Herrenmann- 
schaft in der Kreisliga und verlor nach 
hartem Kampf bei Tbbellenzweiten TGS 
Hausen II 7:9. Völlig von der Rolle war 
die dritte Herrenmannschaft in der 2. 
Kreisklasse beim 0:9 Debakel gegen den 
T^bellennachbarn TTC Bürgel II. Sie 
fiel mit 2:4 Punkten auf den 9. Platz zu- 
rück. Ebenfalls ihre erste Saisonnieder- 
lage verzeichnete die ersatzgeschwächte 
vierte Herrenmannschaft in der 3. 
Kreisklasse und büßte durch ein 6:9 
beim RSV Erbstadt II die 'Kibellenfüh- 
rung ein. 

Die nächsten Spiele: 
Freitag, 2. Oktober, 
20.00 Uhr, TVD II - TTC Seligenstadt II 
Samstag, 3. Oktober. 
15.00 Uhr, TV Bad Orb — TVD 1. Jugend 
TVD 2. Jugend — SC Steinberg II 
TTC Seligenstadt III - TVD III 
Sonntag, 4. Oktober, 
9.30 Uhr, ITC Seligenst. III — TVD III 
TVD IV — TTC Seligenstadt IV 

Autogenes Training 
für Senioren 

d Am Dienstag, dem 6. Oktober, von 
9.30 bis 11.00 Uhr beginnt in der Senio- 
renbegegnungsstätte Winkelsmühle ein 
Kurs Autogenes Training für Senioren. 
Während des Einführungskurses wird 
die Kuisleiterin Simone Ries Metho- 
den zum Üben von Entspannung, Ruhe 
und Erholung vermitteln. 

Die Gebühren für zehn Veranstaltun- 
gen betragen 50 Mark. Es wird empfoh- 
len leichte, nicht einengende Kleidung 
sowie eine Decke mitzubringen. 

Nähere Auskünfte und Anmeldungen 
in der Seniorenbegegnungsstätte Win- 
kelsmühle, (Telefon 0 61 03 — 8 68 68) 
oder bei Frau Kies, Cltelefon: UÖ1U3 — 
2 62 46). 

d Der Vorstand des SPD-Ortsvereins 
hat ein umfangreiches und vielfältiges 
Herbst- und Winterprogramm erstellt. 
Ein wesentliches Ziel war dabei, den 
Mitgliedern und der interessierten Öf- 
fentlichkeit in jedem Monat mindestens 
ein Grundangebot zu unterbreiten und 
dabei die Aspekte ,,Politik" und ,,Kom- 
munikation" sinnvoll miteinander zu 
verbinden. 

Im Oktober wird die Diskussion des 
Entwurfs für ein neues Grundsatzpro- 
gramm der SPD mit dem Thema ,.Öko- 
logisch und sozialverantwortliches 
Wirtschaften" fortgesetzt. Für Novem- 
ber ist die Auseinandersetzung mit dem 
Problem der Gentechnologie vorgese- 
hen. MdL Dr Haidi Streletz, bundes- 
weit anerkannte Expertin auf diesem 
Gebiet, versucht, mit den Besuchern ge- 
meinsam die Frage zu beantworten, ob 
der technisch konstruierte Mensch und 
die manipulierte Natur eine Chance 
oder ein Risiko darstellen. 

Im Dezember werden bei einem gesel- 
ligen Jahresabschlußfest mit politi- 

d Die SPD Dreieich sieht die Zusam- 
menlegung der Gesamtschulen Goethe- 
und Heineschule als erste bittere Folge 
des sogenannten ,,Schulfreiheitsgeset- 
zes". Noch vor 18 Monaten habe sich die 
Dreieicher CDU in einer Resolution der 
Stadtverordnetenversammlung daf C r 
eingesetzt, daß das Dreieicher Schul- 
system so bleiben möge. Die SPD hinge- 
gen habe die Auflage ihres Kultusmini- 
sters an den Schulträger unterstützt, 
nämlich Umwandlung des Ricarda- 
Huch-Gymnasiums in eine Oberstufen- 
schule zum Wohle der Gesamtschulen. 

Mit der überhasteten und an den Be- 
dürfnissen der Landkreise nicht interes- 
sierten Verabschiedung des sogenann- 
ten ,,Schulfreiheitsgesetzes" und der 
ebenso gedankenlosen Aufhebung der 
obligatorischen Förderstufe im Kreis 
Offenbach zum Schuljahresbeginn 
1987/88 durch den Kreistag würden die 
Förderstufen an den zwei Gesamtschu- 
len ausgehebelt, heißt es in einer Pres- 
seerklärung der SPD. Die Jahrgangs- 
breiten in den fünften Klassen seien 
durch Anmeldungen am Gymnasium 

Modenschau von 
Senioren für Senioren 

d Am Donnerstag, dem 15. Oktober 
findet im Bürgerhaus Sprendlingen ei- 
ne Modenschau von Senioren für Senio- 
ren statt. Beginn ist um 15 Unr, Einlaß 
um 14.30 Uhr. Vorgeführt werden selbst 
hergestellte Kleider, Röcke, Pullover, 
Hosen usw., die die einzelnen Senioren 
zum Tbil auch selber vorführen. 

Der Eintritt ist kostenlos. Karten gibt 
es ab Montag, dem 5. Oktober in allen 
Außenstellen, im Bürgerhaus Sprend- 
lingen, in der Versöhnungsgemeinde 
und im Sozialamt, Pestalozzistraße 1. 
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Burgkirchengemeinde 
Gottesdienstordnung vom 
2. bis 9. Oktober 1987 
Samstag, 3. Oktober 1987 
16.00 Uhr ökumenische Trauung in dei 

Burgkirche: (Uwe Grasmück 
und Sylvia Bernhard) 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 
(Dekan Rudat) 

Sonntag. 4. Oktober 1987 
(16. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 

che mit eingeschlossenem 
Abendmahl 
(Dekan Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 5. Oktober 1987 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemein- 

dehaus 
Donnerstag, 8. Oktober 1987 
20.00 Uhr Sitzung des Ausschusses für 

Gemeindeveranstaltungen 
im Gemeindehaus, Fahrgas- 
se 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgas- 
se 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Sj chzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr 
und freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung 
Vikarin, Frau Bechthold. Taunusstraße 
18, Te]lefon 8 11 58 
Frau Bechthold ist zur Vorbereitung des 
Examens vom Dienst in der Gemeinde 
befreit. 
Vikarin, Frau Volk, Egelsbach. Schiller- 
straße 58, Tel. 4 35 00 
Kantorin, Frau Willand, Bahnstraße 51, 
Telefon 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Buhnstra- 
ße 32, Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

schem Cabaret und Tknz verdiente und 
langjährige Mitglieder geehrt. Für Ja- 
nuar ist eine weitere Diskussionsrunde 
zum SPD-Grundsatzprogramm geplant. 
Schwerpunkte sollen die Probleme der 
,.Zukunft der Arbeit" und der ,,Demo- 
kratischen Wirtschaftsordnung" sein. 
Im Februar steht dem SPD-Ortsverein 
der SPD-Unterbezirksvorsitzende und 
MdL Matthias Kurth zu einer politi- 
schen Bilanz in bezug auf Landes- und 
Bundesebene zur Verfügung. 

Für Mitte März schließlich hat die 
Hainer SPD die Jahreshauptversamm- 
lung mit Berichten, Diskussionen und 
Neuwahlen des Vorstandes vorgesehen. 
— Darüberhinaus werden für die Dreiei- 
chenhainer Mitbürger noch kommunal- 
politische Dämmerschoppen angeboten, 
werden die Mandatsträger sich vor Ort 
bei Ortsbegehungen Anregungen und 
Informationen über örtliche Probleme 
verschaffen und der Vorstand wird ak- 
tuelle Themen, Ereignisse oder Meinun- 
gen aufgreifen und kommentieren. 

unter die Richtzahl von 60 Schülern ge- 
sunken. Dies wäre unter dem inzwi- 
schen aufgehobenen Förderstufenab- 
schlußgesetz bei Bildung von Schulein- 
zugsbereichen (die der Kreis Offenbach 
gesetzwidrig nicht einführte) so nicht 
passiert, meinen die Sozialdemokraten 
und es bleibe abzuwarten, ob überhaupt 
eine seriöse Schulentwicklungsplanung 
in der Zukunft möglich sein werde. 

Wenn die Dreieicher CDU in dieser Si- 
tuation unter Beibehaltung der Organi- 
sationsform schulformbezogene Ge- 
samtschule sich für eine Zusammenle- 
gung der Goethe- und Heineschule ver- 
wendet, so sei dies in erster Linie den 
Eltern, Lehrern und Schulleitungen zu 
verdanken, die der CDU unmißver- 
ständlich klar gemacht hätten, daß sie 
keinen Bedarf nach dem dreigespalte- 
nen Schulsystem ab Klasse fünf hatten. 

GÖTZENHÄlN ^ 

Großer Erfolg 
g Zu einem großen Erfolg wurde der 

Flohmarkt, den der CDU-Ortsverband 
Götzenhain anläßlich der Kerb veran- 
staltete. Dank der vielen Spenden und 
des regen Kaufinteresses kan.n der Kin- 
derhilfe e.V. für den Ausbau der Kinder- 
klmik in Offenbach ein Reinerlös von 
DM 1276,73 überwiesen werden. 
Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
3. 10. bis 11. 10. 1987 
Samstag, 3. Oktober 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag. 4. Oktober 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzandach in Gö. 
Montag. 5. Oktober 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag. 6. Oktober 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Mittwoch. 7. Oktober 1987 
15.00 Uhr HI. Messe in Drh. 
Donnerstag. 8. Oktober 1987 
18.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Freitag, 9. Oktober 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Rosenkranzandacht in 
Drh. 

Samstag. 10. Oktober 1987 
10.00 Uhr Meßdiener-Ausflug 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag. 11. Oktober 1987 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht 

in Drh. 
Termine 
Montag. 5. Oktober 1987 
15.00 Uhr Eltern-Kind-Treff in Drh. 
16.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst 

— T. Spitzenberg in Drh. 
18.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 

ticke — B. Klayer in Drh. 
Dienstag, 6. Oktober 1987 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
Mittwoch, 7. Oktober 1987 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
Donnerstag, 8. Oktober 1987 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 

18.00 Uhr Tischtennisgruppe 
H. Dietz in Drh. 

20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in 

Götzenhain: samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 16 bis 17 Ul^r. 

d Mit einer überplanmäßigen Ausga- 
be hat der Magistrat den Betrag um 
25 000 auf 100 800 Mark erhöht, der als 
Begrüßungsgeld für Besucher aus der 
DDR vorgesehen ist. Grund dafür ist 
die Zunahme von Besuchern in diesem 
Jahr Hatte man mit rund 2000 Besu- 
chern gerechnet, so erreichte die Besu- 
cherzahl Ende September schon die 
1900, so daß davon ausgegangen werden 
kann, in diesem Jahr die Zahl 2500 zu er- 
reichen. 

Waren es im Jahr 1985 noch 1633 Besu- 
cher, die aus der DDR nach Dreieich ka- 
men, so wurden im Jahre 1986 bereits 
2035 Gäste begrüßt. 

Nach wie vor beträgt das städtische 
Begrüßungsgeld 40 Mark pro Besucher 

und Besuch, wobei es auch ausgezahlt 
wird, wenn ein Gast mehrmals im Jahr 
kommt Das gleiche gilt für den Zu- 
schuß des Kreises, der 20 Mark beträgt. 
Dagegen wurde der Beitrag des Bundes 
auf 100 Mark pro Jahr festgesetzt. 

Vom Magistrat wurde die Zunahme 
der Besucher aus der DDR als erfreulich 
bezeichnet. Im kommenden Jahr wird 
man vermutlich einen Betrag von 
150 000 Mark einsetzen. 

Erfreulich wurde auch registriert, 
daß die Zahl der Besucher, die noch 
nicht im Rentenalter sind, im dritten 
Quartal des Jahres (Zahlen gelten nur 
für Sprendlingen) annähernd die Zahl 
der Rentner erreicht hat. 

nr danken allen, die uns anläßlich unserer 
SILBERHOCHZEIT 

in so überreichem MaBe mit Giückwünschen, Biumen und 
Goschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem ,,Harten Kern", dem Taubanverein 
..Helmkehr" Dreieichenhain, den Arbeitskollegen und Arbeitskol- 
leginnen. 

5:3 

geb.^chäfer Dreieichenhain, SchlllerstraBe 

mit €i«ii «nstlichefi 
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Feuerwehr zeigte was sie kann 

Menschenrettung aus umgestürztem Kraftfahrzeug 
e Der Egelsbacher Feuerwehr wäre es 

am Sonntag lieber gewesen, wenn die 
Quecksilbersäule der Thermometer et- 
was höher gestanden hätte. Doch am 
Wetter können selbst die Katastrophen- 
schützer nichts drehen und waren 
schließlich froh, daß es trocken war. Im- 
merhin könnten die trockenen Ibmpera- 
turen dazu beigetragen haben, daß Be- 
sucherrekorde früherer Jahre beim „T^g 
der offenen Tür" am vergangenen Sonn- 
tag nicht erreicht wurden. Dennoch war 
das zur Wirtschaft umfunktionierte 
Feuerwehrhaus stets gut besetzt, und 
den verschiedenen Übungen und De- 
monstrationen wohnte eine ansehnliche 
Zuschauermenge bei. Diese kam auch 
auf ihre Kosten, denn die Feuerwehr 
hatte vieles zu bieten, und alle waren 
mit dem Verlauf dieses T^ges zufrieden. 

Der Fahrzeugpark der Feuerwehr war 
zur Besichtigung aufgebaut, wovon vor 
allem die jugendlichen Besucher regen 
Gebrauch machten. Auch ein Fahrzeug 
der amerikanischen Feuerwehr von 
Rhein-Main wurde gebührend bewun- 
dert. Im Feuerwehrhaus konnte man ei- 
ne kleine Ausstellung von Spezialgerät- 
schaften besichtigen, und auf Bildwän- 
den wurde der Alltag der Feuerwehr 
und die Verschiedenheit der Einsätze 
dargestellt. Dabei konnte man feststel- 
len, daß der Einsatz schon lange nit^ht 
mehr nur auf Brände bezogen ist, son- 
dern die untersc'iiedlichsten Formen 
des Katastrophenschutzes beinhaltet. 

Einsatzabteilung und Jugendfeuer- 
wehr boten mit verschiedenen Demon- 
strationen eine Überblick über den Lei- 
stungsstand, wobei man der noch nicht 
allzu lange bestehenden Jugendfeuer- 
wehr ein besonderes Lob aussprechen 
muß. Alle Handgriffe saßen, und der 
Ablauf der Übung klappte wie am 
Schnürchen. 

So wurde beispielsweise gezeigt, wie 
starke Rauchentwicklung beseitigt 
wird. Mit Atemschutzgeräten gingen die 
Feuerwehrleute an die Aufgabe heran 
und saugten die Qualmwolken ab. Auch 
die Rettung von Menschen aus einem Si- 
lo fand das Interesse der Besucher. Sehr 
demonstrativ war auch die Vorführung 
einer Fettexplosion, wie sie sich täglich 
in allen Haushalten ereignen kann. In 
einer Friteuse hatte sich das Fett selbst 
entzündet. Beim Versuch, es mit Wasser 
zu löschen, kam es zur Explosion, die 
normalerv/eise — wenn sie in geschlos- 
senen Räumen stattfindet — nichts 
mehr übrig läßt. Die Warnung der Feu- 
erwehr lautete deshalb: brennendes Fett 
niemals mit Wasser löschen. 

Höhepunkt der Übungen war ein Ver- 
kehrsunfall. Ein Auto hatte nicht auf 
die Vorfahrt eines anderen geachtet und 
war mit diesem zusammengestoßen. 
Dieser Wagen überschlug sich und be- 
grub noch einen Fußgänger unter sich. 
Bei beiden Wagen waren die Türen ver- 
klemmt, so daß sich die verletzten In- 
sassen nicht selbst befreien konnten. 

Mit Luftkissen wurde der auf dem 
Dach liegende Wagen angehoben, um 

Puppenbasteln 
bei der Awo 

e Die Kreiselternschule und der Orts- 
verein Egelsbach der Arbeiterwohlfahrt 
bieten wieder einen Puppenbastelkurs 
für Anfänger an. Der Kurs beginnt am 
Montag, dem 19. Oktober, von 20.00 bis 
22.30 Uhr in der Geschäftsstelle der 
Awo im Bürgerhaus. Der Kurs dauert 
sechs Abende und kostet 45,— DM plus 
Materialkosten. Kursleiterin ist wieder 
Jutta Bucher. Anmeldungen und Aus- 
künfte bei Marianne Grein, Tfelefon 
06103/4 97 59, oder direkt bei der El- 
temschule in Dietzenbach bei Frau Win- 
ter, 'efon 06074/3694. 

aüen, die In dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die alter ab 75 Jahre sind. 

den eingeklemmten Fußgänger zu be- 
freien. Dann wurden mit Rettungssche- 
re und Spreizer die beiden Fahrzeuge 
geöffnet und die Insassen geborgen. Da- 
zu war auch ein Fahrzeug des DRK- 
Kreisverbandes dabei — das Egelsba- 
cher DRK hatte nach Aussage der Feuer- 
wehr kein Interesse an dieser Übung — 
und zeigte, wie es gemacht wird. 

Nach dieser Übung ging es noch lange 

im Feuerwehrhaus weiter Der SGE- 
Musikzug zeigte sich von seiner besten 
Seite und vermittelte teils Oktoberfest- 
stimmung. Den Besuchern gefiel es, zu- 
mal man sich an Gegrilltem und kühlen 
Getränken, aber auch an Kaffee und Ku- 
chen laben konnte. Als die letzten nach 
Hause gingen, gab es nur eine einhellige 
Meinung: das war ein schöner Nachmit- 
tag bei der Egelsbacher Feuerwehr. 

Die Egelsbacher Jugendfeuerwehr zeigte sich ihren Aufgaben gewachsen und er- 
hielt viel Lob. 

Obst und Gemüse im Bürgerhaus 

Am Wochenende ist Ausstellung 
e Der Obst- und Gartenbauverein 

Egelsbach lädt alle Bürger herzlich 
zu einer Ausstellung ein, die am 3. 
und 4. Oktober im Bürgerhaus statt- 
findet. Diese Obst- und Gartenbau- 
ausstellung ist geöffnet am Samstag, 
dem 3. Oktober von 14.00 bis 19.00 
Uhr und am Sonntag, dem 4. Oktober 
von 9.00 bis 18.00 Uhr. 

Trotz des in diesem Jahr ungünsti- 
gen Wetters hat sich der Verein nicht 
abhalten lassen, an den beiden Tagen 
Obst- und Gemüseerzeugnisse seiner 

Mitglieder und Freunde auszustel- 
len. Eine fachliche Beratung durch 
die Experten des Vereins wird garan- 
tiert. 
Neben dieser Ausstellung findet am 
Samstag, dem 3. Oktober, ab 18.00 
Uhr eine Obstsortenbestimmung 
durch Gartenbauingenieur Steinbau- 
er (Groß-Umstadt) statt. Außerdem 
gibt es an beiden Ikgen Video- 
Lehrfilme aus dem Bereich des Obst- 
und Gartenbaues zu sehen. Ein Be- 
such lohnt sich bestimmt. 

Bürgerversammlung 
e Alle Egelsbacher sind zu einer Bür- 

gerversammlung eingeladen, die am 
Mittwoch, dem 14. Oktober, um 20.00 
Uhr im Bürgerhaussaal stattfindet. 
Nach Informationen des Gemeindevor- 
standes wird es heißen „Bürger fragen 
  Politiker antworten", und Heinz 
Strohmeier, der Vorsitzende der Ge- 
meindevertretung hofft, daß viele regen 
Gebrauch davon machen werden. 

Bücherei geschlossen 
e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, 

bleibt die Gemeindebücherei am Mon- 
tag, dem 5. Oktober, und am Donners- 
tag, dem 8. Oktober, wegen Urlaub der 
Büchereileiterinnen geschlossen. 

Karten für Sänger- 
Herbstfest 

e Am 17. Oktober findet um 20.00 Uhr 
im Bürgerhaus-Saal Egelsbach das 
schon zur Tradition gewordene Her- 
bstfest der Sängervereinigung Egels- 
bach statt. Alle, die gerne einen stim- 
mungsvollen Samstag-Abend mit T^nz 
und Gesang verbringen wollen, sind da- 
zu recht herzlich eingeladen. Für den 
richtigen Tfenzschwung sorgen die „Tra- 
vellers". Die Bewirtung übernehmen in 
bewährter Weise die Sängerinnen und 
Sänger. 

Es wurde wieder ein Kartenvorver- 
kauf für diesen Abend eingerichtet, der 
am Sonntag, dem 4. Oktober ab 10.00 
Uhr Im Foyer des Bürgerhauses Egels- 
bach stattfindet. 

,,Worauf du dich 
verlassen kannst" 

e So lautet das Thema einer Kinder- 
bibelwocheinderevangelischenKirchen- 
gemeinde Egelsbach. In den Herbst- 
ferien sind Kinder der zweiten bis 
siebten Schulklassen vom 6. bis 10. Ok- 
tober von 9 bis 12 Uhr ins evangelische 
Gemeindehaus eingeladen. Dort ist drei 
Stunden lang ein volles Programm: Im 
Zusammenhang mit der Geschichte von 
der Arche in der Flut wird erzählt, ge- 
sungen, gespielt und gebastelt. Ein Fa- 
miliengottesdienst am Sonntag, dem 11. 
Oktober, um 10 Uhr bildet den festli- 
chen Abschluß dieser Woche. 

e Mit Ausnahme der Grünen sprachen 
sich alle Fraktionen für die Durchfüh- 
rung einer Umweltverträglichkeitsprü- 
fung im Zuge des vom Kreis Offenbach 
betriebenen Planfeststellungsverfah- 
re.^s „K 168 neu" aus. Die Ausschuß- 
mehrheit folgte hiermit einem Vor- 
schlag von Peter Knöß (SPD), der seinen 
Vorstoß mit dem Hinweis begründete, 
nach einer Prüfung der Umweltvertrag- 
lichkeit einer solchen Straße ließen sich 
unter anderem weitaus besser die not- 
wendigen und geeigneten Maßnahmen 
zum Schutz der Bevölkerung vor Lärm 
und Abgasen bestimmen. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 
chergruppe Egelsbach in der Miete La 
ins Staatstheater Darmstadt findet am 
Dienstag, dem 6. Oktober, statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus ge- 
langt die komische Oper „Die Italiene- 
rin in Algier" von Gioacchino Rossini. 
Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr. 
Abfahrt mit dem Theaterbus der Deut- 
schen Bundesbahn in Egelsbach an den 
vorgesehenen Stellen ab 18.45 Uhr. Eine 
Theaterring-Mietkarte für diese Vorstel- 
lung kann beim örtlichen Mitarbeiter, 
Reinhold Schönweitz, Schillerstraße 52, 
Tfelefon 4 31 03, Platz 327, in der elften 
Reihe für DM 25,60 einschließlich Bus- 
fahrt, erworben werden. 

Gemeindefest zum Erntedank 

Rettung aus umgestürztem Auto. Die Übung der Feuerwehr war recht lebensnah 
und anschaulich. 

e Die katholische Kirchengemeinde 
St. Josef, Egelsbach/Erzhausen, feiert 
in diesem Jahr wieder das Erntedank- 
fest in besonderer Weise. Am Sonntag, 
dem 4. Oktober, wird der Gemeindegot- 
tesdienst in Erzhausen um 10.15 Uhr als 
Familiengottesdienst vom Kurs Vier- 
jährige mitgestaltet. Die Kinder im Al- 
ter von vier bis fünf Jahren haben sich 
mit den Gruppenleiterinnen seit August 
in ihrem Kurs „Deine Schöpfung meine 
Welt. Wie wir den Glauben als Freude 
erleben" auf diesen Tilg vorbereitet. 

Dieser Familiengottesdienst ist in der 
katholischen Kirchengemeinde ein Zei- 
chen, daß Kleinkinder in der Gemeinde 
willkommen sind. Alle Christen ande- 
rer Muttersprache — so ist es Tradition 
in der Kirchengemeinde —, sind zu die- 
sem Gottesdienst herzlich eingeladen. 

Im Anschluß feiern alle, Kinder, Ju- 
gendliche und Erwachsene, im katholi- 
schen Gemeindezentrum das Gemeinde- 
fest mit Frühschoppen, Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen und einem Kinder- 
fest. Als Spezialität der spanischen Mit- 
christen wird das spanische Reisgericht 
„Paella" angeboten. 

Zu allen Gottesdiensten am Woche- 
nende, dem 3./4. Oktober, ergeht die 
Bitte, Emtedankgaben mitzubringen. 
Diese werden an die alten Gemeinde- 
mitglieder als Zeichen der Verbunden- 
heit verteilt. Kinder und Jugendliche 
sind zum Verteilen der Gaben eingela- 
den in Erzhausen am Montag, dem 5. 
Oktober, um 16.00 Uhr am Gemeinde- 
zentrum Erzhausen und in Egelsbach 
am Dienstag, dem 6. Oktober, um 15.00 
Uhr am Altenwohnheim, Ecke 
Dresdener-ZWoogstraße. 

Eine Ära geht zu Ende" 

Günter Seidel nimmt Abschied vom Dienst 
e Sein 40jähriges Dienstjubiläum im 

öffentlichen Dienst beging beim Finanz- 
amt Langen am 25. September Günter 
Seidel aus Egelsbach. Der Jubilar ge- 
hört dem hiesigen Finanzamt seit dem 
1. März 1952 an und ist seit nunmehr 31 
Jahren als Lohnsteuer-Außenprüfer tä- 
tig. Aufgrund seiner jahrzehntelangen 
Außendiensttätigkeit ist er wie kaum 
ein anderer Bediensteter des Finanzam- 
tes Langen bei den hiesigen Unterneh- 
men bekannt. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
würdigte der Vorsteher des Finanzam- 
tes, Regierungsdirektor Peter Heine, im 
Beisein von Kollegen und Personalrat 
die Leistungen und Verdienste des Jubi- 
lars. Er überreichte ein Glückwunsch- 
schreiben des Landes Hessen, in dem 
dem Jubilar auch durch die Oberfinanz- 
direktion Frankfurt/Main Dank und 
Anerkennung für seine geleisteten 
Dienste ausgesprochen wird. 

Heine bezeichnete dieses Jubiläum 
als ein nicht alltägliches und sprach von 
einer „Ära Seidel". 31 Jahre Außen- 
dienst sei eine imposante Zahl. Dahin- 
ter stünden viele viele Prüfungen, Fir- 
men, Geschichten, Personen und Bege- 
benheiten. Es gebe wohl kaum ein Un- 

ternehmen im hiesigen Bereich, das in 
den vergangenen Jahrzehnten nicht 
mindestens einmal von Herrn Seidel ge- 
prüft worden wäre. 

Hinter allem stehe auch eine mehr als 
30jährige wirtschaftliche Entwicklung, 
die gerade im hiesigen Raum überaus 
dynamisch verlaufen sei. Parallel dazu 
habe sich auch das Steuerrecht ständig 
gewandelt, sei schwerer überschaubar 
und durchweg schwieriger geworden. 

Günter Seidel sei auf dem Gebiet der 
Lohnsteuer-Außenprüfung immer der 
große Fachmann im Finanzamt Langen 
gewesen und bis zum heutigen Täg ge- 
blieben. Er habe im Laufe der Jahre ei- 
ne Vielzahl von jüngeren Kollegen in 
die Materie des Außendienstes eingear- 
beitet und seinen reichen Erfahrungs- 
schatz immer wieder den Jüngeren zur 
Verfügung gestellt. 

Wenn Günter Seidel am 1. Oktober in 
den Ruhestand gehe, werde er eine gro- 
ße fachliche Lücke hinterlassen. Auch 
in punkto Pflichtbewußtsein, Anstand 
und Fairneß werde zukünftig sein Vor- 
bild fehlen, erklärte der Amtsvorsteher 
und drückte mit seinen Glückwünschen 
zum Jubiläum noch einmal seinen Dank 
aus, dem sich auch Personalrat und Kol- 
legen anschlössen. 

Regierungsdirektor Peter Heine (r), der Leiter des Finanzamtes Langen, beglOck- 
wünscht seinen verdienten Mitarbeiter Günter Seidel 

SPD fordert 
U mwelt Verträglich- 
keitsprüfung 
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Erholungshilfe 

im Winterhalbjahr 

Abreibung 

e Der Kreis Offenbach führt auch im 
kommenden Winterhalbjahr 1987/88 
wiederum Erholungsaufenthalte für 
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene 
im Rahmen des gemeinsamen Erho- 
lungsprogrammes des Landeswohl- 
fahrtsverbandes Hessen und der Land- 
kreise beziehungsweise kreisfreien 
Städte in Hessen durch. 

Vorgesehen sind diesmal Erholung- 
saufenthalte zum Jahreswechsel in der 
Zeit vom 21 Dezember bis 11. Januar im 
Erholungsheim ..Haus am Landgrafen- 
teich*' in Bad Salzhausen sowie Erho- 
lungsaufenthalte auf Mallorca. Die Auf- 
enthaltsdauer beträgt jeweils 28 Tbge. 
Folgende Zeiträume sind vorgesehen: 8. 
Januar bis 5. Februar, 5. Februar bis 4. 
März und vom 4. März bis l. Apri'. 

Im Erholungsheim in Bad Salzhausen 
stehen nach dem Umbau des Hauses in- 
sgesamt zehn Rollstuhlfahrzimmer zur 
Verfügung. In den Zeiträumen vom 5. 
bis 26. April und 31. August bis 21. Sep- 
tember werden Schulungsm.ißnahmen 
vom VdK Hessen durchgeführt. Wäh- 
rend dieser Zeiten sind keine Erho- 
lungsaufenthalte möglich. 

Als Rentner 

um die ganze Welt 

Im Wintererholungsprogramm wer- 
den neben dem ganzjährig belegten Er- 
holungsheim „Haus am Landgrafen- 
teich" noch einige Vertragshäuser im 
deutschen Alpengebiet sowie im 
Schwarzwald berücksichtigt. Folgende 
Zeiträume kommen in Betracht: in Bad 
Salzhausen vom 12. Januar bis 2. Fe- 
bruar, vom 2. bis 23. Februar, vom 23. Fe- 
bruar bis 15. März und vom 15. März bis 
5. April, in den Alpen und im Schwar- 
zwald vom 4. bis 25. Februar und vom 
26. Februar bis 18. März. 

Antragsformulare über Erholungshil- 
fen für Kriegsbeschädigte und Hinter- 
bliebene sind beim Sozialamt der Ge- 
meinde Egelsbach, Rathaus. Zimmer 10, 
erhältlich. Außerdem können bereits 
jetzt Informationen über das Sommer- 
programm 1988 beim Sozialamt der Ge- 
meinde Egelsbach erfragt werden. An- 
geboten werden Aufenthalte im Erho- 
lungsheim in Bad Salzhausen und auf 
der Insel Wangerooge. Neu in das Pro- 
gramm wurde das Hotel „Panorama" in 
Loßburg (Nordschwarzwald) aufgenom- 
men. 

e Am 23. September 1987 feierte er 
seinen 70. Geburtstag, der pensionierte 
Ingenieur Rudolf Faust in der Ge- 
schwindstraße 29 in Egelsbach, und hat- 
te dazu Gäste aus allen Tfeilen der Welt. 
Kein Wunder, denn über zwei Jahrzehn- 
te lang war er beruflich auf Weltreise 
und hat dabei viele Freunde gewonnen. 
Nach Werkzeugmacherlehre, Maschinen- 
baustudium in Ingenieurstätigkeit un- 
terrichtete Faust Studenten aus aller 
Welt. Vier Jahre lang war er als Dozent 
an der Universität in Bagdad und trat 
1966 in die Dienste von UNESCO, um in 
Sachen Entwicklungshilfe rund um 
den Globus zu reisen. 

Ais er mit Erreichen des Rentenalters 
in den Ruhestand versetzt wurde, fühlte 
er sich jedoch keineswegs alt genug, um 
der Ruhe zu frönen. Jetzt war es sein 
Wunsch, die Stätten seines beruflichen 
Wirkens noch einmal als Privatmann zu 
besuchen. Aber nicht von Hotel zu Ho- 
tel, davon hatte er genug. So baute er 
sich ein Wohnmobil mit 18 Quadratme 
ter Wohnfläche und allem erdenklichen 
Luxus ausgestattet. Von zwei Schlafzim- 
mern über Küche, Bad, WC bis zum 
Wohnraum, Kühlschrank, Heizung, Kli- 
maanlage, Funk und Femsehen ist alles 
vorhanden. Gezogen wird die fahrbare 
Wohnung von einem umgebauten Ford- 
Transit mit einem Drei-Liter-Mercedes- 
Diesel mit Turbolader, und ein eigenes 
Kraftwerk liefert den elektrischer 
Strom. Eine tolle Konstruktion, und 
ganz in Eigenfertigung erstellt. 

So läßt es sich reisen, und 150 000 Ki- 
lometer hat Rudolf Faust in seinem 
,,Ruhestand*' bereits zurückgelegt, 
durch Amerika bis hoch nach Alaska, 
durch den vorderen Orient und die Mit- 
telmeerländer, um nur einige Routen zu 
nennen. 

Er kann vieles Interessante berichten 
aus seinem Berufsleben und auch von 
seiner Tätigkeit als Weltenbummler 
Auch der ADAC ist auf ihn aufmerksam 
geworden und hat ihn mit der Ausarbei- 
tung von Caravan-Reisen beauftragt. 
Die ersten Routen werden im kommen- 
den Jahr befahren werden. Sie führen 

»i^kcblicbc Hac/juo^ 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. Oktober 
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Abendmahl (Pfr. Giebner) 
anschließend Gemeindefest 

Dienstag, 6. Oktober, bis Samstag, 10. 
Oktober, jeweils von 9 bis 12 Uhr Kin- 
derbibelwoche 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft ihn finden. 

Geschichtsverein 
trifft sich 

e Der Egelsbacher Geschichtsverein 
hält am kommenden Montag, dem 5. 
Oktober, um 20 Uhr, im „Georg- 
Wehsarg-Zimmer" (Arresthausanbau) 
einen turnusmäßigen Vereinsabend ab. 
Hauptthema ist die Erhaltung des 
Bahnhofsgebäudes in Zusammenhang 
mit der S-Bahn-Planung. Die Veröffent- 
lichung eines Vorstandsbeschlusses in 
dieser Angelegenheit führte zu einer 
breiten Diskussion in den verschieden- 
sten Gremien, deren Ergebnisse an 
Hand bereits vorliegender Fakten er- 
läutert werden sollen. 

durch schöne Gegenden mit verlocken- 
den Zielen und entspringen der Hand 
des Fachmannes, der sich im individuel- 
len Reisen auskennt und seine reichen 
Erfahrungen gern weitergibt. 

Herbstzeit ist Schnupfenzeit. Da kann 
eine richtige Abreibung vorher ganz 
schön abhärten. Nicht von der Sorte, an 
die sich so mancher (heute erwachsene) 
Lausbube noch ungern erinnert. 

Gemeint ist vielmehr die naßkalte 
Abreibung mit Schwamm, Waschlappen 
oder Massagehandschuli, wie sie die 
Langener Barmer Ersatzkasse (BEK) als 
Vorbeugung gegen herbstliche Erkäl- 
tung empfiehlt. Auch regelmäßiges 
Trocken-Bürsten und Warm-Kalt- 
Wechselduschen stärken die Wider- 
standskraft nachhaltig. 

&'m herzliches Dankeschön für alle guten Wünsche und die 
schönen Geschenke zu unserer 

HOCHZEIT 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

geb. Rudolph 
GeschwindstraBe 8. Egelsbach. Im September 1987 

^/i Zu allen Jahreszeiten, 
zu günstigen Preisen! 

TIROL: Zlllertal - Nlayrtiolen 
Innsbruck mit Stadtrundfahrt. HIntertux, Krlmmeler 
Watterfälle. Brandenberg 
Komforthotel mit Halbpen&on. Aöendunterhaltungen 
6 Tage. 20.-25. Oktober 1987 485.* DM 

☆ 

Hertst-AbschluBlahrt zum Sonnenplateau Obstelg 
Tiroter Hotel Haibpension, 1 x Obennntaler Bauernoufett, 
^bschlußabend mtt MusiK und Tanz und Relseverlotun- 
gen. Aus'*ugsfahrt nach Seefeld. 
4 Tage, 31.10.-3.11.1987 290.- DM 

Zu den Thermen von Abano-Montegrotto 
in die Euganäischen Hügel zur Weinprobe 
Geiegepf>e'i zu SondeHahrien nach Venedig. Padua und 
Vereng. Komforthotel In einer Parkanlage, mit Innen- 
und AuOen-Thermaischwimmbad, Haibpension Galadm- 
ner, Tanzaoend 
7Tage. 15.-21. 11.1907 590.-DM 

Reisebüro 
ZmihBl 

Worfelden • Am Stein 7 
T. 06152 7332. 

Wir bedanken uns 
bei allen Verwandten. Freunden. Nachbarn und Be- 
kannten für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu unserer SILBERHOCHZEIT 
Unser Dank gilt ebenso der Volksbank Egelsbach, 
den Egelsbacher Vereinen. Sportgemeinschaft. Frei- 
willige Feuerwehr und besonders der Sängervereini- 
gung 1861, welche uns und unsere Gäste mit ihren 
gekonnten Darbietungen erfreute. 

Gertrud und 
Rolf E. Sippekamp 

Egelsbach, im September 1967 

Anmeldungen nimmt entgegen: 

Marg. Maul 
Papier-, Schreib- und Spielwaren 

Bahnstraße 57 • 6073 Egelsbach • Tel. 061 03/4 2709 

Bebauungsplan Nr. B — 01/01 
,.Bruchsee** 
Bürgerbeteiligung ge näß § 3 (1) Bauge- 
setzbuch (Anhörung) 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach hat am 27. 06. 1987 die Auf- 
stellung des o.g. Bebauungsplanes be- 
schlossen. 
Der Planungsbereich umfaßt die Umge- 
bung des Bruchsee's, wie sie auf der 
Übersichtskarte dargestellt ist. In ihm 
liegen folgende Flurstücke der 
Flur 11 Nr. 21—24, 25/1, 25/2. 26—43, 
44/1, 44/2, 45, 46/1-46/3, 47, 48. 49/1, 
49/2, 67, 68, 69/1, 69/2. 70, 71, 72/1, 72/2, 
73-76, 78, 79 (teilweise). 80/i, 80/2, 
Flur 12 Nr. 26 (teilweise), 29—51, 58. 59 
(teilweise) und 
Flur 13 Nr. 2/2 (teilweise), 177-183, 
185—189, 190/1, 190/2, 191—197. 
Folgende Ziele sind mit dieser Pla- 
nung verbunden: 
— Der Landschaftsplan soll eine vertie- 

fende Untersuchung zur Sicherung 
und Pflege des Landschaftsraumes 
Tiänkbachtal unter Abwägung und 
Abgrenzung vorhandener Nutzung 
sein. 

Insbe,3ondere sollen berücksichtigt wer- 
den; 
— die Sicherung und Pflege der Feucht- 

biotope unter besonderer Berück- 
sichtigung des Landschaftsschutzge- , 
bietes, 

— die Renaturierung des Bachlaufes im 
Westen des Planungsgebietes, 

— die Sicherung der landwirtschaftli- 
chen Nutzflächen, 

— die Gliederung der landwirtschaft- 
lich und gartenbaulich genutzten 
Flächen durch geeignete Anpflanzun- 
gen 

— die Sicherung der Waldflächen unter 
Berücksichtigung evtl. notwendiger 
forstlicher Umbaumaßnahmen, 

— die Abgrenzung der Freizeitnutzun- 
gen 

— die Ausarbeitung eines Wegenetzes 
für die verschiedenen Gruppen von 
Erholungssuchenden und die Dar- 
stellung der notwendigen Infrastruk- 
tureinrichtungen (z.B. Parkplätze) 

Am Montag, dem 19. Oktober 1987,19.30 
Uhr, im Bürgerhaus der Gemeinde 
Egelsbach, Berliner Platz, werden die 
allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla- 
nung und ihre voraussichtlichen Aus- 
wirkungen aufgezeigt und mit den Bür- 
gern diskutiert. 
Um allen Interessierten die Gelegenheit 
zur vorherigen Information über die 
Planung zu ermöglichen, können die 
Vorschläge sowohl am Donr\erstag, dem 
15. Oktober 1987, im Rathaus der Ge- 
meinde Egelsbach, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 13, während der Dienststunden, 
als auch am Morttag, dem 19. Oktober 
1987, im Bürgerhaus, ab 18.00 Uhr — un- 
mittelbar vor der öffentlichen Ver- 
sammlung — eingesehen werden. 

Egelsbach, 02. Oktober 1987 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dünrer, Bürgermeister 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Alfred Amrhein 
Wir werden ihn in steler Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1916/17 

Egelsbach, im Oktober 1987 

DANKSAGUNG 
Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme 
durch Wort und Schritt sowie Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den, die uns beim Heimgang unserer iieben Verstorbenen 

Rosel Joseph 
geb. V\/erkmann 

• 22.3.1936 t19 9.1987 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. 
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Giebner für seine trösten- 
den Worte. 

In stiller Trauer: 
Ernst und Monika Joseph 
Jutta Joseph und Detlef Janlel 
Vroni und Volker Grünewald 
und Kinder 

Egelsbach, im September 1987 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

. Langener Zeitung 
nnontags und donners- 

tags unn 16 Uhr 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
I Dazu: Erhord Höh, 

Fofosetzer, Faulbach 

Meine 
7 7 Meinung ist: 
Wer am Abend 
Alkohol getrunken 
hat, muß daran 
denken, daß er am 
nächsten Morgen 
möglicherweise 
noch Restalkohol im 
Blut hat. Darum fahre 
ich in solchen Fällen 
mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln - der 
Sicherheit 
xuliebe. 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch 
zahlreiche Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am 
Heimgang unserer lieben Schwester, Schwägerin und Tante 

Berta Werner 

entgegengebracht haben. 

In stiller Trauer: 
Geschwister und Angehörige 

Brandenburger Straße 12 
Egelsbach, im Oktober 1987 

Ihre BerufsgenossenschaFt und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrot 

Wir danken von Herzen für die vielen Zeichen der Zuneigung und Ehrun- 
gen, die unserem lieben und unvergessenen Entschlafenen 

Georg Sittmann 

entgegengebracht worden sind. 
Die Wolle und die Verbundenheit waren uns in unserem Schmerz ein 
wohltuender Trost. 
Besonderen Dank allen Verwandten, Freunden und der Nachbarschaft, die 
uns In den letzten Stunden beigestanden haben. 
Herzlichen Dank sagen wir Herrn Dr. Krämer, den Ärzten und dem Pflege- 
personal des Dreieich-Krankenhauses, Herrn Pfarrer Hegner, dem Jahr- 
gang 1911/12 Langen, den Alterskollegen 1911/12 Egelsbach, der 
Gewerkschaft Bau-Steine-Erden und all denen, die ihm das letzte Geleit 
gaben. 

In stiller Trauer: 
Klara Sittmann, geb. Schroth 
und Angehörige 

BahnstraBe 24 
Egelsbach, im September 1987 
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Fünf Schüsse gaben 

drei Treffer 

SV Niederursel — SV Dreieichenhain 3:2 (2:0) 
Während die Dreieichenhainer beim 

Tabellenletzten während der gesamten 
Spielzeit erhebliche Vorteile hatten, das 
Spiel kontrollierten und den Gegner in 
seiner Hälfte einschnürten, genügten 
diesem vereinzelte Befreiungsschläge 
und insgesamt fünf Schüsse auf das 
Hainer Tbr, um damit drei Treffer zu 
landen und am Ende beide Punkte zu 
behalten. Da half auch ein verwandelter 
Handelfmeter in der 86. Minute und ein 
zweites Tbr von Oliver Nazet in der 
Schlußminute nichts mehr. In der Hai- 
ner Mannschaft fehlte ein Vollstrecker, 
sonst wäre die Partie schon vor der Pau- 
se zugunsten der Hainer entschieden ge- 
wesen. 

Die Zwilling-Truppe war zuversicht- 
lich nach Niederursel gefahren und hat- 
te sich beim Schlußlicht einen Sieg aus- 
gerechnet. Von Anfang an stürmte Vol- 
ker Heine mit, der von seinem früheren 
Verein SKG Sprendlingen die Freigabe 
erhalten hatte. Ergab sich auch viel Mü- 
he, doch muß er sich erst einmal an die 
Bezirksligaluft gewähnen. 

Während die Platzherren früh störten 
und damit den Spielfluß der Hainer be- 
hinderten, überließen diese ihrem Geg- 
ner sehr fi*eizügig das Mittelfeld und 
agierten oft recht umständlich. Bei ei- 
nem Konter der Platzherren in der 
zwölften Minute fiel auch schon das 1:0 
für Niederursel durch einen Flach- 
schuß, der Redondo etwas weit vor sei- 
nem Kasten überlistet. Die erste gefähr- 
liche Situation auf der Gegenseite deu- 
tete sich in der 24. Minute an, als Klaus 
Müller auf das Tbr köpfte, jedoch im 
Tbrhüter seinen Meister fand. 

In der 37. Minute rutschten Stenger 
und Pompizzi nacheinander aus und ein 
Niederurseler hatte freie Schußbahn. 
Tbrhüter Redondo hatte bei diesem 
Schuß keine Chance. Ein Volleyschuß 
von Wenz in der 43. Minute ging nur 
ganz knapp über das Ibr, und so mußte 
man mit einem 0:2-Rückstand in die 
Pause gehen. 

Nach dem Wechsel steigerte sich der 
SVD und wollte dem Spiel eine Wende 
geben. Mit Nazet und P. Hönes kamen 
für Pompizzi und den enttäuschenden 
Wenz zwei frische Offensivkräfte, und 
Dreieichenhain griff nun pausenlos an. 

SSG beim 
Spitzenreiter 

Mit 14:2 Punkten und einem Tbrver- 
hältnis von 24:9 führt der SV Zellhausen 
die Tabelle der Offenbacher A-Liga an, 
bedrängt von den einen Punkt zurück- 
liegenden Mühlheimem und dem nach 
Minuspunkten gleichen TV Hausen. 
Dies ist für den Tabellenführer Motiva- 
tion genug, wenn er am Sonntag die 
SSG Langen erwartet. 

Die SSG befindet sich zur Zeit auf 
dem 13. Tabellenplatz, hat 6:10 Punkte 
und 10:12 Tbre. Bisher war viel Pech mit 
im Spiel und manche Begegnung ging 
nur knapp und ungerechterweise verlo- 
ren. 

Der Papierform nach müssen die 
Gastgeber am Sonntag als klarer Favo- 
rit gelten, aber gerade dieser Umstand 
könnte für die Langener von Vorteil 
sein, die nichts zu verlieren haben und 
unbeschwert aufspielen können. Wenn 
man durch schnelle Konter zum Erfolg 
kommen könnte, wäre dies eine Mög- 
lichkeit. auch in der Höhle des Löwen 
gut auszusehen. Vor allem wird es dar- 
auf ankommen, vorhandene Chancen 
besser zu nutzen als in manchen voran- 
gegangenen Spielen. 

FCO in Seligenstadt 
Der FC Offenthal hofft darauf, auch 

in Seligenstadt seine Erfolgsserie fort- 
setzen zu können, die ihn auf den sie- 
benten Tabellenplatz gebracht hat. Seli- 
genstadt nimmt zur Zeit den zwölften 
Tabellenplatz ein und müßte zu schla- 
gen sein. 

Doch in entscheidenden Situationen 
agierte man zu umständlich oder stand 
sich sogar gegenseitig im Wege. Ein 
Treffer wollte einfach nicht gelingen. 
Dafür beendeten die Platzherren in der 
68. Minute einen Konter aus einem Be- 
freiungsschlag mit dem Treffer zum 3:0, 
der den Spielverlauf vollends auf den 
Kopf stellte. 

In der 86. Minute machte ein Nieder- 
urseler Handspiel im Strafraum, und 
Rudolf setzte den Elfmeter sicher in die 
Maschen. Fast mit dem Schlußpfiff ge- 
lang dann Nazet aus 16 Metern noch das 
3:2, doch die beiden Punkte .waren weg. 
Zurück blieb nur die Hoffnung auf 
mehr Glück und bessere Zeiten. Ob die- 
se am Sonntag in Heusenstamm an- 
brechen? 

Es spielten: Redondo, J. Müller, K. 
Müller, Stenger, Frank, Pompizzi (P. Hö- 
nes), Rudolf. Schäfer, Wenz (Nazet), Hei- 
ne, Godulla. 

Die SVD-Reserve gewann durch Tbre 
von T. Hönes und Hassan mit 2:0. 

Die SVD-Soma gewann ihr Punkt- 
spiel gegen den SC Bürgel mit 3:0 Tbren, 
die erst nach der Pause fielen. Schützen 
waren Bauer, Weis und Bücher. 

Am kommenden Samstag um 16.30 
Uhr spielt die Sorna in Langenselbold. 

SGE 
im ,,Nachbarderby" 

Vier Heimspiele hat die SGE in der 
neuen Saison bisher ausgetragen, und 
davon gingen bereits zwei verloren. 
Während man zu Beginn den TSV Wolfs- 
kehlen bekanntlich klar mit 5:1 nach 
Hause schickte und auch Langenselbold 
trotz einer starken Gästeleistung doch 
noch gegen Ende mit 3:0 schlug, begann 
die Misere gegen Germania Pfungstadt. 
Hier hatte man fast die ganze zweite 
Hälfte Zeit, um die Germania-Führung 
kurz nach dem Seitenwechsel zu korri- 
gieren. Noch blamabler gestaltete die 
SGE das vierte Heimspiel gegen Lam- 
pertheim, denn man war nicht in der La- 
ge, die schnellen Konter unter Kontrolle 
zu bringen. 

Realistisch betrachtet hat die SGE 
durch diese beiden vermeidbaren Heim- 
niederlagen hintereinander einigen 
Kredit beim eigenen Publikum ver- 
spielt, aber in erster Linie die Chance 
verpaßt, ganz vome in der Tabelle zu 
stehen. Mit den vier Punkten, die man 
verlor, würde die SGE nämlich an der 
Spitze der Landesliga Süd stehen. 

Am Sonntag nun kommt zum fünften 
Heimspiel wieder ein Nachbar an den 
Berliner Platz, und zwar der FV 06 
Sprendlingen. Diese Mannschaft hat 
erst einen einzigen Sieg gegen Lampert- 
heim (5:3) aufzuweisen und holte den 
dritten Punkt am letzten Spieltag im 
Heimspiel gegen den Neuling TSV 
Pfungstadt (1:1). Sie hat also auswärts 
noch nicht gepunktet. Mit 3:13 Punkten 
steht der FV 06 somit auch auf dem letz- 
ten Platz in der Tabelle, und man muß 
sich im Sprendlinger Lager Gedanken 
machen, wie man die Misere beenden 
kann. Demzufolge wird die Nachbarelf 
mit ziemlicher Sicherheit mit einer de- 
fensiven Einstellung bei der SGE versu- 
chen, der zu Hause anfälligen Egelsba- 
cher Mannschaft ein Bein zu stellen. 

Im Hinblick auf die beiden folgenden 
Spiele, in Walldorf und zu Hause gegen 
Weiskirchen, erscheint es dringend ge- 
boten, daß sich die Mannschaft nach den 
beiden Heimpleiten rehabilitiert. Die 
SGE sollte sich deshalb konzentriert an 
die Aufgabe machen, die nur dann posi- 
tiv lösbar ist, wenn man den Gegner aus 
Sprendlingen von Anbeginn ernst 
nimmt. Spielbeginn am Berliner Platz 
ist um 15.00 Uhr. 

Im Vorspiel um 13.15 Uhr erwartet die 
SGE II in der C-Liga Darmstadt die 
SKG Ober-Beerbach zu einem weiteren 
Heimspiel. Nach dem ersten Punktver- 
lust bei der Germania-Reserve in 
Pfungstadt am letzten Spieltag wäre je- 
doch für den Spitzenreiter unter Charly 
Graf alles andere als ein Heimsieg ge- 
gen den T^bellenzehnten aus Ober- 
Beerbach schon eine Überraschung. 

Spitzenreiter im 
Waldstadion 

Am Sonntag stellt sich im Langener 
Waldstadion eine Mannschaft vor, die 
seit Jahren durch guten und temporei- 
chen Fußball bekannt ist, die Elf von St. 
Stephan. In diesem Jahr kommt St. Ste- 
phan als Tabellenführer und kann eine 
blütenweiße Weste vorweisen. In allen 
neun Spielen war die Mannschaft sieg- 
reich und hat ein Punktekonto von 18:0 
bei 27:8 Tbren vorzuweisen. Sie hat dem- 
nach nicht nur die meisten Tbre aller 
Mannschaften erzielt, sondern auch die 
wenigsten Gegentore einstecken müs- 
sen. Dagegen machen sich die 9:9 Punk- 
te und 15:17 Tbre der Langener recht be- 
scheiden aus. 

Die Gäste gelten in jedem Fall als 
haushoher Favorit in diesem Spiel, doch 
die Langener haben sich vorgenommen, 
eine gute Partie zu liefern. Gerade ge- 
gen Spitzenmannschaften hat man in 
den vergangenen Jahren bestechende 
Leistungen der Langener gesehen. So ist 
zu hoffen, daß es auch am kommenden 

Sonntag so wird und die Zuschauer ein 
spannendes Spiel zu sehen bekommen. 

SVD in Heusenstamm 
Nach der Niederlage beim Tabellen- 

letzten Niederursel sind für den SV 
Dreieichenhain bittere Zeiten angebro- 
chen, denn man befindet sich mit nur 
vier Pluspunkten auf dem drittletzten 
Tabellenplatz, punktgleich mit den bei- 
den dahinter liegenden Mannschaften. 
Am Sonntag nun steht das Nachbarder- 
by in Heusenstamm auf dem Pro- 
gramm. 

Auch die Heusenstämmer haben bis- 
her keine Bäume ausgerissen und neh- 
men mit 7:9 Punkten nur den dreizehn- 
ten Tabellenplatz ein. Für beide Mann- 
schaften geht es also darum, sich nach 
vom zu verbessern. Am vergangenen 
Sonntag bezog Heusenstamm eine 2:5- 
Niederlage in Rödelheim und wird sich 
vor eigenem Publikum dafür rehabili- 
tieren wollen. Keine leichte Aufgabe al- 
so für die Hainer, aber durchaus lösbar. 

Gelingt der 

zweite Heimsieg? 
2:4 Punkte weist das Konto der Lange- 

ner Giraffen nach drei Spielen aus. Mit 
mehr hatte auch keiner gerechnet, denn 
schließlich hat das Tbam von Trainer Jo- 
gi Barth mit den beiden Auswärtsspie- 
len in Bayreuth und Köln auch schon 
zwei dicke Brocken hinter sich ge- 
bracht. Beidesmal sahen die Langener 
allerdings sehr gut aus, während die 
Heimpremiere gegen Aufsteiger Olden- 
burg beinahe ins Auge gegangen wäre. 

Auch morgen gegen den ASC Göttin- 
gen hegt man bei den Anhängern des 
TVL gewisse Hoffnungen auf einen 
Heimsieg, denn der ASC, vor Jahren 
noch mehrfacher Meister, ist inzwischen 
ins Mittelmaß abgerutscht und versucht 
derzeit, eine neue und billigere Mann- 
schaft aufzubauen. Trainer Schofield 
hat dabei bislang offensichtlich eine 
glückliche Hand bewiesen, denn mit 4:2 
Punkten stehen die Norddeutschen ei- 
gentlich etwas besser da, als es viele er- 
wartet hatten. Einem Heimsieg gegen 
Berlin, das immerhin Köln und Lever- 
kusen zu Hause geschlagen hat, und ei- 
nen Auswärtserfolg in Oldenburg steht 
allerdings der leichte Rückschlag einer 
Niederlage gegen den SSV Hagen in ei- 
gener Halle gegenüber. 

jWeitemeyer, Norwood, Weber, Frag- 
stajn und der neue Amerikaner Price, 
das dürften wohl die herausragenden 
Akteure im Tfeam der Göttinger sein, die 
ansonsten mehr oder weniger unerfah- 
rene Spieler auf der Bank haben. 

Ein Erfolg in dieser wichtigen Partie 
brächte die Langener in der TYibelle wie- 
der auf einen Rang unter den ersten 
Acht, einer Plazierung, die man beim 
TVL auch anstrebt, um endlich einmal 
in die Play-Off-Runde zu kommen. Und 
da die Göttinger direkter Konkurrent 
sind, wäre ein Erfolg doppelt wichtig. 
Spielbeginn in der Georg-Sehring-Halle 
am morgigen Samstag ist 20.00 Uhr 
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TVD auswärts stärker 

Hellas Offenbach — TVD 0:2 (0:0) 
Die Fußballplätze der Sparta Bürgel, 

auch sportliclies Zuhause für Hellas Of- 
fenbach, entwiclceln sich zu fetten Jagd- 
gründen für den TVD. Wie gegen Sparta 
ergatterten Reserve und 1. Mannschaft 
beide Punkte. Der Sieg der Ersten war 
umso erstaunlicher, als die Hellas bis- 
her zur TVibellenspitzengruppe gehörte. 

Grundlage für den Erfolg war die sehr 
erfolgreiche Iciktik der Defensive. Zum 
einen wurden die vielgepriesenen Stür- 
mer gut beschattet — allen voran A. 
Schuler gegen den Tbrjäger der Grie- 
chen — zum anderen verstellten die Mit- 
telfeldspieler immer wieder ihren Kon- 
trahenten geschickt die Räume. Das än- 
derte sich auch nicht, als schon nach 
zehn Minuten Rainer Heidenreich den 
verletzten Kühn ersetzte. Die Hellenen 
blieben lange Zeit ohne jede Tbrchance. 

Der bewegliche Zwei-Mann-Angr'ff 
der Hainer sorgte da für mehr Unn. he. 
Pfannemüller vor allem stellte seinen 
Gegenspieler ständig vor Probleme. Die 
einzige klare Chance der ersten Halb- 
zeit hatte dann auch Petry, als N. 
Griebsch sich links durchsetzte und der 
Hainer Mittelstürmer mit einem Flug- 
kopfball das Gehäuse knapp verfehlte. 
Im Zusammenspiel des TVD schlichen 
sich allerdings einige Ungenauigkeiten 
ein, die bei den kämpferisch starken 
Griechen sofort zu Ballverlusten führ- 

Club-Junioren 

Eintracht Rüsselsheim 
Mit ihrem dritten Sieg im dritten Aus- 

wärtsspiel festigten die Junioren des FC 
Langen mit nunmehr 10:2 Punkten ih- 
ren Platz im Spitzentrio der Junioren- 
runde des Bezirks Darmstadt. Neben 
der bisher noch ungeschlagenen Mann- 
schaft von Olympia Lampertheim, die 
am kommenden Samstag, dem 3. Okto- 
ber, um 17.00 Uhr zum Spitzenspiel im 
Langener Waldstadion erwartet wird, 
nimmt die Mannschaft aus Langen 
punktgleich mit TG 75 Darmstadt den 
dritten Platz ein 

Auf dem mit Kunstrasen ausgelegten 
Sportgelände der Eintracht Rüssels- 
heim  und damit auf für sie völlig un- 
gewohntem Tferrain   taten sich Lan- 
gens Junioren in der 1. Halbzeit sehr 
schwer, gegen die geschickt verteidigen- 
de Heimmannschaft, die sich darüber- 
hinaus noch als clevere Kontermann- 
schaft erwies, zu einem zählbaren Ibrer- 
folg zu kommen. Zwar hatte die Mann- 
schaft wieder zahlreiche Chancen, das 
Spiel bereits vor der Pause klar für sich 
zu entscheiden, doch wurden wiederum 
mehrere klare Einschußmöglichkeiter 
nicht genutzt. 

Wenn es bei der Langener Junioren- 
mannschaft überhaupt Anlaß zur Kri- 
tik gibt, dann ist diese damit zu begrün- 
den, daß das gegenwärtige Verhältnis 
zwischen erspielten Tbrchancen und er- 
folgreicher Verwertung in keinem für 
eine Spitzenmannschaft vertretbaren 
Verhältnis steht. Doch ist man bei den 
Verantwortlichen für die Junioren- 
max.*jschaft zuversichtlich, bald diese 
augenblickliche Schwäche beheben :lu 
können. 
Die in der 1. Halbzeit so schmerzlich 
vermißten Tbre fielen dann innerhalb 
von 20 Minuten der 2. Halbzeit, und 
zwar zwischen der 64. und der 84. Minu- 
te. 

Mißglückter Start 

in die Saison 

ten. Ifeilweise war die Raumaufteilung 
in Mittelfeld auch wenig zweckmäßig. 

Die zweite Hälfte brachte dann auch 
noch die Tbre für die Hainer Das erste 
erzielte Pfannemüller, nachdem 
Griebsch wieder einmal die Außenver- 
teidigung knackte und sein Paß vom TV- 
Linksaußen an den Innenpfosten ge- 
setzt wurde. Die 75. Minute hätte beina- 
he schon die Entscheidung gebracht, 
aber Petry scheiterte mit einem Dribb- 
ling am Keeper So mußte die Abwehr 
noch in der Schlußoffensive manche Si- 
tuation bereinigen. Vor allem ein Kopf- 
ball an die Latte hatte es in sich. Da war 
es den Grün-Weißen schon leichter, als 
Griebsch kurz vor Abpfiff der Partie 
mit einem Schrägschuß aus spitzem 
Winkel den Endstand herstellte. 

Auswärts sind die Hainer anschei- 
nend stärker. Wenn Druck aufs gegneri- 
sche Tbr erzeugt werden muß, tun sie 
sich schwerer gerade bei starken Vertei- 
digungen. So eine Mannschaft — die 
SKG Rumpenheim — spielt am näch- 
sten Sonntag um 15 Uhr an der Kober- 
städter Straße. 

Die Reserve hatte lange Zeit Mühe, ih- 
re spielerische Überlegenheit auch in 
Tbre umzusetzen. Zweimal mußte sie ei- 
nen Rückstand durch Tbre von Kauer 
und Heil aufholen, ehe Alcaraz, M. 
Kuch und Kauer noch einen hohen 5:2- 
Sieg herausschössen. 

im Spitzentrio 

— 1. FC Langen 1:4 (0:0) 
Zunächst erziehlte Markus Grohmann 

nach Ecke von Andreas Chrysanthos in 
der 64. Minute die für Langen so wichti- 
ge und lange 
ersehnte 1:0 Führung. Man merkte Lan- 
gens Junioren nun an, daß ihnen mit 
diesem Fühmngstor eine Zentnerlast 
von den bisher in diesem Spiel so erfol- 
glosen Fußblallbeinen genommen wor- 
den war, denn nun hatte man Spiel und 
Gegner voll im Griff. Folgerichtig ergab 
sich das 2. Tbr von Markus Grohmann 
zum 2:0 für Langen nach herrlicher Ein- 
zelleistung dieses Spielers, der sich im- 
mer mehr zum Langener Tbrjäger ent- 
wickelt. 

Obwohl die Mannschaft aus Rüssels- 
heim bereits drei Minuten später den 
Anschlußtreffer zum 2:1 erziehlen konn- 
te, war der Langener Sieg zu keinem 
Zeitpunkt mehr gefährdet. Das Spiel 
der Langener lief aus einer starken Ab- 
wehr heraus und von einem nunmehr 
auch'dem Gegner nicht nur spielerisch 
sondern auch konditionell überlegenen 
Mittelfeld unterstützt praktisch nur 
noch auf das Tbr von Rüsselsheim, wo- 
bei sich Langens Stürmer immer wieder 
torgefährlich in Szene setzen konnten. 
Das Tbr zum 3:1 erziehlte Uwe Groh- 
mann in der 80. Minute, und Björn Mey- 
erhöfer stellte mit einem sehenswerten 
Weitschuß in der 84. Minute mit dem 4:1 
den Endstand her. 

Mannschaftsaufstellung: Thomas 
Wieland, Ralf Rarthelmes, Dirk Wienke 
— Spielführer, Arthur Wienke, Jürgen 
Bartocha, Oliver Freisens, Michael 
Jung — (ab 56. Minute Uwe Grohmann), 
Andreas Chrysanthos, Uwe Krahn, 
Björn Meyerhöfer — (ab 85. Minute 
Wolfgang Stellmacher), Markus Groh- 
mann. Als weitere Auswechselspieler 
standen zur Verfügung Mustafa Usabasi 
und Andreas Schmidt. 

Mißglückter Saisonstart 

TV Langen — TG Ober-Roden 15:21 (7:8) 

SG Egelsbach — TV Klein-Wallstadt 16:20 
Nach langer Handballpause ging es 

am vergangenen Sonntag wieder um 
Punkte Dabei hatte die 1. Herrenmann- 
schaft der SGE-Handballer eine miß- 
glückte Heimpremiere. 

Nachdem man es in der letzten Saison 
gerade noch geschafft hatte, nicht aus 
der Spielklasse abzusteigen — in einer 
guten Vorrunde hatte man sich ein gutes 
Punktepolster geschaffen —, ging es 
nach kurzer Sommerpause mit neuem 
Trainer und frischem Mut in die Vorbe- 
reitungsrunde. Trainer Doru Farcas hat- 
te hier allerdings schon seine Probleme, 
denn der Spielervorrat war nicht von 
großem Ausmaß. Trotz allem legten sich 
die wenig Vorhandenen mächtig ins 
Zeug, und überzeugten durch guten Ein- 
satz und Kampfeswillen. 

Von Klein-Wallstadt wußte man, daß 
es gegen diesen Gegner kein leichtes 
Spiel sein würde Die Wallstädter spie- 
len bekanntlich einen sehr druck vollen 
Handball und haben mit ihrem halb- 
linken Rückraumbomber einiges auf- 
zuweisen. Bei Egelsbach mußte aus Ur- 
laubsgründen auf Ibrhüter Reiner Behr 
verzichtet werden. 

Klein-Wallstadt hatte den besseren 
Start und konnte im ersten Angriff so- 
fort mit 0:1 in Führung gehen. Doch 
auch das Egelsbacher Tbam zeigte sich 

Einen total mißglückten Saisonstart 
hatten die TVL-Handballer am vergan- 
genen Wochenende Mit einer klaren 
15:21 Niederlage mußten sie sich ver- 
dientermaßen der besseren Mannschaft 
aus Ober-Roden beugen. Die ersten Mi- 
nuten der Partie verliefen relativ ausge- 
glichen. Der TVL, welcher ohne den bis 
auf weiteres nicht einsatzfähigen Ha- 
rald Werwitzke operieren mußte, ging 
mit 1:0 in Führung. Bis zur 11. Minute 
hatten die Gastgeb'er einen 5:3-Vor- 
sprung zu verbuchen, der bei zahlrei- 
chen Holztreffem in dieser Phase ei- 
gentlich höher hätte ausfallen müssen. 
War bis zu diesem Zeitpunkt noch eine 
spielerische Überlegenheit der Lange- 
ner festzustellen, so bauten diese von 
nun an stetig ab, während der Gegner 
immer stärker wurde. Durch vier Tref- 
fer in Folge ging Ober-Roden bis zur 22. 
Minute mit 7:5 in Führung. Wengistens 
konnten die Conrad;Schützlinge bis zur 
Pause noch auf 7:8 verkürzen. 

Eine Gardinenpredigt des TVL- 
Coaches während der Halbzeit nützte 
nichts: Die Gastgeber agierten noch 
schwächer als vor der Pause und mußten 
nach der 40. Minute gar fünf Tbre in Fol- 
ge hinnehmen, so daß die Gäste von 
10:12 uneinholbar auf 10:17 davonzogen. 
Der TVL-Angriff spielte in dieser Phase 
viel zu statisch und ideenlos, um die äu- 

Schwere 
Auswärtshürde in 
K irch-Bromb ach 

Am kommenden Samstag um 19.30 
Uhr müssen die TVL-Handballer in 
Kirch-Brombach gegen den dort behei- 
mateten TSV antreten. Bisher konnte 
die TVL-Riege im Brombachtal noch nie 
gewinnen und hofft, mit etwas Glück 
und Geschick und der entsprechenden 
Einstellung beide Punkte aus dem 
Odenwald entführen zu können. Daß 
dies ein äußerst schwieriges Unterfan- 
gen sein dürfte wird nach der Heimnie- 
derlage des TVL und dem Auswärtssieg 
von Kirch-Brombach im Odenwald- 
derby gegen Fränkisch-Crumbach be- 
sonders deutlich. Deshalb ergeht die 
Bitte an alle Fans, die Mannschaft mög- 
lichst zahlreich zu unterstützen. Das Tb- 
am fährt geschlossen um 17.30 Uhr an 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz ab, Mit- 
fahrgelegenheiten sind vorhanden. 

ßerst motiviert und aggressiv decken- 
den Rödermärker in Verlegenheit zu 
bringen. Was dennoch aufs Tbr kam, war 
Beute des sicheren Gästetorhüters. 

Der unkonzentriert und lustlos wir- 
kenden TVL-Truppe gelang es wenig- 
stens bis zum Schlußpfiff, die Begeg- 
nung ausgeglichen zu gestalten. So 
mußte man sich dem vermeintlich 
schwächer eingeschätzten Gegner mit 
15:21 geschlagen geben. Es bleibt zu hof- 
fen, daß die Mannschaft aus dieser un- 
erwarteten Niederlage die Lehren für 
die kommende, sicher nicht einfache- 
ren Aufgaben ziehen wir€. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny; Michael Cordey, Horst 
Werwitzke Stephan Rath, Hartmut 
Schmiedel, Pat Ragan, Bernd Freyer- 
muth, Robert Gärtner, Dirk Blisse und 
Marcel Lorei. 

SGE-Handballer 
auswärts 

Am kommenden Samstag, dem 3. Ok- 
tober, tritt die SG Egelsbach beim TSG 
Bad König an. Nach schmerzlicher Nie- 
derlage vor eigenem Publikum erhofft 
sich die SGE einen doppelten Punktge- 
winn. Spielbeginn am Samstagabend 
ist um 19.30 Uhr, Abfahrt der Mann- 
schaft am Berliner Platz um 17.45 Uhr. 
Mitfahrgelegenheiten für die treuen 
und neuen Fans sind wie immer vorhan- 
den. 

MEKMPORAT! 
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Superstart 

beim Angstgegner 

HSG Asbach/Modau I — SGE-Damen I 8:16 
Einen Punktspielauftakt nach Maß 

hatten die Egelsbacher Handballdamen 
am Sonntag beim Angstgegner As- 
bach/Modau. Ein Sieg, der doppelt 
zählt, denn die Odenwälderinnen sind 
einer der heißesten Mitkonkurrenten 
um den Meistertitel der Kreisliga A 
Darmstadt. Die erste Halbzeit der ins- 
gesamt gutklassigen Partie verlief aus- 
geglichen. Die Grün-Weißen agierten 
vor der Pause in der Abwehr einige Ma- 
le etwas unkonzentriert, was den Geg- 
ner zu unnötigen Ballgewinnen und Ih- 
ren kommen ließ. Auch im Angriff fehl- 
te es noch etwas an Beweglichkeit und 
Sicherheit. Dank einer guten Tbrwart- 
leistung von Silvia Prims konnte man 
einen knappen Vorsprung mit in die 
Pause retten. 

Nach der Pause aber spielte die SGE 
wie aus einem Guß und ließ dem Gegner 
nicht mehr die Spur einer Chance. Die 
Abwehr war nun hervorragend einge- 
stellt und ließ nur noch ein Feldtor zu. 
Im Angriff wurde vor allem das Spiel 
ohne Ball besser, was zwangsläufig zu 
schön herausgespielten Ibren führte. 
Mannschaftliche Geschlossenheit in Ab- 
wehr und Angriff war nun Trumpf. 

Ein großer Vorteil in dieser Saison 
kann die große Ausgeglichenheit der ge- 

samten Mannschaft werden. Dieser 
wichtige Sieg wird der Mannschaft das 
nötige Selbstvertrauen für die kommen- 
den Spiele und das Ziel,,Meisterschaft" 
geben. 

Es spielten: S. Prims, B. Hoherz; S. 
Loll (6), R. Rauth (3), L Darmstädter (2), 
S. Agotz (2), S. Kirechner (1), K. Bunzel 
(1), A. Bley (1), R. Jost und A. Gnmdler. 

Fehlstart der 
„3.-TVI^Herren" 
SG Arheilgen III — TV Langen III 15:10 

Einen klassischen Fehlstart leistete 
sich das in die B-Klasse Darmstadt auf- 
gestiegene dritte Tteam der TVL- 
Handballer. Unkonzentrierte Angriffs- 
aktionen führten in erster Linie zu die- 
ser deutlichen Auftaktniederlage die es 
gilt, am morgigen Samstag in eigener 
Halle um 16.45 Uhr gegen den A-Klas- 
sen-Absteiger Eiche Darmstadt wettzu- 
machen. Die Mannschaft trifft sich in 
der Halle um 16 Uhr. 

Gegen Arheilgen spielten: Steinba- 
cher, Gaußmann; Stock, Seidler, Metz- 
ger, Hamm, Blisse, Vogt, Kranz, Ger- 
nandt, Fischer, Roghmans. 

von seiner besten Seite und übernahm 
in der siebten Minute mit 3:2 die Füh- 
rung. In der Folgezeit ganz großes Pech 
für die SGE durch einige Pfosten- und 
Lattenschüsse Klein-Wallstadt konnte 
sich bei der SGE für die Übergenauig- 
keit wirklich bedanken, denn in der 
Zwischenzeit konnte der TV bis zur 25. 
Minute die Führung auf 8:11 ausbauen. 
Bis zum Pausenpfiff gelang der SGE le- 
diglich eine Resultatsverbesserung auf 
10:12 Tbre. 

Nach Wiederanpfiff sofort der Egels- 
bacher Anschlußtreffer zum 11:12, aber 
durch einen Zwischenspurt bis zur 38. 
Minute hatte Klein-Wallstadt die Füh- 
rung auf vier Treffer ausgebaut. Für die 
Einheimischen sah es zu diesem Zeit- 
punkt nicht gut aus. Doch die zahlrei- 
chen Fans feuerten ihre Mannschaft 
nochmal an und hatten damit Erfolg. In- 
nerhalb von nur acht Spielminuten hat - 
te man sich wieder auf einen Zähler an 
die Gäste herangekämpft und war wie- 
der guter Hoffnung. 

Aber an diesem Sonntag sollte es 
wohl nicht sein, denn in der Restspiel- 
zeit konnten die Gäste noch fünf Treffer 
gegenüber nur zwei Treffern der SG 
Kgelsbach erzielen. 

Runder- 

GROSSE SCHAU 

DER 1000 RINGE 

Solitärringe 
Brillantringe 
Goldringe 
Silberringe 
Saphlr-Rubin- 
Smaragdringe 
T rauringe 
Farbsteinringe 
Vorsteckringe 
Allianceringe 
Bandringe 
Memoire-Ringe 
Kinderringe 

Qualität zu günstigen Preisen 
Ihr Juwelier in Offenbach 
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Erster Sieg 

der SVD-Handballer 

SVD — TSG Oberursel 21:14 (8:9) 
Die ersten beiden wichtigen Punkte 

haben die SVD-Handballer unter Dach 
und Fach. Im Heimspiel, diesmal in der 
Sporthalle Breslauer Straße, wurde die 
TSG Oberursel nach einer sehr starken 
zweiten Spielhälfte mit 21:14 bezwun- 
gen. Die ebenfalls noch sehr junge 
Mannschaft aus Obcrursel führte den 
SVD zunächst regelrecht vor. Die Hai- 
ner begannen so, wie sie im ersten Spiel 
endeten. Wenig System, schwache Tbr- 
schüsse, Fehlabgaben, unkonzentrierte 
'Abwehrarbeit. 

Ganz anders dagegen die Gäste, die 
Konsequent ihre Chancen ausnutzten 
und jeden SVD—Fehler rigoros bestraf- 
ten. Nach einer 1:0-SVD-Führung zog 
der Gegner unaufhaltsam über 1:3, 2:6 
auf 3:8 nach 20 Minuten davon. Doch ge- 
rade zu dem Zeitpunkt, als alle Zu- 
schauer ihren SVD abgeschrieben hat- 
ten, ging ein gewaltiger Ruck durch das 
Tbam. 

Jetzt zeigten die Hainer, daß sie das 
Handballspielen nicht verlernt hatten. 
Tbr um Tbr wurde aufgeholt. Die Ab- 
wehr um Ibrhüter Jürgen Dechert stand 
plötzlich bombensicher, und im Angriff 
gab es aus allen Positionen herrliche 
Treffer zu bewundem. Der SVD kämpf- 
te sich über 6:8 auf 8:9 bis zum Pausen- 
pfiff heran. Man setzte noch eins drauf; 
13:9-Führung nach 42 Spielminuten, be- 
vor die Gäste zu ihrem ersten Treffer 
nach dem Seitenwechsel kamen. 

Aber der SVD war jetzt nicht mehr 
aufzuhalten. Im Angriff zeigten die Hai- 
ner Tbrjäger Buchauer, Klaus Gerhardt 
und Paganini Treffsicherheit. Auch Ge- 
rald Frank erzielte zwei geschickt 
herausgespielte Treffer von der 
Linksaußen-Position. In den Zwischen- 
ergebnissen von 16:11, 18:12 spiegelt 
sich die Überlegenheit des SVD. 

Am Schluß stand ein am Anfang 
kaum für möglich gehaltener 21:14-Sieg. 

SVD-Herren I: Dechert, Bott; 
Buchauer(7), K. Gerhardt (6), Paganini 
(4), Frank (2), Ruhl (1), A. Fay (1), C. Fay, 
Noack, T^uchert. 
SG Rosenhöhe — 
SVD II 14:14 

Beim bisherigen Tabellenführer der 
Kreisklasse C (Gruppe 2) konnte die 
zweite Herrenmannschaft des SVD 
beim 14:14 einen Punkt entführen. Das 
Spiel war jederzeit offen. Der SVD hat- 
te streckenweise sogar leichte Vorteile, 
konnte dies jedoch nicht in Tbre umset- 
zen. Unter anderem wurden fünf 7m- 
Strafwürfe vergeben. Nach einer 1:3- 
SDV-Führung dann 4:4 und 7:6- 
Halbzeitstand für Rosenhöhe. Die Of 
fenbacher erhöhten dann auf 9:6. Trotz 
einiger Tbrabschlußschwächen blieb der 
SVD dran, könnt jeweils auf 10:8 und 
12:11 verkürzen. Kurz vor Schluß dann 
14:12 für die Gastgeber. Doch mit Mann- 
deckung brachte der SVD den Gegner in 
Verlegenheit, und Buch hatte genügend 
Nerven, durch zwei 7m-Strafwürfe den 
14:14-Endstand zu erzielen. 
TG Dietzenbach — 
SVD-Damen 9:9 

Zum ersten Punktgewinn kamen die 
SVD-Handballerinnen am zweiten 
Spieltag der Bezirksliga I Ffm. Aber 
auch in Dietzenbach war für den SVD 
wieder mehr drin. Erneut wurden sechs 
7m-Strafwürfe vergeben und eine 
streckenweise Überlegenheit nicht zähl- 
bar umgesetzt. Im ersten Spielabschnitt 
ständige Führung (meistens zwei Tbre) 
für den SVD. So auch beim 3:5 zum Sei- 
tenwechsel. Sicherer wurde das Spiel 
danach für die Hainer Handballerinnen 
leider nicht. Ott flatterten die Nerven. 
Der Gegner lag beim 7:6 erstmals in 
Führung. Die Endphase war zwar nicht 
hochklassig aber spannend. Zunächst 
war der SVD wieder an der Reihe und 
holte sich die Führung zum 7:8 zurück. 
Dennoch schien sich kurz vor Schluß 
beim 9:8 Rückstand eine weitere Nie- 
derlage anzubahnen. Doch in der letzten 
Minute gelang dem SVD in Oberzahl 
noch der verdiente Ausgleich und somit 
wenigstens einen Punktgewinn. 

Vorschau 
Alle drei Spiele der SVD- 

Handballteams werden am kommenden 
Sonntag (4.10.) ausgetragen. Um 14.50 
Uhr kommt es in der Sporthalle im Wei- 
belfeld zum Derby zwischen den zwei- 
ten Herrenmannschaften des SVD und 
der SKG. Der Spielausgang ist offen. 

Anschließend um 16.30 Uhr treffen 
die SVD-Damen auf die TG Schwan- 
helm. Üieses Spiel sollte erst, wie ange- 
kündigt, bereits am Donnerstag statt- 
finden, doch der Gegner war damit 
nicht einverstanden, so daß es plange- 
mäß bei Sonntag bleibt. Trainer Franz 
Kern hofft auf den ersten Sieg, seiner 
Schützlinge. 

Die Herren I sind um 17.00 Uhr Gast 
beim Meisterschaftsfavoriten TV Alten- 

haßlau, der sich für diese Saison mit 
vier Regionalliga-Spielem verstärkt 
hat. Altenhaßlau mußte aber am letzten 
Sonntag eine überraschende 17:14- 
Niederlage bei der SKG Sprendlingen 
einstecken und zeigte gegen einen 
druckvollen Sprendlinger Angriff im 
zweiten Spielabschnitt deutlich Schwä- 
chen. 
Sieg zum Auftakt 
Asbach/Modau — TVL II 12:14 

Zum Start in die Hallenrunde 87/88 
kam die zweite Mannschaft des TV Lan- 
gen bei der HSG Asbach/Modau zu ei- 
nem doppelten Punktgewinn. Bis kurz 
vor Beendigung konnte sich keine 
Mannschaft mit mehr als zwei Ibren ab- 
setzen. Die Ausgewogenheit im Tbre- 
schießen endete mitte der zweiten Halb- 
zeit, als der TV einen 10:8 Vorsprung der 
Gastgeber 11:11 ausglich und von die- 
sem Zeitpunkt an bis Ende des Spieles 
einen 2 Tbre-Vorsprung herausarbeitete. 
Trotz Manndeckung und Verkürzung 
auf 12:13 blieben die Gäste besonnen 
und erhöhten wenige Sekunden vor 
Spielschluß auf das Endergebnis von 
12:14 (8:7). 

Am Sonntag, dem 4. Oktober kommt 
es im Heimspiel zu der Begegnung TV 
Langen II _ SG Arheiligen II. Anpfiff 
in der Georg-Sehring-Halle ist um 19.30 
Uhr. 
Kein guter Start für 
die SGE III 
SGE III — Eiche Darmstadt 15:19 (5:11) 

Die dritte Mannschaft der SGE- 
Handballer hatte gegen die am grünen 
Tisch abgestiegenen Gäste im ersten 
Spiel der neuen Hallenrunde 87/88 kei- 
ne Chance. Die SGE hatte zwar einen 
guten Start und konnte eine Führung 
bis zur 14. Spielminute behaupten, muß- 
te diese aber dann an den Gast abgeben, 
der durch Standardsituationen wie 
Freiwürfe, die auf Egelsbacher Seite 
nicht energisch genug unterbunden 
wurden, in Führung gehen konnte Zwei 
an diesem Tag überragende Rückraum- 
schützen der Gäste entschieden fast das 
Spiel alleine, so daß mit einem 5:11- 
Halbzeitergebnis die Seiten gewechselt 
wurden. 

Auch in der zweiten Halbzeit blieb 
das Paradestück der dritten Mann- 
schaft, die Abwehr, weit hinter der Lei- 
stung aus der vergangenen Saison zu- 
rück. Es gelang ihr nur einmal, auf drei 
Tbre zum Stande von 12:15 heranzukom- 
men. Danach war der Gast wieder die 
spielbestimmende Mannschaft und ge- 
wann somit an diesem 'Rig mit 15:19 ver- 
dient. 

Am Sonntag, dem 4. Oktober spielt 
die SGE III beim TV Braunshardt, 
Spielbeginn um 18.15 Uhr, Abfahrt um 
16.45 Uhr. Die zweite Mannschaft be- 
streitet ihr erstes Auswärtsspiel bei der 
TG 46 Darmstadt, Spielbeginn am 
Samstag, den 3. Oktober ist um 18.30 
Uhr, Abfahrt um 17.15 Uhr. 

TVD-Kegler siegreich 
Die Kegler des TVD können auch ge- 

winnen. Durch eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung konnte das erste Aus- 
wärtsspiel der 1. Herren-Garnitur bei 
Treue Fest Frankfurt 2283:2309 Holz ge- 
wonnen werden. Im Mittelpaar konnte 
Alfred Schäfer als Tkgesbester mit 426 
Holz seinem Gegner 71 Holz abnehmen, 
das wohl der Grundstock zum Sieg ge- 
wesen sein dürfte Das schmälert nicht 
die Leistung seiner Mitspieler A. Rein- 
hardt (395), H. Menzel (383), H. Engel 
(354), W. Klug (380) und H. Wolfen (371). 

Die II. Garnitur der Herren gewann 
ihr Spiel gegen Frischauf 77 Blau-Gold 
aus Offenbach dank eines auf der zwei- 
ten Bahn überragenden Bruno Uhrig 
(384) als Schlußspieler mit 227 Holz. G. 
Haimerl (379), K. Rath (363), P, Baum 
(334), E. Gehrhardt (372), O. Menzel 
(394). Endstand 2226:2213 zugunsten des 
TVD. 

Die Damen konnten gegen den Auf- 
steiger Bad Nauheim die beiden Punkte 
durch eine geschlossene Leistung behal- 
ten. Es bestand nach der dritten Spiele- 
rin (Cornelia Schäfer) keine Bedenken 
mehr über den Ausgang dieses Spieles. 
A. Knecht überzeugte wieder mit einem 
400er (402), E. Krüger baute mit 333 
Holz etwas ab. Doch die vier weiteren 
Mitspielerinnen konnten ihren Gegne- 
rinnen fast alle Holz abnehmen. C 
Schäfer (383), Ilse Haimerl (386), 1. 
Gehrhardt (368), M. Bardonner (39Ü). 
Endstand 2262:2167 für den TVD. 

Die I. 3er-Mannschaft konnte auch ihr 
erstes Spiel in Langen gewinnen, A. 
Schäfer (387), C. Schäfer (358) und H. 
Knöchel (350) erzielten 1075:1034 Holz. 

In Bürgel gab es für die II. 3er nichts 
zu gewinnen. Mit 943:883 Holz blieben 
die Punkte in Bürgel. Im einzelnen S, 
Streng (242). I. Winkler (293), R. Rudolf 
(348). 

Am kommenden Wochenende spielen 
die 1. Herren am Samstag um 15.00 Uhr 
in der TV-Halle gegen SC Freundschaft, 
die II. Herren am Sonntag um 9.00 Uhr 
in der TV-Halle gegen BW Hainhausen, 
die Damen am Sonntag um 17.00 Uhr in 
Frankfurt-Riederbruch. Die beiden 3er 
Mannschaften: Samstag, 13.00 Uhr ge- 
gen SKC 76 Offenbach, Sonntag, 13.00 
Uhr gegen G.W. Offenbach, beide TV- 
Halle 

Am Schluß wurde gezittert 

SSG Damen — Leihgestern 22:21 (11:6) 
Die Nerven aller Beteiligten wurden 

sehr strapaziert, als die SSG-Damen 
nach über weite Strecken überlegenem 
Spiel das Heft nochmals aus der Hand 
gaben und fast noch hätten einen 
Punktverlust hinnehmen müssen. 

Spielverlauf auf den 

Kopf gestellt 

KSV Reichelsheim — SSG Langen 16:15 (4:7) 
Mit einer knappen und etwas un- 

glücklichen Niederlage startete die er- 
ste Herrenmannschaft der SSG in die 
spielrunde 1987/88. Man fuhr nicht sehr 
optimistisch nach Reichelsheim, denn 
mit Thomas Schmidt, Thomas Len- 
hardt, Ingo Krech, Stefan Schäfer und 
Stefan Kellner mußte Trainer Klaus Bö- 
nig gleich fünf Stammspieler ersetzen. 
Doch gegen alle Erwartungen bestimm- 
te die SSG in der Anfangsphase das 
Spielgeschehen. 3:1 führte man nach 
zehn Minuten, ehe die Gastgeber bis zur 
20. Minute auf 3:4 verkürzen konnten. 
Durch drei herrliche Treffer von Man- 
fred Wannemacher zog man aber bis 
zum Halbzeitpfiff wieder auf 7:4 davon. 

Für die zweite Halbzeit hatten sich 
die Reichelsheimer, Absteiger aus der 
zweiten Bezirksklasse und einer der 
Meisterschaftsfavoriten, einiges vorge- 
nommen, um den Gästevorsprung wett- 
zumachen^ Doch Langen hatte einiges 
entgegenzusetzen und hielt den Vor- 
sprung von drei Tbren bis zur 37. Minute 
(Spielstand G:9). Die große Routine der 
Reichelsheimer Mannschaft um ihren 
Spielmacher Ide machte sich aber jetzt 
doch bemerkbar. Schnell hatten die 
Gastgeber den 9:10 Anschlußtreffer er- 
zielt, und für kurze Zeit schien es, als ob 
Langen nun ins Hintertreffen geraten 
würde. 

Aber die SSG mobilisierte noch ein- 
mal alle Kräfte und erzielte das 13:11. 
Nach 56 Minuten, als man immer noch 
mit 15:13 in Führung lag, wähnte so 
mancher Zu.schauer wohl schon die SSG 
als Sieger. Doch drei vergebene Chancen 
der SSG-Stürmer nutzte Reichelsheim 
zu Tfempogegenstößen, die erfolgreich 
verwandelt wurden und den Spielver- 
lauf auf den Kopf stellten. 

Tbtz der 15:16 Niederlage lieferte die 
SSG ein unerwartet gutes Spiel, mußte 
aber letztendlich mit leeren Händen die 
Heimreise nach Langen antreten. Es 
spielten: Linder, Brandt; Pakulla, 
Hamm, Maurus, Wannemacher, Maren- 
bach, V. Kretschmann, Albrecht, Müller, 
Vollhardt. 

Am kommenden Sonntag, dem 4. Ok- 
tober um 19.00 Uhr steht das erste 
Heimspiel der SSG auf dem Programm. 
In der Reichweinhalle empfängt die 
Bönig-Truppe die SG Babenhausen zum 
ewig jungen Derby. Einen Favoriten für 
diese Begegnung gibt es nicht. Obwohl 
die SSG in den vergangenen Jahren 
meist als Sieger die Halle verließ, wuß- 
te Babenhausen durch überraschende 
Spielaktionen zu überzeugen und mach- 
te der SSG das Siegen schwer. Allge- 
mein erwartet man eine völlig offene 
Begegnung. Für diese schwere Aufgabe 
hoffen die Langener auf einen zahlrei- 
chen und lautstarken Anhang. 

vielleicht auch Ihre Aufgabe? 

«DAHW 
Deutsches 

Aussätzigen-Hilfswerk e.V. 
Spendenkonto-. 

9696 
Postgiro Nürnberg 
(BLZ: 76010085) 

Städt. Spark. Würzburg 
(BLZ: 79050000) 

Dabei hatte es im Gegensatz zu den 
letzten Spielen dieses Mal sehr gut an- 
gefangen. Man merkte der Mannschaft 
an, daß sie sich für die schlechte erste 
Hälfte in Mainzlar rehabilitieren woll- 
te. Bevor der Gast sich richtig einstellen 
konnte, lag er, nach sehenswerten Lan- 
gener Angriffen, mit 1:5 zurück. Danach 
kam aber etwas Sand ins Langener Ge- 
triebe und Leihgestern kam bis auf 6:7 
heran, ehe die SSG wieder aufdrehte 
und zur Halbzeit auf 11:6 davonzog. 

Langen baute dann den Vorsprung gar 
auf 13:7 aus, und niemand glaubte mehr 
emsthaft an eine Gefährdung des Sie- 
ges, so souverän wirkte die SSG bis da- 
hin auch in der Abwehr. Doch es kam 
anders. Leihgestern kämpfte sich auf 
13:15 heran, ließ sich auch durch einen 
erneuten 4-'Ibre Rückstand nicht entmu- 
tigen und glich gegen eine immer nervö- 
ser werdende Langener Abwehr kurz 
vor Schluß sogar zum 21:21 aus. Glückli- 
cherweise behielt die SSG aber wenig- 
stens im Angriff den Überblick und er- 
zielte eine Minute vor dem Ende den 
umjubelten Siegestreffen 

Abgesehen von der letzten Viertel- 
stunde bot die SSG eine gute Leistung, 
wobei Trainer Beckmann die TUtsache 
erfreulich werten konnte, daß nicht nur 
Moral und Kampfgeist stimmten, son- 
dern auch das spielerische Moment weit 
mehr als sonst zum Tragen kam Aus ei- 

ner recht geschlossenen Mannschaft, bei 
der man dieses Mal nur auf wenigen Po- 
sitionen Abstriche machen mußte, rag- 
ten erneut Sissi Abel und Dagmar Si- 
mon, aber auch Martina Bareuther her- 
vor, die ihre Wurfgefährlichkeit wieder 
gefunden zu haben scheint, während Sa- 
bine Becker immer besser in die Rolle 
der Spielmacherin hineinwächst. 

Leihgestern war ein fairer Gegner, der 
seiner Rolle als leichter Favorit nicht ge- 
recht werden konnte. Spielerisch offen- 
barte die Mannschaft zu viele Schwä- 
chen, aber auch im Abschluß und bei 
beiden Tbrhüterinnen gab es Mängel. 

Am Samstag um 19.30 Uhr tritt die 
Mannschaft beim Tiibellenletzten Bau- 
natal an und sollte dort eigentlich ge- 
winnen. Der Mannschaftsbus fährt um 
15.30 Uhr an der Reichweinhalle ab, die 
Rückkehr ist für etwa Mitternacht vor- 
gesehen. Mitfahrgelegenheiten sind vor- 
handen. 
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Erfolgreicher 

Regionalliga-Einstand 

SV Dreieichenhain — BC Darmstadt 67:61 (32:31) 
Gut aus den Startlöchem sind die 

Regionalliga-Damen des SV Dreieichen- 
hain gekommen. Obwohl die Vorberei- 
tungen des Aufsteigers alles andere als 
optimal waren — zeitweise waren bis zu 
vier Spielerinnen gleichzeitig in Urlaub 
— konnte der renomierte BC Darmstadt 
in Schach gehalten werden. Der SVD 
hat sich damit für das schwere Aus- 
wärtsspiel am kommenden Samstag in 
Koblenz-Lützel eine gute Ausgangsposi- 
tion geschaffen, denn in dem Duell der 
Neulinge muß Trainer Hempel gleich 
auf fünf Spielerinnen verzichten. Ob 
der verbleibende Rest ausreicht, um ei- 
ne krafteraubende Partie durchzuste- 
hen, muß man abwarten. 

In der neuen Max-Eyth-Sporthalle er- 
wischten die Darmstädterinnen den 
besseren Start und lagen nach zwei Mi- 
nuten bereits mit 2:6 in Führung. Dann 
aber wurde der SVD zusehends besser, 
und mit einigen gelungenen Angriffsak- 
tionen gelang es nicht nur, den Rück- 
stand aufzuholen, sondern auch selbst 
mit 18:12 in Führung zu gehen. Eine 
Schwächeperiode des SVD nutzten die 
Gäste dann aber rigoros aus. Bis zur 
Halbzeit blieb es dann spannend, die 
Führung wechselte mehrmals und zur 
Pause lag der SVD knapp mit einem 
Punkt in Führung. 

Spannend blieb es auch in den ersten 
Minuten des zweiten Durchgangs. Keine 
Mannschaft konnte sich entscheidend 
absetzen. Auf Seiten des SVD wurde 
nun in der Verteidigung etwas aggressi- 
ver angegriffen, aber die Darmstädte- 
rinnen trafen weiterhin relativ sicher 

aus großen Entfernungen, und auch im 
Rebound konnten sie sich trotz körperli- 
cher Unterlegenheit des öfteren durch- 
setzen. Aber auch die Flügelspielerin- 
nen der Gastgeberinnen trafen sehr si- 
cher und hielten ihre Mannschaft stän- 
dig leicht in Führung. Einmal schien es, 
als könne sich der SVD absetzen, aber 
eine 8-Punkte-Führung in der 28. Minu- 
te konnte nicht gehalten werden, und 
Darmstadt kam wieder zum Ausgleich. 
Die Entscheidung fiel dann fünf Minib- 
ten vor Schluß und wurde bezeichnen- 
derweise von den beiden treffsichersten 
Spielerinnen des SVD eingeleitet. Erst 
traf Regi Philipowsky aus der Flügelpo- 
sition und danach gelang im nächsten 
Angriff Evi Mewes aus großer Entfer- 
nung ein ,,Dreier", der die Hainerinnen 
mit fünf Punkten in Führung brachte. 

Vor allem der,.Dreier" schien den Gä- 
sten doch an die Nerven gegangen zui 
sein, und ein leichtfertiger Ballverlust 
führte zum 66:59 für den SVD durch Su- 
sanne Rothkegel. In den verbleibenden 
zwei Minuten passierte nicht mehr viel, 
und nach dem Schlußpfiff konnten sich 
die Dreieichenhainer Damen über ihre 
beiden ersten Regionalpunkte freuen. 

Aus einer insgesamt gut spielenden 
Mannschaft ragte diesmal vor allem Evi 
Mewes heraus, die in Angriff und Vertei- 
digung überzeugte. Auch Regi Phili- 
powsky bot im Angriff eine excellente 
Partie. 

Es spielten: Doris Weber (6), Susanne 
Rothkegel (4), Evi Mewes (18), Liliane 
Schmied, Regi Philipowsky (17), An- 
drea Lebek (12), Ulrike Köhm (8), Caro- 
line Menzel (2). 

TVLrDamen 

mit Sieg in die neue Saison 
Mit einem 40:32-Sieg holten die Bas- 

ketballerinnen des TV Langen ihre er- 
sten beiden Punkte in der Regionalliga- 
Mitte. Beim Pöst SV Gießen konnten sie 
vor allem in kämpferischer Hinsicht, 
überzeugen, ließen aber noch große 
Schwächen beim Korbwurf erkennen. 

Vor allem in der ersten Halbzeit, als 
die Wurfschwächen der TVL-Damen 
deutlich Nur 18 Korbpunkte in einer 
Halbzeit sind für eine Regionalliga- 
mannschaft undiskutabel. Mit 18:16 
wurden die Seiten gewechselt, 
ten gewechselt. 

Die zweite Hälfte begann furios. Mit 
aggressiver Verteidigung wurde den 
routinierten Gießenerinnen nicht mehr 
viel Spielraum'gelassen. In 10 Minuten 
gelang ihnen lediglich ein Freiwurf- 
Treffer. Mit 31:17 führte die TVL-Truppe. 
Und schon schlich sich mit dem Gefühl 
des sicheren Sieges auch der Schien 
drian ein. Mit Flüchtigkeitsfehlerr. 
beim Zuspiel und unkonzentrierten 
Korbwürfen vermasselten sich die Lan- 
generinnen einen klaren Sieg und kehr- 
ten mit einem optisch mageren Ergebnis 
heim. 

Im Heimspiel am Sonntag gegen Ger- 
mania Trier wird es für die Mannschaft 
von Coach Geiger-Dietrich sicher schwe- 
rer werden, beide Punkte zu holen. 
Aber eine Steigerung ist der Mann- 
schaft durchaus zuzutrauen. 

Es spielten in Gießen: Alexandra W- 
brecht (4), Andrea Buchauer (6), Heike 
Dietrich (6), Kirsten Dietrich (3), Silke 
Dietrich (4), Heide Felke (2), Heike Hoff- 
mann (2), Ulrike Keim (6), Heike 
Schmirmund (7) und Juliane Sehring. 

Auch die 2. Damen starteten mit ei- 
nem Sieg in der Landesliga Süd. Die 
junge Mannschaft, die gerade erst auf- 
gestiegen ist. hatte gegen BC Darmstadt 
2 keine Mühe und führte bereits zur 
Halbzeit mit 27:14. Am Ende hieß es 
53:29 für TVL 2. Es spielten: Andrea 
Emmerich (7), Helga Neumann (5), Da- 
niela Philipowski (4), Sabine Betz (6), 
Yoko Sommer (12). Mucki Braun (3), 
Britta Walther, Antje Schmidt (10), Son- 
ja Rosenkranz (6); Coach Jörg Hofmann. 

2. Herren siegten 
in Speyer 

Nervosität war Trumpf beim ersten 
Regionalliga-Spiel der 2. TV-Herren in 
Speyer. Dies galt nicht für den gastge- 
benden TSV Speyer, umso mehr jedoch 
für den TVL. Die neue Mannschaft und 
für einige Spieler die neue Situation in 
der Regionalliga waren wohl noch zu 
ungewohnt. 

Dabei sorgte die erste „Fünf" mit 
Center Volker Liedtke, den Flügeln 
Klaus Neumann und Rainer Greunke 
sowie den Aufbauspielern Peter Hering 
und Jörg Hofmann'.zunächst für die 
Langener Führung (11:6). Ein Einbruch 
des TVL führte binnen acht Minuten 
zum 21:29-Rückstand. 

Bis zur Halbzeit holten die Langener 
auf 33:35 auf und führten nach starker 
kämpferischer Leistung und dank eines t 
an diesem Abend herausragenden Peter 
Hering bald mit 49:40. Unverständlich i 
blieb der nun folgende Einbruch. Lange- 

ner Fehlpässe ließen den Gegner heran- 
kommen und 57:53 in Führung gehen. 
Aber auch Speyer machte Fehler. Neun 
Punkte hintereinander für den TVL wa- 
ren die Folge. Langen führte wieder mit 
62:57 und brachte so den Sieg mit 68:64 
über die Ziellinie. 

Coach Axel Rüber war angetan von 
der guten mannschaftlichen Geschlos- 
senheit, die er in dieser Form in all den 
vielen Vorbereitungsspielen noch nicht 
bemerkt hatte und jetzt besonders lobte. 
Daß es dabei auch in Zukunft bleiben 
soll, dafür sorgte sicher das von Ulf 
Graichen für die Rückfahrt spendierte 
Fäßchen mit flüssiger Stärkung. 

Es spielten: Thomas Arnold, Ulf Grai- 
chen (1), Rainer Greunke (13), Peter He- 
ring (23), Jörg Hofmann, Volker Liedtke 
(8), Bernd Neumann (4), Jü.-gen Neu- 
mann (7), Klaus Neumann (12). 

Die übrigen Regionalliga-Ergebnisse 
vom ersten Spieltag: 
Damen: 
BBC Linz — VfB Lützel 61:58 
SV Dreieichenh. — BC Darmst. 67:61 
BC Wiesbaden — FT Fulda 48:58 
Germ. Trier — TV Oppenheim 44:49 
Herren: 
BBF Dillingen — VfL Marburg 89:86 
EOSC Offenb. — BC Darmst. 121:60 
SG Aschaffenb. — TV Kirchheim 100:91 
TSG O.-Ramst. — Eintr. Frankf. 101:91 

Basketball-Sonntag 
in der Sehring-Halle 

Air kommenden Wochenende kom- 
men die Basketball-Fans voll auf ihre 
Kosten. Außer den 1. Herren (Bundesli- 
ga) spielen auch die beiden Regionalli- 
ga-lbams und die 2. Damen (Landesliga) 
zu Hause. Alle vier Mannschaften hof- 
fen auf Heimsiege und wollen auf jeden 
Fall schönen Basketballsport bieten. 

Die Gegner der 2. Herren (BBF Dillin- 
gen) und die der 1. Damen sind noch oh- 
ne Niederlage und wollen dies sicher 
auch bleiben. Für Spannung ist also ge- 
sorgt. 

Bei den Regionalliga-Spielen der 1. 
Damen und 2. Herren wird in dieser Sai- 
son auch Eintrittsgeld erhoben, damit 
die Kosten für weite Fahrten und 
Schiedsrichter getragen werden kön- 
nen. Freien Eintritt sollen aber alle ak- 
tiven Mitglieder der Basketball- 
Abteilung des TVL haben; denn die sol- 
len ihre beiden Regionalliga-Mann- 
schaften vor allem lautstark unterstüt- 
zen. 

Samstag: 1. Herren — ASC Göttingen 
(20 Uhr, GSH), Sonntag: 2. Damen — BC 
Neu-Isenburg (10.30 Uhr, GSH), 2. Her- 
ren — BBF Dillingen (12.30 Uhr, GSH) 
1. Damen — Germania Trier (15 Uhr, 
GSH) und Freitag (9.10.): 1. Herren — 
DTV Charlottenburg (20 Uhr, GSH). 

Jugend 
basketball 
TV Langen 

Sechser im Lot;1:o 
• haben wir keine, doch n-Mt einer 

Anzeige tn der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problern geholfen 
werden. 

Am vorletzten Wochenen- 
de (19./20.) nutzte die 
männl. C-Jugend eine Ein- 
ladung des SC Göttingen zu 
einem Trainingslager. Im 
Vordergrund der Fahrt 
stand die Förderung des 
Zusammenspiels der neu- 
formierten Mannschaft so- 
wie das Verständnis außer- 
halb des Spielfeldes. Neben 
dem Trainingsprogramm 
wurden drei Freund- 
schaftsspiele ausgetragen, 
die mit 79:36, 82: 48 und 
90:30 sämtlich gewonnen 
werden konnten. 

An der Fahrt nahmen 
teil: Markus Hallgrimson 
(31 Punkte in drei Spielen), 
Cem Azak (2), Cvijan Tbma- 
sevic (37), Axel Hottinger 
(30), Christian Ziegler (4), 
Rafael Plonka (35), Damian 
Rinke (66) und Markus 
Hartmann (46). 

Eine Woche später 
kämpften die Jungen um 
Coach Jens Staudenmayer 
als B2 wieder um Punkte. 
Gegner war die Mannschaft 
des BC Wiesbadens. Die 
körperlich unterlegenen 
Langener zeigten keinerlei 
Respekt vor den z. T. drei 
Jahre älteren Spielern des 
Gegners und imponierten 
durch eine gute Verteidi- 
gung sowie viel Drang zum 
Korb. Somit war auch das 
deutliche 124:26 für die 
TVLer verdient. 

Wie die B2 gelang auch 
der B1 gegen Dreieichen- 
hain ein dreistelliger Sieg. 
Durch eine ausgezeichnete 
Verteidigung hatten sich 
die Luft-Schützlinge schon 
zur Pause einen komforta- 
blen 61:26-Vorsprung erar- 
beitet. Im Gefühl des siche- 
ren Sieges schalteten die 
Langener im zweiten 
Durchgang etwas zurück, 
doch den klaren 118:52- 
Erfolg beeinträchtigte dies 
kaum. Auch in diesem 
Spiel war besonders auffäl- 
lig. daß alle Spieler zu 
Korberfolgen kamen. 

In nichts stand schließ- 
lich die männliche A-Ju- 
gend ihren jüngeren Verein- 
skameraden nach. Eben- 
falls gegen Dreieichenhain 
sicherten sie sich einen 
121:35-Sieg. Die Überlegen]^ 
heit der Spieler von Trainer 
Thomas Amoldino war so 
prägnant, daß diese in der 
zweiten Hälfte ohne Drib- 
blings — also nur mit ei- 
nem sicheren Paßspiel — 
agierten 

Ski-Gilde 
gewann 
Wanderpokal 

Beim 8. Mainzer Rollski- 
rennen siegte die Herren- 
Mannschaft souverän und 
gewann den Wanderpokal 
der Stadt Mainz für die 
zweitschnellste Mann- 
schaft über 12 Kilometer, in 
der Besetzung Bösser, Knö- 
chel, Kormann. 

Weitere Plazierungen 
konnten erreichen: Kinder 
I/II 3. Platz, Oliver Schaf- 
fer in 12,02 für 2 km. Über 
die gleiche Strecke siegte 
bei den Mädchen dieser 
Klasse Martina Kunze in 
7,19 min vor Yara Knipfer 
in 11,15 und Christina Fritz 
in 11,24, die die Plätze drei 
und vier belegten. Bei den 
Schülerinnen I siegte 
Astrid Bösser in 5,20 vor 
Sonja Bischoff in 5,21 und 
Katja Scheuren in 6,29 min 
für zwei km. Marcus Den- 
gler gewann die Schüler- 
klasse III in 5,45 min, eben- 
so wie T^nja Schaffer, die 
in dieser Klasse in 7,41 min 
siegte. Alexandra Dengler 
konnte die weibliche Ju- 
gendklasse über sechs Kilo- 
meter in 17,32 für sich ent- 
scheiden. Christiane Bös- 
ser erzielte den ersten Platz 
der AK I in 14.20. 

Ober die Distanz von 12 
km belegte Andreas Knö- 
chel den fünften Platz der 
allgemeinen Herren in 
28,27, in der Klasse AK I 
siegte Wolfgang Bösser in 
26,04 und Klaus Loebig er- 
rang Platz fünf in 30,38. 
Franz Komann konnte den 
Herren AK II den zweiten 
Platz in 30.37 erzielen. 
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Wir zeigen 
In beiden 
Häusern 
zusammen ca. 

Allmilmö bulthaup Miele l 

70 Kücheni 

Markenküchen 
zu knallhart 
kalkulierten 

Preisen 
Tel. 06181 7 69 04 91 

oder 69 01 81 

Nur In Klein-Auhelm: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Kein« B«ritung - V«rl(tuf ' 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

N'E'U'E-R'Ö'F^F'N'U'N'R 

HIMTEgHSE 

"^CD-Verieih 

pro Datumstag ab 
einmaliger Clubbeitrag 10.* 

- Rock - Pop - Jazz - Klassik - 

Musik-Videos ^ 

CD-Verkauf 

Rock-Pop: 
Whitney Houstofi/ 
Whitney 
U 2/ 
The Joshua Tree 
Beatles / Sgt. Pepper 

Unser Eröffnungsangebot: 
Klassik-Angebot: 
Ortf/ 
Carmina Burana (Telarc) 34.95 
Holst/Planets (Telarc) 34,95 
Tchaikowsky/ 
1812 (Telarc) 34.95 

22,95 
22,95 
27.95 

HIFI im HINTERHOF's CD-Laden 
Geleitsstraße 63,6050 Offenbach 

Telefon 069/818914 

Verbundsteinpfflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller Nebenar- 
beiten. Fa. Helmut, Langenselbold 

'@>06184 / 44 95 

"iS" INTACTÄ der BRD BAChSERViCE GMBH 
Mailänder Str. 9. Frankfurt 70 

Tel. 069 / 68 30 54 

Oachreparatur-Schneiidienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerei Mettin GmbH, Tel 
069 / 86 90 01. Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl, Prüfnümrner 6387. 

Tel.-Annahme 069 / 50 76 08 
od.06181 / 1 40 38-39 

NIX ZU SEHEN? 
>Blindes< bolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder Idar! O 
REKUW GmbH, 8 06074/67594 

Gartenbau 
Bepllanzungen. Umgestaltungen, 
Teichanlagen, Einzäunungen, alle Plat- 
tenarbeiten sowie Bäume, Sträucher, 
Heckenschneiden vom Fachmann - 
Gartengestaltung 
P. Wlpperllng, T. 069/87 26 90 

Wir 
drucken 

Bogen' Oftae« 
RoMan- , OffMt 
Uthoo 
VarwtMtung 

Geschäfts- 
drucksachen 
Prospekte 
Zeitschriften 
Kataioge 
Plakate 
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Pr««MlwuB Binti-Vtfteg OinbH • Co. KQ Off»nbach/Maln ■ OroS« Mwfctstraa« 36-44 
TAkfon (009) 8 Oe 39 20 / 31^ 

KAM\HO RUND' 
Schonuteiniuikleldung - watilwcise: Sctiledel-Schamonerolire 
• Etfflittohlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtlieton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg, 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomiteinkOpfen mit Klinkern • klare preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 Sgwg^leintechnik 64S0 Hanau 7 (Stemheim) Maybacftstr.lS Vosll 700180* 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragt n QmbH 
6751 N»e(iernt>erg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

-Qualität seit 1871- 
Dr^tzäune - Toranlagen 

Zaunpfosten 
Geflecht - Gewebe - Gitter 
Drahterzeugnisse - Zubehör 

Hundezwinger 

Verlcauf- auch Kleinmengen 
Mo - Da von 8.00 -17.00 

Freitag von 8.00 - 18.30 

DRAHT-HECK K.G 
6230 Frankfurt/M -Sossenheifr 
Westerbachstraße 179 
Telefon 069/34 1031-33 

Video-Recorder ab 49.-mtl 
Farbfernseher ab 39.-mtl 
Mindestmieidauer 12 Monate Alle Service- und ReparaturK& 
sten im Mietpreis enthalten. Kaul 
möglichkeil innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungshefl (u. a. Kamera-Verleih). Mindest 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 OB 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

Neu: Audio - auf Wunsch 
auch Teilzahlung möglich 

•Ij, 
A Daunenbetten ^ 

super gunstig 
Bettfedern-Reinigüng III 

Telefon 
06181/627 57 

Recke u. Köpping GmbH \ 
Dachdecker-Meisteitxlnel)' 

Hainbu'Q Hainstaat 
Tel. (06162) 72 48 

Reparatur>Schnelidienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

möbel 
direkt ab Fabrik 

' RerÄl'"^ 

'Mlreisf" 

Norman Reger 

holte drei Titel 

Juirendklubmeisterschaften beim TKL 06 
Bei der diesjährigen Jugendklubmei- 

sterschaft setzte sich Norman Reger bei 
allen Wettbewerben im Einzel, Doppel 
und Mixed durch und präsentierte sich 
als dreifacher Jugendklubmeister im 
tfennisklub Langen 06. Er ist zwar einer 
der talentiertesten Nachwuchsspieler 
des Klubs, überraschte aber mit dem 
Gewinn aller Titel manch einen Insider. 
Damit verwies er seinen ärgsten Gegner 
Amitabh Gupta im Junioren-Einzel mit 
6:2, 7:6 auf Platz zwei. Im Junioren- 
Doppel erspielten sie sich dann gemein- 
sam einen klaren Sieg gegen die Paa- 
rung Matthias Krug und Peter Grämlich 
mit 6:0 und 6:3. Hier zeigte sich die 
■Überlegenheit der beiden Ranglistener- 
sten, die ihren Gegnern keine Chance 
ließen. 

Im Mixed wurde Amitabh Gupta mit 
seiner Partnerin Sandra Kraupner ein 
weiteres Mal zweiter nach den Mixed- 
Meistem Diana Deusser und Norman 
Reger, die das Match bis zum Sieg mit 
6:0 und 6:0 jederzeit klar unter Kontrol- 
le hatten. Bemerkenswert ist, daß die 
Klubsieger bis zum Titelgewinn nur 
zwei Spiele verloren. 

Im Juniorinnen-Einzel siegte Michae- 
la Mühle im Finale gegen Diana Deus- 

ser mit 4:6, 7:6 und 6:4. Diana sah im 
zweiten Satz schon wie die sichere Ju- 
gendklubmeisterin aus, hatte aber dann 
den enorm starken Kampfgeist der Mi- 
chaela unterschätzt und wurde damit 
zweite. 

Kein Problem war es dann für Diana 
Deusser, mit Michaela Mühle im 
Juniorinnen-Doppel bis in das Endspiel 
vorzudringen. Mit 6:1 und 6:2 verwies 
sie ihre Schwester Carola Deusser und 
Sandra Kraupner auf Platz zwei. 

Ohne Mühe kamen im Bambino- 
Einzel Valentin Herth und Christian 
Weihmann in das Endspiel. Hier setzte 
sich Valentin Herth mit einem 6:3- und 
6:l-Erfolg auf Platz eins. 

Aufmerksame Beobachter konnten 
bei dieser Jugendklubmeisterschaft ein 
hohes Leistungsniveau feststellen. Ju- 
gendsportwartin Erdmute Eisenhardt 
ist sich sicher, daß der oder die eine 
Nachwuchsspieler/in in naher Zukunft 
eine tragende Rolle in den ersten Mann- 
schaften des Klubs spielen werden. 
Gleichzeitig drückt sie damit zurecht ih- 
ren Stolz auf die hervorragende Jugen- 
darbeit aus, die sie und die beiden Ju- 
gendtrainer Uli Güldner und Alexander 
Kockerbeck während der letzten Jahre 
geleistet haben. 

Viele vordere Plätze 

35 Jungen und Mädchen des SV und 
TV Dreieichenhain starteten am frühen 
Morgen mit einem großen Bus nach 
Marburg zum Landeskindertumfest. 
Dort angekommen wurden die Kinder 
den verschiedenen Leistungsstufen ent- 
sprechend eingeteilt. Nach einer kurzen 
Aufwärmgymnastik auf dem Rasen des 
Marburger Sportfeldes begann der 
Wtttkampf. 

Jutta Klemm erwischte in der L 1 ei- 
nem sehr guten Start. Sie zeigte an den 
drei Geraten sehr saubere Übungen und 
belegte unter 110 Mädchen im Alter von 
neun bis zehn Jahren mit 2,50 von 3,00 
möglichen Punkten den ersten Platz. 
Im gleichen Wettkampf kamen Jennifer 
Frenzel und Ariane Sulzmann auf Platz 
35, Claudia Christian und Sabrina 
Schmidt auf Platz 46 und Marion Kittel- 
mann auf Platz 60. 

In der Leistungsstufe 1 der sieben- 
und achtjährigen Mädchen konnte Mi- 
chaela Wenzel unter 115 Ttilnehmerih- 
nen einen guten zehnten Platz belegen. 
Kathrin Schwab kam auf Platz 68. Bei 
den Sieben- bis Achtjährigen in der et- 
was schwierigeren L 2 kam Tina Koppe- 
lin auf Platz 50, Indria Hessel auf Platz 
65 und Diana Kessler auf Platz 98 unter 
190 Kindern. 

In der Leistungsstufe 2 der neun- und 
zehnjährigen Mädchen behauptete sich 
Dagmar Barwig und kam unter 190 Kin- 
dern auf Platz 13. Im gleichen Wett- 
kampf gab es folgende Plazierungen: 
Janina Keller 46., Christina Cobb 51., 
Martina Cobb 61., Constanze Ullmann 
70. und Sina Brandau 81. Im gemischten 
Vierkampf der sieben- bis achtjährigen 
Mädchen, bestehend aus zwei Übungen 

der L 2 und einem 50-m-Lauf und Weit- 
sprung belegte Anja Stefanski unter 100 
Mädchen einen sehr guten sechsten 
Platz. Auch Karoline Korsch zeigte gute 
Leistungen und kam auf Platz 14. 

Im gemischten Wettkampf der neun- 
und zehnjährigen Mädchen waren 170 
Tfeilnehmerinnen am Start. Die Mäd- 
chen zeigten zwei Übungen der Lei- 
stungsstufe 3 und liefen 50 m und mach- 
ten Weitsprung. Carina Kraft belegte 
den 27. Platz und Katrin Winkel kam 
auf Platz 48. 

Die Dreieichenhainer Jungen waren 
ebenfalls im gemischten Wettkampf an 
den Start gegangen. Florian Müller 
kam auf Platz 30, Fabian Müller auf 
Platz 49, Christian Knies auf Platz 35 
und Patrick Braun auf Platz 44. In der 
Leistungsstufe 3 der elf- und zwölfjähri- 
gen Mädchen kam Tamara Wack auf 
Platz 48 und Bianca Streng auf Platz 119 
von 170 Tfeilnehmerinnen. In der Lei- 
stungsstufe 4 der elf- und zwölfjährigen 
Mädchen kam Nicole Rosenau auf Platz 
87 und Jenny Bärenfänger auf Platz 122 
unter 210 Tfeilnehmerinnen. Kerstin 
Pfannemüller kam bei den 13- bis 
14jährigen Mädchen in der gleichen Lei- 
stungsstufe unter 120 Mädchen auf Platz 
77. 

Im Gymnastik-Zweikampf der neun- 
und zehnjährigen Mädchen überzeugte 
Alexandra Wittrock mit einer herrli- 
chen Seilübung. Beim Band hatte sie 
leider etwas Pech. Trotzdem gelang ihr 
unter 35 Gymnastinnen ein hervorra- 
gender zweiter Platz. Andrea Wächters- 
häuser kam im Gymnastik-Zweikampf 
der sieben- und achtjährigen Mädchen 
unter 30 Gymnastinnen auf einen guten 
achten Platz. 

LG Langen hatte Schülersportfest 
Am 19. September veranstaltete die 

Leichtathletikgemeinschaft von TV und 
SSG Langen ihr neuntes regionales 
Schülersportfest. Vdnn 15 Vereinen wur- 
den ca. 130 Meldungen abgegeben. 

Als 'Rigessieger wurden ermittelt; 
Schüler A: 100-m-Endlauf: Jamal Bouh- 
lou, TV 88/94 Nauheim 12,4 sec. 1000 m: 
Marc Römer, TS Ober-Roden 3:04,3 min. 
Hochsprung; Marc Römer, 1,60 m. Weit- 
sprung: Marc Römer 5,39 m. Kugelsto- 
ßen 4 kg; Marc Römer 9,70 m. 

Schülerinnen A: 100-m-Endlauf: Chri- 
stiane Krug, IXi Dörnigheim 14,6 sec. 6. 
Simone Herth, LG Langen 16,4 sec. 
800 m: T^nja Handbauer, TV Bürstadt 
2:50,2 min. 4. Meike Herth, LG Langen 
3:08,9 min. Hochsprung; Christiane 
Krug, LG Dörnigheim 1,43 m. 4. Simo- 
ne Herth, IXJ Langen 1,12 m. Weit- 
sprung; Astrid Prinz, LG Dörnigheim 
4,47 m. 8. Simone Herth, LG Langen 
3,65 m. 9. Meike Herth 3,57 m. Kugel- 
stcßeri: Astrid Prinz, LG Dörnigheim 
8,72 m. 

Schüler B; 85-m-A-Endlauf: Daniel 
Schröder, LG Babenhausen 10,5 sec. B- 
Endlauf; Alexander Stöckel, LG Dör- 
nigheim 11,5 sec. 2. Boris Schulz, LG 
Langen 11,5 sec. 1000 m: Patrick Macios- 
zek, TV Bürstadt 3:16,4 min. 3. Chri- 
stoph Jung, LG Langen 3:36,2 min. 8. Pa- 
tric Laudam, LG Langen 3:41,2 min. 

Staffel 4 X 75 m: LG Offenbach 45,6 
sec, 3. LG Langen 49,6 sec. Weitsprung: 
Daniel Schröder, IG Babenhausen 
4.71 m. 14. Boris Schulz, LG Langen 
3,61 m. 17. Patrick Laudam 3,37 m, 18. 
Christoph Jung 3,35 m. Kugelstoßen: 
Patrick Volm, LG Dörnigheim 8,37 m. 
Bjülwurf: Sebastian Hugo, LG Dörnig- 
heim 43,3 m. 7. Boris Schulz, LG Langen 
31,7 m. 

Schülerinnen B; 75-m-Endlauf: Ciaire 
Lambrecht, LG Dörnigheim 10,9 sec. 5. 
Denise Levy, LG Langen 11,1 sec. 800 m: 
Kerstin Egerlandt, MTV Urberach 
2:47,5 min. 2. Anika Ruhl, LG Langen 
2:51,7 min. 4. Denise Levy, LG Langen 
2:53,3 min. 7. Laura Walter, LG Langen 
3:14,3 min. 

2000 m: Pamela Bauer, VfL Marburg 
8:12,2 min. Staffel 4 x 75 m; LG Dörnig- 
heim 44,7 sec. 3. LG Langen 51,2 sec. 
Hochsprung: Malin Naumann, LG Dör- 
nigheim 1,44 m. 4. Anika Ruhl, LG Lan- 
gen 1,20 m. Weitsprung: Ciaire Lam- 
brecht, LG Dörnigheim 4,33 m. 3. Deni- 
se Levy, LG Langen 4,14 m. 6. Anika 
Ruhl 3,89 m. 13. Laura Walter 3,45 m. 
Kugelstoßen: Malin Naumann, LG Dör- 
nigheim 6,47 m. Ballwurf: Christina 
Schwinn, LG Babenhausen 51,5 m. 3. 
Denise Levy, LG Langen 43,5 m. 7. Ani- 
ka Ruhl 23,0 m. 

Schüler C: 50-m-A-Endlauf: Frederik 
Behrens, MTV Urberach 7,6 sec. B- 
Endlauf: Marcus Beckmann, MTV Ur- 
berach 8,7 sec. 1000 m: Thomas Schinko, 
TS Ober-Roden 3:35,1 min. Staffel 4 x 
50 m: MTV Urberach 32,3 sec. 3. LG Lan- 
gen 38,5 sec. Weitsprung: Frederik Beh- 
rens, MTV Urbergeh 4,41 m. BallwAirf: 
A-Endkampf: Thomas Schinko, TS 
Ober-Roden 45,1 m. B-Endkampf: Ste- 
fan Orth, LG Offenbach 36,0 m. 

Schülerinnen C: 50-m-Endlauf; Stefa- 
nie Purschke, LG Babenhausen 7,8 sec. 
8. Miriam Levy, LG Langen 9,1 sec. 13. 
Nina Griesmer, LG Langen (beide D- 
Schülerinnen) 9,8 sec. Weitsprung: Clau- 
dia Simrock. LG Offenbach 4,08 m. 
Ballwurf; Karolin Möller, LG Baben- 
hausen 35,3 m. 6. Miriam Levy, LG Lan- 
gen 24,8 m. 800 m: Martina Jäger, LG 
Offenbach 2:49,7 min. 2. Miriam Levy, 
LG Langen 3:17,2 miii. 

Anzeigre Aniei^ 

Kein Märchen: Echte Perser 

wieder für jeden bezahlbar 

„Günstige Gelegenheit nutzen, bevor Preise wieder steigen" 
Jhert-shaii«.« - ns» erlebt, das wohl so schnell nicht wieder- 

kommt", sagen Kenner zu dem rapiden 
Preissturz. Bei der 27. Orientteppich-Ver- 

Obertshausen Die Pessimisten haben sich 
gewaltig getäuscht, das steht jetzt end^l- 
tig fest. Allen Unkenrufen zum Trotz hat 
der echte, handgeknüpfte Perserteppich 
wieder ein Preisniveau erreicht, das ihn für 
jeden erschwinglich macht. Selbst feinste, 
ausgesuchte Stücke sind so preiswert wie 
seit vielen Jahren nicht mehr. „Wir haben 
in den vergangenen Monaten ein Phänomen 

Herbert Bald und Engelbert 
Gabriel, seit mehr als einem Vier- 
teljahrhundert Importeure der 
edelsten Teppiche, haben nie die 
Hoffnung in die Zukunft des Per- 
serteppichs aufgegeben - auch 
nicht als die Preise Anfang der 
achtziger Jahre steil nach oben 
gingen. „Der Perserteppich ist 
einzigartig und deshalb unver- 
wtlstlich". haben sie immer wie- 
der ihren Kunden gesagt. Ihre 
Zielsetzung stand von Anfang an 
fest: Auch Orientteppiche feinster 
Qualität sollten nicht zu einer 
Ware ausschließlich für die weni- 
gen Millionäre werden. 

Doch kaum sind die Preise im 
Keller, beginnt wieder eine umge- 
kehrte Entwicklung. Die irani- 
sche Regierung hat zum persi- 
schen Neujahrsfest am 21. März 
die massive staatliche Subventio- 
nierung des Teppichexports stark 
begrenzt. Die Folge: Importeure, 

die heute kaufen, müssen 30 bis 40 
Prozent mehr bezahlen als noch 
Anfang des Jahres. Die langjähri- 
gen Fachleute Herbert Bald und 
Engelbert Gabriel hatten zum 
Glück den ,.richtigen Riecher": 
Sie kauften vor der Verteuerung 
in solch großen Mengen, daß sie 
den Teppichfreunden nun Nied- 
rigstpreise bieten können - und 
das für ausgesuchte EinzelstUcke 
von bester Qualität. 

Mehr und mehr Kopfzerbre- 
chen bereiten seriösen Teppichim- 
porteuren die Machenschaften ^- 
trügerischer Anbieter, die 
schlechte Ware, teilweise Imita- 
tionen, als „echt" verkaufen und 
damit den Ruf des Perserteppichs 
zu ruinieren drohen. Beim regel- 
mäßigen Zeitungslesen erkennt 
man das Problem: Räumungs- 
und Ausverkäufe, sensationelle 
Preisreduzierungen. 40 Prozent 
billiger, bis zu 70 Prozent sparen, 

kaufsausstellung von Herbert Bald und En 
gelbert Gabriel in Obertshausen kann sich 
jeder davon überzeugen. Dort sind bis zum 
7. Oktober rund 5 000, einzeln ausgesuchte 
Orientteppiche im Gesamtwert von weit 
mehr als 12 Millionen Mark zu erstehen. 

80 Prozent Rabatt, Versteigerun- 
gen, Liquidationen. Kaum eine 
Woche vergeht ohne neue Super- 
lative. Die Kunden wissen nicht 
mehr woran sie sind, fühlen sich 
verunsichert. 

Gerade in diesen Wochen gibt es 
wieder viele Anzeigen unseriöser 
Geschäftemacher. Es scheint, als 
falle den „schwarzen Schafen" 
der Branche immer wieder neue 
Tricks ein, um die Bestimmungen 
des novellierten Gesetzes gegen 
unlauteren Wettbewerb zu umge- 
hen. Sie bringen unter Ausnut- 
zung der Leichtgläubigkeit unin- 
formierter Kunden „ihr Schäf- 
chen ins Trockene". Ange- 
schmiert ist der Verbraucher. Erst 
nach wenigen Monaten erkennt 
er, daß ihm minderwertige Ware 
angedreht wurde. 

„Herbert Bald und Engelbert 
Gabriel rollen wieder den roten 
Teppich aus", hieß es deshalb 

lllMllllllllllimillllllllllMlinilllllllllllllllllMlllllllllllllliinilllllllinillllllllllllllllllllllllllllltllin 27^Verl^CfMuLtellun^^fjr 
S   M kreisen. Was damit gemeint ist, 

S liegt auf der Hand: Freunde edler 
p Teppiche haben jetzt wieder Gele- 
S genheit, edelste Stücke zu kaufen 
g - und zwar ohne die Sorge, her- 
= eingelegt zu werden. Bei den 
S Obertshausener Direktimporteu- 
= ren ist der Kunde noch König, 
= wenn er sich „seinen Perser", den 
S König unter den Teppichen, aus- 
= wählt. „Jeder Käufer hat das 
S Recht, den Perserteppich umzu- 
S tauschen. Wir können also gar 
5 kein Interesse daran haben, 
g schlechte Ware zu verkaufen", sa- 
= gen Herbert Bald und Engelbert 
= Gabriel. 

I So kommt man hin 

1 Das Bürgerhaus in Obertshau- 
i sen erreichen Sie am besten über 
g die Autobahn WUrzburg - Frank- 
£ furt (Ausfahrt Hanau/Offenbach- 
I Ost) oder von Offenbach aus Uber 
S die am Bieberer Berg beginnende 
I Schnellstraße nach Obertshausen. 
I An der Straßenkreuzung Oberts- 
I hausen/Hausen führen Hinweis- 
5 Schilder direkt vor das BUrger- 
- haus in Hausen. 

 *     

Einladung zur großen 

Orientteppich-Schau 
Im Bürgerhaus Hausen in Obertshausen 

(Kreis Offenbach) vom 26. 9. bis 7.10. 
Die 27. Verkaufsausstellung 

ist tätlich, auch samstags und 
mnntags, von 10 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. Verkauf und Beratung 
ist nur während der übliuhen 
Geschäftszeiten möglich. 

Gezeigt werden etwa 5 000 
Stücke im Gesamtwert von weit 
mehr als 12 Millionen Mark aus 
folgenden Herkunftsländern: 

"Ä" Persien 

★ Indien und Pakistan 
★ Afgiianistan und Rußland 
★ Tibet 
Unser Service: 
Teppichwäsche, Restaurie- 

rung, Echtheitszertifikat, 
Schätzungen, Umtauschrecht 
auf persische Ware, unver- 
bindliche Beratung (auf 
Wunsch im Haus des Interes- 
senten). 

I Ausstellungssaai: Bürgerhaus Hausen 

I Tempelhofer Straße 10 
I Aussteliungstelefon: 06104 / 74 512 

§ Orient- und Perserteppiche g Bruhlstraße 17, 6053 Obertshausen, Rufnummer: 06104/42 174 

    ..aus nausen. 

„Teppichfreund ist jeder" 
.Obertshausen — Gibt PS rlpn tv- iiKa..   .Obertshausen - Gibt es den ty- 

pischen Freund edler Perserteppi- 
che? Und wenn ja, woran erkennt 
man ihn? Spontan würde man die 
erete Frage wohl bejahen und das 
Bild eines freundlichen, gediege- 
nen Herren in den sechziger Jah- 
ren mit graumeliertem Haar vor 
sich sehen. Perserteppiche haben 
etwas reifes, ehrfurchtgebietendes 
an sich - und das paßt zu alteren 
Herrn. Doch Vorsicht: Da gibt es 
doch auch das junge Ehepaar von 
nebenan, das sein erstes gemeinsa- 
mes Zuhause mit einer stattlichen 
Anzahl edler Perserteppiche ver- 
schönert hat. Wärme und Gebor- 
genheit holte es sich damit in die 
Wohnung. Und hat nicht neulich 
auch der 35jahrige Junggeselle 
vom ersten Stock den Wunsch ge- 
äußert, zur langfristigen Geldan- 
lage alte und antike Perserteppi- 
che zu kaufen? So einfach ist es 
also nicht, den typischen Teppich- 
freund ausfindig zu machen. 

„Der Perserteppich hat so viele 
Vorzüge, daß er praktisch von al- 
len Käuferschichten als begehrtes 
Kaufobjekt betrachtet wird", sagt 
Herbert Bald aufgrund seiner 

Uber 25jahrigen Erfahrung als Di 
rektimporteur. Eigentlich muß 
man deshalb umgekehrt fragen: 
Gibt es Ul>erhaupt Menschen, zu 
denen ein Perserteppich - trotz 
seiner vielen guten Eigenschaften 
- riicht paßt? Hier sind einfache 
Kriterien, die Antwort geben: 

Hektisch oder behaglich? Es 
gibt Menschen, die vor lauter Rak- 
kern und Schuften nie zur Ruhe 
kommen. Familie und Kinder 
sind die Leidtragenden davon. Es 
ist klar, daß es in unserer techni- 
sierten Zeit oft hektisch zugeht. 
Doch auch abschalten muß man 
können. Ein Perserteppich strahlt 
die Ruhe aus, die Sie in den 
Abendstunden dazu benötigen. 
Allerdings: Wer auch abends die 
Arbeit nicht vergessen will, sollte 
besser in ein ungemütliches Zim- 
mer - ohne Perserteppich - gehen. 

HäSlich oder narmonisch? 
Teppichkauf hat viel mit ästheti- 
schem Empfinden zu tun. Da ein 
Teppich nämlich im wahrsten 
Sinne des Wortes die Basis einer 
Einrichtung ist, muß er mit Mö- 
beln, Vorhängen und Tapeten 
harmonieren. Ein Perserteppich 

paßt zu vielen Stilformen. Noch 
mehr: er ergänzt sie in unver- 
gleichlicher Schönheit. Wer auf 
eine harmonisch eingerichtete 
Wohnung keinen Wert legt, sollte 
auch auf einen Perserteppich ver- 
zichten. 

Eauh oder sanft? Gehen Sie 
einmal barfuß über einen Perser- 
teppich - und Sie werden nie 
mehr auf diese geknüpfte Perle 
aus dem Morgenland verzichten 
wollen. So seidig und sanft schrei- 
tet man auf keinem anderen Tep- 
pich. Ein völlig neues Lebensge- 
fühl macht sich breit. Wem dies 
nicht recht ist - kann ja auf einen 
Perser verzichten. Ihm entgeht 
ein wahrer Genuß. 

Viele Menschen dürfte es si- 
cherlich nicht geben, die sich an- 
hand dieser Kriterien gegen einen 
Perserteppich entscheiden. Wie 
aber sieht es mit dem Preis aus? 
„Beim jetzigen Preisniveau ist ein 
Perserteppich für jeden er- 
schwinglich", sagt Engelbert Ga- 
briel. „Der Zeitpunkt zum Kaufen 
könnte gar nicht besser gewählt 
sein als jetzt." 
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Senioren-Fechter 
in Bad Dürkheim 

Alljährlich werden Ende September 
die Deutschen Senioren-Fechtmeister- 
schaften in Bad Därtiheim durchge- 
führt. Neben vielen anderen Fechttur- 
nieren, die im Laufe des Jahres in die- 
ser Stadt zur Austragung kommen, ist 
dies ein Höhepunkt. Er vereint Fechte- 
rinnen und Fechter im Alter von 38 bis 
82 Jahren. 233 Tfeilnehmerinnen und 
Tfeilnehmer aus dem ganzen Bundesge- 
biet und Berlin waren in diesem Jahr 
angereist. 

Die Fechterschaft im TV Langen war 
ebenfalls wieder vertreten. Ihr ältester 
Fechter, Hermann Staedtler (76 Jahre 
jung), erfocht sich im Florett die Bron- 
zemedaille in seiner Altersgruppe 
(Jahrgänge 1919 und älter). Im Säbel be- 
legte er den vierten Platz. Georg 
Schroth hielt sich trotz seines Handi- 
caps durch die Kriegsverletzung sehr 
gut. Er belegte im Säbel Platz sieben 
und auf Florett Platz sechs. Bei den jün- 
geren Jahrgängen ist die Beteiligung 
naturgemäß sehr hoch; dadurch hängen 
die Lorbeeren auch viel höher. 

Es ist eine Leistung, wenn man die 
Zwischenrunde erreicht und dort wegen 
eines einzigen fehlenden Treffers aus- 
scheiden muß. Dies traf für Wolfgang 
Dittmar im Kampf mit dem Degen zu. 
Ebenfalls im Degenwettkampf erwisch- 
te Wulf Jonen in seiner Altersgruppe (30 
Fechter im Alter zwischen 38 und 47 
Jahren) die am stärksten besetzte Vor- 
runde und konnte sich nicht für die Zwi- 
schenrunde qualifizieren. 

Am Abend nach dem Fechten erfolgte 
die Siegerehrung in festlichem Rahmen. 
Dieses Jahr stand der neu hergerichtete 
Kurhaus-Festsaal hierfür wieder zur 
Verfügung. Hier wurden Freundschaf- 
ten geschlossen oder aufgefrischt. 

LG-Schülerinnen 
in der Auswahl 

Die Aufbauarbeit von Trainer Alexan- 
der Lippert trägt Früchte, denn nach 
langer Zeit wurden wieder einmal Schü- 
ler aus Langen in die Auswahlmann- 
schaft des Kreises Darmstadt berufen. 

Am 23. September nahmen die B- 
Schülerinnen Denise Levy und Anika 
Ruhl der LG Langen am 7. Schülerver- 
gleichskampf der Leichtathletikkreise 
Bayerischer Untermain, Offenbach- 
Hanau und Darmstadt teil. Gleich in 
mehreren Disziplinen wurden die B- 
Schülerinnen eingesetzt. Anika Ruhl: 
Hochsprung, 800 m. 4 x 75-m-Staffel. 
Denise Levy; 75 m, Ball-Weitwurf, 4 X 
75-m-Staffel. 
Levy eine Weite von 49,5 m, das sind 
sechs Meter über ihre bisherige Bestlei- 
stung, sie kam damit auf den zweiten 
Platz in der Gesamtwertung. Im 75-m- 
Lauf lief sie, bedingt durch eine Verlet- 
zung, nur 11,6 sec. Schade, daß Denise 
Levy durch ihre Verletzung am 800-m 
Lauf nicht teilnehmen konnte, sie hätte 
sicher Chancen auf einen der vorderen 
Plätze gehabt, da sie mit bisher 2;44,9 
Minuten die zweitbeste Zeit im Kreis 
Darmstadt gelaufen ist. 

Anika Ruhl stellte im Hochsprung 
mit 1,30 m ihre bisherige Bestleistung 
ein und belegte damit den dritten Platz 
unter allen tbilnehmerinnen, die 8(H) 
Meter absolvierte sie in 2;52,0 Minuten. 

Badminton 
Bereits am 20. September begann die 

Badminton-Saison 87/88. Für den 
Badminton-Verein Langen, der im Er- 
wachsenenbereich dieses Jahr mit je ei- 
ner Marmschaft in der A, B, und C- 
Klasse antritt, begann die Runde mit 
drei Heimspielen in der Reichwein- 
Halle. 

Der in der A-Klasse spielenden 1. 
Mannschaft gelang es, obwohl die halbe 
Mannschaft aus Ersatzspielern bestand, 
die Saison mit einem klaren 7;1 Sieg 
über Klein-Krotzenburg III zu begin- 
nen. Lediglich das 1. Herrendoppel 
mußte im dritten Satz abgegeben wer- 
den, alle anderen Spiele gingen in zwei 
Sätzen an Langen. 
Es spielten: Dutschei, Breith, Kuss, 
Jaschke, Jähnert und Tröster. 

Nicht ganz so glorreich war der Start 
der zweiten und dritten Mannschaft. 
Die 2. Mannschaft unterlag ihrem Geg- 
ner TUS Schwanheim I mit 3:5. Damen- 
doppel und Dameneinzel, sowie das Mi- 
xed wurden von Langen gewonnen, aber 
alle fünf Herrenpunkte gingen, wenn 
auch teilweise erst nach drei Sätzen, an 
die Gäste aus Schwanheim. Für die 2. 
Mannschaft spielten; Ortacbayram, 
Hellmuth, Weber, Breith, Kuss und 
Jaschke. 

Der Gegner der 3. Mannschaft hieß TG 
Hainhausen. Auch hier waren es wieder 
die Damen, die ihre Spiele gewannen. C. 
Breith und M. Pfaff gewannen das Da- 
mendoppel und M. Pfaff ihr Damenein- 
zel. Die restlichen sechs Punkte konnte 
der TG Hainhausen mit nach Hause 
nehmen. Das Spiel endete 2:6. Spieler 
der 3. Mannschaft waren: C. Breith, 
Pfaff, Beck, Seida, Pages und Rössler. 

Jugendfußball 

FC Langen 
Gelungenes 
E-J ugend-Turnier 

Der FC richtete am vergangenen Wo- 
chenende ein weiteres Kleinfeld- 
Tumier für seine jüngsten Fußballspie- 
ler aus. Wie schon das vorangegangene 
F-I-Tumier wurde auch dieses E-II- 
Tumier (8- bis 10jährige Kinder) ein gro- 
ßer Erfolg. Die Eltern der Langener 
Kinder bewirteten die Gäste bei schö- 
nem Herbstwetter auf dem Sportgelän- 
de mit Kaffee und Kuchen, Schmalzbro- 
ten etc. und fanden viel Anklang damit. 
Den Zuschauem wurde überwiegend 
guter Kinderfußball von den vier teil- 
nehmenden Mannschaften geboten. 

Nach spannenden und größtenteils 
ausgeglichenen Spielen wurde die SG 
Arheilgen Tumiersieger vor dem FC 
Langen, der SG Egelsbach und SV 
Darmstadt 98. Den Langenem fehlte im 
entscheidenden Spiel nur ein Tbr zum 
Tumiersieg; aber auch der zweite Platz 
war ein großer Erfolg. In der erfolgrei- 
chen E II des FCL spielten: Christian 
Wierring, Wolfgang Keim, Markus 
Mehl, Matthias Gemmel, Stefan Schal- 
ly, Thomas Brandeis, Philipp Becker 
und Markus Wenz. Thomas Brandeis (2) 
und Philipp Becker (1) sorgten für die 
Langener Tbre, Matthias Gemmel war 
der überragende Spieler in einer homo- 
genen Mannschaft. 
F I: FCL — SV Erzhausen 5:0 (3:0) 
(Pokal) 

In einer überlegen geführten Partie 
mit sehr viel vergebenen Tbrchancen ge- 
wann die F I ihr Pokalspiel. Tbrschützen 
waren Marcel Deffner (3), Manuel 
Hauptmann und Jörg Schulmeyer. 
D I: FCL — SV Traisa 9:0 (4:0) (Pokal) 

Gegen einen fast ausnahmslos jahr- 
gangsjüngeren Gegner hatten die FC- 
Buben leichtes Spiel. Nach einer frühen 
Führung hatten sie den Gegner voll im 
Griff und ließen ihn nicht einmal in die 
Nähe des eigenen Tbres kommen. Be- 
sonders auffallend im Langener Tbam 
spielten Armin Czapla und Manka Thai, 
der erst sein zweites Spiel für den Club 
ausgetragen hat. 
C I: FCL — SG Sandbach 8:1 (6:1) 
(Bezirkspokal) 
In der zweiten Pokalrunde auf Bezirks- 
ebene behielt die C I mit 8:1 die Ober- 
hand. Die FC-Mannschaft war während 
der gesamten Spielzeit spielbestim- 
mend. Der Gästetorwart verhinderte in 
der zweiten Halbzeit eine noch höhere 
Niederlage seiner Mannschaft. Tbr- 
schützen für den Club waren Bernd 
Messer (3), Ralph Weisenburger (2), Dirk 
Megies (2) und Markus Kunkel. 
0 I: SC Griesheim — FCL 0:12 (0:6) 
(Kreispokal) 

In der zweiten Runde des Kreispokals 
nahm die FC-Mannschaft souverän die 
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Hürde. Die C I, bei der es keinen 
Rchwachpunkt gab. war dem Gastgeber 
dessen Mannschaft zum größten Tbil aus 
jahrgangsjüngeren Spielern bestand, in 
allen Belangen überlegen. Tbrschützen 
waren Ralph Weisenburger (6), Markus 
Kunkel (2), Bernd Messet (2), Christian 
Nemec und Tbbias Breideil. 

In den kommenden beiden Wochen 
werden bei dem FC Langen nur Freund- 
schaftsbegegnungen ausgetragen, die 
Verbandsrunde beginnt erst wieder am 
17./18. Oktober. 

FC-Jugend 
im Fernsehen zu Gast 

Am vergangenen Sonntag war eine 
Mannschaft des FC Langen zu Gast im 
Fernsehstudio des Hessischen Rund- 
funks. Die Spieler der D-I-Jugend fie- 
berten schon eine ganze Woche dem Er- 
eignis entgegen, was sich auch nicht zu- 
letzt kurz vor Sendebeginn im Studio 
bemerkbar machte. Als dann um 19.30 
Uhr die Sendezeit des Sportkalenders 
begann, war Ruhe in den Langener Rei- 
hen. 45 interessante Minuten standen 
bevor, wobei man Einblick in die Tfech- 
nik des Femsehens erhielt. Lautstark 
wurde dann auch der Mannschaftska- 
merad Hubert Binder angefeuert, der 
dem Handballtorwart von Wallau- 
Massenheim zwei Bälle in das Tbr wer- 
fen konnte. Mit sich und der Welt zufrie- 
den fuhren alle heim, wobei sich wohl 
jeder insgeheim wünschte, mal nicht 
nur als Zuschauer im Femsehen zu sein. 

SSG Langen 
F: SSG — 03 Neu-Isenburg 4:0 

Gegen ihren Angstgegner zeigten die 
Lengener eine überzeugende Leistung 
und gewannen durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung verdient. Bereits 
zur Pause hieß es durch Jan Schuster (3) 
und Christian Seremet 4:0. Die F- 
Jugend steht mit 12:0 Punkten und 32:7 
Tbren an der Spitze der Kreisligatabelle 
und hat berechtigte Hoffnungen auf die 
Meisterschaft. 
E: SSG — SKG Sprendlingen 2:1 

Gegen einen unerwartet stark spie- 
lenden Gegner hatten die Langener er- 
hebliche Schwierigkeiten. Das Spiel 
war bis zur letzten Minute spannend. Ei- 
ne frühe Gästeführung brachte Nervosi- 
tät ins Langener Spiel, ehe Jens Hall- 
mann per Kopf den Ausgleich erzielte. 
Nach der Pause zeigten die Langener ei- 
ne starke kämpferische Leistung, schei- 
terten jedoch mit vielen gutgemeinten 
Schüssen. Zehn Minuten vor Schluß 
markierte Oliver Loch mit einem se- 
henswerten Kopfball den Endstand. Mit 
10.2 Punkten steht man nun auf dem 
zweiten IVibellenplatz. 
D: SSG — TSG Neu-Isenburg 0:0 

Durch eine gute Leistung wurde ein 
gerechtes Unentschieden erzielt. Die 
spielerischen Vorteile der Gäste glich 

die SSG durch eine kämpferische Ein- 
stellung aus. Wenn man bedenkt, daß 
zum Tbil E-Jugendspieler eingesetzt 
sind, ist das Ergebnis umso höher zu be- 
werten. 
B: TV Dreieichenhain — SSG 0:10 

Die B-Jugend setzte ihren Siegeszug 
fort und gewann auch in dieser Höhe 
verdient. 

Am kommenden Wochenende findet 
die zweite Pokairunde auf Kreisebene 
statt. 
Samstag, 3. Oktober 
F: TSV Heusenstamm - SSG 14.00 
Sonntag, 4. Oktober 
B: SSG — KV Mühlheim 10.30 

SG Egelsbach 
A: Spvg Seeheim/Jugenheim — SGE 7:2 

In einem sehr zerfahrenen Spiel konn- 
ten die Egelsbacher nicht zu ihrer tat- 
sächlichen Form finden und verloren 
ihr Kreispokalspiel. Man ging zwar mit 
1:0 in Führung, konnte aber dann keine 
Ruhe ins Spiel bringen, so daß die Tbre 
der Seeheimer fallen mußten. Am näch- 
sten Sonntag hofft man, doch wieder ei- 
ne bessere Leistung zu Hause zu sehen. 
C: TSG Messel — SGE 0:4 

In ihrem ersten Freundschaftsspiel in 
neuer Besetzung zeigten die Egelsba- 
cher Buben eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung. Diese wurde auch in 
der Höhe des Sieges ausgedrückt. Die 
Tbre wurden durch schöne Kombinatio- 
nen herausgespielt. 
D: SGE — SV Weiterstadt 7:2 

Die Weiterstädter gingen mit einem 
schnellen Tbr in Führung, doch die 
Egelsbacher Buben ließen sich nicht aus 
dem Konzept bringen. Bis zur Pause 
stand es 2:1 für die SGE. Nach dem Sei- 
tenwechsel ließ man Ball und Gegner 
laufen und durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung gewann die SGE 
in dieser Höhe verdient und ist somit im 
Pokal eine Runde weiter. 
E 1: SGE — SKG Ober-Beerbach 12:0 

In einem Kreispokalspiel konnte die 
E-l-Jugendmannschaft nach einem all- 
gemein guten Spielverlauf gegen einen 
nicht so starken Gegner die erste Spiel- 
hälfte mit 6:0 für sich entscheiden. Auch 
in der zweiten Hälfte des Spieles hatte 
der Gegner der E 1 nicht viel entgegen- 
zusetzen. Verdient wurde das Spiel mit 
12:0 für die SGE abgeschlossen. 
Samstag. 3. Oktober 
D: RW Walldorf - SGE 14.30 
C; RW Walldorf - SGE 15.30 
Sonntag, 4. Oktober 
A: SGE — SV Biblis 10.20 
B: SG Sandbach - SGE 10.20 

SV^ Dreieichenhain 
Gegen den FV 06 Sprendlingen mußte 

die B-Jugend eine 0:1-Niederlage hin- 
nehmen. Von der Form der vergangenen 
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Woche und dem Angriffsschwung war 
nichts mehr zu spüren. Zu wenig Druck 
wurde ans dem Mittelfeld nach vome 
gebracht, somit blieben auch die Spit- 
zen weitgehend stumpf. Kam man ein- 
mal vor des Gegners Tbr, versagten die 
Nerven und die Chancen wurden kläg- 
lich vergeben. 

Das Ergebnis ist für den SVD schmei- 
chelhaft, da die 06er noch einige Latten- 
schüsse zu verzeichnen hatten. 

Mit 0:2 unterlag die E-Jugend dem 
Nachbam TVD. Die Gäste waren dem 
SVD sowohl technisch als auch kämpfe- 
risch überlegen und so ging der Sieg an 
die richtige Adresse. 

Ebenfalls beim Nachbam TVD muß- 
ten die Minis der F-Jugend antreten. In 
einer spannenden Partie ging der TVD 
mit 1:0 in Führung. Den Ausgleich er- 
zielte Thomas Baumgärtner, ehe die Gä- 
ste zum 2:1-Pausenstand erhöhten. In 
der zweiten Halbzeit blieben viele 
Chancen der Rot-Weißen ungenutzt und 
so setzte sich das überlegene Spiel des 
TVD durch, der letztendlich verdient 
mit 5:1 siegte. 

Die C-Jugend gewann gegen den SC 
Steinberg mit 4:1. 

TV Dreieichenhain 
F: SV Dreieichenhain — TVD 1:5 

Die F-Jugend verteidigte ihre T^bel- 
lenführung beim Ortsrivalen SVD mit 
einem 5:1-Sieg. Das Spiel hätte noch hö- 
her ausgehen können, wenn die zahlrei- 
chen Tbrchancen verwertet worden wä- 
ren (5 Pfostenschüsse). Die Tbrschützen: 
Kaan Mirasyedi, Marco Keim, Michael 
Härtel und Nils Rathmann (2). 
E: SV Dreieichenhain — TVD 0:2 

Auch in diesem Derby setzte der TVD 
die Maßstäbe und gewann hochverdient 
mit 2:0. Tanja Ludwig erzielte die 1:0- 
Führung und Daniel Lenting setzte das 
2:0 drauf. Gefallen konnte der Libero 
Christian Hillbricht und der kämpfe- 
risch starke Manuel Büchs. 
B: TVD — SSG Langen 0:10 

Gegen den Tabellenführer hatte der 
TVD nichts entgegenzusetzen und ver- 
lor haushoch mit 0:10. Die körperlich 
und spielerisch stärkeren Langener 
nutzten jeden Deckungsfehler des TVD 
und gewannen verdient. Der TVD hatte 
drei Chancen, die jedoch überhastet ver- 
geben wurden. 

Am kommenden Wochenende finden 
keine Spiele statt, da der TVD mit zwei 
Jugendmannschaften (D- und B-Jugend) 
zu einem einwöchigen Ausflug nach 
England fährt, zu den Stafford Eagles, 
die voriges Jahr eine Woche beim TVD 
zu Gast waren. 

TV Langen 
J ugendhandball 
Samstag, 3. Oktober 
C: TVL — SG Arheilgen 14.00 
(Sehring-Haile) 

ALLE REDEN 

VON QUALITÄT 

VERKAUFEN SIE 

TEPPICHB0DEN 
PASSEND zu AUEN STIL- 
RICHTUNGEN HALTEN 
WIR EINE RIESENGROSSE 
PALETTE AUSLEGWARE 
FÜR SIE BEREIT, IN 
INTERESSANTEN FARBEN 
UND DEKOREN. AUF 
WUNSCH: VERLEGUNG 
BEI IHNEN ZUHAÜS|X 

KLEINMOBEL- 

ABTEILUNG 
MIT EINER ERSTAUN. 
LICH VIELFÄLTIGEN < 
AUSWAHL. IN URGE- 
MÜTLICHER EICHE ODER 
NUSSBAUM-QUALITXTS- 
MOBEL FÜR JEDEN EIN- 
RICHTUNGS-GESCHMACk 

GARDINEN- 

ABTEILUNG 
WIR DENKEN ABER AUCH 
AN ALLES, GESCHMACK- 
VOLLE GARDINEN MIT 
UNTERSCHIEDLICHEN 
DEKOREN, MARKISEN 
ROLLOS UND NATURLipT 
PERFEKTEM DEKO-SEipffCE 

WÄNDE, FÜSSBGDEN UND DECKEN SIND 

NOCH UNGE KEIN ZUHAUSE, ERST 

WENN MÖBEL UND ANDERE EINRICH- 

TUNGEN IHRE RXUME VERSCHÖNERN, 

FUHLEN SIE SICH SO RICHTIG WOHL 

BUSCH IN HOCHHEIM BIETET PRAKTISCH 

ALLES UNTER EINEM DACH. 

1 u c H 1 

EINRICHTUNGSHAUSER 

G«ichah$2«iten w*rfctags von 9.00 Uhr bii 18.30 UhMomjlogi von 9 00 Uhr bis 14.00 Uhr, 
long«r Somirog von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 

LADEN-GALERIE 
EINE UNENDLICHE VIEL- 
FALT AN BOUTIQUE 
ARTIKELN, GESCHENK- 
IDEEN, PRAKTISCH 
ALLES, WAS VITRINEN 
UND REGALE SO RICH- 
TIG ZUR GELTUNG 
BRINGT, FINDEN SIE 
IN DER LADEN-GALFftIt 

IKunden- 

I Dienst 
"+Werkstatt 

im Hause 

AV-Markt 
Zjelkauf 

Autoradio 
Supor-Schau 

HiFi-Posten zu 
Super-Preisen 

Aufbau-Auto- 
Laut- 
spracher ab 
60 Watt Equalizer 
Verstirker 

Telefunkan Hlgh-Com- 
Cassettendeck 
2 Motoren, DolbyHEfiT^V 
Endlos-Wiederg^^^^^y^g 
Sharp HIR-Doppeldeck 
RWT 500, Con- 
tInous-Play, ItlB 
HIgh-Speed 

Telefunken HIFI-Recei¥er_^^— 
HR-6S0. 80 Watt. fBTCVI 
14Stat.-Sp. ^^£9 
Sharp Tangential-Tunn, VZ1600, 
belds. absp. Plattensp., 
Equalizer. 
DoppeldecK, ^■TYhlQ 
Rack, Boxen MwlwH 

Loewa Sterao-Compact-Aniage 
mit CD-Player, 80 Watt, Equalizer, 
Cassettendeck, Piatten- 
spieler, Boxen 

Intarcontl 100 Watt 
Equalliar/Verat 
Pioneer Einbautet, 
TS-R 200, 80 Walt 
Tilt-Axial, Paar 

Storao-Cateetten- 
Spieler mit 
Kopfhörer Riesen Farbfernseiigeräte-Wand 

20Watt.Supef^fj 
Sound, 4 Welle®^ 
Equalizer t 

Sony Walkman 
WM 32 komplett Pioneer TS 1335, 

Paar 
iSupertech Walker 
nfiit Radto, Kopfhflr^ 
Aiwa Stereo-Walkei 
HS-G 35 MKII, 
„Der Neue" 

Pioneer TS 6950, 
Paar 
Autoaound „Bater 
Auto-Stero- 
Cass.-Radlo 

VWeorecofler 

Super-Ptgjg^ Clarion M 623, 
Auto-Stereo-Cass. 
Radio 
Oalo 50 Watt, AutoreversB 
Nachtdesign. MKI 
Sendersp. 
Pioneer Auto-Stereo-uatai 
Radio 4120,40 Wat|ä^ 
Autoreverse 

Hitachi Stereo Farbfemtehgerit 
CPT 2666,87-cm-Großbild, Infrarot- 
Fernbed., 27 Programme, Kabel- 
tuner, 2x 15 Watt Stereoton 
PAUSECAM-0»t  

Farbfernseiigeräte 
Riesen-Scliau... 

Goldstar VHS Videomaschine GHV 1245 P, 
simerfiach, Infrarot-Fernbedienung, 
HQ-Technik, Kabeltuner, 14 Tage/ 
4 Programme, auch DDR-Empfang, 
Autorewind, Top-Display 

Hitachi CD-Player, 
DA-7000, 1 
Titeiprogr,, I 
Extras I Stereo-Radio 

Recorder Oslo VHS-Videoplayer 
zum Abspielen 
bespielter 
VIdeocassetten 
Goldttar VPS-VIdeomaichlne 1246 
IR-Fembed., VPS, HQ,   
Multitlmer, 
Extras 

Clarion 969 2-Tuner!5ü^ 
Auto-Ca8t.-Radlo, 
40 Watt, SDK, 
Autoreverse. IBm 
aiie Extras    

Technict CD-Player SL-P III, 
Titelprogramm- 
mierung, Top 
Daten 

Goldttar Colorportable 
37-cm-Blld, 
Kabeltuner, 
PAL/Secam-Ost 
Goldstar Color-Portable, 
37-cm-Bild, IR- 
fernbed., 
Kabeituner ■■ 

JVC CD-Player XL-V 250, 
3-Strahl-Laser, 
Titeiprogram- 
mierung, Extras Video-Canteras Sharp GF 3939,3 WpII" 

4 Watt, Auto-Stop- H 
Cassette H 

Magnat Monitor B 
To^Test St.-Play 11/11/85 

Fiaher CD-Wechtler DAC-205, 
5fach-Wechsler, 
IR-Fernbedlenung,^0;^n 
1-99 Titel 

QnindIg VHS-Video VS 400, 
Infrarot-Fembed., VPS-Systei 
Multitimer, 
Super-Extras 

Sharp Color-Portable 3707 
IR-Fembedienung^MiqWS 
37-cm-Biid, 
Kabeltuner  

Grundig Color-Portable 40-242, 
42-cm-Rechteckblld, IR-Fembed.. 
Kabeltuner, 
&tras 
Panaaonic Color-pfflsbl^eeTT 
42-cm-Superblld, 
IR-Fembed. KT 

Canon Vldeomovle VM-E1, 
8 mm, Motorzoom, 
Autofocus, Suche^MM 
Monitor, Extras 
Tothlb« VHS-C 
Movl« SK-60, 
Super-Daten, 
Top- wllijl 
Bildqualität 

Sony Stereo-Radto-Recorriar 
CFS 235 ■rtr 
JVC 
Super Stereo-Radh 
RTCorder RC-20 

Fisher 
yHS-VIdeo 
P 906. 

, in-Fembedlenung HQ-MuMtlmer Kabeituner, Top-Test 
Sharp GF 5757,10 W" 
4 Wellen, Musik- 
Suchl., Extras 
Sanyo Super-Stereo, 
Power-Pack C10, 
Equalizer, ■ 
Boxen H 

Tpchnics Hlfi 
iii.fBHibetHewuna Hitachi Vldeomovle VMC 30 E, 

VHS-C, brandnei|0«9;f9 
von der IFA •(irvKT , Grundig 63 cm Stereo-uolor, 

IR-Fernbed.. 20 Wat»—— 
Kabeituner " KbTil Loewe VHS-Stereo-VIdeo OC 440 

IR-Fembed., 
Multitlmer, 
Extras 

50WW__ 
EQuaUz« 

IR-Fernbedienung Siemens Stereo Radlorec. 640, 
mit Super-Baß- 
woofer 
Extras 

NEC Videotext-Stereocoiör212l7 
55-cm-Superbiid, 10 Watt, Stereo, 
Videotext eingebaut, 
IR-Fembed., Kabeltune^__M 
PAL/Secam-Ost 
70-cm-Stereo-ColorB**** 
deutsches Marken- 
gerät, IR-FB, 
30 Watt eFtiln 

Technics HIFi-Midl-Anlage x25W mit 
Infrarot-Fernbedienung, 2x30 Watt, 
Quarz-Synthesizer-Tuner mit 16 Stat. 
Tasten, Doppei-Cassettendeck, 
vollautom. Plattensp., Boxen 

JVC 8-StundenVideo HR-D 230 
IR-Femb., HQ-TechnikjVPS— 
Mulltimer. 
Kabelt., Extras^UsfiSS 

Nordmende 70 Watt, 
Doppei-Stereo, ■ 
Maschine, Boxen I ITT Stereo-Power-Anlage mit 

Boxen, 50 Watt, Equalizer, 
Doppeldeck, Analo«^^—^ 
Tuner, Plattensp^HTTi^ 

Grundig HIFi-Videomatchine VS 340 
IR-Fembedienung, PO-?nonnH7 
Multitimer, 
VPS, Extras 

Glas-Cetan 1102, I 
2 Stufen 

Siemen^l— 
BüwascWiw 

Sleme55l— 
HiiWschtW* i/lrocl^ Vlaschen^ Siemens^ 

iineiautomat 

«KochmuWl 
RacKolB" _ 

Mimww'TtBdWMUteiiwt WT iio^ 
Unterbau, Kondan%||||||HH||| 
trocknung, 4,5 kg, 
teamronhügne & BrA* 1 
Slemei^ ■yliliEJ 

Einbau, d^orHhlgHPI^^^^ 
1 4,5 kg, 850 TourenK| 11 
1 Sparprogramme ■ M W J 

Siemens- KF1832,151 Ut« 
3-Steme-Fro8ter- 
ftK!h,-18'C HelBlult 

'IQBmhESBM leÜnbwhM^i^ 
mlt4PHtten. 12Maeg«d.,v< 

thter. untw- . 
pautimo. J 
Bauknecht 

LMlMirBnlMttO 
■chmik QE 1t02,< 
dekorfShig, mtt BKkwigan, 

Ha»Hm 
Qri  

enibiu, 12 int 
MaSgedacke, 
Aqua-Stop 

Jetzt kauferi und nach 
• Monaten bezahlen.. 
Ur>d das für nur Chtit Rear, CD 

brandneu 
icw, oaraor* 
500 Witt 
20Utir;^ 

Sleinens 
CD-Auswaiii 
iiXOfreise_J The Beatfei, CD 

„MagIcal..." noise 

ich in Darmstadt 
Kinstraße 97-Mj 

Gonbachs HiFi,„TV... Video,..Elektro-Riese auf 2500 irP 
Waidstraße 44-48 • ^ 069/8001919 



Super Leasing-Angebote: 
Uno Diesel, 5-Qang. m. Tages-Zul. 
Anzahlung DM 1900.- 
36 Raten t DM 258.-, 30 ODO km Laufzelt 

Rltmo Elegenza, SSO, m. Tages-Zul. 
Anzahlung OM 0.00 
36 Raten * DM 313.-, 30 000 km Laufzeit 

SSD. Regata 7S Eletfanza, VFW, slltwrmet 
Anzahlung OM 1990.- 
42 Raten ä DM 323.-, 40 000 km Laufzeit 
- Ihren Qebrauchten nehmen wir In Zahlung - 

★ H effektiver 
I jJJ /O Jahreszins 

bei 15% Anzahlung, 
bis 46 l\/lonate Laufzeit i 
Fiat Kredit Bank Angebot I 

128 Bambino  7 250.- 
Panda 750 L  9 600.- 
Panda Pop frech und chic  1650.- 
Panda 1000 Qarda ab 11 290.- 
Panda 1000 CL Cabtio  16 950.- 
Uno 45,3trg., alle Farben  12 700.- 
Uno 45, Strg., alle Farben .... ab 12 990.- 
Uno 45 S  13 900.- 
Uno 45 8, OD ab 14 250 - 
Uno 73, Strg ab 13 990.- 
Uno 75, 5frg., Elog  14 900.- 
tJno 75 S, getr. Bank  16 350.- 
Uno 75 8, GD ab 16 350.- 
Uno 75 8X ab 17 100.- 
Uno 75 SX, GD ab 17 700.- 
Uno Turt» Kat., div. ZubehOr... 21 400.- 
Uno Dleiel 60   13 950.- 
Uno DIeael Super  15 700.- 

Uno Eleg. DIatel Super 15 490.- 
RHmo KaL, Eleg 14 500.- 
Regata 75 Kat, Eleg., SSO  17 450.- 
Regata Weekend Rlvlera 24 500.- 
Regata Super Dleiel, Servo 17 900.- 
Croma Turt>o-Dlesel 29 500.- 
Croma CHT, SD 24 000.- 
Croma lE Super, SSD  25 990.- 

Sondermodell „Elba" 

Uno 75 iE Kat. 
BreKrelfan, Sporipaket, Radlo/CR 

DM 16990.- 

/F/ / /A/T -Mueller Gebrauchtwagen- 

Sprendlinger Lafidstraße 236 ZentfUITI 
6050 Offenbach/Main Friedhofstr. 13, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 069 / 83.20 02 Telefon 06102 / 3 31 55 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden 
und bekannten Internationalen Herstellers von HiFi-Geräten 
mit Sitz in Heusenstamm. 
Zum baldmöglichsten Termin suchen wir einen 

Mitarbeiter 
für den Reparaturversand 

Sein Aufgabengebiet besteht in der Eingangskontrolle und 
dem Verpacken von HiFi-Geräten, der Tarifberechnung, 
deren Versandes sowie in der Eingabe von Reparaturver- 
sanddaten in die EDV am Bildschirmarbeitsplatz. 
Bitte schicken sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

KENWOOD 
Kenwood Electronics Deutschland GmbH 

Rembrücker StraBe 15, 6056 Heusenstamm 

Braas ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. 
Für den Leiter unseres Fensterwerkes suchen wir eine 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 
Von der Bewerberin erwarten wir neben einer kaufmänni- 
schen Ausbildung einige Jahre Berufserfahrung und gute 
Engiischkenntnisse in Wort und Schrift. 
Wir bieten in unserem nach modernen Gesichtspunkten 
geführten Unternehmen eine vielseitige und interessante 
Aufgabenstellung mit leistungsgerechter Bezahlung und 
fortschrittlichen Sozialieistungen. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an die Personalabteilung. 

BRAAS 

Braas & Co GmbH 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusanstamm 
Tel. 06104/6 02-3 36 

w wW I 

* 
Unsere Gastronomie-Abteilungen 
Cafeteria, Konditorei brauchen 
personelle Verstärkung. 

Köche a 

Buffet^äfte 
bieten wir einen sicheren Arbeitsplatz mit 
geregelter Arbeltszelt, 38,5-Std.-Woche„ 
keine Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit. 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Waren tatkräftig mitzuwirken, soll-- 
ten Sie uns umgehend anrufen. 
Vereinbaren Sie bitte mit Herrn Fischer ei- 
nen Vorstellungstermin unter der Rufnum- 
mer 06103 / 39 98-0. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

Wir suchen für sofort 

Einrichter 
für Gewindeschneidautomaten und 

Lagerarbeiter 
Bewort)er finden eine^uerhafte Anstellung in modernem Betrieb, 
bei leistungsgerechter Entlohnung. 

Hage Fittingt QmbH a Co. KQ 
ElnhardttraBe 16, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106 / 28 02-0 

w MM Mm ^ 

WW ' w w 

* 
Wir möchten unser Kasseateam 
verstärken. 
Wir bieten In Voll- und Teilzeltbe- 
schäftlgung eine interessante Tä- 
tigkeit als 

Kassiererin 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 

Vereinbaren Sie mit Herrn Fischer unter der 
Rufnummer 06103/39 98-0 einen Vorstel- 
lungstermin. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Drelelch/Sprendlingen 

SCHORNSTIINI 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Riittelverfahre* ab DM 80.' 
V 4 A-Edslstahl ab DM 120.. 

Kaminkopt-Reparatureii 
Keine Sprüche,! Meister ist 
jeder Art>eit dabei. Wetten 
lohnt sich! Angebote von min 

Kamin Al>a, 06021/512 48/9 54 77 Tel. Ann. Rcxfgau 06106 / 7 30 66 
L«nyen06103 / 2 61 11. Hamburg 06162 / 42 62 

^Palisaden-Pfähle 
" Pergolen nach Maß 
Holzzäune. Holzpllaster. Holztri 
platten, eigene Herstellung (Kess 
druckanlage). Fa. Matausch, Rodgau I-Jügeihelm 
Juslus-von-Liebig-Slr. 15. Induslr* biet.Tel. 06106/ 1 30 70, täglich 8-12 1J 
Uhr. Sa. 13-17 Uhr. Sa. bis 12 Uhr 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge YorRshire-Terrier und junge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen. Uber 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 

VERKAUF 
Keyboards, Synthesizer, Samoler. 
Digital-Planos, Software. Midl-Equi 
pement. Musik & Computer-Heimor- 
geln, Ktrchenorgeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m'. Orgel - Bauer 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraße 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 

Strickmaschinen 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und Kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina, Husqvama, 
Riccar, Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme zu Höchstpreisen. 

Nänzentrum Bergmann OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Wir ermöglichen Ihnen den Start neben- 
od. hauptbenjflich für ein Jahresein- 
kommen 

um 120 ODO.-DM in der 
Partnervermittlung 

ohne Konkurrenzdruclt u. Wohnort- 
wechsel. 
Schreiben Sie kurz mit Telefonangat« 
unter T 369. Diskretion ist zugesichert. 

1 

Buchhalterin für nebentjerufliche Tä 
tigkert für sofort tjel guter Bezahlung 
gesucht. Art>eitszeit nach Wunsch, 
auch Heimatarbeit möglich. Zuschrlf 
ten erbeten unter T 434 

MIETGESUCHE 

•••Computerfachmann** 
sucht gemütl. Wohnung od. 
Haus über uns zu mieten. Rufen Sie uns 
gleich an! Wir erledigen altes kostenlos 
bis zum Mietvertrag 

tDumcr (0 6106) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 
Bin Bankkaufmann bei einer 
Schweizer Bank in Ffm., Ehepaar 
mit erwachsener Tochter, und su- 
che 
3- bis 4-ZW oder Haus 
im GroSraum Frankfurt und Um- 
gebung zu mieten. Tel. 069/ 
28 57 45 

F. I u I u rnsM 

^ Gehen Sie > «RS auf Nummer Sicher und bieten Sie uns 
Ihr Kaufoli|ekt an. Wir suchen lür Ärzte, 
Bankleute usw. dringend 1- Mi 3-Fam.- Hiuter. El lind tolvente Kiular mit 
»chneller Kautantscheldungl 
^punhcr -s? (o 6106) 120 20 S" IMMOBILIEN DIE FREUDE MACNENI 

Heutenatamm/Wohn* u. Geschäfts- haus, momentan ca. 145 qm Ge- 
schäftsfläche. sehr gute Lage, Eck- 
haus. Räume individuell gestaltbar, 
sehr out geeign. f. Geldlnst., Ärzte, 
Anwälte u. verschiedene Industrie- 
sparten wie Computer- u. Datenfir- 
men, aber auch Gourmetlokale usw., 
Miete in 1. Linie od. auch t)ei entspr. 
Anoebot zu kaufen. Diese besondere 
Gefegenheit z. Verwirklichung gibt es 
nur bis Ende 1987. Ab 1988 neue Kon- 
zeptionen. Interessenten unter T 462 

Schweizer Bankhaus 
sucht lür leitende Angestellte Wohnun- 
gen und Hauser jeder Größe. 

Franz Immobilien 
Telefon 06181 / 6 58 18 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken. 
Telefon 06108 / 7 25 36 M. Kreis 

HEIRAT 
Alleinstehende, attraktive Frau, 52 
J.. zierliche Figur, heiteres, unkompli- 
ziertes Wesen, innerlich u. äußerlich 
junggeblieben, lacht gern, ist sehr 
aufgeschlossen u. anpassungsfähig, 
finanziell u. persönlich unabhängig, 
liebt die Natur, Musik, Wandern 
Schwimmen, ist eine perteKte Haus- 
frau u. Köchin u. wünscht sich e. soti' 
den. ehrlichen Partner mit Herz, Ni 
veau u. Verstand, oern auch älter 
Bitte melden u. O 259 inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Alleinstehender, gepflegter Herr, 65/ 
1.75. mit vollem, graumeliertem Haar, 
viel Humor u. Optimismus, sehr char- 
mant u. gebildet, war früher Kauf- 
mann u. Unternehmer - lebt jetzt in 
besten Verhältnissen im Ruhestand, 
ist beoeisterter Autofahrer, liebt Rei 
sen, Musik, Tanzen, Wandern, Lesen, 
nett' ausgehen, gute Gespräche u 
wünscht sich f. e. harmonischen Le- 
bensherbst eine liebenswerte, aktive 
Partnerin. Bitte haben Sie Mut u. mel- 
den sich 0. 0 449 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 
Einsame Witwe, 61 J., dunkelhaarig 
schlank, sehr gepfleat u. gutausse- 
hend. erstklassige Hausfrau u. Kö- 
chin, sehr anpassunosfähig, verträg 
lieh, immer freundlich u. gutgelaunt, 
liebt Gartenarbeit, Wandern, die Na- 
tur, versteht es, aus einem Haus ein 
Heim zu machen, ist ungebunden u 
wünscht sich einen charakterfesten 
Partner, oern auch älter o. auf d. Land 
lebend. Anruf o. Brief an O 553 Inst, 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Wo ist der Mann zürn Pferdesteh- 
len'? Hübsches, liebes Mädchen, 25 
J., tolie Figur, blonde Löwenmähne, 
zärtliche blaue Augen, kein Disco-Girl 
- sondern sportlich, natürlich, nicht 
eingebildet, natur- u. tierlieb. immer 
freundlich u. gutgelaunt. Sie sucht 
keinen Supermann - Ehrlichkeit, 
Treue u. guter Charakter sind Ihr 
wichtiger u. für Mann u. Familie würde 
sie auch ihren Beruf als Bankkauf- 
mann aufgeben. Durch Zufall werden 
wir uns kaum treffen, warum nicht auf 
diesem Weg? Bitte melden u. O 257 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Liebenswerte, freundliche Witwe, 
42/1.65, schlank, sehr weiblich, 
blonde Locken, oepflegt u. gutausse- 
hend, mit dem Herzen auf dem rech- 
ten Fleck, mag Natur. Garten, 
Schwimmen. Wandern, Musik, ver- 
steht es, aus e. Haus e. Heim zu ma- 
chen. ist unabhängig, anpassungsfä- 
hig u. würde gern ganz für e. lieben 
Partner da sein. Ihm sein Ueblinoses- 
sen kochen, seine evtl. vorhandenen 
Kinder gernhaben, ihm Geliebte, 
Freundin u. Frau sein. Mit dieser An- 
zeige habe Ich den ersten Schritt ge- 
tan - tun Sie den zweiten u. rufen an 
u. 0 258 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

SCHLUSS mit steigenden ZINSEN 
10 Jahr« Zlnagaranüe achützan Sie vor Zinaarliöhungan 

Rulan Sl« uni an und «ertangan koitanloi dan Inildeitlp. 
HypottMkan-Vainilttliingf-Zantiuni 
SAUER -f PARTNER KQ, Rodgau-JDgaihalm, Lange Strada 105 
Telalon MIM /120 OS, auch Samitag bii 13 Uhr 

• Klaviere, neu und gebraucht  
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8 Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069/1 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISt 
Für ALTGOLD in jeder Form 

I Anhsuf»prtl*«(0'24Uhr)069/287604 
Für SAMMLERMÜNZEN 

jeder Art I Informationen (0/24 Uhr) 069 287905 
Bevor Sie lu billig verkaufen, holen Sie 

blne untere Angebole ein! 
Kaialin S<onyi. 6000 Frankhirt/M. Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

holen Sie in! 
jrt/M. 1 I 
'ache) A 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprächspartnenn 
02842 / 18 53 

FAHRZEUGE 

80 cm Umfangverlust 

darüt>er freut sich Frau Ljubica 
Paviovic aus Mainz, Stege!- 
Straße 56. 
Sie kennen mich vielleicht 
noch, denn ich war vor Kurzer 
Zeit schon einmal in der Zei- 
tung. Damals hatte ich In 11 
Tagen 11 Pfund abgenommen. 
Das waren 31 cm Umfanover- 
lust. Heute, nur wenige Tage 
später, bin ich schon bei 26 
Pfund angelangt und werde 
noch weitermachen, denn ich 
fühle mich unheimlich gut. Ich 
bin weder schlapp noch müde, 
und Falten zeigen sich auch 
nicht. Sie glauben gar nicht, 
wie stolz und glücklich ich bin. 
dies erreicht zu haben. 
Wäre ich doch nur gleich zu 
MEOICARE REDUCINQ gegan- 
gen. anstatt das sauer ver- 
diente Geld in andere unnütze 
Angebote zu stecken, die mir 
alle nur wenig oder gar nichts 
brachten. Machen Sie deshalb 
nicht die gleichen Fehler wie 
ich, sondern rufen Sie noch 
heute an, um einen kostenlo- 
sen und unverbindlichen Bera- 
tungstermin zu vereinbaren. 
Sie werden sicher genauso t>e- 
geistert sein wie icn) 

Es grüSt Sie 
Ljubica Pavocvic 

Rufen Sie an. wir helfen Ihnen, diesen Erfolg auch zu erleben. 

Lieher Gartenfreund! 

Pflanzenkauf ist Vertrauenssache 
Wir verkaufen nicht nur, sondern stehen Ihnen auch mit unseren Erfahrungen 
gerne hilfreich zur Seite. Egal was Sie auch vorhaben, ob Vorgarten, Grabstätte, 
Terrasse. Balkon, Kübelpflanzen oder komplette Außenanlagen, bei Schädlings- 
befall oder Krankheiten. 

Kaufen Sie dort« wo es wäohst! 

Baumschule 
Alfred Schüler 

Kasseler StraBe, Telefon 06106 / 93 83 
an der neuen Rodgau-Ringstraße 

Rodgau-Jügesheim 
Eigener Garien- unö Lanelsohaftsbau 

PREISKNULLER 
sind unsere 

GroBausstellung 

Offenbach 
Tel. 069 / 
8 00 33 88 
Frankfurter 
StraBe SO 
Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 

'^MeJicarr- REDUCING1 

für Frauen 
und Männer 

Neu-Isenburg 
Telefon 

06102 / 3 38 60 
Frankfurter 

StraBe 168-176 
Mo.-Fr. von 

9.00-18.00 Uhr 

Handwerkerring 

Rodgau v 06106-22550 

Lmtungsverbund selbständiger Handwerksmeister 
ßaufinaftzierung • Rohbauten • Altbäusanierung • Zimmerei • Treppenbau • 

Dacher • Fassaden • Fenster • Türen • Heizung • Sanitär • Spenglerei • 
Elektroinstallation • Antennenbau • Verputz • Malerbetrieb • Fliesen • 

Schreinerei • Innenausbau • Marmor • Natursteine • Ghll-und offene Kamine • 
Kachelöfen • Schlosserei • Schmiede • Hotpflaster • Markisen und 
 Wintergärten 

Das einzigartige 
Rabottsystem 

I Denn (£e NECKURA-Wrskhe- 
njngi AG »t die einzige die den 

j Roo^fnrnervwientenV5rsid>e- 
j fvngstog an zählt \itatt nodi 

Kolend^iohrea Egd, 
vorW ver^Wierl vvor^ 

NECKURA 
j Die Vcrsicheiung 

I NECKURA-BüröTeMOOften^^ 
Bieberer StraBe 77 

1069/81 26 17 und 81 5817 

Größter Privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 
Borsiä-Allee 26, über 1000 Stellplätze 

PKW direkt von Privat an Phvat 
Jeden Samstag u. Sonntag v. 8-16 Uhr 

VERMISCHTES 

Offenbach am Main, Bieberer StraBe 18 
gegenüber Buslialtestelle (Wochenmarkt) 

A 
PING4 »UIN 

informiert: 
Ab sofort bis Weihnachten 1987 auch an allen langen 

Samstagen bis 1B Uhr geöffnet. 
Angebote: 

,PiDOU"-Flauschgarn 50 g DM 2.95 
,PULA" reine Wolle 50 g DM 2.95 

Ausführung sämtlicher 

Maler- und Tapezierarbeiten 
HEHTH + BRAUN Meisterbetrieb. Wassergasse 11. 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 39 02 - 1369 / 85 55 87 

Fenster + Haustüren 
 Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

Ä L durch eigene Monteure direkt ab Werk 
C«rU G^TiOM 

Fenster- und RolladenlabriU 
Ausstellungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 

HAGE 
Feniter 

I I Tettfon 
1|N))MNN 

'iemens-Constructa, AEG. Bosch, Miele, Bauknecht 
KurKlendlenst 

38 87 Hsr 
•g" I. Oflenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

. leusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst • Chef kommt selbst 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Malnlal 1, Postlach 1558 
06181/493598, bis 20.00 Utir 

Soltron-Bräuner 
u. Saunaanlagen 

TP (ü" 
auch Gebrauchte vorrätig 

Ständige Ausstellung 

Abt-Peter-Straße 25+29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 31 90 

Der Titan 
Bei uns in Funktion: 
Vom Vulkan-Heizkamin 
bis zum Titan-Kachelofen. 
Gestaltungs-Ideen, die 
Sie noch nie gesehen 
haben. 

Openfire RÖSLER-Kamlne GmbH 
6072 Dreieich-Offenthal 
Behringstr. T-3. Tel. 0 60 74/60 81 
Mo-Fr 7.30-18.00,Sa 9.00-12.30 

Tage der 

offenen Tür 
Samstag/Sonntag 

3. + 4. Oktober 1987 
von 10.00 bis 18.00 Uhr 

Beratung u. Verkauf 

Wintergärten 
Modelle Im Hause 

aufgebaut 
Referenzen vor Ort 

Innentüren, 
Ganzholztreppen 

nach Maß 

Hörmann- 
Sicherheitstüren 
mit dem RAL-Gütezeichen und 

Vordächer 

Gewinnspiel 
mit Fernseher u. Fahrrad 

Sie besuchen eine der größ- 
ten Fenster- und Turen- 

Ausstellung im Rhein-Main- 
Gebietl Lieferung und Mon- 
tage direkt durch die Aus- 

steller-Werke 

Sommert 

FENSTER ^ 
Ober-Rodener-Straße 48 
(gegenüber kath. Kirche) 
60S4 Rodgau 3 
(Nieder-Roden) 

V06106/2407e 
und 7 32 44 

Teppichboden 

PVC-Tapeten 
in vielen Farben und Mustern 

Lieferung frei Haus 
Gut befaten Ausmessen 

"nd verlegen 
auch samstags 

CV/^ • Teppichboden- 
im Reinigung 

Mauernässc? • Mauertrockenieg'jng/Dramage • Schimmel-SalpetcrOeseiligung 
• Flachdachbegutachtung • Terrasscnaodichtung 

Bautenschutz 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

NISSAN 
Auch beim Sparen gut in Form 

Auch Sie haben schon einmal gelebt.! 
Deute Ihnen Ihr voriges Leben aus | 
astrolog. Sicht, schriftlich. Tel.: 069 / 
65 63 44, Renate Ebert 

. OffMil>ach: j 
** Waldstr. 8 / Marktplatz j 

Stadthof 1 ] 
3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiest>aden 2 x Maiiv 

SUN 

,Wit 

Nähmaschine nicht in Ordnung? SIN- 
GER hilft sofortll I 
SINQER, Frankfurter Str. 29, Offen-1 
bach, Tel. 069 / 81 45 80 
Maler-, Putz- und Maurerarbeiten! 
schnell, sauber, v. Fachmann, z. B. 
Außenanstrich ab DM 11.-/qm, Tel. 
06181 / 4 58 89 gew. 
Damen-Sport- un^ FitneB-Club 

Bodyshaping - Aeroblc 
OF, Ludwigstr. 124, Tel. 81 35 47 

Daunenbetten - Kopfkissen superjl 
lünstigl Bettwaren-Fabrikation - 
lettfedern-Reinigung Betten-Hey- mann, Offenbacher Landstr. 10, 6450 

Hanau-Steinheim, Tel. 06181 / 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 

GELDVERKEHR 

^ GÜNSTIGE BANKPARLEHEN * ' 
ab DM 5.000.- bis DM 90.000.-1>. mehr. VERMITTEI.T ab 7.2m p.a. anfar^g 
licher effektiver Jahres2ins, speziell für ARBEITER. ANGESTELLTE 
ÖFFENTL. DIENST u. BEAMTE. Sonderprogramme für LEITENDE ANGE 
STELLTE u. ÖFFENTL. DIENST ab DM 50.000,- fhil Laufzeiten, bis zu 24C 
Monaten, auch bei laufenden Krediten. fUr alle Zwecke, zur freien Vertu 
gung und bei Ablehnung anderer Institute. 

Itemiittlung A * Lebensversictierungsdarlehen 
.frankkressner^a- 

• Dauerkredil. . 2uMtzkred,te , 
fi,. ® 061 02/26900 Diskret und Zuverlässig 

nreHzaWnrtesser, 
(lareSocWe-.W»'' Komfort: 5 versteUbore 

I     

Rücksitilehnen, ge 
Version [StgO " 

etönte Verglos""^; ^ „ f^ehrpre^ 
oder 36 MonoU, 
gonk AG 
dm 

^ndverkoMfipreUe. Beratung und Service bei folgenden NUson-Partnern: 

6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Bahnhof- 
straße 96, Tel..- (06074) 
23500 + 41198 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Im lokalen Anzeigenteil 

6054 Rodgau- 
■lügesheim 
Auto-Gawenda GmbH 
Hasenpfad 2-4 
Tel.: (06106) 3052 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim 
GmbH, Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

6050 Offenbach 
Fritz -I- Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

Knodt & Bartetzko 
Fachgeschäft für Bodenbelage 

Offenbach, Andristraße 50 
Telefon 069 / 82 12 84 

Lampenschirm- 
Neubezug 

schnell und preiswert 
weitere 8000 

Leuchten 
zur Auswahl 

rapId \ 

LEUCHTEN 
ElsenbahnstraBe 102-104 6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 40 26 

Montag-Freitag 9.00-18.30 
Samstag 9.00-14.00 Uhr 

langer Samstag 9.00-17.00 Unr 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/NeudecKung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG 06181 / 7 81 10 

Dachdeckermelsterbetrieli Ottenbach, BackstraBe 16 
Nähe Industriebahn 

Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Oicharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Geriistbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

MAHBNA Infformkirt 
Wann m um «II« Elnriclitiing gaM, ttnd iirir Rir PmImt 
KOciwii, Kficlm, KSchm, d» Ist ias Thnu 
MarkankOchan von Boach, Roa«, Laicht, Aino, 

Eggaramann, Nobtlla - un^ unaar Hauaprogramm 

«Mtoig - PfMuip - IMwung - Montage - AncMBn* - rfN Ml «Imr 
Nantf - «in tfMn FMftgweftiA, ran tautm, «• «NM lantf gatwi« fMban. 
Dazu salbstventlndllch paassnd« EBpUtz«, tompl. Wotmzlm- 
mer. AuSardem Schlafzimmer, Jugandzlmimer, KtaInmflM und 

Qatchenkirtlkel 
Bin Zimkfndtr^tO-Progrmntn 

a MuatarMtchan «Mmh am Abfmhmil lür Sh bftH. 
PrfHan t)* QindM und Prato - Iwvor SM aMi Mdam» faaeagao. 
»WIgNA - ortianaliilg. zwartlwla - am Faiii«aniiBlania>iiii«ii 

eOM Rodgau 2 (OudanItofM) 
Hagaiatrafl« 1, am loonbaaumailit 

TaWon oeiM / 2 40 M + M 

Langer Samstag bis 18 Uhr 

Baumschule Wagner 

Herbstzeit - Pflanzzeit 
Azaleen • Rhododendron • Scheinzypressen 

Lebensbäume • Wacholder • Containerpflanzen 
Schling- und Kletterpflanzen 

blühende Heide und -Stiefmütterchen 
Mo.-Fr. durchg. 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 14 Uhr 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

schnell 

bequem 

preiswert 
Gerolstelner Sprudel 
frischa Orangen-ZZItronenllmonade 
BIzzI Orange/Zitrone kalorienann 
Coca-Cola, Fanta, Sprite u. a. 

a 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 6.98 
12/0,7-l-Kasten 7.95 

12-l-Kasten 13.95 
Bommerlunder 38 Vol. % 0.7 I 
Johnnle Walker 40 Vol. % 0.7 I 

14.98 
18.98 

Fürst Bismarck 38 Vol. % 
Femet Branca 38 Vol. % 0.7 

0.7 I 14.98 
18.98 t 

Blauer Bock Apfelwein, Spelerllng, extra Apfelsaft 8-l-Kaslen 11,98 
Glaabsbräu Pilsener „Privat" 
Binding Römerpils, Export 
Clausthaler alkoholfrei 
FUrstenberg Pilsener 
Pilsener Urquell, Budwelser 
Binding Römerpils, Export 

20/0.5-l-Kasten 14.95 
20/0,5-l-Kasten 14.98 
20/0.5-l-Kasten 16.95 

24/O,33-l-Kast0n 17.95 
12/0,33-l-Kasten 14.95 

0,33-l-Einweg 3.20 24sr 12.75 

Offenbach LudwigstraQe 61 Tel. 069 / 86 60 90 
Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 63 20 62 
Hausen Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Obertshausen Maiteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer>Str. 8i Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhausen) Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen ElsenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein>Auhelm Seiigenstädter Str. 60 Tel. 06161 /69 03 38 Ober>Roden   
Tä^OeOT?/ 9 M 37 Seoffeldmtr. 170 Langen Di««*! Sup«r LangestraBe3 0^9 A Ok9 Tel. 06103/5 28 13 WfOO*' 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotienburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Stetnheimer Str. 43 tel. 06182/2 52 17 

SCHORNSTEINE! 
fHat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

Rulen Sie uns zu einer unverbindlichen Schornsleinpriilunq 
Wir hellen richtig! Klinkgrn iih narh m 
Isolieren mit Leichtbeton • V4 A-Edelslahl- 
oder Keramikrohren • Top.Preise • ■ 
Z.B. Elnb. von V4.A.Edelstahlrohren m ab H 
>uzüglich Anschlüsse • auch im Winter • 
'• mit Materlalaulzug über Dach f 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 

6457 Maintal 1. Telelon 06181/49 5193. bis 20.00 Uhr 

Alte Türen? Alte Küche? 

Aus alt wird „neu"! 

Türan und Rahmen nie mehr 
streichenl In einem Tag wird preis- 
wert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtüf - passend zur Einrich- 
tur^g. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung 2.B. in der Art 
von Eiche, NuBtoum. Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

Gefällt ihnen Ihre alte Küche nicht 
mehr? PORTAS macht daraus in 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. m der Art von 
Eiche hell/rustikal. Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- urnJ Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Alleinverarbeiter im Groöraum Frankfurt/M. u. Offonbach/M. 
Di«tz*nbach>St«inb«r9 Fninkfurt/M.-Ott 
DieselstraBe 1-3 Har^uer LarKiatraße 222 
• 0e074/M4127 *0m/410SS2 ^ff^unga^men: Montag - Freitag. 9-18 Uhr. Ssmsiag. Q - U Uhr 

CI2 
POffTU' 

iW 
PORT KS 'Die Nr. ) init 450 PORTAS*Fachbelri«ben in 10 ion^trn Europas 



Glühlampe 
E27, in matt und kl£ 
25, 40 und 60 Watt Decken 

Glas, 
Durchmesser 

20 cm V ^HflL ' 

Japanballön 
„Pumuckel" 

komplett mit Pendel, 
Durchmesser 40 cm 

Pendel-Tiffany 
echte Handarbeit, 

Durchmesser 42 cm 
uoldscheiben' 
Tischlampe 
mit Holz 
Höhe 40 CBi, 

"0 24 cm 

3er-Spot- 
leiste 
Farben ^ I 
Weiß 
oder Bronzotic 

Tischlampe 
Fuß Keramik. 

Farben: Weiß, Ros6, 
Beige, Rustica, 

Blau, Rot und Creme 

Goldscheiben- 
Pendelleuchte 
mit Holz 0 36 er 

lampe 
eiche- 
farbig. 

Schirm 
Hautimitat, 

Höhe 160 cm, 
2flammig 

Zum gleichen 
Preis auch in Nußbaum 

2er-Spot- 
leiste 
Farben 
Weiß 
oder • ^ 
Bronzotic Handarbeit, 

Höhe 55 cm Außen' 
^ lampe 

Höhe 233 cm, zum 
I#gleichen FVeis auch 
^^^^;._in Schwarz/Grün 

lieferbar. 

Pendel-Muscher, 
[Durchmesser 36 crtj^<<;'ii^ 

1er-Spot 
Farben 
Weiß 99 
oder 
Bronzotic 

Ohne Abb.: 
Spot- 
Rondell 
Farben Weiß 
oder Bronzotic Klemm' 

spot I 
braun J 

Rutlicht- 
strahler 
für außen, wasser 
dicht, 500 Watt. 
Preis ohne 
Leuchtmittel ^ 
Leuchtmittel^l^P 
passend 12, 

lampe<^^ 
Ausl.: 33 cr^r^-'^ 
zum gleichen Preis 
auch in Schwarz/Grün 
lieferbar. 

Pgj Außen- 4 
W lampe | 
■ Höhe 130 cm, | 

zum gieicnen Preis | 
auch in Schwarz/Grün | 

lieferbar, r 

Werkstattleuchte 
Röhre 8 Watt, spritzwasser- 
staub- und stoßgesichert, 
mit 5 m Kabel Alle 

VK-Preise ohne 
Glühlampen! 

^ Feder^ 
gelenkleuchte 

Farben; Weiß, Beige, Braun, Rot 

Hlidiael Sdianze LlVt! lAußenlampe ^ 
Kunststoff 

Rri'inHaii-l iphlrm Direkt zwischen B40 u. A66, Abfahrt Lieblos, tjel Gelnhausen Verkauf: Montags-freitags 9.30-18.30 Uhr, samstags 9-14 Uhr, Langer Samstag 
iSft (06051) 8220 9-18 Uhr, Sonntag freie Möbelschau von 13-18 Uhr. Kein Verkauf, keine Beratung! 

Abwasserbeitrag soll teurer werden 
In der Sitzung des Haupt- und Finan- 

zausschusses am Donnerstag wurde ei- 
ne Vorlage des Magistrats diskutiert, 
die eine Erhöhung des Abwasserbeitra- 
ges ab 1. Januar 1988 vorschlägt. Der 
Schmutzwasseranteil, den die Bürger 
für einen Kubikmeter Wasser zu zahlen 
haben, soll dann nicht mehr 1.29 DM 
wie seither, sondern 1.34 DM betragen. 
Der Anteil, der pro Kubikmeter Nieder- 
schlagswasser berechnet wird, erhöht 
sich von 43 auf 44 Pfennige. 

Als Grund für diese Erhöhung gibt 
der Magistrat eine Unterdeckung im 
Gebührenhaushalt an, die durch kosten- 
steigemde Faktoren wie Personalko- 
sten, Zinsbelastungen und vor allem 
durch einen gestiegenen Verbandsbei- 
trag des Abwasserverbandes Lan- 
gen/Egelsbach zustande kommt. Nach 
einer Unterdeckung in Höhe von 513000 
Mark im Jahre 1982 hatte man in den 
folgenden Jahren ein leichtes Plus auf 
dem Gebührenkonto (1983: 137000 DM), 
wogegen das Jahr 1986 mit 671 000 DM 
in die Miesen führte. Zusammengefaßt 
ergibt sich für die genannten fünf Jahre 
eine Unterdeckung in Höhe von rund 
495000 Mark. 

Auch für das Jahr 1987 wird mit ei- 
nem Minus in Höhe von rund 303000 
Mark gerechnet, und die l'rognosen für 
1988 belaufen sich auf eine Unter- 
deckung in Höhe von 315 000 Mark. Da 
jedoch nach den Bestimmungen die Ge- 
bührenhaushalte ausgeglichen sein sol- 
len, sieht der Magistrat in einer maßvol- 
len Gebührenanhebung den einzigen 
Ausweg. 

Keiner habe Gebührenerhöhungen 
gern, ließ die CDU vernehmen, doch 
hier handele es sich um eine Erhöhung 
im maßvollen Rahmen, die zu einem 
Deckungsausgleich führe. Deshalb wer- 
de man sich dieser Anpassung nicht ver- 
schließen. 

Anders sah es die FDP. Die Lage auf 
dem Gebührenkonto sei keineswegs so 
katastrophal, um sofort handeln zu 
müssen. Man sei drei Jahre lang im Plus 
gewesen, ohne die Gebühren gesenkt zu 
haben. Es sei zu versuchen, die Unko- 
sten zu senken, anstatt dem Bürger 
gleich in die Tesche zu greifen, der sich 
dagegen nicht wehren könne. 

Wenn eine Gegenleistung erbracht 
werde, könne man auch eine Gebühr da- 
für erheben, meinte die NEV, wollte 
aber gewährleistet haben, daß dies auch 
so sei. 

Die Grünen waren überrscht über den 
Knick zwischen den Jahren 1985 und 
1986, der zu einer Belastung von knapp 
einer Million geführt habe. 

Dazu erläuterte die Verwaltung, daß 
diese hohen Aufwendungen durch den 
Abtransport des bis dahin in Langen ge- 
lagerten Klärschlamms entstanden sei- 
en. Bekanntlich hatte der Abwasse;^er- 
band den Versuch unternommen, in ei- 
ner eigenen Verbrennungsanlage den 
Klärschlamm zu beseitigen, was jedoch 
an technischen Schwierigkeiten schei- 
terte. Deshalb mußte anschließend der 
Klärschlamm (und auch in Zukunft) zu 
dafür vorgesehenen Deponien befördert 
werden. Der Überschuß von drei Jahren 
sei nicht zuletzt dadurch zustande ge- 
kommen, daß man in diesen Jahren kei- 
ne Transportkosten gehabt habe, die 

Kreiszuschüsse 
für Hochstamm- 
O bstb aumprogr amm 

Auch künftig will der Kreisausschuß 
das Programm des Kreisverbandes des 
Deutschen Bundes für Vogelschutz zur 
Anpflanzung von Hochstamm- 
Obstbäumen in der freien Feldflur för- 
dern. Dies gab Landrat Karl M. Rebel, 
Vorsitzender des Kreisverbandes Natur- 
landstiftung, bekannt. 

Seit 1984 läuft dieses vom Kreisver- 
band des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz initiierte Programm. In den ver- 
gangenen drei Jahren hatte der Krei- 
sausschuß das Anpflanzungsprogramm 
mit insgesamt 35000 DM finanziell un- 
terstützt. Den 1987 erforderlich gewor- 
denen Pflanz- beziehungsweise Er- 
stschnitt an den jungen Bäumen hat der 
Kreisausschuß bereits in voller Höhe fi- 
nanziert. Nunmehr zahlt der Kreis wei- 
tere 20000 DM. 

So gut wie 

keine Folgen mehr 

Hessens Lebensmittel sind strahlenfrei 
Der Hessische Sozialminister Karl 

Heinz Trageser will künftig nur noch al- 
le zwei Wochen die Strahlenmeßberich- 
te aus Hessen veröffentlichen. Der seit 
der Reaktorkatastrophe von Tscherno- 
byl 66 mal veröffentlichte Wochenbe- 
richt soll damit der stark reduzierten 
Strahlenbelastung der Lebensmittel an- 
gepaßt werden. Trageser wies darauf 
hin, daß die in Hessen erzeugten Le- 
bensmittel, insbesondere Milch, Milch- 
erzeugnisse, Obst, Gemüse, Salat, 
Kräuter und Getreide inzwischen so gut 
wie keine meßbaren radioaktiven Bela- 
stungen als Folge des Reaktorunfalls 
mehr aufweisen. In 76 Prozent der 151 
Proben, über deren Ergebnisse im 66. 
Wochenbericht informiert werde, sei 
kein radioaktives Caesium oberhalb 
der I^achweisgrenze von 5 Bq/kg mehr 
gemessen worden. 

Trageser kündigte an, daß im Interes- 
se des vorbeugenden Gesundheits- und 
Verbraucherschutzes die radioaktive 
Belastung der Lebensmittel auch wei- 
terhin kontrolliert und aus den Ergeb- 
nissen die entsprechenden Konsequen- 
zen der Lebensmittelüberwachung gezo- 
gen würden. Bei den Untersuchungen 
werde dabei ein noch stärkerer Akzent 
auf die Lebensmittel gelegt werden, die 
noch erhöhte Belastungen aufwiesen, 
wie zum Beispiel Wild, Wildfrüchte, Pil- 
ze, Haselnüsse und je nach regionaler 
Herkunft Süßwasserfische. 

dann doppelt und dreifach zu Buch ge- 
schlagen seien und auch in Zukunft ein 
fester Bestandteil der Kostenrechnung 
ausmachten. 

Angesichts dieser Tatsache hielten die 
Grünen die Gebührenerhöhung für not- 
wendig, zumal sie sich in maßvollem 
Rahmen bewege. 

Auch die SPD sprach sich für eine Ge- 
bührenerhöhung in kleinen Schritten 
aus, um auf die Dauer einen Ausgleich 
im Gebührenhaushalt zu haben. Die Ab- 
stimmung brachte folgendes Ergebnis 
als Empfehlung für die Stadtverordne- 
tenversammlung: CDU, SPD und Grüne 
sprachen sich für eine Erhöhung aus, 
FDP und NEV enthielten sich der Stim- 

Junge 
schwer verletzt 

Schwer verletzt wurde ein 
12jähriger Radler bei einem Ver- 
kehrsunfall, der sich am Freitagmor- 
gen auf der Nordumgehung in Lan- 
gen ereignete. 

Der Radler soll laut Zeugenangabe 
auf der Baustraße gefahren sein. In 
Höhe der Steubenstraße soll er von 
rechts nach links die Fahrbahn ge- 
wechselt haben. Eine Pkw-Fahrerin 
konnte nicht mehr rechtzeitig anhal- 
ten und erfaßte den Radler. Ein Not- 
arzt leistete Erste Hilfe. Mit dem Not- 
arztwagen wurde der Verletzte in das 
Krankenhaus gebracht. 

Wohnhaus ausgeräumt 
In der Nacht zum Mittwoch verschaff- 

ten sich unbekannte Täter gewaltsam 
Zutritt zu einem Haus in der Rathenau- 
straße in Dreieich. In Abwesenheit der 
Besitzer durchsuchten sie das gesamte 
Wohnhaus und stahlen nach ersten Über- 
prüfungen zwei Teppiche, zwei antike 
Vasen, zwei wertvolle Damenhandta- 
schen, einen Fotoapparat „Minolta X 
500", diverse Zinnkrüge, eine Münz- 
sammlung, 14 antike Taschenuhren, ein 
goldenes Gliederarmband, einen anti- 
ken Ring mit Smaragd, eine Damen- 
armbanduhr ,,Rolex** mit Gravur auf 
dem Verschluß ,,IR*', eine Videokamera 
,,Nordmende" und einen braunen Her- 
renledermantel Gr. 54. Der Geschädigte 
beziffert den Schaden mit rund 28 000 
Mark. 

Mitspracherecht hat viele Hintertürchen 

Ausschüsse wollen von Fall zu Fall entscheiden 
Der Haupt- und Finanzausschuß hatte in seiner Sitzung am Donnerstag über ei- 

nen Tagesordnungspunkt zu beraten, der auf den ersten Blick „einfach" zu sein 
schien, der aber bei näherem Hinschauen doch einige juristische „Stolpersteine" 
enthielt, so daß man am Ende zu keinem Beschluß kam, sondern „von Fall zu Fall" 
entscheiden möchte. Es ging um die „Hinzuziehung von Vertretern betroffener Be- 
völkerungsgruppen zu den^eratungen städtischer Gremien", oder anders ausge- 
drückt um das Mitspracherecht von Bürgerinitiativen bei Ausschußsitzungen. 

Die durch die Reduzierung der wö- 
chentlichen Meßberichte freiwerdende 
Meßkapazität der amtlichen Meßstellen 
mache es zudem möglich, daß die Nach- 
weisgrenze von bisher 5 Bq/kg auf etwa 
2 Bq/kg herabgesetzt werden könne, 
womit eine größere Meßgenauigkeit er- 
reicht werde. 

Der Minister verwies auch auf eine 
kürzlich vom Bundesgesundheitsamt 
vorgenommene Bewertung zur Strah- 
lenexposition. Danach sei im August in 
der Bundesrepublik Deutschland im 
Mittel mit einer gesamten effektiven 
Dosis von etwa 0,008 mSv (0,8 mrem) für 
Erwachsene und 0,004 mSv (0,4 mrem) 
für Kleinkinder infolge des Reaktorun- 
falls in Tschernobyl zu rechnen. Diese 
Strahlendosis bleibe damit weit unter- 
halb der regional bedingten Schwan- 
kung der monatlichen natürlichen 
Strahlenexposition von etwa 0,32 mSv 
(32 mrem). 

Hessen werde auch das langfristige 
Meßprogramm zur Überwachung der 
Radioaktivität fortsetzen, sagte Trage- 
ser. Die in diesem Programm festgeleg- 
ten Nachweisgrenzen lägen wesentlich 
niedriger als jsne, die im wöchentlichen 
Meßprogramm seither erreicht worden 
seien. Sie erlaubten daher in Verbin- 
dung mit dem größeren Spektrum der 
untersuchten Medien eine wesentlich 
weitergehende Aussage über die augen- 
blickliche radiologische Situation. 

Ausgelöst wurde das Thema in jüng- 
ster Zeit durch die Bürgeranhörung 
über den Bebauungsplanentwurf „Un- 
tere Bahnstraße", wo sich ein massiver 
Widerstand der dortigen Anlieger zeig- 
te. Die „Beruhigungsspritze" des Vorsit- 
zenden des Bauausschußes, man werde 
der Bürgerinitiative Rederecht im Bau- 
ausschuß gewähren, erwies sich hinter- 
her als rechtlich nicht haltbar. Zwar 
konnten die Bürger dann doch ihre Mei- 
nung äußern, aber es sollte nun eine 
grundsätzliche Übereinkunft getroffen 
werden. Dazu wurde der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß aufgefordert. 

In der Vorlage des Stadtverordneten- 
vorstehers zu diesem Problem wurde 
auf die rechtlichen Bestimmungen hin- 
gewiesen, die in der Hessischen Ge- 
meindeordnung festgelegt sind. Danach 
können die Ausschüsse ,.Vertreter derje- 
nigen Bevölkerungsgruppen, die von 
den Ausschußentscheidungen vorwie- 
gend betroffen werden, zu den Beratun- 
gen hinzuziehen". Die Entscheidung 
darüber faßt der Ausschuß gemäß der 
Geschäftsordnung „in freiem Ermessen 
mit der Mehrheit". Der Vorsitzende 
führt diesen Beschluß aus und lädt die 
Beteiligten ein. 

Hieraus folgt, daß die Ausschüsse in 
ihrer Entscheidung autonom sind und 
auch die Stadtverordnetenversamm- 
lung keine Festlegung treffen kann, wo- 
nach Bürger in den Ausschüssen zu be- 
teiligen sind. 

Folglich hatte also auch der Grund- 
satzbeschluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 4. November 1976 keine 
Wirkung, wonach zwei Vertreter der 
Langener Altstadtinitiative bei alt- 
stadtspezifischen Beratungen zu hören 
seien. Außerdem wird darauf hingewie- 
sen, daß Grundsatzbeschlüsse nur für 
die Dauer einer Legislaturperiode, in 
der sie gefaßt wurden, gültig sind. In 
dem späteren Mitspracherecht der LAI 
lag demnach ein Fehlverhalten vor, was 
freilich niemandem geschadet hat. 

Folgt man den Buchstaben der Hessi- 
schen Gemeindeordnung und den dazu- 
gehörigen Kommentaren, dann gehen 
die Schwierigkeiten weiter in der Be- 
stimmung der „Bevölkerungsgruppen". 
Eine „Bevölkerungsgruppe" im Sinne 
des Mitspracherechts ist nur dann gege- 
ben, wenn es sich um einen größeren 
Personenkreis handelt (was bedeutet 
„größer"?), der gemeinsame und gleich- 
gerichtete Interessen verfolgt. (Die Ent- 
scheidungen über eine Hundesteuer be- 
trifft alle Hundehalter, ebenso bei Was- 
sergeld, Gebühren, Beiträgen und ähn- 
lichem die meisten Bürger). 

Hingegen bilden laut HGO die von ei- 
nem Bebauungsplan betroffenen 
Grundstückseigentümer keine Bevölke- 

rungsgruppe mit gemeinsamen Interes- 
sen, sondern haben vielmehr indivi- 
duelle Sonderinteressen, eine Auffas- 
sung, der sich auch der Hessische Ver- 
waltungsgerichtshof angeschlossen hat. 

Schließlich schreibt die HGO noch 
vor, daß die entsprechende Bevölke-' 
rungsgruppe nur durch einen Vertreter 
beteiligt werden kann, der „nach allge- 
meinen demokratischen Grundsätzen" 
(z.B. durch Wahl innerhalb der Bevölke- 
rungsgruppe) dazu bestimmt worden 
ist. Als Beispiel wurde in der Ausschuß- 
sitzung angeführt, daß sich schon Ver- 
treter der Altstadt-Initiative zu Wort ge- 
meldet und auch schon gesprochen hat- 
ten, die schon seit Jahren nicht mehr 
dieser Initiative angehörten. 

Auf der Grundlage dieser rechtlichen 
Vorgaben diskutierten die Mitglieder 
des Haupt- und Finanzausschusses. 
Hier kurz gefaßt die Meinung der ein- 
zelnen Fraktionen. 

CDU: Zulassung von Bürgerinitiati- 
ven maßvoll von Fall zu Fall entschei- 
den. Lieber Gespräche mit den Bürgern 
innerhalb der Fraktionen führen und ei- 
ne Ausschußbeteiligung nur in besonde- 
ren Ausnahmefällen zulassen. Letzen 
Endes müssen die Stadtverordneten 
entscheiden. Man soll aber die Sache 
nicht hochziehen. Wenn die Bürger ihre 
Meinung kundtun wollen, soll man sie 
anhören. 

SPD: Die rechtliche Situation ist vor- 
gegeben. Ziel muß es sein, die Bürger 
schon sehr frühzeitig einzubeziehen. 
Meist beteiligen sich die Bürger nicht 
dann, wenn sie die Möglichkeit dazu ha- 
ben, sondern erst dann, wenn sie unmit- 
telbar betroffen sind. Es sei Sache des 
Magistrats, noch frühzeitiger als gesetz- 
lich vorgeschrieben mit seinen Vorstel- 
lungen an die Öffentlichkeit heranzu- 
treten. Ein Kompromiß könne eine Bür- 
gerfragestunde vor Beginn der Aus- 
schußsitzungen sein. Dann hätten die 
Bürger Gelegenheit, sich zu Fragen der 
Tagesordnung zu äußern. 

NEV: Einen Anspruch auf Mitsprache 
kann niemand herleiten. Der Ausschuß 
ist autonom. Wenn er es für hilfreich 
hält, kann er die Bürger anhören. 

Grüne: Wir sollten großzügig verfah- 
ren. Es tut niemandem weh, die Mei- 
nung der Bürger anzuhören. Damit ha- 
be es bisher keine Probleme gegeben, 
und man werde wohl auch in Zukunft 
keine damit bekommen. Man müsse fle- 
xibel sein und bei Bedarf auch noch am 
Abend der Sitzung den Bürgern das 
Wort erteilen können. 

FDP: Eine Bürgeranhörung seiie zwar 
populär, doch wenig wirksam. Sie führe 
zu gemischten Gefühlen, wenn man erst 
die Meinung der Bürger in einer Frage- 
stunde höre, um dann später zur Sache 
zu kommen. Wofür sind wir gewählt, 
wenn wir zu jedem Tagesordnung- 
spunkt die Bürger fragen sollen? 

Ausschußvorsitzender Jürgen Eilers 
faßte das Ergebnis des Meinungsaus- 
tauschs so zusammen: „Wir haben unse- 
re Meinungen ausgetauscht, jedoch 
nichts beschlossen. Wenn der Fall ein- 
tritt, werden wir weitersehen". 

3,7 Prozent bestanden 

mit „Sehr gut" 

IHK belohnte mit Prämien 
Zu einem Empfang lud die Industrie- 

und Handelskammer Offenbach am 29. 
September alle Tfeilnehmer der Berufs- 
abschlußprüfung Sommer 1987 ein, die 
Prüfungsleistungen in allen Fächern 
mit der Note ,,Sehr gut ' bestanden ha- 
ben. Kammerpräsident Rudolf Thiels 
überreichte gemeinsam mit dem Haupt- 
geschäftsführer der Industrie- und Han- 
delskammer, Dr. Erik von Knorre, und 
dem Geschäftsführer der Abteilung Be- 
rufsausbildung, Franz Wetzel, 58 ehe- 
maligen Lehrlingen Medaillen und Ur- 
kunden für hervorragende Prüfungslei- 
stungen. Im Beisein zahlreicher Ausbil- 
der und Vertreter von Geschäftsleitun- 
gen vergab die Kammer Offenbach erst- 
mals an alle zu dem Empfang gelade- 
nen ehemaligen Auszubildenden zusätz- 
lich einen Weiterbildungsscheck über 
100 Mark, der beim Besuch eines IHK- 
Seminars oder eines Weiterbildungs- 
lehrganges eingelöst werden kann. 

Präsident Thiels würdigte in seiner 
Ansprache die hervorragenden Leistun- 
gen der 58 „Sehr Guten" der Sommer- 

prüfung 1987 und lobte ihr Engagement 
und ihren Leistungswillen, der beispiel- 
haft für die noch in Ausbildung befind- 
lichen Lehrlinge sein sollte. Er forderte 
die Presse auf, mehr positive Schlagzei- 
len zu bringen, um in der Öffentlichkeit 
bewußt zu machen, daß das Klischee 
von einer vergammelten Jugend, die 
lustlos ihre Zeit herumtreibe, der über- 
wiegenden Mehrheit junger Menschen 
keineswegs gerecht werde. 

Thiels rief auch die Unternehmer auf, 
Weiterbildungsmöglichkeiten nicht nur 
vorwiegend den Spitzenkräften der Un- 
ternehmen zu eröffnen, sondern ver- 
stärkt auch den Facharbeitern in den 
Werkstätten und den Mitarbeitern in 
den Büros zugänglich zu machen. 

Aus Langen waren dabei: Birgit Saul 
(Bekleidungsnäherin). Iris Möller 
(Bankkauffrau), Susanne Hölzke (Ein- 
zelhandelskauffrau), aus Langener Be- 
trieben: Barbara Kirschner, Tfechnische 
Zeichnerin (Pittler), Andrea Luley, Tfech- 
nische Zeichnerin (Pittler) und Clint 
Ray, Handelsfachpacker (Scandecor). 

fn- 
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Grüne stellen Weichen Darius Fekri Stadtmeister im Segeln 

für 1988 Spannende Entscheidungen trotz Schwachwind 

Viele glauben die Grünen in einer 
Krise zu sehen, doch nimmt man die 
jüngste Mitgliederversammlung des 
Langener Ortsverbandes als Maßstab, 
kann sie nicht sehr schlimm sein. Gera- 
dezu Aufbruchstimmung herrschte ver- 
gangenen Mittwoch in der Stadthalle, 
als die Mitglieder zusammenkamen, um 
die Perspektiven in der Kommunalpoli- 
tik und die Zukunft der Grünen in Bund 
und Land zu erörtern. 

Trotz der auch in Langen existieren- 
den Meinungsunterschiede zwischen 
Fundis und Realos waren sich in Sachen 
Flügelstreit alle einig: ,,Es muß Schluß 
sein mit diesen unproduktiven Gladia- 
torenkämpfen auf Bundesebene**, so der 
Grünen-Sprecher Klaus Arons, ,,die nur 
den Blick auf die wahren Probleme in 
dieser Gesellschaft verstellen und den 
anderen Parteien Anlaß für hämische 
Freude bieten. Statt Nabelschau zu be- 
treiben. müssen die Grünen weiter of- 
fensiv ökologische und soziale Mißstän- 
de aufzeigen und Lösungsansätze bie- 
ten." 

Was sich hinter dieser Aussage ver- 
birgt, macht ein Blick auf die Pläne des 
Langener Ortsverbandes deutlich. Die 
erfolgreichen Auftaktveranstaltungen 
über AIDS und den Zusammenhang 
zwischen Luftverschmutzung und 
Atemwegserkrankungen sollen eine 
Fortsetzung finden. Schwerpunktthema 
des nächsten Jahres wird die Gentech- 
nologie sein. Direkt vor Langens Haus- 
tür, bei ..Hoechst*' in Frankfurt, habe 
der ..achte T^g der Schöpfung'* begon- 
nen. Worum es bei der Genmanipulation 
geht, welche ethischen und moralischen 
Fragen dadurch aufgeworfen werden 
und welche Gefahren für Mensch und 
Umwelt drohen, soll Thema mehrerer 
Vorträge sein. Internationales wie der 
Golfkrieg und die Geschäfte der deut- 
schen Rüstungsindustrie stehen ebenso 
auf dem Programm wie Lokales zu den 
Themen Wasserversorgung, hümane 
Stadt und ökologische Energiepolitik. 
Wissenschaftler der ,.Hessischen Stif- 
tung für Friedens- und Konfliktfor- 
schung" werden bei den Langener Alter- 
nativen ihre Visitenkarte ebenso abge- 
ben wie der Kieler Tbxikologe Prof. Ot- 
mar Wassermann. 

Auch bei der Fraktion wii;d sich eini- 
ges ändern. Wichtigste Neuerung im 
Stadtparlament ist eine ,,vorsichtige 
Professionaiisierung", wie es Presse- 
sprecher Manfred Sapper ausdi*ückt: 
,,Wir werden uns für zwei halbe Thge je- 

^anjencr Zeitung 
Ihre. Heimat/eitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1910/11 erinnert an sei- 

nen Ausflug in den Odenwald am Frei- 
tag, dem 9. Oktober. Abfahrt ist \tm 9.30 
Uhr an der TV-Tumhalle (Jahnplatz). 

Der Jahrgang 1919/20 trifft sich am 
Donnerstag, dem 8. Oktober, zu den be- 
kannten Zeiten in der TV-Gaststätte. 

90. Geburtstag 
Ihren 90. Geburtstag feiert Elisabeth 

Husar in der Heinrich-Hertz-Straße am 
Donnerstag, dem 8. Oktober 1987. Herz- 
lichen Glückwunsch! 

mand suchen, der die Geschäftsführung 
übernimmt und den Fraktionären zuar- 
beitet, damit grüne Kommunalpolitik 
immer schnell, effektiv und schlagkräf- 
tig ist." 

Die Mitgliederversammlung faßte 
noch einen weiteren Beschluß. ,,Medi- 
co International**, die ,.Gesellschaft für 
bedrohte Völker" und der ..Kinder- 
schutzbund*' werden sich einer Grünen- 
Spende erfreuen dürfen 

Meist waren es nur schlappe zwei Be- 
aufort, die den Langener Waldsee bei 
den diesjährigen Langener Stadtmei- 
sterschaften im Segeln gerade etwas 
kräuselten. Am Samstag gar blieb Re- 
gattaleiter Kurt Linder vom veranstal- 
tenden Wassersportverein in der SSG 
Langen nichts übrig, als die einzige ge- 
startete Wettfahrt wieder abzubrechen, 
weil der Wind total einschlief. So muß- 
ten alle drei Wettfahrten am Sonntag 
durchgeführt werden. 

Eindrucksvolle 

Firmenpräsentation 

Gewerbeverein zu Gast bei Knöß & Anthes 
Zur 13. GVL-Präsentation der Veran- 

staltungsreihe „Mitglieder besuchen 
Mitglieder" traf man sich im Recycling- 
Center des Mitgiiedsuntemehmens 
Knöß & Anthes in der Langener Raiffei- 
senstraße. Nach der Begrüßung durch 
Firmenchef Heinz Knöß wurde in ver- 
schiedenen Gruppen die Möglichkeit ge- 
geben, einmal näher in die Recycling- 
Tbchniken hineinzuschauen. 

Dabei widmet sich die Firma mit mo- 
dernsten Methoden der umweltfreundli- 
chen Entsorgung. Zum Aufgabenbereich 
des GVL-Mitgliedsuntemehmens gehö- 
ren die traditionelle Hausmüllentsor- 
gung, der Containerservice, die Samm- 
lung von Sondermüll und das Recycling 
von Altstoffen. Dem Unternehmen ge- 
hören 75 Mitarbeiter an, es verfügt über 
35 Fahrzeuge, von denen fünf ständig 
für den Frankfurter Flughafen einsatz- 
bereit sind. 

1200 Altglas- und 400 Altpapier- 
Container stehen zwischen Flörsheim 
am Main im Norden und Eberbach am 
Neckar im Süden. In ihnen werden jähr- 
lich etwa 18 000 Tbnnen Altglas und 
6000 Tbnnen Altpapier gesammelt. Hin- 
zu kommen noch rund 1800 Müllcontai- 
ner mit einem Fassungsvermögen zwi- 
schen einem und 40 Kubikmetern. Ab- 
gerundet wird das Betriebsgut mit 5000 
Hausmüllgefäßen, die ein Fassungsver- 
mögen von 120 beziehungsweise 240 Li- 
tern haben. 

Beeindruckend für die zahlreichen In- 
teressenten war die große Sortieranla- 
ge, die mittels schiefer Ebene, Magneten 
und Rüttelsieben die verschiedenen Alt- 
glasabfälle sortieren. Seit 1976 befaßt 
sich das Unternehmen mit der Samm- 
lung von Altglas. Erst 1986 wurde die 
Altglasaufbereitungsanlage im Lange- 
ner Industriegebiet in Betrieb genom- 
men. Das Glas wird dabei maschinell 
aufbereitet und zu ofenfertigem Granu- 
lat verarbeitet. 

Der kaufmännische Leiter und Sohn 
des Firmeninhabers, Diplom-Betriebs- 
wirt Heinz-Jürgen Knöß, erläuterte 
dann bei einem kleinen Umtrunk im 
,,Langener Hof" den geschichtlichen 
Werdegang desüber30jährigenFamilien- 
untemehmens. So transportiert es 
jährlich rund 650 000 Kubikmeter Haus- 
und Gewerbemüll sowie Industrieab- 
fall, beispielsweise auch von der Firma 
Merck in Darmstadt. Die Strecke, die 
von den Fahrzeugen von Knöß & Anthes 
in einem Jahr zurückgelegt wird, be- 
trägt rund 800 000 Kilometer, das sind 
zwanzig Umrandungen des Erdballs. 
„Um aktiven Umweltschutz zu prakti- 
zieren, ist uns kein Weg zu weit — für ei- 
ne saubere Umwelt", so Heinz-Jürgen 
Knöß abschließend. 

KLEINE ANZEIGE A 
GRflSSEWIRKUNGi.w 

Wie in jedem Jahr wurde die Regatta 
nach dem Yardstick-System ausgetra- 
gen, um den unterschiedlichen Ge- 
schwindigkeiten der verschiedenen 
Bootstypen gerecht zu werden. Bei die- 
sem Verfahren ist nicht der Zieleinlauf 
eines Bootes entscheidend, sondern die 
vom Start bis zum Ziel benötigte Zeit 
wird mit einem vom Bootstyp abhängi- 
gen Faktor multipliziert und die so er- 
rechnete Zeit ergibt erst die Plazierune. 

Für viele Zuschauer und auch für eini- 
ge Tbilnehmer blieb durch dieses Ver- 
fahren der spannende Regattaverlauf 
bei den 23 Zweimann-Jollen verborgen. 
So gingen in der ersten Wettfahrt die 
470er-Mannschaften Grawunder/Gra- 
wunder und Kunze/Oswald als die bei- 
den ersten Boote ins Ziel, doch nach er- 
rechneter Zeit landeten sie auf den Plät- 
zen vier und fünf. Zu gering war ihr Ab- 
stand zu Koitzsch/Koitzsch und Küh- 
nert/Kühnert, die mit ihren Schwert- 
zugvögeln dank des günstigeren Yard- 
stickfaktors nach vome kamen und 
auch die beiden 15jährigen Nachwuchs- 
talente Stefan Schell/Oliver Sommer 
im 420er konnten sich noch auf Platz 
drei vorschieben. 

Auch im zweiten Lauf blieb dieses 
Quintett an der Spitze, wobei es Dieter 
Kunze und seiner Vorschoterin Marlies 
Oswald diesmal gelang, sich so weit ab- 
zuzsetzen, daß sie auch nach der Zeitum- 
rechnung vorne blieben. In Führung la- 
gen weiterhin Hans-Joachim und Edith 
Koitzsch und waren auch für den Regat- 
tasieg favorisiert. Sie mußten lediglich 
vor Kühnert/Kühnert bleiben und durf- 
ten gegenüber Kunze/Oswald nicht 
mehr als zwei Punkte verlieren. Nach 
dem bisherigen Regattaverlauf war dies 

25 Jahre im Dienste 

der Langener Volksbank 
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Herbert Beckmann, Jahrgang 1938, 
Prokurist und Leiter der Kreditabtei- 
lung bei der Langener Volksbank eG, 
konnte in diesen Ibgen seine 25jährige 
Betriebszugehörigkeit feiern. Von Ju- 
gend an im Bankgeschäft tätig, absol- 
vierte er seine Lehre bei der Dresdner 
Bank in Offenbach. Nach der Ausbil- 
dungszeit übersiedelte er zur Zentrale 
nach Frankfurt, in der er bereits eine 
gehobene Position einnahm. Im Dezem- 
ber 1961 erhielt er nach viersemestri- 
gem Studium das Diplom der Akademie 
für Welthandel als Außenhandelskauf- 
mann. 

Am 1. Oktober 1962 trat Herbert 
Beckmann seine Tätigkeit als Leiter der 
Kreditabteilung bei der Langener 
Volksbank eG an. Gleichzeitig oblag 
ihm die Vertretung der Geschäftslei- 
tung, die Betreuung der Zweigstellen 
sowie die Abwicklung des Außenhan- 
dels und Wertpapiergeschäfts. 

Die Hauptstelle der Bank befand sich 
damals noch am Lutherplatz 7. Sie bot 
neben einer kleinen Schalterhalle ledig- 
lich zwei Räume für die Bediensteten. 
Eine Zweigstelle gab es in der Bahnstra- 

eigentlich zu erwarten. Ahnliche Vor- 
aussetzungen hatten Kühnert/Kühnert. 
Dagegen konnten Kunze/Oswald nicht 
mehr aus eigener Kraft gewinnen. Sie 
mußten auf jeden Fall vor den beiden 
anderen Mannschaften bleiben und ein 
beziehungsweise zwei weitere Boote 
mußten sich noch vor ihren Konkurren- 
ten plazieren. 

Leider starteten die Koitzschs bei der 
letzten Wettfahrt nicht mehr, bekamen 
23 Punkte und fielen so in der Endwer- 
tung auf Platz sechs zurück. Kunze/Os- 
wald konnten wiederum gewinnen und 
holten sich doch noch den Stadtmeister- 
titel zurück, denn Kühnert/Kühnert ka- 
men in diesem Lauf nur auf Platz vier. 

Beachtenswert noch die beiden Jüng- 
stensegler Thorsten Schell/Felix Breit- 
stadt, die beiden Opti-Stadtmeister ka- 
men als siebte immerhin ins erste Drit- 
tel des Feldes. 
Bei den neun Einhandseglem war es da- 
gegen fast langweilig. Darius Fekri ge- 
wann souverän alle drei Wettfahrten, 
ebenso unangefochten wurde Ralf Si- 
mon dreimal zweiter und auch auf den 
folgenden Plätzen gab es keine großen 
Verschiebungen. Klar, daß Fekri damit 
sein Abonnement auf die Stadtmeister- 
schaft erneuern konnte. Nachdem er er- 
st im letzten Jahr den alten Wanderpreis 
nach drei Siegen in Folge endgültig be- 
halten durfte, eT*warb er gleich die erste 
Anwartschaft auf den neuen Pokal. 

Hier die Ergebnisse: Zweimannjollen: 
1. Kunze/Oswald (DSCL/WSV) 5 Punk- 
te: 2. Kühnert/Kühnert (WSV) 7,2; 3. 
und bestes Jtigendboot Schell/Sommer 
(WSV) 8,5; 4. Grawunder/Grawunder 
(WSV) 11,9; 5. Schneider/Freese (WSV) 
18; 6. Koitzsch/Koitzsch (DSCL) 25,9. 
Einhandsegler: 1. Fekri (DSCL) 0 Punk- 
te; 2. Simon (WSV) 4,8; 3. Dr. Ott (DSCL) 
10,8; 4. Beutel (DSCL) 14. 

ße 123 — die Gesamtbank zählte 15 Mit- 
arbeiter und brachte eine Bilanzsumme 
von zehn Millionen DM hervor. Das 
wichtigste technische Hilfsmittel war 
die Additionsmaschine; Buchungen 
werden von Hand durchgeführt, an 
elektronische Datenverarbeitung war 
noch lange nicht zu denken. 

1963 erhielt Beckmann Handlungs- 
vollmacht. In Anerkennung seiner 
Dienste und hohen Verantwortung wur- 
de ihm im April 1972 Prokura erteilt. 

In einer kleinen Feierstunde bedank- 
ten sich Vorstand und Aufsichtsrat der 
Bank bei dem Jubilar für seine großen 
Verdienste um das Institut, die er durch 
seine Besonnenheit und Ausgeglichen- 
heit, sein großes fachliches Können und 
nicht zuletzt durch sein außergewöhnli- 
ches Engagement erreicht hat. Trotz sei- 
nes unermüdlichen beruflichen Einsat- 
zes hat es sich der Prokurist nicht neh- 
men lassen, sich seinem Hobby, dem 
Motorsport und der Sicherheit im Stra- 
ßenverkehr, zu widmen. 

Kurz nach seiner Mitgliedschaft im 
Automobil-Club Langen e.V. im ADAC 
wurde er dort im Januar 1964 zum 
Schatzmeister gewählt. Diese ehren- 
amtliche Tätigkeit behielt er bis 1969 
inne und übernahm 1970 die Funktion 
des 2. Vorsitzenden. Seit 1971 ist er der 
1. Vorsitzende des Vereins. Für sein En- 
gagement wurde er von der Deutschen 
Verkehrswacht und für seine Verdienste 
im Motorsport mit der Ewald-Kroth- 
Medaille ausgezeichnet. Er ist Träger 
der Verdienstnadel in Gold mit Brillan- 
ten des AC Langen, der Ehrennadel des 
ADAC in Gold. Für seine Tätigkeit im 
ACL erhielt er zudem im März 1983 den 
Ehrenbrief des Landes Hessen für seine 
Arbeit für die Sicherheit im Straßen- 
verkehr. 

Auch überregional werden seine Ver- 
dienste um die Bank gewürdigt. Bei ei- 
nem Empfang erhält der Prokurist in 
den nächsten Ikgen die Ehrennadel in 
Silber des Deutschen Genossenschafts- 
und Raiffeisenverbandes e.V. mit der da- 
zugehörigen Besitzurkunde — die eine 
hohe Auszeichnung für den Jubilar und 
die Bank darstellt. 

Darius Fekri ließ mit Segel Nummer 1 von vornherein keine Zweifel über seine Sie- 
gesabsichten aufkommen. 

OWK wanderte zur Burg Eitz 

Jeder, der den eigentlichen Reiz des 
Wandems kennt, und besonders des 
Wandems im Mittelgebirge, weiß, wel- 
chen Reichtum an Bildem es innerlich 
auftauchen läßt und welche Fülle star- 
ker Empfindungen. Im DJH Jahreska- 
lender Wandem 87 schreibt Dr. Georg 
Fahrenbach: ..Wandern, das sind nicht 
Gewaltmärsche einige Male im Jahr mit 
teuer bezahlten unnützen Wanderpla- 
ketten, denn keiner sei ein rechter Wan- 
dersmann, der sich nicht an der Umwelt 
und der Natur erfreuen kann." Für alle 
Wanderer des Langener Odenwaldklubs 
ist es immer ein Erlebnis, bei Wande- 
rungen an Rhein, Main. Mosel. Neckar 
oder anderswo die Natur mit all ihren. 
Schönheiten zu bewundern. 

Die elfte Planwanderung der Orts- 
gruppe Langen begann in Lasserg, ei- 
nem kleinen Ort oberhalb der Mosel 
und führte auf der alten Römerstraße 
7> r 1157 erstmals urkundlich erwähnten 
3urg Eitz. Dieses Bauwerk mit all sei- 
nen Türmen ist dank seiner Lage noch 
niemals zerstört werden. Ein herrlicher 
Anblick für alle Wanderfreunde. Nun 
führte der Wanderführer mit seinen Hel- 
ferinnen die Gruppe dem Eitzbach ab- 
wärts folgend vorbei an der Ringelstei- 
nermühle und dem Ringelsteinerhof 
durch das schöne Eltzbachtal nach Mo- 
selkem, wo die Busgruppe im Gasthaus 
,,Zur Traube" die Wanderfreunde zur 
Mittagsrast erwartete. 

Nach der Pause wanderte man mit 
Blick auf die 514 Kilometer lange Mo- 
sel, der man ein Ifeilstück weit folgte, 
bis nach Müden. Hier erwarteten die 
Busleute ihre Freunde, um mit ihnen ge- 
meinsam nach Karden/Mosel zu fahren. 

Das Moseltal bei Karden war schon zur 
Zeit der Kelten und Römer stark besie- 
delt. Eine besondere Bedeutung kommt 
der Stiftskirche St. Castor dem Karde- 
ner ,.Dom" zu. Kunstfreunde aus aller 
Welt besuchen dieses 800 Jahre alte Bau- 
denkmal. Hier kann man die Mosel als 
historische Landschaft über mehr als 
zwei Jahrtausende erleben und gleich- 
zeitig im Stiftsmuseum bewundem. 

Es war wieder einmal eine Wande- 
mng, die den Wanderfreunden und 
Kunstliebhabem der Ortsgruppe Lan- 
gen zusagte. Um 16.30 Uhr mußte man 
leider diesen idyllischen Ort verlassen, 
um zeitig zurück zu sein zur K.u.K.- 
Veranstaltung in der Stadthalle. 

Für diejenigen, die mit dem OWK 
Langen wandem wollen, die nächsten 
Tfermine: 11. Oktober Wandemng um 
Stolzenfels/Rh. (Pkw-Fahrt); 18. Okto- 
ber Radwanderung Oberschweinstiege 
und Naturschutzgebiet bei Buchschlag. 
Zu allen Tburen Treffen um 9.00 Uhr am 
Rathaus, Südliche Ringstraße, Park- 
platz. Auskünfte erteilen die Wander- 
führer (Telefon 2 94 49, 2 77 72 und 
2 44 28). 

Tee schützt Zähne 
,.Schwarzer Tee schützt die Zähne vor 

Karies. Der Ttee enthält Fluor, das den 
Zahnschmelz härtet", zitiert Gerhard 
Möllenberg, Bezirksgeschäftsführer der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse 
in Langen, aus ,,AHA", dem DAK- 
Jugendmagazin. Das Magazin emp- 
fiehlt, den Tfee aber ungesüßt zu trin- 
ken, denn Zucker fördert die Karies- 
bildung. 

FrUk bricht viele Preise bei Bodenbelägen! 
Velours-Teppichboden 

' moosweiCh. enorm preiswert. 
400 cm bre<t ^ 

FNlCK-PreiS m? nur ^ 
Ein Knüller' 

Schlingen-Teppichboden 
- Stark.Strapazierfähig. 

400 cm Dreit . 1Q 
FRiCK-Pre»s m^ nur l5/i 

Cm Preisschlager' , ' 

Druck-Velours 
Wohnlich uhd-warm.' 
400 cm breit. 

■' PRICK-Preis nur 
Ein Klasse-Belagr^ 

29,- 

Schurwoll-Berber 
WollTSiegei-Oualitat. die Vorzüge . 
müssen Sie^ kennenlernen, 
fragen Ste uns! 

FRIck-Prets nur O w j"* 

[Treisbach J 
1= ®anderB3 A 
[= gegenüber Aldi q 

I 
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Hohe Auszeiclinungen gab es am Samstagabend bei der Jubiläumsfeier des 
Harmonika-Spielrings Langen aus Anlaß des 50jährigen Bestehens für Langener 
Aktive. Rüdiger Klein. Vorstandsmitglied des Deutschen Harmonika-Verbandes 
(v.l.) verlieh das Goldene Ehrenzeichen an Hans Manninger für 36jährige aktive Tä- 
tigkeit sowrie die Silberne Ehrennadel für ISjähriges aktives Wirken an Beate Horch 
und Jürgen Rettich. 

Besseres Wissen 
Die Beteiligung der Bürger an 

parlamentarischen Entscheidun- 
gen ist schwer. Sie beschränkt sich 
im Grunde genommen darauf, alle 
vier Jahre zur Wahl zu gehen und 
einer Partei oder Wählergruppe die 
Stimme zu geben, von der man sich 
richtig vertreten glaubt. Hat man 
dies getan, muß man sich mit den 
Entscheidungen dieser Fraktion 
begnügen. 

Durch Teilnahme am parlamenta- 
rischen Geschehen, durch den Be- 
such von öffentlichen Farlaments- 
und Ausschußsitzungen, von Sit- 
zungen der Fraktion, die oft eben- 
falls öffentlich sind und durch 
mündliche, telefonische oder 
schriftliche Stellungnahmen kann 
man weiterhin beteiligt sein. Dies 
freilich ist nicht ganz einfach, denn 
oft verpaßt man ein bestimmtes 
Vorhaben, weil man eine Amtliche 
Bekanntmachung nicht genau ge- 
nug gelesen hat, oder weil sich hin- 
ter manchen Tagesordnungspunk- 
ten oft Dinge verbergen, die man 
nicht ahnen konnte. Hier wäre eine 
umfassendere Öffentlichkeitsar- 
beit durch den Magistrat und die 
Fraktion nützlich. Allerdings muß 
man auch manchmal den Eindruck 
haben, daß dies garnicht so gewollt 
sein könnte. 

Andererseits machen die Fraktio- 
nen und auch der Magistrat Bürger- 
versammlungen und Bürgeranhö- 
runqen, die untersohiedlich gut be- 
sucht sind. Das kann die Veranstal- 
ter frustrieren. Der Bürger scheint 
im Vorfeld träge zu sein. Erst wenn 
es brennt, wacht er auf und will 
dann tätig werden. 

Dann pocht er auf sein Mitspra- 
cherecht, das er zu gegebenem Zeit- 
punkt versäumt hat. Dann kommt 
der Buchstabe des Gesetzes und er- 
schwert das weitere Verfahren. Da 
es zum Glück nicht so oft vor- 
kommt, daß sich Bürgerinitiativen 
melden, sollte man großzügig sein, 
wie man es in der Vergangenheit ja 
auch war. 

Immerhin muß man betroffenen 
Bevölkerungsgruppen zugestehen, 
daß sie in ihren speziellen Fällen 
wohl mit dem besseren Detailwis- 
sen ausgestattet sind. Da aber Ent- 
scheidungen viel leichter fallen, 
wenn man über etwa-i genau Be- 
scheid weiß, sollten sich die Parla- 
mentarier ruhig des besseren Wis- 
sens der Betroffenen bedienen. In 
welcher Form sie dies tun, ist eine 
andere Sache. Sicher nicht in einer 
Form, wo Emotionen Tür und Tor 
geöffnet ist. Sachlichkeit und Rea- 
litätsbezogenheit waren schon im- 
mer die beste Art, sich auseinan- 
derzusetzen. Dies führt dazu, besse- 
res Wissen für die anstehenden Ent- 
scheidungen zu erwerben. 

Das Gespräch mit den Bürgern 
hat noch nie geschadet, und das 
Ohr an Volkes Mund zu haben, 
trägt meist positiv zur Meinungs- 
freiheit bei. 

Es ist richtig, daß die Parlamen- 
tarier — wie sie immer wieder zu 
betonen pflegen — die Verantwor- 
tung tragen und ihre eigenen Ent- 

Für Fahrt ins Moor 
noch Plätze frei 

Eine Fahrt zum Roten und Schwarzen 
Moor in die Honhrhön bietet das Jugen- 
damt der Stadt am Samstag, dem 10. 
Oktober, an. Eine fachkundige Führung 
durch dieses einmalig interessante Na- 
turschutzgebiet unternimmt Erich Hil- 
bert. Abfahrt ist um 9.00 Uhr am Rat- 
haus. Anmeldungen nimmt das Jugen- 
damt im Rathaus Cftlefon: 2 03-2 12), ent- 
gegen. Der Unkostenbeitrag kostet fünf 
Mark. 

Gesprächsgruppe für 
Frauen 

Die Frauenwerkstatt Langen sucht 
noch einige offene, gesprächsbereite 
Frauen Anfang 40 und älter, die in der 
Gruppe „Alter werden — weiter wach- 
sen" mitarbeiten wollen. Man versucht, 
die positiven Aspekte und Gemeinsam- 
keiten der augenblicklichen Situation 
wahrzunehmen. An den Gesprächsaben- 
den will man sich mit Fragen befassen 
wie z.B. „Kinder aus dem Haus- und 
was ist mit mir?", „Alleinsein — Ein- 
samkeit?", „Freundschaft", „Wie nehme 
ich Kontakt auf?" „Wie finde ich neue 
Lebensfreude?" 

Neuer Beginn ist der 13. Oktober um 
18.30 Uhr im Frauenraum, Fahrgasse 10 

Am Sonntag, dem 20. September, gab 
das 1. Mandolinenorchester Langen in 
der Stadtkirche ein Benefizkonzert zu- 
gunsten der Freunde der Stadtkirche. 
Aufgeführt wurden Werke für Lauten 
und für Mandolinen von Komponisten 
der Renaissance bis in die Neuzeit. 
Klanglich gut ausgewogen stellte sich 
das Zupfensemble besonders in der 
,,Altitalienischen Hofmusik" und in 
,,Canzona und Fantasia" dar. Der mit- 
reißende Rhythmus des Mückentanzes 
von B61a Bartök begeisterte die Zuhörer 
ebenso wie das ,,Caprichio Arabe" von 
Tbrrega, mit dem der Sologitarrist Sa- 
degh Moazzen brillierte. 

Kantor Hans-Jürgen Rhode war so- 
wohl als Interpret als auch als Kompo- 
nist vertreten. Durch den Ausfall eines 
Solisten war eine Programmänderung 
nötig. Rhode interpretierte auf dem 
Cembalo überzeugend die Bachsche a- 
moll-Fuge und Präludium und Fuge D- 
Dur, ebenfalls von J.S. Bach. 

Einen großen Tteil des Programms be- 
stritten die Bundespreisträger des Wett- 
bewerbs ,,Jugend musiziert", die dem 
Mandolinenorchester angehören: Mar- 
cus Faul und Matthias Fisclier, Mandoli- 
nen, und Andreas Rhode, Cembalo. Im 
Juli dieses Jahres errangen diese drei 
jungen Musiker bei der Bundesaus- 
scheidung in Saarbrücken den ersten 
Preis dieses bedeutungsvollen Wettbe- 
werbs. Zu Recht, wie die Zuhörer durch 
langanhaltenden Applaus bewiesen. 

Extra für diesen Wettbewerb hatte 
Hans-Jürgen Rhode die Werke ,,Unterir- 

scheidungen treffen müssen. Dies 
gilt für vier Jahre einer Legislatur- 
periode. Dann können sie das 
Handtuch werfen. Viele Bürger 
aber müssen darüber hinaus, oft 
ein ganzes Leben lang, mit solchen 
Entscheidungen (hoffentlich nicht 
mit Fehlentscheidungen) leben. 

Besseres Wissen erwirbt man 
nicht nur durch Beharren auf dem 
eigenen, vorgefaßten Standpunkt. 
Man erwirbt es freilich aber auch 
nicht, wenn man sich ,,ewigen Bes- 
serwissern" in die Hände gibt; und 
diese Gefahr ist immer gegeben. 

CDU zu Verkehrspro- 
blemen 

Im Rahmen eines Dämmerschoppens 
am Mittwoch, dem 7. Oktober um 20.00 
Uhr im Naturfreundehaus gab der 
CDU-Stadtverband und die CDU- 
Fraktion den Bewohnerinnen und Be- 
wohnern des Steinbergs Gelegenheit, 
über das Verkehrskonzept für den Be- 
bauungsplan Nr. 16 ,,Am Steinberg" mit 
den Vertretern der CDU zu diskutieren. 
Die Union wird ihre Vorstellungen zu 
diesem Konzept darlegen und nimmt 
gerne die Anregungen der Anlieger ent- 
gegen. 

Zur Verbesserung der Verkehrssitua- 
tion hat die CDU-Fraktion bereits mit 
einem Antrag eine Ampelanlage im Be- 
reich der Südlichen Ringstraße/Ecke 
Konrad-Adenauer-Straße und Diebur- 
ger Straße gefordert. 

Gespräche 
im Frauentreff 

In den neuen Räumen nimmt der 
Frauentreff Langen wieder seine offe- 
nen Gesprächsabende jeden zweiten 
Mittwoch im Monat auf. Der nächste 
Treff ist am 14. Oktober um 20.00 Uhr in 
der Fahrgasse 10. Frauen, die an einem 
Meinungs- und Erfahrungsaustausch in- 
teressiert sind, sind herzlich eingela- 
den. 

dische Floßfahrt*' und ,.Stimmen der 
Fische in der Pfanne** nach Motiven aus 
1001 Nacht komponiert; sie wurden in 
der Stadtkirche vor Konzertpublikum 
uraufgeführt. Durch präzise Intonation 
und souveränes Spiel brachten die drei 
Preisträger den Zuhörern diese moder- 
nen Werke ebenso nahe wie die Sinfonia 
G-Dur von Cecere und das Trio für Man- 
dolinen und Cembalo von Cauciello. 

Adolf Kollbacher führte geschickt 
durch das Programm. Die Freunde der 
Stadtkirche danken dem Mandolinen- 
orchester Langen für dieses schöne 
Konzert, hätten sich und den Musizie- 
renden dieses ausgewogenen Konzertes 
aber mehr Besucher gewünscht. 

Sportkegler treffen 
sich beim SKV 

Anläßlich seines zehnjährigen Beste- 
hens richtet der SKV 77 Langen am 
kommenden Samstag, dem 10. Oktober, 
in der Zeit von 13.00 bis 19.00 Uhr ein 
Sportkegeltumier in der Langener 
Stadthalle aus. 

Bewußt hat der Verein auf eine Aus- 
schreibung dieser Veranstaltung ver- 
zichtet und die befreundeten Vereine 
persönlich eingeladen. Neben den mitt- 
lerweile drei Langener Vereinen SSG, 
KC und dem Veranstalter gehen Tfeams 
aus Rodgau, Dietesheim. Hainhausen^ 
Dreieichenhain und Pfungstadt an den 
Start. 

Die Siegerehrung findet im Rahmen 
eines gemütlichen Beisammenseins ab 
ca. 19.30 Uhr im Studiosaal der Stadt- 
halle statt. Den Verein würde es freuen, 
wenn sich recht viele Langener Bürger 
diesen Ifermin vormerken und die Ver- 
anstaltung besuchen. 

Puppentheater 
kommt 

Doncalli's Nostalgie-Puppentheater, 
auch Deutschlands schönstes und größ- 
tes reisendes Puppentheater genannt, 
macht vom Samstag, dem 10., bis Diens- 
tag, dem 13. Oktober, in Langen Station 
und präsentiert an der Südlichen Ring- 
straße/Ecke Leukertsweg täglich um 16 
Uhr,,Märchenwelt im Theaterzelt". Das 
Puppentheater nach altdeutscher Tradi- 
tion mit handgeschnitzten Puppen 
bringt Puppentheater wie zu Großmut- 
ters Zeiten. 

Jeden T^g gibt es ein anderes Pro- 
gramm, und zwar am Samstag ,,Der Lö- 
we ist los", am Sonntag ,,Die kleine He- 
xe", am Montag ,,Neues vom Räuber 
Hotzenplotz" und am Dienstag ,,Der 
Goldschatz aus der Mühle". 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige In der LZ. 

"Schamott" im 
„Grünen Gump" 

Das Figurentheater „Schamott" ga- 
stiert am Donnerstag, dem 22. Oktober 
um 15 Uhr im Grünen Gump. „Auf der 
Suche nach Willi oder Die abenteuerli- 
che Reise in's Hinterland" heißt das 
Stück des Figurentheaters ..Schamott" 
mit Stabstock-, Hand- und Schrottfigu- 
ren sowie zwei Puppenspielerinnen. 

"Baustelle, betreten verboten". Dieses 
Schild hängt groß an einem Bauzaun, 
hinter dem sich ein geheimnisvolles 
Land verbirgt. Das jedenfalls behauptet 
der greinige grüne Kobold. Er schafft es 
denn auch, einen alten Fahrradlenker 
neugierig zu machen, der sich wagemu- 
tig zusammen mit seinem Freund Siggi 
Sattel, der eher etwas ängstlich ist. im 
wahrsten Sinne des Wortes ins Abenteu- 
er stürzt. 

Was nun den beiden an Merkwürdi- 
gem, Gruseligem, Lustigem und auch 
manchmal Anstrengendem begegnet 
und wie sie einem unerwartet glückli- 
chen Ende entgegenstolpem, wird am 
22. Oktober um 15 Uhr im „Grünen 
Gump" für Kinder ab sechs Jahren ge- 
zeigt. Kostenlose Eintrittskarten kön- 
nen ab 13. Oktober in der Bücherei ab- 
geholt werden. 

Noch bis zum 16. Oktober ist im Foyer des Rathauses eine Ausstellung zu sehen, die 
Bilder des Langener Malers Friedrich Schneider (unser Foto) zeigt. Friedrich 
Schneider, der vor wenigen Wochen seinen 80. Geburtstag feierte, ist ein sehr rüsti- 
ger Herr, den man häufig mit seinem Fahrrad durch Feld und Wald radein sehen 
kann. Dort sammelt er Eindrücke, die er meisterlich mit Kohlestift und Pinsel auf 
die Leinwand bringt. Dabei wendet er die verschiedensten Techniken an. Neben 
Landschaftsbildern haben Portraits und Stilleben seine besondere Vorliebe. So be- 
gegnet man in der Ausstellung auch zahlreichen Portraits von bekannten Lange- 
nern. Eine schöne Ausstellung, die es anzuschauen lohnt. Am kommenden Sonntag, 
dem 11. Oktober, um 11 Uhr findet eine Matineeveranstaltung statt, bei der die Fa- 
milie Rühmkorff für die musikalische Umrahmung sorgt. 

Konzertante Zupfmusik 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für 267 DM monatlich^ 

Der Persönliche Kredit mit den 3 Plus. . 

1. Plus: Sie bekommen Ihr Geld schnell und 
einfach. 

2. Plus: Sie zahlen bar und entscheiden frei 
beim Kauf. 

3. Plus: Sie wählen zwischen Ratenkredit* 
und Kreditrahmen. 

Unser Extraplus: Wir versichern Ihren Kredit, 
wenn Sie es wünschen. 

Deshalb: Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, eine Reise planen - schnell, einfach 
und für jeden Zweck: 
der Persönliche Kredit mit den 3 Plus. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

*Bei etner Laufzeit von 72 Monaten betragt der effekttve Jahreszins 8.93% 

Deutsche Bank m 
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Einer flog 

übers Meer 

Als erstes Auto der Welt übei^ 
querte im März 1936 ein Olym- 
pia den Atlantik fliegend, sicher 
aufgehängt im Fraclitraum des 
Zeppelins LZ 129 Hindenburc. 
Der Olympia bot als erster Groß- 
serienwagen eine selbsttragen- 
de Karosserie, die vollkommen 
aus Stahl gefertigt wurde. Sei- 
nen Namen trug das Auto natür^ 
lieh nicht von ungefähr: Seine 
„erste Auflage" war sozusagen 
der mobile Vorbote der Olympi- 
schen Sommerspiele, die 1936 in 
Berlin ausgetragen wurden. 
Schwierige Ladeaktion 
Auf dem Luftschiff-Landeplatz 

Friedrichshafen am Bodensee 
startete die gewichtige Luftpost- 
Fracht aus Rüsselsheim nach Rio 
de Janeiro. 

Doch die ersten Schwierigkei- 
ten stellten sich bei dieser da- 
mals als „sensationell" empfun- 
denen Reise bereits ein, bevor 
die Motoren des Luftschiffs ge- 
startet werden iconnten. Die 
Werkzeitung schilderte im April 
1936 ihre Eindrücke so: 

„Bei allem Stolz und bei aller 
FYeude ist der Lademeister aber 
im Augenblick ein etwas verle- 
gener Mann: lausende von Au- 
tos hat er schon verladen, auf 
Eisenbahnwaggons, auf Lastau- 
tos und auch auf Schiffe - nur 
auf ein Luftschiff nicht. Er kratzt 
sich hinterm Ohr, wie er in das 
ungeheure und doch spinnen- 
webfeine Rippenwerk des Luft- 
schiffs starrt, da ist keine feste 
Plattform, auf die er seinen Wa- 
gen stellen kann, das erste „flie- 
gende Auto" der Welt wird hän- 
gen müssen. Die Auto-Garage 
liegt mittschiffs auf der Steuer- 
bordseite unmittelbar nebfrn dem 
Laufgang. 

Das den Laufgang tragende 
Aluminiumgestänge ist bei aller 
Zartheit stark genug, das Ge- 
wicht eines normalen Wagens mit 
vielfacher Sicherheit aufzuneh- 
men. Von oben herab senken sich 
jetzt vier Flaschenzüge. Auf dem 
Hallenboden werden die Räder 
des Olympia auf Netze aus Ma- 
nilahanfgeschoben, Kissen wer- 
den an die Scheibenräaer ge- 
legt, um den Seildruck von der 

Reitpferde statt ^ 
Ackergäule 
Zahl d«r Pferde im Bundetgebiet 

Der Umweltminister 

ist begeistert 

Aufgehängt an vier FlascIienzUgen mit dicken Schiffstauen 
hievten zwölf Mechaniker den Opel Olympia in den riesigen 
„Bauch" des Luftschiffes LZ 129 Hindenburg. Im März 1936 
startete das erste „fliegende Auto" der Welt zu seinem aufsehen- 
erregenden Transport von Deutschland nach Rio de Janeiro. 
Karosserie abzuhalten. Ein Dut- 
zend Monteure packt zu. und, 
Hand über Hand, schwebt jetzt 
der Wagen in den Luftschiffleib 
hinein, als sei das die selbstver- 
ständlichste Sache der Welt. Nun 
hängt der Wägen an vier Rank- 
ten fest. Segelmacher der Werft 
verschnüren die Außenhaut un- 
ter der Ladeluke: Das Auto ist 
verschwunden, für die gewalti- 
ge Masse des Schiffes - zwei- 
nundertzwanzig Tonnen Ge- 
samtgewicht - sind die achthun- 
dert Kilo des Olympia eine leich- 
te Last." 
In drei Tagen nach Rio 
Drei T^ge nach dem Start in 

Deutschland erreichte das Luft- 
schiff mit seiner ungewöhnlichen 
Fracht sein Ziel: Rio de Janeiro 
in Brasilien, wo das erste flie- 

fende Auto der Welt von ein&r 
egeisterten Menschenmenge 

mit euphorischen ..Eviva"-Rufen 
empfangen wurde. In der Zei- 
tung heißt es später: ..Ankunft 
in Rio: wehende Palmenwälder, 
seidenblaues Meer, weifSschäu- 
mende Brandung, schwarze 
Bergkegel, und um die schönste 
Meeresbucht der Welt ge- 
schmiegt, die weiße Rie.^enstadt. 
Em Menschenmeer wogt uns 
entgegen, mit wehenden Tü- 
chern, und wie sich jetzt der La- 
deraum des Luftschiffes öffnet, 
wie das erste fliegende Auto der 
Welt sich auf den Boden des 
neuen Erdteils senkt - ja da set- 
zen wir uns in den Wagen und 
steuern den fliegenden Sendbo- 
ten Deutschlands, den kleinen 
Olympia, in die brausende Welt- 
stadt des Südens hinein." 

Nachdem die Zahl der Pferde 
im Bundesgebiet mit der Moto- 
risierung und dem Struktur- 
wandel in der Landwirtschaft 
zunächst ganz gewaltig ge- 
schrumpft ist, hat sie sich in den 
letzten Jahren nach einer leich- 
ten Zunahme ziemlich unver- 
ändert gehalten: Die Ackergäu- 
le sind abgeschafft. Reitpferde 
für Sport und Freizeit sind an 
deren Stelle getreten. Anfang 
des Jahrhunderts hatte es im 
damaligen Reichsgebiet noch 
über vier Millionen Pferde ge- 
geben. 

Peter Scholl-Latour 
DER TOD IM REISFELD 
Dreißig Jahre Krieg in Indochina 
(Neue erweiterte Ausgabe) 

Peter Scholl-Latour kennt Asi- 
en wie kaum ein anderer, er ist 
mit allen Ländern zwischen dem 
Golf von Bengalen und dem Golf 
von Tonking vertraut: Vietnam, 
Kambodscha, Laos, Thailand bis 
hinauf nach Burma und hinab 
nach Singapur, und er kennt 
China, den mächtigen Nachbarn. 

Gefriermaschinen pumpen 
auf minus 35 Grad gekühlte Sole 
in kreisförmig angeordnete Roh- 
re und erzeugen bis in 530 Meter 
Tiefe in die Erde hinunter arkti- 
sche Kälte. In einiger Entfernung 
von dieser Schachtbaustelle der 
Ruhrkohle AG entsteht im Zu- 
sammenwirken mit dem Natur- 
schutz ein auf die speziellen Be- 
dürfnisse ausgerichtetes Winter- 
quartier für die vor natürlich 
arktischer Kälte fliehenden Wild- 
gänse, die bisher an dieser Stelle 
überwinterten. 

Nordrhein-Westfalens Umwelt- 
minister Mathiesen war begei- 
stert und lobte: „Die bisher vor- 
liegende Lösung für das Gebiet 
Rheinber^-Orsoyer Rheinbogen 
stellt einen bisher einmaligen Be- 
weis dafür dar. wie man im Zu- 
sammenwirken aller Beteilig- 
ten eine ökologische Optimie- 
rung der Flächen bei ökonomisch 
vertretbaren Rahmenbedingun- 
gen erarbeiten kann." 

Die Begeisterung des Mini- 
sters gilt nicht allein der Rück- 
sichtnahme auf die Wildgänse, 
sondern darüber hinaus der Auf- 
wertung. die dieser Rheinbogen 
darüber hinaus durch die Aus- 
gleichsmaßnahmen der Ruhr- 
kohle AG ökologisch erfährt und 
die teilweise über die gesetzli- 
che Verpflichtung hinausgeht. 
Nach den Ergebnissen eines 
landschaftsökologischen Gut- 
achtens wurde ein Gestaltungs- 
und Rekultivierungsplan mit den 
Elementen eines landschaftspfle- 
gerischen Begleitplans erstellt, 
der auch die Naturschutzverbän- 

de zufriedenstellte. 
Anfangs war natürlich Alarm 

geschlagen worden, als die Ruhr- 
kohle AG ankündige, sie wolle 
im Orsoyer Rheinoogen einen 
Schacht niederbringen. Wer da 
an die großen Förderschächte 
mit ihren Aufbereitungs- und 
Transportanlagen denkt, be- 
fürchtet naturgemäß großen Ge- 
ländebedarf und eine Beein- 
trächtigung des Landschaftsbil- 
des. Aber um derartige Schacht- 
anlagen handelt es sich bei der 
Nordwanderung des Ruhrberg- 
baues nicht, die notwendig wur- 
de, weil die im ursprünglichen 
Revier vorhandenen Lagerstät- 
ten zur Neige gehen oder den 
Abbau nach den Prinzipien der 
Vollmechanisierung, Automati- 
sierung und Rationalisierung 
nicht rechtfertigen. Die Wande- 
rung erfolgt unterirdisch, neue 
Strecken werden in der Tiefe der 
Erde nach Norden voreetrieben, 
und die abgebaute Konle aus den 
dort reichlich vorhandenen La- 
gerstätten wird über kilometer- 
lange Gleis- oder Bandanlagen zu 
den im Süden des Reviers vor- 
handenen Förderschächten ge- 
bracht. Die neuen Schächte im 
Norden wie der im Rheinbogen, 
für den Kältemaschinenden Ge- 
frierkem für das Abteufen her- 
stellen, sind klein, dienen nur 
der Belüftung der Abbaustrek- 
ken, dem Transport von Maschi- 
nenteilen sowie der Seilfahrt der 
Bergleute und werden land- 
schaftspflegerisch den Bedürf- 
nissen der Pflanzen- und Tier- 
welt angepaßt. 

Ruine wurde Kunstforum 

Buchtip 

Seine Erlebnisse, Beobachtun- 
gen, Erfahrungen haben sich in 
diesem Buch zu eindrucksvol- 
len Bildern verdichtet. Scholl- 
Latour bietet eine Reportage 
höchsten Ranges, bewegt von der 
Turbulenz der Ereignisse: Ein 
Drame historischen Ausmaßes. 
(Heyne Verlag) 

Der mächtige Backsteinbau 
der Marienkirche von Frankfurt 
an der Oder hat den Zweiten 
Weltkrieg nur als Ruine über- 
standen, und das blieb er für 
Jahrzehnte. Gerettet werden 
konnten so bedeutende Kunst- 
schätze wie der sieben Meter 
hohe Flügelaltar und der sieben- 
armige Bronzeleuchter des Mei- 
sters Arnold, um 1378 entstan- 
den, und die dazugehörende 
Taufe, die sich heute in der Ger- 
traudenkirche befinden. In den 
letzten Jahren erst wurde das 
77 Meter lange gotische Bau- 

werk, mit dessen Errichtung um 
1253 begonnen worden sein soll, 
restauriert. Nun hat das Frank- 
furter Kunstforum für kulturelle 
Veranstaltungen, Konzerte und 
vor allem Kunstausstellungen 
hier sein Domizil. Viel ist getan 
worden, originalgetreu wurde 
auch die Spitze für den verblie- 
benen Turm nachgebildet - mit 
großem Getöse war der zweite 
bereits 1826 eingestürzt. Vieles 
bleibt noch zu tun. Auch der Vor- 
platz wird noch längere Zeit Bau- 
stelle sein. 

Peter Linde 

Speck kann wertvolles 

Heilmittel sein 
Bisherige Ansicht unhaltbar? 

Englische und holländische 
Ärzte sind unabhängig vonein- 
ander zu einem interessanten 
Untersuchungsergebnis gelangt: 
Sie stellten fest, daß Lebeitran 
ein vorzügliches Mittel gegen den 
frühzeitigen Managertod sei. In 
zahlreichen Experimenten konn- 
ten sie feststellen, daß dei- Le- 
bertran eine ganz andere Wir- 
kung auf den Cholesteringehalt 
unseres Blutes hat, als man rein 
theoretisch hätte erwarten müs- 
sen: Er erhöht den Cholesterin- 
spiegel nicht, sondern senkt ihn 
Baradoxerweise ganz erheblich! 

iabei wurde bislang nahezu un- 
eingeschränkt die Ansicht ver- 
treten, daß alle tierischen Fette - 
und dazu gehört auch der Le- 
bertran - den Cholesterinspie- 
gel stark erhöhen und dadurch 
eine Verkalkung der Blutgefäße 
(Arteriosklerose) begünstigen. 

Das Cholesterin ist eine fett- 
ähnliche Substanz, die in zahl- 
reichen tierischen Fetten, den In- 
nereien und auch in Eiern in 
mehr oder wfeniger großen Men- 
gen vorkommt. Da man heraus- 
fand, daß bei Menschen mit fort- 
feschrittener Arterienverkal- 

ung auch der Cholesteringehalt 
des Blutes über das normale Maß 

Blähungen belasten 
auch das Herz 

Ein Blähbauch ist leider nicht 
nur ein Schönheitsfehler, er hat 
auch Rückwirkungen auf den 
Gesamtorganismus. Beim Vei^ 
dauungsvorgang kommt es bio- 
logisch zu einer mehr oder we- 
niger starken Gasbildung. Jeder 
gesunde Magen enthält außer- 
dem etwas Luft. Die Gase, die 
in den verschiedenen Darmab- 
schnitten entstehen, werden über 
die Darm wände resorbiert. Nor- 
malerweise wird der Körper mit 
den Gasen und der Luft selbst 
fertig. Liegt jedoch eine Verdau- 
ungsstörung vor, dann kann es 
zum aufgeblähten Bauch kom- 
men, der dann auch von selbst 
nicht mehr verschwindet. Hier 
hilft nur radikale Emährungs- 
umstellung. Denn so ein gebläh- 
ter Bauch kann Herz- und Kreis- 
laufstörungen hervorrufen. 

hinaus erhöht ist, nahm man mit 
Fug und Recht an, daß dem Cho- 
lesterin bei der Entstehung der 
Arteriosklerose eine Schlüssel- 
stellung zukommen müsse. So- 
mit ist es verständlich, daß eine 
fieberhafte Suche nach Speise- 
fetten mit geringem Choleste- 
ringehalt einsetzte oder nach Fet- 
ten, welche die Eigenschaft ha- 
ben, den Cholesterinspiegel des 
Blutes nicht über das normale 
Maß hinaus zu erhöhen. 

Man stellte fest, daß vor allem 
gflanzliche Fette die Eigenschaft 

esitzen, den Cholesteringehalt 
des Blutes nur wenig oder gar 
nicht zu erhöhen. Man fand, 
daß Sonnenblumenkem-, Soja- 
bohnen- und Weizenkeimöl in 
dieser Hinsicht die beste Wir- 
kung haben. Als man diese öle 
näher untersuchte, fand man, 
daß sie in reichem Maße soge- 
nannte „ungesättigte Fettsäuren" 
enthalten, im Gegensatz zu den 
tierischen Fetten, die größere 
Mengen „gesättigte Fettsäuren" 
aufweisen. 

Nun ist die praktische Folge 
die, daß „ungesättigte Fettsäu- 
ren" viel rascher und leichter im 
Körper verbrennen und weni- 
ger Schlacken hinterlassen, wo- 
gegen „gesättigte Fettsäuren" 
träge reagieren und eher dazu 
neigen, sich in den Geweben, 
besonders in den stark bean- 
spruchten Adern unseres Kör- 
pers und des Herzens niederzu- 
schlagen. So kommt es, daß vor 
allem Gefäßbezirke, die einer 
starken Belastung ausgesetzt 
sind - wie dies zum Beispiel bei 
den Herzkranzgefäßen der Fall 
ist-, bei übermäßiger Zufuhr von 
tierischen Fetten frühzeitig ver- 
kalken können, ein Zustand, den 
man Koronarsklerose nennt und 
der die häufigste Ursache für den 
plötzlichen Herztod ist. 

Es ist interessant, daß die nun- 
mehrigen Untersuchungsergeb- 
nisse die herkömmlichen An- 
schauungen über dieses Problem 
einmal mehr bestätigen, daß in 
der Medizin jede Regel aber min- 
destens eine Ausnahme hat. Ei- 
ne derartige Ausnahme ist der 
Lebertran, der offenbar seine 
Wirkung auf den Cholesterin- 
stoffwechsel dem hohen Gehalt 

Die Textilindustrie sichert 
ihre internationale Wettbe- 
werbsfähigkeit namentlich 
dadurch, daß sie „kapitalin- 
tensiv" produziert, mit ei- 
nem großen Aufwand an An- 
lagen und Maschinen. Das 
erfordert hohe Investitionen. 
Wie sich dem „Jahrbuch der 
Textilindustrie 1987" des 
Spitzenverbands Gesamt- 
textil entnehmen läßt, ist der 
Investitionsaufwand je Be- 
schäftigtem in der Textilin- 
dustrie von 4260 Mark im 
Jahr 1980 auf 7470 Mark im 
Jahr 1986 gestiegen. Unser 
Foto zeigt die Anlage, mit 
der in einer Gardinenfabrik 
stickereiähnliche Muster in 
den Grundstoff eingetragen 
werden. 
Foto: Gesamttextil/Buchelt 

an „ungesättigten Fettsäuren" 
vom Typ der Linol- und Lino- 
lansäure verdankt. 

Nun kann man aber von „Ma- 
nagern", also von Zeitgenossen, 
die überbeschäftigt sind und viel 
Verantwortung haben, schwer- 
lich verlangen, daß sie sich 
jeden Morgen ein paar Eßlöffel 
Lebertran einverleiben oder daß 
sie, wie die Sowjets, sich die Tü- 
schen mit Sonnenblumenkemen 
anfüllen und diese den ganzen 
Tag über mit den Zähnen auf- 
knacken, nur um ihren Bedarf 

Hausarzt 

an ungesättigten Fettsäuren zu 
decken. 

Das ist auch gar nicht notwen- 
dig, denn es gibt noch eine zwei- 
te Ausnahme von der oben an- 
geführten Regel: Nicht nur der 
Lebertran, sondern auch ein gu- 
ter, reifer fetter Speck enthält 
reichlieh ungesättigte Fettsäu- 
ren und kann beste Dienste lei- 
sten! 

Wie man darauf gekommen 
ist? Nun, Ärzte beobachteten, 
daß siebenbürgische Bauern ih- 

re Säuglinge, die an „Vierziger" 
(Säuglingsekzeme des Gesich- 
tesund des Kopfes) erkrankt wa- 
ren, zum Entsetzen der Medizi- 
ner mit Speck „behandelten", 
und zwar mit dem Erfolg, daß 
der Hautausschlag, der ebenfalls 
auf einen Mangel an ungesättig- 
ten Fettsäuren basiert, in relativ 
kurzer Zeit verschwand! Durch 
Veröffentlichungen in Fachzeit- 
schriften wurde das ungewöhn- 
liche Heilmittel Speck bekannt, 
so daß es nun Euigang in den 
Arzneischatz vieler Ärzte fand. 

Fassen wir also zusammen: 
Menschen, die durch ihren Be- 
ruf und ihre Beschäftigung von 
der Managerkrankheit bedroht 
sind, sollten getrost Fett essen, 
jedoch pro Tag nicht mehr als 
50 Gramm. Es ist nicht unbedingt 
notwendig, daß sie das Fett in 
Form von Lebertran oder in Ge- 
stalt von Sonnenblumenkernen 
zu sich nehmen, sondern es ge- 
nügt, wenn sie regelmäßig einen 
guten, reifen, ungespritzten (d. h. 
nicht künstlich gereiften) Speck, 
der auf der Zunge zei^ent, in 
Ihren Emährungsplan einbauen, 
andererseits jedoch allzuviel But- 
ter, Schmalz und Gänsefett ge- 
flissentlich meiden. 

Dr. Werner Braun 

Die erstaunlichen Heilkünste 
der Indianer 

Nobelpreisträger Albert Ein- 
stein, Schöpfer der Relativitäts- 
theorie und einer der Väter der 
modernen Naturwissenschaften, 
interessierte sich besonders für 
die medizinischen Kenntnisse ei- 
nes Naturvolkes. Er besuchte die 
Apachen-Indianer und ließ sich 
von einem Heilkundigen des 
Stammes über die medizinischen 
Praktiken der Rothäute unter- 
richten. Wie es heißt, litt Ein- 
stein an Gallen- und Nierenstei- 
nen. Angeblich halfen ihm die 
Ratschläge der Indianer. Jeden- 
falls mußte er nicht operiert wer- 
den. 

Jetzt Ist ein Kompendium er- 
schienen, in dem das medizini- 
sche Wissen der Indianer aufge- 
zeichnet ist: „Die Apotheke Ma- 
nitous". Es stammt von dem 
Indianer-Forscher Heinz J. Stam- 
mel und Ist das Ergebnis jahr- 
zehntelanger Recherchen. 

Die Indianer wußten bereits 
vor Jahrhunderten, daß der ge- 
nuß von Eisbeeren, den Früch- 
ten des Eisbeerbaumes (dem 
Vogelbeerbaum vergleichbar) 

oder der Saft von Feigenkakte- 
en die tödliche Krankheit Skor- 
but verhindern oder heilen kön- 
nen. 

Indianer starben auch nicht an 
Gelbfieber, an Diphterie oder an 
Cholera: Sie kannten Kräuter- 
und Schimmelpilzmischungen, 
die Antibiotika enthielten. 

Die Weißen, die Nordamerika 
besiedelten, schluckten Queck- 
silberpräparate, wie ihre Ärzte 
es anrieten, und starben zu Tau- 
senden an Infektionskrankhei- 
ten. 

Die Indianer - so weiß man 
heute - hatten während der Blü- 
tezeit ihrer Kultur eine durch- 
schnittliche Lebenserwartung 
von über hundert Jahren. 

Moderne Wissenschaftler be- 
fassen sich jetzt mit den Heil- 
kräutern der Indianer. „Die in- 
dianischen Pflanzentherapien 
bieten möglicherweise ^anz neue 
Indikationen, um die wir uns un- 
bedingt kümmern müssen", sagt 
Professor Ewald Sprecher, Phar- 
mabiologe an der Universität 
Hamburg. 
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Es geht wieder ohne Kreditaufnahme 

Bürgermeister legte den Haushaltsentwurf 1988 vor 

Schöne Natur auf 

der Leinwand 
e Die nächste Veranstaltung der 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Ortsverband Langen/Egelsbach findet 
am Donnerstag, dem 8. Oktober im gro- 
ßen Saal des Bürgerhauses in Egelsbach 
|statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Reinhold Werner (Langen) zeigt in mo- 
'demer Überblendtechnik, untermalt 
durch klangvolle Musik bekannter Or- 
chester wie das London-Symphony- 
Orchestra, die Wiener Philharmoniker 
u.a. farbenfrohe Dias aus der „Natur en 
gros und detail". 

Den Abschluß des Abends bildet ein 
konventioneller kurzer Dia-Vortrag 
über eine der schönsten Eisenbahnfahr- 
ten in Europa, eine Fahrt mit dem 
Glacier-Express nach Zermatt und dem 
Matterhom mit seiner Eisriesenwelt, 

e Wovon andere Kommunen nur trau 
men, bleibt in Egelsbach auch im kom- 
menden Jahr Wirklichkeit: der Haus- 
halt der Gemeinde ist ausgeglichen, oh- 
ne daß man Kredite in Anspruch neh- 
men muß. Dies ging aus dem Entwurf 
hervor, den Bürgermeister Hans Dümer 
im Auftrag des Gemeindevorstandes am 
vergangenen Donnerstag der Gemeinde- 
vertretung vorlegte und erläuterte. Mit 
der frühen Einbringung des Zahlen- 
werks werde rechtzeitig Handlungs- 
spielraum für das Parlament gegeben, 
erklärte Dümer, dies berge jedoch 
gleichzeitig die Gefahr von Unwägbar- 
keiten, insbesondere bei den Einnah- 
men, die dann im Nachtrag abgefangen 
werden müßten. 

Der Haushalt, der ein Volumen von 
rund 23,5 Millionen umfaßt, entspreche 
weitestgehend den politischen Vorstel- 
lungen des parlamentarischen Raumes, 
erklärte der Bürgermeister. Er sei. von 
der Tatsache geprägt, daß es keine Steu- 
ererhöhung gebe und daß man ohne 
Kreditaufnahme auskomme. Auch zum 
Abschluß des Jahres könne man wieder 
von einem der Rücklage zuzuführenden 
Überschuß ausgehen. 

,.Unsere gemeinsame Arbeit begann 
1976 mit einem Haushaltsvolumen — 
Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
zusammengefaßt — in Höhe von 9,2 Mil- 
lionen DM und liegt im Haushalt 1988 
bei 23,5 Millionen DM", erinnerte Dür- 
ner an den Beginn seiner Amtszeit. Nur 

diese beiden Zahlen träfen in ihrer Ge- 
genüberstellung eine eindeutige, nicht 
zu kommentierende Aussage, die über 
die Entwicklung und das Wachstum in 
Egelsbach Bände spreche. 

Mit Stolz könnten die politischen Ver- 
antwortungsträger auf das Geleistete in 
seiner ganzen Breite zurückblicken. Ge- 
holfen hätten dabei gleichermaßen auch 
kritische Stimmen. Man dürfe sich aber 
nicht der harten Tatsache verschließen, 
daß die Steuerreform des Bundes, die 
zwar den Steuerbürger als Einzelnen er- 
freue, sich im Gemeindesäckel ab 1990 
mit einem Verlust von 1,1 Millionen DM 
auswirken. 

Für die Lösung dieser Aufgabe, der 
sich alle gemeinsam stellen müßten, be- 
stehe noch kein Patentrezept, weil im 
Rahmen einer wohlverstandenen, brei- 
ten Daseinsvorsorge in einer Gemeinde 
in einem Ballungsgebiet ein großer 
Block freiwilliger Leistungen verpflich- 
te und binde. Theoretisch könnten wohl 
Leistungen abgebaut werden, das sähen 
aber die Betroffenen aus ihrer partiel- 
len Sicht immer anders. Im Gegenteil, 
es bleibe festzustellen, daß der Lei- 
stungsanspruch an die Gemeinde im- 
mer mehr wachse. 

Der Haushaltsentwurf 1988 des Ge- 
meindevorstandes orientiere sich an den 
,,Schwerpunkten*' Baumaßnahmen und 
Planungsbereich. Dabei decke man eine 
breite Palette von Wünschen und Anre- 
gungen sowohl aus der Bevölkerung als 

Öffentliche Bekanntmachung 
1.1. Nachtragssatzung 

der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1987 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeverordnung In der Fas- 
sung vom 1. Juli 1960 (GVBI. S. 103. 164). zuletzt geändert durch Ge- 
setz vom 4. Juli 1980 (GVBI. I 8. 219), hat die Gemeindevertretung am 
1. Oktober 1987 folgende 1. Nachtragssatzung beschlossen; 
§ 1 
Mit dem Nachtragsplan werden 

und damit die Gesamt- 
beträge des Haushalts- 
planes einschließlich 

der Nachträge 
erhöht vermindert gegenüber auf nunmehr 
um DM um DM bisher DM DM festgesetzt 

auch aus dem parlamentarischen Raum 
ab. 

,.Unsere in Zahlen ausgedrückte poli- 
tische Aussage lautet, mit Ihnen ge- 
meinsam einen weiteren Schritt auf 
dem Weg zu einem modernen Egelsbach 
zu gehen, einer sich beweisbar behaup- 
tenden Gemeinde, in der es sich nicht 
nur wohnen, sondern auch leben läßt 
und deren Stellenwert breiteste Aner- 
kennung findet", schloß Dümer seine 
Ausfühmng. Der Haushaltsentwurf 
wurde zur weiteren Beratung an den 
Haupt- und Finanzausschuß überwie- 
sen. Jetzt können die Fraktionen ihre 
politischen Vorstellungen in Form von 
Anträgen zum Haushalt formulieren. 

JU-Treff 
e Die Junge Union lädt am Mittwoch, 

dem 7. Oktober, um 20 Uhr zu einem 
Treff in der Wolfsgartenstraße 60 ein. 
An diesem Abend möchte man die Süd- 
frankreichreise durch Filme und Dias 
Revue passieren lassen. Da im kom- 
menden Sommer wieder eine solche 
Reise geplant ist, könnte sich der eine 
oder andere an diesem Abend Lust ho- 
len. 

Am Mittwoch, dem 14. Oktober, will 
sich die Junge Union an der Bürgerver- 
sammlung im Bürgerhaus beteiligen. 
Beginn ist auch hier um 20 Uhr. 

IS 

äffen, die in dieser Woche [ 
Geburtstag haben. ^ 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. 1 

Mit einer Obst- und Gemüse-Ausstellung trat der 120 Mitglieder starke Egelsbacher 
Obst- und Gartenbauverein am Wochenende an die Öffentlichkeit. Im Saal des Bür- 
gerhauses hatten die Mitglieder und Freunde des Vereins ein wahres Füllhorn 
schöner Gaben der Natur präsentiert, und die zahlreichen Besucher waren des Lobes 
voll. Doch es blieb nicht beim Zurschaustellen von herrlichem Obst und Gemüse. 
Viel Information gab es von den Mitgliedern, viele Fragen von Hobbygärtnern 
konnten beantwortet werden, es gab Rezepte, Hinweise auf biologischen Garten- 
bau, in einem Nebenraum wurden Lehrfilme vorgeführt, und Gartenbauingenieur 
Steinbauer vom Versuchsgut Groß-Umstadt fährte eine Obstsortenbestimmung 
durch. Wer diese Ausstellung nicht besucht hat, hat sicher etwas versäumt. 

40.000 16.978.775 
85.000 16.987.775 

5.814.100 
5.814.100 

17.687.775 
17.687.775 
6.928.100 
6.928.100 

a) im VERWALTUNGSHAUSHALT 
die Einnahmen 749.000 
die Ausgaben 794.000 

b) im VERMÖGENSHAUSHALT 
die Einnahmen 1.114.000 
die Ausgaben 1.214.000 

§2 
Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 
§3 
Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird 
nicht geändert. 
§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen 
Höchstbetrag nicht verändert. 
§5 

Öffentliche 
Bekanntmachung 

Der Entwurf der Haushaltssatzung 
der Gemeinde Egelsbach für das Haus- 
haltsjahr 1988 mit Anlagen liegt gemäß 

§ 97 Absatz 2 Hessische Gemeindeord- 
nung zur Einsichtnahme vom 7. Okto- 
ber 1987 bis 15. Oktober 1987 während 
der Dienststunden (montags bis donner- 
stags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 8.00 bis 
12.00 Uhr) im Rathaus, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13. Zimmer 15, öffentlich 
aus. 
Egelsbach, 2. Oktober 1987 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
gez. 
Dürner 
Bürgermeister 

Skigymnastik 
e Wie in den vergangenen Jahren bie- 

tet die Leichtathletik-Abteilung der SG 
Egelsbach zur Vorbereitung auf den 
kommenden Winter eine Skigymnastik 
an. Die erste Übungsstunde beginnt am 
Mittwoch, dem 14. Oktober, um IS.00 
Uhr in der Schulturnhalle der Emst- 
Reuter-Schule. Der bewährte Trainer 
Wolfgang Volavsek wird mit flotter Mu- 
sik die Skigymnastik gestalten. 

Tbilnehmen kann jeder, der sich auf 
seinen Skiurlaub gewissenhaft vorbe- 

reiten oder einfach nur etwas für seine 
Fitneß tun möch^. 

Während für alle Vereinsmitglieder 
der SG Egelsbach die Skigymnastik ein 
kostenfreies breitensportliches Ange- 
bot darstellt, zahlen Nichtmitglieder 
für den ersten Abschnitt vom 14. Okto- 
ber bis 16. Dezember einen Tfeilnehmer- 
beitrag von DM 30,—, der auch eine 
Sportversicherung beinhaltet. Die Mit- 
glieder der SG Egelsbach werden gebe- 
ten, den Mitgliedsausweis zu den 
Übungsstunden mitzubringen. 

VHS hat noch Plätze 
frei 

e Die Voiksiiocliscliule Egelsbach hat 
noch in folgenden Kursen einige freie 
Plätze. In den Vormittagskursen Fran- 
zösisch (montags) und Englisch (donner- 
stags) für Anfänger ohne Vorkenntnisse. 
In den Abendkursen Englisch Konversa- 
tion (montags) und Französisch für An- 
fänger mit Vorkenntnissen (donner- 
stags). 

Außerdem können sich noch Interes- 
senten anmelden zu den Kursen Aqua- 
rellieren für Anfänger, Grundkurs 
Zeichnen sowie Häkeln und Stricken 
für Männer, zu dem auch Frauen will- 
kommen sind. 

Die Musikschule bietet noch einige 
Plätze in Gitarrenunterricht für Anfän- 
ger und Fortgeschrittene an. Weitere 
Auskunft unter der Tfelefonnummer: 
061 03/4 42 80 

Unsere liebe Omama Darum das Allerbeste 
wird morger^ siebzig Jahr. zu diesem großen Feste. 

Wünschen Dir von Herzen 

'eme 

Die Steuersätze werden nicht geändert. 
§6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 11. Dezember 1986 be- 
schlossene Stellenplan. 

Egelsbach, 2. OI<tober 1987 
Der Gemeindevorstand 
gez. Dürner 
Dürner, 
Bürgermeister 

2. C -^kanntmachung der Nachtragssatzung 

Die vorstehende nachtragssatzung für das Hj. 1987 wird hiermit öf- 
fentlich bekanntgemacht. 
Der Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 7. Oktober 
1987 während der Dienststunden (montags bis donnerstags von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, freitags von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus, Freiherr-vd/n-Stein-Straße 13, Zimmer 
15, öffentlich aus 

Egelsbach, 2. Oktober 1987 
DER GEIUIEINDEVORSTAND 
der Gemeinde Egelsbach 
gez Dürner 
Dürner 
Bürgermeister 

Sechser im Lofetio 
• heben wir kerne, doch mic einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

erzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten. Freunden. Nachbarn und Bekann- 
ten sowie der SG Egelsbach, dem Obst- und Gartenbauverein, 
dem Musik- und Traditionszug der SG Egelsbach, die uns anläß- 
lich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen. Blumen und Geschenken und musikali- 
schen Darbietungen viel Freude bereitet haben. 

Schillerstraße 20 
Egelsbach, Im September 1987 

Seniorenfahrt 
nach Weilburg 

e Die letzte Seniorenfahrt in diesem 
Jahr findet am Dienstag, dem 20. Okto- 
ber, statt. Sie führt nach Weilburg an 
der Lahn. Unter dem Motto ,,Burgen 
und Schlösser" besteht Gelegenheit, 
das schöne Barockschloß von Weilburg 
zu besichtigen. 
In einem Tfeil der Schloßanlage, direkt 
an einem wunderschönen angelegten 
Barockgarten, wird man Kaffeetrinken 
und das Abendessen einnehmen. 

Die Anmeldungen werden im Rat- 
haus. an der Pforte, am Montag, den 12. 
Oktober und am Dienstag, den 13. Okto- 
ber jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr, ent- 
gegengenommen. Abfahrt ist am Diens- 
tag, den 20. Oktober um 12.00 Uhr am 
Bahnhof und an der Ringbushaltestelle 
Bayerseich, sowie um 12.15 Uhr am Ber- 
liner Platz. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt 8,50 Mark. 
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Dienstag, 6. Oktober 1987 

Sensation 
durch SSG Langen 

Die SG Egelsbach tat sich in der Lan- 
desligabegegnung gegen das Schluß- 
licht FV 06 Sprendlingen sehr schwer, 
behielt aber mit dem 4:3-Erfolg beide 
Punkte am Berliner Platz. • 

Der SV Dreieichenhain in der Frank- 
furter Bezirksliga kam beim Nachbar- 
derby in Heusenstamm zu einem 0:0 und 
konnte den 16. IbbeDenplatz halten. 

Der FC Langen hatte den verlust- 
punktfreien Spitzenreiter St. Stephan 
zu Gast und mußte sich nach einem gu- 
ten Spiel am Ende mit 2:6 geschlagen 
geben, wobei die Höhe des Resultats 
nicht dem Spielverlauf entsprach. 

Für die Sensation des Spieltages sorg- 
te die SSG Langen, die beim Spitzenrei- 
ter Zellhausen ein Superspiel lieferte 
und verdient mit 3:2 gewann. 

Der FC Offenthal konnte in Seligen- 
stadt nicht an die guten Leistungen der 
vorangegangenen Spiele anknüpfen 
und mußte beim 4:0 beide Punkte in der 
Einhardtsstadt lassen. 

In der Offenbacher B-Liga spielten 
Sparta Bürgel gegen Götzenhain 3:6, TV . 
Dreieichenhain gegen Rumpenheim 0:1 
und Susgo Offenthal gegen TG Sprend- 
lingen 6:1. 

In der C-Liga Darmstadt blieb die Re- 
serve der SGE nach ihrem l:0-Erfolg ge- 
gen Ober-Beerbach Ibbellenführer. 

Am kommenden Sonntag muß die SG 
Egelsbach zum Derby zu Rot-Weiß Wall- 
dorf und wird sich steigern müssen, 
wenn sie nicht mit leeren Händen heim- 
kommen will. 

Der SV Dreieichenhain erwartet mit 
dem FSV Frankfurt den TVibellendrit- 
ten und hat eine schwere Aufgabe vor 
sich. 

Der FC Langen ist Gast bei Eintracht 
Rüsselsheim, die drei Plätze weiter hin- 
ten steht. Man wird sehen müssen, wie 
die Mannschaft die hohe Niederlage ge- 
gen St. Stephan verkraftet hat. 

Die SSG Langen erwartet Lämmer- 
spiel im Freizeit-Center und hofft auf 
eine Fortsetzung der guten Leistungen 
von Zellhausen. 

Der FC Offenthal hat zum Mittelfeld- 
duell die Germanen aus Klein- 
Krotzenburg zu Gast und möchte die 
Niederlage von Seligenstadt vergessen 
lassen. 

In der B-Liga spielen Rosenhche ge- 
gen TV Dreieichenhain und SG Götzen- 
hain gegen Susgo Offenthal. 

Torreiches „Derby" mit sieben Zeitstrafen 

SG Egelsbach — FV 06 Sprendlingen 4:3 (2:2) 
Der TiibeUenletzte aus Sprendlingen 

hatte sich in diesem „Derby" seine Nie- 
derlage am Schluß wohl selbst zuzu- 
schreiben, weil er sich allein in den letz- 
ten 16 Minuten fünf Zeitstrafen einhan- 
delte. Zu diesem Zeitpunkt (72. Minute) 
hatte man gerade zum 3:3 ausgeglichen 
und glaubte scheinbar, sein Heil gegen 
die SGE in überharter Spielweise zu su- 
chen. So mußte zuerst Verteidiger Haas 
nach Foul an Sauer (74. Minute) gehen. 
Nur zwei Minuten danach trat Kamins- 
ki gegen Kleinsorge nach und ging nach 
dieser klaren Tätlichkeit für zehn Minu- 
ten vom Platz Man hätte eigentlich bei 
Sprendlingen nun schlauer sein müs- 
sen, denn kurz vor dem Wechsel mußte 
Mathias Sauer wegen einer Meckerei 
und in der 63. Minute auch Frank Wag- 
ner nach einem Foul mit Zeitstrafe vom 
Platz. Aber die Sprendlinger ließen 
munter weiter ihre Beine stehen, so die 
Nr. 6, Zufall (80. Minute), gegen Elmas 
und fünf Minuten vor Schluß, gerade 
war Haas wieder gekommen, auch Ha- 
rald Hoffelner gegen Erk. Die Zeitstrafe 
von Ferreira in der 90. Minute war der 
krönende Abschluß, fiel aber nicht 
mehr ins Gewicht. Klar, daß in der letz- 
ten Viertelstunde deshalb auch Hektik 
auf beiden Seiten vorherrschte. 

Für die SGE mußte dann drei Minuten 
vor dem Ende wieder „Joker" Bernd 
Schrimpf mit dem 4:3 die Entscheidung 
bringen. Es war ein glücklicher, wenn 
auch verdienter Erfolg gegen eine Nach- 
barelf, die keinesfalls über die gesamte 
Distanz wie ein potentieller Absteiger 
aussah und die sich praktisch selbst um 
die Chancen brachte, nach dem 3:3 we- 
nigstens einen Punkt vom Berliner 
Platz zu entführen. 

Der Siebentore-Film begann bereits 
nach zwei Minuten, als Riza Elmas die 
zweite Ecke nach innen brachte und 
Mathias Sauer per Kopf den Ball in die 
entlegene Ecke zum 1:0 abfälschte. Ein 
herrliches Solo hätte fast schon in der 
siebten Minute durch Frank Wagner das 
2:0 gebracht, aber Schick im Sprendlin- 
ger Tbr parierte prächtig. Dietmar 
Beckers Kopfball (11. Minute) flog quer 
zum Tbr, und ein Schrägschuß des zu Be- 
ginn sehr einsatzfreudigen Mathias 
Sauer zischte nur ganz knapp neben die 
lange Ecke. In der nächsten Minute (14.) 
machte dann der Gast auf sich aufmerk- 

sam, denn nach Freistoß von Ferreira 
flog der Kopfball des aufgerückten 
Schwarz nur um Zentimeter neben den 
Egelsbacher Pfosten. 

Als in der 22. Minute Göbel aus der 
Abwehr nur schwach wegköpfte, nahm 
Frank Wagner den Ball direkt, und das 
2:0 war fällig. Erstaunlicherweise be- 
eindruckte dieser Vorsprung den Gast 
nur wenig, und schon in der 29. Minute 
führte die SGE nur noch 2:1, weil sich 
Ferreira seine Chance nicht entgehen 
ließ. Egelsbachs Abwehr war nun ziem- 
lich durcheinander, denn Libero Edel 
mußte in der 31. Minute einen Schuß 
von Kaminski gerade noch zur Ecke 
blocken und in der folgenden Szene flog 
ein Kopfball wieder nur äußerst knapp 
über Jörg Pundmanns Gehäuse. Nach 
der 35. Minute, als wieder Sauer knapp 
die lange Tbrecke verfehlte, war das 
Egelsbacher Chancenkontingent vor 
dem Wechsel erledigt, während die Gä- 
ste sich verstärkt um den Ausgleich be- 
mühten, der nach einem Foul von Klein- 
sorge durch einen Freistoß in der 39. Mi- 
nute Realität wurde. Aus 25 Metern traf 
Dzingel genau ins Egelsbacher Dreieck, 
die klare Führung war dahin. 

In der 47. Minute rutschte Peter Fi- 
scher die Rechtsflanke von Stefan Erk 
durch die Beine, als er völlig frei vor 
Schick stand. Dennoch durch Fischers 
uneigennützigen Querpaß nach fast ei- 
ner Stunde das 3:2, als Riza Elmas die 
Nerven behielt und aus kurzer Distanz 
Schick doch noch überwandt. Der nie 
aufsteckenden Gästeelf gelang der Aus- 
gleich zum 3:3 (72. Minute). Nur zö- 
gernd, ohne einzugreifen, lief Erwin Ur- 
stadt neben Dzingel nach innen, so daß 
sich die Nr. 11 zu einem Schuß ent- 
schloß, der wieder genau paßte. 

In der Folge gab es durch die Zeitstra- 
fen kaum geordnete Spielzüge. Drei Mi- 
nuten_vor dem Ende erlöste Schrimpf 
die SGE, denn nach Stefan Erks harter 
Hereingabe von rechts brachte er aus 
dem Fünfmeterraum den Ball zum Sieg- 
treffer hinter die Linie. Auch Stefan Erk 
hatte noch, gegen die dezimierte 
Sprendlinger Truppe, bei einem weite- 
ren Steilpaß, diesmal von Riza Elmas, 
eine Großchance zum 5:3, aber auch er 
schoß neben das verlassene Tbr. 

Die SGE spielte in folgender Aufstel- 
lung: Pundmann, Becker, Luckhaupt 
(54. Minute Schrimpf), Edel, Kleinsorge, 
Hofmann (46. Minute Urstadt), Fischer, 
Elmas, Erk, Wagner, Sauer. 

Durch Abwehrfehler 

zum Debakel 

FC Langen — SV St. Stephan 2:6 (0:2) 

SSG entthronte den Spitzenreiter 

Zellhausen — SSG Langen 2:3 (1:1) 

Mit dem SV St. Stephan kam am 
Sonntag der Tiibeller.führer ins Waldsta- 
dion, der die bisherigen neun Spiele oh- 
ne Punktverlust bestritten hat, dazu 
den besten Angriff und auch die beste 
Abwehr der gesamten Runde stellt. Die 
Favoritenstellung lag also eindeutig bei 
den Gästen, die im Verlauf der Begeg- 
nung auch unter Beweis stellten, daß ih- 
re Spitzenposition nicht von ungefähr 
kommt. Die Mannschaft erwies sich als 
äußerst clever, vermochte es nach Belie- 
ben, Ruhe ins Spiel zu bringen, um 
blitzschnell auf Angriff umzuschalten. 
Das Spiel ohne Ball wurde beherrscht, 
und die Kombinationen liefen flüssig. 

Dennoch spielte Langen sehr gut mit 
und hatte durchaus Chancen. Die erste 
bereits nach fünf Minuten im Anschluß 
an eine Ecke. Im Gegenzug ging ein 

Mit einer Superleistung in einem bis 
zur letzten Minute hochklassigen und 
dramatischen Spiel sorgte die SSG Lan- 
gen für die Sensation in der A-Liga Of- 
fenbach und holte mit einem 3:2-Sieg 
beide Punkte beim Spitzenreiter Zell- 
hausen, der nun den ersten Tabellen- 
platz wieder an den TV Hausen abgeben 
mußte Langen verschaffte sich damit 
auf dem elften Tabellenplatz eine gute 
Ausgangsposition auf dem Weg nach 
oben. 

Vom Anpfiff weg legten beide Mann- 
schaftenein hohesTempovorundgestal- 
teten die Partie ausgeglichen. Das erste 
Tbr schössen die Langener. Linksaußen 
Hafner setzte sich am Flügel durch und 
machte einen Flankenwechsel zu Pam- 
puch, der den Ball aus der Luft nahm 
und in den Strafraum gab, wo Fink war- 
tete und den Ball mit dem Kopf ins Netz 
beförderte. Eine sehenswerte Kombina- 
tion. Die Freude im Langener Langer 
währte allerdings nicht lange, denn vier 
Minuten später fiel der Ausgleich aus 
abseitsverdächtiger Position. 

In der 15. Minute ging ein Kopfball 
von Hafner nach Valloz-Flanke nur 
knapp über die Latte, und in der 20. Mi- 
nute knallte ein Schuß von Hafner an 
den Pfosten. Dies hätte die erneute 
SSG-Führung sein können. Auf der Ge- 
genseite bewahrte Fenzel in der 24. Mi- 
nute seine Mannschaft vor einem Rück- 
stand; Mandic scheiterte in der 27. und 
in der 34. Minute nur ganz knapp. 

Die zweite Halbzeit sah eine stürmen- 
de Mannschaft der Platzherren, doch 
dazwischen setzte die SSG immer wie- 
der zu gefährlichen Kontern an. Als Val- 
loz für zehn Minuten den Platz verlas- 

sen mußte, geriet Langens Abwehr unter 
Oruck, zeigte sich jedoch von einer gu- 
ten Seite und überstand diese Drangpe- 
riode unbeschadet. Fenzel konnte sich 
in dieser Phase mehrfach bewähren und 
hatte in der 74. Minute das Glück des 
Tüchtigen, als ein Schuß nur die Latte 
traf. 

In der 80. Minute fiel das nächste Tbr. 
Valloz und Mandic waren mit einem ge- 
schickten Doppelpaß vor das Tbr gezo- 
gen und Mandic vollendete zum 2:1 für 
Langen. 

In der Nachspielzeit — der Schieds- 
richter hatte aus Vesehen die erste Halb- 
zeit fünf Minuten zu früh abgepfiffen 
und holte diese Zeit am Ende nach — 
verursachte Edelmann in der 91. Minute 
einen Elfmeter, der zum 2:2-Ausgleich 
führte. Jetzt bäumte sich die SSG noch 
einmal auf und gab sich mit dem Unent- 
schieden nicht zufrieden. In der 92. Mi- 
nute zielte Reimer knapp über das Tbr, 
in der 93. Minute wurde ein Schuß von 
Mandic gehalten, doch in der 94. Minute 
war es dann soweit, daß Mandic auf gu- 
te Vorarbeit von Valloz und Fink den 
Siegtreffer zum 2:3 unterbringen konn- 
te. 

Es hat sich wieder einmal gezeigt, daß 
Zellhausen ein gutes Pflaster für die 
SSG ist, denn auch in der Vergangenheit 
hatte man dort gute Spiele geliefert. 
Daß es gleich zu einem doppelten 
Punktgewinn reichen würde, hatten 
selbst Optimisten nicht gehofft, wenn- 
gleich man mit einem Unentschieden 
durchaus geliebäugelt hatte. 

Es spielten: Fenzel, Karl, Pampuch, 
Fischer. Edelmann, Valloz, Hakel (Bi- 
galke), Reimer, Fink, Mandic, Hafner. 

Im Vorspiel gewann die Langener Re- 
serve durch Ihre von Betz, Wunderlich 
und Sordon mit 3:0 (1:0). 

Spitzenreiter 
tat sich schwer 
SG Egelsbach II — SKG Ober-Beerbach 
1:0 (0:0) 

Die Egelsbacher Reservisten taten 
sich im Vorspiel der Landesligabegeg- 
nung gegen die SKG sehr schwer und 
kamen erst in den Schlußminuten zum 
erwarteten Erfolg. Die Gäste aus dem 
vorderen Odenwald hielten vor allem 
vor der Pause die Partie jederzeit offen, 
wenngleich schon hier bis auf den Be- 
ginn das Chancenverhältnis zugunsten 
der SGE II ausschlug. In der zweiten 
Hälfte scheiterten wiederholt Egels- 
bachs Angreifer in letzter Konsequenz, 
und ein Treffer hätte vielleicht die Ak- 
tionen positiv beeinflußt. So mußte die 
Mannschaft wieder einmal auf ein Tbr 
ihres Spielertrainers Charly Graf in der 
84. Minute warten, der mit einem Schuß 
aus dem Gedränge zum alles entschei- 
denden 1:0 für seine Mannschaft traf. 

Damit blieb die Egelsbacher Reserve 
auch am neunten Spieltag ungeschlagen 
und konnte ihre führende Position noch 
nach Pluspunkten ausbauen, weil der 
Tiibellenzweite TSG Wixhausen an die- 
sem Spieltag nicht spielte — sein Spiel 
gegen Italia Darmstadt findet erst am 
18. November statt. Am kommenden 
Sonntag treffen aber beide Mannschaf- 
ten im direkten Vergleich aufeinander. 
Die Egelsbacher Reserve spielte gegen 
Ober-Beerbach in folgender Aufstel- 
lung: Filius. Th. Müller (72. Minute G. 
Heck), Höpfner. H.P. Seng. Schwanzer. 
Schweinhardt, Traba, Graf, Junak, W. 
Heck und Kurz. 

Schuß der Gäste knapp daneben. In der 
sechsten Minute kam eine Flanke von 
Werwitzke, Fuchs schoß, und der Tbrhü- 
ter lieferte eine Parade. Im Gegenzug 
wieder Turbulenzen vor dem Langener 
Tbr. 13. Minute: ein Freistoß von Zink 
zwingt den Tbrhüter zu einer Parade, 
und in der gleichen Minute zeigte sich 
der Keeper gegen einen Schuß von 
Ackermann als Meister seines Faches. 
Im Gegenzug rettet Nieschier vor einem 
einschußbereiten Stürmer. Die Zuschau- 
er sahen ein spannendes Spiel. 

In der 22. Minute erwischte ein Weit- 
schuß Tbrhüter Jost auf dem falschen 
Fuß und es stand 1:0 für die Gäste. Jetzt 
hatten die Gäste mehr vom Spiel, und 
das 2:0 in der 32. Minute war die Folge. 
Langens Abwehr war bei einem schnel- 
len Konter der Darmstädter nicht ganz 
im Bild, Jost konnte den Schuß nur ab- 
klatschen und ein Stürmer war zum 
Nachschuß zur Stelle. In der 37. Minute 
schied Werwitzke verletzt aus und wur- 
de durch Härtel ersetzt, in der 38. Minu- 
te knallte ein Schuß an die Latte des 
Langener Ihres, doch es blieb bis zur 
Pause beim 2:0 für St. Stephan. 

Nach dem Wechsel kam Langen auf. In 
der 49. Minute gelang Bartel der An- 
schlußtreffer zum 2:1, und in der 54. Mi- 
nute erzielte Wobst nach schöner Kom- 
bination den Ausgleich. Jetzt hatte Lan- 
gen einige hochkarätige Chancen, doch 
beim Abschluß zeigten die Spieler Ner- 
ven. 

Überraschend fiel in der 68. Minute 
dann das 3:2 für St. Stephan, wobei Tbr- 
hüter Jost keine gute Figur machte. In 
der 70. Minute verpaßte Zahalka nur um 
Zentimeter den Ball, was den Ausgleich 
hätte bedeuten können, und dann ging 
es Schlag auf Schlag. In der 72. Minute 
ging Jost nur halbherzig aus seinem Ka- 
sten und mußte das 4:2 kassieren. In der 
75. Minute fiel das 5:2 und in der 89. Mi- 
nute das 6:2. Dazwischen lagen immer 
wieder Langener Chancen, doch es soll- 
te nicht sein. Mit einigen Tbren zu hoch, 
insgesamt aber verdient blieb der Spit- 
zenreiter auch in seinem zehnten Spiel 
ohne Minuspunkt. 

Es spielten: Jost, Jungmann, Wobst, 
Nieschier, Lang, Werwitzke (Bartel), 
Ackermann. Zink (Retzke), Türkmen. 
Zahalka. Fuchs. 

Das Vorspiel der Reserven ging mit 1:0 
an die Gäste. 

Darmstadt wieder vorn 
Im Spitzenduell der zweiten Bundes- 

liga besiegte Darmstadt die Stuttgarter 
Kickers und tauschte mit diesen wieder 
die l^bellenführung. Die Offenbacher 
Kickers kamen gegen Bayreuth nur zu 
einem 3:3 und stehen auf dem zehnten 
Tabellenplatz. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 1112 1110 11 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
19 26 28 30 33 41 (22) 
Lottozahlen: 
16 35 42 46 47 48 (49) 
Spiel 77: 0 1 9 3 4 2 
Rennquintett: 
Rennen A: 8 11 7 
Rennen B: 25 23 34 
Glücksspirale : Endziffer (EZ) 1 = 
5,50 Mark, EZ 89 = 10 Mark, EZ 
873 = 100 Mark, EZ 8160 = 1000 
Mark, EZ 67 733 = 10 000 Mark, EZ 
609 445 = 100 000 Mark. Losnum- 
mer 3 157 830 = 1 000 000 Mark. 
Prämienziehung: EZ 051 187 = 
Fondsanteile im Wert von 700 000 
Mark. 
(Ohne Gewähr) 

Köln ist vorn 
Erneut gab es einen Wechsel an der Ta- 

bellenspitze der Fußballbundesliga. 
Während Werder Bremen seine schlech- 
ten Leistungen aus dem Europapokal 
fortsetzte und in Homburg nur zu einem 
1:1 kam, trumpfte der FC Köln in Nürn- 
berg auf und setzte sich durch einen 
Sieg an die Spitze. Mönchengladbach 
zeigte sich nach dem Pokal-Aus in guter 
Verfassung und besiegte die Frankfur- 
ter Eintracht mit 3:1. Zwischen dem Tb- 
bellenelften Uerdingen und dem neuen 
Schlußlicht Schalke ist nur ein Punkt 
Differenz. 

Fußball-Bundesliga 
Dortmund — Karlsruhe 0:2 
Leverkusen — Kaiserslautem 2.:0 
VfB Stuttgart — VfL Bochum 3:0 
M'gladbach — Et. Frankfurt 3:1 
I. FC Nürnberg — 1. FC Köln 1:2 
FC Homburg — Werd. Bremen 1:1 
SV Waldhof - Schalke 04 2:0 
Bay. München — Hannover 4:1 
HSV — Uerdingen 3:1 

1. 1. FC Köln 11 17:5 18:4 
2. Werd. Bremen 11 22:7 17:5 
3. M'gladbach 11 25:16 17:5 
4. Bay. München 11 28:15 16:6 
5. VfB Stuttgart 11 24:15 13:9 
6. Karlsruhe 11 18:15 13:9 
7. HSV 11 26:31 12:10 
8. 1. FC Nümbg. 11 15:10 11:11 
9. Leverkusen 11 13:13 11:11 

10. Bor. Dortmund 11 12:16 9:13 
II. Uerdingen 11 15:16 8:14 
12. Et. Frankfurt 11 18:22 ' 8:14 
13. Hannover 11 16:23 8:14 
14. SV Waldhof 11 9:17 8:14 
15. Kaiserslautem 11 15:24 8:14 
16. VfL Bochum 11 13:19 7:15 
17. FC Homburg 11 11:21 7:15 
18. Schalke 04 11 17:29 7:15 

Die nächsten Spiele (Freitag, 20 Uhr): 
Bayer Uerdingen — VfB Stuttgart, VfL 
Bochum — Bayer Leverkusen, 1. FC 
Kaiserslautem — Borussia Dortmund; 
Samstag, 15.30 Uhr: Schalke 04 — FC 
Homburg. 1. FC Köln — Borussia Mön- 
chengladbach. Eintracht Frankfurt — 
Hamburger SV, Karlsruher SC — Bay- 
ern München, Hannover 96 — SV Wald- 
hof Mannheim, Werder Bremen — 1. FC 
Nürnberg. 

Gewichtheben 
Erster Kampftag, Gruppe Süd: 
TB Rod. — Neuaubing 617,4:658,3 
AC Muttei-st. — AC Altrip 686,0:594,7 
Trier-Ehr. — ASV Ladenb. 717,0:738,5 
Gruppe Nord: 
AC Soest — Phö. Kassel 819,3:611,6 
SV Wuppert. — Her. Berl. 685,9:676,3 
Vfl Duisb.-S. — KSV Lang. 694,5:736.2 
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Basketball 
TV Langen — ASC 46 Gött. 
Spvgg. Ludwigsb. — BSC Köln 
SSV Hagen — 1. FC Bamberg 
TSV Leverk. — MTV Gießen 
BG Bayreuth — Charlottenb. 
Olden. TB — Bay. München 

1. BG Bayreuth 3 282: 
2. BSC Köln 4 469; 
3. Bay. Leverk. 4 374; 
4. 1. FC Bamberg 4 341; 
5. ASC Göttingen 4 295; 
6. DTV Charlottenb. 4 342; 
7. MTV Gießen 4 366; 
8. SSV Hagen 4 294; 
9. Bay. München 4 304; 

10. TV Langen 4 329; 
11. Spvgg. Ludwigsb. 3 226; 
12. Oldenb. TB 4 309 

59:61 
77:111 
75:84 

111:86 
99:86 
78:84 

246 6:0 
397 6:2 
312 6:2 
325 6:2 
282 6:2 
350 4:4 
384 4:4 
315 4:4 
335 2:6 
366 2:6 
287 0:6 

:332 0:8 

Fußb all-J unioren 
1. Ol. Lamperth. 
2. TG 75 Darmst. 
3. 1. FC Langen 
4. SV Münster 
5. TV Lamperth. 
6. TSV Pfungstadt 
7. Seeh./Jugenh. 
8. Eiche Darmst. 
9. SV Weiterstadt 

10. Et. Rüsselsh. 
11. DJK/SSG Dst. 
12. Germ. Pfungst. 
13. TSG Wixhausen 

30:9 
38:12 

25:8 
16:8 
10:8 
12:5 
12:17 
15:32 
20:21 
16:18 
14:21 
9:26 
7:39 

13:3 
12:2 
12:2 
8:4 
8:4 
7:3 
5:7 
5:11 
4:6 
4:8 
3:11 
2:10 
1:13 

Junioren ungeschlagen 

SV Weiterstadt — 1. FC Langen 1:3 a:2) 
Zu einem offenen Schlagabtausch 

kam es im Nachholspiel am 29. Septem- 
ber zwischen den Junioren vom SV Wei- 
terstadt und dem 1. FC Langen. Wenn 
Langen das Spielfeld als glücklicher, 
aber nicht unverdienter Sieger verließ, 
dann war dies in erster Linie das Ver- 
dienst der von Weiterstadt kaum zu 
überwindenden Abwehr um Torwart 
Tliomas Wieland, den beiden Außenver- 
teidigem Jürgen Bartocha und Wolf- 
gang Stellmacher sowie Spielführer 
Dirk Wienke in der Position des Liberos 
und Arthur Wienke als Vorstopper. 

Bereits in der vierten Spielminute 
stau bte Uwe Grohmann gekonnt zum 1:0 

Sieg gegen Spitzenreiter 

Junioren: 1, FC Langen — Ol. Lampertheim 2:1 
In einem auf sehr gutem Niveau ste- 

henden Spiel besiegten die Junioren des 
1. FC Langen nach hartem Kampf die 
bisher noch ungeschlagene Mannschaft 
von Olympia Lampertheim verdient 
mit 2:1 Tbren. 

Der Langener Mannschaft, die ihre 
stärkste Phase in der ersten Halbzeit 
hatte und dabei Spieltempo und Gegner 
ständig kontrollierte, kam wieder ein- 
mal ein sehr frühes Führungstor (7. Mi- 
nute) durch Uwe Grohmann zugute, der 
bei einer typischen Torraumszene, als 
der Gegner nicht entschlossen nachsetz- 
te und den Ball aus der Gefahrenzone 
wegbrachte, am schnellsten schaltete 
und konsequent zum 1:0 verwandelte. 

In der Folgezeit hatten Langens Spie- 
ler noch eine Vielzahl von Möglichkei- 
ten, das Tbrverhältnis günstiger zu ge- 
stalten, scheiterten aber entweder über- 
hastet an ihren eigenen Nerven oder am 
guten Gästetorhüter. 

Die 2:0-Führung für Langen und da- 
mit bereits eine Art Vorentscheidung er- 
zielte Mittelfeldspieler Andreas Chry- 
santhos in der 53. Minute mit einem be- 
merkenswerten Weitschuß aus äußerst 
ungünstigem Schußwinkel. 

Lampertheim, das auf keinen Fall die- 
ses Spiel verlieren wollte, kam in den 
letzten 20 Minuten noch einmal stark 
auf und versuchte unter allen Umstän- 
den, noch den Ausgleich zu erzielen. In 
emsthafte Bedrängnis kam die Lange- 
ner Mannschaft jedoch erst in den letz- 
ten zehn Minuten, als der Lamperthei- 
mer Anschlußtreffer zum 2:1 aus sehr 
abseitsverdächtiger Position fiel und 
die FC-Junioren zu diesem Zeitpunkt 
nur noch über zehn Spieler verfügten, 
da Uwe Grohmann eine zehnminütige 
Zeitstrafe abbüßte. 

Doch mit Geschick und Können ver- 
teidigte Langen seinen knappen Vor- 
sprung und hatte sogar noch die Riesen- 
möglichkeit, die in ihrer Abwehr stark 
entblößten Lampertheimer mit zwei 
Konterchancen auszuspielen und das 
Ergebnis höher zu gestalten. 

Die Freude über diesen Sieg gegen 
den Tabellenführer war natürlich im 
Langener Lager sehr groß. Sicherlich 
wird dieser doppelte Punktgewinn ge- 
gen eine so starke Mannschaft, wie sie 
Olympia Lampertheim darstellt, den 
Langener Junioren Motivation und An- 
spom für die nächsten schweren Spiele 
geben. 

Wer so viele klare Chancen 

ausläßt . . . 

TV Langen — ASC Göttingen 59:61 (27:30) 
,,So leicht war es noch nie, die Göttin- 

ger zu schlagen!" meinte TVL-Trainer 
Jogi Barth nach der spannenden aber 
über weite Strecken auf eher mäßigem 
Niveau stehenden Partie gegen die im 
Umbruch stehenden Gäste, doch gravie- 
rende Mängel im Abschluß ließen aus 
dem erhofften Punktgewinn nichts wer- 
den. Ein ums andere Mal raufte sich 
Barth die Haare, denn seine Schützlinge 
ließen selbst beste Einschußmöglichkei- 
ten aus, wobei teils Pech, teils aber auch 
Unvermögen die Ursache war. 

Sieben Minuten dauerte es, ehe die Gi- 
raffen zum ersten Mal den Ball im Korb 
der Göttinger unterbringen konnten, da 
stand es schon 0:12. Dieser erste Treffer 
aber schien die Norddeutschen gleich 
aus der Fassung und die Langener so 
richtig in Schwung zu bringen, denn be- 
reits eine Minute später war man bei- 
9:12 wieder auf Tuchfühlung. Der TVD 
deckte nun wesentlich aggressiver, was- 
zu ständigen Ballverlusten bei Göttin- 
gen fühlte und aufzeigte, daß die jungen? 
Uiute des ASC noch viel Zeit brauchen,! 
ehe sie voll in die Fußstapfen ihrer Vor-' 
gänger passen. Nach 13 Minuten gingen- 
die Langener erstmals mit 19:18 in Füh- 
rung, und alles schien sich zum Guten 
zu wenden. Aber die Wurfunsicherhei-' 
ten setzten sich fort und alles, was in der 
Verteidigung mühsam erkämpft wurde, 
gab man im Angriff oft unverständlich 
wieder ab. Eine Minute vor Ende der er- 
sten Halbzeit stand es noch 25:25. beim 
Pausenpfiff lagen die Gäste dann knapp 
mit 27:30 in Front. 

Der zweite Durchgang blieb spannend 
wie der erste, und auch am Spiel änder- 
te sich wenig. Die Giraffen boten in der 
Verteidigung eine ganz ordentliche Lei- 
stung und zeigten sich auch im Rebound 
von ihrer besseren Seite, im Angriff al- 
lerdings brachte lediglich Jens Oltrogge 
Normalform, der allerdings zu selten 
den Ball erhielt. Über 38:38 in der 27. 
Minute kam es dann zum 48:48 in der 13. 
Minute. Hier fiel dann die Entscheidung 
zugunsten der Gäste, als binnen 30 Se- 
kunden Ronald Knecht und Peter Her- 
ing mit ihren Korblegei*n scheiterten 
und die Göttinger auf 48:53 davonzogen. 
Diesen Vorsprung verteidigten sie bis 
zum Schlußpfiff, obwohl Bertram Koch 
mit einem „Dreier" 30 Sekunden vor 
Schluß noch einmal für einen Hoff- 
nungsschimmer sorgte und die Lange- 
ner 16 Sekunden vor Schluß nach einem 
erneuten kapitalen Fehler der Gäste 
wieder in Ballbesitz kamen. Doch der 
entscheidende Wurf der Giraffen fand — 

wie so oft in dieser Partie — nicht den 
Weg in den Göttinger Korb. 

Mit 2:6 Punkten sind die Langener 
nun erstmals auf Rang zehn in der Ta- 
belle abgerutscht, und die nächsten 
Gegner sind aus anderem Holz ge- 
schnitzt als die Göttinger. Bereits am 
kommenden Freitag empfangen die Gi- 
raffen die Überraschungsmannschaft 
der Saison, den DTV Charlottenburg. 
Die Berliner haben zu Hause bereits 
den Deutschen Meister Köln und den 
Pokalsieger Leverkusen geschlagen, sind 
auswärts aber bislang sieglos. In die- 
ser Auswärtsschwäche sieht Barth denn 
auch eine Chance für seine Mannschaft, 
die sich natürlich für die schwache Vor- 
stellung gegen den ASC rehabilitieren 
will. Ein Sieg wäre auch wichtig, denn 
bei einer erneuten Niederlage droht der 
Sturz ans Tkbellenende und die beiden 
darauf folgenden Auswärtsspiele in Le- 
verkusen und Hagen sind auch schwere 
Brocken auf dem Weg ins Mittelfeld. 
Spielbeginn gegen Berlin ist übrigens 
20.00 Uhr. 

Es spielten: Hering (2), l^llo (4), Egin 
(2), Schiebelhut (3). Zedler, Koch (15), 
Knecht (10), Whitney (15), Unger, Oltrog- 
ge (8). 

Kegelcub Langen 
erneut Auswärtssieger 

Im Auswärtsspiel bei Neun Holz 
Mühlheim kamen die Spieler des Ke- 
gelclub Langen mit einer erneuten Lei- 
stungssteigerung zu ihrem zweiten Sai- 
sonsieg. 

Die Mühlheimer starteten zwar furios 
und führten nach dem Anfangsdoppel 
gegen Andreas Schröder (347) und Lo- 
thar Schumacher (379) gleich mit 80 
Holz, doch im Mittelpaar glichen Ralf 
Veyhle (341) und der in Bombenform an- 
getretene Rudi Swolana (410) schon wie- 
der aus. Im Schlußdoppel spielten dann 
Martin Müller (368) und Udo Rathmann 
(396) noch einen souveränen Vorsprung 
zum 2241:2091-Holz-Sieg heraus, der 
zweite Auswärtssieg war perfekt. 

In der KVO-Hausrunde unterlag die 
3er-Mannschaft beim KSC Hainstadt 
mit 1074:1091 Holz. Folgende Spieler 
wurden eingesetzt: Franz Engelmann 
(333), Evi Schramm (343), Ralf Veyhle 
(398). 

Der nächste Spieltag ist erst am 17. 
Oktober. Der KCL erwartet dann zu 
Hause um 14.00 Uhr die Mannschaft von 
Fortuna Offenbach, die 3er-Mannschaft 
spielt um 16.00 Uhr gegen den TV Drei- 
eichenhain. 

Jugendfußball 
SSG Langen 

ab. In der 15. Spielminute erzielte Uwe 
Krahn mit einem herrlichen Drehschuß 
die 2:0-Führung für Langen, und in der 
30. Minute gelang Weiterstadt der 2:1- 
Anschlußtreffer. 

In der zweiten Halbzeit versuchte Wei- 
terstadt unter allen Umständen den 
Ausgleich zu erreichen, doch Langens 
Abwehr, unterstützt vom Mittelfeld um 
Oliver Freisens, Markus Grohmann, 
Björn Meyerhöfer und Andreas Chry- 
santhos, hielt dem gegnerischen Druck 
stand »md startete selbst immer wieder 
brandgefährliche Konter. 

Als bereits alle mit dem Endergebnis 
von 2:1 rechneten, erzielte Uwe Krahn 
in der 90. Minute den 3:1-Endstand. 

B: TV Dreieichenhain — SSG 0:10 
Die Mannschaft hatte gewisse An- 

fangsprobleme mit dem Gegner Ein 
Freistoß des Gegners, der nur die Latte 
traf, war dann das Zeichen zum Angriff. 
Danach ging alles relativ schnell, bis 
man den Gegner fest im Griff hatte. Die 
Tbre fielen dann wie reife Früchte. Es 
wurde zeitweise brillant kombiniert. 
Trotz der 12:0 Punkte und 43:0 Tbre soll- 
te die Mannschaft auf dem Ttppich blei- 
ben und sich aufs neue voll konzentrie- 
ren. 
Tbrschützen waren: Marcel Starke(3), 
Volker Lange (3), Robert Miele, Gregor 
Wojtech (2) und Gian-Carlo. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
SSG - Traisa 13:8 (6:3) 

Einen verdienten Sieg errangen die D- 
Jugendlichen im ersten Saisonspiel. 
Schon früh gingen die Langener durch 
Tbre von Alexander Schaller und Rudol- 
fo T^mlli mit 5:0 in Führung, ehe der 
Gegner bis zur Halbzeit noch verkürzen 
konnte. Nach dem Seitenwechsel wurde 
auf Manndeckung umgeschaltet und der 
Vorsprung bis zum Spielende weiter 
ausgebaut, wobei Zrinko Andabak im 
Tbr einen guten Rückhalt bot. 

Es spielten: Zrinko Andabak; Tbrsten 
Paßmann, Francesco und Rudolfo T^rul- 
li, Sven Regenauer, Sven Pages, Markus 
Pfrommer, Daniel Hassels, Michael 
Menge, Patrick. Alexander Schaller. 

Ein Giuseppe Marrale 
ist zu wenig 

Weiter auf den ersten Sieg müssen die 
Sportkegler des SKV 77 Langen warten. 
Auch im Heimspiel gegen Goldene 7 
Riederwald, konnte der erhoffte Erfolg 
nicht verbucht werden. Gewohnt stark 
begannen auf Langener Seite Giuseppe 
Marralle (412) und Joachim Schiller 
(398). An dem einmal erspielten Vor- 
sprang konnte man sich jedoch nicht 
lange erfreuen. Eine schwache Vorstel- 
lung bot leider das Mittelpaar Alfred 
Rittner (364) und Heinrich Knöß (369). 
An diesen Zahlen baute sich der Gegner 
geradezu auf, und die Schlußspieler 
Manred Seipel (403) und Andreas Wei- 
ßelberg (383) konnten die 2322:2375- 
Holz-Niederlage nicht mehr abwehren. 

Die dritte Mannschaft unterlag gegen 
Sportfreunde Bischofsheim recht deut- 
lich, wobei nur Bernd Seipel (365) mit 
den Gästespielem mithalten konnte. 

Ein Erfolgserlebnis verzeichnet die 2. 
Mannschaft, die gegen Fortuna Oberts- 
hausen zu einem 2207:2165-Holz-Sieg 
kam. Obwohl auch hier im Schlußpaar 
bei Leo Sander (336) und Roland Hunkel 
(359) nicht alles nach Wunsch lief, hatten 
zuvor Peter Schreiber (383), Nobby Jost 
(372), Thomas Schiller (371) und Wolf- 
gang Schiller (386) schon genügend Holz 
zum Sieg eingefahren. 
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Buchdruckerei 
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Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Jackpot 
Klasse 3; 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

2x 
91 X 

824 X 
67 309 X 

1 381 974 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

3 654 934,90 Mark 
40184,10 Matk 
13 306,60 Maik 

162,90 Mark 
11,40 Mark 

Kombinatloniigewlnn: 
Jackpot 

63 x 
37971 

68 6691 
Elferwette 

436 X 
13 822 X 

133 143 X 
Rennquintett 

Rennen A 
13x 
69 X 

Rennen B 
11x 
68x 

unbesetzt 
376 944,05 Mark 

unbesetzt 
66 223,30 Mark 

4 730,20 Mark 
78,40 Mark 
6,70 Marie 

1427,70 Mark 
45,00 Mark 
4,60 Mail« 

Klasse 1: Super 7 
Jackpot: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 

14 x 
100 X 
969 X 

9198X 
92 386 X 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

884,50 Mark 
186,60 Mark 

1045,30 Marie 
189,10 Mark 

unbesetzt 
65 247,00 Merk 

unbesetzt 
1723 480,50 Mark 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Merk 
1555,40 Mark 

155,40 Merk 
15,40 Mark 

Zweite Bundesliga 
RW Essen — Osnabrück 
Kick. Offenbach — Bayreuth 
SV Darmst. 98 — Stuttg. Kickers 
SV Meppen — Oberhausen 
BVL Remscheid — SSV Ulm 46 
SC Freiburg — AI. Aachen 
Bielefeld — BW Berlin 
Fort. Düsseid. — Un. Solingen 
Fort. Köln — Saarbrücken 
Wattenscheid — FC St. Pauli 

1. SV Darmst. 98 
2. Stuttg. Kickers 
3. SC Freiburg 
4. FC St. Pauli 
5. Wattenscheid 
6. AI. Aachen 
7. Oberhausen 
8. VfL Osnabrück 
9. Fort. Düsseldorf 

10. Kick. Offenbach 
11. BW Berlin 
12. Saarbrücken 
13. SV Meppen 
14. SSV Ulm 46 
15. Fort. Köln 
16. BVL Remscheid 
17. Bayreuth 
18. RW Essen 
19. Un. Solingen 
20. Bielefeld 

Die nächsten Spiele: 

21:7 
33:20 
26:15 
19:9 
16:15 
20:20 
22:17 
19:15 
22:13 
22:18 
20:17 
18:28 
21:30 
19:20 
21:27 
19:25 
18:25 
17:20 
12:26 
14:32 

Freitag, 

2:2 
3:3 
2:0 
2:0 
1:0 
3:0 
2:1 
1:2 
2:4 
1:0 

19:7 
17:9 
17:9 
16:10 
15 1 
15:11 
14:12 
14:12 
13:13 
13:13 
13:13 
13:13 
12:14 
11:15 
11:15 
10:14 
10:16 
9:15 
9:17 
7:19 

20.00 
Uhr: Aachen — Offenbach, Osnabrück 
— Düsseldorf; Samstag, 15.00 Uhr: St. 
Pauli — SV Darmstadt 98, Stuttgart — 
Freiburg, Bayreuth — Köln, SSV Ulm 
— Meppen; Samstag, 15.30 Uhr: BW 
Berlin — Wattenscheid, Saarbrücken — 
RW Essen; Sonntag, 15.00 Uhr: Ober- 
hausen — Bielefeld, Solingen — Rem- 
scheid. 

Landesliga Süd 
FV Bad Vilbel — Ol. Lampertheim 1:0 
SG Egelsbach — FV 06 Sprendl. 4:3 
KSV Kl. Karben — 05 Oberrad 0:1 
Spvg. Langenselb. — SV Steinh. 0:0 
SKV Mörfelden — Germ. Pfungst. 3:2 
Kick. Offenb. Am. — Weiskirchen 3:3 
TSV Pfungst. - RW Walldorf 1:1 
TSV Wolfskehlen — SG N.-Roden 0:4 

1. Kick. Offenb. Am. 9 25:15 12:6 
2. RW Walldorf 9 20:12 12:6 
3. Spvg. Weiskirchen 8 17:12 11:5 
4. SV Steinheim 9 14:10 11:7 
5. SG Nieder-Roden 9 21:11 10:8 
6. SG Egelsbach 9 22:16 10:8 
7. Spvg. Langenselb. 9 6:7 10:8 
8. FV Bad Vilbel 9 18:15 9:9 
9. SKV Mörfelden 9 15:14 9:9 

10. Ol. Lampertheim 9 19:21 9:9 
11. Spvg. 05 Oberrad 8 5:10 8:8 
12. Germ. Pfungstadt 9 15:23 8:10 
13. TSV Wolfskehlen 9 8:17 8:10 
14. KSV Klein-Karben 9 8:10 6:12 
15. TSV Pfungstadt 9 9:16 6:12 
16. FV 06 Sprendlingen 9 11:24 3:15 

Am nächsten Samstag (10. Oktober, 
15 Uhr) spielen: Spvg. Weiskirchen — 
TSV Pfungstadt. — Sonntag (11. Okto- 
ber): SG Nieder-Roden — SKV Mörfel- 
den, SV Steinheim — Kickers Offen- 
bach Amateure, FV 06 Sprendlingen — 
KSV Klein-Karben, Spvg. Oberrad — 
FV Bad Vilbel, Germania Pfungstadt — 
Spvg. Langenselbold, Rot-Weiß Wall- 
dorf — SG Egelsbach, Olympia Lam- 
pertheim — TSV Wolfskehlen. 

Bezirksliga Frankfurt 
DJK Bad Homburg — FC Dietzenb. 3:2 
Germ. Bieber — SKG Bad Homb. 1:5 
FSV Frankf. II — SV Niederursel 5:1 
TSV Heusenst. — SV Dreieichenh. 0:0 
FC Oberursel — Italia Frankf. 1:1 
SV Reichelsh. — SG Rodheim 1:0 
FC Rödelheim — Spvg. Neu-Isenb. 1:2 
TSG Usingen — Vikt. Preuß. Ffm. 

1. Spvg. Neu-Isenb. 
2. SKG Bad Homb. 
3. FSV Frankf. II 
4. DJK Bad Homb. 
5. Italia Frankfurt 
6. SV Reichelsheim 
7. FC Rödelheim 
8. Vikt. Preuß. Ffm. 
9. SG Ober-Erlenbach 

10. Germ. Ockstadt 
11. TSV Heusenstamm 
12. Germ. Bieber 
13. FC Oberursel 
14. SG Rodheim 
15. FC Dietzenbach 
16. SV Dreieichenhain 
17. TSG Usingen 
18. SV Niederursel 

27:6 
27:11 
20:14 
14:10 
24:17 
20:19 
18:17 
11:13 
17:15 
11:13 
18:19 
17:21 
17:22 
12:17 
14:19 
7:14 

13:23 
11:28 

1:1 
16:2 
13:3 
12:6 
10:6 
10:8 
10:8 
9:9 
9:9 
8:8 
8:8 
8:10 
8:10 
8:10 
8:10 
5:11 
5:11 
5:13 
4:14 

Am nächsten Sonntag (11. Oktober) 
spielen: FC Dietzenbach — Germania 
Bieber, SV Dreieichenhain — FSV 
Frankfurt II, Spvg. 03 Neu-Isenburg 
TSV Heusenstamm, SKG Bad Homburg 
— Germania Ockstadt, SG Ober- 
Erlenbach — TSG Usingen, Viktoria- 
Preußen Frankfurt — FC Rödelheim, 
SV Niederursel — FC Oberursel, Italia 
Frankfurt — SV Reichelsheim, SG Rod- 
heim — DJK Bad Homburg. 

Kreisliga A Darmstadt 
Ol. Biebesheim — TSV Trebur 3:2 
SKV Büttelbom — Opel Rüsselsh. 2:0 
SKG Gräfenh. — TSG Messel 3:1 
SV Hahn — TSV N.-Ramstadt 2:2 
FC Langen — SV St. Stephan 2:6 
FC Leeheim — SV Bischofsheim 4:0 
SKG Roßdorf — Eintr. Rüsselsh. 7:2 

1. SV St. Stephan 10 
2. Ol. Biebesheim 10 
3 SV Bischofsheim 10 
4. TG 75 Darmstadt 8 
5. Opel Rüsselsheim 10 
6. SV Weiterstadt 9 
7. FC Leeheim 10 
8. SKV Büttelbom 10 
9. FC Langen 10 

10. SKG Roßdorf 10 
11. TSV N.-Ramstadt 9 
12. Eintr. Rüsselsh. 10 
13. TSG Messel 10 
14. TSV Trebur 10 
15. SV Hahn 10 
16. SKG Gräfenhausen 10 

33:10 
24:15 
2315 
21:9 
16:12 
14:14 
18:17 
15:20 
17:23 
20:22 
16:19 
19:25 
16:22 
15:21 
17:28 
16:28 

20:0 
14:6 
14:6 
12:4 
12:8 
11:7 
10:10 
9:11 
9:11 
8:12 
7:11 
7:13 
7:13 
7:13 
5:15 
4:16 

Am nächsten Sonntag (11. Oktober) 
spielen: TG 75 Darmstadt — Ol. Biebes- 
heim, Eintracht Rüsselsheim — FC Lan- 
gen, TSV Trebur — FC Leeheim, TSG 
Messel — SKG Roßdorf, SV St. Stephan 
— SV Hahn, Opel Rüsselsheim — SV 
Weiterstadt, Nieder-Ramstadt — SKV 
Büttelbom, SV Bischofsheim — Gräfen- 
hausen. 

Kreisliga A Offenbach 
SG Dietzenb. — Alem. Kl.-Auheim 2:1 
TV Hausen — TSG Mainflingen 3:0 
Germ. Kl.-Krotzenb. — G. Tempels. 3:0 

1:3 
0:0 
4:0 
0:1 
2:3 

TuS Kl.-Welzh. — Spvg. Hainst. 
TSV Lämmerspiel — KV Mühlh. 
Spvg. Seligenstadt. — FC Offenth. 
SKG Sprendl. — VfB Offenbach 
SV Zellhausen — SSG Langen 

1. TV Hausen 8 29:9 
2. SV Zellhausen 9 26:12 
3. KV Mühlheim 9 18:7 
4. SG Dietzenbach 9 15:10 
5. Spvg. Hainstadt 9 23:21 
6. TuS Kl.-Welzheim 9 20:20 
7. Alem. Kl.-Auheim 9 18:19 
8. FC Offenthal 9 15:21 
9. Germ. Kl.-Krotzenb. 8 16:12 

10. Spvg. Seligenstadt 8 13:13 
11. SSG Langen 9 13:14 
12. TSV Lämmerspiel 8 15:14 
13. SKG Sprendlingen 9 8:17 
14. VfB Offenbach 9 17:21 
15. TSG Mainflingen 9 5:20 
16. Gemaa Tempelsee 9 7:28 

Am nächsten Samstag (10. Oktober, 
15.30 Uhr) spielen: Spvg. Hainstadt — 
SV Zellhausen, Alemannia Klein- 
Auheim — TV Hausen. — Sonntag (11. 
Oktober): VfB Offenbach — Spvg. Seli- 
genstadt, FC Offenthal — Germania 
Klein-Krotzenburg, Gemaa Tempelsee 
— TuS Klein-Welzheim, SSG Langen — 
TSV Lämmerspiel, Kickers-Viktoria 
Mühlheim — SG Dietzenbach, TSG 
Mainflingen — SKG Sprendlingen. 

Kreisliga B Offenbach 

14:2 
14:4 
14:4 
11:7 
10:8 
9:9 
9:9 
9:9 
8:8 
8:8 
8:10 
7:9 
7:11 
6:12 
6:12 
0:18 

Sparta Bürgel — SG Götzenhain 
TV Dreieichenh. — SKG Rumpenh. 
TSG Neu-Isenb. — SG Rosenhöhe 
BSC 99 Offenb. — Zrinski Offenb. 
Eiche Offenb. — FT Oberrad 
Susgo Offenthal — TG Sprendl. 
SC Steinberg — Hellas Offenb. 
Zeppelinh. — Türk. SV Neu-Isenb. 

BSC 99 Offenb. 
Susgo Offenthal 
SG Götzenhain 
SG Rosenhöhe 
Hellas Offenbach 

29:2 
36:9 
28:10 
30:11 
15:11 
17:16 
7:10 

15:11 
12:18 
15:22 
15:25 
14:21 
17:19 
10:32 
10:34 
9:28 

3:6 
0:1 
3:3 
4:0 
3:2 
6:1 
2:1 
2:3 

18:0 
16:2 
15:3 
12:6 
10:8 
10:8 
10:8 
8:10 
8:10 
8:10 
8:10 
6:12 
5:13 
5:13 
3:15 
2:16 

6. Türk. SV Neu-Isenb. 9 
7. SKG Rumpenh. 9 
8. TV Dre;eichenhain 9 
9. SC Steinberg 9 

10. Sparta Bürgel 9 
11. Eiche Offenbach 9 
12. TSG Neu-Isenburg 9 
13. FT Oberrad 9 
14. Zrinski Offenbach 9 
15. TG Sprendlingen 9 
16. TuS Zeppelinheim 9 

Am nächsten Sonntag (11. Oktober) 
spielen: SG Rosenhöhe — TV Dreiei- 
chenhain, SKG Rumpenheim — SC 
Steinberg, Hellas Offenbach — TuS 
Zeppelinheim, Türk. SV Neu-Isenburg 
— Sparta Bürgel, SG Götzenhain — Sus- 
go Offenthal, TG Sprendlingen — Eiche 
Offenbach, FT Oberrad — BSC 99 Of- 
fenbach, Zrinski Offenbach — TSG 
Neu-Isenburg. 

Kreisliga C Darmstadt 
TSV Pfungst. II - SC Balkh. 
SG Egelsb. II — Ob.-Beerbach 
SKG Brandau — Jadr. Griesh. 
Nd.-Beerbach — VfR Eberstadt 
Schneppenh. — TSV Braunsh. 
FTG Pfungst. — G. Pfungst. II 
1. SG Egelsb. II 9 35:14 
2. TSV Pfungst. II 9 35:10 
3. Wixhausen 8 20:10 
4. VfR Eberstadt 9 37:14 
5. Schneppenh. 9 20:15 
6. V. Griesh. II 9 18:16 
7. G. Pfungst. II 10 26:23 
8. FTG Pfungst. 8 30:21 
9. TuS Griesheim 9 15:28 

10. SKG Brandau 10 17:25 
11. Nd.-Beerbach 8 17:17 
12. It. Darmstadt 8 11:29 
13. Ob.-Beerbach 9 11:15 
14. Jadr. Griesh. 8 10:13 
15. SC Balkhausen 9 22:26 
16. SG Malchen 8 6:25 
17. TSV Braunsh. 8 13:42 

5:2 
1:0 
2:1 
1:4 
3:2 
3:1 

17:1 
13:5 
12:4 
12:6 
12:6 
12:6 
10:10 
8:8 
8:10 
8:12 
7:9 
7:9 
7:11 
5:11 
5:13 
3:13 
2:.:4 
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Landwirtschaftliches Versorgungswerk Staubsauger: 
anzeigen+public refations 

Im landwirtschaftli- 
chen Bereich ist die Ka- 
pitalvorsorge ein wichti- 
ger Aspekt. Ob es nun 
um die eigene Altersver- 
sorgung, den Hinterblie- 
benenschutz. die Risiko- 
sicherung oder die Hof- 
übergabe geht, in jedem 
Fall müssen finanzielle 
Vorkehrungen getroffen 
werden, um den jeweili- 
gen Ereignissen nicht un- 
vorbereitet gegenüberzu- 
stehen. 

Hinsichtlich der Alters- 
versor^ng bestehen zwar 
Ansprücheausder Land- 
wirtschaftlichen Alters- 
kasse, doch decken diese meist 
nur eine Grundversorgung ab. 
Im Rahmen des Landwirtscnaft- 
lichen Versorgungswerkes der 
R+y Lebensversicherung a.G. 
im Raiffeisen-Volksbanken- 
verbund, Wiesbaden, können be- 
stehende Versorgungslücken ge- 

Seite. Von Mitgliedern der 
Interessengemeinschaft 
der Land- und Forstwir- 
te e.V. kann der Versiche- 
rungsschutz unter be- 
stimmten Voraussetzun- 
gen für die R+V-Tarife 
noch zu beitragsgünstige- 
ren Konditionen erwor- 
ben werden. Auf diesem 
Wege kann der Landwirt 
als Arbeitgeberseinen Ar- 

Spezialist für Sauberl^eit 

beitnehmern diesen bei 
tragsgünsligen Versiche- 
rungsschutz ermöglichen 
und erzielt dabei noch 
Steuervorteile. Auch für 
die Landfrau ist der Ab- 
schluß einer Lebensver- schlossen und auch spater der Sicherung von Vorteil, weil ihr 

gewohnte Lebensstandard auf- durch die neuen Frauentarife 
rechterhalten werden. Auch für attraktivere Beiträge gewährt 
die Finanzierung neuer Maschi- werden. Weitere Informationen 
nen oder bei dem benötigten Ka- geben Ihnen die Außendienst- 
pitalbedarf zum Zeitpunkt der mitarbciterderR+VLebensver- 
Hofubergabe steht eine R+V- Sicherung a.G. oder die Volks- 
Lebensversicherung hilfreich zur banken und Raiffeisenbanken. 

Zahnschmerzen ohne Grund? 
Nur, weil Sie gerade damp- 

fend heiß? Suppe schlürfen, ein 
leckeres, süßesMarmeladebröt- 
chen essen oder ein eisgekühl- 
tes Bier genießen wollen? Dann 
leiden Sie - wie übrigens jeder 
fünfte Erwachsene - an über- 
empfindlichen Zähnen. 

Es gibt viele Anlässe, insbe- 
sondere Reize wie heiß/kalt 
oder süß/sauer, die einen diese 
Zahnüberempfindlichkeit spü- 
ren lassen können. Oft genügt 
allein schon das bloße Berühren 
der Zähne mit der Zahnbürste. 
Die Reize dringen durch das 
Zahnbein an den Nerv vor und 
rufen jenen ziehenden Schmerz 
hervor, der so n-.anchen an die 
Decke gehen läßt. 

Ursache dafür kann ein zu 
dünner oder durchlässiger Zahn- 
schmelz sein. Aber auch Zahn- 
fleischschwund (Pe.rodontose) 
bedingt manchmal eine derarti- 
ge Übersensibilität. 

Es ribt speziell für Zahnüber- 
empfindlicnkeit eine wirksame 
Problemlösung: DENTRIL! Der 
aktive Bestandteil in dieser 
Zahncreme baut die Zahnüber- 
empfindlichkeit ab, und die fein- 

Der Staubsauger ist heute ein 
Allerwelt.sgerät. In jedem Haus- 
halt brummt und düst, wirbelt 
und bürstet ein handlicher Au- 
tomat. Statistisch betrachtet in 
mehr als 100 Prozent der Fami- 
lien. denn viele Haushalte besit- 
zen mehr als einen Staubsauger 

Individuell stellt sich zum Bei- . 
spiel der Miele-Staubsauger auf f? 
die verschiedenen Reinigungs- 
Probleme ein. Die Elektronik in 
den Geräten paßt die Saugkraft 
dem Untergrund an. Ob es ein 
Teppich mit kurzem oder lan- 
gem Flor oder gar auch ein glat- 
ter Fußboden ist. 

Die Luft bleibt beim Staub- 
saugen makellos sauber Erst- 
klassig wirkende Filter halten 
selbst kleinste Staubpartikel im 
Gerät zurück. Verschiedene 
Saugvorsätze - Düsen und Bür- 
sten, die im Gerät mitgeführt 
werden - machen die Miele- 
Staubsauger zu wahren Alles- 
könnem in punkto Reinigung, 

Und für kleinere Haushalte 
steht ein kompakter Miele- 
Staubsauger bereit. Wie sein 
„großer Bruder" birgt er alle Ausmaßen: integriertes Zubehör, 
wichtigen Eigenschaften in sich Saugrohrhalterung für leichte- 
- nur eben in etwas geringeren res Tragen, drei rundum dreh- 

bare Ijaufrollen. 1000 Watt Lei- 
stung und ein geringes Betriebs- 
gerausch. Foto: Miele 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam 7 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Oeshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

körnigen Putzkörper ermögli- 
chen eine besonders schonende 
Reinigung der Zähne. 

Darüber hinaus ist sie eine 
vollwertig Zahncreme hinsicht- 
lich der Reinigungseigenschaf- 
ten, der Frische und des Ge- 
schmacks. 

Mehrere klinische Ttsts ha- 
ben gezeigt, daß DENTRIL be- 
reits nach Mtägiger Anwendung 

die Empfindlichkeit der Zähne 
auf physikalisch-chemische Rei- 
ze wesentlich reduziert. Nach 
vier Wochen ist sie weitgehend 
abgebaut. Die gute Verträglich- 
keit und toxikologische Unbe- 
denklichkeit werden durch meh- 
rere klinische Untersuchungen, 
pharmakologische Studien und 
Gutachten gestützt. 
Die Zahncreme DENTRIL gibt 
es nur in Apotheken. 

Hurra, ich bin da! 

geb.: 1. Oktober 1987 

Es freuen sich riesig 

Friedhofstraße 25a, 6070 Langen 

V^in$l0|i[9n 

Jahrgang 1910/11 
Freitag, den 9. Oktober 1987 findet 
unser Herbst-Ausflug in den Oden- 
wald statt. Abfahrt 9.30 Uhr ab TV- 
Turnhalle 

StellQnniailct 

Zuverla8sige(r) Schuler(in) 
oder Student(in) 

für stundenweise leichu» Bürotä- 
tigkeit in Langen gesucht. 

Zentraivert}an«j 
Zoologischer Fachbetriebe 

Tel. 0 61 03 / 2 30 95 

Raum Langen-Darmstadt 
Wir suchen die 

„Rechte Hand" für 
unseren Betriebsleiter 

Handwerkl. Geschick und Füh- 
rerschein Kl. 3 eiorderlich. 

Telefon 0 61 50 / 8 33 53 

Hein; Hummelsiep 
2161 Holiern 

Achtung 
Äpfel, Birnen und Zwetschen 

Erntepreise 
je 10 kg netto, Kl. I verpackt 

Cox Orange 60/70 . 16,50 Cox Orange 70/80 .... 21,50 
Roter Boskop 18,50 Elstar/Jona Gold .... 22,50 
Ingrid Marie 14,50 Holsteiner Cox 65/75 .18,50 

Qrafensteiner, James Grieve und Jamba 
Birnen: Klapps Liebling und Williams Christ 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 8. Oktober 1987 
14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Am 2. Oktober 1987 entschlief meine liebe treusorgende Frau 

Elisabeth Schwarz 
geb. Heerdt 

im Alter von 73 Jahren. 

6070 Langen, Goethestraße 110 

In stiller Trauer: 
Leonhardt Schwarz 
Katharina Görtz 
Familie Dieter Görtz 
Familie Manfred Görtz 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. Oktober 1987 um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Zuverlässige, selbständig 
arbeitende Raumpfleger/In 
für Büroräume in Langen ab 

26. 10. gesucht. 
Zentralverband 

Zoologischer Fachbetriebe 
Tel. 0 61 03 - 2 30 95 

V0rkauf0 

Farbbild V. Negativ 
7x10 a <U 
vom Kleinbild 
Farbfilm (ur brillante Bilder 
ASColorHRICG 099 Pocket, Klelrtblld, Pak, je 24 Aufn. ■ 

vom Kleinbild 
Farbfilm für brillante Bilder 

SCHLECKE 

ab sofort 

bill'9®'' 

Gut erhaltenes Schlafzimmer 
DM 200,— abzugeben. 

Telefon 0 61 03 / 2 12 23 

für 

Junge Mitarbeitenr. der Firma Kuhn 
(LZ) sucht dringend 

2 — 3-Zimmer-Wohnung 
in Langen. Miete bis ca. DM 700,— 
incl. 

Telefon 0 61 03 / 2 10 11 
von 8.00 bis 14.00 Uhr 
(Frau Kretschmann) 

Geschäftliches 

Dach- i' 1 
Neu- * Umdeckung/Sp«nol6rarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschatt rtbH 
NordslraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontahlaufnahme unter 

Telefon Wiihausen 06150/61970 Niemand In Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

A>ITS\LRK I NDKil NXiSliLATI'Fl. R LANCJEN IM) K(iELSBA("H H KIMAT/EITT\(; 
FX K DKKIKK H 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
i^aMtKclMfi takaiMtmacHuntan ffir M Oiwaiiiia M _ _l 

Hainer ^ 

Wodienblatt 

@ BS [S 0 IS 
und Untartialtung 

EJHSIZlEEHSEIZlia 
^ n-iP *»* 

Heute in der LZ: 

Harmonische Klänge 
Harmonika-Spielring feierte 

StraBe ,,schön und liebenswert' 
Bürgerinitiative antwortet GVL 

Konzertpremiere bei KuK 

Veranstaltungen 

Al<tueiies vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 80 Freitag, 9. Oktober 1987 

Wie lange soll das Chaos noch dauern? 

Antworten der Stadt sind unbefriedigend 

91. Jahrgang 

Knapp zwei Monate habe es gedauert, 
bis Erster Stadtrat Dr. Uwe Zenske für 
den Magistrat auf vier drängende Fra- 
gen des Gewerbevereins bezüglich der 
Verkehrsverhältnisse im Gewerbegebiet 
Neurott geantwortet habe. Das Ergebnis 
dieser.stattlichen Zeitspanne angesichts 
der bereits bestehenden Problematik 
sei für den GVL schlichtweg enttäu- 
schend, heißt es in einer Pressemittei- 
lung des Vereins. 

Auf die Frage ,,'Ifeilen Sie unsere Be- 
denken und Befürchtungen hinsichtlich 
der sich entwickelnden unzumutbaren 
Verkehrsverhältnisse?", heiße es in dem 
städtischen Schreiben lapidar: ,,Nach 
unserer Einschätzung kann es in den Be- 
reichen der Knotenpunkte (zum Beispiel 
Pittlerstraße) zu längeren Wartezeiten 
vor den Ampeln kommen." — Ein Zu- 
stand, der nach Meinung des GVL- 
Vorstandes bereits seit Jahren gang und 
gäbe sei. — ,,Mögliche verkehrslenken- 
de Maßnahmen werden untersucht. 
Auch bei der diesjährigen Verkehrs- 
schau, an der bekanntlich Vertreter ver- 
schiedener Straßenverkehrs- sowie wei- 

terer Fachbehörden teilnehmen, soll die 
Angelegenheit vorgetragen werden." 

Geradezu lächerlich sei nach Meinung 
des Gewerbevereins jedoch die Antwort 
auf die Frage ,,Welche Lösungen bezie- 
hungsweise Obergangslösungen haben 
Sie parat?", die wie folgt aussehe: ,,Im 
übrigen ist nach Angaben des Paul- 
Ehrlich-Instituts damit zu rechnen, daß 
ein großer Teil der Mitarbeiter mit der 
Bundesbahn nach Langen fährt. Für 
diese und andere Mitarbeiter wird eine 
Verbesserung der bestehenden Busan- 
bindung des Behördenzentrums an den 
Bahnhof von der Stadtwerke Langen 
GmbH geprüft." 

Schlicht unbeantwortet lasse der Ma- 
gistrat die Frage ,,Wann glauben Sie aus 
heutiger Sicht wird a) frühestens, b) 
spätestens die Nordumgehung fertig 
sein können?" indem er mitteile: ,,Wann 
alle Maßnahmen, Untersuchungen und 
Verfahren zum Abschluß kommen, kann 
zur Zeit nicht gesagt werden." Als wäre 
das Problem der Nordurrigehung und 
die Behördenansiedlung ein neuer Kom- 
plex. Man bedenke, so die GVL- 

Verantwortlichen, daß sich die Nordum- 
gehung seit 1952 im Flächennutzungs- 
plan befinde. 

,,Wie hilflos man sich im Rathaus füh- 
len muß angesichts der bereits jetzt un- 
zumutbaren Verkehrsverhältnisse und 
des Chaos', das nicht nur folgen wird, 
wenn die Bundesbehörden Ende 1988 ih- 
re Arbeit aufnehmen, sondern auch 
noch viel später Bestand haben wird", 
ist nach Meinung des GVL schon abzuse- 
hen, wenn man die Antwort auf Frage 
vier höre ,,Wer kann was dazu beitragen, 
daß die Nordumgehung schneller reali- 
siert wird?" 

Die Stadt offenbar nicht, denn ,,unse- 
res Erachtens können die sich im Neu- 
rott ansiedelnden Institute und Behör- 
den über ihre vorgesetzten Dienststel- 
len die Stadt Langen ebenso'bei den für 
die Planung zuständigen Ministerien 
unterstützen, wie die in der Stdtverord- 
netenversammlung vertretenen Frak- 
tionen die Möglichkeit haben, ihrerseits 
auf der politischen Ebene ihren Einfluß 
geltend machen", lautet die Antwort des 
Magistrats. 

I Wer immer gut informiert soin will. 
.* in Langen und Umgebung geschieht. 

8500 Chrysanthemen 
Der Frankfurter Palmengarten zeigt 

in der Galerie am Palmenhaus vom 9. 
Oktober bis zum 1. November mehr als 
8500 Chrysanthemen. In der Gärtnerei 
des Palmengartens werden für diese 
Schau jährlich 85 Sorten, davon einige 
Neuheiten, herangezogen. Schnitt- und 
Tbpf-Chrysanthemen schmücken, in den 
vielfältigen Farben des Herbstes und 
mit unterschiedlichen Blütenformen 
ausgestattet, die Galerie. 

Von der Fahrbahn 
abgekommen 

Offensichtlich zu schnell war ein 
24jähriger Pkw-Fahrer in der Nacht 
zum Mittwoch auf der B 486 von Langen 
in Richtung Mörfelden unterwegs. Etwa 
300 Meter nach dem Ortsausgang kam 
er mit seinem Fahrzeug nach rechts von 
der Straße ab und landete im Straßen- 
graben. Der Fahrer verletzte sich leicht, 
am Pkw entstand Ibtalschaden, der 
Sachschaden betrug rund 10 000 Mark. 

• • 

Ubungsleiterpauschale 

bleibt steuerfrei 

der liest die längtntrZätung 

Bilder wie dieses sind im Westen Langens keine Seltenheit. Besserung ist kaum zu 
erwarten, wenn nicht bald die Nordumgehung kommt. 

Verkehrsmaßnahmen sind nötig 

Mutmaßlicher Fahr- 
zeugdieb erwischt 

Von Beamten der Polizei langen wur- 
de in der Nacht zum Montag ein 
ISjähriger Ausländer wegen Verdachts 
des Kfz-Diebstals vorläufig festgenom- 
men. Er ist verdächtig, gemeinsam mit 
zwei weiteren Personen einen VW-Bus 
in Urberach, einen VW-Bus und einen 
Golf in Langen gestohlen zu haben. Die 
Fahrzeuge wurden in Langen sicherge- 
stellt. 

Ein Zeuge teilte der Langener Polizei 
mit, daß er drei verdächtige Personen 
beobachtet habe, die einen VW-Bus ab- 
gestellt hätten und geflüchtet seien. 
Beim Absuchen der näheren Umgebung 
konnte der 18jährige vorläufig festge- 
nommen werden, der im Gras eines An- 
wesens in der Paul-Ehrlich-Straße lag. 

SPD sprach mit den „Steinberg-Bewohnern" 
Am Montag, dem 28. September, hat-, 

ten die Langener Sozialdemokraten die 
Bewohner des Steinbergs zu einem 
Stadtteilgespräch in den Saal des Na- 
turfreundehauses eingeladen. Man 
wollte den Bürgern Gelegenheit geben, 
sich über typische Probleme dieses 
Wohngebietes zu äußern. Als Gesprächs- 
partner standen der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Walter Mayer so- 
wie die SPD-Stadtverordneten Eber- 
hard Heün und Rainer Bicknase zur 
Verfügung. Die hohe Tbilnehmerzahl 
und die zahlreichen Diskussionsbeiträ- 
ge der betroffenen Bürger zeugten von 
einem großen Interesse. 

Eberhard Heun wies zu Beginn der 
Versammlung darauf hin, daß sich auf- 
grund einer Überschlagsrechnung für 
das Baugebiet ,,Am Steinberg" eine 
Zahl von rund 1700 Einwohnern ergebe 
und demzufolge, wie im Bebauungsplan 
vorgesehen, eine zusätzliche Anbindung 
an die B 3 südlich vom Friedhof sowie 
eine Anbindung an die Südliche Ring- 
straße in der Verlängerung derTheodor- 
Heuss-Straße notwendig sei. Bisher 
wird das gesamte Gebiet nur durch die 
Konrad-Adenauer-Straße an die Südli- 
che Ringstraße angebunden. 

Die Kreuzung Konrad-Adenauer- 
Straße/Südliche Ringstraße/Östliche 
Ringstraße wird von vielen Bewohnern 
als Gefahrenpunkt für Schulkinder und 
ältere Leute angesehen. In diesem Zu- 
sammenhang betonte der Stadtverord- 
nete Walter Mayer, daß die SPD- 
Fraktion vor Jahren einen Antrag ge- 

stellt hatte, an dieser Kreuzung eine 
Ampelanlage zu installieren. Dieser An- 
trag sei damals aus Gründen, die heute 
nicht mehr zuträfen, abgelehnt worden. 
,,Die SPD-Fraktion werde deshalb er- 
neut einen Antrag stellen, im Haushalt 
88 Mittel für diese Ampelaniage bereit- 
zustellen", so Walter Mayer. 

Im Hinblick auf die allgemeine Ver- 
kehrsberuhigung wurde bemängelt, 
daß die ,,'Ibmpo-30-Schilder" allein 
nicht ausreichten, da das Tbmpolimit 
nur durch das Aufstellen dieser Schil- 
der nicht eingehalten werde. Der Stadt- 
verordnete Rainer Bicknase stimmte 
den Bedenken der Bürger zu und er- 
wähnte in diesem Zusammenhang wei- 
tere verkehrsberuhigende Maßnahmen 
in den Einmündungsbereichen der Ne- 
benstraßen sowie an markanten Kreu- 
zungen. ,,Ob hier Schwellen anzubrin- 
gen sind oder ob Aufpflasterungen be- 
ziehungsweise andere Maßnahmen, die 
das schnelle Fahren verhindern, vorzu- 
nehmen sind, muß noch geklärt wer- 
den", so der Stadtverordnete. 

Neben den bereits genannten Proble- 
men wurde .auch die schlechte Busan- 
bindung sowie die ausgesprochen 
schlechte Beleuchtung der Straßen und 
Gehwege im Neubaugebiet beklagt. 
Auch hier will die SPD entsprechende 
Anträge in das Parlamerit einbringen, 
um bei diesen Problemen Abhilfe zu 
schaffen. 

Zum Schluß der Veranstaltung ver- 
sprach der Stadtverordnete Eberhard 

Heun, daß die SPD-Fraktion die Bürger 
des Steinbergs über die Schritte, die sie 
im Hinblick auf diesen Stadtteil unter- 
nehmen wird, noch einmal schriftlich 
informieren wolle. 

Mit falschen Behauptungen über 
Steuererhöhungen versuche die SPD die 
Bürger hinsichtlich der Steuersenkung- 
spolitik der Bundesregierung zu täus- 
chen. Zu keiner Zeit sei daran gedacht, 
die steuerfreie .'iufwandspauschale von 

• 2 400 DM für ehrenamtliche Übungslei- 
ter in den Vereinen zu streichen. Die 
Meldungen der SPD in den letzten Tk- 
gen zu diesem Thema sollten bewußt die 
Vereine verunsichern und müßten als 
gezielte Täuschung angesehen werden. 
Dies sagte der CDU-Kreisvorsitzende 
Dr. Lippold MdB am 28. September in 
Heusenstamm. Die CDU sei sich der Be- 
deutung der ehrenamtlichen Arbeit für 
unsere Gesellschaft bewußt und tue aus 
diesem Grund alles, um das Engage- 
ment zu sichern und weiter auszubauen. 

Der Kreisvorsitzende verwies auf eine 
Pressemitteilung des Hessischen Finan- 
zamtes von September, in der der Steu- 
erwegweiser für gemeinnützige Vereine 
durch Finanzminister Kanther vorge- 
stellt worden sei. Dort sei auch klarge- 
stellt worden , daß die Umsatz-, 
Körperschafts- und Gewerbesteuerfrei- 
beträge für Einkünfte aus wirtschaftli- 
cher Tätigkeit bei den Vereinen zur Zeit 
nicht abgeschafft werden sollten. Das 
Ziel von Bundesregierung und hessi- 
scher Landesregierung sei vielmehr, die 
immer komplizierter werdende und 
schwer durchschaubare Vereinsbesteue- 
rung zu vereinfachen. 

Zu der jüngsten Kampagne der SPD 
erläuterte Lippold, daß es sich hier um 
bewußte Falschmeldungen handele, die 
gesteuert durch die Parteizentrale und 
Unterbezirke der SPD organisiert sei- 
en. 

Es lägen sowohl Schreiben von SPD- 
Parteiorganisationen als auch verschie- 
dene ähnlichlautende Presseerklärun- 
gen vor. Mit dieser Art der Verunsiche- 
rung versuche die SPD von ihrer eige- 
nen Konzeptlosigkeit und der Politik 
der ständig steigenden Steuern in den 

vergangenen Jahren abzulenken. Auch 
wenn die SPD von Steuererleichterun- 
gen spreche, so zeigten ihre Vorschläge, 
daß sie Steuererhöhungen und 
Verschärfungen wolle. SPD-Vorschläge 
für Energiesteuem, Ergänzungsabgabe, 
Progressionsverschärfung, Kappung 
des Ehegatten-Splittings, Abschaffung 
von Kinderfreibeträgen und die Einfüh- 
rung einer allgemeinen Arbeitsplatzab- 
gabe seien beste Beispiele von SPD- 
Steuererhöhungsplänen . 

Die CDU lehne solche Mehrbelastun- 
gen für die Bürger und Betriebe, mehr 
Bürokratie, mehr Staat und mehr 
Schulden ab. Sie unterstütze vielmehr 
nachdrücklich Bundes- und Landesre- 
gierung in ihren Bemühungen um Steu- 
ererleichterungen, größere Durchschau- 
barkeit des Steuerrechts und die Er- 
leichterung für die Vereinsarbeit. 

Dr Lippold unterstrich abschließend, 
daß er sieh in Bonn für die baldige Vor- 
lage der gutachtlichen Stellungnahme 
zur Entwicklung des Gemeinnützig- 
keitsrechts einsetze und hierbei voll die 
Belange der Vereine vertreten werde. 

Sonntags-Matinee im 
Rathaus-Foyer 

Seit nunmehr knapp zwei Wochen 
sind im Foyer des Rathauses Bilder des 
Langener Malers Friedrich Schneider zu 
sehen. Am Sonntag, dem 11. Oktober, ei- 
ne Woche vor dem Schluß der Ausstel- 
lung, veranstaltet die Kulturabteilug 
der Stadt, um 11 Uhr, eine Matinee zu 
Ehren des Künstlers. 

Es bietet sich Gelegenheit, Friedrich 
Schneider persönlich kennenzulernen 
und mit ihm über seine Arbeiten zu 
sprechen. Für musikalische Unterhal- 
tung wird die Familie Rühmkorff sor- 
gen. 

Kindergärten sollen flexibler werden 

Derzeitige Öffnungszeiten schaffen Probleme 
Was tut eine Mutter oder ein Vater, der 

morgens früh zur Arbeit gehen muß, 
mit seinem Kind, wenn der Kindergar- 
ten erst um 8.00 Uhr seine Pforten öff- 
net? Was tut das Kind, wenn der Kinder- 
garten um 12.00 Uhr schließt, der Vater 
oder die Mutter jedoch erst um 13.00 
Uhr zum Abholen kommen können, da 
sie bis dahin arbeiten müssen? Dies wa- 
ren zwei Fragen, die die SPD zu einem 
Antrag bewegten, andere Voraussetzun- 
gen der Kindergartenbetreuung zu 
schaffen. 

Danach soll angestrebt werden, die 
städtischen Kindertagesstätten bereits 
um 7.30 Uhr für alle Kinder zu öffnen. 
Neben den bereits vorhandenen Ganz- 
tagskindergartenplätzen soll ein „Über- 
Mittag-Angebot" bis 14.00 Uhr einge- 
richtet werden. Weiter sollen in den Kin- 
dertagesstätten nicht nur Ganztags- und 
Tbilzeitplätze angeboten werden, son- 
dern auch Halbtagsplätze für Vor- und 
Nachmittagsbetreuung. 

Es sei schon heute in Ausnahmefällen 
nach Rücksprache mit der Kindergar- 

tenleiterin möglich, Kinder bereits um 
7.30 Uhr in die Einrichtung zu bringen. 
Davon werde reger Gebrauch gemacht, 
hieß es in der Antragsbegründung. Ein 
solches Angebot käme insbesondere den 
Eltemteilen entgegen, die einer Halb- 
tagsbeschäftigung nachgingen und der 
täglichen Hetze entledigt würden, ihre 
Kinder rechtzeitig um 12.00 Uhr aus 
dem Kindergarten zu holen, was sogar 
oftmals gar nicht möglich sei, weil die 
Arbeitszeit es verbiete. 

Unter dem Hinweis auf Personal- 
schwierigkeiten und die von der ÖTV 
angestrebte 35-Stunden-Woche, die zu 
weiteren Personalaufstockungen führen 
könne, wollten die Christdemokraten 
im Haupt- und Finanzausschuß erst ein- 
mal den Bedarf durch den Magistrat 
festgestellt wissen. Dann könne man 
eventuell eine gleitende Arbeitszeit er- 
wägen. 

Wenn eine solche Prüfung, erklärte 
die FDP, dann vor den Haushaltsbera- 
tungen, um inH Stellenplan entsprechen- 
de Vorkehrungen treffen zu können. 

Der Bedarf seile nachweislich sehr 
groß, vor allem bei Alleinerziehenden, 
meldeten sich die Grünen zu Wort. Es 
müsse möglich sein, durch die Beschäf- 
tigung von mehr als Halbtagskräften 
speziell frühmorgens und über mittag 
zu Lasten der Nachmittagsstunden, in 
denen ohnehin weniger Kinder anwe- 
send seien, eine Lösung des Problems 
herbeizuführen, ohne daß sich dies 
gleich auf die Kosten niederschlage. 

Dazu wurde erläutert, daß manche El- 
tern. um die Mittagszeit zu über- 
brücken, für ihr Kind einen Ganztags- 
platz belegten, das Kind aber bereits 
um 13.00 oder 14.00 Uhr abholten. Da- 
durch werde anderen Kindern, die eine 
Ganztagsbetreuung nötig hätten, der 
Platz verbaut, der dann nachmittags in 
Wirklichkeit frei bleibe. 

Der Antrag der CDU, erst einmal vom 
Magistrat den Bedarf ermitteln zu las- 
sen, wurde verworfen. Mit den Stimmen 
der SPD, der FDP und der Gi'ürien ge- 
gen die Stimmen der CDU bei Enthal- 
tung der NEV wurde der Stadtverordne- 
tenversammlung empfohlen, dem SPD- 
Antrag zuzustimmen und den Magistrat 
mit der Schaffung der Voraussetzungen 
für eine flexiblere Kindergartenzeit zu 
beauftragen. 



I 
M' .y* 

* 
'■f' 

% 

Seite 2 LANGENER ZEITUNG Nr. 80 / Freitag, 9. Oktober 198' 

Konzertpremiere mit Vernissage, 

Solist und großem Orchester 
Im Foyer der Stadthalle wurde eine 

Bilderausstellung von Bernd Bauer ge- 
zeigt. Wolfgang Mosch, 1. Vorsitzender 
der Kunst- und Kulturgemeinde, eröff- 
nete den Abend mit Hinweis auf das 
Thema und die ausgestellten Werke. 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Mei- 
nen und Sparkassendirektor Bernhard 
Paeslack, als Sprecher des Freundes- 
kreises der KuK, sprachen einleitende 
Worte. Dann ergriff der Künstler B. 
Bauer das Wort zum Thema ..Schmin- 
ken als Kunstwerk". Er bezeichnete das 
Schminken als künstlerische Tätigkeit, 
die er zu den ausgestellten Bildern in 
Beziehung brachte Er wies darauf hin. 
daß man es beim Schminken mit leben- 
digem Material xu tun habe. Die gegebe- 
ne Form müsse — insbesondere beim 
Bühnenschminken — „in Gleichklang" 
gebracht werden. Zu diese Tätigkeit ge- 
hören die Ausbildung im Fachzeichnen 
und Modellieren. Das Make-up sei in 
der Regel ein formales Problem. Das 
ganze Gebiet sei ein ,,Riesenspektrum 
bis hin zur totalen Illusion". 

Bei den Bildern Bauers ist zweifellos 
der Einfluss des spanischen Surreali- 
sten Salvador Dali zu erkennen, z.B. Gi- 
raffendarstellung. Auch war die äußer- 
liche Angleichung an den großen Spa- 
nier in der Barttracht Bauers — nach 
beiden Seiten lang ausgezogener Ober- 
lippenbart — nicht zu übersehen. Der 
Versuch einer abendlichen Verbindung 
der bildenden Kunst mit der Tbnkunst 
schien geglückt. 

Der musikalische Tfeil der Veranstal- 
tung begann mit einem glänzenden Vir- 
tuosenstück, der Ouvertüre zur Oper 
„Die verkaufte Braut" von Friedrich 
Smetana. Die Marienbader Symphoni- 
ker, den Langenem in bester Erinne- 
rung vom Eröffnungskonzert der dama- 
ligen Saison am 7. Oktober 1984, brach- 
ten unter ihrem Dirigenten, G.MD Sta- 
nislav Bogunia, eine hinreißende Wie- 
dergabe zu Gehör. Es war eine gute Ein- 
leitung zu dem nachfolgenden Werk, 
dem Konzert für Klavier und Orchester 
a-moll op. 16 von Edvard Grieg. Der So- 
list Joza Lokajicek war den Langenem 
ebenfalls kein Unbekannter. Er hatte 
vor drei Jahren hier das schwierige Kla- 
vierkonzert b-moll von R T^chaikowsky 
in technischer Vollendung zu Gehör ge- 
bracht. So war es auch an diesem 
Abend: Eine technisch makellose Dar- 
bietung. Nach dem Konzert hatte der 
Rezensent Gelegenheit, den Pianisten 
nach der Qualität des Flügels zu befra- 
gen. Die Antwort: „Für das Haus gut". 
Also für den Konzertsaal nicht voll geei- 
gnet. 

Vielleicht war dies der Grund, wes- 
halb man stellenweise den Tbn als zu 
metallisch empfand und sich mehr 
Geschmeidigkeit gewünscht hätte. Die 
romantische Atmosphäre des Werkes — 
besonders im langsamen Satz - hätte 
mehr zur Geltung kommen können. Das 
Zusammenwirken zwischen Solist und 
Orchester war gut. Bogunia hatte seine 

Die Altenkameradschaft des TV 1862 
trifft sich zum monatlichen Gedanke- 
naustausch am Mittwoch, dem 14. Okto- 
ber, um 16 Uhr in der Gaststätte des TV 
am Jahnplatz und lädt dazu herzlich 
ein. 

Der Jahrgang 1929/30 erinnert an sei- 
nen Bus-Ausflug in den Odenwald am 
Samstag, dem 17. Oktober. Alle Teilneh- 
mer treffen sich pünktlich um 13.00 am 
neuen Rathaus beziehungsweise 13.05 
am Alten Rathaus. 
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aOen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. { 
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Musiker fest im Griff und ging bereit- 
willig auf die Impulse ein, die vom Pia- 
nisten ausgingen. 

Als letztes Werk des Abends stand die 
Symphonie Nr. 3 Es-dur op. 55 von Lud- 
wig van Beethoven auf dem Programm. 
Ursprünglich war die Komposition Na- 
poleon Bonaparte gewidmet. Nach des- 
sen Kaiserkrönung wurde vom Kompo- 
nisten die Widmung getilgt und der 
Symphonie der Name ,,Eroica" gege- 
ben. Bogunia bot mit seinen Marienba- 
der Symphonikern eine exakte Wieder- 
gabe. Doch entstand mitunter der Ein- 
druck, daß er das Tfechnische in den Vor- 
dergrund rückte und dabei seine Musi- 
ker — unnötigerweise antrieb. Bei 
manchmal hervorragender Gestaltung 
minutiöser Details kam doch strecken- 
weise das Empfinden der Forcierung 
auf, was dann die Eleganz in der Wie- 
dergabe vermissen ließ. Dennoch war 
der Gesamteindruck der Eroica- 
Interpretation stark und nachhaltig. 

Der nicht nachlassende Beifall veran- 
laßte die Künstler zu einer Zugabe: Sla- 
wischer Tbnz g-moll von A. Dvorak. 
Hier nun waren die „Böhmischen Musi- 
kanten" voll in ihrem Element. Es be- 
durfte kaum des Dirigenten (und schon 
gamicht des Antreibens), um sich von 
den Hörem im erweiterten voll besetz- 
ten Stadthallensaal äußerst wirkungs- 
voll zu verabschieden. 

Es sei noch ein Wort zur Zusammen- 
setzung des Orchesters hinzugefügt. Die 
Spieler kommen fast ausschließlich aus 
der Stadt Marienbad oder der Umge- 

bung. Es sind also Einheimische ohne 
dazuengagierte auswärtige Spitzen- 
kräfte. Dennoch kann hier nicht in ab- 
wertendem Sinne von einem .,Provin- 
zorchester" gesprochen werden, das 
technische und musikalische Niveau der 
Marienbader Symphoniker ist beacht- 
lich hoch. Die Langener Konzertbesu- 
cher haben sich vor drei Jahren und 
jetzt wieder daran erfreut. 

Am Donnerstag ist 
Bürgerversammlung 

Herzlich eingeladen sind alle Lange 
ner Bürger zur diesjährigen Bürgerver- 
sammlung, die am Donnerstag, dem 15. 
Oktober um 20.00 Uhr, im Gemein- 
schaftssaal des Hessischen Flüchtlings- 
wohnheims in Langen, Straße der Deut- 
schen Einheit 2 (Saaleingang in der Eli- 
sabethenstraße) stattfindet. 

Das Thema des Abends lautet „Öf- 
fentliche Einrichtungen und Verkehrssi- 
tuation im Norden des Stadtgebietes". 
Die städtischen Gremien hoffen, daß die 
Langener Einwohner auch in diesem 
Jahr wieder regen Gebrauch von der 
Möglichkeit des Meinugsaustausches 
mit den Mitgliedern der Stadtverordne- 
tenversammlung und des Magistrats 
machen werden. 

Es wird ausdrücklich darauf hinge- 
wiesen, daß alle Langener Einwohner — 
also auch die nicht wahlberechtigten Ju- 
gendlichen und die in Langen lebenden 
ausländischen Mitbürger — zu dieser 
Veranstaltung herzlich eingeladen sind 
und Fragen an die Vertreter der städti- 
schen Gremien richten und mit diesen 
diskutieren können. 

Das Orchester der Marienbader Symphoniker auf der Stadthallenbühne 

Seniorenwandern 
Im Rahmen der Seniorenwanderun- 

gen des Turnvereins ist der nächste Treff 
am Dienstag, dem 13. Olctober um 14.15 
Uhr am Schwimmbad in der Teichstra- 
ße. Gewandert wird zur Winkelmühle in 
Dreieichenhain, wo man gemütlich Kaf- 
feetrinken will. Neue Mitwanderer sind 
wie immer herzlich willkommen. 

Die ,,Sechzigjährigen" 
feiern 

Am Samstag, dem 10. Oktober feiert 
der Jahrgang 1926/27 sein ,,Sechzigjäh- 
riges" im Gasthaus ,,Zum Lämmchen". 
Mehr als hundert Ttilnehmer haben ihr 
Erscheinen zugesagt, darunter auch eine 
ganze Reihe ehemaliger Langener, die 
im In- und Ausland leben. 

Die Feier der rührigen ,,Sechziger" 
steht ganz unter dem Motto: ,,Von Lan- 
genem für Langener". Neben einem 
kleinen Programm wird es vor allem 
ein ,,GebabbeI" der früheren Schulkol- 
legen werden. Und darauf freuen sich 
alle. Auch die Angehörigen des Jahr- 
gangs 1926/27, die nicht in Langen zur 
Schule gingen, wurden eingeladen zum 
fröhlichen Feiern. 

Die frühere Lehrerin, Konrektorin 
Margot Heigl, hat ihr Erscheinen zuge- 
sagt, Fritz Zängerle, gebürtiger Lange- 
ner und bekannter Alleinunterhalter, 
wird diesmal die Gäste zusammen mit 
Jahrgangskollegen unterhalten. Er 
sorgt für den guten "Ibn und den musika- 
lischen Rahmen. Das Doppelquartett 
des Gesangsverein „Liederkranz" wird 
mit einem Reigen schöner Melodien die 
,,Sechzigjährigen" erfreuen. 

Das kleine Programm hat noch viele 
Überraschungen bereit. Langeweile 
wird deshalb morgen Abend im 
,.Lämmchen" nicht aufkommen. Dafür 
ist gesorgt. Die Geburtstagsfeier be- 
ginnt um 18.00 Uhr, 

Am heutigen Freitag bereits wird der 
Jahrgang 1926/27 um 16,30 Uhr am Eh- 
renmal des Friedhofes zum Gedenken an 
die Verstorbenen einen Kranz niederle- 
gen. 

Grüne sollen sich 
überzeugen 

In verschiedenen Presseveröffentli- 
chungen haben die Langenem Grünen 
auch das Lager eines Langener Brenn- 
stoffhandels im Neurott kritisiert und 
den Anschein erweckt, als sei das al- 
teingesessene Unternehmen Keim Söh- 
ne ein Trinkwasser/erunreiniger. Die- 
sen Vorwurf möchte das Unternehmen 
nicht auf sich sitzen lassen und hat des- 
halb die Grünen zu einer Besichtigung 
am Sonntag, dem II. Oktober um 11.00 
Uhr in die Otto-Hahn-Straße eingela- 
den. 

Dort möchte man zeigen, was in dem 
Lager geschieht und ausführlich infor- 
mieren. „Bei uns geht alles mit rechten 
Dingen zu, wir haben nichts zu verber- 
gen und können die Kritikert davon 
überzeugen, daß sie mit ihren Anschul- 
digungen Unrecht haben", erklärte der 
Inhaber des Unternehmens. 

"Langen lebt 
gesund'' -Treffen 

Nachdem die Aktionswoche „Längen 
lebt gesund" vom 19. bis 27. September 
erfolgreich abgeschlossen ist, trifft sich 
die Koordinationsgruppe der Initiative 
am Montag, dem 12. Oktober um 19.30 
Uhr im Casino der Bezirkssparkasse, 
Kimmerstraße 25. 

Dabei soll nicht nur Rückschau gehal- 
ten werden, um über Erfolge und Pro- 
bleme gemeinsam zu sprechen. Auch die 
konkreten Ziele und Aktivitäten für die 
nächsten Jahre werden auf dieser Sit- 
zung festgelegt. Wer noch Dias, Plakate 
u.a. aus der Woche hat, wird gebeten, 
diese mitzubringen. Interessierte Lan- 
gener Bürger, die neu mitmachen möch- 
ten, sind dazu herzlich willkommen! 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Abendmusik in der 
J ohanneskapelle 

Erstmals findet am Sonntag, dem 18. 
Oktober um 17.00 Uhr in der Johannes- 
kapelle in der Uhlandstraße 24 eine 
Abendmusik statt, die aus eigenen 
Kräften gestaltet wird. Der Frauenchor 
der Gemeinde unter Leitung von Chri- 
stine Buttel, verstärkt durch einige 
Männerstimmen, singt Werke aus dem 
Barock und der Romantik, Karin Bau- 
mann an der Orgel und am Klavier wird 
die Begleitung übernehmen, Christine 
Buttel (Sopran) singt Lieder von Bach 
und Dvorak, und als Instrumentalsoli- 
sten wirken mit Anke Ebel (Violoncel- 
lo), Martina Rühmkorff (Violoncello) 
und Dagmar Wind (Querflöte), 

Auf zum Federweißen 
Die Arbeiterwohlfahrt möchte die 

Sorgen des Alltags bei Federweißen und 
frischem Zwiebelkuchen in gemütlicher 
Runde vergessen. Dazu werden die Mit- 
glieder und deren Freunde recht herz- 
lich eingeladen. Abfahrt mit dem Bus 
ist am 23. Oktober um 17.00 Uhr am Al- 
ten Rathaus, um 17.05 Uhr am Luther- 
platz, um 17.10 Uhr am neuen Rathaus 
und um 17.15 Uhr an der Apotheke Ber- 
liner Allee/Oberlinden. 

Anmeldungen werden unter der Num- 
mer 2 40 61 und in der Geschäftsstelle 
im Alten Feuerwehrhaus angenommen. 

Anträge 
auf Zahlung von 
Hausbrandbeihilfe 
möglichst bald stellen 

Aus gegebenem Anlaß weist der Magi- 
strat darauf bin, daß beim Sozialamt 
wieder .'Vnträge auf Zahlung von Haus- 
brandbeihilfe für Minderbemittelte für 
die Heizperiode 1987/88 gestellt v.'erden 
können. 

Die Anträge müssen vom Antragstel- 
ler selbst ausgefüllt und unter Vorlage 
aller Einkommensbescheide (Lohnbe- 
scheinigung, Rentenbescheid, Wohn- 
geldbescheid und so weiter) sämtlicher 
Haushaltsangehöriger beim Sozialamt 
abgegeben werden. Auch Ausgabenbele- 
ge, wie zum Beispiel Miet- und Umlage- 
bescheinigungen, sollten beigefügt wer- 
den, Überdies muß der Antragsteller ei- 
nen eigenen Haushalt führen, in dem 
für mindestens eine Heizstelle Kosten 
entstehen. Unbedingt angegeben wer- 
den sollte auch die jeweilige Konto- 
nummer, 

Formulare für die Beantragung von 
Hausbrandbeihilfe gibt es im städti- 
schen Sozialamt, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 14, wo Interes- 
senten auch nähere Einzelheiten über 
Empfangsberechtigung, Höhe der Bei- 
hilfe und so weiter erfahren können. 
Die Anträge auf Beihilfe sollten unver- 
züglich eingereicht werden. 

Kindertheater zum Mitmachen 
Poetisches Spiel, launige Rumpelstil- 

ziaden, eine traumhafte Geschichte, das 
alles bietet das Kinderstück „Eine Wo- 
che voller Samstage", das am Mittwoch, 
dem 14. Oktober, um 15.00 Uhr in der 
Langener Stadthalle als Sondervorstel- 
lung außerhalb der Abonnementreihe 
„Kindertheater" gezeigt wird. 

Das Hamburger Theater für Kinder 
geht mit diesem Stück von Paul Maar, 
nach seinem gleichnamigen Kinderbuch 
geschrieben, nach der erfolgreichen Ur- 
auffühmng in Hamburg erstmals auf 
Tbumee. Über diese Uraufführung be- 
richtete der Norddeutsche Rundfunk 
wie folgt: „Endlich hat ein Regisseur im 
Kindertheater seine jungen Zuschauer 

mal ernst genommen. Christoph Roet- 
hel flunkert ihnen nichts vor — auch 
wenn er m:t den Mitteln des Theaters 
gekonnt zaubert... AU das leise — voller 
Poesie inszeniert mit vielen schönen 
sparsamen Bildern, die anregen, sich 
die Welt auszumalen..." 

Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung, die für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet ist, sind zu Preisen von 3,50 DM 
für Kinder und 4,50 DM für Erwachsene 
erhältlich beim Reisebüro am Rathaus, 
(Tfelefon: 20 3145 oder 5 2110). Eventuell 
vorhandene Restkarten sind am Veran- 
staltungstag an der Tageskasse erhält- 
lich, die ab 14.00 Uhr geöffnet ist. (Tfele- 
fon; 203146). 

Eine unglaubliche Geschichte liefert „Eine Woche voller Samstage" am 14. Oktober 
um 15.00 Uhr in der Stadthalle. 

Dank an die Rheuma-Liga 
Die Langener Rheuma-Liga hatte sich 

•an den Aktivitäten von „Langen lebt ge- 
*sund" beteiligt und war mit einem In- 
formationsstand vertreten. Viele Inter- 
essierte suchten das Gespräch und 
machten regen Gebrauch von dem ange- 
botenen Material. 

Wie die Langener Vorsitzende, Sie- 
glinde Esders, mitteilt, hat die Präsi- 
dentin der Deutschen Rheuma-Liga, Dr. 
Hanna Neumeister, aus Anlaß des „TU- 
ges der Rheumakranken" am 4. Okto- 
ber der hiesigen Gruppe für ihre unver- 
zichtbare Arbeit im Dienst am rheuma- 
kranken Mitbürgern gedankt. Im ein- 
zelnen heißt es in dem Brief: „Die ehre- 
namtlichen Helfer Ihrer Arbeitsgemein- 
schaft erfüllen in bewundernswerter 
Weise den Auftrag, den sich die Deut- 
sche Rheuma-Liga gestellt hat: die 
Selbsthilfegemeinschaft rheumakran- 
ker Menschen zu sein. Nach dem Grund- 
satz „Gemeinsam statt einsam" haben 
Sie in der Vergangenheit vielen Betrof- 
fenen aus ihrer Isolation herauszufin- 
den geholfen. Darüber hinaus haben Sie 
dazu beigetragen, daß wir in unserem 
Alltag mit Rheumakranken — sei es in 
der Familie, am Arbeitsplatz oder in der 
Freizeit — so selbstverständlich umge- 
hen wie mit jedem Gesunden, Möge es 
Ihnen gelingen, diese wichtige Arbeit 
verstärkt fortzusetzen. 

Solange Rheuma als Volkskrankheit 
Nummer eins des Industriezeitalters 
nicht besiegt werden kann, erfüllen Sie 
die wichtige Aufgabe, diese Krankheit 
menschlich erträglicher zu machen." 

Um diesen Appell der Präsidentin der 
Deutschen Rheuma-Liga nachzukom- 
men, bittet die Arbeitsgemeinschaft 
Langen alle Bürger von Langen, Egels- 
bach, Dreieich und Neu-Isenburg, die 
Rat und Hilfe suchen, sich an Sieglinde 
Esders. (Telefon: 06103/71202) zu wen- 
den. Neben umfangreichem Aufklä- 
rungsmaterial bietet die Rheuma-Liga 
jeden Mittwoch Krankengymnastik in 
der Gruppe an. Am 2. und 4. Mittwoch 
jeden Monats finden Treffen von 16.30 
bis 19.00 Uhr im Seniorentreffpunkt 
Südliche Ringstraße 107 in Langen 
statt. Reges Interesse finden Fachvor- 
träge aus dem medizinischen und sozia- 
len Bereich. Aber man beschäftigt sich 
nicht nur mit Fragen, die mit der 
Krankheit zusammenhängen, sondern 
wendet sich auch den schönen Dingen 
des Lebens zu. 

Zum Mittwoch, dem 14. Oktober um 
16.30 Uhr in der Südlichen Ringstraße 
107, lädt Adolf Matz (Dreieichenhain) 
ein, gemeinsam mit seinen Dias eine 
Wanderung ins Oberengadin zu unter- 
nehmen. 
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Frick brkht viele Preise bei Bodenbelägen! 
PVC-Belag herrliche Musler. 

200 cm breit Frick»Preis 8 
Stark herabgesetzt' . ' ^ 
400 Cm breit Fnck-Preis m*' 1 O > " 

Steh-Velours-Teppichboden 
trittelastisCh, 
400 pm breil 

FRlCK-Preis"m<'nur 
..Stark ve.tbilligl'• 

Felnschlingen-Teppichboden Woll-Berber«Teppichboden 
•stark strqpaziecfahig. • holen Sie,sich Nalur ins Haus 
400 crn breif 400 cm breri HO 

FRIGK-f'reis m*' nur 
Hier sparen Sie am Preis FRiCK Preis m? nur • 

Ein Superangebot' 

Harmonische Klänge zum Vereinsjubiläum 

Harmonika-Spielring feierte 50. Geburtstag 
Mit einer sehr harmonischen Feier im 

Clubhaus derSSG feierte am Samstaga- 
bend der Harmonika-Spielring Längen 
sein 50jähriges Bestehen. Zahlreiche 
Mitglieder und Freunde des Vereins, 
Vertreter befreundeter Vereine und un- 
ter den Ehrengästen Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Heinen, Stadtrat Karl 
Weber, und Rüdiger Klein vom Vorstand 
des Deutschen Harmonika-Verbandes 
erwiesen dem Jubilar die Ehre. 

Mit einer festlichen Ouvertüre leitete 
das 1. Orchester die Feier ein, und Ingo 
Hamm, als Conferencier bei zurücklie- 
genden Konzerten bereits bewährt, 
führte mit Geschick durch das Pro- 
gramm. Vorsitzender Willi Rodner be- 
grüßte die Gäste und dankte gleichzei- 
tig allen, die im Laufe der fünf Jahr- 
zehnte ihren Tbil dazu beigetragen hat- 
ten, daß das Orchester auch in schwe- 
ren Zeiten oestand hatte und den Verein 
zu neuem Blühen gebracht hatten. Rod- 
ner wies auf den großen Wert der Musik 
für die musische Bildung der Menschen, 
vor allem der Jugend hin. Mit der Ver- 
bindung zum Akkordeon-Orchester St. 
Pierre des Corps in der Nähe der fran- 
zösischen Partnerstadt Romorantin ha- 
be man Freundschaften über die Gren- 
zen hinaus geschlossen und mit mensch- 
lichen Kontakten zur Völkerverständi- 
gung beigetragen. 

Hans Sehring hielt die Festansprache 
und ging dabei auf die wechselvolle Ge- 
schichte des Vereins ein. Im Jahre 1937 
von vier begeisterten Harmonikaspie- 
lern ins Leben gerufen (Valentin Sall- 
wey, Adam Werner, Philipp Heim und 
Christoph Huck), kaum daß die Harmo- 
nika sieben Jahre alt war, gesellten sich 
bald weitere Musikfreunde hinzu, dar- 
unter auch Hermann Winter, der über 
SOjährig im Frühjahr beim Konzert mit- 
wirkte. Man probte im Gasthaus ,,Zum 
Weinberg" in der Rheinstraße/Ecke 
Wassergasse (vielen Langenem noch als 
,,Benno'* bekannt), und die Zahl der 
Mitglieder wuchs. 

Schon ein Jahr später fand unter der 
Leitung des Dirigenten Jakob Oel ein 
Konzert im Saalbau ,,Lindefels** in der 
Bahnstraße statt, das einen großen Er- 
folg hatte. 30 Handharmonikaspielerin- 
nen und Spieler saßen damals auf der 
Bühne. In den Kriegsjahren spielte man 
neben den Konzerten auch vor Verwun- 
deten, die in Langener Lazaretten lagen, 
und 1943 gab man zusammen mit dem 
Männerchor ,,Liederkranz" ein vielbe- 
achtetes Konzert. Es waren in den 
Kriegsjahren vorwiegend Jugendliche, 
die das Orchester bildeten, im Jahre 
1944 immerhin 51 Personen. 

Nach dem Krieg begann eine neue 
Aufbauphase. Die Mitgliederzahl war 
auf 20 gesunken, doch im Jahre 1947 
konnte man das zehnjährige Bestehen 
mit einem Konzert feiern. Zahlreiche 
andere gesellige Veranstaltungen sorg- 
ten für ein neues Aufblühen des Vereins- 
lebens. Im Jahre 1964 legte Dirigent Ja- 
kob Oel aus Altersgründen die Leitung 
des Orchesters nieder. Dann begann ei- 
ne schlimme Zeit für den Verein. Die 
Mitgliederzahl sank rapide, an Stelle 
der Handharmonika trat das Akkor- 
deon. 

Durch die Initiative von Valentin 
Lampert, Egon und Dieter Mannagotte- 

ra, Hans Manninger, Helmut Rehm und 
Heinz Schenko wurde ein Neuanfang 
begonnen, Dieter Reisner wurde als mu- 
sikalischer Leiter verpflichtet, und mit 
viel Idealismus und Engagement kam 
das Orchester wieder auf die Beine. Im 
Jahre 1971 wurde das nächste Konzert 
gegeben, und von da an war der Auf- 
schwung sehr steil. 

Es folgte im Jahre 1973 die Verbin- 
dung nach Frankreich, die heute noch 
Bestand hat und durch gegenseitige Be- 
suche im Zwei-Jahres-Abstand vertieft 
wird. Die Mitgliederzahl wuchs beacht- 
lich, und zeitweise spielte man mit drei 
Orchestern. Zum 40jährigen Bestehen 
im Jahre 1977 zählte der Verein wieder 
120 Mitglieder, zahlreiche Veranstaltun- 
gen, Konzerte und Auftritte machten 
den Langener Harmonika-Spielring 
weit über die Stadtgrenzen hinaus be- 
kannt und beliebt. Zum Repertoire zähl- 
ten neben vielen volkstümlichen Melo- 
dien bekannteOperetten-Potpourris, Me- 
lodiencocktails und Musicals auch mo- 
derne und klassische Kompositionen. 

Ein weiterer Dirigentenwechsel — 
erst der dritte in fünfzig Jahren — trat 
Ende 1986 ein, als Dieter Reisner sein 
Amt niederlegte und mit Monika Ihrig 
eine Frau den Taktstock übernahm, die 
aus dem Orchester hervorgegangen ist. 
Auch das zweite Orchester wird von ei- 
ner Frau geleitet, der aktiven Spielerin 
Beate Horch, die sich diese Aufgabe mit 
Bernhard Heckel teilt. Beide spielen 
schon seit vielen Jahren im Harmonika- 
Spielring. 

Vorsitzender Willi Rodner (r) nimmt das 
Geschenk des Deutschen Harmonika- 
Verbandes entgegen. 

Die Grüße und Glückwünsche der 
Stadt Langen überbrachte Stadtrat Karl 
Weber. Er lobte den Verein für seine gu- 
ten Leistungen, die auch den Namen 
Langens überall gut klingen ließen, und 
übergab ein Geldgeschenk und eine Ur- 
kunde. Lob kam auch von Rüdiger 
Klein vom Deutschen Harmonika- 
Verband. Der Langener Verein sei ein 
guter Wegbereiter für das Harmonika- 
spiel gewesen und habe in Fachkreisen 
einen guten Ruf. Als Jubiläumsge- 
schenk überreichte er einen gegossenen 
Harmonika-Spieler, aber er hatte auch 
noch Verdienstnadeln für besonders be- 
währte Spieler zu überreichen. Hans 
Manninger, seit 36 Jahren aktives Or- 
chestermitglied, erhielt die Goldene Eh- 
rennadel, Beate Horch und Jürgen Ret- 
tig erhielten Silber für 15jährige aktive 
Mitgliedschaft. 

Der Verem zeichnete dann zahlreiche 
Mitglieder für langjährige Treue mit 
Urkunden aus; Helmut Rehm wurde als 
an Mitgliedsjahren ältestes Mitglied — 
er gehört dem Verein seit 37 Jahren an 
— ausgezeichnet. 

Einen beschwingten Ausklang lieferte 
dann wieder das Orchester, ehe man 
zum gemütlichen Tfeil überging, der ei- 
nem regen Gedanken- und Erinnerungs- 
austausch gewidmet war. Dazu trug 
auch eine Bilddokumentation aus fünf 
Jahrzehnten Harmonika-Spielring Lan- 
gen bei. 

Auch zahlreiche befreundete Vereine 
hatten Grußbotschaften und Geschenke 
übermittelt. 

Sperrmüllabfuhr 
In der Zeit vom 19, bis 30, Okto- 

ber wird wie folgt Sperrmüll, Alt- 
papier und Altmetall abgefahren: 

Vom Montag, dem 19. Oktober, 
bis Freitag, dem 23, Oktober, alle 
Stadtgebiete östlich der Bahnli- 
nie, Im Linden und Gewerbegebiet 
Pittler-ZNassoviastraße, 

Am Mittwoch, dem 28. Oktober, 
sind Berliner Allee, Forstring, Im 
Ginsterbusch, Im Buchenhain, Im 
Hasenwinkel, in den Straßen mit 
Vogelnamen und Schloß Wolfsgar- 
ten an der Reihe, während am 
Donnerstag, dem 29, Oktober, die 
Müllfahrzeuge im Anemonenweg, 
Famweg, Hagebuttenweg, Weiß- 
domweg, Nebenerwerbssiedlung, 
Im Loh und Wohngebiet Neurott 
einsammeln. 

Am Freitag, dem 30, Oktober, 
sind das Gewerbegebiet Neurott 
und Leukertsweg (Außerhalb) an 
der Reihe. Die Abfuhr beginnt je- 
weils um 7,00 Uhr. 

Es wird gebeten, Sperrmüll, Alt- 
papier und Altmetall am T^g der 
Abholung voneinander getrennt 
bereitzustellen. Weiter wird dar- 
auf hingewiesen, daß Sperrmüll 
die Größe von einem Meter nicht 
überschreiten darf. Das Durchsu- 
chen der bereitgestellten Abfälle 
ist zur Vermeidung von Ruhestö- 
rung für die Anwohner und wegen 
der Entstehung von Verunreini- 
gungen auf den Straßen verboten! 

Frauen- 
Fotografie-Kurs 

Für den Kurs ,.Frauen-Fotografie*' 
der Langener Frauenwerkstatt werden 
noch Tfeilnehmerinnen gesucht. Im Rah- 
men dieses Kurses soll versucht werden, 
die Fotografie als Ausdrucksmittel des 
Selbstverständnisses von Frauen einzu- 
setzen. Als Anregungen können dienen: 
Frau in der Natur, Frau und Maschinen, 
Frau in Beziehung zur Architektur, 
Bewegungs- und Körperstudien und so 
weiter. 

Der Kurs findet wöchentlich montags 
von 20.00 bis 21.00 Uhr statt. Die Kurs- 
gebühr beträgt 40,-/30,— DM plus Ma- 
terialkosten. Kursleiterin ist Ingeborg 
Borm-Klinkicht. Kursbeginn ist der 12. 
Oktober. Veranstaltungsort ist der 
Frauenraum im Alten Rathaus, Haus C, 
Fahrgasse 10. 

Auch in diesem Jahr 
— Langener 
Weihnachtsmarkt 

Der bereits schon traditionell gewor- 
dene Langener Weihnachtsmarkt findet 
auch in diesem Jahr am 5. und 6. Dezem- 
ber sowie am 12. und 13. Dezember statt. 
Die Vorbereitungen und Planungen lau- 
fen auf vollen Tburen. 

Rund um den Vierröhrenbrunnen, im 
Bereich des Kirchplatzes und des 
Wilhelm-Leuschner-Platzes werden ca. 
80 Aussteller Adventsstimmung ver- 
breiten. Der Markt wird in diesem Jahr 
etwas größer werden. 

Anmeldungen liegen dem Verkehrs- 
und Verschönerungsverein bereits vor. 
Man erwartet aber noch einige Nachzü- 
gler. Anmeldungen werden noch bis 
zum 31. Oktober von Walter Metzger (Te- 
lefon: 0 6103/20 22 22 oder 2 65 30) entge- 
gengenommen. 

Ehrenabend 
beim Turnverein 

Am Samstag, dem 10, Oktober, feiert 
der TVimverein 1862 Langen e.V. um 
20,00 Uhr in der TV-Halle am Jahnplatz 
seinen diesjährigen Ehrenabend, 

Besonders geehrt werden vom Verein 
im 125. Jahr seines Bestehens die Mit- 
glieder, Freunde und Förderer, die 
durch langjährige Mitgliedschaft und 
Treue, durch besonderen Einsatz auf 
sportlichem Gebiet oder in ideeller und 
finanzieller Weise die Ziele und das An- 
sehen des Vereins unterstützt haben. 

Das Programm wird vom TV- 
Blasorchester, den Kunsttumem und 
den Gymnastinnen gestaltet. Altesten- 
rat und Vorstand werden viele Mitglie- 
der des Vereins und zahlreiche Reprä- 
sentanten des • öffentlichen Lebens be- 
grüßen können. Auch der Ehrenabend 
wird unter dem Motto stehen; „Im Ver- 
ein ist Sport am schönsten!" 

Erntedank beim OGV 
Der Langener Obst- und Gartenbauve- 

rein lädt seine Mitglieder und Freunde 
zu einer Emtedankfeier am Sonntag, 
dem 11. Oktober ab 15,00 Uhr in die 
Stadthalle ein. Man möchte Produkte 
aus der diesjährigen Ernte zeigen und 
mit einem bunten Programm unterhal- 
ten. Ab etwa 17,00 Uhr wird dann zum 
Tfenz gebeten, wozu das ,,Trio Romanti- 
ca" aufspielen wird, 

SPD-Senioren 
diskutieren 

Der Arbeitskreis ,,Seniorenpolitik'* 
der SPD Langen trifft sich am Freitag, 
dem 16. Oktober, um 15.00 Uhr im 
Senioren-Treffpunkt Südliche Ringstra- 
ße 107. Als Referent wird Stadtrat Karl 
Weber sehr viel über den momentanen 
Stand der Langener Kommunalpolitik 
den Senioren mitteilen können. Der 
Gast wird ein kurzes Referat halten und 
anschließend mit den Anwesenden zu 
einer Diskussion bereit sein. 

Da sich in letzter Zeit sehr viel kom- 
munalpolitisch in Langen ereignet hat, 
dürfte dieser Nachmittag ein sehr inter- 
essanter werden. 

Das Miele Wetterlotto: 30 Miele Trockner zu gewinnen! II 

Wenn Sie wissen, on welchen Tagen 
im November mindestens 4 Stunden 
lang im BundesdurchschniH die Sonne 
scheinen wird, können Sie einen von 30 
Miele Trocknern gewinnen. Kreuzen 
Sie einfach in dieser Anzeige die Tage 
an, an denen wir nach Ihrer Meinung 
gutes Wetter haben werden. 

Wir vergleichen Ihren Tip dann mit 
der Auskunft des Wetferamtes. Wer mit 
seinem Tip am dichtesten dran ist, ge- 
winnt. Wenn mehrere gleichauf liegen, 
entscheidet das Los, Schicken Sie Ihren 
Wetterlottoschein an Miele & de, Post- 
fach 24 00, 4830 Gütersloh.' 

Teilnahmekarten gibt es auch über- 
all im Fachhandel und in den Fachabtei- 
lungen der Warenhäuser. 

*Eins9nd0sehluß ist der 31. Oicfob«r 196Z es alt das Datvm des Poststümpels. Wenn Si 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Wer bei Miele oder im f-'acfinonaei ort>eif9t, aart leider nichl mitmachen. 

lewonnen hoben, werden Sie direkt von Miele benachrichtigt. 

Zu gewinnen: Der Miele T 352 C: 
Kondenstrockner mit Luftkühlung zum tin- 

fachen Ansc/i/u6 an die Steckdose. 
Mit Einknopf'Programmwahl und getrennten 

Programmen für Pflegeleichtes und Koch'/Bunt' 
wasche. 

Auch als Ablufttrockner T 350 erhälHicTi. 
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RUND UM DEN 
Vierröhrenbrmoen 

Teufelskreis 
Die Zahl der Kraftfahrzeuge 

nimmt stetig zu, der Vericehr wird 
immer stärker, die Belastungen der 
Bevölkerung immer größer, fast bis 
zum Unerträglichen. Dies sind Tat- 
sachen, die sich auch durch noch so 
kluge Reden nicht vom Tisch wi- 
schen lassen. 

Die Anwohner der Südlichen 
Ringstraße wissen ein Lied davon 
zu singen, aber auch die Bewohner 
der Bahnstraße stöhnen, durch 
Wallstraße und Feldstraße ziehen 
die Autoschlangen dicht an den 
Wohn- und Schlafzimmern vorüber 
und hinterlassen Lärm und Abgase. 
Davon sind freilich auch andere 
Straßenzüge betroffen. 

Wenn nachmittags die Betriebe 
im Neurott Feierabend haben und 
die Mitarbeiter nach Hause fahren 
wollen, haben sie es erst einmal mit 
ellenlangen Schlangen und Staus 
zu tun. In der Pittlerstraße heißt es 
dann, Schrittempo fahren und war- 
ten, immer wieder warten, bis die 
Ampel wechselt. Sind die Autofah- 
rer dann glücklich auf der Mörfel- 
der Landstraße, geht der zähe Ver- 
kehr weiter, denn der Rückstau, 
wenn man stadteinwärts will, 
reicht oft bis zur Kreisstraße nach 
Egelsbach. 

,,Warten auf die Nordumgehung" 
heißt die Parole. Sie zieht sich 
schon seit vielen Jahren durch die 
Verkehrspolitik, wobei sich die Po- 
litik immer wieder verändert, der 
Verkehr jedoch konstant zugenom- 
men hat. Einmal hieß die Politik 
,.attraktive Straße, die auch ange- 
nommen wird", dann wieder ,,so 
klein wie möglich, um die Natur zu 
schonen". Stets wurde wieder um- 
geplant, dem Wandel der Politik 
entsprechend, und stets wurde die 
Wartezeit verlängert. 

Es ist ein Teufelskreis. Zum einen 
soll der Verkehr flüssig gehalten 
werden, daß er schnell abfließt und 
Staus vermieden werden. Zum an- 
deren möchte man den Verkehr be- 
ruhigen, ihn langsam machen. Da- 
durch wird er dichter, zähflüssiger, 
keinesfalls ruhiger. 

Was aber ist richtig? Gibt man 
ihm freien Lauf, werden die Stra- 
ßen leicht zu Rennstrecken, erhöht 
sich die Gefahr für die Menschen. 

Einzige wirkliche Erleichterung 
wäre die Abschaffung des Kraft- 
fahrzeugverkehrs. Aber das ist eine 
reine Utopie. Bleibt nichts anderes 
übrig, als weiterhin in Hoffnung 
und mit Experimenten zu leben, 
wie man den Verkehr von der einen 
Straße in die andere verteilen 
kann. Dennoch: die Nordumgehung 
würde manches leichter machen. 
Wann es sie einmal geben wird, 
wagt schon kaum noch jemand zu 
fragen. Traurig, aber wahr, bedau- 
ert Ihr Tobias 
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Elektro-Anlagen STECH 
Fachgescha« für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Eiekiroanlagen all«r Art ^ Lieferung 4 Montage von ( ^ 
Elektro-OerAten u Lampen V,^ 
Kurtdendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nacfitspelcher-Heizg. Wirme-Pumpen 
ISO-Verteifungen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
Wle»gäBchen44 0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen'en 

"TfC. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langon 
Neckarstra6« 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langenor Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer urxl Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngslr. 184. Frledhotstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr. 1925 

H. STEITZ OMBH 
Malergeschart 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32, Tel. 06103/22042 

WsBBE HEIM -t- 
GARTEN 

hat für Sie 

— und weiß wie! 
Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Inh. Otto Arndt Pietät SEHRING 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MörfeWer Lar>d8traB« 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rainer SdmLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenoviemng 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Tepplcht>öden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

Fahrgaaa« 14 2 21 59 

KUchenplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiozimmermann 
Vpltastra6e 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl fürsLebe^ 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rüclt- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 

" Telefon 2 4'' 37 
Mo.— Fr. 9.C0 — 12.30, 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Ot>ert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasMTBaaa« 12, Langwi, TaMon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer-, Sea-ütMrführungen 

Sarglager • Sterfoeyvüsche — Zlerurnen 
Austühnjng kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haustjesufh 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wu 
L EXCLÜSTV" 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

Die neuen 
STim Profe«9^ 

Mehr Leistung 
mehr Slchertielt, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). Elsktronlkzündung, 
EIntietMibsdIsnung, Antlvlbratlons- 

syslsm, autamatlsch* Kslten- 
brsms«, 12 Monit* Girintle.— 

Prilftn SIs, ob •• Jetzt nicht Zelt 
für eine neue STIHL Säge wäre. 

® 
STIHL wir beraten Sie! Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrledhotstreBe 25 ■ Telelon 0,»1 03 / 2 27 60 
8070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
10./11. Oktober 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Ml., 14. Oktober 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 9. 10. Garten-Apotheka, 

Gartenstr 82, Tel. 2 11 78 
Sa., 10. 10. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 11. 10. Löwen-Apotheke, 

BahnstraBe 31, Tel. 2 91 86 
Mo.,12.10. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
DL, 13. 10. Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
MI., 14. 10. Münch'sche Apotheke, 

Darmstädter StraBe 1, Tel. 2 23 15 
Do., 15. 10. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
10./11. Oktober 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
ML, 14. Oktober 
Dr. Mayer, Bahnstraße 90, Tel. 4 41 93 
privat: Bert-Brecht-StraBe 19, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaff beginnend 
Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 9. 10. Apotheke am Bahnhof bis 20 

Uhr, ab 20 Uhr Garten-Apotheke 
Langen 

Sa., 10. 10. Egelst ■'ch-Apotheke 
So., 11. 10. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo.,12.10. Apotheke am Bahnhof 
DL, 13. 10. Apotheke am Bahnhof bis 20 

Uhr, ab 20 Uhr Braun'sche Apot- 
heke, Langen 

ML, 14. 10. Egelsbach-Apotheke 
Do.,15. 10. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke, 
Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
10./11. Oktober 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 9. 10. Rosen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
HanaustraBe 2—10, Tel. 8 68 64 

Sa., 10. 10. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

So., 11. 10. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Mo.,12.10. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter StraBe 8, Tel. 6 73 46 

DL, 1^. 10. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

ML, 14. 10. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter StraBe 37, Tel. 3 30 85 

Do., 15. 10. Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Zahnärztlicher Notfalldiensl 
für den Kr.els Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
10./11. und 14. Oktober 
Dr. Günther Sieber, Neu-Isenburg, 
Herzcgstraße 61, Tel. 0 61 02 / 3 93 49 

Im östlichen Krelsgebiet: 
Dr. Gabriele Graf, Zellhausen, 
Keilmannplatz 3, Tel. 0 61 82 /2 18 33 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf \ 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich e 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Privatdrucksacl-ien 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KB 

Dar-mstadter Straße SB ■ BQ70 Langen 

uierner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

• Installationen^ 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 / 2 10 99 

wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
e Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
e Gas* und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbea.nlagen 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren <am Lutherplatz 
Wallstrafte 41 6070 Langen .Telelon ??7-45 ' 

Qualltätsschnilede 
für Rasenmäher 

• :Ln 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeltungsmiaschinen hako 
Service Kundendienst Ersat/Ieiit 

Meisterbetrieb fOr Halzungsbau 
Ol- und Gasfeuerung 
Installatton 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach ■ 
Tel. 06103/ 4 3167 

Auf yleisaitloen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

gaäffnetl 

f>Sl moden 
Langen Dreleich>Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBgingar-Zone 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

B.oderibeiage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/ 2 35 12 ' 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnehanar 

Varsicharungan 
Schlller8tra6e 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-^Umilackung 
Spanglerarlielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

OmnibiMbetrieb LUDWIG RATH 
RheinatiaJle 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefone 61 03 /4 91 50 

DJ) ^usse bis 25 + 38'Vßät^e 

für Raiwn, Auaflttsa und alla Oataganheitan 

FuBbodentechnlk Staat!, anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. Fuöbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 6103/8 53 22 

2 7200 

Teppicliboden-Wasclireinigiiing 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine gründliche Waschrelnigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos I Fragen Sie 
hfg-TeppIchbodenreinlgung 
OhmstraBe 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

hfg 

Umglasung von Einfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß ^ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel • Türen -Vertäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

wwm 

Ml 
Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladanlfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolliden aus Kunststoff, Holz, Aluminium RolMore, Rollgltter, Scherengitter. Markisen 

Fenigelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Aufterhalb SO 16 • s. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langen • Telefon 2 ^ 79 

, ij3ngcmrlätmg 

EGELSBÄCHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 
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Wodurch wird eine Straße,schön und liebenswert?' 

BI „Untere Bahnstraße" zur GVLrArgumentation 
,,Es ist nun einfach so, daß wir auf das 

Auto nicht verzichten wollen und sei der 
Weg auch noch so kurz", erklärte vor 
kurzem der Gewerbeverein fci aller Öf- 
fentlichkeit und propagierte diesen Satz 
als naturgegebenes Recht auf Parkplät- 
ze. Erhärtet wurde das Argument mit 
gutachterlichen Zahlen, nach denen die 
Autodichte auch wieterhin dramatisch 
ansteigen soll. Logisch daraus folgernd 
forderte der GVL erhöhte Bereitstel- 
lung von Parkplätzen, denn ,,der moto- 
risierte Bürger soll seinen Wünschen 
entsprechend einkaufen können". Diese 
Aussagen nahm die Bürgerinitiative 

Einladung 
Sehr geehrte Damen und Herren, lie- 
be Mitbürger, hiennit möchte ich Sie 
recht herzlich zur 

9. Bürgerversammlung 
am Donnerstag, dem 15. Oktober 
1987, im Gemeinschaftssaal des Hes- 
sischen Flüchtlingswohnheimes in 
Langen, Straße der Deutschen Ein- 
heit 2 (Saaleingang in der Elisabet- 
henstraße) einladen. 
Das Thema des Abends lautet ,,Öf- 
fentliche Einrichtungen und Ver- 
kehrssituation im Norden des Stadt- 
gebietes". 
Im Rahmen der Bürgerversammlung 
haben Sie die Möglichkeit, Fragen an 
die anwesenden Vertreter des Magi- 
strats und an die Vorsitzenden bzw. 
Sprecher der in der Langener Stadt- 
verordnetenversammlung vertrete- 
nen Fraktionen zu richten. 
Die städtischen Gremien würden sich 
freuen, wenn möglichst viele Lange- 
ner Einwohner an der Bürgerver- 
sammlung teilnehmen würden. 
Herzlich eingeladen sind auch' die 
noch nicht wahlberechtigten Lange- 
ner und die ausländischen Mitbürger 
unserer Stadt. 
Langen, den 9. Oktober 1987 
Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

,,Untere Bahnstraße" zum Anlaß, noch 
einmal auf ihr Problem einzugehen. 

Diese Gedankenkette des GVL habe 
Bestand, wenn man ihre Prämissen als 
richtig akzeptiere. Die BI tue das auf 
keinen Fall; ,,Wir Bürger — im sowieso 
schon höher belasteten Innenstadtbe- 
reich — müssen einfach nicht akkzeptie- 
ren, wenn uns die Lauffaulheit der Mit- 
bürger letztlich unsere Gärten rauben 
und wenn diese Geisteshaltung auch 
noch unterstützt werden soll. Wer sich 
auf eine solche Grundposition einläßt, 
der plant nicht, der reagiert nur. Der 
wagt nicht, eine ungute Entwicklung 
abzubremsen oder sie in eine allgemein- 
verträgliche Richtung zu bringen." 

Wenn der GVL der Bürgerinitiative 
vorwerfe, sie hätte das Parkhaus aus der 
unteren Bahnstraße in die Bahnhofsan- 
lage verlegen wollen, so stimme dies 
einfach nicht. Bewohner dieser Häuser 
seien auch Mitglieder der BI. Solche Be- 
hauptungen seien dazu angetan, die BI 
und ihre Ziele zu diskreditieren. Daß 
der GVL vorsorglich ein Parkhaus auf 
dem Bahnhofsvorgelände weit von sich 
weise (mit Verweis auf die Trägheit der 
Autofahrer) sei nicht ohne Pikanterie: 
Würde dort ein Parkhaus gebaut, so wä- 
re es bestens geeignet, Autos der Kun- 
den aufzunehmen, die in wenigen Jah- 
ren mit der S-Bahn bis zur Konstabler- 
wache durchfahren können. Leicht ver- 
ständlich, daß dann für das Langener 
Gewerbe nur noch die Brosamen blie- 
ben und der GVL nicht der Vorreiter für 
solche Lösungen sein möchte, gibt die 
BI zu bedenken. 

So verständlich die Argumentation 
des GVL erscheine, so zielsicher gehe sie 
auch an den Tatsachen vorbei. Die Bür- 
gerinitiative bleibe bei ihrer Aussage, 
daß — bis auf die absoluten Spitzenzei- 
ten — Parkraum genügend zur Verfü- 
gung stehe, wenn man nur willens sei, 
wenige Meter zu gehen. Auch der GVL 
erkenne an, daß die Einführung kosten- 
losen BUsverkehrs die Situation deut- 
lich entspannen würde. Es bleibe die 
Frage, warum hier nichts getan werde. 

Der GVL fordere ein Parkplatzange- 
bot, das dem der Anbieter ,,auf der grü- 
nen Wiese" gleiche: problemloses Par- 
ken direkt an der Einkaufs-Quelle. Er 
verkenne dabei jedoch, daß der Käufer 

in der Innenstadt ein anderes Einkaufs- 
erlebnis suche. Stehe hier das Bummeln 
entlang von Schaufenstern im Vorder- 
grund, dominiere dort der Großeinkauf, 
bei dem Mengenverbrauchsgüter mit 
dem Wägelchen zum Auto gefahren wer- 
den müßten. „Es können nicht einfach 
Verkaufskonzepte, die für die Periphe- 
rie gedacht sind, in die Innenstadt über- 
tragen werden", erklärt die BI. 

Letztlich seien die Langener Gewerbe- 
treibenden auf die abgewandelte Wahr- 
heit des alten volkswirtschaftlichen 
Axioms hingewiesen, daß ,,Kapital 

stets zum besten Wirt" wandere. Wenn 
das Angebot der Kleinstadt derart klas- 
sifiziert sei, daß es gleich- oder sogar 
höhertwertiges biete als das der Groß- 
stasdt, sei dies Anreiz genug. Der Käu- 
fer komme in die Innenstädte, weil ihn 
die Ware locke, nicht das reichhaltige 
Parkplatzangebot. 

Der GVL fordere, daß unsere Stadt 
„schön und liebenswert" bleibe; verges- 
se aber zu erwähnen, daß dies nur noch 
dort so sei, wo der Bürger behement 
ähnlichen Planungen widerstanden ha- 
be. Sicher halte kaum jemand die obere 
Bahnstraße für „schön und liebens- 
wert"! 

CDA hat 
Hauptversammlung 

Die Sozialausschüsse der Christlich- 
Demokratischen Arbeitnehmerschaft. 
(CDA) laden zur Jahreshauptversamm- 
lung des Ortsverbandes Langen am 
Freitag, dem 16. Oktober, um 20.00 Uhr, 
in die Stadthalle, (Studiosaal) ein. Un- 
ter anderem soll ein neuer Vorstand ge- 
wählt werden. 

Sechser im Lotito 
• hataen wir keine. dCÄh r-nit einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
rrienchern Problem geholfen 
werden. 

Kaufen Sie keine Küclie, 
bevor Sie bei 
WEKUmat waren! 
WEKUmat, 
der Maßanzug für Ihre Küchel 

Sparen Sie sieh Zeit und Kilometer! 
Lieber gleich zum Spezialisten! 

Ja, wenn es um Ihre Küche geht, dann kommen Sie lieber 
gleich zu WEKUmat - den Küchenspezialisten. Bei 
WEKUmat finden Sie nicht nur schöne Küchen, hier wer- 
den Wünsche und Träume erfüllt. Übrigens, sollten Sie 
keine Zeit haben, wir besuchen Sie auch gerne zu Mause 
oder wo Sie es wünschen - Anruf genügt. WEKUmat 
ist da. 151 ua. 

ulfui wir tnU ihr 10 BHitaUehtit - wohiitirltf fräutrikrU 

OrüBtea Küehanwerk am Untermain 

8751 EisenleldlRück 
Tel. 06022/5050 

Ai> allfn Sonn- und F(ter1*gcn von 13> 11 Uhr 
Freie Küchenschau 

(ohne Beratung • ahne Verkauf) 
V»<kMl vo.. MI.M Übt Stmitsg von )-14 Uhr, Li. Sumtig von (-tl Utir 

Samstag, 10. Olit., von 9 ■ 14 Uhr 
Bacl(- u. Bratvorfühning mit 

KUPPERSBUSCH und IMPERiAU 
Die umfassende Information 

bei WEKUmat.  
Bitte ausschneldenl  

I Schicken Sie diesen Coupon gleich an 
WEKUmat-Küchenwerk. 8751 Elsen- felrt/Riick Umgehend erhalten Sie unse- I ' ren großen Farbkatalog und eine kleine j^berraschung! KP | 

Spielplan 

der Theater 
für die komnnentje Woche 

Theaterspielplan 
stadthalle Längen 
Mittwoch, 14. Oktober, 15.00 Uhr 
Eine Woche voller Samstage (Kindertheater) 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag. 18. Oktober, 16.00 Uhr 
VIvaldi: Jahreszeiten" (Familienkonzert) 

AUTOHAUS GRUBER 

Bonsai- 

Pflegekalender 

für Oktober 
Der Herbst ist bei unseren Freiland- 

Bonsai nun auch nicht mehr zu überse- 
hen. Ihre Blattfärbung zeigt sich in den 
verschiedenen Arten der Pflanzen, vom 
hellen Gelb über Gold und Braun vom 
feurigen Rot bis zum dunklen Weinrot. 

Durch das Zurückgehen der T^ges- 
und Nachttemperaturen ist der Wasser- 
verbrauch der Bonsai bedeutend zu- 
rückgegangen und die Wassergaben 
sich dementsprechend zu verringern. 

Haben wir noch Pflanzen umzutop- 
fen, können wir es jetzt noch tun. Ein 
eventuell auftretender, leichter Nacht- 
frost, richtet bei den Freiland-Bonsai 
noch keinen Schaden an. 

Für die Zimmer-Bonsai, gleich ob sie 
in tropischen oder subtropischen Län- 
dern beheimatet sind, ist es jetzt Zeit, 
sie in ihre Winterquartiere zu bringen. 
Die tropischen Pflanzen bekommen ei- 
nen hellen Platz im Zimmer, und die 
Pflanzen aus subtropischen Regionen 

sollte man in einen ungeheizten, gut zu 
lüftenden Raum tun. Alle Zimmer- 
Bonsai werden jetzt weniger gedüngt 
und auch die Wassergaben vorsichtiger 
dosiert. (Bei Freiland-Bonsai ruht die 
Düngung von September bis zum kom- 
menden Frühjahr!) 

Die Überwinterungstemperatur ist 
bei subtropischen Pflanzen plus 5 bis 10 
Grad Celsius und bei tropischen Pflan- 
zen bis plus 18 Grad Celsius. 

Oekumenischer 
Erntedank 

Zu einem Oekumenischen Erntedank- 
fest laden evangelische und katholische 
Frauen im Dekanat Dreieich ein. Die 
Feier findet statt am Mittwoch, dem 14. 
Oktober, um 17.00 Uhr in der katholi- 
schen Kirche St. Albertus Magnus in 
Langen. Wie im vergangenen Jahr, sp 
haben auch dieses Mal wieder Frauen 
beider Konfessionen diese Feier vorbe- 
reitet. 

Die Feier steht unter dem Thema, .Ern- 
ten und Tfeilen". Nach der Feier in der 
Kirche treffen sich alle zu einem gemüt- 
lichen Beisammensein im Gemeinde- 

zentrum von St. Albertus. Männer und 
Kinder sind herzlich willkommen. Für 
Kleinkinder wird Betreuung angebo- 
ten. 

Die Kollekte wird wieder einem so- 
zialen Zweck zugeführt. In diesem Jahr 
unterstützt man ein Projekt in Indien, 
das schwangere Frauen in Notsituatio- 
nen hilft. Informationsstände geben 
Einblick in die Probleme. Verantwortli- 
che Frauen in den einzelnen Pfarrge- 
meinden organisieren gemeinsame 
Fahrgelegenheiten. 

Noch Plätze frei 
In dem Nähkurs der Evangelischen 

Dezentralen Familien-Bildung, der don- 
nerstag von 19.30 bis 22.00 Uhr in der 
Stadtkirchengemeinde in Langen statt- 
findet, sind noch Plätze für Anfängerin- 
nen und für Tfeilnehmerinnen mit Vor- 
kenntnissen frei. Informationen und 
Anmeldung bei der Leiterin Ingrid Ro- 
the (Tblefon 0 61 51/62 10) oder im Ge- 
meindebüro der Stadtkirche, (Ttlefon: 
0 61 03 — 2 11 47). 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sonntag, 11. Oktober, 19.30 Uhr (Na/Nb) 
Die Italienerin in Algler 
Dienstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr (Wa/Wb) 
Simone Boccanegra 
Mittwoch, 14. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Donnerstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr (Xa/Xb) 
Die Italienerin in Algier 
Freitag, 16. Oktober, 1930 Uhr (C1) 
Dantons Tod 
Samstag, 17. Oktober, 19.30 Uhr (DI) 
Die Italienerin in Algler 
Sonntag, 18. Oktober, 19.30 (G/G2) 
Die Zauberflöte 

Kleines Haus 
Samstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Wiedergutmachung 

" Sonntag, 11. Oktober, 11.00 Uhr (Ub) 
Minna von Barnhelm 

' Dienstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr (M) 
Leonce und Lena 
IVtittwoch, 14. Oktober, 19.30 Uhr (A2) 
Frühlings Erwachen 
Donnerstag, 15. Oktober, 15.00 Uhr 
Der Schöfskönig (Kinderoper) 

' Donnerstag, 15. Oktober, 15.00 Uhr 
8. Kammerkonzert 

I Freitag, 16. Oktober, 19.30 Uhr (S3) 
Die Wiedergutmachung 
Samstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr (S3) 
Leonce und Lena 
Sonntag, 18. Oktober, 16.00 Uhr (So2/T/So) 
Minna von Barnhelm 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 

• Wegen Renovierung noch bis 29. Oktober 
geschlossen. 
Schauspiel 
Samstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Diener zweier Herren 
Sonntag, 11. Oktober, 20.00 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Montag, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Donnerstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Mann Ist Mann 
Freitag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Samstag, 17. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Ratten (Premlere) 
Sonntag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Ratten 

Kammerspiel 
Samstag, 10. Oktober, 20.00 Uhr 
TotenfloB 
Sonntag, ll.Oktober, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 
Montag, 12! Oktober, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 
Mittwoch, 14. Oktober, 20.00 Uhr 
Die Hose 
Freitag, 16. Oktober, 20.00 Uhr 
Mein Essen mit Andri 
Samstag, 17. Oktober, 20.00 Uhr 
Anatol 
Sonntag, 18. Oktober, 20.00 Uhr 
So allein, Madam 

I wa 

L 

Wer imnner gul informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 
der liest die üngcncrZÜtunö 

) 

£än^cncrÄrtun0 

EGELSBACHER NACHfllCHTEN 
I HAINER WOCHENBLATT 

! . TELEFOI\I21011 

Stadtkirchen- 
genn'inde 

Am D.enstag, 13. 10. 87, 19.30 Uhr 
Frauenhilfe-Treffen, Gem. Haus Frank- 
furter Straße. 

Am Mittwoch, 14. 10. 87, 20.00 Uhr 
Frauenkreis im Gem. Haus Frankfurter 
Straße 3 a 
Unsere nächste Bibelstunde findet am 
Montag, 19. Oktober 1987 um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus Frankfurter Straße 3 
a statt. In der Betrachtung des Kl. Kate- 
chismus von Martin Luther fahren wir 
mit der Betrachtung des 3. Artikels des 
Christlichen Glaubens fort. Hierzu la- 
den wir herzlich ein. 
Am Sonntag, den 18. Oktober 1987, um 
15.00 Uhr, findet unser nächster Ge- 
meindenachmittag statt. „10 Jahre Pfar- 
rer Wächtler in Langen". 

Gustav-Adolf-Werk 
Wir laden Sie alle herzlich ein zu unse- 

rem nächsten Gustav-Adolf-Nachmittag 
am Dienstag, dem 13. Oktober 1987, um 
16 Uhr, im Gemeindehaus Bahnstraße 
46. Thema der Andacht ist ,,Emte- 
dank**. Im Mittelpunkt des Nachmittags 
steht ein Lichtbildervortrag über Israel. 
Wir bitten um zahlreichen Besuch! Gä- 
ste sind wie immer willkommen! 

vKl'ccbllChC 

Sonntag, 11. Oktober 1987 
(17. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Teilnahme des Jahrgangs 
1906/07 (Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Al- 
lee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde in Kath. Kirche 
Albertus Magnus 
9.15 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 11.10., Gemeinsamer 
Tag Weiterstadt 10.00 Uhr 
Dienstag, den 13.10., Bibelstunde 
fällt aus 

Freie Evangelische ' 
Cr^einde 
Gemeindehaus, im WiesgäBchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Blbelfesprichskrels; 

Dienstag 20 Uhr 
Jucendkreis: Freitag 19.30 Uhr 



AV-Markt 

Zielkauf 

mit DoppeltaP® 

CD-Player 
fnit IR-Fernb. 

paiVpla«« 

Komplett-Knüller 
aTurmmitCMIavei Jetzt kaufen und nach 

6 Monaten bezahlen. 
Und das für nur 

effektiver Jahreszins p. a 
Das sind nicht einmal 1% der 
Kaufsumnne 

Kaufsumme DM 300 
r.M 5 für 6 N^onate DM •= 

ZIetkaufprets DM 302 

Video 

Tunnmtt^^ 
undCO^layer^ 

Goldstar VHS-Vid«orecorder 
IR-Fembedienung, HO, 
Kabeltuner, 14 Tg./ 
4 ProgrammaDD^^^-— 
Empfang 

37-cm-Color 
IR-Fernbedienung 

H ITT-Schaub-Lorenz VHS-C 
I Videorecorder, Home und 
I Portable, Camera-Direkt, 
I Assemble, Bildsuchlauf, 
i Nachvertonung. Ind. 
I Akku, Netzteil 
I' Zubehör^^^^^^^M 

Super-Preis 
Sharp 37-cm-Color-Portable 
8705, mit IR-Fernbed. 
Kabeltuner, 
Anz. im Bild I 
Sleep-Tim£;^^^^B^y 

Mit CD-Playert Stereo-Turm 
2354 mit Superstandboxen, 
Doppelkassette, Tuner 
Plattenspieler, CD- Player, 
16 Bit, programmierbar 

200-Watt-Superturin 

-cm-Color 
.mbedienung VPS-Video Magnat Monitor B 

Top-Test Rt-Plnuii<nc 
120 Watt ■ETi 

Dual 200 Watt HiFi-Turm 1280, 
Class-A-Technik, Synthesizer-Tuner 
mit 40 Senderspeichern, D.L L- 
Superdeck, 
l<ompl. mit K fil* 
Boxen 

-Video 

Super reduziei Goldstar VHS-Videorecorder 1248, 
VPS-System, IR-Fernb., Kabeltuner 
HQ-Technik, Mehr^^_— 
fachprogrammi^^^^^n^SI 
PAL/Secam 

Toshiba Digital-Video DV 60, L* 
Infrarot-Fernbed., VPS, HQ, 
Multitimer, Kabel- 
tuner, Super- 
Bild, Extras 

VK 1398.^K^&^i^B 

DiwTcD^P'^l'®' n-Fernbedienung 
Sony CD-Player Panasonic Color-Portable 1665, 

IR-Fembedienung, Sender- 
suchlauf, Kabeltuner, 
30 Programme, Bild- 
schirm-Anzeige;^^^^^^^— 
Pal/secam 
Av ■:vhic 

Aiwa Doppel-Spitzendeck AD-WX- 
200, Quick-Reverse, High-Speed, 
Continous-Play, 9 Titel- 
ie Cass. programmierb.,   
Dolby B/C, 
Unverb, 
VK 1200.- 

Sony CD-Player CDP-M 20, 
Kopfhörer-Ausgang, Digital- 
Filter, 16 Bit, 
Titelprogram-^^CTi^ 
mierung. 
Top-Test ■■■■i 

Dual CD-Player CD-40,3-Strahl- 
Laser-Abtastung, Titelprogramierg. 
direkte Titelanwahl, IR- 
Fernbedienung^Compi^^^^^— 
Schublade 

Grundig 

Qiiner reduziert Pioneer 
Grundig VHS-Videorecorder VS 400, | 
Infrarot-Fernbedienung, HQ-Bild, L. 
VPS-System, Dialog-Computer, 
Timer für 6 Programme/Jahr über 
10er Tastatur, Dauerbetrieb, Kabeltuner 

fiT-cm-SterethColor 

IR-Fernbedienung 
Pioneer Auto-Einbauboxen 
TS-1880,150 Watt unv. VK 249. 
Cross-Axial 
ÜlibLIl 

Sanyo CIO Stereo-Pottable, 
24 Watt, Equalizer, Suchlauf, 
4 Wellen, Boxen. Un- 
verb. PreisemB^^HWi 

Unser Preis 67-cm-Großbild 
Parbfernsehgerat 

67 cm GroB- 
bild-Farb- 
femseher, 
Markenfa- 
brikat, 8 
Programme, 
Video- 
Anschluß 

II iR-Fernbedienuna Clarion E 923 Auto-Cass.- 
Radio, 40 Watt, Autoreverse 
SDK, Nachtdesign^^^^— 
mit Quick-OutH^^^^? 

Pioneer Stereo-Cass.-Auto 
Radio 6080, Dolby, 40 Watt 
Feder, Autoreverse 
Nachtdesign, 
mit Quick-Out 

Hitachi Stereo Farbfemsehgerät 
CPT 2666,67-cm-Großbild, Infrarot- 
Fernbed., 27 Programme, Kabel- 
tuner, 2x 15 Watt Stereoton 

MicroweUenSi^er^5S 

G\as-Ceran 
Superlierd 

ilmaschine 
Siemens 

AEQTi 
CtrtH'^oclNiiuldsJjel^^^M 
luft-BackofenHP^^^^3 
Steckdose | TIIH 

AEO Eltktrohtfd, mit 4 Platten, 
1 BlitzkochpiattBj^^^^— 
beleuchteter 
Backofen H 

Siemens- 
KüWschrank 

Maerom Mtcrowailanhard 
8MH 550,500 Watt, Garzelt- 
vorprogrammierung, 
Abschalt-Tlmer, 
Original verpackt 

I 5 kg Fassungu 
Antt-Knltter-■ 
Proor.. Exfrelj 

I Siemens ■ 
UWMmWMW 
700 Schleudemi 
4,5 kg, SpaM 
DToaramm ■ 

Microwelle 

Microwelle Siemmt KQMachrank 1533, 
138 Liter, ZO-Uter- 
3-Steme-Qefr1erfach, 
Abtauautomat, un- 
terbaufähig 

Si«m«nt SpOlmi 
12 MaBgeoecke, 
VoilflutsystefT^ 
3 Programmen 
Sparprogr. ■ 

AEQ MIcrawaOMgarlt 
FX112,500 Watt 
Drehteiian^M^M^ 
Extras HUVi 

Mike Oldfield CD, Rrnnrtnoii ^ Ooldattf Mk:rowafi«tig«ftt 
ER 5033, 530 Watt. 
5 Stufen, 
Abtau 

iuperCD-Auswaiil 
Super CWreise Donna Summer 

CD neu 
..allSystema;^ 

eSouw 9-14 UW 
Sa.90^ Aß Uhr 

Auch in Darmstadt 
Rheinstraße 97-99 

Offenbachs HiFi...TV...Video...Elektro-Biese auf 2500 nf ■ Waldstraße 44-48 ■ ® O60/8OÖ191S 

fnnzö- 
«ich; 
flbttn 

Trocken- 
grtt bMitz- 

•nttig. 
Fürwort 

stur- 
ztnde 
Schntt' 

-Raten 

Schachaufgabe Nr. 41 
E. Backe, 
Schwalbe 1980 
Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kdl, Dhl, TfB, La6, b8, 
Sfl, g5, Bg2; (8) 
Schwarz: Kt2, Dh7, Tc2, c7, 
Lcl,n,Bc3,d2,f3,h2,h3;(ll) 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 8 17 18 17 12 15 4 

ital. Stadt 
2. 17 1 7 9 17 19 19 

Schnellzug 
3. 9 13 19 19 5 14 11 

Stadt bei Halle/S. 
4. 2 5 11 18 12 17 9 

Plattfisch 
5. 14 6 11 19 16 15 6 

Lehre vom Schall 
6. 19 16 17 15 18 14 11 

hess. Stadt 
7 19 14 10 3 19 17 18 

dt. Volksstamm 
8. 11 7 7 5 14 18 12 

schwed. Landschaft 
9. 18 14 9 6 13 19 17 

medizin. Betäubung 
Die ersten und letzten Buchstaben 

nennen - jeweils von oben nach 
unten gelesen - ein politisches 
Dokument. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Wort 
aus Shakespeares „König Lear" 
ergeben. 

Geht - sin - deine - Kali - Test - 
Brett - Sund - waermen - dicht. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silben ergeben zusammen ein 
Grundschulfach. 

bei - le - len - ne - pel - sam - 
se - sen - son - tem - to. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

X. Kampfort 
Nauen. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Ktnmii- deriichf 
Füll« 

EdtlgM » 

MWt- mtchl 
(Abk.) 
"T~ 

Imu 
Trnlien *" 

L_ 
dt. 
Kompo- 
nntf 

Rin0fl- 
wurm. 
Blut- MUQtr 

Lodtr* 
riemtn 

Vtfbki- 
dungt- 
itiHt 

WaHtn- 
itoini 
Berater 

GeMlI- 
schafts- 
tanz 

hollan- 
disch: »■ 
eins 

frän- 
kisch: 
Hausflur 

sel- 
tenes Erd- 
metall 

■~T~ 

so 
lange, 
soweit 

Stadt 
in Ober- 
franken 

eng!.: 
Schian- 
9« 
~r- L_ 

Ur- 
kunds- 
beamter 

frtnz. 
Fluftz. 
Mittel- 

Mono- 
gamie 

Musft- 
drama 

Streben, vor- 
wärtszu- kommen 

erster 
König 
Israels 
"~r- 

L_ 
weibl. 
Vor- 
name 

Muskel- 
zucken *' 

vot*wiegend 

Medizinisch-heiter 

„Sie haben ja wirklich einen 
tollen Schluckauf!" 

„Heute siehst du aber schon 
viel besser aus, Theodor!" 

„In der richtigen Reihenfolge 
gelesen heiBt es: .Ohne FleiB 
kein Preis'!" 

Der Intelligenztest 

Von Willibald Knautschke 
Joe Smith und Jim Walker lassen in 

der illustrierten Zeitschrift „Big Mo" 
die neuesten Ergebnisse über For- 
schungen, wieviel Intelligenz ein 
Mensch haben muß und wieviel er 
haben kann. Anschließend kommen 
unter der Überschrift „Tfesten Sie 
Ihre Familie" einige praktische 
Hinweise. 

Noch am selben Abend startet bei 
den Smiths der erste Tbst. 

„Nick, geh in die Kneipe und hol 
mir für einen Cent zehn Flaschen 
Bier", hört man Vater Smith zu sei- 
nem Filius sagen. Der zieht auch, folg- 
sam we Smith junior nun einmal ist, 
sogleich in Richtung Kneipe los. 

Auch bei Walkers wird die Intelli- 
genz des jüngsten Sprößlings unver- 
züglich getestet: „Ronnie, geh in die 
Kneipe und sieh nach, ob ich dort bin. 
Wenn ich dort sitze, dann sage, daß 

ich sofort nach Hause kommen soll, 
weil Ma das Abendessen fertig hat!" 
Auch Walker junior macht sich, ohne 
nach dem Wieso und Warum zu fra- 
gen, unverzüglich auf den Weg. 

Vor der Kneipe treffen sich Ronnie 
und Nick. Meint Nick: „Mensch, Ron- 
nie, hab' ich vielleicht einen dummen 
Vater! Er schickt mich hierher, ich 
soll für einen Cent zehn Flaschen Bier 
holen. Dabei weiß er doch ganz ge- 
nau, daß ich nur fünf Flaschen tragen 
kann!" 

„Aber meiner ist erst ein Dumm- 
kopf!" sagt Ronnie zu Nick. „Er schickt 
mich her, ich soll nachschauen, ob er 
hier ist. Dabei ist das doch völlig un- 
nötig. Wenn er wissen will, ob er hier 
ist, dann braucht er doch bloß von zu 
Hause anzurufen - wozu haben wir 
denn unser Ttlefon?" 

Unter Spionageverdacht 
Von Mia Jertz 

Ein beiger Mond hing am Himmel. 
Balduin träumte gerade etwas furcht- 
bar Aufregendes, als es an seine Woh- 
nungstür bummerte. 

„Wer ist da?" fragte Balduin zitternd. , Wer ist da?" fragte Baidu 
,Die Spionageabwehr." 
Balduin warf sich in sei seinen zitro- 

Badische Anilin- und Sodafabrik. 
Sind Sie jetzt zufrieden?" 

Die Herren traten drohend auf Bal- 
duin zu. „Wollen Sie uns auf den Arm 
nehmen? Wenn Sie uns jetzt nicht 
sofort sagen, was es mit den Abkür- 

nengelben Morgenmantel und öffiie- 
te die Tür. DraulSen standen zwei Her- 
ren, die aussahen, als wären sie gera- 
de zu Fuß aus der Kälte gekommen. 
„Sind Sie Balduin Magerbein?" frag- 
ten sie unwirsch. 

„Der bin ich." 
„Kennen Sie einen gewissen Max 

Meier?" 
„Klar. Das ist mein Freund. Er ist 

aber zur Zeit auf Montage in 
Saudi-Arabien." 

„Haben Sie von diesem Max Meier 
heute eine Postkarte mit dem Ge- 
heimcode: ,OE-TV - HSV - BH - 
BASF' bekommen?" 

„Ja." 
„Und was heißt das im Klartext?" 
„Ganz einfach. OE-TV heißt öffent- 

licher Transport und Verkehr, HSV 
heißt Hamburger Sportverein - BH 
heißt Büstenhalter und BASF heißt 

Zungen auf sich hat, nehmen wir Sie 
in Untersuchungshaft. Verstanden?" 

„Kann ich mit Ihrer Diskretion rech- 
nen?" seufzte Balduin. 

„Ehrenwort." 
,jAlso gut. Wissen Sie, meine 

Schwester ist nämlich mit Max ve^ 
lobt. Und damit die nicht mitkriegt, 
wenn er mal in der Tinte sitzt, haben 
wir einen Abkürzungscode entwik- 
kelt. Auf der Postkarte steht also in 
Wirklichkeit folgendes: ,öfter total 
versackt. Habe Scheckbuch verloren. 
Brauche Hilfe. Bitte alles streng 
vertraulich'." 

Es sagte... 

• •der Generaldirektor zu seinen 
Aktionären: „Von Kürzung Ihrer Di- 
vidende kann keine Rede sein, es gilt, 
die Inflation zu bekämpfen." 

Nette kleine Geschichten 

Die Quelle 
Ein Negerhäuptling aus dem 

afrikanischen Busch ist mit ei- 
ner seiner Frauen nach Europa 
gereist, um nach Entwicklungs- 
nilfegeldem Ausschau zu halten. 

Zum ersten Mal in ihrem Leben 
übernachten sie in einem Ho- 
tel. Mitten in der Nacht weckt der 
Häuptling seine Frau und sagt: „Ich 
habe schrecklichen Durst, hole mir 
einen Eimer mit Wasser." 

Gehorsam verschwindet die 
Frau, kommt nach kurzer Zeit je- 
doch ohne Waaser zurück. 

„Gedulde dich etwas, großer 
Häuptling", sagt sie, „im Augen- 
blick sitzt noch ein Weißer auf der 
Quelle." 

Der Bruder 
Der Tierarzt erklärt: „Also, 

Fräulein Rübsam, Ihre Katze be- 
kommt Junge, sonst fehlt ihr 
nichts." 

„Aber das ist doch wirklich un- 
möglich", protestiert das ältliche 
Fräulein, „sie kommt nie aus dem 
Haus." 

In diesem Augenblick kriecht 
ein strammer Kater unter der 
Couch hervor. 

„Und was ist mit diesem hier?" 
fragt der Tierarzt lachend. 

„Seien Sie nicht kindisch, Dok- 
tor", sagt das Fräulein strafend. 
„Das ist doch ihr Bruder!" 

Physikalisches 
„Nun, mein Junge", sagt der Va- 

ter zu seinem Sohn, „ich möchte 
dir eine physikalische ^age stel- 
len. Wenn das Wasser im Tbpf 
kocht, warum entströmt ihm dann 
Dampf?" 

„Nun ja", meint der Sohn, „vor 
allem wohl deshalb, damit Mutti 
unauffällig deine Briefe öffnen 
kann..." 

Die Falle 
Lehmann ist schlechter Laune. 

Am Frühstückstisch sagt er: „Da 
fand ich eine Rechnung für ein 
Ballkleid im Briefkasten! Davon 
weiß ich ja gar nichts!" 

„Aber Liebling", sagt die junge 
Frau, „das ist die Mahnung mr 
das Ballkleid, in dem du mich vor 
einem Jahr kennengelernt hast!" 

„Was", ruft da Lehmann wü- 
tend, „ich soll auch noch die Falle 
bezahlen, in die ich hineingelau- 
fen bin?" 

Wiedersehen 
Nach langen Jahren sieht ^on 

seine erste Liebe, die flotte Ella, 
wieder. Sie hatte seinerzeit einen 
anderen Mann geheiratet. 

„Egon", sa^ sie mit leicht vi- 
brierender Stimme, „weißt du ei- 
gentlich, daß ich seit einigen Mo- 
naten Witwe bin?" 

„Du lieber Himmel!" stöhnt 
Egon. „Wenn ich dich damals also 
geheiratet hätte, dann wäre ich 
jetzt tot!" 

Bereit sein ist alles! 
„Dieses Buch, ,Ausreden für 

Ehemänner', müssen Sie unbe- 
dingt kaufen", sagt der Vertreter 
an der Haustür zu Frau Lehmann. 

„Was soll ich denn damit?" fragt 
Frau Lehmann mürrisch. 

„Bereit sein ist alles!" ruft der 
Vertreter. „Vorhin habe ich näm- 
lich Ihrem Mann in der Kneipe da 
drüben ein Exemplar davon 
verkauft." 

Einverständnis 
„Liebste, wir werden leider nicht 

heiraten können!" 
„Aber warum denn nicht? Hat 

mein Vater nicht sein Einverständ- 
nis gegeben?" 

„Das schon, aber mehr will er 
nicht geben." 

Liebe 
„Es steht außer Zweifel", sagte 

ein lebenserfahrener Mann, „daß 
schöne FVauen, die reiche Männer 
heiraten, aus Liebe heiraten, denn 
schließlich lieben sie das Geld." 

Umständlich 
Eine BVau wendet sich auf der 

Straße an einen jungen Mann: 
„Könnten Sie mir vielleicht se.- 
gen, wie spät es ist?" 

„Das könnte ich schon, aber 
dann müßten Sie mit mir aufs 
Pfandhaus gehen", erwidert der 
junge Mann. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -I- (c - d) -t- (e - f) -(■ 
(g - h) -I- (i - k) -I- (1 - m) = X. 

Es bedeuten: 
^ schroff ansteigend, b) Stück vom 
Ganzen, c) Stadt in Rumänien, d) 
Wagenteil, e) Tiermund, f) Noma 

"dorf, gl Wasserpflai 
Läi^e, n Stern im jj^Or 
, 1) Tierleiche, m) Spii 

X = biblischer Ort. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 

1. c6 - c7! (droht 2. Db8 matt), Sf8 - d7: 
2. Dc8 - b8-(-!, Sd7 x b8; 
3. c7 - c8 S matt. 
Hinlenkung eines schwarzen Sprin- 
gers zum Verbau, Damenopfer! 
Sehr amüsant! 

Silbenrätsel; 
1 Pampelmuse, 2 Antrag, 3 Risotto, 4 
Mosterei, 5 Emani, 6 Nanga Parbat, 7 
Idiot, 8 Darre, 9 erlauben, 10 Sansi- 
bar. — Parmenides/Protagoras. 

Silbendomino; 
Minne - Neon - Onkel - Kelle - Leber 
-Berber-Berlin - Linse - Senat -Nat- 
ter = Termin. 

Uistigas Silbenrätsel: 
1 Unterhändler, 2 Einreiher, 3 Blü- 
tenstand, 4 Entscheidung, 5 radioak- 
tiv, 6 Zugspitze, 7 Erbstücke, 8 ufer- 
los, 9 Großmutter, 10 Urkunde, 11 
Niederschlag, 12 Geigerzähler = 
Ueberzeugung. 

Hier darf gestohlen werden; 
Auch im Hafen kann ein Schiff sin- 
ken. 

Rätselgleichung: 
a) Maser, b) Aser, c) Aster, d) Ster, e) 
Sole, f) Ole, g) Saale, h) Ale, i) Uran, 
k) Ran, 1) Amur, m) Mur. x = Mas- 
saua. 

Mbirätsal: 
Kastanie, Oesterreich, Kramladen, 
Armatur, Indiana, Nagetier = 
Kokain. 

Schüttelrätsel; 
Beil - Urne - Karst - Alt - Ruh - Erbe 
-Solo - Tor = Bukarest. 

Schwedanrätsel 
■GBBHAHUHBCBAHBB 
■APOLLONHAHNDUNG 
■RIHBISGLDEBIBOA 
■DARMHSBRAFFGIER 
■ EHE I OAMIPBRENHO 
AR TaciHOS T I ABS PA 
■ORPHEUSHEBMEERI 
■ BANATIA I R EBBR I 0 
DEN«IWEINBTYRANN 
■■KOLABKNIEHATZE 

Die Konsonanten: h m s p 1 
an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben einen 
Fußballbegriff. 

Rätsel 

  Silbenrätsel | 
Aus den Silben: a - a - an - bar - be - 

eher - da - de - de - den - den - di - di - e 
-e-e-e-e-ei-ein-en-er-es-fa-fe 
-fund-ga-ge-ge-gel-gen-go-heu 
- im - m - ke - keit - keit - ken - lack - 
lan - land - le - le - Ii - Ii - Ii - licht - ma - 
mi - na - na - ne - nes - neu - ni - nig - 
nil - on - ra - ra - rau - rei - rei - sa - 
sam - se - see - spaß - te - ten - ter - 
thes - to - un - va - vi - win sind 24 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 eine Muse, 2 Narr, Clown, 3 Teil 
der Schraube, 4 Bienenzucht, 5 
Teich im bibl. Jerusalem, 6 Staat der 
USA, 7 Verwandtschaft, 8 Souvenir, 
9 bibl. Prophet, 10 fromme Sage, 11 
histor. Germanenvolk, 12 Zusam- 
menhalt, 13 Anteilnahme, 14 Teil 
Kanadas, 15 röm. Göttin, 16 Salat- 
pflanze, 17 kosmet. Artikel, 18 Ver- 
lassenheit, 19 Strom in Nordame- 
rika, 20 exot. Gewürz, 21 Auslese, 22 
Handgemenge, 23 mod. Beleuch- 
tung, 24 Monstrum. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben ein Wort von Marie von 
Ebner-Eschenbach. 

FUllrätsal 

1 
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Sie fluchten auf Spanisch und rissen hart an 
den Zügeln, als sie sahen, wie der starke Appa- 
loosa mit dem großen Reiter in rasendem Tfempo 
direkt auf sie zufegte. 

Alle drei versuchten; ihre Gewehre hochzurei- 
ßen. Der Jüngste war ungeschickt und sofort aus 
dem Konzept gebracht. Der Cowboy mit dem 
Rauschebart spannte sein Gewehr als erster Er 
feuerte zu hastig und ohne genau zu zielen. Die 
Kugel pfiff Sundance am linken Ohr vorbei. 

Er hatte bereits einen Pfeil auf die Sehne ge- 
legt, und als der Mann versuchte, besser zu zie- 
len, schwirrte der Pfeil los. Der Cowboy warf 
sich zur Seite, riß den Mund auf und stöhnte. Der 
Pfeil hatte seine rechte Schulter durchbohrt. Sein 
Gewehr flog zu Boden. 

Der Mann mit dem breiten Schnurrbart schrie 
auf, weil sein erregter Mustang stieg und er da- 
durch sein Ziel verfehlte. Die Kugel pfiff ein 
giites Yard neben Sundance vorbei. Der zweite 
Pfeil fuhr in seinen linken Oberschenkel, und er 
brüllte laut auf. Dann kippte er aus dem Sattel, 
blieb im Steigbügel hängen. Er war nicht in der 
Lage, sich zu befreien, weil sein Bein durch die 
Verwundung wie gelähmt war. 

Sundance wandte sich dem Jungen zu, aber 
der Bursche war durch den Anblick der beiden 
anderen vor Schreck wie erstarrt. Er gab es auf, 
nach seinem Gewehr zu fummeln, stieß einen 
Angstschrei aus und warf sich flach auf den 
Boden. 

Sundance donnerte vorbei, die fliegenden Hu- 
fe des schweren Appaloosa verpaßten den Kopf 
des Jungen um Haaresbreite. Wenn sie ihn ge- 
troffen hätten, wäre der Schädel des Jungen wie 
eine Eierschale zersprengt worden. 

Mit festem Schenkeldruck ritt Sundance im 
Zickzack davon, aber als er sich umblickte, konn- 
te er erkennen, daß es nicht nötig war. Dem 

Jungen war es gelungen, den Mustang einzufan- 
gen, der den Mann mit dem Schnurrbart im 
Kreis hinter sich herzerrte. Er hielt das Pferd an 
und riß mit den Zügeln den Kopf des Tieres zu 
Boden. Danach befreite er den f\iß des Mannes 
aus dem Steigbügel. Er zog den Verwundeten 
zum Felsen, damit er sich anlehnen konnte. 

Der andere Kerl war im Sattel geblieben, aber 
sein Pferd rührte sich nicht von der Stelle. Der 
Mann saß mit dem Rücken zu Sundance im 
Sattel. Mit einer Hand griff er nach seiner Schul- 
ter. Die blutende Wunde hatte ihm offensichtlich 
einen Schock versetzt. 

Nach einer Minute hatte ihn Eagle um die 
Felsenforrnation in Sicherheit gebracht. Als er 
sich noch einmal umsah, konnte er von den drei 
Kerlen nichts mehr sehen. 

Das nach Westen abfallende Gelände war im- 
mer noch schroff und zerklüftet. Sundance konn- 
te es nach Norden und Osten gut überblicken. Er 
verlangsamte das Tempo und beobachtete dabei 
argwöhnisch seine Umgebung, da das Trio wo- 
möglich die Vorhut einer größeren Gruppe ge- 
wesen war. Als er auf sie gestoßen war, hatte ihm 
ihre Reaktion verraten, daß sie auf der Suche 
nach ihm oder einem anderen waren. 

Sundance war keineswegs über die Schnellig- 
keit überrascht, mit der Neuigkeiten über weite 
Strecken verbreitet wurden. Die Indianer hatten 
ebenfalls die Fähigkeit zu schneller Nachrich- 
tenübermittlung, obwohl sie nicht Zeit und 
Raum mit dem Ttlegrafensystem überbrücken 
konnten wie die Weißen. Aber es gab nicht 
überall Kabel, die außerdem zerstört werden 
konnten. 

Vergaras Hauptquartier befand sich im Süd- 
osten von Santa Fe. Ein Dorf in nächster Nähe 
der Stadt gehörte ihm, dem Anführer der Co- 
mancheros mit seinen vielen Verwandten. Er 
verfügte über eine beträchtliche Anzahl loyaler 
Anhänger, die ihn als ihren Herrn respektierten. 

Ancieta Vergara würde in diesem Augenblick 
bereits darüber informiert sein, daß Sundance 
die Nacht bei Pierre Montelle in El Paso ver- 
bracht hatte. Daraus konnten sie eine Schlußfol- 
gerung ziehen, da Vergaras Spione überdies iri 

Erfahnmggebracht hatten, daß Hany Olsen Mon- 
telles Agent gewesen war und mit Sundance eine 
Vereinbarung getroffen hatte. 

Sie hatten Eagle in El Paso in dem Mietstall 
gefunden. Der Zusammenstoß mit dem Marshai 
war ein weiterer Beweis für sie. Der Marshai war 
gewarnt worden. 

Der Marshai mußte annehmen, daß der Mör- 
der Harry Olsens in jenem Haus im Mietstall 
auftauchen würde, um sein Pferd abzuholen. Es 
war sinnlos, Vermutungen darüber anzu.stellen, 
was Verearas I.eute dem Marshai vorgelogen 
hatten, damit er Sundance gefangennahm und 
entwaffnete. Sie hätten ihn dann jedenfalls leicht 
aus dem Weg räumen können, ohne sich selbst 
zu verraten. Zu dieser Zeit mußten sie bereits 
einen höllischen Respekt vor den kämpferischen 
Qualitäten des großen Mannes gehabt haben. 

Er überlegte seine nächsten Schritte. Falls er 
geradewegs nach Agua Buena, wie Vergaras Dorf 
hieß, ritt, würden sie ihn aus dieser Richtung 
erwarten. Ein Aufgebot Vergaras Verwandter 
wäre zu seiner Verteidigung rasch aufgestellt. 
Daher beschloß er, einen weiten Bogen zu schla- 
gen, um sich dem Dorf von Nordosten her zu 
nähern. Santa Fe lag auf diesem Umweg, und 
der Weg war Sundance bekannt. 

Wie er Vergara in Agua Buena erreichen sollte, 
rnußte er noch herausfmden. Es würde bestimmt 
nicht leicht sein, und es war durchaus möglich, 
daß er bei diesem Versuch sein Leben riskierte. 
Aber Sundance war nicht der Mann, der Gefah- 
ren scheute. Er liebte die Freiheit, die Gefahr 
und das Risiko über alles und hätte sich niemals 
zu einem Leben in bürgerlicher Beschaulichkeit 
entschließen können. 

Er ließ Eagle verschnaufen und fast im Schritt 
gehen. Er kannte in diesem Land jeden Hügel, 
Schlupfwinkel und Spalt und wo es versteckte 
Wasserlöcher gab. Zwischen seinem momenta- 
nen Standort und Agua Buena lag eine Bergket- 
te, die er überwinden mußte. Aber er kannte 
mehrere annehmbare Pässe, über die er auf dem 
Weg nach Santa Fe oder andere Zielpunkte im 
Westen geritten war Der spanische Eroberer 
Coronado war nicht weit von hier vorbeigezo- 

gen, um zu den sagenumwobenen „Sieben Städ- 
ten von Cibola" zu gelangen, in denen die Stra- 
ßen angeblich aus purem Gold gewesen sein 
sollten. 

Einer dieser Pässe durch das Gebirge wai- nicht 
weit entfernt im Norden und stellte eine direkte 
Verbindung nach Agua Buena dar. 

Sundance ritt langsam mit geschärftem Ge- 
ruchsinn, um jeden nur möglichen Geruch eines 
Lagerfeuers einzufangen, mit Ohren, die das 
leiseste, ungfewöhnlichste Geräusch gehört hät- 
ten, und mit offenen Augen, die alles wahrnah- 
men. Plötzlich richtete er sich auf. 

Und dieses Mal war Sundance aktionsbereit. 
Ein Vogelschwarm war hochgeflattert. 

Er hörte das Getrappel vieler Hufe, dann er- 
hob sich eine träge Staubwolke über dem Paß. 
Die Reiter kamen in Sicht. Sie mußten seinen 
Weg kreuzen. 

Waren sie hinter ihm her? 
Das würde er noch feststellen. Er verwischte 

seine Spuren an der Stelle, an der er den Weg 
verließ, und ritt bergan in ein felsi^s Gelände 
mit Krüppelholz und immergrünem Buschwerk, 
das östlich des Trails lag. Er glitt aus dem Sattel, 
versicherte sich, daß Eagle nicht gesehen wer- 
den konnte, und gab dem dressierten Pferd zu 
verstehen, daß es sich ruhig verhalten mußte, 
indein er es mit einer bestimmten Gebärde am 
Hals streichelte. Danach nahm er das Henry- 
Gewehr, den Bogen und Köcher und erkletterte 
einen höhergelegenen Felsblock. Verkümmerte 
Bäume verschafften ihm einen vorzüglichen Be- 
obachtungsposten, von dem aus er den Weg ein- 
sehen konnte. 

Er legte ein Ohr auf den Erdboden und konnte 
die Vibration der hämmernden Pferdehufe wahr- 
nehmen. Die Reiter waren unsichtbar, da sie den 
Einschnitt zum Paß noch nicht verlassen hatten, 
aber er war sicher, daß es sich um ungefähr ein 
Dutzend Männer handelte, die sich in raschem 
Ttmpo näherten. 

Er fragte sich, ob die drei Kerle, die er beinahe 
überrannt hatte, als Kundschafter der Haupt- 
truppe vorausgeritten waren. 

(Fortsetzung folgt) 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 

in 100 g-Tafel 

Melitta Kaffee 
»Auslese« 
oder »Milde Sorte«, 
gemahlen 
500 g-Packung 

Dasil 3 phosphatfrei 

a99 

Vollwaschmittel 

3 kg-Tragepackung 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/41. 

" 3.9^1 
Bunter Strauß 
Bund 

itallenisdie/Spanlsdie 

TafeHiauben 
»Italia«, Klasse I 199 

1 kg-Schale 

Im Bürgerhaus Erzhausen wurden zahlreiche Mitglieder der Gewerkschaft Bau 
Steine Erden für langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. Anlaß für diese Feier in 
Erzhausen war dM 90jährige Bestehen der dortigen Ortsstelle. Die Jubilare kamen 
aus den Ortsverbänden Dreieich, Dietzenbach, Neu-Isenburg, Rödermark und Süd- 
main I, wozu auch Egelsbach, Erzhausen und Langen gehören. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Es wird wieder gespart 

Erfreuliches Geschäftsergebnis 
der Sparkasse Langen 

Die Sparkasse Langen konnte 1986 in 
ihrem 143. Geschäftsjahr ein zufrieden- 
stellendes Wachstum erzielen. Bei ein- 
zelnen Bilanzpositionen konnten sogar 
überdurchschnittliche Zuwachsraten er- 
reicht werden. Das Geschäftsvolumen 
der Sparkasse stieg im Jahre 1986 um DM 
82,4 Millionen auf DM 949,8 Millionen; 
die Bilanzsumme um DM 78,0 Millionen 
auf DM 924,9 Millionen. Dabei nahmen 
die Gesamteinlagen um DM 85,9 Millio- 
nen auf DM 851,5 Millionen zu; das Kre- 
ditvolumen konnte um DM 30,8 Millio- 
nen ausgeweitet werden. Ebenfalls hat 
die Zahl der Kiindenverbindungen um 
4266 erneut zugenommen. Zum 
31.12.1986 wurden im Hause der Spar- 
kasse Langen 133 730 Kundenkonten ge- 
führt, davon rund 90 000 Sparkonten. 

Die positive Entwicklung des bilanz- 
wirksamen Nettosparaufkommens 
setzte sich mit einem Zugang von DM 
68,8 Millionen gegenüber 1985 fort. Der 
Spareinlagenbestand nahm im Be- 
richtsjahr um DM 35,0 Millionen (7,2 
Prozent) zu. Die Spareinlagen mit ge- 
setzlicher Kündigungsfrist als Basis der 
Vermögensbildung konnten ihre Stel- 
lung halten. Erfreuliche Zuwachsraten 
weisen die Sondersparformen, wie S- 
Prämiensparen, S-Gewinnobligationen 
sowie das neu eingeführte S- 
Versicherungssparen, auf. Im Rahmen 
der privaten Erspamisbildung haben 
die Sparkassenbriefe eine dominierende 
Stellung eingenommen. Der Nettozu- 
gang von DM 32,6 Millionen in 1986 
weist dies aus. 

Das Kreditvolumen konnte um DM 
30,7 auf DM 565,0 Millionen erhöht wer- 
den. Dazu wurden von der Sparkasse im 

Jahresverlauf 9602 Kredite, Darlehen 
und Avale im Gesamtbetrag von DM 
226,8 Millionen zugesagt. Die Kredit- 
ausweitung beruhte ausschließlich auf 
der Kredit- und Darlehensnachfrage der 
gewerblichen Wirtschaft und der Privat- 
personen. 

Die Ertragslage wurde durch eine 
schmaler gewordene Zinsspanne beein- 
flußt; sie kann insgesamt als zufrieden- 
stellend bezeichnet werden. Nach Vor- 
nahme aller betriebswirtschaftlich not- 
wendigen Abschreibungen sowie der 
Bildung von Rückstellungen und Wert- 
berichtigungen und einer Vorwegzufüh- 
rung von DM 1 100 000,— zur Sicher- 
heitsrücklage wird ein Bilanzgewinn 
von DM 1 127 000.— ausgewiesen. 

Auf organisatorischem Gebiet ist her- 
vorzuheben, daß die Sparkasse den flä- 
chendeckenden Einsatz von Geldauto- 
maten abgeschlossen hat. In allen Städ- 
ten des Geschäftsgebietes der Sparkas- 
se ist mindestens ein Gerät aufgestellt 
worden. Außerdem wurden alle 20 Ge- 
schäftsstellen mit Kontoauszugs- 
druckem ausgestattet. 

Die geschäftspolitischen Zielsetzun- 
gen wurden durch ein wirkungsvolles 
Marketing unterstützt. Auf vielfältige 
Art und Weise unterstützt die Sparkasse 
jahlreiche Vereine im Geschäftsgebiet 
und fördert vor allen Dingen Gesang, 
Sport und Brauchtum. Fortgeführt wur- 
den die Aktivitäten, Kunst in verschie- 
denen Ausdrucks- und Darstellungsfor- 
men einem breiten Publikum zugäng- 
lich zu machen. Heimische Künstler 
und Sammler konnten ansehnliche Ex- 

ponate beisteuern. Verschiedene ge- 
meinnützige und caritative Wohlfahrts- 
verbände wurden durrh Spenden unter- 
stützt. 

Die Sparkasse Langen beschäftigte 
Ende 1986 265 Mitarbeiter, davon 36 Tfeil- 
zeitbeschäftigte und 26 Auszubildende. 
Vor der Industrie- und Handelskammer 
Offenbach legten zehn Auszubildende 
die Abschlußprüfung mit Erfolg ab. 
Vier Mitarbeiter legten im Berichtsjahr 
an der Sparkassenschule des Hessi- 
schen Sparkassen- und Giroverbandes 
ihre Prüfung zum Sparkassenbetriebs- 
wirt ab. 

DAK bietet 
Bewerbungstips an 

Schon jetzt, kaum daß die Einstellun- 
gen der Berufsanfänger für 1987 abge- 
schlossen sind, bewerben sich die 
nächstjährigen Schulabgänger um die 
freien Ausbildungsplätze für 1988. 

Den ,,Bilderbuchstart" ins Berufsle- 
ben, den sich jede Schülerin und jeder 
Schüler wünscht, kann die DAK- 
Broschüre ,,Richtig bewerben" erleich- 
tem. Sie hilft, sich gute Voraussetzun- 
gen für die Berufsplanung zu schaffen. 

Die Deutsche Angestellten-Kranken- 
kasse zeigt in der Broschüre Schritt für 
Schritt, wie eine Bewerbung zum Erfolg 
führen kann. Sie empfiehlt das syste- 
matische Vorgehen: erst planen, dann 
starten. 

„Richtig bewerben" enthält Adressen- 
Tips und Hinweise zu den Gesprächs- 
Vorbereitungen, zum Bewerbungster- 
min sowie etwa zur Frage, ob eine 
schriftliche oder mündliche Bewerbung 
sinnvoll ist. Die Broschüre kann kosten- 
los von der DAK-Bezirksgeschäftsstelle 
Langen, Bahnstraße 25, telefonisch un- 
ter 0 61 03/2 30 41, angefordert werden. 

Biandenburg's 

Defi-Zungenrotmifst 
mit besonderer JM 0^0^ 

Geschmacksnote 

100 g l«OJ 

GoMstein 
Bunte Platte 

7-fach sortiert, 
tiefgekühlt 

14Stück= 
1250 g-Packung 

nndsHvurst 

■39 

herzhaft 
und knackig 

STELLENANGEBOTE 

Neueröffnung der Bundesautobahn- 
Raststätte Weiskirchen-Südseite 

An der A 3 Frankfurt-Würzburg ist eine der modernsten Rastanlagen 
Deutschlands eröffnet worden. 
Für sofort oder auch später suchen wir noch folgende Mitarbeiter; 

Köche 
Jungköche 
Büfettdamen 
Kassiererinnen 
weibl. Reinigungspersonal 
Aushilfen für alle Bereiche 

Hausmeister 
Handwerker (mit FS Kl. 3) 

Wenn Sie an einem zukunftsorientierten Art>eltsplatz. 
der mit guten äußeren Bedingungen ausgestattet Ist, 
Interessiert sind, rufen Sie uns einfach an und verein- 

baren mit uns einen Vorsteltungstermln. 

Autobahnrasthaus WeiskIrchen-SUdselte 
Autobahn Frankfurt-Würzburg. 6054 Rodgau-Welskirchen 
Telefon 06182 / 50 24 und 50 25, Inhaber Uwe Erdmann 

w 

* 

Für das Auto-Center In unserem 
Hause stellen wir einen 

Tankwart/Kassierer 
sowie einen 

Reiffenmonteur 
ein. 

Wenn Sie interessiert sind, vereinbaren Sie 
bitte mit unserem Personalbüro einen Vor- 
stellungstermin unter der Rufnummer 
06103/39 98-0 oder kommen Sie einfach 
vorbei. 

IMERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Strafle 15 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Wir sind ein moderner Sanitärbetrieb im Großraum Offen- 
bach, mit besten Einrichtungs- ii. Arbeitsbedingungen und 
bieten einem jungen dynamischen 

Sanitärmeister 
einen interessanten Aufgabenbereich. Besitzen Sie gute 
Fachkenntnisse u. gefälligen Umgang mit Kunden u. Mitarbei- 
tern, bewerben Sie sich bitte bei 

WOMBACHER 
Haustechn. GmbH 

6054 Rodgau-Jügesheim, Tel. 06106 / 40 51 

w 

* 

Für unser modernes SB-Waren- 
haus suchen v\/ir eine junge, ein- 
satzfreudige 

Personeü.- 

sachbeaxt)eiterin 
in Teilzeit 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt insbesondere 
die Verwaltung der Personalakten, das Füh- 
ren der Urlaubs- und Fehlzeitenkartei sowie 
die Vorbereitungen zur monatlichen EDV- 
Gehaltsabrechnung. Wichtig ist ferner, daß 
Sie kontaktfreudig sind und Geschick haben 
im Umgang mit Bewerbern und Mitarbei- 
tern. 
Wenn Sie über kaufmännisches Grundwis- 
sen verfügen und bereits in einer ähnlichen 
Position tätig waren, wäre dies von Vorteil. 
Wir arbeiten auch eine Nachwuchskraft 
gründlich ein. 
Vereinbaren Sie mit Herrn Schönfeld unter 
der Rufnummer 06103 / 39 98-0 einen Vor- 
stellungstermin. 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

IBRANSON 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines sehr erfolgreichen, weltweit tätigen Unternehmens In der industriellen 
Ultraschalltechnlk. 
Aufgrund unserer hohen Zuwachsraten suchen wir zum nSchstmöglichen Temiln folgende Mitart>eiter. die uns bei der 
Erreichung unserer hochgesteckten Ziele unterstützen; 

Gruppenleiter Projektierung 
Sie führen ein Team von derzeit vier Projektbearbeitem und sind für die Erstellung von Angeboten einschließlich Kalkulation 
sowie die konstruktive Auslegung von Anlagen und Vorrichtungen für unseren Produktbereich Vibrationsschweißen verant- 
wortlich. Gleichzeitig betreuen Sie ole Projekte bis zur Fertigstellung. 
Aul der Grundlage einer Ausbildung als Maschinenbau-Ing. verfügen Sie über Berufserfahrung in einer ähnlichen Positton - 
Selbständigkeit und Fähigkeit zur Mitarbeiterführung setzen wir voraus. Sie haben ausreichende Kenntnisse der englischen 
Sprache, um bei Bedarf Im In- und Ausland zu reisen. 

Gruppenleiter Anwendungstectinik 
Zu Ihren Aufgabenschwerpunkten gehört die Betreuung von Kunden und Interessenten im Hause und gelegentlich außerhalb 
sowie das Führen unseres Anwendungslabors „Ultraschall-Schweißen" mit derzeit drei Mitarbeitem. Sie arbeiten eng mit den 
Abteilungen Verkauf und Werkzeugbau zusammen. 
Als Kunststoff-Ing. oder -Techniker mit mehrjähriger Erfahrung in der Verarbeitung von Termoplasten und Kenntnissen der 
verschiedenen Schweißverfahren - speziell des Ultraschallschweißens - bieten Sie die für diese Position wünschenswerten 
Voraussetzungen. Von Vorteil wären ebenso Englischkenntnisse. Sie arbeiten selbständig im Team mit dem erforderlichen 
Verständnis für kaufmännische Belange und organisatorische Abläufe. 

Kundendienst-Koordinator 
In dieser Aufgabe werden Sie Ausfallmeldungen und Sen/teeanforderungen entgegennehmen und verantwortlich Kunden- 
dienst-Einsätze aus den Verkaufsbüros veranlassen sowie Fehlerdiagnosen im Hause stellen. Weiterhin wickeln Sie 
Ersatzteil- und Zubehörbestellungen ab, werten Wochen- und Reparaturberichte aus und führen die Garantiekartei. 
Als Voraussetzung für diese Position sollten Sie Erfahrung aus einer ähnlichen oder gleichen Tätigkeit mitbringen, über 
ausgeprägtes Organisationstalent und hohe Zuverlässigkeit verfügen. Ihr persönliches Bild runden Ausgeglichenheit und 
Ourchsetzungsvermögen ab. Bei Ihrer Arbeit wären Ihnen Englisch- und PC-Kenntnisse sehr hilfreich. 
Wir bieten allen Mitarbeitern ein leistungsgerechtes Einkommen sowie umfangreiche Sozialieistungen. Bitte senden Sie Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an unseren Herrn H. Kern. 

BRANSON ULTRASCHALL 
Niederlassung der EMERSON Technologies GmbH 

IndustriestraBe 46, 6056 Heusenstamm 

GUR6Sr 
GEREGELTE ARBEITSZEIT! WOCHENENDE FREU 

Für das von uns bewirtschaftete Betriebsrestaurant Im Hause 
der IBM Nieder-Roden, SenefelderstraBe 2, 6054 Rodgau 3, 
suchen wir einen 

Sous-Chef 
Weiterhin suchen wir für den Raum Offenbach 

Köche 
Wir bieten die 5-Tage-Woche (Mo.-Fr.), ein leistungsgerechtes 

-Entgelt, zeitgemäße Sozialleistungen und ein angenenmes Be- 
triebsklima. • 
Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie bitte Herrn Dörig, Tel.: 
06106 / 700-22 10 an; er gibt Ihnen gerne weitere Informationen. 

EUREST ist ein Unternehmen der^*^9LrR'Gruppe 

Hamburg • Düsseldorf • Frankfurt ■ Stuttgart München 

W 

* 

lÜpä United Parcel Service 0#u»«th(«nä Inc 
UPS sucht zuveriässige 
Paketzusteller 
für unsere Niederlassung Kelsterbach 
und demnächst auch Hanau-Steinheim 
mit Führerschein Klasse 3 für die Zu- 
stellung und Abholung von Paketen im 
Nahverkehrs bereich. 
Sie sollten zwischen 24 und 30 Jahre alt 
sein, den Wehrdienst abgeleistet ha- 
ben, 5 Jahre Fahrpraxis besitzen und 
Deutsch in Wort und Schrift beherr- 
schen. 
Der Stundenlohn beträat DM 15.-. nach 
Einarbeituna DM 17.70. Zudem bieten 
wir einen Fahrtkostenzuschuß bis zu 
DM 50.-. steuerfreie Spesen und die 
üblichen Sozialleistungen eines Groß- 
unternehmens. 
Vorstellungstermin ist am Montag und 
Dienstag, dem 5.10. und 6.10.1987. 
von 10 bis 20 Uhr, bzw. bewerben Sie 
sich schriftlich oder rufen Sie an. 
United Parcel Service 
Deutschland Inc. 
Langer Kornweg 18.6092 Kelsterbach 
Telefon 06107^7 06 26 

Wir möchten unser Kassenteam 
verstärken. 
Wir bieten in Teilzeittjeschäftigung 
eine interessante Tätigkeit als 

Kassiererin 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 

Vereinbaren Sie mit Herrn Fischer unter der 
Rufnummer 06103/39 98-0 einen Vorstel- 
lungstermin. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Helm- oder Nebentätigk. ab sofort! 
Gewerbl. Inforni. 07232 / 8 12 43 
Buchhalterin für nebenberufliche Tä- 
tigkeit für sofort t>ei guter Bezahlung 
gesucht. Arbeltszeit nach Wunsch, 
auch Helmarbeit möglich. Zuschriften 
erbeten unter T 434 

Nebenbeschäftigung ohne Eigenka pitai. Bewerbungen mit Angabe dei 
^elefonnujnmer unter T 497 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin 

02842/18 53 

GELDVERKEHR 

■K GÜNSTIGE BANKDARLEHEN * 
ab DM 5.O0O,. bis DM 90.000.- u. mehr. VERMITTELT ab 7.21H p.a. anfäng- 
licher, effektiver Jahreszins, speziell für ARBEITER, ANGESTELLTE. 
ÖFFENTL. DIEt«JST u. BEAMTE, Sonderprogramme für LEITENDE ANGE- 
STELLTE u. ÖFFENTL. DIENST ab DM 50.000,- fViit Laufzeiten bis zu 240 
Monaten, auch t>ei laufenden Krediten, für alle Zwecke, zur freien Verfü- 
gung und bei Ablehnung anderer Institute. 

Vemiittlung p • LebensversicherungSdariehen 
FRANK kRF^SNFR A' ' Bariiredite • Pl(w-Finanzierungeii rnHnn nncooncn .nachrahgigeGrundscIiuiddatiehen 
•KiXt'ra-• Oau.,kredi.. . ZusatzkredH. Fmanziefuug- u. Versicherunjs.Agenlui ' Dauorklpriile . 7iital7kreriil. •Kirchsu. 2. Posti, 196. 6078 Neu.is«nburg uauerKreoi« • ^usaiZKreatie 

3 06102/26900 Diskret und Zuverlässig 

BEKANNTSCHAFTEN 
Liebenswerte, junge Frau, 39 J. 
dunkie Haare, schlanke Figur, ge- 
pflegt u. autaussehend, freundlich u. 
ausgegiicnen, sehr weiblich u. char- 
mant, Autofahrerin, von Beruf Kinder- 
pflegerin, erstklassige Hausfrau u. 
Köchin, mag Natur, Garten, Handar- 
beiten. Musik, u. würde ihr Leben gern 
wieder mit e. lieben Partner teilen. Er 
braucht nicht schön oder reich zu sein 
- aber treu u. zuverlässig, das zählt 
viel mehr. Haben Sie Mut u. rufen an 
u. O 924 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50. 
Gepflegte, attraktive Witwe, 53 J., 
viel jünger wirkend, pfiffige Frisur, 
gute Figur, freundlich, charmant, mei- 
stens gutgelaunt u. ausgeglichen, fi- 
nanziell versorgt. Autofahrerin, eine 
gute Hausfrau u. Köchln, versteht es 
aus e. Haus e. Heim zu machen, mag 
Garten, Musik, Kegeln, Wandern, 
gute Gespräche u. würde gern wieder 
e. netten Partner finden, gemeinsam 
Pläne für die Zukunft schmieden, Frau 
u. Gefährtin in guten u. weniger guten 
Tagen sein. Warum auf den Zufall 
warten? Bitte anrufen u. O 923 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 
Alleinstehende, einsame Witwe, 62 
J.. blond, zierlicne Figur, mit hüb- 
schem Gesicht u. e. liebenswerten, 
freundlichen Charakter, möchte nicht 
länger allein sein u. wünscht sich e. 
soliden, älteren Herrn für Lebensge- 
meinschaft. Bin eine gute Hausfrau u. 
Köchin, Gartenliebhaberin, naturver- 
bunden, geistig u. körperlich gesund 
u. munter, u. würde bei gegenseitiger 
Sympathie gern zu Ihnen ziehen, 
auch aufs Land. Bitte melden u. 0 922 
Inst. Herma. Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 SO. 

HEIRAT 
SOS * HERREN! Einige hundert Damen 

zw. 2$-40 J. ennrarten Ihren Anmf. 
PETE-Sofort-Partnervennittlung 

7-Tage-Woche, tigl. v. 15 bis 21 Uhr 
Tel. 069 / 53 39 27 + 53 39 24 + 87 S3 54 

TIERMARKT 

Aus eiaener Zucht 
Junge VorlTshire-Terrier und jungo 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen. Uber 20 Jahre Hundezucht ind Pi ■ * ----- 

Wir sind ein japanisches Unternehmen mit International ca. 20 000 
Mitarbeitern und einer der größten Hersteller von 

Minlaturkugellager und Gelenklager 
Für unsere europäische Zentrale in Neu-Isenburg suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt einen 

Leiter Versand- und 

Lageradministration 
wir erwarten; - Ausbildung als Speditlons-Zlndustriekaufmann 

mit mehrj^riger Erfahrung in ähnlicher Position 
- Selbständiges Arbeiten 
- Englische Sprachkenntnisse wären von Vorteil 

Ihre Aufgaben: - Administration des Wareneinganges 
- Festlegung der Lieferprloritfiten 
- Erstellen der Versandpapiere (Inland/Export/ 

OLZ) 
- Koordination mit Speditionen 
- Administration des Offenen Zollagers (OZL) inkl. 

MonatsabschluB 
- Verhandlungen mit der Zollbehörde sowie mit 

Speditionen 
- Zukünftige Selbstverzollung 

Wir bieten: - EDV-Unterstützung durch unser Computersy- 
stem IBM-38 

- Ein dieser Position entsprechendes Gehalt sowie 
die üblichen Sozialleistungen eines Großunter- 
nehmens. 

Sollten Sie an dieser Stelle Interessiert sein, erwarten wir gerne Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und Lichtbild. Für telefoni- 
sche Vorabinformationen steht Ihnen Frau Buck gerne zur Verfü- 
gung. 

NMB 
NIPPON MINIATURE BEARING GmbH 
Hermannstraße 50, 6078 Neu-Isenbut^ 
Telefon (06102) 2908-0 

w 

* 

Wir haben ein modernes Konzept, 
um Möbel und Einrichtungsgüter zu 
verkaufen. 
Wir suchen zum nächstmöglichen 
Eintritt einen tüchtigen, zielstrebi- 
gen 

Substlt^uten 
der unseren H^öbelhausleiter tatkräftig un- 
terstützen kann. 
Erste Informationen erhalten Sie unter der 
Tel.-Nr. 06103/39 98-0 von unserem Per- 
sonalbüro. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie mit 
den üblichen Bewerbungsunterlagen an 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

UNTERRICHT 

Ute 

Neue Kurse 
ab Mitte Oktober 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 • Kaiserstraße 42 

  

6060 Offenbach 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, BUcher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken. 
Telefon 06108/7 25 46 

rwiR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 

I Ankauf«prclac(0/24Llhr;069/287604 
Für SAMMLERMÜNZEN 

Jeder Art I Informationen (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sie zu billig verkaufen. holen Sie 

blne unsere Angebole ein( 
Katalin Szönyi. 6000 Frankhirt/M. 

Slelnweg 2 (An der Hauptwache) 

VERKAUF 

Sie 

J 

Daunenbetten - Kopfitissen super 
günstigl Bettwaren-Fabriiotion - 
Bettledern-Reinigung Betten-Hev- 
mann, Offenbacher Landstr. 10,6450 
Hanau-Steinheim, 
6 27 57 (ab 14 Uhr) Tel. 06181 / 

« Palisaden^ähle « 
Pergolen nach Maß 

Holzzäune. Holzpflaster. Holztritt- 
platten, eigene Herstellung (Kessel* 
druckanlage). 
Fa. Matautch, Rodgau 1>Jügeaheim 
Justus-v.-Llebig-Str. 15. Industriege- 
biet. Tel. 06106 / 1 30 70. tägl. $-12. 

Keyboards, Synthesizer, Sampler, 
Oigital-Planos, Softvt/are, Midi-Equi' 
pement, Musik & Computer-Heimor- 
geln, Kirchenorgeln. Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m'. Orqel - Bauer - 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraße 7. 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken). Telefon 06106 / 43 03 

^Palisaden-Pfähle^ 
™ Pergolen nach Maßw 
Holzzäune, Holzpflaster, Holztritt- 
platten, eigene Herstellung (Kessel- 
druckanlage). 
Fa. Matausch, Rodgau 1-Jügesheim 
Justus-von-Liebig-Str. 15. Industriege- 
bietjel. 06106 /1 30 70, täglich 8-12,13-17 
Uhr, Sa. bis 12 Uhr 
Größter Privater Automarkt 
in FFM, am Hessen-Center 
Borsig-Allee 26, über 1000 Stellplätze 

PKW direkt vor> Privat an Privat 
Jeder) Samstag u. Sonntag v. 8-16 Uhr 

••••••••••••••••• 
2 Waschmaschinen { 
• Trockner • 
• Geschirrspüler • 
• mtl. ab 31.-, • 
5 FS, yidea HiFi mtl. ab 29.- J 

UNI TV T. 06106 / 7 90 51 
••••••••••••••••• 

VERMISCHTES 
Damen-Sport- und PitneB-Club 

Bodyehaping • Aeroblc 
OF. Ludwigttr. 124, Tel. 81 35 47 

Auch Sie haben schon einmal gelebt. 
Deute Ihnen Ihr voriges Leben aus 
astrologischer Sicht, schriftlich. Tel. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



Statt Karten 

Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Nach einem arbeitsreichen Leben und langem Leiden ent- 
schlief unser treusorgender Vater und Lebensgefährte 

Johann Herzog 

im Alter von 80 Jahren. 
Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 6. Oktober 1987 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Für die erwiesene Anteilnahme danken wir recht herzlich. 

24HKism 
Scrieifepjrjsr firrin'ft' Z<>rie 

Kukident 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

imann; 

Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
größer Auswahl und 

' ' allen Größen. 

Alle Änderungen 
. werden 

. sofort ausgeführt in y 

Langer», am Lüthefpiati, Gartenstr 
- ■ Tel 0,61 03/2 79-21 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE im Singes 20 - 6070 Langen  Telclon 06103/22321 

Ei nkellerungs-Kartof f el 

Lieferung frei Haus 
Tel Bestellung: 0 61 47 - 22 52 

Früher auf dem Wochenmarkt 

Hartmut Heimus 
6097 Astheim, Außerhalb 41 

2-Phfiseti' 
Kiikidcitl 

Für uns alle unfaßbar entschlief am 7. Oktober 1987 mein lieber Lebensgefährte, unser guter 
Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel 

Vinzent Dombrowski 

im Alter von 65 Jahren. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. Oktober 1987, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Anna Tymkiewicz 
Norbert Neumann und Frau Christel, geb. Dombrowski 
Renate Dombrowski 
Armin Skowronski 
und alle Angehörigen Lutherstraße 60 

6070 Langen 

Leere Stühle Im Klassenzimmer... 

sind leider ein untrügliches In- schmerz-Tabletten, z.B. Frubi- 
diz für den Beginn der naßkal- enzym S, eine spürbare Linde- 
ten Jahreszeit. Gerade jetzt wer- rung der Symptome erreicht, ei- 
den auch viele Schüler -.'on ei- ner zusätzlichen Infektion der 
ner Erkältung „erwischt''. Schleimhaut vorgebeugt und der 

Klagen Kinder über Hals- natürliche Heilungsprozeß er- 
schmerzen und Schluckbe- leichtert werden, 
schwenden, sollten die Eltern Außerdem enthält dieses Prä- 
diese Symptome ernst nehmen parat keinen Zucker, sondern nur 
und rasch reagieren. den Zuckeraustauschstoff Sor- 

So kann durch eine frühzei- bit und eignet sich deshalb be- 
tige Anwendung von Hals- sonders gut für Kinder 

Foto; Pirelli MS-Winter 160-2 bis 160 km/h 

MS-WInter 160-2 

von Pirelli 

Wieder „Spitze" 

im neuesten ADAC- 

Winterreifentest 

Unter 16 geprüften M+S-Reifen belegte der 
Pirelli MS-Winter 160-2 im neuesten ADAC- 
Winterreifentest (10/87) sowie bei der Stiftung 
Warentest (10/87) wieder - wie schon im Vor- 
jahr - eine hervorragende Spitzenposition Die 
Tfester bescheinigten dem Pirelli MS-Winter 
160-2 neben einem anderen Wettbewerber die 
ausgewogensten Eigenschaften. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter 
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante 

Hedwig Winkler 
geb. Ohl 

im Alter von 72 Jahren. 

anzelgen+publlc relations 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/210 11 /12 

Am Wilhelmshof 47 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Gabelsberger StraBe 55 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Heidrun Rehwald, geb. Winkler 
Uwe Obermüller 
Dora Schimann, geb. Winkler 
Rudolf Schimann 
Georg Krell 
sowie alle Angehörigen 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Herth 
geb. Werner 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden, 
sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte, dem 
Jahrgang 1897/98 und allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Probleme mit dritten Zälinen? 

Rund 15 Millionen Belägen. Sondern vor allem von 
Menschen in Deutsch- schädlichen Bakterien, die man 
land haben dritte Zäh- nicht sieht, die aber die Haupt- 
ne. Jährlich bekom- Ursache für Entzündurq;en und 
men etwa 500 000 ei- Mundgeruch sind, 
ne neue Zahnprothe- Kukident 2-Phasen, der ein- 
se angepaßt. zige Zahnprothesenreiniger mit 

Gerade wenn die zwei speziellen Reinigungspha- 
Zahnprothese noc|i sen, bietet hierfür die ideale 
neu ist, treten häufig Lösung: Die erste Phase löst 
Probleme auf: z. B. gründlich Flecken und Beläge ab. 
beim Essen und Spre- Die zweite Phase dringt dann in 
chen. Oder Mundge- die Tiefe und bekämpft schädli- 
ruch und Entzündun- ehe Bakterien. Die Zahnprothe- 
gen. Aber auch bei se wird bakterientief rein. Damit 
vielen, die sich schon bietet Kukident 2-Phasen einen 
an ihre Dritten ge- sicheren Schutz vor Mundgeruch 
wöhnt haben, kann und Entzündungen, 
es immeT wieder zu Übrigens: Audi bei Ttllprothe- 
Prothesengeruch oder sen ist eine bakterientiefe Reini- 
Entzündungen kom- gung wichtig: Denn wenn sich 
men. ^ Beläge und Bakterien an ihr fest- 

Um sich davor zu setzen, können sie leicht die ge- 
schützen, ist die Sunden Zähne angreifen. Hier 
tägliche gründliche droht weiterer Zahnverlust. 
Reinigung besonders Zahnärzte empfehlen deshalb 
wichtig. Und zwar die tägliche Reinigung mit 
nicht nur von sieht- Kukident 2-Phasen von Anfang 
baren Flecken oder an. 

  
SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 13. Oktober 1987 um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 

^ausgeführt! 6070 Langen • 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

BahnstraBe 30 - s 2 24 50 

Langen, im Oktober 1987 
Früher; Margaretenstraße 39 

In stiller Trauer; 
Helmut und Marita Herzog 
Günter Herzog 
Walter Herzog 
Edith Tabe 
und Angeliörige 

Kihoprogramme'Langen ab 8. 1Ö.-87 
HOLLYWOOD 

20.30 4- Sa/So 1^.30 16.00 + Sa 23.00 + 0118.00 
BEVERLY HILLS COP II 

FANTASIA 
21.00 + Sa/So 16.00 16.30 + Sa 23.00 -t- 
Di 18.30 BLIND OATE - VERABPGOUNQ MIT EINER UNBEKANNTEN 

NEUES UT 
Do 20.00 DREI BRÖDER Do 22.30 MACBETH Fr 20.00 DER TOD IN VENEDIG Fr 22.45 ALLEQRO NON TROPPG Sa 15 00 TOP GUN Sa 20.00 THE BEST OF TME NEW YORK 

EROTIC FILM FESTIVAL Sa 22.30 DER GEZÄHMTE WIDERSPEN- 
STIGE + OER BRUMMBAR So 15.00 DER GLÜCKSBARCHI-FILM So 20.00 DIE CAINE WAR IHR 
SCHICKSAL SO 22.30 UHRWERK ORANGE Mo 20.00 1900— I.TEIL Di 20.00 KKL LA STRADA Mi 20.00 1900 —2. TEIL 

Praxis Dr. G. Rauschenbach 

geschlossen vom 14.10. — 24. 10. 1987 

Vertretung; 
Herr Dr Block, Herr Dr. Dworeck, Herr Dr Wenz, 

Herr Dr. Zabel und Frau Dr Mentzel 

Augenarztpraxis Dr. med. E. Wenke 
Langen, Bahnstraße 9, Telefon 2 30 26 

Aus dem Urlaub zurück 
Sprechstundenbeginn: Montag, 12. 10. 1987 

Druckvorlagen 
für alles zu Druckende z.B.: 

Formulare 
Firmenbogen 
Visitenkarten 

Prosfwkte 
Anzeigen 

Tech. Handbücher 
Datenblätter 

Hauszeitungen 
usw. 

gestalten wir 
schnell - preiswert - flexibel 

^ Wir bearbeiten auch angelie- 
ferte MS-DOS- oder 
Macintosh-Disketten 

^ Wir bieten Mitgestaltung am 
Bildschimi 

^ Wir liefern Vorlagen wie 
gewünscht, vom Fotosatz 
über Layout bis zum 
Offsetfilm 
CP Computer Products 
Altstr. 2 - 6450 Hanau 
Tel.Nr. 06181/256075 

Unser Herbst-Sonderangebot: 

Mantel nur dm 9,50 

Reinigen ist eine saubere Sache! 
voll chemisch gereinigt, entfieckt und gebügelt. 

macht's möglich 

Sie gehen zum Fachmann 
in Sachen 

Tun Sie's auch, wenn es um Ihre Auto- 
versicherung geht: 

AlUanzC^ 
Generalvertretung; 
Haag & Sohn 
BahnstraBe 71 
6070 Langen 
Telefon 06103 / 14 51 
und 14 52 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann Anhing«r- u. C«mping>Sp«fialhs. WtrttiL, ^ Ti 2u6#h., TÖV- u. Gat-AinatMM, a. St. gtftffn. 

0*bf. VW-CampIng-BusM, Di«Ml und Beniiner., Top>ZutUnd 
Mark«nqualitlit zum Superprelt, Aufbau 1,41/1,11 m, 598.- 

Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf warianl z B. VW Göll 399.-, Marcedw 123 ab 9/81 679.-. Ope« M«nta. Ascona B 427.. OMj^H 

PFANDVERSTEiGERUNG 
(Orientteppiche) 

Am Samstag, 10.10.87,15-17 Uhr, versteigere ich im Auttrag einer 
Bank aus Sicherungsgut meistbietend in 

80B0 Offanbaoh 
Hotel Tourotel/Kaiseplaisaal 

Kalsarlaialpaßa 4B 
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren QeboL 

Zum Angebot kommen; HANDGEKNÜPFTE ORIENTTEPPICHE 
UND BRUCKEN verschiedener Provenienzen, insbesondere der 
klassischen Herkunttsländer. 
Darunter auch mehrere feine und feinste SeldenstQcke. 
Bezahlung: bar oder Scheck mit Scheckkarte, 
Besichtigung; am selben Tag von 14-15 Uhr. 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 

WeberttraBe 38,7531 Eltingen bei Ptorzheim 
Telefon 107232) 112 89 REINHARD 

NeKriiRiNlpolizeliit: 

Besonders 

^bilHg** kann sehr 

teuer werden. 

Lassen Sie sidi 

keine Diebeswaie 

andrehen. 
Denn an Diebesgut können 
Sie aus rechtlichen Gründen 
kein Eigentum erwerben 
und Sie machen sich u. U. 
der Hehlerei 
schuldig. 

Wirvotlen. 
daBSiesidierlelwfl. IhrePbNz«. 

STELLENANGEBOTE 

Für den GroBraum Offenbach-Land ist eine 

ARAG-GENERALAGENTUR 
mit großem Kundenbestand zu beset- 
zen. 

Ihre Qualifiicatlon: Bei dieser krisenfesten Dauerstellung ist 
eine abgeschlossene Berufsausbildung 
als Kaufmann, als Handwerker Voraus- 
setzung. Unternehmerisches Denken 
und Handeln, die Freude am Umgang mit 
Menschen. Fleiß und Zielstrebigkeit sind 
die Basis für unsere sorgfältige Aus- und 
Weiterbildung. 

Ihre Aufgabe: Sie werden gebraucht als Berater, als 
Fachmann. Sie tragen Verantwortung für 
viele zufriedene Kunden. Bei vollem Ein- 
satz Ist die Aufgabe von Beginn an gut 
dotiert. 

Unser Angebot: 6esuchen Sie uns in der Direktion. Infor- 
mieren Sie sich über die neue Aufgabe, 
wenn Sie nicht oder noch nicht entschei- 
den können. Wir sagen und zeigen Ihnen 
mehr von der Aufgabe, der Ausbildung 
auch in der täglichen Praxis. 

MarkeruekKen für RectTtsschutz In Europa 

ARAG Filialdirektion IMain 
Langstraße 92, 6450 Hanau 
Telefon (0 61 81) 2 43 25 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in t>estechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 

zuzügl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
■ GmbH, Koberstädter StraBe 3 

6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Sie art}eiten als freier 

Handelsvertreter 
und betreuen Gaststätten, Kioske. Tankstellen im Großraum Rhein- 
Main, Hanau. Ottenbach, Darmstadt (auch Teilgebiete)? 
Wenn Sie Ihre Angebotspalette um einen lukrativen Zusatzartikel 
erweitern möchten, sollten Sie uns anrufen. 
Nähere Informationen ab Montag. 8 Uhr unter der Rufnummer 
02594 /10 03 J. J. Niehoff. 4408 Dülmen. Postfach 14 38 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oiler ganz modern, 
ob in iktuailgn Farben odsr in 
edlen Hfilzem, bei Küchen-Weiss 
findet Jeder seine Küche. 
Unser Senrice: Planung und 
Einbau nachJMi^^^^0 

»önntägswew 

»«! ■ 

Luth^lr. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 7240 21 

Wir suctien zwei 

Lageristen 
zum Kommissionieren unserer Handelsware 
und einen 

Staplerfahrer 
zum Ein- und Auslagern von Paletten mit einem 
Sctiwenkmaststapler. 
Erfahrung aus gleicher Tätigkeit, Selbständigkeit 
und verantwortungsbewußtes Arbeiten sind un- 
sere Anforderungen an die Bewerber. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz In einem 
namhaften Unternehmen, leistungsgerechte Be- 
zahlung und Sozialleistungen, die sich sehen las- 
sen können. 
Sind Sie interessiert? 
Dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf! 

DANFOSS GMBH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-StraSe 8 /^MjnjaVvS 
6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon: 069 / 89 02-215 

^ Seligenstadt »Ihr Einkaufsziel 

Wir haben auch Mittwoch nachmittag geöffnet 
J 



IHR SUJOtCh n DEPOT IN DER 
   dreieich 

Vereinsleben Immf^ilien 

Kleintlar 
, jyj . zuchtversln 
-J^ij 1903 Langen e.V. S^^NSiS^ 

Mitgliederversammlung 
Freilag, 9. Oldober 1987, 20.00 
Uhr, auf der G2A. Der Vorstand 

Wir weisen auf unsere Herbslfahrt 
am 24. Oktober 1987 hin. Abfahrt 
12.30 Uhr ZimmerstraBe. Es sind 
noch Plätze frei, Gäste willkom- 
men. Anmeldung bei Frau Vater, 
SchnaingartenstraBe 5 

Telefon: 2 98 88 

Turnverein 
1862 e.V. 

Ehrenabend des Turnverein 1862 
Langen e.V. am Samstag, dem 10. 
10. 1987 um 20.00 Uhr in der TV- 
Halle am Jahnplatz. 
Hierzu laden wir alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins recht herzlich 
sin. — Der Vorstand — 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am Mittwoch. 14. 
Oktober 1987, um 15.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich wieder am 15. Oktober 
1987, um 15.30 Uhr im ,,Lämm- 
chen". 

Jahrgang 1903/04 
Treffen Mittwoch, 14. Oktober 1987, 
um 15.00 Uhr im Deutschen Haus. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 15. Oktober 1987, um 16.30 Uhr 
in Alt-Langen, RheinstraBe. 

Jahrgang 1907/08 
Wir treffen uns Mittwoch, 14. Okto- 
ber 1987, um 15.30 Uhr im ,,Lämm- 
chen". 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 15. Oktober 1987, um 16.00 Uhr 
in der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1913/14 
Wir treffen uns am Dienstag, 13. Ok- 
tober 1987, ab 17.00 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus der Stadtkirche. 

Jahrgang 1914/15 
Wir treffen uns zur Beerdigung von 
Schulkollegin Hedwig Winkleir am 
Dienstag, 13. Oktober 1987, um 
14.00 Uhr vor der Friedhofsh.3lle. 

Jahrgang 1928/29 
trifft sich am Freitag, 16. Oktober 
1987, um 20.00 Uhr „Zur Kupfer- 
pfanne" (B3). 

BVG 
IDEAL FÜR 

JUNG UND ALT ! 
Im Zentrum von 

Langen 
In der Lutherstraße 21. entstehen 

sechs 2-Zjmmer-Eigentums- 
wohnungen mit Parkplätzen. 

AHe Wohnungen erhalten eine 
Sonnenloggia und einen Balko.i 

zum Grünen, Gasetagenheizung. 
Bad und Gäste-WC. 

Mit 67 m' Wohnfläche und Kauf- 
preisen ab 169.300 DM eine 

echte Gelegenheit. 
Auf Wunsch können auch 

Garagen für 6.300 DM 
erworben werden. 

Keine Käuferprovision! 
Rufen Sie an! 

Bvtr»iiuniis. und VcrminlunuN-Cä-*. iKI>Mi 
BahnstralW 17 M)7« IjnKrn 

. g (06103) 5 32 42 

Wir suchen konkret 
MIETWOHNUNGEN 
und MiETHÄUSER 
für neue Mitarbeiter 

einer Schweizer Bank. 
Gewünscht sind moderne 

Wohnungen in ver- 
kehrsgünstigen Lagen. 

Sprechen Sie mit 
Frau Zimmer 

leL-Ourchwahl (0 61 05) 71 05 55 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ^■■■1 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Wir suchen konkret 
für neue Mitarbeiter 

einer Schweizer Bank: 
3 großzügige Eigen- 

tumswohnungen 
2 Wohnhäuser mit je 

3 Schlafzimmern 
bis DM 500 000,— 

I 1 Repräsentations- 
Haus 

für Vorstandsmitglied 
um DM 1,0 Mio. 

Bevorzugte Wohnlagen, 
verkehrsgünstig zu 
Frankfurt-Westend 

Sprechen Sie direkt mit 
Herrn Hornivius 

Junges Paar I lel.-Durchwahl (O 61 05) 71 05 51 
sucht 2-2i.-Wohng. (kein Hochhaus) PTmTT^IT^HTT" 
in Langen/Egelsbach oder Umgeb. Ii l ik^ k'J | 

Tel.: 0 61 03 / 2 23 37 bis 13 Uhr i k U I i i [ ' 1« 
oder ab 19 Uhr. 

Mietgesuche 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Berufsreport'88 
Fakten, Tips und Infos. Was tut sich auf dem Arbeits- 
markt? Wie bewerbe ich mich richtig und welcher 
Beruf paßt zu mir? Die Antworten auf diese und viele 
andere Fragen gibt der Berufs- 
Report. Er ist der ideale Be- | 
gleiter für alle Einsteiger, 
Umsteiger un(l Aufsteiger. 
Kostenlos bei der LBS. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse 
Wir gaban Ihrar 
Zukunft ain Zuhausa. e 

Gepfi. DHH, Längen 
Bj. 54, herri. Grdst. mit 368 
m', Gas-Etagen-Hzg.. z. ZI 
als 2-Fam.-Hs. genutzt, Wfl. 
im EG ca. 59 m=, Wfl. im OG 
ca. 52 m'. verbunden m. aus- 
gab. Dachgesch. von ca. 34 
m'. Wohn/Nli. ges. ca. 222 
m', EG im Frühj. 88 frei. OG u. 
DG n. Abspr., ME DM 1107,— 
p. m. zzgl. Mwsl, Uml., Kau- 

tion, KP: DM 320 000,— 

'D/UiERMß 06105/6019 
*HAAck irSl 

Ihr Langener Taxiruf 

TEL. 1515 

66666 

LBS IMMIIBIIIIN 

... Wir 
haben 
unsere 
Ohren 
überall. 
Deswegen 
hören wir 
viel und ver- 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Bausparer und Spar- 
kassenkunden händeringend 
Grundstücke, Eigentumswohnun- 
gen, 1- und 2-Fami!ien- und Mehr- 
familienhäuser. Mietwohnungen 
im GroBraum Langen-Egelsbach. 
Die Abwicklung gehl schnell und 
im Stillen. Bitte melden Sie sich 
bei unserem Herrn Petersen. 

Klu'insirjlli' 
WI70 Lünud) 

^ (06103) 23005 

Sehr gepflegter Bungalow mit ELW in 
begehrter Lage in Dietzenbach auf ei- 
nem Südgr(:st. von 470 m'. Über 140 m' 
WfL QeschfT^ckvoil gestaltet, warten a^ul Sie. Für DM 480 wW.- inkl. Garage 
ein seltenes Angebot. Rufen Sie an 
BUCHKAMP t PARTNER, Immobilien, 
Tel. 06103 / 6 40 63 

Traumhifter Bungakm in bester Wohn- 
lage von Münster. Dieses steuerliche 2- 
FIH, freistehend, auf 1000 m Gmnd- 
stücif, inkl. fierrl. ausgebautem Dach- 
studio, verdient das Prädikat Extra- 
klasse. Innen- und AuBenkamin, hoch- 
werlige Ausstattungsdelails u. Fitnefl- 
raum, wie Sauna mogl,, kurzum Wohn- 
kultur par excellence. Für DM 450 000.- 
inki. Doppelgarage werden Sie Besit- 
zer. BUCHKAMP t PARTNER IMMOBI- 
UEN, Tel. 06151 /265 93/94 

In bsiter L«ge von Obw^todm steht 
fese DHH der Spitzenklasse. Über 160 
m^ Wfl., sehr geschmackvoll aufgestellt 
auf einem 320 m' gr. Südgrdst., 35 nf 
Hobbyraum im Keller, offener Kamin im 
Wohn-ZEßberetth u. ein komplett aus- 
gebautes Dachstudk), bieten für DM 
450 000.- alles für die Familie. Garage 
u. Carport gehören auch dazu. Über- 
zeugen Sie seh selbst. BUCHKAMP i 
PARTNER Immobilien, Tel. 06103/ 
640 63 

WalmdKh-Bungilo« in begehrter 
Ortsrandlage von Nieder-Roden. Über 
100 m Wil. geschmackvoll aufgeteilt 
en«anen Sie. Das 235 m" Alrium-Grdst. 
ist uneinsehbar und herrlich eingewach- 
sen. Für DM 375 000.- erwerben Sie ein 
Haus, um das Sie alle beneiden werden 
BUCHKAMP 1 PARTNER Immobilien, 
Tel. 06103 / 6 40 63 

-aaa Sorizbcfgcr- 
Q> 

# gesund, umwelt- Ireundlich, behag- lich, warm 
• mitkpl Keller, schlüsselfertig nur DM 178 800 - 

# als Handwerker- haus nur DM 108 800.- 
# ideal auch mit Bodenplatte 

Sobborgor Landtiausbau 

Wohnen im Garten 
GARTENHÄUSER haben einen Namen 
...Sdzbcrgor 

Ihr Gartenhausspezialist 
Geräte-, Garten- 
Freizeittiäuser 
ab DM 1480.' 
Musterhäuser 
stark reduziert 
• BlockhiuHr, Gerite- und 

FraiieHhiuier kIhxi ab 
14<0,- 

t NEUl 
Pergolen und Übeitlachun- 
l)m auch lum Selbeibau. 

Dreieich-Sprendlingen auf dem Park^atz des Wertkauf- 
eländes 
oberlBoschSlraBe 15 

Telefon 06103 / 3 26 40 

Verkauf 

Anrufbeantworter . 
K»uf/L«atmu/S«rvice   0615t / 2 40 72 Kaltki GmbH 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig! 

Bettwaren-Fabrikation 
P. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 NIeder-Beerbach 

Telefon: 0 61 51 / 59 53 03 

Kaufgesuche 

Alte Elsenbahnen -f Altes Spiel- 
zeug vor 1960 zu kaufen gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 23 89. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Stell^nmaifct 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
reichen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Küchenhilfe 
ab sofort für Restaurant in Egels- 

bach/Bayerseich gesucht. 
Arbeitszeit: 20.00 — 1.00 Uhr 

Telefon: 0 61 03 / 46 03 

Unterricht 

Nachhilfe? 
Preiswerte Nachhilfe in Englisch, 
Deutsch, Latein, Mathe, Chemie 
1.—10. Klasse 

Telefon: 2 88 95 

Verschiedenes 

Positives Denken I 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 <19 55 

Geschäftliches 

/ NEUES DACH ^ 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNQ Jean Eckel 
06181 / 7 81 10 

Umdeckung, Neudeckung Reparaturen, Spenglerarb. 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und f-iolzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 3687 

sdber 
machen Umzüge 

Leihwagen 

Ihr Taxiruf In Langan 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale langen 

I FAHRRÄDER 
I Teile u. Zubehör 
I SCHNEIDER 
» Dorotheenstr. 8-10 

6070 Langen 
Friedrichstraße 21 r Tel. 06103,/22T.93 

NMffvrovnMffiir 

Qnmner 

• Pkw's kl allen Klasun 
• Lkw's Ms 7,S t 
• Varach. Ufflzugswagen 
• Ersatzwagen bei UnfaH SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mielwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

IMöbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 3M77 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenihal, 06074/50064 

weru 
Fenster + Türen 

Studio 
S' IROUADEH c 

ehlerfi 

ECELSBACH 
Ernst-Uidwla-str. 21 
Tel. 06103/49392 

^<"■1 
Garten- und Baumpflege 

9Jeimo Sfagc/i O 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeilsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaal und -pflege 
• Pflege von Garlenanlagen 

'S 06150/84599 
Oarmstadt-WIxhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

Gratis! Esoterik/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Niarktführer. 
Anfordern bei: 

Rainbow, Eisenbahnstr. 119 
6072 Dreieich, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Wer hat Zelt und Lust Rommä zu 
spielen? 

Telefon: 2 22 37 

iStung 

Jetzt zwanglos kennenlernend 
die blitzsaubere Renovierungs-Idee 
von A&S. Kommen, sehen, staunen! 
Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt. 

WANNE-IN-WANNE-SYSTEM Die Vorzüge; Kein Ausbau Ihrer alten Wanne. Kein Schmutz. 
Kein Riesenschaden. Eine neue A4 S-Badewanne hält Ihr Bade- 
wasser langer wann, ist kinderleicht zu reinigen und in Ihrer Lieb- 
lingslarbe lieferbar. 
ihre Sicherheit: Über 200 Fachbetriebe in 6 europäischen Län- 
dern installierten bis heule mehr als 60000 A&S-Badewannen 
5 Jahre Garantie ist selbstverständlich. 
Schöner baden. Schon morgen. 
'auR«rtialt) def normalen Geschaflsfeitan kerne Beratung * kein Veikaul 

Zulcunftssicher Heizkosten sparen. 

. Der Vaillant Gas-Heizkessel 
Elekironik ist ein kompletter Nie- 
dertemperalur-Heizkessel, der 
vorbereitet ist tür den Einsatz in 
moderne Heizsysleme. 

Spart Heizkosten durch ein- 
gebaute witterungsgeführte Re- 
gelung und elektronische Zün- 
dung (—100% Zündgas-Erspar- 
nis). 

Den neuen Vaillant VKS E 
calormatic gibt es bei uns; wir 
beraten Sie gern. 

 3 Vaillant 

Installation ■ Spenglerei • Gas-Heizung 

Josef BärtI 

Schafgasse 7 Q 
6070 Langen 
VOei 03/23401 

Hoiner 

Wo(iienbiäit 

Nr. 80 Freitag, 9. Oktober 1987 Preis 0,75 DM 

Einkaufswagen auf 
die Fahrbahn gescho- 
ben 

d In der Nacht zum Montag, gegen 2.30 
Uhr, fuhr ein Pkw-Fahrer auf der 
Frankfurter Straße in Richt\mg Sprend- 
lingen. In Höhe der Einmündung 
Robert-Bosch-Straße hatten bisher un- 
bekannte Täter einen Einkaufswagen 
der Firm Wertkauf mitten auf die Fahr- 
bahn geschoben. Der Pkw-Lenker konn- 
te das Hindernis erst im letzten Moment 
erkennen, so daß es zu einer Kollision 
kam. Der Fahrer blieb glücklicherweise 
unverletzt, der entstandene Sachscha- 
den wird auf fast tausend Mark ge- 
schätzt. 

Da dies bereits der dritte Unfall glei- 
cher Art an der gleichen Stelle ist, bittet 
die Polizei um Hinweise. Wer hat die 
„Wagenschieber" gesehen? Wer kann 
Angaben über die Übeltäter machen? 
Hinweise werden von der Polizei Drei- 
eich — Tblefon 06103/61020 — entge- 
gengenommen. 

Gemüse „abgeladen" 
d In der Nacht zum Montag, gegen 2.45 

Uhr, fuhr ein 17jähriger mit einem 
Traktor mit zwei Anhängern auf der B 3 
aus Richtung Langen Itommend in Rich- 
tung Sprendlingen. In Höhe der Ein- 
mündung „An der Trift" löste sich von 
einem Anhänger ein Rad, ohne daß der 
Fahrer dies bemerkte. Nach etwa 400 
Metern kippte der Anhänger nach 
rechts ab, und das geladene Gemüse 
kullerte über einen Abhang hinunter. 
Der Sachschaden betrug rund 2.000 
Mark. 

Kollision beim 
Rückwärtsfahren 

Ein Lkw-Fahrer war am Montagmor- 
gen auf der Kreisstraße 168 in Richtung 
Langen unterwegs und verpaßte in Hö- 
he des Schlosses Wolfsgarten eine 
Grundstückseinfahn. Er bremste sein 
Fahrzeug ab und fuhr rückwärts in 
Richtung der Einfahrt. Hierbei kolli- 
dierte er mit einem Pkw, dessen Lenke- 
rin hinter dem LkW angehalten hatte. 
Der Sachschaden betrug rund 11.000 
Mark, verletzt wurde niemand. 

Nachtrag wird 

verabschiedet 
d Im Mittelpunkt der Stadtve- 

rordnetensitzung am Dienstag, 
dem 13. Oktober, um 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus Sprendlingen steht 
die Beratung und Beschlußfas- 
sung über den 2. Nachtrag zum 
Hushaltsplan 1987. Weiterhin geht 
es um eine Magistratsvorlage, mit 
der die Stadtverordneten um eine 
Rücknahme ihres Beschlusses ge- 
beten werden, im Neubau der 
Theisenmühle durch die Stadt 
Räume für den Betrieb einer Gast- 
stätte erwerben zu lassen. Dej Ma- 
gistrat hat den geforderten Preis 
als zu hoch bezeichnet und auf 
rund 40.000 Mark jährlichen Zu- 
schußbedarf hingewiesen. Nach 
der CDU hat nun auch die SPD 
signalisiert, dß sie die finanziellen 
Bedingungen für nicht machbar 
hält. 

Dieter Hächsel, Geschäftsführer des Bezirksverbandes von Bau Steine Erden <1) 
gratuliert Otto Bönicke aus Dreieichenhain für 70 Jahre Mitgliedschaft in der Ge- 
werkschaft. 

Handwerksarbeiten 

im Dreieich-Museum 
d Noch bis zum 1. November ist im 

Dreieich-Museum eine Ausstellung von 
Handwerksarbeiten zu sehen, die aus 
dem Fortbildungszentrum für Hand- 
werk und Denkmalpflege stammen. 
Maler, Stukkateure, Zimmerleute und 
Tischler zeigen Stücke, die früher zum 
Alltagsgeschäft dieser Handwerksberu- 
fe zählten. 

Zu den besonderen Vorzügen des 
Handwerks hat es seit den haushand- 
werklichen Zeiten über die Blüte des 
Handwerks im Mittelalter bis in unsere 
Zeit gehört, individuelle, kreative 
Schöpfungen manuell, das heißt, auch 
mit den Spuren der Handarbeit zu 
schaffen. Veränderte Baumethoden. 

täj ^Ij^ifmädierenlll^ 
I 

aüen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

Maschinen-, Automateneinsatz und Ra- 
tionalisierungsmaßnahmen haben dazu 
geführt, daß die ureigensten Vorzüge 
des Handwerks bei vielen Gewerken in 
den Hintergrund getreten sind. Daß die 
Vorzüge nicht verloren gegangen sind, 
beweist die vorliegende Ausstellung. 
Sie kann und soll nicht die Berufsfelder 
ganz abdecken, vielmehr zeigen die Bei- 
spiele Ausschnitte und Einblicke in das 
Arbeitsleben — in diesem Falle aus dem 
Bereich meist denkmalpflegerischer 
Gebäudesanierung. 

Denkmalpflege und die Instandset- 
zung historischer Gebäude verlangen 
die geschichtlich gewachsene Form, die 
Spuren der Handwerker und ihrer 
Werkzeuge. Ein geheiltes Kantholz ist 
ein anderes als ein gesägtes Kantholz, 
die gestupfte Schablonenarbeit ist et- 
was anderes als die aufgeklebte Folie. 
Die Gedankengänge lassen sich an den 
Werkstücken nachvollziehen. Schnell 
wird bewußt, warum kein Teil, kein De- 
tail, aussehen kann wie das andere, 
schnell wird bewußt, wie das Hand- 
werk mit einfachen Mitteln auch heute 
noch besonders schaffen kann. 

Italien — unser Nachbar 

Internationale Woche der EG im Bürgerhaus 
Mit einer Internationalen Woche der 

EG unter dem Motto „Italien — unser 
Nachbar" tritt die Kreisvolkshochschu- 
le ab heute an die Öffentlichkeit und 
lädt alle interessierten Bürger zum Be- 
such einer der zahlreichen Veranstaltun- 
gen ein. Um 19.30 Uhr wird die Woche 
heute abend mit einer Eröffnungsfeier 
im Sprendlinger Bürgerhaus eröffnet. 
Im Rahmenprogramm wirken das ,,Trio 
Cappuccino" und die Gymnastikgruppe 
der TG Sprendlingen mit. Außerdem 
wird an diesem Abend der Europa- 
Jugendpreis des Kreises Offenbach ver- 
liehen und eine Ausstellung eröffnet, 
die bis zum 21. Oktober im Bürgerhaus 
zu sehen ist. 

Diese Ausstellung setzt sich aus drei 
Themen zusammen. Unter dem Motto 
,,Italienische Kunst der Gegenwart'* 
sind fünf Künstler mit ihren Werken 
vertreten, darunter zwei Deutsche, die 
Italien zu ihrer Wahlheimat gemacht ha- 
ben. Heinrich Steiner zeigt Aquarelle, 
die von einer arkadischen Traumwelt 
erzählen. Von Wilhelm Dieke stammen 
Schwarz-Weiß-Fotograflen und erschlie- 
ßen dem Betrachter eino bizarre Welt 
der Formen. Sie sind keine dokumenta- 
rischen Abbildungen der Natur, son- 
dern Hinweise, nach dem Verborgenen 
auszuschauen. 

Die drei italienischen Künstler sind 
Vertreter der abstrakten Malerei und 
Graphik. Guiseppe Santomaso stellt 
collageähnliche Bildkompositionen, 
Piero Dorazio experimentiert mit den 
konstruktiven Möglichkeiten des Lich- 
tes und der Farbe, und Achille Perilli 
widmet sich ganz dem Neokubismus. 
Zur ,,Italienischen Sprache" gibt es eine 
Buchpräsentation italienischer und 
deutscher Verlage, und zur,,Landeskun- 
de" ist ,.Das unbekannte Italien" mit 
landeskundlichen Plakaten und Infor- 
mationen zu sehen. ,,Waldenser in der 
Diaspora" heißt eine Ausstellung über 
eine protestantische Glaubensminder- 
heit in Norditalien, die in der Kirchie am 
Marktplatz in Neu-Isenburg zu sehen 
ist. 

Im UT-Programmkino in Langen 
(Rheinstraße) gibt es eine Italien-Film- 

Woche mit Vorstellungen an allen 
Abenden. 

Am Freitag, dem 16. Oktober, steht 
um 20 Uhr im Bürgerhaus die Auffüh- 
rung des Theaterstücks ,,Der Held — 
was er verspricht" auf dem Programm, 
am Samstag, dem 17. Oktober, um 20 
Uhr gastiert der Abruzzi-Chor aus Vil- 
lamagna mit einem Konzert italieni- 
scher Folklore auf der Bürgerhausbüh- 
ne, und am Mittwoch, dem 21. Oktober, 
um 20 Uhr wird im Bürgerhaus das 
,,Trio Fanfarello — Tbufelsgeiger" vor 
allem die Jazzfreunde anlocken. Das Fa- 
milienkonzert am Sonntag, dem 18. Ok- 
tober, um 16 Uhr mit Antonio Vivaldi's 
,,Vier Jahreszeiten" fügt sich nahtlos in 
diesen Veranstaltungsreigen ein. 

Den Abschluß der Veranstaltungen 
bildet ein Weinseminar am Dienstag, 
dem 20. Oktober, um 19 Uhr, wo ,,Italien 
und seine großen Weine" vorgeführt 
werden. Der Unkostenbeitrag zu dieser 
Veranstaltung, die auf 80 Besucher li- 
mitiert ist, beträgt zehn Mark. Karten 
sind an den Vorverkaufsstellen des Bür- 
gerhauses erhältlich. 

Zusätzlich zu diesen Veranstaltungen 
gibt es eine Reihe von Vorträgen in 
Volkshochschulen des Kreises. Einen 
ausführlichen Plan über alle Veranstal- 
tungen erhält man im Bürgerhaus. 

,, Frankfurter 
Kurorchester" kommt 

d Wer am Sonntag, dem 18. Oktober, 
ab 20 Uhr im Bürgerhaus konzertante 
Unterhaltungsmusik ä la ,,Florentiner 
Marsch" oder ,,'Ibselli-Serenade" erwar- 
tet, weil an diesem Abend ein ,,Kur- 
orchester" spielt, wird nicht auf seine 
Kosten kommen. Das ,,Frankfurter Ku- 
rorchester" hat sich einer anderen Mu- 
sik verschrieben, einer Mischung zwi- 
schen Kunst und Unterhaltung, zwi- 
schen Mozartsaal und Rockpalast, 
avantgardistisch, wo es altmodisch ist, 
komisch, wo es ernst ist, ernst, wo es 
spielerisch unterhält. 

,,Das Frankfurter Kurorchester, die 
wohl ironischste Avantgarde-Kapelle 
im Land" schrieb der Spiegel. 

Führerschein 
vorläufig weg 

d Ein Pkw-Lenker bog am späten 
Dienstagabend von der August-Bebel- 
Straße nach rechts in die Fichtestraße 
ein. Er kam mit seinem Wagen auf der 
nassen Fahrbahn ins Rutschen und 
prallte gegen einen Pkw, dessen Fahrer 
sich auf der Fichtestraße auf der Links- 
abbiegerspur eingeordnet hatte. Bei 
dem Unfall wurde niemand verletzt, der 
Sachschaden wird auf rund 10 000 Mark 
geschätzt. Dem Unfall verursacher wur- 
de eine Blutprobe entnommen, sein 
Führerschein sichergestellt. 

Nach dem Unfall 
geflüchtet 

d Am frühen Mittwochmorgen befuhr 
ein Pkw-Lenker die B 3, aus Richtung 
Langen kommend, in Richtung Sprend- 
lingen. In Höhe der Kreuzung ,,An der 
Trift/An der Lettkaut" kam er nach 
rechts auf eine Verkehrsinsel und prall- 
te gegen einen Ampelmast. Der Sach- 
schaden betrug rund 2000 Mark. 

Alle vier Fahrzeuginsassen verließen 
anschließend die Unfallstelle, das Fahr- 
zeug blieb zurück. Der 18jährige Fahrer 
wurde kurze Zeit später ermittelt, er ist 
nicht im Besitz einer Fahrerlaubnis. Al- 
le vier Personen wurden bei dem Unfall 
leicht verletzt. 

Es gibt 
wieder Laubsäcke 

d Im Herbst fällt jetzt bald wieder 
das Laub von den Bäumen. Wohin da- 
mit? Die Müllabfuhr nimmt dieses Laub 
bis zum 31. Dezember mit der wöchent- 
lichen Hausmüllabfuhr mit. Es muß je- 
doch in die zugelassenen, verrottbaren 
Laubsäcke aus naßfestem Papier getan 
werden. Diese Säcke sind dann am Ab- 
fuhrtag zusätzlich zu den Mülltonnen 
herauszustellen. 

Diese zugelassenen Laubsäcke, die 
mit dem stadtteilweisen grünen Auf- 
druck ,.Laubsack Dreieich-. . ." verse- 
hen sind, können zum Selbstkosten- 
preis von 0,65 DM in den nachstehenden 
Geschäften erworben werden: Ursula 
Buch (Drogerie), Fahrgasse 1, Dröll, 
Fahrgasse 38, Samen-Graf, Solmische 
Weiher-Straße 17, Farben-Leonhardt, 
Ludwig-Erk-Straße I, Lindner, Solmi- 
sche Weiher-Straße 1, Wolfgang Müller, 
Odenwaldring 2 und Vieth, Hanaustras- 
se 2 bis 12. 

In Götzenhain gibt es die Laubsäcke 
bei der Genossenschaftsbank, Goethe- 
ring 32, bei Schreibwaren-Gleim, Diet- 
zenbacher Straße 3, Willi Kohl, Dietzen- 
bacher Straße 4 und Wilfried Kusch, 
Kleiststraße 28, in Offenthal bei Horst 
Lang, Bahnhofstraße 32, Kurt Rath, Ei- 
felstraße 2 und Gertrud Zimmer, 
Philipp-Bitsch-Straße 11. 
Ausstellung 
bei Liberias 

d Bis zum 27. November ist in der Ga- 
leria Libertas in der Freigasse 3 eine 
Ausstellung mit Zeichnungen und 
Druckgraphik von Wolfgang Defant zu 
sehen. Die Öffnungszeiten sind mit- 
twochs bis freitags von 15 bis 18 Uhr, 
samstags von 10 bis 16 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 

Wolfgang Defant wurde als Österrei- 
cher in .Stockholm geboren und lebt in 
Rom. Er setzt in seinen Werken fast 
durchweg literarische Vorlagen in über- 
zeugende graphische Darstellungen um. 

Gute Nachrichten aus ,,Dietrichsroth'' 

Zum Sommerfest herrschte gute Stimmung 
d Eine große Spende hinterließ dem 

Haus Dietrichsroth ein vor wenigen Wo- 
chen verstorbener Sprendlinger Bürger, 
der bereits zu seinen Lebzeiten mit ei- 
nem namhaften Betrag das Haus unter- 
stützte. Dadurch konnte man eine weite- 
re Anzahl der fahrbaren ,,Senioren- 
Komfortstühle" anschaffen, die nahezu 
2000 Mark das Stück kosten. Besonders 
gut eignen sich diese mehrfach verstell- 
baren Stühle für Heimbewohner, die 
das Bett sonst nicht verlassen können. 
Die hohe Rückenlehne und gute Polste- 
rung sind bequemer als das ein Roll- 
stuhl herkömmlicher Art sein kann. 

Vom Tbgespflegeheim kann aus den 
vergangenen Wochen auch nur Positives 
berichtet werden. Erfreulich ist für den 
Vorstand, daß in den letzten Monaten 
die tägliche durchschnittliche Besucher- 
zahl bei 16 bis 17 Patienten liegt, was zur 
Folge hat, daß an einigen T^gen mit 
über 24 Besuchern die Kapazität er- 
schöpft ist. Das Personal sorgt aber da- 
für, daß der Betrieb im T^gespflegeheim 
bisher reibungslos bewältigt werden 
konnte. 

dEntsprechend großer Andrang 
herrscht auch in den Räumen der Be- 
schäftigungstherapie, wo die Besucher 
des 'Rjgespflegeheims eifrig mitwerken 
uhd spielen, bevor sie nachmittags nach 
Hause gefahren werden. Viele Freund- 
schaften werden da geknüpft, und auch 
später weden die Besucher des l^ges- 
pflegeheims noch ins Haus zu Bekann- 

ten kommen, wenn sie nicht mehr auf 
die 'fögespflege angewiesen sind. 

Für den Oktober plant der Vorstand 
einen Beirat für das Haus Dietrichs- 
roth. Grundgedanke dabei ist, ein Gre- 
mium von Fachleuten aus den verschie- 
densten Sparten zusammenzubringen, 
die den Vorstand der Bürgerhilfe bera- 
ten und unterstützen sollen. Man ver- 
spricht sich von diesem, vom Vorstand 
unabhängigen Beirat, der sich in größe- 
ren Abständen treffen soll, Vorschläge 
zu Fragen in allen Bereichen des Pflege- 
heimes und eine bessere Übersicht für 
Lösungen, die außenstehende Fachleute 
vielleicht früher erkennen. 

Schließlich ist noch zu berichten von 
dem schon traditionellen Sommerfest, 
das seit Erweiterung des Pflegeheims 
an drei "Kigen stattfindet, für jedes 
Stockwerk ein eigenes Sommerfest. Die 
größere Zahl der Heimbewohner machte 
dies notwendig, denn schon der Trans- 
port mit den Rollstühlen ist sehr zeit- 
aufwending, und schließlich nehmen an 
diesem Fest erfreulicherweise auch vie- 
le Angehörige teil, so daß der Platz für 
ein Fest aller Heimbewohner und Ange- 
höriger nicht ausreichen würde. 

In diesem Jahr hatte es das Wetter mit 
den Festbesuchern besonders gut ge- 
meint und ließ an allen drei 'Kigen die 
Sonne scheinen. Entsprechend war auch 
die Stimmung und Freude in diesen 
Stunden. Die (/litarbeiter im Hause hat- 

ten sich große Mühe gegeben, der Erfolg 
lohnte diesen Einsatz. 

„Haus- und Gartenmeister" Romano 
Pompizzi fungierte als gewandter Con- 
ferencier, ließ ein^ Hut-Modenschau 
durch die Heimbewohner vorführen und 
brachte mit einer amerikanischen Ver- 
steigerung von im Hause gefertigten 
Stofftieren die schöne Summe von über 
80 Mark zusammen. Auch Verwaltungs- 
leiter Jürgen Eckhardt brachte eine 
freudige Überraschung als Leierkasten- 
mann, denn er war so gut kostümiert, 
daß er nicht erkannt wurde. Das Pflege- 
personal mit Jutta Schickedanz an der 
Spitze hatte diese drei t^ge alle Hände 
voll zu tun mit der Bewirtung aller Gä- 
ste und Umsorgung der Heimbewohner. 
Schließlich waren viele ehrenamtliche 
Helfer mit von der Partie, damit alles 
reibungslos ablaufen konnte. Alle hat- 
ten ihren Spaß beim Bänderschwingen 
und anderen Spielen, von schönen Melo- 
dien untermalt. Auch der geschäftsfüh- 
rende Vorstand mit Dr. Haischmann 
und den Herren Brock und Wolff konnte 
sich an den verschiedenen Tigen ein 
Bild davon machen, daß dieses Fest eine 
rundum gelungene Veranstaltung war. 

Erwähnt sei vor allem auch Frau Le- 
onhardt, die Leiterin der Beschäfti- 
gungstherapie, die mit schönen Ideen 
die Heimbewohner in den Ablauf aktiv 
mit eingebunden hat. Und schließlich 
noch ein Lob für die Küche mit Küchen- 
chef Kress, die nachmittags zum Ge- 
bäck einen guten Kaffee kredenzte und 
zum Abschluß des Festes mit Gegrill- 
tem aufwartete. 
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Jahrgang 06/05 
Wir treffen uns nicht am Donnerstag, 

dem 15. Oktober, sondern erst am 22. 
Oktober um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz und kehren gegen 17 Uhr im Gast- 
haus ,,Zur Krone" ein. Um zahlreiche 
Beteiligung wird gebeten. 
Jahrgang 1910/09 

Wir treffen uns wieder am kommen- 
den Mittwoch, dem 14. Oktober, um 16 
Uhr, in der Maienfeldstraße. Nach ei- 
nem Spaziergang kehren wir dann im 
Gasthaus ,,Zur Krone" ein. Wir bitten 
um zahlreiche Beteiligung. 
Jahrgang 1925/24 

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 14. 
Oktober, zum gemeinsamen Spazier- 
gang um 16.00 Uhr am Dreieichplatz. 
Anschließend kehren wir gegen 17.30 
Uhr im Clubhaus der Hundefreunde, Im 
Haag 2, ein. 

Übungsplan 
des Sportvereins 

Ab Donnerstag, dem 15. Oktober, bie- 
tet der Sportverein allen Kindern im 
Alter von eineinhalb und zwei Jahren 
eine sogenannte Krabbeltumstunde in 
der Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule 
von 16.00 bis 17.00 Uhr an. 
Montag: Turnhalle Erk-Schule 
14.30-15.30 Ju/Mä Jg. 82/83 
(E. Stsefanskl) 
15.30-16.30 Ju/Mä Jg. 80/81 
(E. Stefanski) 
16.30-17.30 Ju/Mä Jg 78/79 
(E. Stefanski) 
17.30—18.30 Ju/Mä 77 und älter 
(E. Stefanski) 
18.30—20.00 Leichtathletik SV/TV 
Jugend und Schüler (H. Becker) 
20.00—21.30 Leichtathletik SV/TV 
Er und Sie Gymnastik und Spiel 
(H. Becker) 
Dienstag: Turnhalle Erk-Schule 
15.00—16.30 Hinführung zum Basket- 
ball Jungen Jg. 78/79 
(C. Menz/D. Phllipowski) 
16.30—18.00 Basketball Minis und D- 
Jugend männlich Jg 75/76/77 
(S. Stefanski) 
18.00—19.30 Basketball A-Jg. männl. 
(Ch. Eichhorn) 
19.00—20.00 Gymnastik u. T^nz Jugend 
(M. Schlapp) 
20.00—21.00 Gymnastik nach Musik 
Frauen (M. Schlapp) 
Mittwoch: Turnhalle Erk-Schule 
15..30—17.30 Basketball C-Jg. männl. 
(B. Friese/Chr. Eichhorn) 
17.30—19.00 Basketball B-Jg. weibl 
(S. Neubecker) 
19.00—20.30 Basketball B-Jg. männl. 
(K. Host/S. Jehmlich) 
20.30—22.00 Basketball 2. u. 3. Damen 
(R. Philipowski) 
Donnerstag; Turnhalle Erk-Schule 
15.00—16.00 Kleinkinder Turnen 
Jg. 83/84 (M. Weis) 
16.00—17.00 Krabbeltumstunde 
ab Jg. 85/86 (M. Wels) 
17.00—18.00 Hinf. z. Rhythm. Sportgj m- 
nastik (M. Schlapp) 
18.00—19.30 Gymnastik und T^nz Ju- 
gend (M. Schlapp) 
19.30—20.30 Modem Dance — junga Da- 
men (M. Schlapp) 
Freitag: Turnhalle Erk-Schule 
16.00—17.30 Basketball Mä Jg. 7E/79 
(S. Stefanski) 
15.30—19.00 Fußball E- u. F.-Jugend 
(R. Müller) 
19.00—20.30 Basketball B-Jg. männl. 
(K. Host/S. Jehmlich) 
Samstag; SVD-Sportplatz 
14.00—15.30 Leichtathletik SV/TV 
Jugend und Schüier (H. Becker) 
15.30—16.00 Leichtathletik Jedermann- 
gruppe SV/TV Waldlauf (H. Becker) 
anschl. 
16.00—17.00 Gymnastik in der Turnhal- 
le der Ludwig-Erk-Schule 
Turnen SV/TV Wettkampfriege 
TV-Halle 
Dienstag; 
18.00—20.00 Schülerinnen und Jugend 
(K.H. Winkel) 
Donnerstag; 
16.30—18.00 Schülerinnen Nachwuchs 
(U. Host/S. Bärenfänger) 
18.00—20.00 Schülerinnen und Jugend 
(E. Stefanski) 
Basketball Weibelfeidschule 
Montag: 
17.30—19.00 2. u. 3. Damenmannschaft; 
weibl. B-Jugend 
(S. Neubecker / A. Lebek) 
19.00—20.30 1. Damenmannschaft 
(A. Hempel) 
Donnerstag; 
16.00—17.30 Minis und D-Jugend 
männl. Jg. 75/76/77 (S. Stefanski) 
17.30—19.00 2. Herren; weibl. C-Jg. 
(P. Kühne/Y. Schäfer) 
19.00—20.30 1. Herrenmannschaft 
(A. Hallgrimson) 
Auskunft erteilen 
Tumen/Basketball E. und S. Stefanski. 
"Itlefon 8 27 28 
Leichtathletik I. Werner, Ttlefon 2 68 27 

Spenden für Zunftbrunnen 

fließen weiter 
d Anfang August verkündeten die 

Dreieichenhainer Vereine stolz, daß sich 
bereits 8.500 Mark an Spenden für den 
geplanten Hainer Zunftbrunnen auf ih- 
ren Konten angesammelt haben. In nur 
wenigen Wochen ist jetzt die Spenden- 
höhe um weitere 7.500 Mark auf etwa 
15.000 Mark angewachsen. Damit hat 
die Aktion „Bürgerspende Hayner Zu- 
nftbrunnen'* in ihrem nur neunmonati- 
gen Bestehen durch Spenden und das 
Brunnenfest schon annähernd ein Drit- 
tel der prognostizierten Bau- und Instal- 
lationskosten aufbringen können. 

Einen wesentlichen Beitrag für den 
sprunghaften Anstieg des Spendenvolu- 
mens lieferte das von der Arbeitsge- 
meinschaft am 29. August durchgeführ- 
te Brunnenfest. In der vergangenen Wo- 
che trafen sich Vertreter aller Vereine zu 
einer kleinen Nachfeier. Dabei legten al- 
le Vereine ihre Abrechnung vor. In der 
Addition brachte die Veranstaltung ei- 
nen Erlös in Höhe von 4.320 Mark, der 
ausschließlich den Spendenkonten zu- 
gute kommt. 

Die Höhe des Überschusses und der in 
den vergangenen Wochen eingegange- 
nen Spenden sowie der enorme Besu- 
cherandrang bei dem gelungenen Brun- 
nenfest haben bewiesen, daß die Dreiei- 
chenhainer Vereine mit ihrer Gemein- 
schaftsaktion auf dem richtigen Weg 
sind. Das Brunnenfest war übrigens 
nicht die erste Gemeinschaftsaktion der 
Hainer Vereine. Schon im August 1961 

AUS DEN VEREINEN 

Sängervereinigung 

Sängerkranz 

Oktober-Rummel in 
der Kleingartenhalle 

d Am Samstag, dem 17. Oktober fin- 
det in der Kleingartenhalle in Dreiei- 
chenhain der traditionelle Oktober- 
Rummel des Sängerkranzes statt. Für 
viel „Bayrisches" ist gesorgt. Bei Mu- 
sik, TUnz und Gesang können wieder ei- 
nige gemütliche Stunden verbracht wer- 
den. Beginn 19.00 Uhr 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Zu einer wichtigen Versammlung tref- 
fen sich die Einsatzabteilung der Hainer 
Wehr, der Feuerwehrverein und die 
Frauen am Freitag, dem 16. Oktober, 
um 20.15 Uhr im Gemeinschaftsraum 
des Feuerwehrhauses. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderem das Dreier- 
treffen, die Nikolausfeier und der Weih- 
nachtsmarkt. Um pünktliches Erschei- 
nen wird gebeten. 

Weitere Tbrmine im Oktober: 
Mittwoch, 14. Oktober, um 20.00 Uhr 

Sitzun.» des Vereinsvorstandes und des 
Feuei-wehrausschusses. 

Freitag, 9. Oktober, um 19.30 Uhr 
Übung der Einsatzabteilung. 

Freitag, 23. Oktober, um 19.30 Uhr 
Abschlu ßübung. 

Samstag, 24. Oktober, ab 18.00 Uhr 
Dreiertreffen. 

Sir 

OdenwaldMub 
»Wandelfreunde 

Dreieichff 

14. Wanderung am Sonntag, 18. Okt. 
Wanderziel; Sfidpfalz Trifelser Land 

Nach der Zwei-'ßiges-Wanderung in 
die Rhön geht es diesmal in die Pfalz. 
Abfahrt ist am Dreieichplatz um 7 Uhr. 
Wir fahren BAB bis Neustadt a.d. Weln- 
straile — Edenkoben — Landau — Bad 
Bergzabern. Die erste Gruppe läuft 
51/2 Stunden (Rastwanderung) von 
Pleisweiler bis Annweiler am Trifels. 
Die zweite Gruppe wandert zwei Stun- 
den von Gleiszellen nach Bergzabern. 

Um 11.30 Uhr fährt die zweite Gruppe 
mit der Busgruppe von Bergzabern zur' 
,,Kaiserbacher Mühle** in KUngenmün- 
ster zum Mittagessen. Die Busgruppe 
bleibt in Bad Bergzabern und macht ei- 
nen Rundgang. Nach dem Mittagessen 
wird noch eine Wanderung für die zwei- 
te Gruppe und die Busgruppe angebo- 
ten. Schlußrast ist in Annweiler. Anmel- 
dungen nimmt Wandei-wart E. Walzer, 
Tfelefon 8 66 38 entgegen. 
Klubabend am 31. Oktober 
Lokal: Vereinsheim der SG Götzenhain 
in der Frühlifigsstraße 

Zu unserem Klubabend am Samstag, 
dem 3). Oktober, treffen wir uns am Un- 
tertor/Burgweiher um 17.30 Uhr. Von da 
aus wird gemeinsam zur SG-Halle in 
Götzenhain gelaufen. Nach dem Abend- 
essen wird ein Programm angeboten. 
Anmeldungen bis zum 19. Oktober beim 
2. Vorsitzenden L. Stroh, Burgstraße 7, 
Tfelefon 8 24 28. Frisch auf! 

veranstalteten die Vereine ein Fest unter 
dem Motto „Dreieichenhainer für Drei- 
eichenhain". Damals kam der Erlös 
ebenfalls der Ortsverschönerung zugu- 
te. Auf dem Lindenplatz wurde um eine 
Eiche eine Holzbank aufgestellt. Diese 
Bank steht heute noch im Burggarten. 

Bei einem Anhalten des gegenwärti- 
gen Zuspruchs zweifelt die Arbeitsge- 
meinschaft nicht daran, den von den 
Bürgern gespendeten Zunftbrunnen für 
die Bürger errichten zu können. Bis da- 
hin werden aber noch einige Spenden 
benötigt. Hier die Spendenkonten: Be- 
zirkssparkasse Langen Nr 061001450 
(BLZ 50551621), Langener Volksbank Nr. 
105106176 (BLZ 50561605) und Volks- 
bank Dreieich Nr 0104687900 (BLZ 
50592200). 

Bibbeldi Babbeldi Bu 
d So heißt ein Stück, das am Montag, 

dem 12. Oktober um 15 Uhr im Bürger- 
haus Sprendlingen für Kinder ab drei 
Jahren aufgeführt wird. Bereits um 10 
Uhr am gleichen T^g wird auch im 
Burghofsaal Theater für Kinder ab vier 
Jahren gespielt. Das Stück heißt „Die 
Rosine ohne Kuchen". 

Theaterfahrt nach 
Frankfurt 

d Die erste Theaterfahrt in der dies- 
jährigen Spielsaison für den Dreiei- 
chenhainer Besucherring findet am 
Montag, den 26. Oktober in die „Komö- 
die Frankfurt" statt. Geboten wird das 
Lustspiel: „Happy Birthday" von Marc 
Camoletti mit Klaus Wilke in der Haup- 
trolle Beginn: 20.15 Uhr, Ende: 22.15 
Uhr Abfahrt an den bekannten Halte- 
stellen: 19.15 Uhr. Der Preis einschl. 
Hin- und Rückfahrt mit dem Theater- 
bus beträgt 29 Mark. 

Kartenbestellungen können noch bis 
12. Oktober bei H. Rieger, Eschenweg 
12, Tfel. 8 14 39 vorgenommen werden. 

Geflügelzuchtverein 
1916 

d Die Züchterfrauen treffen sich am 
15. Oktober um 19.30 Uhr bei Irmgard 
Holzmann. Es werden Vorbereitungen 
getroffen für die Tbmbola. 

Abgabe der Meldepapiere für die 
Kreisschau ist der 17. Oktober bei 
Hartw. Müller. Abgabe der Meldepapie- 
re für die Lokalschau ist der 6. Novem- 
ber in der Montsversammlung. 

Rattenbekämpfung 
d Die Stadt Dreieich führt im Oktober 

im gesamten Stadtgebiet eine Rattenbe- 
kämpfung im Bereich der städtischen 
Kanäle durch. Im gleichen Zeitraum er- 
folgt die Belegung mit Rattengift ent- 
lang des Hengstbaches, in allen Stadt- 
teilen bis zur Kläranlage Hengstbachtal 
in Buchschlag. 

Anlieger am Hengstbach sowie Spa- 
ziergänger mit Kindem und Hunden 
werden auf die Rattenbekämpfungsak- 
tion durch Kennzeichnung der Auslege- 
stellen besonders hingewiesen. 

Nach der Verordnung über die Be- 
kämpfung tierischer Schädlinge vom 
18. Mai 1971 sind die Eigentümer von ' 
Grundstücken verpflichtet, den Befall 
mit tierischen Schädlingen (Ratten) 
dem Ordnungsamt zu melden und eine • 
Bekämpfungsaktion auf eigene Kosten 
durchzuführen. Um diese Maßnahme im ' 
Oktober so erfolgreich wie möglich ab- 
schließen zu können, wird evtl. betroffe- 
nen Grundstückseigentümern die Gele- 
genheit gegeben, sich kurzfristig mit 
der Tiefbauabteilung (Herm Schäfer, 
Tfel. 0 6103-65 14 36) in Verbindung zu set- 
zen. 

Wohin 
mit Gartenabfällen? 

d Für die Einsammlung von Garten- 
abfällen werden an folgenden Standor- 
ten Container aufgestellt: in Dreiei- 
chenhain; vom 15. bis 20. Oktober an der 
Königsberger Straße (Trafo-Station), 
Koberstädter Straße (Parkplatz Turn- 
halle), Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Haimerslochweg und am 
Saynscher Woog (Parkplatz). 

Kiniiergymnastik 
d Die Evangelische Dezentrale Fa- 

milienbildung bietet in Dreieichenhain 
einen neuen Kindergymnastikkurs 
an. Schwerpunkte des Kurses sind: 
Koordination, Reaktion, Gleichge- 
wicht. Ausdauer, Haltung für Kinder im 
Alter von vier bis fünf Jahren. 

Der Kurs beginnt am Dienstag, dem 
13. Oktober, und findet dienstags von 
15.30 bis 16.30 Uhr (10 x eine Stunde) im 
Gemeindehaus der Burgkirchengemein- 
de, Fahrgasses 57. statt. Die Kursgebühr 
beträgt 35 Mark. Anmeldungen nimmt 
Maria Willige (Tfelefon 0 61 03/8 25 64) 
entgegen. 

Altpapier- 
Einsammlung 

d Getrennt von der Haus- und Sperr- 
müllabfuhr wird monatlich in allen 
Stadtteilen (außer Götzenhain) Alt- 
papier zur Weiterverwertung abgeholt. 
Am Montag, dem 12. Oktober, findet die 
Einsammlung in Dreieichenhain, am 
Dienstag, dem 13. Oktober, in Offenthal 
statt. 

"Mit den 
SVD-Handballern 
zur Weinprobe" 

d Auch in diesem Jahr soll im SVD- 
Handball-Veranstaltungskalender eine 
Weinprobe nicht fehlen. Da der Burgkel- 
ler gesperrt ist, geht es diesmal wieder 
in die Feme. 

Am Sonntag, dem 18. Oktober ist um 
15.00 Uhr Abfahrt mit dem Bus auf dem 
Dreieichplatz in Dreieichenhain. Die 
Fahrt (knapp eine Stunde) geht nach 
Dexheim bei Nierstein in Rheinhessen. 
Im Weinstall zu Dexheim stellt Dieter 
Graumann, Sekretär der Weinbruder- 
schaft Rheinhessen, Dexheimer Weine 
vor Anschließend gibt es etwas Deftiges 
zum Essen. 

Interessenten können sich anmelden 
bei Klaus Müller, (Tfelefon: 8 5962,) Elke 
Groß, (Tfelefon: 8 58 73) oder einem ande- 
rem Vorstandsmitglied. Meldeschluß ist 
Mittwoch, der 14. Oktober 
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Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 9. Oktober bis 10. Oktober 

Samstag, 10. Oktober 1987 
13.00 Uhr Abfahrt zum Ausflug des 

Kirchenchores am Drei- 
eichplatz 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche 
Philippseich 
(Prädikant Rieger) 

Sonntag, 11. Oktober 1987 
(17. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche 
11.15 Uhr Kindergottesdienst in der 

Burgkirche 
Montag, 12. Oktober 1987 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag, 13. Oktober 1987 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gmppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

19.00 Uhr Probe des Jugendchores 
im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

20.00 Uhr Jugendgruppe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Mittwoch, 14. Oktober 1987 
9.00 Uhr Pfarrkonvent im Gemein- 

dehaus, Fahrgasse 57 
Donnerstag, 15. Oktober 1987 

Mitarbeiterausflug der 
Burgkirchengemeinde; 
das Pfarramt ist heute ge- 
schlossen, Kinderchorpro- 
be und Flötenkreis fallen 
heute aus 

Freitag. 16. Oktober 1987 
15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr Verkauf von Waren aus 

der 3. Welt im Obertor 
20.00 Uhr Elteraabend der Konfir- 

mandeneltem des Pfarr- 
bezirks II im 
Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser). Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Herr Pfr. Steinhäuser befindet sich 
vom 12. bis einschließlich 14.10.1987 
auf einer Fortbildungstagung. Die 

Vertretung übernimmt Herr Dekan 
Rudat. 
Pfarramt Ii (Dekan Pfr. Rudat). Nahr- 
gangstraOe 6, Telefon 8 58 74 
Sprechzeiten; dienstags von 18 bis 19 
Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr und 
nach Vereinbarung 
Vikarin. Frau Bechthold. Taunusstr. 
Telefon 8 11 58 
Vikarin. Frau Volk. Egelsbach, Schil- 
lerstr. 58. Telefon 4 35 00 
Kantorin. Frau Willand. Bahn- 
straße 51. Telefon 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahn- 
straße 32, Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Mariei 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
10. 10. bis 18. 10. 1987 
Samstag, 10. Oktober 1987 
10.00 Uhr Meßdienerausflug 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 11. Oktober 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in 

Drh. 
Montag, 12. Oktober 1987 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, 13. Oktober 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Mittwoch, 14. Oktober 1987 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 15. Oktober 1987 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus 

D'.etrichsroth in Drh. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 16. Oktober 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Samstag. 17. Oktober 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag. 18. Oktober 1987 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in (jö. 

(Unsere Erstkommunion- 
kinder des Jahrgangs 
1987/88 stellen sich vor) 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht 
_ , in Gö. Termine 
Montag, 12. Oktober 1987 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
16.00 Uhr Eröffnungsnachmittag 

der Erstkommunionvor- 
bereitung in Drh. 

16.00 Uhr Gruppenstunde S. Fürst 
— T. Spitzenberg in Drh. 

18.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 
ticke — B. Mayer in Drh. 

20.00 Uhr Vortrag von Prof. Duf- 
frer: ..Freiheit und Ord- 
nung in der Liturgie*' in 
Drh. 

Dienstag. 13. Oktober 1987 
20.00 Uhr Sachausschuß ,,Kinder- 

gottesdienst** in Drh. 
Mittwoch, 14. Oktober 1987 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß ,,Liturgie** 

in Gö. 
20.00 Uhr Treffen der Kfd in Drh. 
Donnerstag, 15. Oktober 1987 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 

18.00 Uhr Tischtennisgruppe 
H. Dietz in Drh. 

20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Gö. 
Freitag, 16. Oktober 1987 
15.00 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
20.00 Uhr Bibelkreis in Drh.: 

Wir lesen den 1. Tliessalo- 
niker Brief 

Samstag, 17. Oktober 1987 
20.00 Uhr Herbstfest in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in 
Götzenhain: samstags und sonntags je 
eine halbe Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst, donnei-stags von 16 bis 
17 Uhr, 

Wir trauern um unseren lieben Schul- 
kameraden 

Wilhelm 

Buxmeyer 

Wir werden Ihm ein ehrendos Anden- 
ken bewahren. 

Oktober 1987 Jahrgang 1906/05 

(3in herzliches Dankeschön allen Bekannten, Nachbarn und 
Freunden, die uns mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
aniSBlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
erfreuten. 

GlelsstraSe 1—2 
6072 Oreleich 

Nr. 80 
Freitag, 9. Oktober 1987 

Trotz Regensommer schöne Ernte 

Obst- und Gartenbauverein konnte vieles zeigen 
e Rund 600 Besucher waren am Woche- 

nende ins Bürgerhaus gekonnmen, wo 
der Obst- und Gartenbauverein eine 
wunderschöne Ausstellung durchführte. 
Obwohl der Sommer für die Hobbygärt- 
ner alles andere als verheißungsvoll 
und emteträchtig erschienen war, gab es 
eine Ernte, die vielleicht nicht so üppig 
wie sonst ausfiel, dafür aber schöne 
Exemplare der verschiedenen Obst- und 
Gemüsesorten brachte, wie zu sehen 
war. Alle Besucher lobten die Vielfalt 
des Gebotenen und die große Mühe, die 
sich die Vereinsmitglieder mit der Aus- 
gestaltung gegeben hatten. 

Wenn man den Saal betrat, wurde der 
Blick vom Egelsbacher Wappen angezo- 
gen, das über einem Tisch voller Gemü- 
se prangte. Es war eine besondere Aus- 
fertigung, denn hier hatten weder Pin- 
sel und Palette noch Schnitzmesser oder 
Spachtel für das farbenfrohe heraldi- 
sche Kunstwerk gesorgt. Den weißen 
Untergrund bildeten Bohnen, die golde- 
ne Umrahmung war durch Zwetschen- 
keme gebildet, die Eichenblätter waren 
echt, und das rote Herz bestand aus Vo- 
gelbeeren. Eine ebenso originelle wie 
hübsche Arbeit, die viel Bewundenmg 
fand. 

Dennoch wurden die Blicke auch auf 
die eigentlichen „Ausstellungsstücke" 
gelenkt, Gemüse und Salate, Heil- und 
Würzkräuter und viele Obstarten waren 
zur Schau gestellt. Dazwischen immer 
wieder Anwendungsbeispiele, sei es Ob- 
stessig oder verfeinerte Essigsorten zum 
Selbstherstellen, oder auch köstliche 
Tröpfchen wie Holunder-Magenlikör 
oder Latschenzapfen-Schnaps. Wer wis- 
sen wollte, wie man solche Köstlichkei- 
ten herstellt, erhielt gern die entspre- 
chenden Rezepte, wie überhaupt man- 
ches mitzunehmen war, was zu Hause 
zum Nachahmen anregte oder wertvolle 
Tips für den eigenen Garten enthielt. 

Da konnte man erfahren, wie man 
richtig düngt oder Schädlinge be- 
kämpft, ohne gleich zum Gift greifen zu 
müssen. In dieser Hinsicht ist der Egels- 
bacher Obst- und Gartenbauverein 
schon zu einer Zeit vorbildlich gewesen, 
als man von biologischem Gartenbau 
noch nicht in dem Maße wie heute 
sprach. Mit Erfolg, wie man an den aus- 
gestellten Produkten sehen konnte. 

Viele Apfelsorten lachten die Besu- 
cher an, eine schöner als die andere, mit 
viel Liebe und Sachkenntnis gepflegtes 
Spindelobst. 
Als besonderen Service hatte der Ver- 

ein den bekannten Gartenbauingenieur 
Steinbauer von der Versuchsanstalt in 
Groß-Umstadt eingeladen, der Aufklä- 
rung darüber gab, welche Obstsorten 
der eine oder andere Besucher auf sei- 
nen Bäumen hängen hat. Für viele 
reicht es nicht aus, daß ihre Apfel- oder 
Bimensorte ausgezeichnet schmeckt — 
worauf es letzten Endes ankommt —, 
sondern daß man auch deren Namen 
weiß. 

Informationen gab es auch in einem 
Nebenraum, wo Lehrfilme über den 
Obst- und Gartenbau vorgeführt wur- 
den. Wer außerdem noch Fragen hatte, 
konnte sich an den Vorsitzenden Frie- 
drich Recktenwald wenden, der ein aus- 
gezeichneter Fachmann ist und schon 
viele Vorträge gehalten hat. 

Eine Baumschule, die mit ausgestellt 
hatte, ein bekanntes Samenhaus, ein 
Spezialist für Zierbrunnen und befreun- 
dete Gruppen, wie der Verband der 
Fuchsienfreunde, die mit einer Vielzahl 
von Fuchsiensorten überraschten und 
den Blumenfreunden wertvolle Tips ge- 
btm konnten, waren gern zu Aufklärung 
und Beratung bereit. 

Auf dem Gemüsetisch fand ein Korb 
voller Knollen besondere Beachtung. 
Keiner wußte etwas damit anzufangen. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

bis man näher erklärt bekam, daß es 
sich um „Tbpinambur" handele. Das ist 
eine Pflanze, die sonnenblumenähnlich 
bis zu zwei Metern hoch wächst, gelbe 
Blüten hat und unter der Erde die Knol- 
len produziert, die wie Kartoffeln verar- 
beitet werden können, süßlich 
schmecken und hohe Nährwerte haben. 
Man erhält sie nicht im Samenhandel, 
noch nicht, aber das Interesse der Egels- 
bacher Gartenbauer ist so groß, daß 
man sicher bald damit rechnen kann, 
daß Zuchtversuche erfolgreich werden. 

Wer sich über den Wert der Hummeln 
für die Natur informieren wollte, er- 
hielt dazu an einem Hurnmelkasten Ge- 
legenheit, praktischer Vogelschutz wur- 
de durch eine auswah) von Nist- und 
Futterkästen verdeutlicht, und großes 
Interesse fand eine Vitrine mit „Gewöl- 

len" von Steinkäuzen. Das sind Hinter- 
lassenschaften, die nicht verdaulich 
sind und von den Käuzen wieder ausge- 
schieden werden. Knöchelchen und 
Knorpel von Tieren, die zur Nahrung 
der Steinkäuze gehören. 

Zusammenfassend kann man sagen, 
daß dem Obst- und Gartenbauverein 
mit dieser Ausstellung ein ganz großer 
Wurf gelungen ist. Dazu kann man dem 
rührigen, rund 120 Mitglieder zählen- 
den Verein nur gratulieren. Was darüber 
hinaus ein solcher Verein mit fachli- 
chem Engagement nicht nur in Bezug 
auf Emte, sondern für den Umwelt- 
schutz bedeutet, wurde in den Gesprä- 
chen recht deutlich. Das sollten sich alle 
einmal ^ durch 
den Kopf gehen lassen, denen Gärten in 
der Feldgemarkung ein Dom im 
Auge sind. 

Obst und Gemüse in Hülle und Fülle war am vergangenen Wochenende bei der Aus- 
stellung des Obst- und Gartenbauvereins im Bürgerhaus zu sehen. Die zahlreichen 
Besucher bekamen dabei auch viele Spezialitäten zu sehen. 

Finanzvergleich 
e Mit der Vorlage des Haushaltsent- 

wurfs für das Jahr 1988 wurde den Ge- 
meindevertretern auch eine Aufstellung 
überreicht, die die finanzielle Entwick- 
lung der Gemeinde in den letzten zwölf 
Jahren gegenüberstellt. Im Jahre 1976 
betmg das Haushaltsvolumen 9,2 Mil- 
lionen Mark, im Jahre 1988 werden es 
23,5 Millionen sein, eine erhebliche 
Steigerung. Rückläufig dagegen sind 
die Einnahmen aus der Grundsteuer A, 
die damals 20.427 Mark betrugen, woge- 
gen im kommenden Jahr nur mit einer 
Einnahme von 14.000 Mark gerechnet 
wird. Dagegen stehen bei der Grund- 
steuer B eine Einnahme im Jahr 1988 
von 650.000 Mark einer solchen von 
181.000 Mark anno 1976 gegenüber. 

Enorm ist auch die Steigerung bei der 
Gewerbesteuer. Nahm man 1976 rund 
2,5 Millionen ein, werden es 1988 rund 6 
Millionen sein, und einen großen Zuge- 
winn gibt es auch beim Einkommen- 

steueranteil, der von 2,4 Millionen im 
Jahre 1976 auf zu erwartende 5,7 Millio- 
nen im kommenden Jahr ansteigt. Die 
Höhe der Schlüsselzuweisungen stieg 
von 125.000 auf 700.000 Mark. 

Noch Karten für das 
Sänger-Herbstfest 

e Wer es versäumt hat, am vergange- 
nen Sonntag Karten für das Herbstfest 
der Sängervereinigung zu holen, muß 
nicht traurig sein. Es sind noch Karten 
da und können bei G. Vollhardt (Tblefon 
4 23 53) bestellt werden. 

Die Fete findet am Samstag, dem 17. 
Oktober, ab 20 Uhr im Bürgerhaus statt. 
Sie hat schon Tradition, und auch dies- 
mal werden alle Besucher auf ihre Ko- 
sten kommen. Zum T^nz spielen die 
,,Ti'avellers'* auf, es wird gesangliche 
Einlagen geben, und für eine gute Be- 
wirtung sorgen in bewährter Weis? die 
Sängerinnen und Sänger. 

Müllabfuhr teurer 
e Gegen die Stimmen der Grünen be- 

schloß die Gemeindevertretung auf ih- 
rer letzten Sitzung, die Gebühren für 
die Müllabfuhr von 3,80 auf 4,50 DM an- 
zuheben. Der Gemeindevorstand hatte 
in seiner Vorlage gestiegene Kosten und 
die Notwendigkeit einer Kostendek- 
kung im Gebührenhaushalt angegeben. 

Verkehrsschau 
gut besucht 

e Am Mittwoch fand in Egelsbach ei- 
ne Verkehrsschau statt, an der sich 27 
Personen beteiligt hatten. Rund drei 
Stunden lang wurden neuralgische 
Punkte innerhalb der Gemeinde abge- 
fahren und an Ort und Stelle über mög- 
liche Maßnahmen diskutiert. Wie Bür- 
germeister Hans Dümer mitteilte, seien 
auch alle Anregungen, die aus der Be- 
völkerung gekommen waren, berück- 
sichtigt worden. 

Noch Plätze frei 
e Die evangelische Dezentrale Fami- 

lienbildung bietet ab Dienstag, dem 13. 
Oktober von 19.30 bis 22 Uhr (10 x 2,5 
Stunden) im Ev. Gemeindehaus, Emst- 
Ludwig-Str. 56, zur Kursgebühr von 60 
Mark Nähkurse an. Ein zweiter Kurs be- 
ginnt am Donnerstag, dem 15. Oktober 
von 9 bis 11.30 Uhr (10 x 2,5 Stunden). 
Die Leitung der Kurse hat Marianne 
Stannek, die unter der Nummer 
0 6103/4 94 36 auch die Anmeldungen 
annimmt.. 
Pkw ausgebrannt 

e Einen offensichtlich krankheitsbe- 
dingten „Ausfall" hatte ein 49jähriger 
Pkw-L^nker am Montagmorgen. Von 
der BAB kommend fuhr er mit seinem 
Pkw am Autobahnende geradeaus wei- 
ter über die K 168 neu, bog links in die 
verlängerte Heidelberger Straße ein 
und fuhr schließlich über einen Feldweg 
bis zu einem Bach, der quer zur Fahr- 
bahn verläuft. An der Bank fuhr er sich 
fest, das Fahrzeug fing Feuer und brann- 
te total aus. Der 49jährige blieb unver- 
letzt, der entstandene Sachschaden 
wird auf rund 25 000 Mark geschätzt. 

Awo-Frauentreff 
e Der nächste Frauentreff der Arbei- 

terwohlfahrt findet am Dienstag, dem 
13. Oktober, ab 14 Uhr im Gemein- 
schaftsraum des Altenwohnheims an 
der Dresdner Straße statt. Hierzu sind 
auch Nichtmitglieder herzlich willkom- 

Essen auf Rädern 
geht weiter 

e Im Haushalt 1988 der Gemeinde sind 
für die Aktion „Essen auf Rädem" der 
Arbeiterwohlfahrt wieder 7.000 Mark 
an Zuschüssen vorgesehen. 

e Auf dem Berliner Platz rollen zur 
Zeit Dampfwalzen und ebnen den Platz 
ein. Für 30 000 Mark wird der Parkplatz 
in einen Zustand versetzt, der eine nor- 
male Benutzung auch bei Regen und 
schlechtem Wetter gestattet. Aber auch 
die Umgebung des Platzes wird in Kür- 
ze ein neues Gesicht erhalten. 

So hat der Gemeindevorstand jetzt 
Aufträge vergeben, um dem Bürgerhaus 
ein neues Außeres zu verleihen. Für 
Maler- und Verputzerarbeiten durch 
Egelsbacher Firmen werden 61500 
Mark aufgewendet, das Eigenheim soll 
zum Preis von 12 700 Mark eine neue 
Fassade erhalten. Auch die Gebäude des 
Sportgeländes entlang der Heinestraße 
werden saniert. Dach- und Fensterer- 
neuerungen sind erforderlich und wer- 
den mit einem Aufwand von 49 000 
Mark durchgeführt. 

Aufs Dach geht es auch der Wärmehal- 
le des Schwimmbades, das für 6100 
Mark emeuert werden soll, und ebenso 
wird auch das Gebäude am Bauhof, das 
Werkstatt, Magazin und Aufenthalts- 
räume enthält, für 19 400 Mark ein neu- 
es Dach erhalten. 

Verkehrsberuhigung 
e In Kürze wird mit den Arbeiten be- 

gonnen, die einer Verkehrsberuhigung 
eines Tfeilabschnitts ,,Im Bachgrund" 
zwischen Obergärten und Zeisigv/eg 
dienen. Die Fahrbahn soll verengt und 
ein zweiter Gehweg soll angelegt wer- 
den. Das ganze kostet 189 000 Mark. 

Keine Wandzeitung 
e Ein Antrag der Grünen, durch das 

Aufstellen von Plakatwänden die Mög- 
lichkeit einer ,,Wandzeitung" zu schaf- 
fen, wurde in der Gemeindevertretersit- 
zung mit 17 Stimmen bei zwei Enthal- 
tungen abgelehnt. In einem Gespräch 
mit der Arbeitsgemeinschaft der Ver- 
eine habe sich gezeigt, daß bei den Ver- 
einen kein Interesse an einer solchen 
Einrichtung bestehe. 

Erntedankfest 
beim BDV 

e Der Vorstand des Bundes der Ver- 
triebenen, Ortsverband Egelsbach, lädt 
alle Mitglieder und Freunde zur Emte- 
dankfeieram Sonntag, dem 11. Oktober, 
um 15.00 Uhr in den Pfarrsaal der ka- 
tholischen Kirche herzlich ein. Auch 
Gäste sind willkommen. 

Bundesbahn soll 

neu planen 
e Einstimmig folgten die Gemeinde- 

vertreter auf ihrer letzten Sitzung einer 
Empfehlung des Bauausschusses. Da- 
nach wurden gemäß eines SPD- 
Antrages die bisherigen Planungsüber- 
legungen der Deutschen Bundesbahn 
zum viergleisigen Ausbau der Bahnli- 
nie Frankfurt-Darmstadt (zwei S- 
Bahngleise mit Mittelbahnsteig auf der 
Ostseite der vorhandenen Bahntrasse 
und zwei Bundesbahngleise) zur Kennt- 
nis genommen. Der Gleisausbau auf der 
Ostseite wird befürwortet. 

Bei der endgültigen Planung, die noch 
mit der Gemeinde abzustimmen sei, sei 
der Erhalt des denkmalgeschützten 
Empfangsgebäudes des Bahnhofes zu 
berücksichtigen. Weiterhin seien für die 
von der Verlegung der Gleise betroffe- 
nen Anlieger auf der Ostseite der Bahn- 
trasse alle notwendigen Lärmschutz- 
maßnahmen vorzusehen. 

Ein separater Antrag der Grünen, der 
eine Erhaltung des Bahnhofsgebäudes 
zum Inhalt hatte, wurde zurückgewie- 
sen, da dies sinngemäß bereits in dem 
ersten Beschluß enthalten sei. 

Bürgerinitiative 

erhebt Einspruch 

Mit seinem Flohmarkt in der Querstraße hatte der Gewerbeverein wieder einen 
schönen Erfolg. Zahlreiche ,,Händler" und Kunden hatten sich eingefunden, und 
mancher Artikel wechselte seinen Besitier. 

„Trassenführung K 168 
e Die ,,Bürgerinitiative gegen die ge- 

plante Trassenführung der K 168 neu" 
hat in einer Versammlung im Haus der 
Vogelfreunde beschlossen, Einspruch 
gegen die Planfeststellung der Südum- 
gehung K 168 neu Egelsbach zu erheben. 
Sie bekennt sich eindeutig für eine Um- 
gehung, um die Anwohner der Durch- 
gangsstraßen von den derzeitigen Lärm- 
und Abgasimmissionen zu entlasten. 
Mit der vorgelegten Planung aber wür- 
den die Verkehrsbelastungen aus Egels- 
bach nicht entfernt, sondern lediglich in 
ein anderes Wohngebiet verlagert, heißt 
es in einer Presseerklärung. 

IneinemZehn-Punkte-Katalog werden 
die Gründe für die Ablehnung der jetzi- 
gen Planung genannt und eine sinnvolle 
Alternative vorgeschlagen: „Mit der 
Anbindung der Südumgehung im Be- 
reich Wolfsgartenstraße wird der ganze 
Ortsteil ,Auf der Triff mit den Seiten- 
straßen vom übrigen Ort einfach abge- 
hängt. Fußgänger und Radfahrer wer- 

neu schadet Bürgern" 
den die Straße nur unter Lebensgefahr 
überqueren können. Dies betrifft vor al- 
lem Kinder auf dem Weg zur Schule und 
zum Kindergarten. Gleichzeitig ist es 
für alte Leute fast unmöglich, auf den 
Friedhof zu gelangen. 

Die Straße wird nicht nur zum Ttil nä- 
her als 20 Meter an Schlafzimmer- 
fenstem vorbeigehen, sondern die Kin- 
der des Kindergartens kommen in höch- 
ste Lebensgefahr, weil die Abgase di- 
rekt auf die Spielanlagen ausgestoßen 
werden. Dies ist ein irreparabler Fehler, 
der für die Gesundheit der Kinder 
schwerste Folgen haben wird." 

Unverständlich sei vor allem, daß die 
Gemeindevertreter in über 20 Jahren 
Planungszeit keine Alternative emst- 
haft ins Auge gefaßt hätten. Sie wür- 
den deshalb überfordert, die Gefahren, 
die mit der jetzigen Planung heraufbe- 
schworen werden, zu erkennen und sich 
für eine totale Umgehung einzusetzen, 
die nur durch Gartengelände führe und 
kaum Wohngebiete berühre. 

Am Berliner Platz 
tut sich was 
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Gemeinsam Kirche sein — 

mitdenken, mitgestalten 

Kandidaten für den Pfarrgemeinderat gesucht 
e Im Rahmen der Vorbereitung auf die 

Wahl zum Pfarrgemeinderat am 7 /8. 
November fand im Pfarrsaal Egelsbach 
eine Pfarrversammlung statt. Der 
Pfarrgemeinderat hatte die Gemeinde 
unter dem Motto „Gemeinsam Kirche 
sein — mitdenken, mitentscheiden, mit- 
gestalten" eingeladen. Ulriice Frye, die 
Vorsitzende des Pfarrgemeinderates be- 
grüßte die Gemeindemitglieder und er- 
mutigte sie, sich auf dieses wichtige 
Thema für die Gemeinde einzulassen. 

Die Gestaltung der Pfarrversamm- 
lung wurde von einer Gruppe des Pfarr- 
gemeinderates vorbereitet. Pfarrer 
Karl-Heinz Novotny übernahm Iturzfri- 
stig die Einführung in den Abend, da er 
aus seiner Urlaubslektüre interessante 
Gedanken zum Thema vortragen konn- 
te Aus dem Arbeitspapier zur kommen- 
den Bischofssynode 1987 ,,Berufung 
und Sendung des Laien in Kirche und 
Welt" zitierte er die positiven Gesichts- 
punkte dieses römischen Dokumentes. 
,,Die Sakramente von Tbufe und Fir- 
mung geben den Laien Anteil am dreifa- 
chen Amt Christi, dem Priester, Prophe- 
ten und König". Diese Aussage unter- 
mauerte er mit einem Tfext a.is dem Neu- 
en Tfestament ,,Zur Freiheit hat uns 
Christus befreit" (Galaterbrief 5,1). 

Gemeinde sei befreite Gemeinde. Die 
Gemeindemitglieder seien nicht ledig- 
lich als Objekte in die Institution Kir- 
che integriert, sondern sie seien vor al- 
lem als befreite Subjekte einer Gemein- 
depraxis anzuerkennen. Gemeinde wer- 
de erfahrbar als der Ort, an dem jeder- 
mann (und jede Frau) mit seinen Gaben 
und Fähigkeiten als Mensch begrüßt 
werde, der den Dienst der ganzen Ge- 
meinde bereichert. Als Gi-undsatz für 
das Gemeindeleben sollte die Gast- 
freundschaft gelten, die bestimmt wer- 
de von der Gastfreiheit und von der Ein- 
ladung an den Gast; ,,Laß uns auch pro- 
fitieren von dem, was du lebst, was du 
weißt und was du hoffst". 

Mitglieder der Vorbereitungsgruppe 
erzählten von ihren Erfahrungen im 
und mit dem Pfarrgemeinderat und von 
ihren Hoffnungen. Das Belastende der 
letzten vier Jahre wurde nicht ver- 
schwiegen. Es klang die Feststellung 
durch: viele machen wenig, wenige ma- 
chen viel. Die Last sollte auf mehrere 
Schultern verteilt werden. Kritik an der 
Arbeit des Pfarrgemeinderates aus der 
Gemeinde erreichte die Mitglieder oft 
nicht direkt, sondern leider nur auf Um- 
wegen. Positiv betont wurden die per- 
sönlichen Beziehungen, die im Pfarrge- 
meinderat erfahren wurden. Das Mit- 
denken, das Mitentscheiden und das 
Mitgestalten des Pfarrgemeinderates in 
der Gemeinde und in der Kirche wurden 
betont. 

In drei Untergruppen hatten die Udl- 
nehmer/innen der Pfarrversammlung 
Gelegenheit, miteinander in das Ge- 
spräch zu kommen. Eine Gruppe befaß- 
te sich mit der Frage ,,Welche Themen 
sollte der nächste Pfarrgemeinderat be- 
handeln?" Betont wurde in diesem 
Kreis die Bedarfserkennung der Ge- 
meinde. ,,Ist der Pfarrgemeindera'; für 
die Gemeindearbeit notwendig?" Diese 
Frage wurde bejaht aufgrund des De- 
mokratieverständnisses. Verantwor- 
tung trage nicht einer, sondern die Ver- 
antwortung liege auf vielen Schultern. 
Kommunikation und Kontakte zwi- 
schen dem Pfarrgemeinderat und der 

Gemeinde sollten gefördert und in den 
nächsten Jahren verstärkt werden. Im 
Plenum fand eine rege Aussprache statt. 
Die Feststellung ,,Pfarrgemeinderat ist 
ein mühsames Brot" wurde ergänzt 
durch den Beitrag ,,Es gilt zu handeln 
nach dem Grundsatz, nicht was einfa- 
cher ist, sondern wo es sich besser leben 
läßt". 

Der Pfarrgemeinderat von St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen weist darauf hin, 
daß noch Kandidaten für die Wahl ge- 
sucht werden. Die Frist zur Aufstellung 
der Kandidaten läuft am 11. Oktober ab. 
Wählbar sind Gemeindemitglieder, die 
am Wahltag das 18. Lebensjahr vollen- 
det haben. 

Auch Katholiken, die am Leben der 
Kirchengemeinde aktiv teilnehmen, 
aber nicht in der Kirchengemeinde, je- 
doch im Bistum Mainz ihren Wohnsitz 
haben, sind wählbar In der Kirchenge- 
meinde St. Josef sind acht Pfarrgemein- 
deratsmitglieder zu wählen. Bisher lie- 
gen neun Kandidatenvorschläge dem 
Wahlleiter vor. Der Pfarrgemeinderat 
hofft, daß diese Liste noch mit einigen 
Bereitwilligen aufgestockt wird. 

Vorschlagslisten zur Aufstellung der 
Kandidaten liegen in den Kirchen in 
Egelsbach und Erzhausen aus. Informa- 
tionen über die Pfarrgemeinderatswahl 
sind einzuholen bei den Pfarrgemeinde- 
ratsmitgliedem (Vorsitzende des Pfarr- 
gemeinderates Ulrike Frye, Branden- 
burger Straße 62, Egelsbach, Tblefon 
0 61 03/4 42 80), beim Wahlleiter Harald 
Langhans, Geschwindstraße 15, Egels- 
bach (Telefon 0 61 03/4 29 63) und im 
Pfarrbüro, Mainstraße 15, Egelsbach 
(Tfelefon 0 61 03 / 4 93 77). 

Dem Nachwuchs 
eine Chance 

e Nachdem das Jubiläumsjahr der 
KGE mit derlfeilnahme an der Steuben- 
Parade in New York seinen Höhepunkt 
und gleichzeitig seinen Abschluß gefun- 
den hat, rüsten die Narren bereits für 
die neue Kampagne. 

Am Freitag, dem 13. November, wird 
die Saison 1987/88 im Bürgerhaus mit 
einem EröffnungsbalJ eingeläutet. Daß 
dieser Abend mit einer kleinen Sitzung 
gewürzt wird, ist bei der KGE schon 
Tradition. 

Diesmal steht diese Eröffnungssit- 
zung unter dem Motto „Dem Nachwuchs 
eine Chance", wobei sich jeder als Nach- 
wuchs sehen kann, der gerne einmal in 
die Narrenbütt steigen möchte. Der 
13.11. ist eine gute Gelegenheit, sich für 
größere Aufgaben zu empfehlen. 

Wer also glaubt, das nötige Rüstzeug 
— sprich Büttenrede — für einen Auf- 
tritt bei der Eröffnungssitzung der KGE 
zu haben, der melde sich bis spätestens 
30.0ktober beim Ministerpräsidenten 
der KGE, Reinhold Leonhardt, Westend- 
straße 28. Viele der heutigen Büttenred- 
ner der KGE haben sich ihre ersten Spo- 
ren bei solchen Eröffnungssitzungen 
verdient, und die Narren hoffen natür- 
lich, auf diesem Wege auch weiterhin 
fündig zu werden. 

Filme im Jugendraum 
e Im Jugendraum der Gemeinde 

Egelsbach werden im Winterhalbjahr 
1987/88 wieder jeden Mittwoch Filme 
gezeigt. Im Oktober stehen folgende Fil- 
me auf dem Programm: 14. Oktober 
„Erdbeben", 21. Oktober „The Bronx" 
vmd am 28. Oktober „Am Anfang war 
das Feuer". 

Alle Jugendlichen sind herzlich einge- 
laden, auch um an der Programmgestal- 
tung der nächsten Monate mitzuwirken. 

Reduziertes 

Tischtennis-Programm 

Ein Modell hat Geburtstag 

Zehn Jahre Landesleistungszentrum in Darmstadt 
Der Rnllsnnrt Vinf violo ^   t_x  « 

Am vergangenen Sonntag war Pokal- 
spieltag für einige SGE-Tfeams. Die 1. 
und 2. Herrenmannschaft halte ein Frei- 
los für die erste Pokalrunde, und dies 
nutzte die ,,Zweite", um ihre Nachhol- 
spiele in der 1. Kreisklasse auszutragen. 
ITC Messel I — SGE II 8:8 

Die SGE II, bisher mit 4:0 Punkten ge- 
startet, wußte auch beim Angstgegner 
in Messel durch eine mannschaftliche 
Geschlossenlieit zu gefallen. Zu Beginn 
der Partie wurde man allerdings regel- 
recht überrollt vom Gegner, Bis zum 
Stande von 7:3 für Messel punkteten le- 
diglich R. Schneider, R. Seib sowie Sah- 
re/Rosam im Doppel. Doch zum rechten 
Zeitpunkt kam der Umschwung in die- 
ser spannenden Begegnung, in der an- 
schließend H. Bender, E. Rosam, F. 
Sirsch, R. Schneider und das zur Zeit 
hervorragend harmonierende Doppel 
Sahre/Rosam den verdienten Ausgleich 
erzielten. 
SGE II — TSG Wixhausen II 4:9 

Ohne Chance blieb man dagegen im 
Heimspiel gegen Wixhausen. Nach dem 
anfänglichen 2:2-Ausgieich — für die 
SGE-Zähler sorgten bis dahin Sah- 
re/Rosam und B. Sahre — zogen die Gä- 
ste durch jeweils glatte Zweisatz- 
Erfolge auf 7:2 davon. B. Sahre mit sei- 
nem zweiten gewonnenen Einzel sowie 
E. Rosam (1) konnten lediglich noch eine 
Ergebnisverbesserung herbeiführen. 
TGS Ober-Ramstadt III — SGE IV 5:1 

Die Aufstellung D. Huckelmann, J. 
Laube und J. Schnith war den Ober- 
Ramstädtem deutlich unterlegen. Al- 
lein J. Laube überzeugte an diesem "Hig 
und konnte wenigstens einmal seinen 
Gegner mit 23:21 und 23:21 knapp be- 
zwingen. 

Der Rollsport hat viele Kinder, aber 
alle haben ein gemeinsames Haus, das 
Landesleistungszentrum in Darmstadt. 
Zehn Jahre wurde es am 1. Oktober, 
denn exakt am 1. Oktober 1977 wurde es 
mit viel Prominenz eingeweiht. Geplant 
wurde schon im Jahre 1969, und die er 
sten konkreten Pläne 1973 vorgestellt. 
Damals bezeichnete das Darmstädter 
l^gblatt den ,,Rollsport als Lokomotive 
und die Stadt Darmstadt als Wagen". 

Das Landesleistungszentrum war für 
den Architekten Dieter Löwer eine in- 
teressante Aufgabe. Galt es doch, den 
Schulsport und den Rollsport unter ei- 
nen Hut zu bringen. 19 000 Kubikmeter 
Raum wurden bebaut, 3,7 Millionen 
Baukosten aufgewendet. 400 Zuschauer 
passen auf die Tribüne, die Rollschnel- 
laufpiste mit ihren halbkreisförmigen 
Stimfronten ist 162 Meter lang, der Bo- 
denbelag aus Hartholz mit Rolier-wear- 
Auflage. Ein Konditionsraum mit 
Kraftmaschine und Ballettstangen und 
natürlich Umkleideräume und Geräte- 
räume sind vorhanden. Modem und 
zweckmäßig ist der Regieraum mit 
Mi.schpult und Verstärker und die elek- 
troniscne Anzeigetafel. 

Der Bertold-Brecht-Schule steht die 
Halle ai\ allen Werktagen zur Verfü- 
gung, die Rollsportler ergreifen dann ab 
18.00 beziehungsweise samstags schon 
ab 14.00 Uhr von ihr Besitz. Auch an 
Sor.n- und Feiertagen und in den Ferien 
stellt das Landesleistungszentrum dem 
Rollsport zur Verfügung. Dieses Mitein- 

ander zweier Interessengruppen, Lan- 
desverband/Vereine zum einen und 
Schulsport zum anderen, bezeichnete 
der Darmstädter Bürgermeister Peter 
Benz in seiner Rede anläßlich der Süd- 
deutschen Meisterschaft im Rollkunst- 
lauf als ,,Darmstädter Modell", welches 
seine Funktionsfähigkeit in den vergan- 
genen zehn Jahren voll bewiesen habe. 

Eben dieser zehnte Geburtstag soll 
groß gefeiert werden. Zunächst am 10. 
Oktober mit einer Zwei-Stunden-Schau 
der Rollkunstläufer. Bei der Eröffnungs- 
polonaise wird der hessische Nach- 
wuchs vertreten sein, dann stellen sich 
die Vereine mit ihren besten Schaulauf- 
nummem vor Auch die REC Langen 
und die SG Egelsbach werden mit ihren 
Aktiven (und D-Kader-Angehörigen) 
vertreten sein. 

Im zweiten Tfeil wird von allen hessi- 
schen Kaderläufem die ,,Lustige Wit- 
we" auf Rollen aufgeführt. Die Idee da- 
zu kam von der ehemaligen Weltmeiste- 
rin Ute Wenzel-Kitz, die auch die Ge- 
samtleitung hat. Am Einstudieren der 
rollenden Operette waren alle hessi- 
schen Honorartrainer beteiligt. Selbst- 
verständlich sind alle Hessenmeister 
mit von der Partie. 

Am Samstag, dem 31. Oktober, wer- 
den in einer weiteren Veranstaltung die 
drei anderen Sparten des Hessischen 
Rollsport-Verbandes ihren Sport de- 

monstrieren. Es findet ein Rollhockey- 
spiel zwischen einer Hessenauswahl 
und einer Nordrhein-Westfalen-Aus- 
wahl statt. Außerdem werden Roll- 
schneliaufwettkämpfe sowie Skate- 
board-Vorführungen gezeigt. In den 
Pausen, zwischen Auf- und Umbau, wie- 
der einige Rollkunstlauf-Einlagen. 

Was damals (und auch heute noch) von 
vielen bezweifelt wurde, zwei so konträ- 
re Dinge wie Schul- und Leistungssport 
unter ein Dach zu bringen, ist in die "Rit 
umgesetzt worden. Unmögliches ist 
möglich geworden. Das ,,Darmstädter 
Modell" beweist es. 

Pro-Familia- 
Sprechstunden 

e Aus gegebenem Anlaß wird darauf 
hingeweisen, daß die Beratungsstunden 
der Pro Familia, Nebenstelle Egelsbach, 
auch weiterhin jeden Freitag von 15 bis 
17 Uhr in der Geschäftsstelle der Arbei- 
terwohlfahrt im Bürgerhaus, 1. Stock, 
stattfinden und von jedermann kosten- 
los in Anspruch genommen werden kön- 
nen, telefonisch erreichbar unter der 
Tbiefon-Nummer 4 42 77 während der 
Sprechzeiten. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
HIr die Zeit vom 10. bis 16. Oktober 1987 

21.3.>20.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

22.5. <21.1. 
Kreb« 

22. f.-23.7. 
Ldw* 

24.7.-2). I. 
Jungfrau 

Erhoffen Sie sich von dem ersten 
schüchternen Anlauf nicht zuviel. 
Sie müssen noch viel lernen, be- 
vor Sie sich so sicher bewegen 
können, wie Sie das möchten und 
spater auch können. 
Geben Sie nicht nach, weil kleine 
Schwierigkeiten auftauchen. Sie 
haben die Duiststrecke bald hin- 
tersich und keinen Grund, an sich 
und an Ihren Kenntnissen zu 
zweifeln. 
Benutzen Sie das nächste Wo- 
chenende dazu, mit einem Men- 
schen klarzukommen, dessen Auf- 
merksamkeit Sie seit langem er- 
reA haben. Seien Sie aber vor- 
sichtig und unaufdringlich. 
Nehmen Sie den Anpfiff nicht so 
ernst. Auch anderen Menschen 

Nehmen Sie die kleinen Schwie- 
rigkeiten im häuslichen Bereich 
nicht .50 wichtig. Bemühen Sie sich 
um Gelassenheit, damit helfen Sie 
I hrem Partner am besten über die 
schwere Zeit hinweg. 
Lassen Sie sich von anderen auf 
keinen Fall zu einer Entscheidung 
drängen. Sie dürfen Ihrem eiff~ 

Uri n eige- nen Urteil ruhig vertrauen, Nut- 
zen Sie eine Chance, auch wenn 
sie mit Arbeit verbunden ist. 

gehen einmal die Nerven durch. 
2eigen Sie lieber, daß Sie aus dem 
Vorfall gelernt haben. Privat soll- 
ten Sie vorsichtiger sein. 
Sie sollten Ihre Position jetzt vor- 
sichtig ausbauen und sich davor 
hüten, Mitarbeiter vor den Kopf 
zu stoßen. Geben Sie bösen Zun- 
gen keine Gelegenheit, über Ihre 
Methoden herzufallen. 
Ihre Geschicklichkeit hat allge- 
meine Bewunderung ausgelöst. 
Halten Sie sich jetzt streng an die 
Wahrheit, dann kann nichts mehr 
schiefgehen. Vergessen Sie ein Fa- 
milienfest nicht! 

In der momentanen Lage können 
Sie es sich leisten, die kleinen 
Kümmemisse mit Lachen zu ül>er- 
gehen. Zeigen Sie Ihrer Familie, 
wieviel Ihnen iaran liegt, alle 
zufriedenzustellen. 
Vertrödeln Sie keine Zeit mehr, Si^nbock 
setzen Sie sich endlich so ein für 
Ihre Aufgabe, wie man das von 
Ihnen erwarten kann. Mit Mut und 
EntschlossenheitentscheidenSie .. die Lage für sich. 23.i2.-2«.l. 
Nehmen Sie die Entscheidung W« 
nicht so schwer. Die Zeit geht 
schnell vorbei, und Sie können 
anschließend d^ Versäumte wie- 
der aufholen. In kurzer ^it sind 
Sie schon wieder obenauf. 2 
Halten Sie sich jetzt daheim Arser 
vom Leib und konzentrieren Sie 

Waage 

sH 
24. §.-23.10. 
Skorpion 

% 
24.10.-22.11 

SchQtse 

% 
3.11.-22.1 
Sicinbocl 

vuii« i^ctu uiiu Kuiuenmeren oie 
sich voll und ganz auf Ihre dienst- 
liche Au/gabe. Man muß sich aul 
Sie verlassen können, sonst war 
alles vergebens. 

Fitcba 

31.2.-20.3. 

„Tanzen ist in" 

So denkt auch der TSC Egels- 
bach und beginnt deshalb am 

Montag, dem 5. Oktober 1987 

einen neuen Einführungskurs un- 
ter der Leitung des qualifizierten 
Tanzlehrers 

Manfred Weinert 
Ort; Bürgerhaus 
Uhrzeit: 19.30 Uhr 

Die ersten drei Trainingsabende sind Kostenfrei. 

Tel. Anmeldungen bei Rudi Moritz, 1. Vors. Tel. 44545 
oder einfach direkt ins Bürgerhaus kommen I 

SGE V - TV Nd.-Beefbach III 1:5 
, Die 5. Herrenmannschaft mußte eben- 
falls bereits in der ersten Runde des 
Kreispolcais die Segel streichen. Gegen 
Nieder-Beerbach konnte sich nur C. 
Scholz einmal in drei Sätzen erfolgreich 
durchsetzen. 
SV St. Stephan — SGE 1. Jui^cnd 3:5 

Einziger Pokal-Lichtblick war das 1. 
Jugendteam. C. Schulz, K. Dümer und 
J. Schroeder mußten nur je eine Nieder- 
lage gegen den Spitzenspieler der Gast- 
geber hinnehmen. 
TSV Ernsthofen — SGE 2. Jugend 5:0 

Mit einer saftigen Niederlage, jedoch 
mit reichlich Erfahrung, kam die 2. Ju- 
gend aus dem Modautal zurück. Nicht 
einen Satzgewinn konnten B. Kupresa- 
nin, M. Hofbauer und T. Oltersdorf ver- 
buchen. 
SG Weiterstadt I — SGE Schüler 5:4 

Etwas besser zogen sich die Schüler 
aus der Affäre. Doch die Niederlage 
konnten auch sie nicht abwenden. Be- 
ster Akteur war hierbei T. Werner mit 
zwei Erfolgen. Je einmal punkteten J. 
Siegel und M. Braun. 

r wir zeigen 
In beiden 
Häusern 
zusammen ci. 70 Küchen 

I^äOLmI Markenküchen Markenküchen 
zu Icnailhart 
i(ail(ulierten 

Preisen 
Tel. 06181 7 69 04 91 

oder 69 01 81 

Nur in Klein-Auhelm: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr 
Kein# Beratung - kain Vericauf I 

Langer Samstag bl« 16 Uhr geöffnet 

Ä I 7^(31 DC^i 6450 Hanau 8-Klein-Aulieim n 
I- Küchen-mjohncJesign 6453 Sel^ensum 3-Klein-Welzheim , O 

Bagatelle? 
e Die Hesssiche Landesregierung hat 
ein Gesetz beschlossen, wonach die so- 
genannten Bagatellsteuer wie 
Getränke- und Vergnügungssteuern ab 
dem nächsten Jahr wegfallen. Diese 
Steuern wurden seither von den Ge- 
meinden bestimmt und auch in voller 
Höhe von diesen vereinnahmt. Für 
Egelsbach bedeutete dies eine jährliche 
Einnahme von rund 60 000 Mark. Ge- 
messen an einem Haushaltsvolumen 
von rund 23,5 Millionen mag dies eine 
t.Bagatelle" sein. Wenn man aber be- 
denkt, daß damit ein Kredit in Höhe 
von einer Million verzinzt werden könn- 
te, ist die „Kleinigkeit" schon etwas 
größer. Zum Glück aber kam Egelsbach 
bisher ohne Kredite aus. 

 neiM 

In derzeit vom 1. Juli bis 30. September 
1987 wurden folgende Fundsachen beim 
Fundbüro in Egelsbach abgegeben, de- 
ren Eigentümer sieh noch nicht gemel- 
det haben: 
— I 1 Goldkettchen mit Anhänger 
— 1 Ehering 
— 3 Sicherheitsschlüssel 
— 1 Kinder-Badeanzug, türkis-weiß 
— 1 Kinder-Cross-Fahrrad 
— 1 Schildkröte 
— 1 Brille mit schwarzer Hülle 
— 1 Geldbörse mit Inhalt 
— 1 gelber Kinderschuh, Leinen 
— 1 Film 
— 1 Brosche 
— 2 Damen-Fahrräder 
— 1 Herren-Schirm, braun 
— div. Sachen aus dem Schwimmbad 

(Sonnenbrille, Geldbörsen, Schlüs- 
sel, Kinderuhren, Modeschmuck, 4 
Goldkettchen mit und ohne Anhän- 
ger, Silberkettchen) 

Eigentumsansprüche sind beim Fund- 
büro Egelsbach, Rathaus, geltend zu 
machen. 
Dümer 
Bürgermeister 

vKlCCbhcHC Tiadjuoüety, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. Oktober 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Donnerstag. 15. Oktober 
15.00 Ev. Frauenhilfe (Pfr. Giebner) 

\ Vor IVs Jahren beendete ich 
meine Schlankheitskur sowie 
die anschließende vierwö- 
chige Nachkur bei 

MEDICARE REDUCING 
Es Ist ein Wahnsinnsgefühl: 
Früher trug ich Kleidergrößen 
46, heute trage ich Garderobe 
in Gr. 38/40. 
Früher mußte ich täglich Ta- 
bletten gegen Bluthochdruck 
schlucken, heute zeigt mein 
Blutdruck konstant normale 
Werte. 
Früher mußte ich mit Massa- 
gen oft behandelt werden, 
heute kann ich mich an Rük- 
kenschmerzen kaum noch er- 
innern. 
Die lobenden Anerkennungen 
im Bekannten- und Freundes- 
kreis reißen nicht ab, da 
meine Veränderung immer 
wieder auffällt. 

Frau Doris Kühnel 
LudwIgstraSe 5 

6054 Rodgau 
Rufen Sie an, wir helfen Ihnen, diesen Erfolg auch zu erleben. 
Neu-Isenburg 
Telefon 
06102 / 3 38 60 
Frankfurter 
Straße 168-176 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

FürFrauen 
und Männer 

Offenbach 
Tel. 069 / 
800 33 88 
Frankfurter 

Straße 50 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 

SINC^ 

Geld 
^ sparen 

mit Stoffen von Singer. 
Große Auswahl 

Erstklassige Qualität 
Individuelle Beratung 

SINGER 
Offenbach am Main 

Frankfurter Straße 29 
Telefon 81 45 80 

Reparatur-SeiVice 
aller Fabrikate 

Wir nehmen Ihre alte 
Nähmaschine zu Höchstpreisen 

in Zahlung! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

126 Bambirw  
Panda 7&0 L  
Panda 1000 Qarda  
Panda 1000 CL Cabrfo... 
Uno 45, 3tü., alle Färb.... 
Uno 45,5tü., alle Färb  
Uno 45 S  
Uno 45 S, GD  
Uno 75, 5tü...'.  
Uno 75, 5tü., EJeg   
Uno 75 S. get. Bank  
Uno 75 S, GO  

Uno 75 SX, ab 17 200.- 
Uno 75 SX, GD ab 17 700.« 
Uno Turbo Kat, dIv. Zubeh ... 21 400.- 
Uno Diesel 60 13 850.- 
Uno Dietel Super  15 700.- 
Uno Eleg. Diesel Sup 15 490.* 
Rrtmo KaL, Eleg 14 400.- 
Regata Weekend Rlviera 24 500.- 
Regata Sup. Dies., Servo 17 700.- 
Croma Turbo-Dietel 29 500.« 
Cfoma CHT, SD 24 000.- 
Croma iE Super, SSD 25 990.» 

Super-Leasing-Angebote; 
Uno Diesel, S-Gano. m. Tages-Zul., 
Anzahlung DM 19(K).- 
36 Rafn i DM 258.-, 30 ODO km Laufe. 
RItmo Eieganza, SSD. m. Tages-Zul.. 
Anzahlung DM 0,00 
38 Raten i DM 313.-, 30 000 km Laufz. 
Remta 75 Eieganza, VFW, Silbermet., 
SSD Anzahlung DM 1990.- 
42 Raten i DM 323.-. 40 000 km Lauf? 

Itirtn 0#braucm«n nthmtn wif tn Z«hKnfl~ 

Auf 2500 qm 
• NEUWAQEN 
• GEBRAUCHTWAGEN 
• VERKAUF 
• BERATUNG 
• FINANZIERUNG 
• LEASING 
• ERSATZTEILE 
• WERKSTATT-SERVICE 
• KAROSSERIEARBEITEN 
• TÜV-ABNAHME 

SCHORNSTEINE! 
Hai ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

^ 6'ner unvertjindllchen Schomsteinprüfunq 
65 I S:|^.he]fen„fichlig! Klinkern üb. Dach • 
R I Ii Isolieren mit Leichlbelon • V4AEdelslahl 
h I i: Keramikrohren • Top.Preise • ' Ü 

z.B.Einti.von V4A'Edelstahlrohren m ab 
t': I zuzüglich Anschlüsse « auch im Winter. • 

■;;j • mit Malerialaulzug über Dach • 
y R. JUNG SCMORNSTEINTECHNIK GMBH 

0*!)/ Ma.mtal 1. Telefon 06181/49 5193 hk ?nnn lihr 

^achumdeckung 
• B- 100 m' incl. Neulatten, rankf. Pfannen plus DM 4500.- 

MwSt. Nebenarbeiten zu- 'äfzlich. 
Telefon 061817 8 54 42 

+ 06184/511 68 H. Sator GmbH 
Dach- u. Fassadentechnik 

frankfurter Straße 22 
6458 Rodenbach 

Dachdeckermeisterbetrieb Offenbach, Backstraße 16 
Nähe Industriebahn 

Sprendlinaer Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Oacbarbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

Druckfrjsch 
Donnerstag-Freitag 

i 

ZuTcrlinlge 
Rclnlgnngikrfiite 

fOr Egelsbach gesucht. 
Montag — Samstag 

7.00 — 9.00 Uhr 

f*(HM»ud«r»lnlgung 
1kl. 06« / S 97 00 35 / 38 

<&ln herzliches Dankeschön allen, die uns anläBlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit so vielen Glückwünschen und Geschenken bedacht haben. 

Egelsbach. Im September 1987 

meradin 

NACHRUF 
Plötzlich und für uns alle unenwartet verstarb unsere Schulka- 

Rosel Joseph 
geb. Werkmann 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Egelsbach, im Oktober 1987 

Die Schulkameradinnen 
und -kameradan 
des Jahrgangs 1935/36 

für privat und gewertilich 
Bariiauf/Mletkauf/Leasina 
 18,-* 

^Uefem wir Ihnen schon unsere^ 
f neueste Le8»mappe vor dem} 
• Woehonend»! 9 

(Bitte ausschneiden urtd einsenden) ^ 

IGUTSCHEIN! 
für eine kostenlose Lesemappe frei # 
Haus, pro Woche 10 Zeitschriften: 
Quick, Stern, Bunte, Neue Revue, 
Spiwei, Neue Post, Frau im Spiegei, 
Für Sie, Freundin, Brigitte. Meine Fa* 

§ miiie und ich. Vitai, Pan, Hobby. 
Schöner Wohnen, Sport-Iiiustrierte 
und die neue Bild und Funk in jöjer 
Lesemappel 

!• NEU  DM 12.S0 !• 1. Woche n. Ersch... DM 9.00 
• 2. Woche n. Ersch. . DM 7.S0 
• 3. Woche n. Ersch... DM 6.40 
J 4. Woche n. Ersch... DM 5.S0 

J* abwärts bis zu 7 Wochen zu DM 
4.10 (alles Endpreite) 
(Bitte Losemappen-Wunsch an- 

: kreuzen!) 
e«qu«m - Prvitwart - Bawihrl 

5ZZME7-HERBSI 
Gravenbruchrjng 171 

Neu-I$enburg 
Telefon 06102 / 3 97 81 

Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Friedhof Str. 13. 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 

schnell 

bequem 

preiswert 
Gerolsteiner Spnjdel 
frlscha Crangen-ZZitronenllmonade 
BIzzI Crange/Zitrone kalorienarm 
Coca-Cola, Fanta, Sprite u. a. 

GETRÄNKE 

  
12/0,7-l-Kaslen 
12/0,7-l-Kaslen 6.98 
12/0,7-l-Kasten 7.95 

12-i-Kasten 13.95 
Bommerlunder 38 Vol. % 0.7 r 
Johnnle Walker 40 Vol. % 0.7 I 

Fürst Bismarck 
14.98 38 Vol. % 0.7 1 14.98 

.. FernetBranca   18.98 38 Vol. % 071 18.98i 

Blauer Bock Apfelwein, Speieiling, extra Apfelsaft B l-Kasten 11,98 
Glaabsbräu Pilsener „Privat" 
Blnding Römerpils, Export 
Clausthaler alkoholfrei 
Fürstenberg Pilsener 
Pilsener Urquell, Budwelser 
Binding Römerpils, Export 

20/0.5-l-Kasten 14.95 
20/0.5-l-Kasten 14.98 
20/0.5-l-Kasten 16.95 

24/0.33-l-Kasten 17.95 
12/0.33-l-Kasten 14.95 

0.33-l-Einweg 3.20 24er 12.75 

Ottenbach LudwigstraOa 61 Tel. 069 / 88 60 90 
Senefeiderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Obertshausen Malteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rödermark (Urkierach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhausen) 
Alfred-Oelp-StraBe 54 Tel 06106/1 58 01 Sprandlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Klein-Auheim Seligenstödter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden 

N9u*lsenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
K(ein>Krot2enburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

. z. B. Mietkaüf 
ab mll. DM 

Prospekte gratis Fa. Sonhenmuschel - 

Sauna SE 

Tel. 06074 / 9 53 37 S#tw(#kl«ritr. 170 Langen DI«mI Sup*r Langestraße 3 A A ORO Tel. 06103/5 28 13 WfOt»*' 

Bnaa 

8700 W&rzburg Spitalg. 15 ' Postfacn es 43 
Telefon 0931 / 4 23 33 

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiten 

HERTH -(■ BRAUN Meisterbetrieb, Wassergasse 11,6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

Bei Ei"^ 

126Bambino  7 250.- 
Panda 750 L  9 600.- 
Panda Pop frecfi und chic  9 650.- 
Panda 1000 Qarda ab 11 290.- 
Panda 1000 CL Cabrio  18 950.- 
Uno 45, 3trg., alle Farben 12 700.- 
Uno 45, 5trg., alle Farben ab 12 990.- 
Uno 45 8 13 900.- 
Uno 45 S, GD ab 14 250.- 
Uno 75, Strg ab 13 990.- 
Uno 75, Strg., Eleg 14 900.- 
Uno 75 S, getr. Pnnk ie 350.- 
Uno 75 S, GD   ab 16 350.- 
Uno 75 SX, ab 17 100.- 
Uno 75 SX, GD ab 17 700.- 
Uno Turlio Kat., dIv. Zubehör 21 400.- 
Uno Dlesal 80 13 950.- 
Uno Diesel Sup«r 15 700.- 
Uno El«g. Oiesal 8up«r 15 490.- 
Ragata Waakand Rivtora 24 500.- 
Rsgata Supar Dlaaal, Servo 17 900.- 
Croma Turtio-Diaaal 29 500.- 
Croma CHT, SD 24 000.- 
Croma IE Super, SSD 25 990.- 

Super Leasing- 
Angebote: 

Uno Diesel, 5-Gang, m. Tages-Zul. 
Anzahlung DM 1900.- 
36 Raten i DM 258.-, 30 000 km Laufzelt 

Rltmo Eieganza, SSD, m. Tages-Zul. 
Anzahlung DM 0,00 
36 Raten A DM 313.-, 30 000 km Laufzelt 

Regata 75 Eieganza, VFW, Silbermet., 
SSD 
Anzahlung DM 1990 - 
42 Raten ä DM 323.-, 40 000 km Laufzelt 

- Ihren Qabrauchtan nahmen 
wir In Zahlung - 

Sondermodell „Elba" 
Uno 75 lEKat. 

BraitraHen, Sportpakat, Radio/CR 
 DM17 6C0.- 

effektiver bei 15% Anzahlung, 
Jahreszins bis 46 Monate Laufzeit 

Fiat Kredit Bank Angebot 

f-Mueller 

Sprendlirjger Landstraße 236 
6050 Offenbach/Main. 
Telefon 069 / 83 2Ö 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

,FrledtiofstraHe ig 
6070 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 3l 55 

LICHT AN! 

Halogen-Leuchte 
2 Stufenschalter 

welB oder schwarz 

DM 258.- 

Ständlg mehr als 5.000 Qualitätsleuchten auf Lager 

Ob TIffany-, Christal-, Halogen-, AuBenleuchten oder 
Lichtschienensysteme: wir bieten Ihnen auf ca. 1.000 m* 
ein breites Sortiment an Qualitätsleuchten. Besuchen 
Sie uns und treffen Sie Ihre Wahl. Unsere Lichtfachleute 
beraten Sie gernel 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
EiMnbchnttnB« 102-104 •072 Or*Mch-Spr*ndNng»n T«l«fon (08103) 6 40 2fl 
Montafl-Fr»ltag 0.00-10.30 8«mst«g 0.OO-14XN) 
lar>8«r Samttag 0.00-18.00 

Rob#rt-Boach-8trafi« 30 •073 DraMch-SprvAdHngan T»l«ron (08103)3 43 40 
Montag-Frvttag 9.00-18.30 8amtt«g 9.00-13.00 
langer Samttag 9.00-18.00 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch. Miete. Bauknecht 
n p~*.r . Kundendienst 

J,i«a88-38 87räES;: 
J Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm. fvlieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

^ Unsere sUlvolle 

Heizkörper-Verkleidung 
j mtn  ... ««feindet icMiicsWoh- ^ 

ncn mit iMNlenwr 
HcizuiMStcdmikbci 
opUiMler Winneibgibe. 
l>mti unsere 9«ae AisinM in 
form, rute und Mor iMcn 
iutfiSfdBRi(ttt«!färlnn 
DCnMIdim Gnritf«Mpsii 
•vr Freunde «vdmSc 
ttwundiml 

a<tteti8etS»ei>Hniuiif<MiCiibdw 
0. Ranmin. RmwhHi 

DittztniMch. Schrndtitr. 
TeMon(060 74)2 3404. 
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Am Schluß war Sieg möglich 

TSV Heusenstamm — SV Dreieichenhain 0:0 
Fast hätten es am Ende noch zwei 

Punkte für den SV Dreieichenhain wer- 
den Itönnen, doch nacheinander verpaß- 
ten T. Hönes, Rudolf und Heine in den 
Schlußminuten hochkarätige Chancen. 
So unterblieb die Sensation, und die 
Hainer waren mit der Punkteteilung zu- 
frieden, die wohl auch auf der Rech- 
nung gestanden hatte. 

Wieder einmal erwies sich die Abwehr 
als stärkster Mannschaftsteil, und ihr 
war es auch in hohen*. Maße zuzuschrei- 
ben, daß ein Punkt nach Dreieichenhain 
ging. In der Drangperiode der Platzher- 
ren behielt sie klaren Kopf, und wenn 
man bedenkt, daß durch Zeitstrafen 
teilweise nur acht Hainer auf dem 
Spielfeld waren, muß man das 0:0 
durchaus als Erfolg werten. Zwischen 
den Pfosten stand nach langer Zeit wie- 
der Gemeri, und er hatte genügend Ge- 
legenheit, sich auszuzeichnen. Mit sei- 
nen Fangkünsten und Paraden brachte 
er die Heusenstämmer schier zur Ver- 
zweiflung, und er war einer der Garan- 
ten für die Punkteteilung. 

Volker Heine, der für Nazet in der 
Sturmspitze stand, lieferte eine gute 
Partie, sorgte während der gesamten 90 
Minuten für Unruhe im gegnerischen 
Strafraum, doch ein Treffer blieb auch 
ihm versagt. Zu den Aktivposten im 
Hainer Team zählten auch Jürgen Sten- 
ger und Jürgen Müller. 

In der ersten Halbzeit wogte das 
Spielgeschehen hin und her, und beide 
Tbrleute brauchten sich über mangelnde 
Arbeit nicht zu beklagen. Doch beide 
hielten ihr Gehäuse sauber Die Platz- 
herren, die unbedingt zu einem Sieg 
kommen wollten, stiegen zum Teil recht 
hart ein, und in der 44. Minute erwisch- 

Nach zwei Minuten 

— SKG Rumpenheim 0:1 (0:1) 

te es einen Heusenstämmer, der für zehn 
Minuten zum Zuschauen verurteilt wur- 
de und später fast noch „Rot" gesehen 
hätte. 

Nach der Pause drückten die Gastge- 
ber, und der SVD kam gewaltig ins 
Schwitzen. Doch mit viel Einsatz wur- 
den die Angriffe zurückgeschlagen. In 
der 48. Minute wurde Jörg Frank für 
zehn Minuten vom Platz geschickt, zwei 
Minuten später folgte Jürgen Müller, 
und in der 56. Minute mußte Pompizzi 
hinaus. So spielte man zwei Minuten 
lang acht gegen elf, doch man überstand 
diese Phase schadlos. 

Erst fünf Minuten vor dem Ende wur- 
de die Begegnung wieder ausgeglichen, 
und die Hainer kamen noch zu Chancen, 
In der 87. Minute lief T. Hönes durch, 
scheiterte jedoch aus sehr spitzem Win- 
kel. Eine Minute später gab er eine schö- 
ne Flanke vor das Tbr, doch Rudolf und 
Heine verpaßten diese Möglichkeit 
nacheinander, indem sie den Ball aus ei- 
nem Meter Entfernung nicht ins Tbr 
brachten. Das wäre die große Möglich- 
keit gewesen. 

Es spielten: Gemeri, K. Müller, Sten- 
ger, Frank (P. Hönes), Pompizzi, J. Mül- 
ler (T. Hönes), Rudolf, Schäfer, Wenz, 
Heine, Godulla. 

Die Resei-ve gewann das Vorspiel 
durch Tbre von Pfaff und Kovac mit 2:1. 

Die SVD-Soma war zu Gast in Lan- 
genselbold und unterlag mit 3:4 Tbren. 
Nach einem 0:3-Rückstand holten 
Schröder, Schweitzer und Weis zum 3:3- 
Ausgleich auf, doch in der 87. Minute 
brachte ein Elfmeter zum 4:3 für die 
Gastgeber die Hainer Niederlage. 

Am kommenden Samstag um 16 Uhr 
erwartet die Soma ihre Kollegen von 
der SSG Langen zum Nachbarderby. 

Immer wenn der TVD nach einem 
Auswärtsspiel nach oben schaut, wird 
ihm im drauffolgenden Heimspiel der 
Boden unter den Füßen weggezogen. 
Vier Auswärtssiege stehen einem He;m- 
sieg gegenüber. 

Bereits die zweite Minute entschied 
das Spiel. Ein in den Hainer Straf- 
raum geschickter Freistoß fand die Ab- 
wehr schlafend, was der Rumpenheimer 
Pirsch nach einer cleveren Körpertäu- 
schung zur Führung nutzte. Danach zog 
sich der Sturm des Gegners zurücK und 
ward nur kaum noch in der Nä'.ie des 
TV-Tbres gesehen. In der ersten Halbzeit 
führte das zur Beherrschung des mittle- 
ren Spielfeldteils aber mehr aber auch 
nicht. Statt Power zaghafter Breitwand- 
fußball. 

SSG erwartet 
Lämmerspiel 

Nach ihrem Sensationserfolg beim Tii- 
bellenführer Zellhausen ist im Lager 
der SSG Langen großer Optimismus 
eingekehrt, einen Platz im gesicherten 
Mittelfeld der Tabelle zu erreichen. Zur 
Zeit steht man auf dem elften Tfebellen- 
platz, jedoch mit nur einem Punkt 
Rückstand zum 'Ribeliensechsten. Der 
Weg nach oben ist also nicht so be- 
schwerlich, sofern man keine unnötigen 
Punkte abgibt. Der kommende Gegner 
im SSG-Freizeit-Center ist der TSV 
Lämmerspiel, der mit einem Punkt 
Rückstand zur SSG auf dem zwölften 
Tabellenplatz rangiert und am vergan- 
genen Sonntag gegen Mühlheim ein 0:0 
ertrotzte. 

Beide Mannschaften sind also gut mo- 
tiviert und zeigten Aufwärtstrend. Es 
wird darauf ankommen, wer am Sonn- 
tag seine Chancen besser nutzt, denn 
von der Spielstärke her dürften beide 
leams als gleich stark einzustufen sein. 

Club in Rüsselsheim 
Am kommenden Sonntag stehen sich 

in Rüsselsheim zwei Mannschaften ge- 
genüber die am vergangenen Wochenen- 
de hohe Niederlagen bezogen. Die Lan- 
gener kamen vor eigenem Publikum ge- 

Gleich nach der Pause zog mit einer 
Chance von Stefan Wolf ein Sturm vor 
dem Rumpenheimer Gehäuse auf, als 
dieser einen Flachpaß von Stefan Petry 
aufnahm und im Duell mit dem Keeper 
scheiterte. Gleich im Anschluß verzog 
Pfannemüller den Ball, als Wolf drei 
Gegn.?r versetzte und querspielte. Pech 
ka.Ti dazu. Erst donnerte Griebsch mit 
traumhaftem Fallrückzieher aus zehn 
Meiern die Kugel an die Latte, dann traf 
Petry mit einem Schuß von der Straf- 
raumgrenze fast die gleiche Stelle. Den 
Reigen der Gelegenheiten vervollstän- 
digte dann erneut Pfannemüller, als er 
vom Elfmeterpunkt köpfte, statt mit 
der Brust den Bali zu stoppen, einsam 
wie er dort war. Der einzige Konter der 
Gäste endete am Außennetz. 

gen den Verlustpunktfreien Spitzenrei- 
ter St. Stephan mit 2:6 unter die Räder, 
obwohl sie nicht schlecht gespielt hat- 
ten, und die Rüsselsheimer Eintracht 
unterlag beim Ibbellenzehnten Roßdorf 
gar mit 2:7 Tbren. In beiden Fällen war 
die Abwehr das Sorgenkind, was sich 
auch im Gesamttorekonto beider Tteams 
niederschlägt. Mit 25 Gegentreffern ste- 
hen die Rüsselsheimer an zweiter Stelle 
aller Mannschaften, und der FC Langen 
hat mit 23 eingefangenen Treffern die 
dritte Stelle — leider von hinten — er- 
reicht. 

Man wird am Sonntag sehen müssen, 
welche der beiden Mannschaften die 
Abwehrschwäche der anderen besser zu 
nutzen versteht. 

Tabellendritter beim 
SVD 

Leicht werden es die Spieler des SV 
Dreieichenhain nicht haben, wenn am 
Sonntag die Reserve des Fußballsport- 
vereins Frankfurt im Haag ihre Visiten- 
karte abgibt. Der FSV als T^abellendrit- 
ter will in der Spitze bleiben und hat 
seine Schußstärke am vergangenen 
Sonntag beim 5:1 über Niederursel ge- 
zeigt. Die Hainer kamen mit einem 0:0 
von der Alten Linde in Heusenstamm 
zurück und befinden sich weiter auf 
dem drittletzten Tabellenplatz. 

Giraffen heute abend 

gegen DTV Charlottenburg 
Zu ungewohnter Stunde empfangen 

die Basketballer des TV Langen heute 
abend um 20,00 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle den DTV Charlottenburg 
zum fälligen Punktspiel. Seit Beginn 
der neuen .Saison gibt es im Basketball 
— ähnlich wie im Eishockey — soge- 
nannte Doppelspieltage, er wird also 
freitags und sonntags gespielt. Dadurch 
erhält die Nationalmannschaft mehr 
Zeit für Lehrgänge, die während der 
Saison abgehalten werden und dafür 
sorgen sollen, daß die deutsche Mann- 
schaft die Qualifikation für die Endrun- 
de der Europameisterschaften erreicht. 

Für die 1. Herren geht es heute abend 
um t!iniges, denn die unerwartete und 
vor allem unnötige Niederlage gegen 
Göttingen hat die Kalkulation über den 
Haufen geworfen. Statt der Punkte ge- 
gen Göttingen müssen nun eben die aus 
der Partie gegen Berlin auf das eigene 
Konto gebucht werden. Das dürfte aber 
ungleich schwerer werden, denn die 
Gäste haben in der laufenden Saison 
schon für einige Überraschungen ge- 
sorgt. So wurde in eigener Halle sowohl 
der Meister Köln wie auch Pokalsieger 
Leverkusen vorgeführt. In der Fremde 
haben die Berliner allerdings noch kei- 
ne Bäume ausgerissen und mußten in 
Bamberg und in Göttingen (!) klare Nie- 
derlagen einstecken. Auf diese Aus- 

wärtsschwäche baut Langens Trainer 
Jogi Barth, der seine Mannschaft wohl 
kaum verändern wird und dem Tfeam, 
das am vergangenen Samstag doch arg 
enttäuschte, eine Chance zur Rehabili- 
tierung gibt. 

Achten müssen die Langener vor al- 
lem auf Nationalspieler Deuster, den 
Amerikaner Whitmarsh und Aufbau- 
spieler Neis, der sich von Saison zu Sai- 
son steigert. Während der Vorberei- 
tungszeit kam es anläßlich eines Tur- 
niers in Gelsenkirchen bereits schon ein- 
mal zu einem Aufeinandertreffen der 
beiden Mannschaften. Damals blieb 
Berlin dank eines Abspielfehlers der 
Lanpner in den letzten Sekunden mit 
zwei Punkten siegreich. Trainer Barth 
hofft, daß seine Mannschaft diesmal 
aufmerksamer agiert und die Punkte 
heute beim TVL bleiben. 

Eine kaum lösbare Aufgabe steht den 
Giraffen dann am kommenden Sonntag 
bevor, denn sie müssen beim Meister- 
schaftsfavoriten Leverkusen antreten. 
Ein gutes Ergebnis, anders kann die 
Zielstellung der Langener gegen die mit 
Nationalspielern nur so gespickten Far- 
benstädter kaum sein. Spielbeginn in 
Leverkusen ist 15.00 Uhr, die Abfahrts- 
zeit der Fanbusse wird am Freitagabend 
beim Heimspiel bekanntgegeben. 

Landesligaschlager 
in Walldorf 

In der Landesliga Süd gilt am kom- 
menden Sonntag um 15 Uhr die Begeg- 
nung der SG Egelsbach beim Nachbarn 
und Tabellenzweiten Rot-Weiß Wall- 
dorf als Schlagerspiel. Nur zwei Punkte 
trennen beide Mannschaften im Augen- 
blick, und die SGE könnte bei einem Er- 
folg nach Punkten gleichziehen. Wie die 
bisherigen Spiele beweisen, hat im Mo- 
ment wohl jede Mannschaft an der Spitze 
ihre Schwachstellen und ist zu schla- 
gen. Walldorf kassierte vor zwei Wo- 
chen eine Heimniederlage gegen Weis- 
kirthen und verlor in Lampertheim. 
Die Ziele der,,Rot-Weißen" sind in die- 
sem Jahr eindeutig in Richtung Auf- 
stieg in Hessens Fußball-Oberhaus ge- 
steckt. Natürlich ist dieses hohe Ziel 
auch mit einer großen Belastung ver- 
bunden, denn vor allem bei Heimspie- 
len muß man beide Punkte behalten. 
Nachdem Walldorf aus den letzten bei- 
den Spielen nur 1:3 Punkte buchen 
konnte und die Spitze dadurch verlor, 
darf man gespannt sein, ob die Rodler] 
Komhubers und Co. dies so ohne weite- 
res im ,,Derby" gegen die SGE weg- 
stecken können. 

Die SGE hat ihre Erwartung sicher- 
lich deshalb nicht so hoch gesteckt, weil 
man sich erst einspielen mußte. Nach ei- 
nem Drittel aller Spiele weiß man in et- 
wa, wo man steht, nämlich realistisch 
auf Rang sechs, wie gewünscht. Den- 
noch braucht die SGE ihr Licht, vor al- 
lem auswärts, nicht unter den Scheffel 
zu stellen. Die Frage ist, wie das Egels- 
bacher Mittelfeld und die Abwehr den 
Spielwirbel von Walldorf unterbinden 
können. Von der personellen Seite her 
braucht sich Trainer Dieter Rudolf für 
das ,,Derby" keine Sorgen zu machen, 
weil auch Ewald Dietrich bereits am 
Dienstag wieder voll mittrainierte. 
Vielleicht wartet der Egelsbacher Trai- 
ner auch mit einer taktischen Variante 
(Elmas) auf, die sich anbietet, denn der 
dribbelstarke junge Türke ist in seinem 
Abwehrverhalten oft nicht konsequent 
genug, so daß er seinen Platz im Mittel- 
feld mit Mathias Sauer in der Spitze 
tauschen könnte. Wie auch immer, die 
SGE hat in Walldorf ihre Chance. Spiel- 
beginn in Walldorf am Sonntag um 
15.00 Uhr. 

Auch die C-Liga 
hat ihren „Schlager" 

Ungeschlagen und mit nur einem ein- 
zigen Minuspunkt belastet, fährt die 
SGE-Reserve als Spitzenreiter am 
Sonntag zum ,,SchIagerspier' gegen 
den Tabellendritten nach Wixhausen 
zurTSG und tritt dort um 15.00 Uhr an 
der Gräfenhäuser Chaussee an. Die TSG 
gab in ihren bisherigen vier Heimspie- 
len bereits zwei Punkte ab, denn sie 
spielte gegen Jadran Griesheim (0:0) 
und gegen die Reserve des SC Viktoria 
Griesheim (2:2) jeweils unentschieden. 

Trotzdem dürfte die Aufgabe für 
Charly Graf und seine Mannschaft nicht 
leicht werden, denn es handelt sich um 
ein Nachbarderby, und wahrscheinlich 
braucht Wixhausens Trainer seine 
Mannschaft deshalb nicht sonderlich zu 
motivieren. 
Mittelfeldduell beim 
FCO 

Die 0:4-Niederiage in Seligenstadt hat 
den FC Offenthal etwas zuriickgewor- 
fen, doch befindet man sich auf dem 
achten Tabellenplatz noch im Kreis von 
fünf Mannschaften mit ausgeglichenem 
Punktekonto, darunter auch der kom- 
mende Gegner Klein-Krotzenburg. Die 
Offenthaler wollen unbedingt gewin- 
nen, um mit einem positiven Punkte- 
stand den Anschluß an den vorderen Tli- 
bellenbereich zu finden. 

Wir bringen Sie in Rum 

dm 99.- 

Kettler 
Body-Building-Center 
mit Beincurler, Curipuli, Hantelab- 
lagen, Butterfly-Gerät und Lalissi- 
mus-Stange, mit einer Langhanlel- 
stange, 2 Stellringen sowie 10 Guß- 
eisen-Hantelscheiben : 

4 Stck. ä 10 kg. 4 Stck. ä 
15 kg und 2 Stck. ä 2,5 kg 

unser Set-Preis 

DM 1398.- 

„Rewell" Jogging- u. Fitness- 
anzugfür Damen u. Herren, in 
verschiedenen ^ ^ 
Farben 

Gußeisen-Hantelscheiben 
I Stck. ä 15 kg DM49.90 

99.-, 

1 Stck. ä 10 kg 
2 Stck. ä 5 kg 
2 Sick, ä 2,5 kg 
2 Stck. ä 1,25kg 
2 Stck. ä 0,5 kg 

DM34.90 
DM34.90 
DM 18.90 
DM 9.90 

DM, 

«1^ Kurzhantel-Set 
1 verchromte Kurzhantelstange, 
2 Stellringe und 4 Gußeisen-Hantel- 
scheiben : 2 Stck. ä 2,5 kg am 
und 2 Stck. ä 1,25 kg 'iS 
unser Set-Preis DM mJuJ» 

Kettler Heimtrainer „Golf" 
mit km-Zähler und Anzeige für Kilo- 
joule. 10-stußge Kasterschaltung. 
Der einzige von 14 getesteten Heim- 
trainern mit 

„GUT" 

Verkauf solange 
i Vorrat reicht. 

6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 44 
Tel, 069/88 68 09 

S Bienefeld 
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Handball 
Frauen Reg.-Liga Südwest 
KSV Baunatal — SSG Langen 12:22 
SG Bruchköbel — TSV Heisebeck 14:9 
TSV Kirchhain — BSC Urberach 17:18 
TSG Leihgest. — VfL Heppenh. 17:12 
TV Mainzlar — SG Kirchhof 19:16 
TSG Ober-Eschb. — TV Hofheim 16:18 

1. TV Mainzlar 4 68:57 8:0 
2. SG Bruchköbel 4 60:44 6:2 
3. SSG Langen 4 75:61 6:2 
4. TSG Leihgestern 4 71:60 6:2 
5. BSC Urberach 4 69:67 6:2 
6. SG Kirchhof 4 72:66 4:4 
7. TV Hofheim 4 66:67 4:4 
8. VfL Heppenheim 4 54:60 3:5 
9. TSV Heisebeck 4 52:52 2:6 

10. TSG Ober-Eschbach 4 57:59 2:6 
11. TSV Kirchhain 4 57:70 1:7 
12. KSV Baunatal 4 35:73 0:8 
Bezirksliga 
Darmstadt 98 — SV Crumstadt 20:13 
TGS Walldorf — Fr.-Crumbach 14:13 
Kirchbromb. — TV Langen 23:20 
TG O.-Roden — TV Gr.-Gerau 12:12 
Großwallst. II — SG N.-Roden 18:17 
Kleinostheim — TGB Darmst. 17:23 
1. TV Büttelbom 2 41:26 4:0 
2. TGB Darmst. 2 39:32 4:0 
3. Kirchbromb. 2 41:35 4:0 
4. Darmstadt 98 2 34:27 3:1 
5. TG O.-Roden 2 33:27 3:1 
6. Gr.-Rohrheim 2 32:30 2:2 
7. SG N.-Roden 2 36:36 2:2 
8. TGS Walldorf 2 29:29 2:2 
9. TV Gr.-Gerau 2 26:26 2:2 

10. Großwallst, II 2 33:43 2:2 
11. Fr.-Crumbach 2 28:32 0:4 
12. Kleinostheim 2 35:42 0:4 
13. TV Langen 2 35:44 0:4 
14. SV Crumstadt 2 28:41 0:4 
Zweite Bezirksliga Ost 
TSG Bad König — SG Egelsbach 15:16 
TV Michelb. — TV Glattbach ausgef. 
Kleinwallstadt — TV Sulzbach 27:10 
TV Haibach — Gr.-Zimmern 15:12 
Gr.-Umstadt — BSC Urberach 20:19 
KSV Böllstein — TV Münster 18:18 

1. Kleinwallstadt 2 47:26 4:0 
2. TV Haibach 2 32:23 4:0 
3. Gr.-Umstadt 2 38:36 4:0 
4. SG Egelsbach 2 32:35 2:2 
5. KSV Böllstein 1 18:18 1:1 
6. TV Michelb. 1 18:18 1:1 
7. TV Münster 2 35:36 1:3 
8. TV Sulzbach 2 28:45 1:3 
9. TG Stockstadt 0 0:0 0:0 

10. TV Glattbach 0 0:0 0:0 
11. TSG Bad König 1 15:16 0:2 
12. Gr.-Zimmem 1 12:15 0:2 
13. BSC Urberach 2 30:37 0:4 
Kreisklasse Ost 
Kirchbr. II — FC Hösbach 22:18 
Michelstadt — Großostheim 8:14 
TSV Habitzh. — Dorf-Erbach 19:14 
Eppertshaus. — TV Kahl 20:17 
TV Hösbach — G.-Bieberau II 16:14 
TSV Beerfurth — Reichelsheim 23:20 
SSG Langen — Babenhausen 22:17 

1. Großostheim 2 35:20 4:0 
2. Kirchbr. II 2 41:36 4:0 
3. TV Kahl 2 40:32 2:2 
4. SSG Langen 2 37:33 2:2 
5. Eppertshausen 2 39:37 2:2 
6. Babenhausen 2 35:36 2:2 
7. Reichelsheim 2 36:38 2:2 
8. TV Hösbach 2 30:32 2:2 
9. FC Hösbach 2 38:41 2:2 

10. TSV Beerfurth 2 35:41 2:2 
11. TSV Habitzheim 2 31:37 2:2 
12. Dorf-Erbach 1 14:19 0:2 
13. Michelstadt 1 8:14 0:2 
14. G.-Bieberau II 2 32:35 0:4 

  LANGENER ZEITUNG 

Großartige Moral 

brachte Sieg 

TSG Bad König — SG Egelsbach 16:17 (5:7) 

Formkurve nach oben 

Baunatal — SSG-Damen 12:22 (5:11) 

Gegen TSG Bad König hatte man in 
den letzten vier Meisterschaftsspielen 
nur zwei Punkte holen können. Doch 
ausgerechnet dieses Mal sollte es klap- 
pen, denn die allzu leicht abgegebenen 
Zähler vom letzten Wochenende wollte 
m.'^n sich gegen Bad König zurückholen. 
Die Einstellung der gesamten Mann- 
schaft stimmte bis aufs letzte. Anson- 
sten wenig Ermutigendes: eine kalte 
Halle und die Zuschauer fast auf dem 
Spielfeld, die auch nicht davon zurück- 
schreckten, handgreiflich vorzugehen. 

Die SGE hatte einen besonders guten 
Start und ließ die Gastgeber mit 0:3 ins 
Hintertreffen geraten. Bis zur zwölften 
Spielminute konnte diese Führung so- 
gar auf 1:5 Treffer ausgebaut werden. 
Die Egelsbacher Abwejirreihe stand wie 
eine Wand, und bis zur 15. Minute ge- 
lang Bad König lediglich ein Feldtreffer 
und ein Siebenmetertor. Mit 7:5 führte 
Egelsbach zur Pause. 

Nach Wiederanpfiff wurde die Partie 
zunehmend hektischer und härter vom 
Heimverein geführt. Doch das Spiel war 
dem Ergebnis nach noch längst nicht 
entschieden, denn sieben Minuten vor 
Schluß einen Zwei-Tbre-Vorsprung zu 
haben ist nicht viel. Aber die SG Egels- 
bach spielte sehr sicher und gelassen 
und ließ sich nicht aus der Ruhe brin- 
gen. 

Höhepunkt der Begegnung war wohl 
der Platzverweis für Egelsbach's Peter 
Süss. Nach einem Allerweltsfoul sah er 

die rote Karte. Es sollte nicht bei der ei- 
nen bleiben. Der Tbrhüter von Bad Kö- 
nig verlangte auch nach der roten Pap- 
pe. Für ihn ging diese Entscheidung al- 
lerdings in Ordnung, denn das Treten 
nach seinem Gegenspieler sollte man 
sich doch vorher reiflich überlegen. 

Durch einen verwandelten Siebenme- 
ter konnte Egelsbach in der 59. Minute 
die 15:17-Führung erzielen, im Gegen- 
zug aber fiel der Anschlußtreffer der 
Odenwälder. 

Größte Hektik in der letzten Spielmi- 
nute ließ sogar den Schiedsrichter den 
Schlußpfiff vom Zeitnehmertiscb über- 
hören. Einen erzielten Treffer durch 
Freiwurf außerhalb der Spielzeit wollte 
Bad König noch gut geschrieben haben, 
aber das Schiedsrichtergespann, wohl 
in den Schlußminuten total überfor- 
dert, ließ den Freiwurf wiederholen. 
Die komplette Egelsbacher Mannschaft 
als Abwehrwand vor dem Schützen auf- 
gebaut, ließ jedoch keinen Treffer mehr 
zu. 

Am nächsten Wochenende ist die 1. 
Mannschaft der Egelsbacher Handbal- 
ler spielfrei. Tbrmin und Spielzeit der 
nächsten Begegnung werden rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher; Steffen Barth (7), Klaus Süss (4), 
Peter Süss (2), Roland Gärtner (1), Ger- 
hard Schubert (1), Chris Zschemeck (1), 
Walter Meinelt (1), Gerold Wurm, Uwe 
Schulz. 

Sieg im ersten Heimspiel 

SSG Langen — SG Babenhausen 22:17 (10:7) 
Durch eine ansprechende Leistung ge- 

gen den alten Rivalen Babenhausen 
kamen die SSG-Handballer zu ihrem er- 
sten doppelten Punktgewinn. Außer 
den verletzten Stefan Kellner und Tho- 
mas Lenhardt sowie Uwe Müller, der 
sich auf einer Studienreise befindet, 
konnte Trainer Klaus Bönig endlich 
wieder seine stärkste Formation aufbie- 
ten. 

Die Begegnung begann recht ausgegli- 
chen. Bis zur 20. Minute gelang es kei- 
ner Mannschaft, sich mit mehr als ei- 
nem Tbr abzusetzen. Die bis daher doch 
recht durchlässige Langener Abwehr 
hatte sich dann aber auf den Gegner ein- 
gestellt und blockte manchen Gästevor- 
stoß erfolgreich ab. Außerdem zeigte 
Tbrhüter Uwe Linder eine überragende 
Leistung, so daß die SSG über eine 9:6- 
Führung zum verdienten 10:7- 
Halbzeitvorsprung kam. 

Nach dem Wechsel dominierten »lu- 
nächst die Gäste und kamen bis auf 
11:10 an die SSG heran. In den folgenden 
Minuten zeigten die Einheimischen aber 
eindrucksvoll wer ,,Herr im Hause" ist 
und kamen durch zwei Tbre von Ingo 
Krech sowie einem raffinierten Heber 
von Thomas Marenbach zum vorent- 
scheidenden 14:10-Vorsprung. 

Babenhausen gab sich nicht geschla- 
gen, die SSG ließ aber den Gegner vor- 
erst nicht mehr herankommen, 15:12 
und 17:13 waren die Spielstände bis zur 
50, Spielminute. Durch unnötige Ball- 
verluste der SSG und auch durch ge- 
konnte Spielzüge von Babenhausen ka- 
men die Gäste aber der SSG noch ein- 
mal zum 19:17 gefährlich nahe. Als die 
SSG auf 20:17 durch Thomas Schmidt 
erhöhte, war natürlich alles klar. 

Die Abwehr, allen voran Uwe Linder, 
zeigte in den letzten 40 Minuten eine im- 
ponierende kämpferische Leistung. Im 

Sturm scheinen Ingo Krech, auch als si- 
cherer Siebenmeterschütze, und Tho- 
mas Marenbach zu ihrer alten Form zu- 
rückzufinden. Auch der Rest der Mann- 
schaft zeigte, von einigen Situationen 
abgesehen, eine gute Leistung. 

Am kommenden Sonntag, dem 11. Ok- 
tober, hat die SSG bei der iiweiten Gar- 
nitur von Groß-Bieberau anzutreten. 
Bieberau steht zwar nach zwei Spielta- 
gen mit 0:4 Punkten auf dem letzten Ta- 
bellenplatz der Kreisliga Ost, verlor 
aber beide Spiele nur äußerst knapp. 
Kein Grund also für die Bönig-Schütz- 
linge, den Gegner zu unterschätzen. Das 
Spiel in Groß-Bieberau beginnt um 
17.30 Uhr. Abfahrt an der Reichweinhal- 
le ist um 15.45 Uhr. Mitfahrgelegenhei- 
ten für Anhänger sind wie immer genü- 
gend vorhanden. 

Wiederum erfreulich verlief das Wo- 
chenende für die Regionalligamann- 
schaft der SSG. Zwar hatte sich Trainer 
Beckmann schon einen Sieg gegen den 
Ttibellenletzten aus Baunatal ausge- 
rechnet, doch zeigte die Art, wie er her- 
ausgespielt wurde, einen weiteren 
Schritt der Mannschaft nach vome. 

Nur ganz am Anfang hatte die SSG 
mit ihrem Gegner Mühe, doch die Ab- 
wehr stellte sich dieses Mal sehr schnell 
auf den gegnerischen Angriff ein, und 
auch das eigene Angriffsspiel kam 
schon bald ins Rollen. Von allen Positio- 
nen aus wurde Druck ausgeübt und 
über ein 1:4 eine deutliche 3:8-Führung 
herausgearbeitet. Besonders positiv aus 
Langener Sicht war dabei das schnelle 
Umschalten von der Abwehr zu erfolg- 
reichen Temopgegenstößen. Dabei kam 
es kaum zu Ballverlusten. 

Nach dem Wechsel drohte Baunatal 
die Deklassierung, als die SSG auf 6:14 
davonzog. In dieser Phase war die SSG 
am stärksten und hätte mit ihrer Lei- 
stung wahrscheinlich jede Spitzen- 
mannschaft der Regionalliga in Verle- 
genheit gebracht. Dann ging allerdings 
in der Abwehr etwas die Konzentration 

verloren, und Baunatal konnte das 
Spiel ausgeglichener gestalten. Indivi- 
duelle Fehler der SSG häuften sich, als 
der Wunsch nach schnellem Ballbesitz 
vor die taktische Disziplin gesetzt wur- 
de. Das Zusammenspiel im Angriff 
klappte weiterhin, lediglich die Chance- 
nauswertung ließ etwas nach, so daß 
Baunatal mit dem deutlichen Ergebnis 
fast noch gut bedient war. 

Aus einer recht ausgeglichenen Mann- 
schaft ragte die dieses Mal eingesetzte 
Tbrhüterin Christina Schönhaber her- 
vor, die unter anderem zwei Siebenme- 
ter hielt. 

Es spielten: Marzano, Schönhaber; Si- 
mon (5), Bareuther (3), Lauer (1), Kauf, 
Becker (4), Abel (5/2), Otterbein (3), Bir- 
li, Wannemacher (1). 

Am Samstag um 17.00 Uhr spielt die 
SSG zu Hause gegen Bruchköbel. 
Bruchköbel ist der SSG ein bestens be- 
kannter, nicht leicht zu nehmender Geg- 
ner Bisher tat sich die SSG gegen die 
körperlich sehr starken Gäste schwer, 
doch sollten der Heimvorteil und das 
nach den guten Leistungen gestiegene 
Selbstbewußtsein einen Sieg möglich 
machen. 

Erfolglos im Odenwald 
TSV Kirch-Brombach — TV Langen 23:20 

Erneut kehrte die Conrad-Truppe am 
vergangenen Samstag ohne etwas Zähl- 
bares aus der Sporthalle Brombachtal 
zurück. War zuvor gegen die TG Ober- 
Roden „kein Land in Sicht", so befand 
sich das Tteam in der Partie gegen die 
Odenwälder in spielerischer Hinsicht 
auf dem Weg der Besserung. Allerdings 
zeigten die Gäste teilweise Konzentra- 
tionsmängel. die man sich gegen diesen 
Gegner einfach nicht erlauben darf. 

Bernd Freyermuth und Co. begannen 
die Partie konzentriert und respektlos. 
In der Anfangsphase lagen sie lediglich 
nach nur 30 Sekunden mit 0:1 im Rück- 
stand. Danach jedoch antwortete man 
eiskalt auf wütende Angriffe der wie 
gewohnt körperlich sehr starken Gast- 
geber. TVL-Keeper Driessen entschäfte 
zunächst einige Rückraum-„Granaten", 
und bis zu eigenen 7:5-Führung htten 
die TVler das Spiel bestimmt. Beson- 
ders Michael Cordey wirbelte auf der 
Linksaußenposition, ihm gelangen 
mehrere herrliche Treffer. 

In der Folgezeit wurden die Einheimi- 
schen stärker und nutzten fast jede Ab- 
wehrschwäche gnadenlos aus. Bis zum 
Wechsel hielten die Gäste jedoch dage- 
gen, so daß der Pausenstand durchaus 
leistungsgerecht war. 

Gewichtheber 

sind Deutscher Seniorenmeister 
Bei den in Altrip veranstalteten Se- 

niorenmeisterschaften konnte der KSV 
Langen den Titel des Deutschen Mann- 
schaftsmeisters vor dem VfL Wolfsburg 
mit 568,4:459,0 Rkp gewinnen. Außer- 
dem konnten vier Einzeltitel gewonnen 
werden. 

In der Altersklasse I (35 - 40) gingen 
vier Heber an die Hantel. Jürgen Wegel, 
der auch in der Bundesligamannschaft 
noch aktiv ist, konnte ungefährdet mit 
290 kg im Zweikampf den Titel in der 
82,5-kg-Klasse gewinnen. Die Gewichts- 
klasse über 90 kg lag fest in Langener 
Hand. Hier starteten drei Langener He- 
ber. Heinz Nicklas konnte mit 250 kg im 
Zweikampf und Platz vier gänzlich 
überaeugen. Zu einem überraschend en- 
gen Zweikampf kam es zwischen Dieter 

Strenz und Joachim Stöffier. Dieter 
Strenz, der eigentlich nur für die Mann- 
schaft ohne intensive Trainingsvorbe- 
reitung an den Start ging, konnte sich 
überragend steigern und schließlich die 
Klasse mit 282,5 kg vor Joachim Stöf- 
fier mit 280 kg gewinnen. 

In der Altersklasse III (45 — 50 Jahre) 
dominierten, wie schon seit Jahren Ed- 
gar Zimpel und Rudi Seidel. Edgar Zim- 
pel konnte seine Klasse, die 75-kg- 
Klasse, mit 245,0 kg für sich entschei- 
den. Ahnlich beeindruckend war auch 
das Ergebnis von Rudi Seidel in der 
Klasse bis 82,5 kg. Er erzielte hier 265,0 
kg im Zweikampf. Mit diesen Ergebnis- 
sen wird unterstrichen, welch hohen 
Leistungsstand man im Alter noch er- 
zielen kann. 

Lediglich etwa zehn Minuten im 2. 
Durchgang blieb die Partie vom Spiel- 
stand her gesehen spannend. Nach dem 
Zwischenstand von 12:12 konnte das Tfe- 
am von Werner Conrad besonders bei ei- 
genem Ballbesitz nicht mehr an die si- 
cheren Aktionen der ersten Hälfte an- 
knüpfen. Auch bei der Abwehrarbeit 
gab es für die TV-Mannschaft zuneh- 
mend Probleme. wodurch Kirch- 
Brombach auf 16:12 davonziehen konn- 
te. 

Somit war eine Vorentscheidung ge- 
fallen, obwohl die Langener aufopfe- 
rungsvoll kämpften und auch auf 18:16 
bzw. 21:19 verkürzten. Der Ausgleich in 
der Schlußphase gelang den ersatzge- 
schwächt angetretenen Gästen jedoch 
nicht mehr. 

TVL-Heimspiel gegen 
Groß-Gerau 

Am kommenden Sonntag um 19.30 
Uhr, also eine Stunde später als ge- 
wöhnlich, empfängt die 1, TVLr 
Handball-"Gamitur" den TV Groß- 
Gerau. Nach dem Fehlstart in die Sai- 
son ist das Tfeam um Spielführer Bernd 
Freyermuth gezwungen, endlich einmal 
zu punkten. Einfach wird dies nicht, zu- 
mal die Kreisstädter mit zwei Unent- 
schieden immer noch unbesiegt sind 
und am vergangenen Wochenende bei 
der TG Ober-Roden durch ein 12:12 ei- 
nen Zähler entführten. 

Dennoch: die TVL-Equipe sollte sich 
in dieser Partie auf ihre Tugenden der 
vergangenen Saison besinnen und sich 
bei hoffentlich lautstarker Publikum- 
sunterstützung das erste Erfolgserleb- 
nis der neuen Saison verschaffen kön- 
nen. 

MEKMPORÄTi 

und unsere 
FMIzei^ 

BHWDISPO 2000. 

4% und keinen Deut 

weniger. 
BHW DISPO 2000. 
Hochprozentig zu empfehlen. 

Denn während die allgemein üblichen 
Sparzinsen zur Zeit kaum der Rede 
wert sind, sprechen 4% Guthaben- 
zinsen mal wieder eindeutig für den 
BHW DISPO 2000. Ebenso wie die Rendite 
von 15 und mehr Prozent und die vielen 
weiteren Vorteile, die dieser, in jeder 
Hinsicht herausragende Bausparvertrag 
bietet. Ein Gespräch mit Ihrem BHW- 
Berater lohnt sich also allemal. Für 
J^ur"-sparer genauso wie für Bausparer. 

bhwA^ 
Die Bausparicasse mit Ideen 

Baratungittallan; 

e.Mb'lJ"l2"S) Uht"m^ton U™s'?6.JSuh"^ "hr, Mi. von 15 bis 19 Uhr, Do. von 
£arüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Beratar zur Verfügung, die Sie auch gern zu Hause besuchen. 

Bazlrfcdaltar: 
Bernd Wacker, Hauptstr. 49,8074 Rödarmark, Tel. (06074) 96740. 
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schnell 

bequem 

preiswert 
Geroltteiner Sprudel 
frischa Orangen-ZZitronenlimonade 
BIzzI Orange/Zitrone kalorienarm 
Coca-Cola, Fanta, Sprite u. a. 

 ® 
12/0,7-l-Kaslen 
12/0.7-l-Kasten 6.98 
12/0,7-l-Kasten 7.95 

12-l-Kasten 13.95 
Bommerlunder Fürtt Blumerck 38Vol% 0 7 1 14.98 38 Vol. % 0.7 1 14.98 
Johnnie Walker FemetBranca 4ovoi % 0.7 1 18.98 38Vol.% 0.7 1 18.98: 

Blauer Bock Aptelwem, Speierling, eitra Aptelutt S l-Kasten 11,98 
Qlaabsbriu Pilsener „Privat" 20/0,5-l-Kasten 14.95 
Blnding Römerpili. Export 20/0,5-l-Kaslen 14.98 
Clausthaler alkoholfrei 20/0,5-l-Kaslen 16.95 
Fürstenl>erg Pilsener 24/0.33-l-Kaslen 17.95 
Pilsener Urquell, Budweiser 12/0,33-l-Kasten 14.95 
Binding Römerpils, Export 0.33-l-Einweg 3.20 24w 12.75 

Ottenbach LudwiostraSe 61 Tel. 069 / 88 60 90 
SenefetdefstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten SeliQenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Obertahauaen MatteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rödermartc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 8' Tel 06074 / 7 02 42 

Rodgau S (Hainhauaen) 
Alfred-Oe<p-Stra6e 54 Tel. 06106/ 1 58 01 SprefHflingen EisenbahnstraOe 14 t Tel. 06103/6 74 71 Klein'Auheim Setigenstddter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roöen Odenwaldstr. 69 TeV 06074 / 9 53 37 Langen DI«..   
LanyestraSe3 f% 0^9 A OkS Tel. 06103 / 5 28 13 VyPJ 

Neu-Iaenburg Schleussr)erstr. 56a Tel. 06102/ 10 09 
Klein>Krotzeflburg Fasarieriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Set^nataift Steinheimer Str. 43 
Tel 06182/2 52 17 

Profi'Tank SeneffWfttf. 170 

Bei SVD-Handballerinnen 

platzte der Knoten 
Im dritten Punktspiel der Bezirksliga 

haben die SVD-Handballerir'nen end- 
lich ihre Nervosität abgelegt. Es kam 
gleich ganz dick, denn mit 20:3 feierte 
man ein wahrhaftiges Schützenfest 
über die TG Schwanheim. Es lief sofort 
wie am „Schnürchen", und mit zuneh- 
mender Spieldauer waren die Gäste 
nicht mehr als ein Trainingspartner für 
den SVD. Zur Halbzeit führten die Hai- 
nerinnen sage und schreibe mit 14:0. 

Danach ließ man es etwas ruhiger an- 
gehen, konnte den Vorsprung bis zum 
Schluß aber dennoch zum 20:3 ausbau- 
en. Ganz so schwach wie es das Ender- 
gebnis aussagt, war der Gegner aller- 
dings nicht, aber beim SVD lief es an 
diesem T^g auf allen Positionen opti- 
mal, und was vom Gegner auf da« SVD- 
Gehäuse kam, war fast immer e;ne si- 
chere Beute der blendend aufgelegten 

SVD-lbrhüterin Ute Schneider, die u.a. 
auch zwei 7m-Strafwürfe parierte. Fast 
das gesamte SVD-Tfeam bewies Treffsi- 
cherheit, 

SVD-Damen: Schneider; Buch (4), 
Seidler (4), Bratengeier (4), Beringer (2), 
Reinfelder (2), Vogel (2), Kolb (1), Fi- 
scher (1), Leyer, Hoch. 

Im Derby der Kreisklasse C zwischen 
den beiden zweiten Vertretungen des 
SVD und der SKG, waren die Hainer im 
ersten Spielabschnitt eindeutig domi- 
nierend. Zur Halbzeit war bereits eine 
10:3-Führung zu verzeichnen. Es sah al- 
so nach einem hohen Sieg aus. Aber die 
SKG gab sich noch lange nicht geschla- 
gen und mobilisierte noch einmal alle 
Kräfte. Die Sprendlinger holten auf 
zum 10:6 und 11:7. Dann war allerdings 
der SVD wieder an der Reihe und er- 

Vid&O'Filme 

Total- 

Leistungsstarices 

Service ■Programm! 

Ein Fachbetrieb ist kntner so gut wie sein Service. ' 
Der Holz- und PMtonmaiM zeigt auf diesem Gebiet seine Stärke: 

• Schneie, zuverlässige Montage # Ausgezeichnete Fachberatung 
• QroBartige HoU-Fach-Musterschau •Termingerechter Lieferservice 
• Unverbindliche Beratung bei Ihnen zu Hause # Mülimetergenauer Zuschneide- Service 

Denn jeder weiB doch — Hob und Platten lauft man nur im 

Holz- und Plattenmarkt 
6050 OffealKii/M.-WiMhof ■ Heinr.-Kninini-SlnBe • Tel. 0K/89208I-8Z 

6453 SeligtnstMlt/KI.'Walzhelin - DiesalstfaBe 9-11 ■ Td. 06182/3066-67 

VIDEO-CENTER 

Offenbach • Waldstraße 44-48 

höhte auf 13:8. Den Vorsprung konnten 
die Hainer bis zum Schluß halten, so 
daß es in einem gefälligen Spiel einen 
sicheren 16:ll-Sieg gab. 

SVD-Herren II: Scholz, Helmold; 
Buch (7), Paasch <.3), Müller (2), Parr (2), 
Göckes (1), Czaja (1), H. Frank, Lands- 
kron. 

Die zweite Herrenmannschaft des 
SVD ist zur Zeit gut aufgelegt und hat 
auch gute Chancen am Samstag (10. Ok- 
tober, 15,45 Uhr) beim TV Altenhaßlau 
III zwei Punkte einzufahren. 

Ein Heimspiel hat das erste Herrente- 
am, ebenfalls am Samstag um 19.15 Uhr 
in der Spo.-thalle im Weibelfeld. Gegner 
sind die Kickers-Handballer aus Offen- 
bach. Diese Mannschaft, im letzten Jahr 
noch Abstiegskandidat, hält sich bisher 
sehr gut und steht mit 5:1 Punkten auf 
dem dritten Tabellenplatz. Die Damen 
sind spielfrei, denn das vorgesehene 
Spiel beim drittplazierten TV Bad Vil- 
bel wurde auf Büß- und Bettag verlegt. 

Knappe Niederlage 
nach großem Kampf 
so Arheilgen I — SSG Langen II 11:10 
(4:6) 

Mit einer knappen und etas unglückli- 
chen Niederlage startete die II. Herren- 
mannschaft der SSG in die Spielrunde 
1987/88. Die Begegnung entwickelte 
sich zu einem reinen Kampfspiel, in 
dem zwei etwa gleich starke Abwehrrei- 
hen überragten. Nach dem 1:0 für die 
Gastgeber glich Langen aus und lag 
während der ersten Spielhälfte ständig 
in Führung. Beim Stande von 6:4 für 
die SSG wurden die Seiten gewechselt. 

Jetzt kam Arheilgen besser ins Spiel 
und glich aus. Aber die SSG konterte 
und lag nach 50 Minuten mit 9:7 vom. 
Die Entscheidung in diesem Spiel fiel 
dann in den folgenden fünf Minuten, als 
Arheilgen eine Langener Unterzahl zum 
Ausgleich und zur 10:9-Führung für sich 
nutzte. Als kurz darauf sogar das 11:9 
gegen Langen fiel, war die Partie end- 
gültig gelaufen. Trotzdem wußte die 
SSG in kämpferischer Hinsicht zu über- 
zeugen. Auch die taktische Marschrich- 
tung von Trainer Rolf Schroth wurde 
während der gesamten Begegnung 
durchgehalten. 

Es spielten: "ftchom; Lexe, Steitz, 
Lötz, Lang, Schäfer, Becher, J. Kretsch- 
mann, Marenbach. 

Am kommenden Samstag, dem 10. 
Oktober, steht nun in der Reichweinhal- 
le das Derby gegen den TV Langen II auf 
dem Programm. Bekanntlich gibt es ja 
bei einem Derby keinen Favoriten, und 
wer die packenden Begegnungen der 
beiden Mannschaften im vorigen Jahr 
gesehen hat, wird sich wohl auch dieses 
Derby nicht entgehen lassen. Anpfiff in 
der Reichweinhalle ist um 15.00 Uhr. 

TV Altenhaßlau — 
SVD-Herren I 27:15 

Eine bittere Schlappe mußten die 
SVD-Handballer beim Titelfavoriten 
der Bezirksliga II, TV Altenhaßlau hin- 
nehmen. Die taktische Marschroute, die 
Trainer Dieter Groß auf Grund der Er- 
kenntnis aus der Altenhaßlauer Partie 
in Sprendlingen ausgab, wurde nicht 
mal annähernd eingehalten. Die Gast-' 
geber erzielten 20 Tbre vom Kreis und 
mit Tbmpogegenstößen. 

In den ersten 20 Minuten sah es noch 
recht günstig um den SVD aus. Man 
hielt den Anschluß zum 5:3, 8:5 und 9:7. 
Dann zog Altenhaßlau, bedingt durch 
undiszipliniertes Angriffs- und 
Deckungsspiel des SVD, auf 14:9 und bis 
zum Seitenwechsel auf 16:10 davon. Bis 
zur 40. Minute gelang es dem SVD sogar 
die Begegnung offen zu gestalten. 

Aber die letzten acht Minuten machten 
alles zunichte. Sie wurden noch zu ei- 
nem fürchterlichen Debakel für den 
SVD. Statt nun sicher den Ball in den ei- 
genen Reihen zu halten, wurde nach we- 
nigen Sekunden sinnlos aufs gegneri- 
sche Tbr „gebleut". Weitere stümperhaf- 
te (laut Trainer Groß) Fehlabgaben folg- 
ten. Dies alles ermöglichte Altenhaßlau 
in kürzester Zeit noch sieben Treffer, da- 
von fünf Tbmpogegenstöße. Mit etwas 
mehr Disziplin hätte sich der SVD in 
der Schlußphase gegen diesen starken 
Gegner durchaus achtbar aus der Affäre 

. ziehen können. 
SVD-Herren I: Dechert, Bott; Buchau- 

er (5), Paganini (2), K. Gerhardt (2), 
Frank (1), Ruhl (1), Noack(l), Bumann 
(1), A. Fay (1), C. Fay (1). 
Gelungener 
Saisonauftakt 

Mit einem Sieg startete die 2. Damen- 
mannschaft der SSG-Handballer in 
die neue Runde 1987/88. Zum Auftakt 
erwartete man die Mannschaft aus 
Braunshardt, gegen die man sich in der 
letzten Runde immer knapp geschlagen 
geben mußte. 

Nach einer anfänglichen Beschnuppe- 
rungsphase gingen die SSG-Damen 
durch Sabine Lenkner in Führung, 
doch gleich im Gegenzug fiel der Aus- 
gleich. So ging es durch das gesamte 
Spiel. Monika Friedrich per 7m und S. 
Lfinkner erhöhten auf 3:1, da glichen die 
Braunsharderinnen auf 3:3 aus. 4:3 M. 
Friedrich, 4:4 Ausgleich, 5:4 M. Frie- 
drich. Ausgleich 5:5. 

Hatten die Zuschauer nach der Halb- 
zeit erwartet, daß sich dieses Katz und 
Maus Spiel ändern würde, hatten sie 
sich getäuscht. Es ging weiter wie in der 
1. Halbzeit. 6:5 und 7:5 durch Roswitha 
Bender und Verkürzung auf 7:6 und 
Ausgleich zum 7:7. Es stellte sich also 
die Frage, wer bei diesem Hin und Her 
am Ende die Nase vome haben würde. 

In den folgenden Minuten erhöhte die 
SSG auf 8:7 (R. Bender), 9:7 (M. Frie- 
drich) und 10:7 (S. Lenkner), und es sah 
nach einer Entscheidung aus. Aber auch 
diesmal konnten die Braunsh'ardter' 
Spielerinnen ausgleichen und gingen 
sogar mit 11:10 in Führung. 

Ein weiteres Tbr durch S. Lenkner so- 
wie ein 7m kurz vor Schluß brachten 
schließlich doch noch den erhofften 
Sieg. 

Über eine tatkräftige Unterstützung 
im 2. Heimspiel durch die Zuschauer am 
kommenden Samstag, dem 10. Oktober 
um 20.00 Uhr, wo die Damen die Mann- 
schaft von HsG Asbach/Modau treffen, 
würde man sich sehr freuen. 

Es spielten: Ute Krohn (Tbrfrau), Ros- 
witha Bender, Monika Friedrich, Iris 
Abel, Hanne Fackelmann, Brigitte Mül- 
ler, Anja Haas, Cornelia Keller, Sabi- 
ne Lenkner, Anke Heußel sowie Aus- 
hilfscoach Wolfgang Becker. , 

Erster Erfolg der 
dritten Mannschaft 
TV Braunshardt III — SGE III 13:17 (5:9) 

Im ersten Auswärtsspiel hatte die 
dritte Mannschaft gegenüber dem 
Heimspiel eine starke Anfangsphase im 
Angriff und konnte mit 1:6 in Führung 
gehen. Wie man am Ergebnis erkennen 
kann, hatte die Abwehr den gegneri- 
schen Angriff auch gut unter Kontrolle. 
In den letzten zehn Minuten der ersten 
Spielhälfte war die Abwehr nicht mehr 
so beweglich, so daß der Gastgeber noch 
zu einer Resultatsverbesserung kam. 

Nach der Pause konnte die Mann- 
schaft nicht niehr an die guten Leistun- 
gen der ersten Halbzeit anknüpfen und 
verfiel in ihre alte Spielweise, daß der 

Ball im Angriff viel zu schnell, ohne ei 
ne klare Chance zu haben, aufs Tbr ge 
worfen wurde. Auch in der Abwehrreihc 
schlich sich eine unkonzentrierte Spiel 
weise ein, die es dem Gastgeber ermög- 
lichte, in der 52. Spielminute den Aus- 
gleich zum 13:13 zu erzielen. 

Im Endspurt hatte man auf Egelsba- 
cher Seite dann doch die größeren Kraft- 
reserven, schoß noch vier Tbre zum Ver- 
dienten 13:17-Sieg. 

Es spielten: Schneider; Kappes, Neu, 
E. Knöß. Bohn, Geister, Hohlfeld, Zim- 
mer, Varga, R. Becker. 

Am Sonntag, dem 11. Oktober, spielt 
die dritte Mannschaft um 14.00 Uhr zu 
Hause gegen die Mannschaft aus As- 
bach/Modau. Die zweite Mannschaft 
spielt ebenfalls am Sonntag bei 65 Dar- 
mstadt um 14.30 Uhr, Abfahrt 13.30 Uhr. 

3. TVL-Garnitur 
schlug Eiche 
TVL III — SG Eiche Darmstadt 13:10 

Tbrhüter Hemd Steinbacher, Jens 
Krosanke und Spielführer „Hucky" 
Eckstein waren in erster Linie die Lei- 
stungsträger beim Heimsieg der „3. 
TVL-Handballer" gegen den A-Klassen- 
Absteiger. Als es nach der deutlichen 
Pausenführung im 2. Durchgang noch- 
mals eng wurde, rettete „Steini" mit 
hervorragenden Reaktionen den Sieg. 

Nur noch 20:15 Rückstand und dabei 
noch einige sichere Chancen vertan. 
Auch die Abwehr hatte sich besser auf 
den Gegner eingestellt. Man hatte bis zu 
diesem Zeitpunkt im zweiten Spielab- 
schnitt nur vier Gegentreffer kassiert. 

2. TVLrHerren weiter 
auf E»^ folgskurs 

TV Jungen II - SG Arheilgen II 18:15 
a0:8) 

Fiir die Blisse-Truppe waren die Dar- 
fistädter Gäste der erwartet schwere 

Oegner. In der Anfangsphase wechselte 
die Führung ständig, und beiden Tbams 
gelangen in dieser fairen Partie Treffer 
von allen nur denkbaren Positionen 
nach teilweise schönen Spielzügen. Bis 
zum 6:6 konnte sich keine Mannschaft 
einen beruhigenden Vorsprung erarbei- 
ten. 

Dies schien sich in den letzten zehn 
Minuten vor dem Wechsel zu ändern, als 
die Einheimischen durch energischen 
Druck und konsequentes Nachsetzen 
vier Treffer in Serie erzielten. Ein unnö- 
tiger Gegentreffer bei numerischer 
Überlegenheit sowie ein zu früher Wurf- 
versuch etwa 30 Sekunden vor dem Pau- 
senpfiff ermöglichten den Gästen er- 
neut ein Verkürzen. 

Zunehmend spannend verlief die Be- 
gegnung zunächst im 2. Durchgang. Die 
TVI./-Führung war alsbald dahin, und 
die Arheilger gingen gar mit 13:12 in 
Führung. Nun jedoch tiiigen sich die 
TVler, so daß ihnen fünf Treffer in Serie 
gelangen. Die Vorentscheidung beim 
17:13-Zwischenstand war somit gefal- 
len; das Tfeam um Spielführer Jürgen 
Rettig ließ bis zum Spielende nichts 
mehr anbrennen und landete erneut ei- 
nen verdienten Erfolg. 

Gut gerüstet ist die 2. TVLrGamitur 
somit für das am morgigen Samstag um 
15 Uhr in der Reichweinhalle stattfin- 
dende „kleine Derby" gegen die 2. Ver- 
tretung der SSG Langen. Die 
Equipe trifft sich dort um 14.30 Uhr. 

f 
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Erste Punkte für den TTC SGE-Tischtennis-Team 
TTC — SV Alemania Königstädten 9:4 

In einem kurzfristig vorgezogenen 
Punktspiel gegen die vermeintlich 
schwächste Mannschaft in der 1. Ver- 
bandsliga wollte man endlich die ersten 
Punkte holen. Recht optimistisch ging 
man deshalb auch noch in die Begeg- 
nung, da man gegen den selben Gegner 
eine Woche zuvor im Pokal klar gewon- 
nen hatte. 

Besser als in den vorangegangenen 
Begegnungen begann es für den TTC. 
Man konnte endlich einmal ein Eröff- 
nungsdoppel durch G. Thomas/Gärtner 
gewinnen, so daß man nicht wieder vor- 
zeitig einem Rückstand hinterher lau- 
fen mußte. Optimal lief es danach im 
hinteren Paarkreuz, wo A. Thomas, der 
sich in toller Spiellaune befand und H. 
W. Reidi den ITC erstmals in Führung 
brachten. Gestoppt wurde aber der wei- 
tere Siegeszug im vorderen Paarkreuz 
durch Niederlagen von G. Thomas und 
E. Reidl. Das sollte aber das einzige Mal 
sein, wo die Gäste wieder aufschließen 
konnten. Danach dominierte nämlich 
nur noch eine Mannschaft. Durch über- 
zeugende Erfolge des starkverbesserten 
mittleren Paarkreuzes V, Gärtner und 
G. Armer und erneuten Siegen von A. 
Thomas und H. W. Reidl zog man fast 
uneinholbar auf 7:3 davon, G. Thomas 
zeigte anschlieißend Kampfgeist und 
baute die Führung weiter auf fünf 
Punkte aus, ehe Königstädten zu einem 
weiteren Punkt kam. Seine starke Lei- 
stung an diesem Abend krönte dann V. 
Gärtner mit seinem zweiten Sieg, was 
die ersten Punkte für den TTC brach- 
ten. 
DJK BW Münster -- TTC 8:8 
Zwei Tage später mußte der TTC im 
planmäßigen Punktspiel bei der we- 
sentlich stärkeren Mannschaft aus Mün- 
ster antreten, die sich vor der neuen 
Saison mit einem EX-Bundesligaspie- 
1er verstärken konnte und als Favorit 
galt. Daß es beim ITC aber weiter auf- 
wärts geht, zeigten schon die Doppel. 
Hier dominierten Armer/H. W. Reidl 
klar über ihre Gegner und ließen ihnen 
mit 2:0 keine Chance. Danach sah es 
aber kurzfristig nicht sehr gut für den 
TTC aus. Nacheinander gingen drei 
Spiele an die Gastgeber, so daß dieser 
4:1 führte. 

Anschließend kam aber erneut die 
Wende durch G. Thomas, der einen tol- 
len Tag erwischte und seinen Gegner 
mit 2:0 deklassierte. Überraschend 
stark erneut Langens Mitte mit V. Gärt- 
ner und G. Armer, deren Leistungskur- 
ve weiter nach oben zeigt, die den Aus- 
gleich wieder iierstellen konnten. H, W. 
Reidl konnte sein zweites Spiel dann 
auch erfolgreich gestalten, doch das 
hintere Paarkreuz war für A. Tliomas 
zu stark, so daß er erneut eine klare 
Niederlage einstecken mußte. Auch G. 
Thomas ging es dann nicht besser. Trotz 
Superspieles muJSte er sich der Nr. 1 ge- 
schlagen geben, und zur Enttäuschung 
der Langener Fans blieb E. Reidl erneut 
ohne Punktgewinn. 

Daß es dann wieder spannend wurde, 
lag erneut an V. Gärtner und G. Armer, 
die souverän in zwei Sätzen gewannen, 
so daß die Abschlußdoppel nun die Ent- 
scheidung bringen sollten. G. Tho- 
mas/Gärtner erfüllten dann auch in die 
sie gesetzten Erwartungen und gewan- 
nen wenn auch knapp ihr Spiel. Die 
Überraschung des Tages wäre dann bei- 
nahe Armer/H. W. Reidl gelungen. Im 
dritten Satz und trotz harter Gegen- 
wehr mußte man sich 2:1 gegen das 
überragende Gastgeberdoppel erst ge- 
schlagen geben. 

Am morgigen Samstag tritt die erste 
Mannschaft bei der 2. Vertretung in 
Mörfelden an. Ab 19 Uhr möchte man 
genauso konzentriert wie zuletzt in 
Münster spielen 
TTC Damen — BG Groß Gerau II 4:7 

Durch Krankheit von Langens Nr. 2 
Rosi Mehnert ging man stark gehandi- 
capt in die Begegnung, womit man auch 
kurzfristig die Doppel umstellen muß- 
te. Trotzdem zog man sich recht achtbar 
noch aus dieser mißlichen Lage. Man 
konnte sogar bis zum 3:3 recht gut mit- 
halten, ehe den Gästen dann der ent- 
scheidende Vorsprung gelang. Wasch- 
ke/Eicke, Gisela Waschke, Bärbel 
Eicke und Elke Thoss holten die Punkte 
für den TfC. 
TTC Pfungstadt III - TTC Damen II 7:2 
Ersatzgeschwächt mußten die 2. Damen 
in der letzten Woche in Pfungstadt an- 
treten. Man mußte nämlich auf die etat- 
mäßige Nr. 2 Heide Staubach wegen Ur- 
laubs verzichten, womit die Chancen 
auf einen Punkt sehr gering waren. 
Trotzdem gelangen dem TTC zwei 
Punkte durch Petra Kommeßer im vor- 
deren Paarkreuz und durch Conny Meh- 
nert, die einen guten Eindruck hinter- 
ließen. 
TTC Ginsheim — TTC wbl. Jugend 7:2 

Gegen die starken Ginsheimer Mäd- 
chen mußten die Mädchen des TTC er- 
neut eine klare Niederlage einstecken. 
Aber zur Zeit läuft es bei einigen Spiele- 
rinnen auch nicht gerade toll. Ilona 
Günther läuft ihrer guten Form aus der 
letzten Runde noch etwas hinterher und 
auch Heike Lewe enttäuscht etwas im 
hinteren Paarkreuz. Ilona Günther kam 
weder im Doppel noch im Einzel zu ei- 
nem Punktgewinn. Bei Heike Lewe 
langte es wenigstens gegen die schwa- 
che Nr. 4 zu einem Erfolg. Steigern 
konnte sich dagegen Andrea Hamm, die 
von Spiel zu Spiel besser wird und ge- 
gen die Nr. 2 zu dem 2. Punkt für den 
ITC kam. 
TTC Schüler II - TSG Wixhausen 7:4 
TTC Schüler II - SV St. Stephan 7:3 

Neugierig und voller Erwartungen 
konnte die neuaufgestellte 2. Schüler- 
mannschaft gleich zwei Spiele für sich 
entscheiden. C. Hansch, zum ersten Mal 
im Mannschaftsspiel, konnte noch nicht 
so recht dem Gegner entgegensetzen 
und verlor 2 Punkte. Jedoch gegen St. 
Stephan zeigte er beachtliche Leistun- 
gen und spielte 1:1. W. Rauch, gut wie 
im letzten Jahr, spielte jeweils 1:1. 
Ebenfalls neu J. Sehring, der, man kann 
es kaum glauben, bisher ohne Punkt- 
verlust blieb und schon vom Aufstieg 
träumt. Erwartungsgemäß holte auch 
H. Seybold alle möglichen Punkte. 

knapp geschlagen 
SV Erzhausen I — SGE I 9:7 

Beim Nachbarn aus Erzhausen ließ 
sich die 1. Herrenmannschaft nach einer 
7:4-Führung den sichergeglaubten Sieg 
noch aus den Händen nehmen. Zu Be- 
ginn der Partie stellte sich vor allem das 
1. Paarkreuz mit Bellinskis (2) und Hell- 
mund (1) recht stark dar. Des weiteren 
punkteten von Deessen (1), Waldhaus (1) 
und Friese (1) im Einzel sov.;ie das Dop- 
pel Hellmund/Waldhaus. Doch die Spie- 
ler von Brett 3 bis 6, von Deessen, Wald- 
haus, Friese und Selb — er spielte für 
den urlaubsbedingt fehlenden H. 
Schroth — konnten in ihren zweiten Ein- 
zeln nicht den entscheidenden Sieg lan- 
den, der zum verdienten Punktgewinn 
gereicht hätte. 
TSG Wixhausen IV — SGE III 3:9 

Das Seniorenteam setzt seinen Sieges- 
zug mit einem 9:3 in Wixhausen fort. 
Auch ohne ihren Spitzenspieler Karl 
Wodiczka — für ihn sprang E. Kannstät- 
ter ein — hatte man mit dem Gastgeber 
keine Mühe. Lediglich das 3. Paarkreuz 
mit J. Schneider und Kannstätter sowie 
die Doppelpaarung Bormuth/Kannstät- 
ter überließen je einen Zähler ihren Ge- 
genübern. 

SGE IV — SG Weiterstadt VII 9:3 
Mit dem Sieg gegen Weiterstadt steht 

die 4. Mannschaft nun mit ausgegliche- 
nem Punktekonto da. Je zweimal waren 
W. Hofbauer, W. v.d. Hoya und J. Laube 
sowie einmal D. Huckelmann erfolg- 
reich. Die weiteren Zähler basieren äuf 
den siegreichen Doppelformationen 
Hofbauer/Schnith und Laube/Huckel- 
mann. Etwas von der Rolle zeigt sich 
momentan Jörg Schnith, der allerdings 
des öfteren ins mittlere Paarkreuz auf- 
rücken mußte. 
TV Nd.-Beerbach — SGE 2. Jugend 6:6 

Mit einem erfreulichen Punktgewinn 
kam die 2. Jugend in der Aufstellung 
Wilhelm, Hofbauer, Oltersdorf und 
Braun aus Nieder-Beerbach zurück. Am 
erfolgreichsten war hierbei M. Braun 
mit zwei Einzolsiegen. Je einmal punk- 
teten: Wilhelm, Oltersdorf sowie 
Braun/Hofbauer und Wiihelm/Olters- 
dorf. 
SG Arheilgen — SGE-Schüler 7:2 

Das Schülerteam war den Arheilger 
Buben doch klar unterlegen. Lediglich 
T. Werner und M. B:'aun konnten ihre 
Gegner je einmal bezwingen. V. Herth 
und D. Schneider hatten ihren Konkur- 
renten nichts entgegenzusetzen. 

Kegel-Herren gewannen 

456 Holz von Andrea Knecht reichten nicht 
Die Damen des TVD fuhren zwar er- 

satzgeschwächt zu ihrem Auswärtsspiel 
nach Frankfurt, doch nach dem Start- 
paar A. Knecht und Inge Haimerl (392) 
führte man mit 108 Holz. Im Mittelpaar 
schienen die Nerven von R. Rudolf (345) 
und K. Schäfer (342) an diesem Tag nicht 
die besten zu sein, sie gaben 109 Holz ab. 
Das Schlußpaar Ilse Haimerl (392) und 
M. Bardonner (405) gaben sich erst nach 
hartem Kampf geschlagen. Mit der Ge- 
samtholzzahl von 2333:2354 blieben die 
Punkte in Frankfurt. 

Die 1. Herren-Garnitur gewann ihr 
Spiel gegen SC Freundschaft mit 
2394:2238 Holz. A. Reinhardt (391) und 
H. Menzel als Thgesbester(425) brachten 
den TVD mit 82 Holz in Führung, das 
Mittelpaar A. Schäfer (400) und H. En- 
gel (370) hielten diesen Abstand. Das 
Schlußpaar H. Wolfen (395) und W. Klug 
(413) trumpfte noch einmal auf,s o daß 
dieses Spiel mit 166 Holz gewonnen 
wurde. 

Von der 2. Herrenmannschaft gibt es 
außer den Ergebnissen von G. Haimerl 
(400) und E. Gerhardt (388) nichts positi- 
ves zu berichten. Das Spiel ging mit 
2123:2197 Holz zugunsten BW Hainhau- 

Langener Schützen erneut erfolgreich 
Langen wahrte seine Chance im letz- 

ten Rundenwettkampf gegen WSG- 
Wiesbaden und gewann seinen letzten 
Rundenwettkampf mit 1140:1126 Rin- 
gen. Der bis zu diesem Zeitpunkt füh- 
rende SV Kriftel verlor seinen letzten 
Wettkampf beim Absteiger PSV Grünw. 
Frankfurt mit 1109:1133 Ringen und 
mußte somit die Tabellenspitze der SG 
Langen überlassen. 

Am 27. September trafen sich die Run- 
denwettkampfsieger der Regionen Süd, 
West, Ost und Nord in Marburg um den 
Landesrundenwettkampf Sieger zu er- 
mitteln. Im direktem Vergleich gewann 
die SG Langen mit 1134 erzielten Ringen 
diesen Wettkampf. Für Langen waren 
am Start: Müller M. (290), Hudler W. 

(286), Peter R. (285) und Keller H. (273). 
Ein Rundenwettkampf mit der Luft- 

pistole am 28. September gegen Hausen 
verlief für Langen nicht so erfolgreich 
wie man es sich versprochen hatte. Man 
verlor mit 1366:1391 Ringen. Für Langen 
schössen Keiler H. (361), Stroh B. (358), 
Schmidt A. (336) Ringe und Peter H. 
(311). 

In der Kreisklasse hatte die SG Lan- 
gen die Schützenfreunde aus Neu- 
Isenburg zu Gast. Dieses Match gewann 
Langen mit 1448:1427 Ringen. Für Lan- 
gen erzielten folgende Schützen das 
obengenannte Endergebnis: Schwarz B. 
(370), Müller M. (367), Hensley V. (358) 
und Hasenpflug K. (353). 

sen verloren. Die vier weiteren Ergeb- 
nisse: P. Baum (343), B. Uhrig (353), D. 
Rudolf (369) und D. Fröhlich (270). 

Die 2. 3er-Mannschaft verlor ihr Spiel 
gegen G.W. Offenbach mit 962:1033 Holz. 
N. Knecht (279), E. Krüger (325) und E, 
Gehrhardt (358). Bei der 1. 3er auch eine 
Niederlage mit 958:1071 gegen SKC 76 
Offenbach. S. Streng (263), H. Streng 
(358) und I. Winkler (337). 

Die nächsten Spiele: 1. Herren am 17. 
Oktober in Langen gegen SKV. 2. Her- 
ren 18. Oktober in Frankfurt- 
Riederwald. Damen 18. Oktober, 15.00 
Uhr TV-Halle gegen Pflaumheim. 

Erster Sieg 
für die SKV-Kegler 

Dank einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung, aus der Giuseppe Mar- 
rale herausragte, kam der SKV 77 Lan- 
gen am vergangenen Sonntag bei FT 
Dörnigheim mit 2412:2268 Holz zum er- 
:sten Saisonsieg. 

G. Marrale war es, der mit 443 Holz 
zeigte, daß man von Beginn an nichts 
anbrennen lassen wollte. Neben ihm 
spielte Joachim Schiller (381), und Lan- 
gen setzte sich mit 51 Holz vom Gegner 
ab. Das Mittelpaar Heinrich Knöß (395) 
und Alfred Rittner (391) zeigte sich 
stark verbessert und baute den Vor- 
sprung auf 92 Holz aus. Für das souve- 
rän aufspielende Schlußpaar Manfred 
Seipel (408) und Andreas Weißelberg 
(394) war es eine reine Formsache, mit 
ihren Leistungen zu dem guten Gesamt- 
resultat beizutragen. 

Die 2. Mannschaft kam bei Alle Neun 
Dietesheim mit 2176:1691 Holz zum 
zweiten Sieg. Geführt von Roland Hun- 
kel (405) konnte man gegen einen dezi- 
mierten Gegner beruhigt aufspielen. 
Am Erfolg waren weiter beteiligt: Nor- 
bert Jost (352), Wolfgang Schiller (328), 
Thomas Schiller (371), Leo Sander (347) 
und Heinrich Müller (373). 

Die 3. Mannschaft mußte sich dem Tii- 
bellenführer KSC Hainstadt beugen. 

Volleyballsaison 

hat begonnen 
Am 26. September begann die neue 

Volleyballrunde. Den Anfang für die 
SSGVolleyballabteilung machte die er- 
ste Damenmannschaft in Dieburg. Wie 
schon häufig beobachtet, beginnen die 
Mannschaften eine neue Runde oftmals 
nervös. Niemand kann mit Bestimmt- 
heit sagen, ob die Mannschaftsabstim- 
mung oder das Spielsystem funktio- 
niert. Der ersten Damenmannschaft ge- 
lang der Einstieg in die Punktrunde 
nicht sonderlich gut. Schlechte Ballan- 
nahme führte dazu, daß die Angriffe 
nicht sicher genug aufgebaut werden 
konnten und somit drucklos blieben. 
Die ersten beiden Sätze gingen jeweils 
mit 14:16 verloren, und die 0:3- 
Niederlage war gerecht. Es bleibt zu 
hoffen, daß der iS^iner die offengeleg- 
ten Fehler baldmöglichst ausschalten 
kann. 

Darauf muß auch der Tfeamchef der 
zweiten Damenmannschaft hinarbei- 
ten. Die Mannschaft trat in Darmstadt, 
gegen Orplid Darmstadt, an. Die Sat- 
zergebnisse 3:15, 4:15 und 3:15 zeigen 
deutlich die Übermacht der Darmstäd- 
ter Mannschaft auf. Spielerisch und 
physisch konnten die Langener Mäd- 
chen da nicht mithalten. 

Anders hingegen verlief der Saison- 
start für die ersten Herren. In ihrem er- 
sten Auswärtsspiel standen sie dem VC 
Ober Roden gegenüber. Von der Angabe 
bis zum Angriff funktionierte alles. So 
konnten sich die Angreifer gut durchset- 
zen, da die Steller gut angenommene 
Bälle schnell auf die Angriffspositionen 
spielen konnten und somit dem Gegner 
die Blockbildung erschwerten. Mit viel 
Übersicht wurde der VC Ober Roden 
ausgespielt. So konnte man erkennen, 
daß leicht gespielte, plazierte Bälle häu- 
fig mehr Wirkung zeigen, als hart «ge- 
schlagene Angriffe. Nur selten könnt» n 
sich die Ober Rodener Angreifer in Sze- 
ne setzen und Punkte machen, da die 
Feldabwehr des SSG-Tfeams gut stand. 
Nach nur 47 Minuten hatten die Lange- 
ner den Gegner mit 3:0 geschlagen und 
konnten zwei Punkte mit nach Hause 
nehmen. 

Am 11. Oktober wird sich zeigen, ob 
Langen den Punktekontostand weiter 
verbessern kann. An diesem Sonntag 
nämlich spielen die ersten Herren in der 
Adolf-Reichwein-Halle gegen BG Darm- 
stadt und GW Darmstadt. Hier hat Lan- 
gen zwei Mannschaften zu Gast, die mit 
Bestimmtheit nicht zu den leichtesten 
Gegnern gehören dürften. So trifft das 
SSG-Tfeam mit GW Darmstadt auf den 
Tbbellenzweiten der letzten Runde, der 
beim letztmaligen Zusammentreffen be- 
siegt werden konnte. Es verspricht span- 
nend zu werden, wenn am 11. Oktober 
um 10.00 Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Halle der Anpfiff erfolgt. 
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Regionalligra- Schlager: 

Offenbach gegen Langen 
Wer nach dem heutigen Freitag-Spiel ( 

TVL gegen Chriottenburg) noch nicht 
genug Basketball gesehen hat, der kann 
morjen abend nach Offenbach fahren. 
Dort gastieren die 2. Herren des TV Lan- 
gen im Regionalliga-Spitzenspiel beim 
EOSC Offenbach. 

Was ist daran so interessant? Zum ei- 
nen sind die Offenbacher der Meister- 
schaftsfavorit der Regionalliga-Mitte. 
Sie wollen unbedingt den Aufstieg in 
die 2. Bundesliga schaffen. Dazu 
kommt, daß die Mannschaft zur Zeit ei- 
ne ähnliche Struktui und Spielweise 
hat. wie sie der TV Langen mit seiner er- 
sten Mannschaft vor zehn Jahren hatte, 
als der Höhenflug von der Regionalliga 
in die 1. Bundesliga seinen Anfang 
nahm. 

Junge und talentierte Spieler zele- 
brieren einen erbarmungslosen Schnel- 
langriff, bei dem der BC Darmstadt vor 
zwei Wochen mit 60:121 unter die Räder 
kam, und schließlich setzen die Gastge- 
ber Deutschlands größtes Basketball- 
Talent. den 18jährigen Henrik Rödl. ein, 
dessen Duell gegen Ex-Nationalspieler 

SVD- Basketballdamen 

auch auswärts erfolgreich 

Rainer Greunke allein schon die Fahrt 
nach Offenbach lohnt. Auch Offenbachs 
Ami Dave Schultz sowie der Kadetten- 
Nationalspieler Jan Bokemeyer werden 
von der TVL-Reserve streng bewacht 
werden müssen. 

Axel Rüber's Truppe baut dabei auf 
die Mischung von Routine und jugendli- 
cher Kraft. Allzugern w;ürden sie der 
Stolperstein für die favorisierten Offen- 
bacher werden. Das Spitzenspiel be- 
ginnt am Samstag um 20 Uhr in der 
Albert Schweitzer-Schule 
(Waldstr/Ecke Gabelsberger .Str; AB- 
Abfahrt TViunusring). 

Nicht minder spannend wird das 
Regionalliga-Damenspiel in Fulda Lei- 
der werden die TVI^Damen am Sonntag 
in Fulda (16 Uhr) wohl die Fans an einer 
Hand zählen müssen. Sie treffen auf ei- 
nen Konkurrenten im Kampf um die 
Meisterschaft, die junge Mannschaft 
von PT Fulda. Beide Tbams spielen 
schnell im Angriff und aggressiv in der 
Verteidigung. 

Die 2. Damen des TV Langen treten 
am Samstag bei TV Hausen an. Ein Lan- 
gener Sieg wird erwartet. 
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Lützel — SV Dreieichen- 
hain 57:59 (22:32) 

Knapp, aber verdient haben die 1. Da- 
men des SV Dreieichenhain auch ihr 
zweites Spiel als Neuling der Regional- 
liga Mitte erfolgreich hinter sich ge- 
bracht. Das Ergebnis täuscht ein wenig 
über den wahren Spielverlauf hinweg, 
denn die Hainerinnen beherrschten ih- 
ren Gegner deutlicher, als es auf den er- 
sten Blick den Anschein hat. 

Neben der verletzten Christine Barth, 
der gesperrten Astrid Purper und. der 
im Examen stehenden Christine Hatte- 
mer mußte Trainer Hempel in dieser 
Partie auch noch auf die in einem Kur- 
zurlaub befindliche Andrea Lebek ver- 
zichten. dafür wirkte erstmals Heike 
Beck mit. die erst während der vergan- 
genen Woche ihre Spielberechtigung er- 
halten hatte. Gegner Lützel, ebenfalls 
erst in dieser Saison in die Regionalliga 
aufgestiegen, wollte von Anfang an viel 
Druck machen und begann mit einer ag- 
gressiven Manndeckung, doch die Drei- 
eichenhainerinnen hatten damit so gut 
wie keine Probleme. Vor allem das Spiel 
auf die Center klappte vorzüglich, und 

TVLrDamen durch Aggressivität 

zum Sieg 
In ihrem ersten Heimspiel siegten die 

1. Damen des TVL gegen den TV Germa- 
nia Trier 55:45 (19:22). Das erste Spiel 
vor heimischer Kulisse verlief aller- 
dings nicht wie geplant. Die aggressive 
Manndeckung der Trierer Damen stellte 
den TVL vor so große Probleme, daß ein 
durchdachter Angriff nicht zustande 
kam. Weder Aufbau, noch Flügel, noch 
Center bewahrten die nötige Ruhe. ?£in- 
zig und allein einer guten Verteidigung 
war es zu verdanken, daß das Spiel bis 
zu Halbzeit offen gehalten wurde. 

Auch zu Beginn der 2. Halbzeit sahen 
die Zuschauer ein ausgeglichenes, durch 
die Verteidigung gestaltetes Spiel. In 
der 10. Minute ging der TVL in Füh- 
rung, die er dank seiner konditionellen 

nicht ohne Grund wurde Susanne Roth- 
kegel mit 21 Punkten am Ende erfol- 
greichste Korbschützin. Auch die ande- 
ren konnten sich immer wieder erfolg- 
reich durchsetzen. Zur Halbzeit lagen 
die Hainerinnen schon klar mit 22:32 in 
Führung. 

Zu Beginn der 2. Hälfte bekam Lützel 
Oberwasser und holte bis zum 31:32 auf. 
Ein Korberfolg der wieder sehr bewegli- 
chen Evi Mewes brachte dann aber den 
Umschwung und der SVD konnte sich 
wieder absetzen. Die Schlußphase wur- 
de noch einmal spannend. Die Gastge- 
berinnen trafen zwei „Dreier", und der 
45:57-Vorsprung schmolz dahin wie Eis 
in der Sonne. Bis auf 57:59 konnte Lüt- 
zel verkürzen, wohl auch, weil mit Ulri- 
ke Köhm und Doris Weber zwei der drei 
Center des SVD mit fünf Fouls auf der 
Bank saßen, doch in einer hektischen 
Schlußminute konnten die Hainer Da- 
men den verdienten Sieg über die Zeit 
retten. 

Es spielten: Regi Philipowsky (6), Li- 
liane Schmied (1), Evi Mewes (14), Ulri- 
ke Köhm, Susanne Rothkegel (21), Doris 
Weber (10), Heike Beck (2), Katja Genie- 
ser (5). 

Überlegenheit und überzeugender Frei- 
wurfausbeute bis zum Spielende aus- 
bauen konnte. Für die kommenden 
Spiele müssen die Damen versuchen, 
die geschlossene Mannschaftsleistung 
in der Verteidigung auch im Angriff zu 
zeigen. 
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Kampfsieg gegen Dillingen 
Erst nach Verlängerung konnten die 2. 

Herren des TVL ihren Gegner vom BBf 
Dillingen bezwingen. Am Ende der re- 
gulären Spielzeit stand es 94:94 (54:48). 
Dabei sah es am Anfang so aus, als wür- 
de das Spiel klar zugunsten des TVL 
ausgehen. Schon nach sieben Minuten 
führten die Langener mit 23:10. Doch 
der Gegner kam wieder auf sechs Punk- 
te heran. Dieser Vorsprung konnte mit 
Mühe bis zur Halbzeit gehalten werden. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit gelang es 
dem TVL erneut, einen größeren Vor- 
sprung herauszuschlagen. Nach der 10. 
Minute der 2. Halbzeit stand es 77:65 für 
Langen. Doch schon sechs Minuten spä- 
ter hatte Dillingen das Blatt gewendet 
und führte mit 85:83. Besonders die 
ständig wechselnde Dilhnger Verteidi- 
gung machte den Langenem zu schaf- 
fen. Hinzu kamen oft Schwierigkeiten 
durch nachlässige Fehler im Angriff. 

Das Ergebnis blieb nun knapp bis zur 
2U. Minute und somit mußten fünf Mi- 
nuten Verlängerung gespielt werden. 
Nach zwei Minuten führte der BBf Dil- 
lingen 99:98. Doch den Rest der Verlän- 
gerung gestalteten die Langener. Dillin- 

gen gelang kein einziger Korb mehr, 
und der TVL gewann die Partie 107:99. 

Trainer Axel Rüber war sehr zufrie- 
den mit der kämpferischen Einstellung 
seiner Spieler, die besonders in der Ver- 
längerung dafür verantworrtlich war, 
daß die Langener die Nase vom behiel- 
ten. Nach diesem 2. Sieg-hat die Mann- 
schaft gezeigt, daß sie in der Regionalli- 
ga vorne mitspielen kann und sicherlich 
ein emstzunehmender Gegner für den 
EOSC Offenbach am nächsten Woche- 
nende sein wird. 

Es spielten: R. Greunke (27 Punkte), 
U. Graichen (8), J. Neumann (18), B. Neu- 
mann (5), V. Liedtke (6), K. Neumann 
(11), J. Hofmann (8), P Hering (23), Th. 
Arnold (1). 

1 ■ ^ 

Gerhard Schenko, Clubmeister im Roll- 
kunstlaufen, wird von der 2. Vorsitzen- 
den des RECL, Brigitte Schenko, mit 
der Goldmedaille ausgezeichnet. 
Rechts 1. Vorsitzender Günter Herr- 
mann. 

r . • ., 
Clubmeisterin im Rollkunstlaufen 
wurde Susanne Hupfeidt- 

KSV-Nachwuchs holt 
fünf Titel 
In Sprendlingen kam der hessische Ge- 

wichthebemachwuchs n die Hantel Er- 
folgreichster Verein war der KSV Lan- 
gen mit fünf Titelgewinnen und zwei Vi- 
zemeistem. 

In der A-Jugend beherrschte der KSV 
die Klassen ab 67,5 kg Körpergewicht. 
In der Klasse bis 67,5 kg konnte sich 
Manfred Ehlert ebenso erfreulich 
durchsetzen wie sein Mannschaftska- 
merad Karsten Maus in der 75-kg- 
Kfiisse. Helmut Seibert, der seit dem 
vergangenen Jahr in die 90-kg-Klasse 
,,gewachsen" ist, konnte hier wie auch 
schon im letzten Jahr in der Klasse bis 
82,5 kg überzeugen und sich den Titel si- 
chem. Gleiches gilt auch für Mareo Fal- 
cini, der in seinem ersten A-Jugend- 
Jahr in der Klasse über 9o kg sich den 
Titel des Hessen-Meisters sicherte. 
Bleibt bei den A-Jugendlichen noch der 
vierte Platz von A. Stibbe in der Klasse 
bis 67.5 kg nachzutragen. 

Bei den B-Jugendlichen ging nur ein 
Tbilnehmer des KSV Langen an die 
Hantel. Er konnte sich jedoch erfolg- 
reich behaupten und den Langenem ei- 
nen zweiten Platz sichern. Erfreuliches 
gibt es auch von den Zwillingen Adrian 
und Eric Wegel zu berichten. Wie auch 
schon in den vergangenen Wettkämpfen 
konnte sich Adrian vor seinem Bruder 
behaupten. So gingen Platz eins und 
zwei an die Familie Wegel. 

Besonders wichtig war dem KSV Lan- 
gen jedoch der Titel des „Besten Ver- 
eins in Hessen, der vor der starken 
Konkurrenz aus Pfungstadt errungen 
werden konnte. 

Jugcndfußball 
SSG Langen 
D: SSG — Teutonia Hausen 3:0 (0:0) 

Die Gäste machten von Beginn an 
Druck, doch die Abwehr um Ferrat Göc- 
men und den guten Ibrmann Matthias 
Syeber ließ nichts anbrennen. In der 

zweiten Halbzeit ging die SSG durch 
schnelle Konter über die Sturmspitzen 
Thomas Smolcic und David Waid 2:0 in 
Führung, und wiedemm Thomas Smol- 
cic erhöhte zum 3:0-Endstand. 
F: TSV Heusenstamm — SSG 0:10 (0:5) 

Mit gleichmäßig über beide Spielzei- 
ten erzielten Tbren demonstrierten die 
SSG-Youngster ihre Überlegenheit im 
Pokalspiel. Der stark ersatzgeschwäch- 
te Gegner war zu keiner Zeit in der Lage, 
den Angriffsfluß der Langener zu brem- 
sen. Damit kam die SSG in die dritte 
Pokalrunde. 
B: SSG - KV Mfihlheim 3:2 0:1) 

Mehr Kampf als spielerische Akzente 
bestimmte dieses Pokalspiel um den 
Einzug in die dritte Spielrunde. Da in 
den beiden Kontrahenten die jeweiligen 
Tabellenführer ihrer Spielgruppe gegen- 
überstanden, wurde allgemein ein 
hochklassiges Match erwartet. Doch 
auch hier zeigte sich, daß Pokalspiele 
ihre eigenen Gesetze haben. 

Marcel Starke brachte die SSG mit ei- 
ner schönen Einzelleistung in Führung, 
welche jedoch bald durch einen Treffer 
von Mühlheim egalisiert wurde. Auch 
ein zweites Tbr durch Volker Lange in 
der zweiten Halbzeit zum 2:1 hatte nicht 
lange Bestand, denn postwendend kon- 
terte der Gegner zum 2:2. Erst kurz vor 
dem Schlußpfiff, als alle Beteiligten 
schon mit einer Spielverlängerung rech- 
neten, konnte C. Larmarmora zum 
glücklichen aber nicht unverdienten 3:2- 
Sieg vollstrecken. 
Samstag, 10. Oktober 
D: SSG — Gemaa Tfempelsee 14.00 
C: SSG — FC Offenthal 15.00 
F: spielfrei 
E: spielfrei 
B: spielfrei 

J ugendhandball 
SSG Langen 
B: SSG — SV Trebur 14:16 (6:10) 

Nach ihrer Niederlage im ersten Be- 
zirksklassenspiel gegen den TSV Pfung- 
stadt hatten sich die SSG-Jungs für das 
Heimspiel gegen Trebur einiges vorge- 
nommen. Durch einen schönen ,,Kem- 
pa"-Trick ging man auch mit 1:0 in Füh- 
rung. Mit zunehmender Spieldauer be- 
stimmte jedoch Trebur das Geschehen. 
Nach einem 1:6-Zwischenstand mußte 
die SSG mit einem 6:I0-Rückstand in 
die Halbzeitpause. 

Nach Wiederanpfiff bot sich ein umge- 
kehrtes Bild. Schon recht bald hatte die 
SSG den Anschluß geschafft. Jetzt wur- 
de das Spiel härter. Die Schiedsrichter 
waren ihier Aufgabe nicht mehr ge- 
wachsen, so daß es zu einigen unschö- 
nen Szenen auf dem Spielfeld kam. die 
jedoch nicht geahndet wurden. Spiele- 
risch hielt die SSG weiterhin mit, konn- 
te jedoch trotz einer guten Leistung die 
knappe Niederlage nicht verhindern. 

Für die SSG spielten: Biskin; Mon- 
nier, Hahn, Saas, 'ferulli, Ites, Wieder- 
hold, Schaary. 

TV Langen 
C: TVL — SG Arheilgen 10:16 

Die körperlich in einigen Positionen 
starke Überlegenheit der Gäste war ent- 
scheidend für den Ausgang des Spieles. 
Die mit schönen Spielzügen agierenden 
Langener beherrschten die Anfangsmi- 
nuten des Spieles, doch vergebene Ibr- 
chancen und einige Unsicherheiten in 
der Deckung brachten eine Wende. Nach 
ausgeglichener Halbzeit mußte sich der 
TVL der kraftvollen Spielweise des 
Gegners beugen. 

Es spielten: Jungermann, Lenz, Stau- 
denmaier (5), Wichmann, Metz (5), -Gö- 
bel, Roth, Kempa und Krummholz. 
Samstag, 10. Oktober 
B: TVL — SG Arheilgen 15.15 Uhr 
(Sehring-Halle) 
E: TVL — TXiS Griesheim 14 Uhr 
(Sehring-Halle) 
Donnerstag, 15. Oktober 
C: TV Seeheim - TVL 19 Uhr (Sporthal- 
le SchuJdorf Bergstraße) _ 

IDieselstraBe I - 3 Hanauer LandstraBe 222 
*0e074/404127 «0e«/410222 QWnungiteitqn: Montag - FreiUg. 0-16 Uhr. SamsUg, 9-14 Uhr 
PORT^ -Di« Nr. I mit 450 PORTAS-Foihb«ln«btn in 10 löndtrn Eurepai 
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)Oltron-Bräuner 
I. Saunaanlagen 

lU ^ 
lauch Gebrauchte vorritig 
Ständige Ausstellung 

k-ii=i;irf=trj? 
Abt-Peter-StraBe 25+29 

6453 Seligenstadt 
I Telefon 06182 / 31 90 

Dusemzigwt^e 
Robottsystem 
Denn die NEaURA-^Mrpche- 
rxfigi AG ttf die ctrrzign die den 
Rob^ tmier vom eratenM»rsid>e- fungjtag on zoW» 'S. statt no^ 
Kafenderiohrap. 
Aüto vorher venirfief^ 

NECKURAi 
Die &iie Venichenn^ 

I NECKURA-BOro, 6050 Oftenb^ 
Bieberer Straße 77 

»069/81 2617 und 81 5817 

Teppichboden 

PVC-Tapeten 
In vielen Farben und Mustern 

Lieferung frei Haus 
GÜi N- 

\ tetattii J Ausmessen 
H ' / verlegen 
Pi^i^ auch samstags 

• Tepplchboden- 
l^jlj Reinigung 

Knodt & Bartetzko 
Fachgeschäft für Bodenbeläge 

Offenbach, Andrestraße 50 
Telefon 069/82 12 84 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Strickmaschinen 
Brolher, Singer, Pfaff ab 349.-, Sera 
tung und kostenlose Unterwetsung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvama 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikale. 
Inzahlunonahme zu Höchstpreisen. 

Ninzentrum Bergmann OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

t^Der Titan 
dbgm/dbp , 

"tieft ^ ^ •! WM 

! umweltfreundliche 
chelofenfeuerung 

jit doppelter Brennebene 
rd Sichtfeuerung. 
gr individuelle Gestaltung. 

enfire RÖSLER-Kamine GmbH 
'72 Dreieich-Offenthal 
"'ingslr. 1,3, T.el. 0 60 74/60 81 
'•fr7.30.iB,0O.Sa 9.00-12.30 

MauBrnässe? I • Mauertrockenlegung/Dramage I • Schimmel-Salpetert^seitigung I • Flachdachbegutachtung • Terrassenabdichtung 
Bautenschutz 

Telefon: 06074 / 7 06 90 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verscfiieferungen 
• Innehisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Käminbau Baier GmbH 
Hanau, DonaüstraOe 40 
Amtl. Prüfnummer 5387 ■ 

Tel -Annahme 059 / 58 76 08' 
od. 06181 / 1 40 38-39 

MIETGESUCHE 

Schweizer Bankhaus; 
sucht für leitende Angestellte 
Wohnungen und Häuser jeder 
Größe. 
Franz Immobilien 
Tel. 06181 / 6 58 18 

SANIERUNG: 
Ummantelungselemente für 
Stahlzargen • Türelemente in 
Soridermaßen • Stiltüren ■ Stich- 
und Rundbogenfutter • Haustü- 
ren in handwerklictier Qualität, 
neueste Tecfinik und Ge- 
schmack meisterhaft, individuell 
gefertigt. 

Haus- und Zimmertüren, Einbauschränke 

^esuchen Sie unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNITNAUSBAU 

i 
IndustriestraSe 16 - 6052 MOhlheim am Main 

Telelon 06108 7 662 20 

ni K t i.r\ i Ri: v\'i (, 
zr.M \Ti;i \ .AI T(.) 

, Stereo- 

Leasing-Beispiele: 
Kadett US 1,3, Stürig, 60 PS, Euron., 
Stereoradio und diverse Extras 
Monatlict)e l.easlngrate DM 1S0.05 
Kadett LS 1,3, Stürig, 60 PS, Euron 
radio und diverse Extras 
Monatltehe Leasingrate DM 177.78 
Kadett Cabrio 1,S I, 75 PS. Kat. Bertone 
Design und viele Extras 
Monatliche Leasingrate DM 372.68 
Leasing durch die Opel Kredit-Bank, Laufzeit 
36 Monate. l.autzeil 36 Monate, 50 000 km 
Einmalige Sonderzahlung DM 6000 - zzgl 
Fracht oder Inzahlungnahme Kfz. 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 7.30-18.00 Uhr, Samstag 8.00-14.00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, keine Beratung, kein Vbrkauf. 

SCHNABEL 

|für Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
'I N Rustikale Holzpergolen. Kupfervordächer. 

Farbprospekt und unverbindliche Information von: 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Aussteilung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 W 

[aHwscHHU):aa* 

— Modernisierung 
zu 3,75% fest bis zur Zuteilung. Auszahlung 95%, effekt. Jahreszins 6,04% oder 
ZU 5,95% fest bis zur Zuteilung, Auszahlung 100%, effekt. Jahreszins 6,06% 

Baumschule Wagner 

Herbstzeit - Pflanzzeit 
Wir bieten preiswert ein groBes Sortiment von ca. 500 
Sorten Laubgehölzen - ca. 200 Sorten NadelgeliSIzen - 
ca. 40 Sorten Schling- und Kletterpflanzen - außerdem 
Obstbäume - Beerensträucher - BIQtenstauden. 
Überzeugen Sie sich selbst von unserer großen Auswahl! 

Mo.-Fr. durctig. 9-18.30 Uhr, Sa. 8-14 Uhr 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) hIegelstraBe 2 

c 
V 06074/24580 

Bezirksleiter 
Georg Payer 
Westendstr. 43 
6057 Dietzenbach 

Wir — die Deutsche Bausparkasse 
Mit uns können Sie rechnen 

Vitola-biferral 
Ein Heizkessel maclit von sich reden 
H er spart bei Modernisierung der Heizungsanlage bis zu 

40% Heizöl oder Gas 
■ er ist ein echter Tieftemperaturkessel, der abschaltet, 

wenn keine Wärme benötigt wird 
I er hat zwelschällge Heizflächen und dadurch seine 

hohe Betriebssicherheit und lange Lebensdauer 

VIEgMANN 

Wir sagen Ihnen gerne, wie Sie 
Ihre Heizung modernisieren, 
Energie sparen, die Umwelt 
schonen, weniger Steuern be- 
zahlen. 

Heizung-, Sanitär GmbH 
IndustriestraBe 2, Telefon 06103 / 8 20 55, 6072 Dreieichenhain 

möbel 
direkt ab Fabrik 

1^*' -....na ''TJ Iin». 

SS- 

Lampenschirm- 
Neubezug 

schnell und preiswert 
weitere 8000 

Leuchten 
zur Auswahl 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
EisenbahnstraBe 102-104 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 40 2S 

Montag-Freitag 9.00-16.30 
Samstag 9.00-14.00 Uhr 

langer Samstag 9.00-17.00 Uhr 

Meisterbetrieb a vJV 
Ä INTACT/# der GBO BAD-SERVIceGMBH 

: Mailänder Str. 9, Frankfurt 70 
Tel. 06? / 68 30 54 

KAMlHO RUND 
Schormteinauildeitlung - wahlweise: Sdiiedel-Schainotterolire 
• Edtlilihtrohre • mit Wärmedämmung • Leiclitlwion mit Kall- 
glasur • gegen feut^te, versottende Sdiornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern van 
Schomsteinicöpten mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
SOtomsteintecftnih 6450 Hanau 7 (Stemhetm) Maybacftsif 15 Postl 700180' 

PREISKNULLER 
Sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Elldienst • Chef kommt Selbst 
Ruten Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH i 
6457 Mainlal 1, Postfach 1556 
0 6181/49 35 98, bis 20.00 Uhr 

• informiert 
• bildet 
• macht sicher 
• hilft Geld sparen 
• hilft kaufen und 

verkaufen 
• eröffnet täglich 

neue 
Perspektiven 

OFFENBACH-POST 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028/261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Eirifahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

"S-Oeia« / 44 95 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab OM 80.- 
V4 A-Edelstahl ab DM 120.- 

Kaminköpf-Reparaturen 
Keine Sprüche.! Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
johnt sich! Angebote von mir! 
Weber Kamin Abg. 
06021 /5 12 48/9 54 77 Tel. Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 Langen 06103/2 61 11. Hainburg 06162 / 42 62 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller WerKsgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautorr>aten, Kühl- und Gefrier* 
gerate, Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
EinbaukPhlschränke ab 489.' 
Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L Kohl 

Hauptstraße 10, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30*16 Uhr 

samstags von 10*13 Uhr 

Leistungsstarkes 

Service ■Programm! 

Ein Fachbetrieb ist immer so gut wie sein Service. 
Der Holz- und PtattanmaiW zeigt auf diesem Gebiet seine Stärke: 

# Schneie, zuvertässige Montage % Ausgezeichnete Fachberatung 
# QroBartige Holz- F^- Musterschau OTermingerechtef Lieferservice 
# Unvert>indliche Beratung bei Ihnen zu Hause 9 Mmimetergenauer Zuschneide- Service 

Leisten Breiter liolierung 

Denn jeder weiß doch - Hob und Platten kauft man nur im 

Holz- und Plattenmarkt 
6050 Ofleotadi/M.^IVihiliof ■ Hainr.-KnMin-StiiBi IS-*-l8 • Td. 069/892081 -82 

6453 S8ligei»tidl/Kl.-Welzlwiin • Dietaistnll« 9-11 ■ TiL OKI 82/3066-67 I , f ^ 



Für mich zählen nur Fakten 
Ich suche die große Auswahl Ich möchte ein erstklassiges Gerat 

in Technik und Ausfühaing zu einem günstigen Preis 
Dethili B«<ie Ich gleich aim SiMtsn dar Bnnche - zu HiUlK 

WS« 

Auuug HARK Ltcferprogramm: Super-Heizkam'ne • Kachel Ofen • K'achelKamine # GrundOfen • Transportable Heiroeräle • Garten - kamif»e • Gußeir^MUe • SlahWIen • Elekiro-Kachelölen • StilKamine aus Marmor • Supra-HeizKam:ne • Etr.zel verkauf für den Kamin- und Kaohelofenbauer Wtchttg: Wir sind em eingetragener Facht«(neb und bauen aul Wunsch, m horkömmhcher Bauweise jedes Heizgerät Stein auf Stein Kachel aul Kachel von Hand, im gesamten Bundes- gebiet, zum Festpreis auf 

GmbH + Co, KG 

UAKK 
Die^ 

'ISr. M 
Deutsctilands gröete Rrma 
für Helz-Kamine • Kachel- 
ttfen « Kachelkamin«  
• MlkRK-0*«nitacli*l*al>rili • HARK-Kamlntabrilf • H«RK-Kacii*lo«en*alirllc 

K*ch«lkamm. 112 X 67 cm «vie Kachttofen Abb 0 Bank mit Rad -tHeizemsatz '12 * 77 cm w»e Abb o Ban»> 
Bausatz a.74S,- Bausalz 3^64,- 

Sup»f44tizk^. mit Rad 500 Großer Farbprospekt wie Abb m Banken, 160x160 cm mit über 300 AbbilduoMn 
Bausalz 2.098,- tofort kottenlos anfordern! 

T.imu.«iHr, I 636« Bk> VlIM, Fe.1,gliausau«lellung 
® 6909 Willdorf (bei Heidelberg), Rudoif-Diesel-Sir 45b Heim-u Bau-Center, bei Wiesbaden Am Seckbacher Busch. Haus 6.Tel (06101)07021 (Gewefbe9ebieJ0st).Tei (06074)25056 (industriegebel). Tel <06227)9057 Ench-Kastner-Str 3,Tel (06128)3041 Mo-Fr 10-18 Sa 10-14 lang Sa 10-18Uhr 

I OffnungszeHen: Montag-Freitag 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhrl 
Nihmaschine kaputt? Wenden Sie 
sich doch an uns! Wir reparieren alle 
Fabrikate. 6-Punke-lnspektion DM 
39.-. Singer, Frankfurter Straße 29. 
Tel. 069 / S1 45 80 

Maler-, Putz- und . Maurerart>eiten 
schnell, sauber, v. Fachmann z. B 
Außenanstrich ab 11.- DM/ m', Tel. 
06181 / 4 58 89 gew. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG 06181 / 7 81 10 

Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerei Mettin GmbH, Tel. 
069 / 86 90 01. Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

Wunderschöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Helzungs- und Fliesenarbelten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Ottenbach: 
Waldstr. 8 / Marktplatz 

Stadthof 1 
3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 x Mainz 

Ring mit 7 Dia. zus. 0.50 ct. 
DM 998, 

Anhänger mit 7 Dia. 
zus. 0.50 ct. DM 998. 

Ohrstecker mit 14 Dia. .. _ . 
zus. 1.00 ct. DM 1998. 
Gefaßt in 585/-Gold 
Diamanten: Modemer Schliff, si-tw. 
Ihr Juwelier 
in Offenbach 

wtder 
Frankfurter Str, 8, Fußgängerzone 

Telefon 88 54 18 

Video-Recorder ab 49.-i 
Farbfernseher ab 39.-m! 
Mindestmietdauer 12 Mona! 
Alle Service- und Reparaturlc 
sten im Mietpreis enthalten. Kai 
möglichkeit innerh. 6 Monate 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. in 
Clubleistungen It. Leistungsh« 
(u. a. Kamera-Verleih). Mindes 
mitgtiedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

Neu; Audio - auf Wunsch 
auch Teilzahlung möglich 

IMMOBILIEN 

Gelegenheit 
des Monats! 

Heusenstamm! 
Wohn- u. Geschäftshaus. 
Banken/Sparkassen/Ärzte/An- 
wälte u. verschiedene Industr 
sparten wie Computer- u. Dat{ 
firmen sowie als Gourmetlokar 
sonders empfehlenswert. 
Sehr gute Lage/Eckhaus. Im 
räum individuell gestaltbar, 
sätzlich viel Kellerraum! 
Mieter bevorzugt - Kauf bei. 
tem Preis möglich! Zuschrift« 
unter T 494 

Kl 
IMMOBILIEN 

_ KLARNER 
Für unsere Kunden suchen wir 

1-4-ZI.-Whngsow 
1-+ 2-Fam.-Hs. 

zum Vermieten bzw. zum Verk» 
fen. Die Vermittlung ist für dt 
Anbieter kostenlos. 

Tel. 06102/517 79 

Die Zinsen steigen wieder 
deshalb 10 Jahre Zinsgarantii 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 
Reservierung aus SonderkonU 
gent noch möglich - rufen Sie* 

Hypothekenvermittlung 

•• Vertraulictie 
Abwicklung ist lür uns Ehreimt* 
Darum bieten Sie Ihr Haus uns an, 
Sie schnell verkaufen wollen! Es Kos» 
Sie nur einen Anruf! 
i^unhcr "s- (o si os) 120: IMMOOlLtEN DIE FREUDE MAC^ 

MIETGESUCHE 

Vermieten 
ist Vertrauenssachet Wir suchefi 
Flugpersonal gemütliche Wohnun) I-Fam.-Hausl Rufen Sie uns an. 
raten Sie gerne und kosteniosl 

Können wir llmen helfef 
Ohne Glosaustausch wird >bl 
boierglas wieder Idarl O, 
RBaARGmbM,806074/67Sl 

' 

Beilage 

AMTSV i: KKlNDKi IN (iS BLATT FlRIwWGEN IM) EO ELSBACH HEIMAtZEiTlNG Fl'R DREIEKU 

HIliZlHill 
 > 

Einzelpreis —,55 DM 

^   
X und Unterlialtung 

IZlHEiaEilÖQEHB 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

  ''"      "»C' 
Heute in der LZ: 

„Graf von Luxemburg" kommt 
Interessantes in der Stadthalle 

Bürgerversammlung 

Jubiläumsregatta 

Veranstaltungen 

Sport vom Woctienende 
*fx 

I 
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MdL Matthias Kurth 

fordert kämpferische Opposition 

Lebhafte Ortsvereinssitzung mit Berichten 
aus Bonn und Wiesbaden 

Von der Arbeit aus dem Landtag be- 
richtete MdL Matthias Kurth den Lan- 
gener Sozialdemokraten bei einer Mit- 
gliederversammlung des SPD- 
Ortsvereins. In seiner Begrüßungsre- 
de stellte zunächst Ortsvereinsvorsit- 
zender Heinrich Bettelhäuser fest, daß 
„die Langener SPD auf dem Weg zu den 
.Schaltstellen der Macht' " sei. Matt- 
hias Kurth sei in den Landtag zurückge- 
kehrt und der Langener Dr. Holger 
Koppe sitze mittlerweile als Referent 
im Vorzimmer des SPD-Fraktions- und 
Parteivorsitzenden Hans Jochen Vogel 
in Bonn. Damit arbeiteten die beiden 
Langener in Positionen, in denen sie ih- 
ren Einfluß wirkungsvoll zur Geltung 
bringen könnten. 

Das sei auch dringend notwendig, 
machte im Anschluß Matthias Kurth 
deutlich. Nachdem der doch recht tief- 
gehende Schock der unverhofften Wahl- 
niederlage in Hessen verdaut sei, gelte 
es nun, zum einen eigene politische 
Standpunkte zu vertreten, und vor al- 
lem die Schwachstellen des derzeitigen 
Regierungsbündnisses schonungslos 
aufzudecken und in der Öffentlichkeit 
darzustellen. 

Der Zeitpunkt sei günstig, sich nun 
von der Eigenbesinnung ab- und dem 
politischen Geschäft wieder zuzuwen- 
den, sagte Kurth. Die Unionsparteien 
seien nämlich mittlerweile alles andere 
als ,,einig". Das sei nicht nur an dem 
bundesweiten Trend gewaltiger Stimm- 
verluste bei den vergangenen Land- 

Gewerbeverein 
protestiert 

Bürgermeister Hans Kreiling hatte 
kürzlich in einer Diskussionsrunde mit 
dem Vorstand des Gewerbevereins Lan- 
gen (GVL) auf Anfrage erklärt:,, ...die 
ortsansässigen Firmen sind bei Auf- 
tragsvergaben immer angemessen be- 
rücksichtigt worden und das wird sich 
selbstverständlich in der Zukunft auch 
nicht ändern". 

Umso unerklärlicher lese sich jetzt 
ein Legitimationsschreiben, unterzeich- 
net vom Bürgermeister bemerkt der 
GVL: ,,...die Stadt Langen überreicht 
bei ihren Anmeldungen Neubürgen tra- 
ditionell eine Neubürgerbroschüre. Die- 
ser Ratgeber mit wichtigen Tfelefonnum- 
mem und Adressen ist mittlerweile drei 
Jahre alt und soll aus diesem Grunde 
aktualisiert werden. Im Rahmen der Öf- 
fentlichkeitsarbeit haben wir daher be- 
schlossen, eine Neuauflage des 
,.Ratgeber-Rathaus in Auftrag zu geben. 
Die Firma... in Höhr-Grenzhausen er- 
hielt den Auftrag, die Neuauflage der 
Broschüre zu liefern. Wir möchten Sie 
bitten, den Mitarbeiter von .... bei der 
Akquisitation von Anzeigen zu unter- 
stützen. 

Der GVLrVorsitzende und gleichzeiti- 
ge FDP-Stadtverordnete, Günther 
Krumm, bedauert und protestiert ener- 
gisch gegen diese Art von Auftragsver- 
gabe an eine auswärtige Firma: ,,Es 
gibt hier bei uns in Langen wahrlich ge- 
nügend Verlage und Druckereien, die ei- 
ne solche Broschüre auch hätten herstel- 
len können. Zumindest aber anfragen 
hätte man können..., denn trotz der Ver- 
gabe nach Außerhalb hat die Stadt kei- 
ne Skrupel, gleichzeitig die ortsansässi- 
gen Firmen zur Kasse zu bitten, d.h. 
mit einer Anzeige die Finanzierung die- 
ser städtischen Broschüre zu ermögli- 
chen. Es bleibt abzuwarten, wie die 
Langener Firmen darauf reagieren". 

Der GVLrVorsitzende hat in einem 
Schreiben an die Stadt zu diesem The- 
ma klar Stellung bezogen und gleichzei- 
tig um die Beantwortung verschiedener 
Fragen zu diesem Komplex gebeten. 

tagswahlen abzulesen. Die Debatte um 
die Beseitigung der Pershing-IA- 
Raketen, der Zwist Strauß — Kohl, die 
Affäre um den Schleswig-Holsteini- 
schen Ministerpräsidenten Uwe Bar- 
schel, die Vorstellungen der CSU im Ge- 
gensatz zu den Denkmodellen Heiner 
Geißlers — all diese Querelen dokumen- 
tierten die tiefe Zerrissenheit, in der 
sich die Unionsparteien nun schon seit 
geraumer Zeit präsentiert. 

Deutlich hervorzuheben sei auch, daß 
die geplante Steuerreform — entgegen 
allen anderen Erklärungen — tatsäch- 
lich nur die begünstigen werde, denen 
es finanziell ohnehin schon besser gehe 
als den meisten anderen. ,,Zahlen muß 
der kleine Mann", sagte Kurth und fuhr 
fort, der müsse nämlich alsbald unter 
anderem für eine höhere Mehrwertsteu- 
er und für aufgestockte Mineralölsteu- 
em erheblich tiefer in die Tasche fas- 
sen. 

Doch nicht nur das sei im höchsten 
Maße unausgewogen, sondern abzuse- 
hen sei, daß diese sogenannte Reform 
nicht einen Arbeitsplatz zusätzlich 
bringen werde. Das Kapital, das ,.steu- 
erentlastete" Unternehmer so künftig 
einsparten, wandere nämlich nicht in 
arbeitsplatzschaffende Investitionen, 
sondern sofort ins Ausland, wo es hohe 
Zinsen für die abwerfe, auf die diese 
Steuerreform zugeschnitten sei. Daß 
dies Tatsachen seien und nicht nur etwa 
Unkenrufe, betonte Kurth, hätten die 
vergangenen Jahre deutlich gezeigt. 

Als nicht allein schwächend für den 
politischen Gegner sondern als emst- 
haft gefährlich für unser Land, bezeich- 
nete er den von der CSU immer heftiger 
eingeforderten klaren Ruck nach 
rechts. Kurth erinnerte an die Reise 

Norbert Blüms nach Chile und den em- 
pörten Aufschrei aus München, als der 
Arbeitsminister in aller Öffentlichkeit 
die Folterpraxis des Pinochet-Regimes 
anprangerte. Wer, wie Strauß, die be- 
kanntermaßen menschenverachtende 
Militär-Junta in diesem lateinamerika- 
nischen Land als ,,auf dem Weg in die 
Demokratie" bezeichne, dessen eigenes 
Demokratieverständnis sei doch recht 
zweifelhaft. 

Bezeichnend dafür, wer in Bonn die 
Fäden ziehe, sei auch, so Kurth, daß 
Blüm zwar lauthals angekündigt habe, 
er werde nach Südafrika reisen, nun 
aber doch zu Hause bleibe. 

Ebenfalls geprägt von spektakulären 
Ankündigungen und dann eher unpopu- 
lären Handlungen sei die Landespolitik 
der derzeitigen Regierung. Als Beispiel 
nannte Kurth das Vorgehen des Um- 
weltministers Weimar in Sachen 
Nukem-Alkem. In unwesentlichen Ne- 
benfragen kämen aus dessen Ministeri- 
um nach außen hin beachtliche Einwän- 
de, in der Hauptsache indes — nämlich 
der ungestörten und uneingeschränkten 
Weiterproduktion der beiden Nuklear- 
firmen — habe sich nicht das Mindeste 
geändert. 

Einen Einbruch ebenfalls in der 
Schulpolitik registrierten die Genossen 
in Wiesbaden. Nachdem als nahezu er- 
ste Amtshandlung der Regierung Wall- 
mann die Förderstufen abgeschafft und 
der Eintritt ins Gymnasium direkt nach 
der vierten Klasse wieder eingeführt 
worden war, werde nun bereits ange- 
kündigt, daß das schon vom kommen- 
den Jahr an bereits nicht mehr gehen 
solle. Nicht jedem Schüler könne der 
Zugang zum Gymnasium gewährt wer- 
den, verlaute aus dem Kultusministeri- 
um. Von Probeunterricht und Quoten- 
regelungen sei die Rede: ,,Das ist Ratio- 
nierung der Schulfreiheit", schloß der 
SPD-Landtagsabgeordnete seinen Be- 
richt. 

Weit über ein halbes Jahrhundert halten diese Frauen und Männer dem Turnverein 
Langen die Treue. Beim Ehrenabend am vergangenen Samstag wurden sie für ihre 
jahrzehntelange Vereinstreue geehrt <v.l.) Gustav Dachtier (65 Jahre Alitglied), Theo 
Sturm (60), Margarete Görich (55). Georg Kühn (55). Maria Ripper (65), Wilhelm Ru- 
dert (60) und Agnes Zeunert (65). 

Für besondere Verdienste um den Turnverein Langen erhielten am Samstag beim 
Ehrenabend des Vereins Peter Bärenz (v.r.) und Wilhelm Fendt aus der Hand des 
Vorsitzenden Gunter Blinda 0) und Ehrenausschußmitglied Hans Eichner die Gol- 
dene Ehrennadel des Turnvereins. 

Erholungsaufenthalte 
für Senioren 

Die beliebten Erholungsfreizeiten für 
Senioren des Kreises Offenbach wird es 
auch zum Ende dieses Jahres geben: 
Über die Weihnachts- und Neujahrstage 
1987/88 lädt der Kreis zu einem geselli- 
gen Aufenthalt in Bad Soden-Sal- 
münster, Güttersbach, Bad Brückenau 
und Bad Orb ein. 

In Bad Soden-Salmünster werden die 
Tfeilnehmer in den Kurheimen ,,Haus 
Richter" oder ,,Birkenhof" wohnen, 
und zwar von Samstag, dem 19. Dezem- 
ber, bis Samstag, dem 2. Januar. 

In Güttersbach (Odenwald) dauert der 
Aufenthalt von Dienstag, dem 22. De- 
zember, bis Dienstag, dem 5. Januar, in 
der Pension ,,Haus Schönblick". 

In Bad Brückenau (Rhön) beginnt der 
Weihnachtsurlaub am Montag, dem 21. 
Dezember, bis Montag, dem 4. Januar. 
Der Aufenthalt ist in der ,,Villa Franzis- 
ka" vorgesehen. 

Ebenfalls von Montag, dem 21. De- 
zember, bis Montag, dem 4. Januar, ist 
der Aufenthalt in Bad Orb (Spessart) ge- 
plant. Dort steht das Haus „Branden- 
stein" zur Verfügung. 

In den vorgenannten Pensionen ste- 
hen gut ausgestattete Zimmer, teilweise 
mit WC und Dusche, zur Verfügung. Die 
An- und Abreise erfolgt mit kreiseige- 
nen Reisebussen. Anmelden kann man 
sich für die Urlaubsaufenthalte beim 
Langener Sozialamt, Rathaus, Zimmer 
6, Südliche Ringstraße 80. Nähere Aus- 
künfte erteilen Frau Papst oder Frau 
Oßwald, Telefon 20 32 13. 

Wichtig beim Verkauf 
eines Fahrzeugs 

Das Finanzamt Langen weist darauf 
hin, daß die Kraftfahrzeugsteuerpflicht 
für den Verkäufer eines Fahrzeugs erst 
in dem Zeitpunkt endet, in dem die Ver- 
äußerungsanzeige bei der Zulassungs- 
behörde eingeht, spätestens mit der 
Aushändigung des neuen Fahrzeug- 
scheins an den Erwerben Veräußerungs- 
mitteilungen an das Finanzamt haben 
nur nachrichtlichen Charakter und da- 
mit keine Auswirkung auf die Steuer- 
festsetzung. 

Das Finanzamt setzt die Kraftfahr- 
zeugsteuer bis zum Zeitpunkt des Fahr- 
zeugverkaufs erst dann neu fest und er- 
stattet überzahlte Kraftfahrzeugsteuer, 
wenn eine entsprechende Benachrichti- 
gung über den Halterwechsel durch die 
Zulassungsstelle vorliegt. 

Es wird deshalb empfohlen, unverzüg- 
lich den Namen und die Anschrift des 
Erwerbers der Zulassungsstelle anzuge- 
ben, die dem Fahrzeug das amtliche 
Kennzeichen zugeteilt hat. 

Sehr" wichtig ist auch, eine Bestäti- 
gung des Erwerbers über den Erhalt des 
Fahrzeugscheins und des Fahrzeug- 
briefs beizufügen. Nur dann liegt eine 
der Straßen-Zulassungs-Ordnung ent- 
sprechende Veräußerungsanzeige vor. 

Im übrigen regt das Finanzamt an, 
möglichst bereits bei der Anmeldung ei- 
nes Fahrzeugs die Bankverbindung an- 
zugeben, damit überzahlte Steuerbeträ- 
ge nach Veräußerung oder Stillegung 
des Fahrzeugs ohne Verzögenmg ausge- 
zahlt werden können. 

Kinder hell kleiden 
Unsichtbare Kinder leben gefährlich 

an nebligen Herbsttagen, warnt die 
Langener Barmer Ersatzkasse (BEK). 
Dunkle Kleidung schluckt das spärliche 
Licht, Autofahrer erkennen die Kleinen 
häufig erst in einer Entfernung, die zum 
Bremsen kaum noch reicht. 

BEK-Fachberaterin Johanna Roth- 
niann in Langen rät deshalb, helle Män- 
tel oder Jacken anzuziehen. Bewährt ha- 
ben sich zusätzliche reflektierende 

. Streifen oder Symbole an den Schulta- 
schen; sie leuchten auf im Scheinwerfer- 
licht. Gut sind auch die im Handel er- 
hältlichen Reflektoren, die sich leicht 
an Jacke oder Mantel befestigen lassen 
und auch erwachsene Fußgänger und 
Radfahrer sichtbarer machen. 

Schmuck 
und Bargeld gestohlen 

In eine im 1. Stock gelegene Wohnung 
in der Schießgartenstraße in Götzen- 
hain drangen unbekannte Täter am 
Donnerstag zwischen 7.00 Uhr und 19.15 
Uhr gewaltsam ein. Sie durchsuchten 
die Behältnisse und stahlen eine wein- 
rote Schmuckkassette, in der sich neben 
diversen Schmuck 15 000 Mark befan- 
den. Die Höhe des Gesamtschadens 
wird mit ca. 35 000 Mark angegeben. 

Kollision beim Wenden 
Einen Leichtverletzten und Sachscha- 

den von mehreren tausend Mark forder- 
te ein Verkehrsunfall am Mittwoch- 
abend auf der Hegelstraße in Sprendlin- 
gen. Ein Pkw-Lenker wollte sein Fahr- 
zeug wenden, dabei kollidierte er mit ei- 
nem in Richtung Fichtestraße fahren- 
den Wagen. Dem ,,Wender" wurde eine 
Blutprobe entnommen, einen Führer- 
schein konnte er nicht vorweisen. 

Stadt kauft Strahlen- 
meßgerät 

Die Stadt Langen wird in Kürze Ei- 
gentümerin eines sogenannten 
Kontminations-Monitors sein. Die Stad- 
toberhäupter hatten sich bei einer 
Bürgermeister-Dienstversammlung, die 
kürzlich stattfand, darauf geeinigt, den 
Städten und Gemeinden des Kreises Of- 
fenbach vorzuschlagen, jeweils ein sol- 
ches Gerät anzuschaffen. Der Magistrat 
hat sich dieser Empfehlung nun in sei- 
ner jüngsten Sitzung angeschlossen. 

Über ein Xenon- und Butan- 
Durchflußrohr mißt der Apparat die 
Aktivität der Oberflächenstrahlung 
und setzt die ermittelten Werte ins Ver- 
hältnis zur untersuchten Fläche. Wie das 
Landratsamt mitteilt, seien vergleich- 
bare Geräte — mit Digitalanzeige und 
vorwählbaren Leitnukliden — nicht be- 
kannt. Außerdem sei das avisierte Gerät 
auch für Feuerwehren und den Kata- 
strophenschutz zugelassen. 

Der Kostenpunkt pro Stück beträgt 
7 500 Mark. Bei einer Sammelbestellung 
von insgesamt zehn Geräten soll eines 
nur noch rund 7 000 Mark kosten. Des- 
halb hatte der Landrat des Kreises vor- 
geschlagen, zur Beschaffung eine solche 
Sammelbestellung aufzugeben und alle 
Städte und Gemeinden des Kreises mit 
den Kontaminations-Nachweisgeräten 
auszurüsten. 

ä Die Stadt Langen wird sich an dieser 
Sammelbestellung beteiligen, nachdem 
der Magistrat auf Anfrage beim Lan- 
drat erfahren hat, daß beabsichtigt ist, 
Lehrgänge anzubieten, in denen die für 
die Bedienung der Geräte verantwortli- 
chen Mitarbeiter geschult werden sol- 
len. 

Stadt hat noch Lehr- 
stellen frei 

Für folgende Lehrstellen bietet die 
Stadt Langen zum September 1988 noch 
Plätze an: Verwaltungsfachangestellte, 
Gärtner (Fachrichtung Zierpflanzen- 
bau), Berufsbildungsjahr Agrarwirt- 
schaft, Gewerblich-technische Berufe 
(Ausbildung bei Pittler Lehrwerkstät- 
ten GmbH), Praktikanten für den Erzie- 
herberuf (Vorpraktikum und Anerken- 
nungsjahr), Jahrespraktikanten für den 
Beruf Sozialarbeiter/Sozialpädagoge, 
Tiefbaufacharbeiter (Fachrichtung 
Straßenbau). 

Alle Lehrstellen sind sowohl für 
männliche als auch für weibliche Be- 
werber ausgeschrieben. Frei ist auch 
noch die Stelle für eine Helferin im frei- 
willigen sozialen Jahr. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Lichtbild und Ab- 
schrift oder Kopie der letzten drei 
Schulzeugnisse sind zu schicken an den 
Magistrat der Stadt Langen, Südliche 
Ringstraße 80, 6070 Langen. 

) 
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Viele Besucher waren am Sonntagvormittag in das Foyer des Rathauses gekommen, 
wo eine Matinee zur Ausstellung des Langener Malers Friedrich Schneider statt- 
fand. Sie wurde musikalisch von der Familie Rühmkorff gestaltet. Zahlreiche Bür- 
ger haben in den letzten Wochen schon die Ausstellung angeschaut, und noch bis 
zum 16. Oktober besteht Gelegenheit dazu. 

Dia-Vortrag fällt aus 
Der für den 21. Oktober geplante Dia- 

Vortrag der Volkshochschule Langen 
..Nordindien — Nepal" muß wegen Er- 
krankung des Referenten ausfallen. Der 
neue Tfermin wird rechtzeitig bekannt 
gemacht. 

Senioren 
waren unterwegs 

Zum Auftakt der Senioren-Fahrten 
des Monats September stand die mehr- 
tägige Gutachtalfahrt auf dem Pro- 
gramm. Wenngleich dieser fünftägige 
Schwarzwaldaufenthalt nicht so sehr 
der Erholung diente, löste er doch allsei- 
tige Begeisterung aus. Bei herrlichem 
Wetter wurden verschiedenen Ziele an- 
gesteuert. Besichtigungen mit Führun- 
gen, Spaziergänge, eine Wanderung, ein 
Konzertbesuch und ein Abschlußabend 
mit Tbnz erfüllten die Tbge vom 7. bis 11. 
September mit regem Leben und Trei- 
ben. 

Als nächster Punkt im Fahrtenpro- 
gramm ist der 17. September zu nennen. 
Diese Busfahrt hatte Freigericht- 
Horbach als Ziel zum Wandern mit an> 
schließender Möglichkeit, bei einer Tks- 
se Kaffee zu plaudern und zu tanzen. 

Sodann folgte am 25. September die 
Fahrt ins Blaue. Hier war der Dilsberg 
das Ziel einer Busfahrt. Auch dazu lach- 
te die Sonne, und alle Ifeilnehmer äußer- 
ten Heiterkeit, bestiegen den Turm und 
die Mauer der Dilsburg und umwander- 
ten den Bergkegel, bis schließlich die 
Rückfahrt durch den schönen Odenwald 
über Heiligkreuzsteinach als besonde- 
rer Genuß empfunden werden konnte. 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am 

Mittwoch, dem 14. Oktober, um 15.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1902/03 kommt am Don- 
nerstag, dem 15. Oktober, um 15.30 Uhr 
im Gasthaus ,,Zum Lämmchen" in der 
Schafgasse zusammen. 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am 
Mittwoch, dem 14. Oktober, um 15 Uhr 
im Hotel ,,Deutsches Haus" in der 
Darmstädter Straße. 

Der Jahrgang 1904/05 hat seine näch- 
ste Zusammenkunft am Donnerstag, 
dem 15. Oktober, um 16.30 Uhr im Re- 
staurant ,,Alt-Langen" in der Rhein- 
straße. 

Der Jahrgang 1907/08 lädt zu einem 
Treffen am Mittwoch, dem 14. Oktober, 
um 15.30 Uhr in das Gasthaus ,,Zum 
Lämmchen" ein. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am 
Donnerstag, dem 15. Oktober, um 16 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Der Jahrgang 1913/14 kommt heute 
(Dienstag, 13. Oktober) ab 17 Uhr im Ge- 
meindesaal der Stadtkirche in der 
Frankfurter Straße zusammen. 

aßen, die in dieser Woche ^ 
Geburtstag haben. ♦ 

Besonders herzlich denen, | 
die älter ab 75 Jahre sind. { 

Arbeitnehmer- 
Stammtisch 

Das Ortskartell Langen des Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes lädt alle 
Arbeitnehmer zu einem Arbeitnehmer- 
Stammtisch ein. Dieser findet am Frei- 
tag, dem 30. Oktober, ab 20 Uhr in der 
Gaststätte ,,Wilhelmsruhe" in der Wil- 
helmstraße statt. 

Bei den letzten Stammtischen wurde 
keineswegs nur über die Arbeit gespro- 
chen, sondern alle möglichen Themen 
behandelt und diskutiert. So soll es 
auch beim nächsten Mal sein, einfach in 
gemütlicher Runde über dieses und je- 
nes sprechen. 

Ehemaliger Langener 
auf der Buchmesse 

"Käse" beim 
Kaffeenachmittag 

Zu einem Kaffeenachmittag lädt der 
Obst- und Gartenbauverein am Mitt- 
woch, dem 4. November ins Hotel 
„Deutsches Haus" ein. Der Nachmittag 
steht unter dem Motto „Käse". Ute 
Thaysen, Hauswirtschaftsberaterin des 
Niederländischen Büros für Milcher- 
zeugnisse wird einen Vortrag zu „Frau 
Antjes Feinschmeckerstudio" halten 
und gute Ratschläge geben. 

Naturfreunde 
wanderten 
in der Pfalz 

Am Sonntag, dem 4. Oktober, fuhren 
die Langener Naturfreunde mit dem ei- 
genen Pkw zum Naturfreundehaus der 
Bad Kreuznacher am Lohrer Köpfchen. 
Dort erwartete sie der Wanderführer 
der Kreuznacher Ortsgruppe. Gegen 
9.30 Uhr begann die Wanderung, die 
über die Bastei, den Rotenfels nach Bad 
Münster am Stein führte. Bei gutem 
Spätsommerwetter ging es über den Eh- 
renfriedhof für die im Gefangenenlager 
der Amerikaner in Bad Kreuznach um- 
gekommenen Deutschen vorbei zum 
Aussichtspunkt Rotenfels. Von dort hat 
man einen herrlichen Blick auf Bad 
Münster am Stein, das Nahetal und die 
Ebemburg. Diese Felsformation ist ein 
beliebter Kletterfelsen und auch an die- 
sem Tage waren einige Bergsteiger mit 
Seil und Hacken beim Kraxeln. 

Nach kurzer Rast ging es auf steilem 
Weg hinunter nach Bad Münster am 
Stein. Ein Spaziergang durch die Kur- 
anlagen, vorbei an der Ebemburg über 
Traisen zurück zum Naturfreundehaus. 

Dort erwartete die Wanderer ein zünf- 
tiger Eintopf, den sich alle nach 14 Kilo- 
meter Wanderweg schmecken ließen. 
Danach ging es nach einer kurzen Rast 
und einem Dank an den Wanderführer 
mit dem Pkw noch einmal nach Bad 
Münster am Stein. Dort stand den 
Wanderern noch einige Zeit zur Verfü- 
gung, um noch auf den Rheingrafen- 
stein zu gehen oder sich in der Bade- 
stadt umzusehen. Gegen 18.00 Uhr wa- 
ren alle wieder am verabredeten Treff- 
punkt und die Rückfahrt nach Langen 
wurde angetreten. 
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Fundsachen 
In den Monaten August und Septem- 

ber wurden folgende Gegenstände auf 
dem Fundbüro abgegeben: drei Dame- 
narmbanduhren, ein Feuerlöscher, ein 
goldener Ohrclip, vier Goldmünzen, 
drei Geldbörsen, eine weiße lösche mit 
Schlüssel, ein Geldschein, ein 50.00-DM 
Schein mit 1 Paßbild (Fundort Postamt 
Langen), eine Halskette mit Anhänger, 
eine Brosche, eine Kindergeldbörse mit 
Schlüssel, eine Herrenarmbanduhr, ei- 
ne Segeltuch-Sporttasche (Fundort Bus- 
haltestelle Bahnhof Langen), ein 
schwarzer Spazierstock mit gelben 
Streifen, ein "Riufkleidchen mit Mütz- 
chen, ein Schal, drei Herrenräder, acht 
Damenräder, drei Kinderräder lind drei 
Rennräder 

Eigentumsansprüche können auf dem 
hiesigen Fundbüro im Rathaus, Zimmer 
9 geltend gemacht werden. 

Gemeindefreizeit in 
Südtirol 

In der Zeit vom 14. bis 28. September 
verbrachte eine Gruppe von überwie- 
gend älteren Menschen eine Freizeit in 
Hofem bei Bruneck. Unter Leitung von 
Pfr. Wächtler und seiner Frau sowie 
Margarete Angermeier fühlten sich die 
Ibilnehmer, die aus allen vier Langener 
Kirchengemeinden kamen, in dem gast- 
lichen Haus Panorama sehr wohl. Ein 
abwechslungsreiches Fahrtenprogramm 
führte nach Bruneck mit seinen schönen 
Kirchen, in die herrliche Bergwelt der 
Dolomiten, an die Südtiroler Weinstra- 
ße mit Kellereibesichtigung, zu den 
Drei Zinnen und dem Misurina-See, 
nach Sexten mit seinem Bergsteiger- 
friedhof und dem bemerkenswerten Tb- 
tentanzfresko, ins Ridnaun- und ins 
T^uferer-Thl, nach Meransen, in die her- 
rliche Kirche von Algund und nach dem 
weltberühmten Meran, zur Seiser Alm, 
an den Gardasee und in die Bischofs- 
stadt Brixen, wo außer dem Dom das 
Krippenmuseum sehenswert war. 

Trotz diese reichhaltigen Programms 
blieb die Zeit zu individuellen Spazier- 
gängen und kleinen Wanderungen sowie 
zu Morgen- und Abendandachten. Ein 
gemeinsam vorbereiteter und gestalte- 
ter Gottesdienst und ein gemütliches 
Beisammensein bildeten den Abschluß 
der schönen T^ge, für die wir dankbar 
sein dürfen. 

Gerhard Szwerinski, geb. 1919, warei- 
.ne Reihe von Jahren in Langen ansässig. 
Er entwickelte sein dichterisches Talent 
in seinen letzten Berufsjahren und be- 
sonders im Ruhestand. Den Langener 
Mitbürgern wurde er durch sein ,,Fest- 
gedicht" bekannt, das er für die Kunst- 
und Kulturgemeinde zum 100. Geburts- 
tag der Stadt Langen verfaßte. Es wurde 
damals in der Zeitung veröffentlicht. 

Der jetzt erschienene Gedichtband 
von Szwerinski trägt den Titel,,Schwin- 
gungen — pro musica". Er ist — um die 
einleitenden Worte des Dichters zu zitie- 
ren — ,,ein illustriertes Lyrikbändchen, 
das mit Wort und Bild zum musikali- 
schen Erleben hinführen und Anstöße 
für ein individuell bewußteres Empfin- 
den vermitteln möchte, zum andern 
aber auch dem Bewahren des Erlebten 
zu dienen vermag". 

Das Büchlein ist mit Bildmaterial (In- 
strumente, Personen, Gebäude) in her- 
vorragenden Reproduktionen auf 
Glanzpapier ausgestattet und eignet 
sich besonders zum Geschenk unter Mu- 
sikliebhabern. 

80 Seiten, Preis 18,— DM. Zu beziehen 
durch den Buchhandel oder den Verlag 
Graphische Werkstätten GmbH. 
Schwertfegerstraße 7, 2400 Lübeck 1. 

Stadt Langen 

Einladung 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
hiermit laden wir Sie recht herzlich zur 

9. Bürgerversammlung 
am Donnerstag, dem 15. Oktober 1987, 
um 20.00 Uhr, Im Gemeinschaftssaal des 
Hessischen Flüchtlingswohnheimes in 
Langen, Straße der Deutschen Einheit 2 
(Saaleingang in der ElisabethenstraBe) 
ein. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung ha- 
ben Sie die Möglichkeit, unter dem The- 
ma ,,Öffentliche Einrichtungen und Ver- 
kehrssituation im Norden des Stadtgebie- 
tes" Fragen an die anwesenden Vertreter 
des Magistrats und an die Vorsitzenden 
bzw. Sprecher der In der Langener Stadt- 
verordnetenversammlung vertretenen 
Fraktionen zu richten. 
Die städtischen Gremien würden sich 
freuen, wenn möglichst viele Langener 
Einwohner an der Bürgerversammlung 
teilnehmen und die Gelegenheit zur Dis- 
kussion wahrnehmen würden. 
Herzlich eingeladen sind auch die noch 
nicht wahlberechtigten Langener und die 
ausländischen Mitbürger unserer Stadt. 

SKV Langen gewann eigenes Turnier 
Am vergangenen Samstag richtete der 

Sportkegelverein 77 Langen anläßlich 
seines zehnjährigen Bestehens ein 
Sportkegeltumier auf den Bahnen der 
Langener Stadthalle aus. 

Der Gastgeber konnte dabei seinen 
Heimvorteil nutzen und ging mit 2402 
Holz als Sieger aus dieser Veranstal- 
tung hervor. Hauptanteil an diesem Er- 
folg hatten Peter Schreiber (435) und 
Giuseppe Ma|fale (432), die mit diesen 
Ergebnissen gleichzeitig zu den besten 
Spielern des Turniers avancierten. Für 
den SKV 77 kamen weiter Heinrich 
Knöß (400), Andreas Weißelberg (395), 
Alfred Rittner (370) und Joachim Schil- 
ler (370) zum Einsatz. 

Der zweite Platz ging mit 2357 Holz an 
den SKV Hainhausen. Spannend verlief 
das Rennen um Platz drei. Hier setzte 
sich die SSG Langen dank des besseren 
Abräumergebnisses bei gleicher Holz- 
zahl von 2351 gegen den SKC Pfung- 
stadt durch. Bester SSG-Akteur war 

Andreas Kmetec mit 418 Holz. Obwohl 
Harry Wolfen mit seinen 420 Holz den 
dritten Platz in der Einzelwertung be- 
legte, kam der TV Dreieichenhain (2293) 
über den fünften Platz nicht hinaus. 
Weiter folgten: Alle Neun TG Dietes- 
heim (2268), RKC 79 Dudenhofen (2191) 
und der KC Langen mit 2104 Holz. 

Dank guter Wartung der Bahnenanla- 
ge seitens der Stadt sowie vieler fleißi- 
ger Hände von Vereinsmitgliedern ver- 
nahm die Veranstaltung einen harmoni- 
schen, störungsfreien Verlauf, zu dem 
auch die Pünktlichkeit der teilnehmen- 
den Mannschaften und die gute Bewir- 
tung durch das Stadthallenteam beitru- 
gen. 

Ernster geht es wieder am kommen- 
den Sonntag zu, wenn die 1. Mannschaft 
um 15.00 Uhr in der Stadthalle den TV 
Dreieichenhain zum Derby empfängt. 
Die 2. Mannschaft trifft anschließend 
auf die SPV Dietesheim, während die 3. 
Mannschaft bereits um 13.00 Uhr Grün- 
Blau 61 Frankfurt zum Gegner hat. 

Die Sieger des Jubiläums-Turniers des Sportkegelvereins 1977 Langen (v.l.) Alexan- 
der Nutsch (SSG Langen), dritter Platz, Guiseppe Marrale (SKV Langen) erster 
Platz, Rolf Schubert (SKV Hainhausen) zweiter Platz und Sportwart Peter Schrei- 
ber, der die Pokale überreichte. 

Gemäldeausstellung 
Im Buchladen in der Wassergasse 14 

wird am Sonntag, dem 18. Oktober, um 
11.00 Uhr eine Ausstellung eröffnet, in 
der Gerhard Rühmkorff Radierungen, 
Aquarelle, Aquaprint, Frottagen und 
Monotypien zeigt. Zur Eröffnung spie- 
len Anke Abel, Martina Rühmkorff und 
Mark Andre Kaller die Sonate für zwei 
Violoncelli und Kontrabaß von Georg 
Friedrich Händel. 

Gerhard Rühmkorff lebt in Langen 
als freischaffender Maler und Grafiker 
Als Kunstpödagoge gibt er Kurse für 
Kinder und Erwachsene in seiner 
Druckwerkstatt in Langen, im Nachbar- 
schaftsheim in Darmstadt und bei der 
VHS in Seeheim. Sein Unterricht um- 
faßt alle Drucktechniken, die mit der 
Radierpresse möglich sind, die Marmor- 
technik, das Aquarell und Specksteinar- 
beiten. * 

Die Ausstellung dauert vom 18. Okto- 
ber bis 14. November Die Öffnungszei- 
ten sind montags bis freitags von 9.30 
bis 13.00 Uhr und von 14.30 bis 18.00 
Uhr, samstags von 9.30 bis 13.00 Uhr. 

Schachklub startet 
mit unterschiedlichem 
Erfolg 

Für die neue Saison 87/88 haben sich 
die Schachspieler des SK Langen hohe 
Ziele gesetzt. Die 1. Mannschaft will in 
der Landesklasse Süd zumindest einen 
guten Vorderplatz anstreben; die 2. 
Mannschaft will endlich wieder zurück 
in die Bezirksliga. Mit Wolfgang Justin- 
ger, der aus Obertshausen kam, haben 
sich die Langener am 1. Brett der 1. 
Mannschaft verstärken können. 

Aber gleich am 1. Spieltag gab es für 
Langen I bei BG Darmstadt II eine et- 
was unerwartete Niederlage, da man in 
Bestbesetzung antreten konnte und sich 
somit auch gute Chancen ausrechnen 
durfte. Wolfgang Justinger siegte am 1. 
Brett völlig souverän; er ließ mit über- 
legtem Spiel seinen Gegner nicht den 
Hauch einer Chance. Nachdem Volkmar 
Kirchner, der diesmal schwach spielte, 
verlor, lief es bei den anderen Lange- 
neni nicht mehr so gut. Norbert Koch 
spielte remis, während Wolfram Welker 
und Robert Gärtner trotz interessanter 
Partien verloren. Peter König schaffte 
mit seinem Sieg zwar noch einmal den 
2,5:3,5 Anschluß, Horst Mann spielte 
dann mit einer Qualität weniger noch 
remis. Die beim Stande von 4:3 für 
Darmstadt abgebrochene Partie von 
Franz Mann ist bei zwei Bauern Rück- 
stand allerdings nicht mehr zu gewin- 
nen. 
Schaft im Heimspiel gegen Goddelau I. 
Ebenfalls in Bestbesetzung hatte man 
große Mühe mit dem überraschend spiel- 
starken Gegner, der leicht ein Remis 
hätte erreichen können. Der 4,5:3,5-Sieg 
für Langen war hart umkämpft. Kurt 
Michalzik siegte leicht, während Hein- 
rich Petri mit seinem Angriff diesmal 
nicht zum Erfolg kam. Nach souveränen 
Siegen von Michael Arnold und Thomas 
Müller-Ali schien beim 3:1 der Sieg klar 
zu sein, doch überraschende Niederla- 
gen von Rainer Sallwey und Wolfgang 
Belke (beide hatten gute Remisstellun- 
gen) machten den Ausgang wieder of- 
fen. Friede! Herth zeigte in einem 
schweren Endspiel guten Kampfgeist 
und siegte nach einer oft schwächeren 
Stellung. Andreas Schmidt gelang am 1. 
Brett mit einem guten Trick noch ein 
Remis, nachdem sein Spiel schon fast 
verloren schien. Damit war der knappe 
Sieg für Langen gesichert. 

,,Unser Trinkwasser" 
Eine weitere Vortragsveranstaltung 

der Volkshochschule Langen, die in Zu- 
sammenarbeit mit den Stadtwerken 
Langen durchgeführt wird, findet am 
Mittwoch, dem 4. November, um 19 Ühr 
Im großen Sitzungssaal des Rathauses 
Langen, Südliche Ringstraße 80 statt. 

Die öffentliche Wasserversorgung 
muß in der Bundesrepublik regional 
immer größere Probleme lösen, um dem 
Verbraucher einwandfreies Trinkwas- 
ser zu liefern. Die Veranstaltung gibt ei- 
nen Überblick über die Herkunft, Auf- 
bereitung und Verteilung unseres 
Hauptnahrungsmittels Trinkwasser 
Möglichkeiten zum vernünftigen Um- 
gang mit Trinkwasser werden aufge- 
zeigt. Es referiert Dipl.-Ing. Martin Bul- 
lermann aus Darmstadt. Er arbeitet am 
Institut für Wasserversorgung, Abwas- 
seraufbereitung und Raumplanung der 
Tfechnischen Hochschule in Darmstadt. 

Anschließend findet am 11. November 
eine Besichtigung des Wasserwerks 
West in Langen unter Leitung von Dipl.- 
Ing. Peter Wiede von den Stadtwerken 
Langen statt. Treffpunkt ist 19.30 Uhr 
am Wasserwerk West in der Heinrich- 
Hertz-Straße. Der Besuch der Veranstal- 
tungen ist frei. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage 
der „Firma Praktiker", Egelsbach, bei. 
Wir bitten um Beachtung. 
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Jubiläumsregatta mit großem Programm 
DSCL rief die Senioren zum zehnten Mal 

Per Rad 
,,Es ginge manches besser, wenn 
man mehr ginge", mahnen die Ärz- 
te, und tatsächlich bewegen sich 
viele Menschen nicht auf ihren Fü- 
ßen, die ihnen eigentlich zum Fort- 
bewegen gegeben wurden, sondern 
legen weite Strecken ihres Lebens 
auf Rädern zurück. 

Wenn man den Spruch von ,,bes- 
ser gehen" hört, ist man meist ge- 
neigt, zunächst nur an die Kraftwa- 
gen zu denken, die manche Men- 
schen ja schon zum Zigarettenholen 
an der nächsten Straßenecke aus 
der Garage holen. 

Aber es gibt ja auch noch andere 
Beförderungsmittel. Man kann ein 
Motorrad oder ein Moped haben, 
man kann Eisenbahn oder Bus be- 
nutzen, und man kann auch der Be- 
sitzer eines Fahrrades sein, auf 
dem man täglich zur Arbeitsstelle 
rollt, morgens hin und abends zu- 
rück. 

Besonders in der nun kommenden 
Jahreszeit haben es die Radfahrer 
schwer, bei Wind und Wetter, bei 
Regen und Schnee, Matsch und 
Glätte. Wer selbst in einer geheiz- 
ten Limousine sitzt, schimpft zwar 
manchmal über Zweiräder, die an- 
geblich den Verkehr behindern, 
stellt sich aber kaum vor, wie dem 
Radfahrer bei Schauerwetter zu- 
mute ist. Keiner von uns hat es im 
Leben leicht, jeder hat sein Kreuz 
zu tragen, und was dem Radfahrer 
Kummer übers schlechte Wetter, ist 
dem von ihm beneideten Autofah- 
rer vielleicht die Sorge um seine 
kranke Frau. 

Wenn man alles von seinen Mit- 
menschen wüßte, wirklich alles 
und vor allem das, was sie be- 
drückt und quält, dann gäbe es si- 
cherlich bald weniger Neid auf der 
Welt, dann ginge manches viel bes- 
ser. 

Womit wir wieder beim Thema 
wären. Um mehr von seinen Mit- 
menschen zu wissen, sollte man ih- 
nen begegnen, mit ihnen sprechen. 
Das geht aber nicht von Auto zu 
Auto. Man trifft sie, wenn man sich 
zu Fuß durch die Stadt bewegt, 
wenn man hier und dort auchmal 
stehen bleibt und sich die Zeit zu ei- 
nem Schwätzchen nimmt. Außer- 
dem hat das Laufen den großen 
Vorteil, daß man nicht in Park- 
platznöte kommt. Die Füße dan- 
ken's übrigens auch, wenn sie ein- 
mal ihre angestammte Tätigkeit 
ausüben dürfen, und überhaupt ist 
Bewegung gut für das ganze Wohl- 
befinden. 

Frauenfilmreihe 
Am 20. Oktober zeigt die Frauenwerk- 

statt Langen im Rahmen ihrer Frauen- 
filmreihe den Film ,,Angst essen Seele 
auf". In dem von Werner Faßbinder ge- 
drehten Film geht es um die Liebe zwi- 
schen der etwa sechzigjährigen, verwit- 
weten Putzfrau Emmi und einem rund 
zwanzig Jahre jüngeren marokkani- 
schen Gastarbeiter. Der Film wird ab 
20.00 Uhr im Grünen Gump gezeigt. 
Eintritt ist wie immer auf Spenden- 
basis nach Selbsteinschätzung. 

Die Geburtsstunde zum Wettsegeln 
der Senioren ab 35. Lebensjahr schlug 
1977. Für diese spezielle Regatta hatte 
der damalige Schriftführer des DSCL, 
Dr. Peter Huch, ein Symbol entworfen, 
das einen gestandenen Wikinger am 
Steuer eines Wikingerschiffes zeigte. 
Die Idee fand begeisterten Zuspruch. 
Segelte man zuerst nach Yard-stick- 
wertung, so zeigte es sich bald, daß eine 
Begrenzung auf acht wesentliche 
Bootsklassen mit getrennter Wertung 
die Freude am Wettkampfsegeln förder- 
te. Seitdem pendelt die Tbilnehmerzahl 
immer zwischen 50 und 60 Booten. Mehr 
hätten auf dem Langener Waldsee ohne 
gegenseitige Gefährdung auch nicht 
Platz. Mit 58 gemeldeten Booten war 
wieder ein Rekordergebnis erreicht. 

Das Festkomitee mit Sportwart Jür- 
gen Beutel, Dr. Karl-Heinz Eisenlohr 
und Vergnügungswart Helmut Häusner 
hatten ein attraktives Festprogramm 
ausgearbeitet. Bereits am Freitagabend 
trafen sich Teilnehmer aus der erweiter- 
ten Region von Rhein-Main-Neckar zum 
Federweißen mit Zwiebelkuchen. Zur 
offizielien Eröffnung am Samstagnach- 
mittag konnte Erster Vorsitzender des 
Dreieich-Segelclubs Langen, Görd 
Peschmann, dann mehr als 150 Seglerin- 
nen, Segler und Begleitpersonen herz- 
lich begrüßen. Danach übernahm Sport- 
wart Jürgen Beutel die Steuermannbe- 
sprechung und gab bekannt, daß auf- 
grund der starken Beteiligung drei 
Startgruppen gebildet werden mußten. 
Auf dem Startprahm hatte Wettfahrt- 
chef Horst Walther mit seinem Ttam für 
die erste Wettfahrt drei Runden ange- 
zeigt, die mit Steuerbordbug zu absol- 
vieren waren. Trotz des Gedränges im 
Vorbereitungsraum gelangten alle 
Starts ohne Rückrufe. Weil es bei 3 Be- 
aufort und Ostwind gut lief, wurde eine 
halbe Stunde nach Zieldurchgang der 
letzten Jolle sofort die zweite Wettfahrt 
angesetzt. Bei aufgehendem Mond 
schafften es die kleineren Boote, noch 
vor dem endgültigem Zubettgehen des 
Windes noch durch das Ziel zu segeln. 
Die Volksboote hingegen mußten aufge- 
ben, sonst wäre es eine Mondscheinpar- 
tie geworden. Diese Steuerleute hatten 
vergeblich geackert; denn unter diesen 
Umständen konnte eine Wertung nicht 
erfolgen. Auf eine Nachtfahrt mit Tbp- 
licht war keiner erpicht, und außer- 
dem begann um 19 Uhr der gesellige Tbil 
mit gemeinsamem Essen und anschlie- 
ßendem T^nz in der Kantine Sehring. 

Eine besondere Ehrung hatte sich der 
Vorstand für Dr. Karl-Heinz Eisenlohr 
ausgedacht, der nunmehr mit 76 Jahren 
anläßlich dieser Jubiläumsregatta dem 
aktiven Sport Valet sagen wollte. Im 
Namen des DSCL wurde ein zusammen- ^ 
klappbarer Schiffsdeckstuhl und die' 
Kapitänsmütze überreicht. Görd Pesch- 
mann dankte dem Mitglied der ersten 
Stunde für sein Engagement und über- 
reichte außerdem die Urkunde zur Eh- 
renmitgliedschaft auf Lebenszeiten. Dr. 
Eisenlohr erwiderte sichtlich gerührt, 
daß dieses Geschenk an Stuhl zwar 
nicht in seinen geliebten ,,Korsar" pas- 
se, aber vielleicht lege er sich noch eine 
große Yacht zu. Ehefrau Johanna, frü- 
her eine begeisterte Rennruderin, wur- 
de mit einem Blumenstrauß bedacht. 

Die besondere Überraschung war mu- 
sikalischer Art. Eine Gruppe von sechs 
Musikern der US Airforce Band spiel- 
ten klassischen Jazz mit Gesangseinla- 
gen. Das waren virtuos dargebotene 
Leckerbissen, oft von starkem Beifall 
unterbrochen. Noch auf dem Wasser 
konnten die Segler die Musik hören, als 
sie um 13 Uhr zur letzten Wettfahrt star- 
teten. Im großen und ganzen änderte 
sich an den Zwischenergebnissen nicht 
mehr viel. 

Dem Jubiläum entsprechend waren 
diesmal auch die Sieger- und Erstes- 

Drlttel-Preise mit Pokalen ausgestattet. 
Dank der großzügigen Spende von Dr. 
Eisenlohr bekam jeder Regattateilneh- 
mer noch einen wertvollen großen Erin- 
nerungsteiler mit dem Clubemblem mit 
auf den Weg. Sie alle wollen zur elften 
Seniorenregatta wieder mit dabei sein, 
auch wenn es dann wieder ganz normal 
zugehen wird. 

Ergebnisse: jeweils die ersten drei pla- 
zierten: ,,Laser": R. Fuhr, H. Bauer, H.J. 
Jasnau (alle DSCL), „Finn": J. Beutel, 
Dr. Otto, W. Ebbecke (alle DSDCL), 
,,420": Lerch/L^rch, Dietrich/Hafer- 
kom (beide DSCL), Treusch/Treusch 
(SC Mainspitze), ,,470": Grawun- 
der/Klapsch (WSV Langen), Rill/Rill 
(SC Westerwald), Ritzel/Ritzel SV Bi- 
blis), ,,Korsar": Schäfer/Cremer, Lam- 
marck/Lammarck (beide SSC Kahl), 
Brüggemann/Dräger (SC Inheiden)] 
,,Lis": Lindner/Stark, Schneider/Löw, 
Mergenthal/Schell (alle WSV Langen), 
,,Volksboot": Gluth/Pantelie (DSCL), 
Tfempel/Weiß (WSV Bergstraße), 
Klump/Klump (WSC Langen), 
,,.Schwertzugvoger': Lang/Lang, Jä- 
ger/Jäger (beide DSCL), Schneier/Sa- 
lisch (WSV Langen). Die einzige Damen- 
mannschaft Helga Walther/Christel 
Herold belegten bei den Volksbooten 
den fünften Platz. Die älteste Mann- 
schaft war wie in den Jahren davor S. 
Herold/Dr. K.-H. Eisenlohr. 

Zeitlose Komödie beim Theaterring 
Die Neue Schaubühne gastiert am 

Sonntag, dem 29.'Oktober um 20.00 Uhr, 
mit der Komödie ,,Der Menschenfeind" 
von Hans Magnus Enzensberger nach 

dem Französischen des Molire in der 
Langener Stadthalle. 

Enzensbergers „Menschenfeind" ist 
ein lyrisches Zauberkunststück — eine 
Bearbeitung", in der sich der äußerste 
Respekt vor dem Molirischen Original 

und die äußerste Freiheit verbinden. 
Sein Stück ist wörtliche Übersetzung, 
freie Übersetzung, Nachdichtung und 
Neuerfindung in einem. Stets hält sich 
Enzensberger exakt an Molires Zeilen- 

zahl, doch verkürzt er dessen Alexan- 
driner in knappe, aggressive Verse, wo- 
bei er die heitersten, auch albernsten 
Reimpaare findet. 

Regisseur Tbm Kovacs, der nach dem 
Besuch der Hochschule für Gestaltung 
in so ziemlich sämtlichen Bühnenberu- 
fen, vom Bühnenbildner, Requisiteur, 
Beleuchter bis zum Inspizient, Regie- 
Assistent, Schauspieler und schließlich 
Regisseur und Autor, gearbeitet hat, hat 

ein junges, spielfreudiges und engagier- 
tes Ensemble um sich gesammelt. Stell- 
vertretend seien Gabriele Grund als C6- 

limne, Udo Suchan als „Menschen- 
feind" Alceste, Klaus Stiglmeier und 
Herman van Ulzen genannt. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
13,00 DM und 8,00 DM sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tfelefon 
20 3145 oder 52110). Die Abendkasse ist 
am 25. Oktober ab 18.30 Uhr geöffnet. 
(Tblefon: 20 3146). 

Mutterschaftsgeld 
rechtzeitig beantragen 

Spätestens sechs Wochen vor dem vor- 
aussichtlichen Entbindungstermin 
sollten berufstätige Müttei bei ihrer 
Krankenkasse das Mutterschaftsgeld 
beantragen. Nach Angaben von Ger- 
hard Möllenberg, Bezirksgeschäftsfüh- 
rer der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse in Langen, müssen die 
Schwangeren ihrer Kasse dazu eine Be- 
scheinigung des Arztes vorlegen. Diese 
Bescheinigung darf nicht früher als sie- 
ben Wochen vor diesem Tfermin ausge- 
stellt worden sein. 

„Berufstätige Frauen haben meist 
Anspruch auf Mutterschaftsgeld für 
sechs Wochen vor der Entbindung", so 
Möllenberg. Bei fristgerechtem Antrag 
wird Mutterschaftsgeld meistens ab 
Beginn der Schutzfrist gezahlt, auch 
dann, wenn das Baby erst später als er- 
wartet kommt. Liegt jedoch keine Be- 
scheinigung vor, darf das Mutterschafts- 
geld nur für sechs Wochen vor der tat- 
sächlichen Entbindung gezahlt werden; 
bei späterer Entbindung gehen dann al- 
so einige 'Rige verloren. 

Samstag, 31. Oktober um 20.00 
Uhr in der Stadthalle mit den 

©uagöüKall 

[D(3(!] ='S(3lil\!27(a 
Vorverkauf bei 

J. K. Bach, Fahrgassd 
Blumen Frank, Jahnplatz 

Teehaus Bahnstraße 

125 Jahre 
Gesangverein Frohsinn 

"Der Graf von Luxemburg"kommt 

Seniorenregatta, Dr. K.-H. Eisenlohr, als Vorschoter in seinem ge- 

Steuer Se^p He'roW Foto: Scholz 

Im Paris der Jahrhundertwende ist 
die Handlung der Operette „Der Graf 
von Luxemburg" angesiedelt, die das 
Deutsche Tbumeetheater München am 
Samstag, dem 24. Oktober, um 20.00 
Uhr, in der Langener Stadthalle auffüh- 
ren wird. 

Die Uraufführung dieser bis zum heu- 
tigen T^ge populären Operette erfolgte 
am 12. November 1909 in Wien. „Der 
Graf von Luxemburg" zählt somit zu 
den Werken der sogenannten „nachklas- 
sischen Operette" des frühen 20. Jahr- 
hunderts, das auch als das „Silberne 
Operettenzeitalter" bezeichnet wird. 
Mit dem 1870 im damals ungarischen 
Komom geborenen und 1948 in Bad 
Ischl verstorbenen Franz Lehr hatte die- 
se Epoche ihren ungekrönten Operetten- 
könig, dessen melodische Begabung 
und folkloristisches Einfühlungsvermö- 
gen einzigartig waren. 

In Lehr's Kunst spiegelte sich die gro- 
ße Epoche der klassischen Wiener Ope- 
rette der Strauß, Millöcker und Supp§ 

noch einmal wieder, wie auch „Der Graf 
von Luxemburg" auf eindrucksvolle 
Weise belegt. Die Handlung, die im Ate- 
lier des Malers Armand Brissard wäh- 
rend der Kamevalszeit, im Foyer der 
Oper drei Monate später und im Vesti- 
bül des Pariser Grand-Hotels spielt, 
wurde für diese Tbumee von Kurt Rös- 
1er bearbeitet. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
15,00 DM und 10,00 DM sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tblefon: 

20 3145 oder 5 2110). Die Abendkasse ist 
ain Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöff- 
net. (Tfelefon: 203146). 

Wochenendseminar 
der Volkshochschule 

Im Zusammenhang mit einer Ausstel- 
lung vom 24. Oktober bis 11. November 
über das Leben in der Gemeinschaft der 
Pueblo-Indianer führt die VHS Langen 
im Alten Rathaus ein Wochenendsemi- 
nar ,,Indio-Weben" sowie ,,Pueblo- 
Keramik" durch. Für das Seminar 
,,Indio-Weben" sind noch Plätze frei. 

Der Kurs vermittelt das Weben von 
Bändern in Anlehnung an Tbchnik und 
Motiven bolivianischer Hochlandindia- 
ner von der einfachsten Form bis hin 
zum selbstbespannten Indio-Webgerät. 
Die farbenfroh gemusterten Bänder 
können u.a. als Gürtel, Arm- und Stirn- 
bänder Verwendung finden. 

Eine DIA-Serie bzw. Filmvorführung 
versuchen einen Einblick in die Lebens- 
situation von Hochlandindianem zu ge- 
ben. Gegenseitige Werkstattbesuche so- 
wie gemeinsames Mittagessen — evtl. 
indianische Küche — stehen auf dem 
Programm. 

Die Tfeilnehmerzahl ist begrenzt, die 
Gebühr beträgt 42,00 DM zuzüglich Ma- 
terialkosten. Anmeldungen nimmt die 
VHS Langen unter der Kurs-Nr. 12 — 
Weben — entgegen. Für weitere Infor- 
mationen ist die Kursleiterin, Frau E. 
Müller, unter der Tfelefon-Nr. 0 61 54 — 
44 16, zu erreichen. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für 267 DM monatlich* 

Der Persönliche Kredit mit den 3 Plus. 

1. Plus: Sie bekommen Ihr Geld schnell und 
einfach. 

2. Plus: Sie zahlen bar und entscheiden frei 
beim Kauf. 

3. Plus: Sie wählen zwischen Ratenkredit* 
und Kreditrahmen. 

Unser Extraplus: Wir versichern Ihren Kredit, 
wenn Sie es wünschen. 

Deshalb: Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, eine Reise planen - schnell, einfach 
und für jeden Zweck: 
der Persönliche Kredit mit den 3 Plus. 

V 
Fragen Sie die Deutsche Bank. 

•Bei einer Laufzeil von 72 Monaten betragt der effektive Jahreszins 8,93% 

Deutsche Bank m 
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Riech mal, wie spät es ist' 

Aus der Urgeschichte der Uhr 
Welclies Naturereignis würde 

wohl das Leben einer Großstadt 
am sichersten in Unordnung 
bringen? 

Nun - es brauchten nur ein- 
mal für die Dauer von sechzig 
Minuten alle unsere Uhren still- 
zustehen. Keine Straßenbahn, 
kein Autobus, keine Eisenbahn, 
kein Flugzeug könnten pünkt- 
lich verkehren. Schon in- Au- 
genblick des Geschehens v/ürde 
der gesamte Verkehr stocken, 
und ebenso rasch wären die 
Menschen aus ihrem täglichen 
Geleise gebracht. 

Wir leben nach der I hr und 
fühlen uns gleichzeitig von ihr 
gehetzt. Wir brauchen die Uhr, 
aber wir stellen uns zuw eilen vor, 
um wieviel besser ein Leben oh- 
ne Uhr sein könnte. Und dann 
kommt die Sehnsucht nach der 
„guten alten Zeit", die ohne die 
Marter einer genauen Uhrzeit 
ausgekommen ist. 

Man muß schon sehr weit zu- 
rückgreifen, um Menschen oh- 
ne Uhren zu finden - oder man 
muß den Weg der Zivilisation 
verlassen. 
Die ersten Normaluhren 

Die erste „Normalzeit" spen- 
deten Sonnensäulen, die man auf 
den öffentlichen Plätzen errich- 
tet hatte und die ihren Schatten 
nach allen Richtungen warfen, 
je nach Stand der Sonne. Im Pfla- 
ster waren die Zeichen für die 
Stunden eingelassen. Der Wohl- 
habende hatte auch damals sei- 
ne eigene Uhr im Hause. Ja - 
Ägypten war das erste E:roort- 
land für Wasseruhren. Diese 
Chronometer - neben den Son- 
nenuhren die älteste Uhrenart - 
bestanden in ihrer primitivsten 
Form aus zwei übereinanderge- 
stellten, zylindrischen Gefäßen. 
Aus dem oberen tropfte das Was- 
ser durch ein kleines Loch in das 
untere. War das Wasser ausge- 
laufen, dann war ein bestimmter 
Zeitabschnitt zu Ende. Qrößere 
Wasseruhren reichten für sechs 
Stunden, dann mußten sie wie- 
der gefüllt werden. 

Die kunstfertigen Uhrmacher 
der Pharaonen bauten solche 
Uhren sogar mit Zeigern und 
Schlagwerk, indem sie es ein- 
richteten, daß stündlich die be- 
stimmte Anzahl Kugeln laut klin- 

gend auf einen Metalldeckel nie- 
derfielen. Die Römer waren 
Hauptabnehmer dieser ägypti- 
schen Wasseruhren - und man 
berichtet von wahren Wunder- 
werken der Technik, die sich die 
römischen Provinzgouverneure 
gelegentlich mit nach Hause 
brachten. Übrigens war für ein 
so organisiertes Staatswesen wie 
das römische die Uhr schon un- 
entbehrlich; wir brauchen uns 
de.3haib nicht zu wundern, daß 
jede größere römische Stadt ihr 
eigenes Zeitzeichen hatte. Am 
Morgen wurde durch Ausrufer 
von Staats wegen die Stunde aus- 
gerufen, und dann füllte man in 
allen Häusern die Wasseruhren. 

Der römische Dichter Plautus 
war mit solcher Regelung gar 
nicht einverstanden. Er schrieb: 
„Mögen die Götter den verder- 
ben, der die Stunde erfand, ... 
die mir den Tag in Stücke reißt. 
Früher war mein Bauch meine 
Uhr - unter allen die beste und 
richtii^ste. Sie mahnte jeweils 
zum Essen, auch wenn nicht zu 
essen war; jetzt aber wird auch, 
was da ist, nicht gegessen, wenn 
es der Sonne nicht gefällt." 

Piatons pfeifender 
Wecker 

Von Kaiser Konstantm wird 
berichtet, daß er eine Uhr be- 
sessen habe, die auch nach heu- 
tigen Begriffen ein außerge- 
wöhnlich komplizierter Zeitmes- 
ser gewesen sein muß. Sie hatte 
die Form eines Baumes, in des- 
sen Zweigen alle mÖHlichjen Tie- 
re saßen. Unten san man Lö- 
wen, und mit dem Stundenschlag 
öffneten diese das Maul, um ihr 
Gebrüll erschallen zu lassen. 

„Wieviel hat es eben gebrüllt?" 
mag im Palast Konstantins eine 
oft gehörte Frage gewesen sein. 
Die Griechen gebrauchten ne- 
ben der Sonnenuhr, für deren 
exakte Konstruktion sie schon 
alle astronomischen Hilfsmittel 
besaßen, die importierte ägypti- 
sche Wasseruhr 

Unter Zuhilfenahme einer sol- 
chen ägyptischen Wasseruhr 
konstruierte kein Geringerer als 
Platon den ersten Wecker. Er 
hängte das untere Wassergefäß 
drehbar auf, so daß es nach ei- 
ner bestimmten Zeit umkippte 

und den gesamten Wasserstrahl 
ausschüttete. Dieser Wasser- 
strahl wurde an einer Pfeife vor- 
beigeleitet, die durch den Luft- 
strom des stürzenden Wassers 
in Betrieb gesetzt wurde. Pünkt- 
lich um die gleiche Stunde „pfiff" 
also der Platon'sche Wecker die 
Schüler des großen Philosophen 
zum Unterricht. 

Jahrtausende wurde die tägli- 
che Zeitmessung von der Was- 
seruhr ausgeführt. Noch Karl der 
Große erhielt vom Kalifen Ha- 
run al Raschid eine kunstvolle 
Wasseruhr mit Zeiger und 
Schlagwerk - aus purem Gold. 
Erst im zwölften Jahrhundert lö- 
ste die von einem Mönch erfun- 
dene Sanduhr die Wasseruhr so 
lange ab, bis schließlich Peter 
Henlein das Unruhe- und Chri- 
stian Huygens das Pendelprin- 
zip erfanden, wonach Uhren ge- 
baut werden konnten, die den 
heutigen sehr gleich sind. 

Die Sanduhren dienten übri- 
gens ursprünglich nur dazu, dem 
Geistlichen auf der Kanzel die 
Dauer seiner Predigt anzuzeigen. 

Unsere Vorfahren hatten eine 
ebenso anstrengende wie unge- 
naue Methode der Zeitmessung. 
Sie ließen Kieselsteine aus ei- 
nem Helm in einen zweiten - 
einzeln hineinlegen. 

Schon 2000 v. Chn gab es in 
China nachweislich Wasseruh- 
ren. Eine chinesische Aufzeich- 
nung aus dem Jahre 2679 v. Chr. 
weist auf Sonnenuhren hin, die 
auch den Indem und Azteken 
bekannt waren. Daneben bau- 
ten die Chinesen ihre Chrono- 
meter auch nach anderen Me- 
thoden. Sie berechneten z. B. die 
Zeit durch Abbrennen von Räu- 
cherkerzen mit Stundeneintei- 
lung. Es wird erzählt, daß ein 
kunstreicher, chinesischer Uhr- 
macher mit Hilfe verschiedener 
Räucherstoffe eine Duftuhr kon- 
struierte, die stündlich einen an- 
deren Geruch verbreitete. 

„Riech mal, wie spät es ist!" 
„Tut mir leid, ich bin heute 

verschnupft." 
Alles in allem - trotz solcher 

technischen Höchstleistungen 
der Ägypter, der Römer oder der 
Chinesen dürfte niemand die Zeit 
so ernst genommen haben, wie 
wir sie heute nehmen, jahraus - 
jahrein! 

Auf eine „Ingenieurslucke" weist der Spitzenverband Gesamttextil im soeben heraus- 
Textilindustrie 1987" hin. Derzeit stehen einem Jahresbedarf 

Fachhüchschulen in Reutlingen, 
FViVn M' r ? ' Wuppertal und Kaiserslautem gegenüber. Unser Foto entstand in Munchberg (Oberfranken). Es zeigt künftige Textilingenieure bei der Arbeit 
an einer Laboranlage zum kontinuierlichen Färben von Stoffen. 

Foto: Gesamttextil/Janusch 

Röteln-Impfung in der Schwangerschaft? 
Die Schutzimpfung gegen Rö- 

teln ist eine Maßnahme, die we- 
niger den Impfling vor einer In- 
fektion, als ungeborene Babys 
vor Mißbildungen schützen soll. 
Denn jedes Jahr werden viele 
Kinder geboren, die Mißbildun- 
gen an Augen, Ohren und Ge- 
hirn aufgrund einer Röteln-In- 
fektion Jer Mutter davontragen. 
Die Impfung sollte daher vor ei- 
ner möglichen Schwangerschaft 
erfolgt sein. 

Nur schwangere Frauen wer- 
den dagegen von- einer Röteln- 
Schutzimpfung ausgeschlossen, 
da der verwendete Lebendimpf- 
stoff theoretisch auf das Baby 
übertragen werden kann und 
möglicherweise zu Schädigun- 
gen führen könnte. In einigen 
Fällen wurde deshalb sogar eine 

Schwangerschaft abgebrochen. 
Ist dieser schwerwiegende Ein- 
griff berechtigt? 

In einer Stellungnahme des 
wissenschaftlichen Beirates der 
Bundesärztekammer weisen die 
Experten darauf hin, daß nach 

heutigen Erkenntnissen ein Ab- 
bruch der Schwangerschaft bei 
versehentlicher Röteln-Schutz- 
impfung der Mutter nicht ge- 
rechtfertigt ist. Aufgrund zwölf- 
jähriger Untersuchungen an 
Neugeborenen von Müttern, die 
während der Schwangerschaft 
gegen Röteln geimpft worden 
waren, ergab sich, daß bei kei- 
nem Neugeborenen eine Miß- 

bildung aufgetreten war. Das Ri- 
siko einer Fruchtschädigung 
durch Impfviren ist demnach 
gleich null. Demgegenüber ist das 
Mißbildungsrisiko des Ungebo- 
renen bei einer Röteln-Infektion 
der Mutter sehr hoch, es liegt bei 
20 Prozent. 

Der wissenschaftliche Beirat 
der Bundesärztekammer emp- 
fiehlt zwar nach wie vor, 
Schwangere von einer Röteln- 
Schutzimpfung auszuschließen, 
um jedes noch so denkbar ge- 
ringe Risiko zu veiTOeiden. Er 
tritt aber auch dafür ein, bei ver- 
sehentlich gegen Röteln geimpf- 
ten Schwangeren keine Untere 
brechung der Schwangerschaft 
einzuleiten. Dazu bestehe auf- 
grund der langjährigen Unter- 
suchungen keine Veranlassung. 

Delphine „reden" mit 

Riesenschildkröten 
Ausschau nach „Uferfeinden" 

Alle loben den 

„Friesenspieß" 
In der bedrohten Tierwelt ha- 

ben die Delphine für schwäche- 
re Meeresbewohner eine Art 
Schutzstellung übernommen. Im 
Indischen Ozean, bei verschie- 
denen Inselgruppen, „küm- 
mern" sie sich um verschiedene 
Meeresschildkrötenarten. Sie 
halten Raubfische, sogar Haie 
und Jagdbarsche, von ihnen fern 
und lotsen sie an Strände zur 
Eierablage, die noch nicht so sehr 
von Raubvögeln und „Eierjä- 
gem" übervölkert sind. Diese 
Kommunikation zwischen Del- 
phinen und Meeres-Riesen- 
schildkröten ist eine Neuentdek- 
kung auf dem Gebiete der Tier- 
beobachtung und -forschung. 

Zwischen Delphinen und Rie- 
senschildkröten erfolgt nach 
neueren Erkenntnissen ein In- 
llllllillllMillllllllllllllllllMllililllllll 

Die meisten Menschen wären 
glücklich, wenn sie sich das Le- 
ben leisten könnten, das sie sich 
leisten. Danny Kaye 
IIIIIIIIMIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
formationsaustausch durch Lau- 
te, wenn man so will, eine 
„Sprache", also akustisch. Die 
Delphine quaken und brummen 
unter Wasser, wobei sie Schild- 
krötenschwärme umkreisen, 
wenn sie sie vor einer Gefahr 
warnen wollen. Die Schildkrö- 
ten „fragen zurück", indem sie 
heisere Töne und merkwürdige 
Röchellaute von sich geben. Es 
entsteht ein ziemlich „hastiges 
Gespräch", währenddessen Del- 
phine dazu übergehen können, 
die Schildkröten ins Meer zu- 
rückzudrängen und zur Seite zu 
schubsen. Am Ufer, wo .sie ihre 
Eier ablegen wollen, warten 
nämlich schon die Feinde, die 
nicht nur die Eier, sondern sogar 
die Schildkröten verspeisen 
möchten. 

Am Schildkröten-Tummel- 
platz bei den Nikobaren-Inseln 
liegen oft Hunderte Schildkrö- 
ten im seichten Wasser auf dem 
Meeresgrund und warten auf das 
Signal zur „Landbesteigung", das 
ihnen von Delphinen durch be- 
stimmte Brummtöne gegeben 

wird. Die Delphine schwimmen 
wiederholt nahe ans Ufer heran 
und prüfen, ob die Luft zur Eier- 
ablage rein ist. Es ist auch schon 
beobachtet worden, daß sie im 
Wasser die Feinde der Jung- 
schildkröten, die später aus den 
Eiern schlüpfen und tolpatschig 
das Meer erreichen, vertreiben. 
An Land allerdings können sie 
für die massenweise gierigen 
Fressern, etwa Krebsen, zum 
Opfer fallenden Klein-Schild- 
kröten nichts tun. Dennoch ist 
es eigenartig, wie sehr die Del- 
phine leiden, wenn sie mit an- 
sehen müssen, in welchen Men- 
gen Jungschildkröten ums Le- 
ben kommen oder ausgewach- 
sene in der offenen See doch hin 
und wieder dem Hai oder Zahn- 
barsch. aber auch Muränen, zum 
O^er fallen. 

Die Beschützerrolle der Del- 
phine für Meeresschildkröten 
ist ein neuer Beweis für die ho- 
he Intelligenz dieses Meeresbe- 
wohners, von dem neuerdmgs 
angenommen wird, daß er ein 
lebendiges, tiefgehendes Seelen- 
leben hat. Man macht sich auch 
Gedanken darüber, worauf es zu- 
rückzuführen ist, daß der Del- 
phin vom Wasser her nach 
„Uferfeinden" Ausschau hält 
und das Landungsmanöver der 
Schildkröten möglichst steuert. 
Das deutet jedenfalls auf einen 
ziemlich intensiven Denk- und 
l^erle^ngsvorgang hin, Situa- 
tionen im voraus zu erkennen 
und richtig einzuschätzen. Äuch 
gib t es Anzeichen dafür, daß Del- 
phine die Lautverständigung mit 
den Riesenschildkröten systema- 
tisch aufgebaut haben. Fragt 
man die Bewohner der indischen 
Insulinde nach ihren Beobach- 
tungen, so erklären sie, das Phä- 
nomen Delphin-Schildkröten- 
Betreuung vor zwei Jahrzehn- 
ten noch nicht beobachtet zu ha- 
ben. Wenn das so ist, dann kann 
mit Fug und Recht behauptet 
werden, daß die Delphine das 
„Unglück" der Schildkröten nicht 
länger mit ansehen konnten und 
„beschlossen", etwas dagegen zu 
unternehmen. Hier nun darf man 
natürlich nicht zu weit gehen, 
etwa, daß die Delphine „gesagt" 

Delphine haben für schwächere Meere.sbewohner eine Art 
Schutzstellung übernommen. 

hätten, das ist ja fürchterlich, was 
euch da passiert. Wir werden al- 
les dafür tun, damit eure Verlu- 
ste so klein wie möglich gehal- 
ten werden. Vielmehr wird ein 
„Gefühlsar.stoß" vermutet, was 
bedeuten würde, daß Delphine 
zu intuitivem Handeln fähig sind, 
wenn es darum geht, Leben zu 
retten, zu helfen und sich gegen 
Meeresräuber zu wenden, die 
Überhand nehmen. 

Aus früherer Zeit sind Fälle 
bekannt, wo Delphine Menschen 
bei Schiffbruch vorm Ertrinken 
gerettet haben sollen und sie si- 
cher an Land geleiteten, indem 
sie ihnen Halt gaben. Es gibt auch 
Berichte von Kämpfen zwischen 
Haien und Delphinen. Der Del- 
phin ist von dem indischen 
Meeresforscher Jessir Bodsh- 
wanda als „Lehrer der Meere" 
bezeichnet worden, weil sich an 
seinem Verhalten zahlreiche an- 
dere Meeresbewohner orientie- 
ren sollen. Sogenannte niedere 
Fische, wozu nach Bodshwan- 
da, gemessen am Intelligenzgrad 

des Delphins, die meisten gehö- 
ren, haben allerdings keine Kom- 
munikationsmö^ichkeit auf der 
„Signalebene". Die sogenannte 
Sprache der Fische beginnt mit 
den Flossen und Bewegungen, 
ist ein Abtasten und Maulberüh- 
ren, ein Umwerben durch Um- 
kreisen, durch Schwimmfiguren, 
die als Ringe, Saltos und Spira- 
len wahrzunehmen sind. Dann 
kommt die Gruppe, die sich mit 
kaum wahrnehmbaren Knurr- 
lauten, rhythmischem Wasser- 
ausstoßen aus dem Maul und be- 
stimmte Augenstellungen ver- 
ständigt. Erst die dritte Gruppe 
der mittleren und größeren 
Meeresbewohner scheint eine 
Lautsprache entwickelt zu ha- 
ben. die aus Signalgruppen. 
„Tbnieitern" und Modulationen 
besteht. Die Delphine spornen 
inzwischen Tierforscher an. alle 
Möglichkeiten auszuschöpfen, 
die bereits erprobte 12-Ton- 
Sprache zur Verständigung mit 
Menschen weiterzuentwickeln. 

Friedrich Landsberg 

Das Teilstück der A 31 zwi- 
schen Raesfeld und Legden, im 
Volksmund ,.Friesenspieß" ge- 
nannt, gilt unter Kennern als ei- 
ne der schönsten Autobahnen. 
Nicht nur wegen des derzeit noch 
geringen Verkehrs, sondern 
auch deshalb, weil sich hier das 
Münsterland mit seiner ganzen 
Vielfalt von Wäldern, Feldern, 
Wiesen und Auen präsentiert. 
Die landschaftsschonende Bau- 
weise nötigt .sogar Naturschüt- 
zern Anerkennung ab. 

Anstelle der riesigen und häß- 
lichen Sandgruben, die anders- 
wo oft entstehen müssen, um 
das nötige Material für den Stra- 
ßenbau zu liefern, gibt es näm- 
lich nur ein verhältnismäßig klei- 
nes Baggerloch. Das Grundwas- 
ser hat einen kleinen See daraus 
gemacht, auf dem ein Schwimm- 
bagger treibt und Sand herauf- 
holt. In vergleich.sweise sehr ge- 
ringen Mengen, wie gesagt. Die 
große Masse des Mat^ials für 
den Weiterbau der A 31 wird mit 
täglich drei Zügen der Bundes- 
bahn von den Ruhrzechen Con- 
solidation in Gelsenkirchen und 
Fürst Leopold/Wulfen in Dorsten 
herantransportiert.. 

Nahe der Baustelle für den 
neuen Ttilabschnitt des „Frie- 
senspießes" sind beiderseits der 
Schienen Gruben ausgehoben. 
Was da aus den 35 Selbstentla- 
dewagen hineinströmt (pro Zug 

Esther Vilar 
DER BETÖRENDE GLANZ 

DER DUMMHEIT 
Immer wieder hat Esther Vi- 

lar in ihren Büchern provozie- 
rende Thesen aufgestellt und hit- 
zige Diskussionen ausgelöst. 
Diesmal unternimmt sie den Ver- 
such, das Phänomen Dummheit 
zu ergründen. Nach ihrer Defi- 
nition ist es überholt. I ntelligenz 
in Quotienten nach Fähigkeiten 
zu berechnen. Die Intelligenz ei- 
nes Menschen sollte vielmehr be- 
messen werden nach dem Maß 
an Phantasie und Sensibilität, 
über die er - im Gegensatz zum 
Computer - verfüg. Entspre- 
chend ist Dummheit die Umkeh- 
rung: der Mangel an Phantasie 
und Sensibilität. 
(Econ Verlag) 

2000 Tonnen), ist schwarz wie 
Kohle, ist aber keine Kohle. Es 
handelt sich um die sogenann- 
ten „Berge", das taube Gestein, 
das in den Aufbereitungsanla- 
gen der Bergwerke von der 
Steinkohle getrennt wurde und 
im Straßenbau eine sinnvolle 
Verwendung findet. 

Welche Schonung der Land- 
schaft damit verbunden ist, kann 
man ermessen, wenn man er- 
fährt, daß Ende dieses Jahres 
die „Berge"-Lieferungen für den 
„Friesenspieß" das Gesamtvo- 
lumen von vier Millionen Tbn- 
nen erreichen werden. Welche 
Ausmaße die für eine solche 
Menge Material erforderlichen 
Sand- und Kiesgruben hätten ha- 
ben müssen und welche Verun- 
staltung der Landschaft damit 
verbunden gewesen wäre, kann 
man sich nur mit Schaudern von- 
stellen. 

Bauherren verschulden sich 
zunehmend vorsichtiger 
Dufchsctiniltikredit der Sparkasson le milfinaniiertef Wotinunfl inOM 

1983 1984 1985 1986 
Der Trend zum immer größe- 
ren und teureren neuen Haus 
hat sich seit 1983 deutlich 
abgeschwächt. Während sich 
die von Bauherrn bei den Spar- 
kassen in Anspruch genomme- 
ne Durchschnittshypothek von 
1975 bis 1983 kontinuierlich von 
46 077 DM auf 94125 DM ver- 
doppelt hat, nahm sie seitdem 
nur noch geringfügig zu und war 
im Vergangegen Jahr erstmalig 
rückläufig. 
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Vermissen Sie etwas? 
e In der Zeit vom 1. Juli bis 30. Sep- 

tember wurden folgende Fundsachen 
beim Fundbüro in Egelsbach abgege- 
ben: 1 Goldkettchen mit Anhänger, 1 
Ehering, 3 Sicherheitsschlüssel, 1 
Kinder-Badeanzug (türkis-weiß), 1 
Herren-Schirm (braun), 1 Brille mit 
schwarzer Hülle, 1 Geldbörse mit Inhalt 
und diverse Sachen aus dem Schwimm- 
bad: (Sonnenbrille, Geldbörsen, Schlüs- 
sel, Kinderuhren, Modeschmuck, 4 
Goldkettchen mit und ohne Anhänger, 
Silberkettchen, 1 gelber Kinderschuh 
(Leinen), 1 Film, 1 Brosche, 2 Damen- 
Fahrräder, 1 Kinder-Cross-Fahrrad, 1 
Schildkröte). 

Eigentumsansprüche können beim 
Fundbüro Egelsbach, Rathaus, geltend 
gemacht werden. 

Hipos 
kassieren weiter 

e Trotz des Einsatzes von'Hilfspolizi- 
sten nehmen die Ordnungswidrigkeiten 
in Egelsbach nicht ab. Für das kommen- 
de Jahr werden laut Haushaltsentwurf 
wieder 12.000 Mark an Einnahmen 
durch Verwamungsgebühren erwartet. 

In Haus eingebrochen 
e Unbekannte Täter brachen am Don- 

nerstag zwischen 13.30 Uhr und 19.55 
Uhr in ein Haus in der Brandenburger 
Straße ein. Sie hebelten eine Schmuck- 
kassette auf und stahlen diversen 
Schmuck und 7 400 Mark. Die Scha- 
denshöhe wird mit rund 30 000 Mark an- 
gegeben. 

Geringe Schulden 
e Egelsbach ist sicher nicht das, was 

man eine reiche Gemeinde bezeichnet. 
Doch daß es ihr nicht gerade schlecht 
geht, zeigt die Tatsache, daß man nur ge- 
ringe Schulden hat. Rund 273.000 Mark 
benötigt man für den Schuldendienst, 
wovon 234.000 Mark auf die Tilgung ent- 
fallen. Er liegt bei fünf Prozent der 
Summe der allgemeinen Deckungsmit- 
tel und damit klar unter dem Richtsatz 
des Landes Hessen, der 15 Prozent zu- 
läßt. 

Jahrgang 1928/29 
trifft sich am Freitag, 16. Oktober 
1987, um 20.00 Uhr ,,Zur Kupfer- 
pfanne" (B3) 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herdich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Znyerläulgc 
Reinigiingikräfte 

für Egelsbach gesucht. 
Montag — Samstag 

7.00 — 9.00 Uhr 

fafl>Q«btuder*lnlgung 
1kl. 099 / S 97 00 35 / 36 

* /. s. my t * 

^irM/iatrjw dr 6vö/meilvi 3^^ jaaw' S/-, 

^ä/t/er luit/ Jfiiu/er 

Plötzlich und unerwartet ist am 9. Oktober 1987 meine geliebte Frau, unsere herzensgute 
Mutter und Oma, unsere Schwägerin, Tante und Freundin 

Gisela Margarete Kappes 
geb. Schneider 

im Alter von 50 Jahren von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14. 10. 1987, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Wappenparade 

im Rathausfoyer 
e Das Egelsbacher Wappen ist den 

meisten Bürgern wohlbekannt: „im sil- 
bernen Schild ein rotes Herz, aus dem 
ein grüner Eichelzweig mit drei Eicheln 
wächst**, wie die offizielle Beschreibung 
lautet, mit der im Jahre 1953 der Hessi- 
sche Innenminister das Egelsbacher 
Wappen verbriefte und besiegelte. 

Egelsbach hat jedoch schon lange vor- 
her sein Wappen in dieser Form geführt, 
seit wann allerdings weiß man nicht. Es 
konnte noch nicht festgestellt werden, 
ob es einmal von einem Landesfürsten 
verliehen wurde oder ob die Egelsba- 
cher sich selbst einmal das Herzsymbol 
gaben, schreibt Karl Knöß, der Vorsit- 
zende des Egelsbacher Geschichtsver- 
eins in einem Aufsatz über das Egels- 
bacher Wappen. 

„Die älteste bis jetzt bekannte Herz- 
Eiche-Darstellung findet sich im Siegel- 
abdruck an einem Geburtsbrief eines 
Egelsbacher Küfers und Bierbrauers 
mit Namen Johann Conrad Leisler aus 
dem Jahre 1708. Die Urkunde befindet 
sich im Wormser Stadtarchiv. Es ist ein 
gerichtliches Ingesiegel in einer Holz- 
kapsel an rotem und blauem Band. 

Eine ältere Darstellung eines Wap- 
pens mit dem Eichenzweig ist flach an 
der Decke der ehemaligen Fürstenloge 
in der alten Egelsbacher Kirche ange- 

bracht. Nur wächst da der Eichenzweig 
statt aus dem Herzen aus einem Baum- 
stumpf mit Wurzelwerk. Die auf dem 
Schildgrund angebrachte Jahreszahl 
1615 ist das Datum der Kirchenerweite- 
rung nach Norden. Die Negativform aus 
Gips hing bis zur Kirchenrenovierung 
1960 im Gebälk der Dachkonstruktion 
und wurde unbeachtet auf den Schutt- 
haufen geworfen. Sie wurde von Karl 
Knöß sichergestellt und aufbewahrt. 

Der Eichbaum als Wappenschild muß 
ursprünglich das Zeichen für den ge- 
samten Dreieichbereich gewesen sein. 
Als dann jeder Ort im besagten Gebiet 
sein eigenes Aushängeschild gestaltete, 
behielten einige Städte und Dörfer das 
Eichensymbol mit zu ihrer Wappenge- 
staltung bei.'* 

Zur Zeit ist im Foyer des Rathauses ei- 
ne Sammlung von Egelsbacher Wappen 
zu sehen, die aus den verschiedensten 
Materialien hergestellt sind, aus Metall, 
aus Keramik, aus Holz, aus Leder und 
neuerdings — wie auf der Ausstellung 
des Obst- und Gartenbauvereins zu se- 
hen war — aus Naturalien. Heidi 
Schmittges hat dieses Wappen für den 
OGV gebastelt und mit ihrer Arbeit aus 
weißen Bohnen, Zwetschenkemen, Vo- 
gelbeeren, Eicheln und Eichblättem 
großes Lob erhalten. 

Woogstraße 50 
6073 Egelsbach 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Johannes Kappes 
Sandra Kappes 
Felix Bastias und Ehefrau Bettina, geb. Kappes 
Enkelsohn Manuel 

Schläger brauchen meist einen .Grund", 
um zuzuschlagen. Machen Sie daher 
Ihrem Kind klar, daß es auf Provokotio- 
nen von Schlägern nicht ^Vil* 
reogieren soll. und unsere 

Das ist das „Naturalien"-Wappen von Heidi Schmittges, das neben anderen zur Zeit 
im Rathaus zu sehen ist. 

,,Arche Noah" ma 
e Zu einer Kinderbibelwoche hatte 

die evangelische Gemeinde alle Kinder 
vom zweiten bis siebten Schuljahr ein- 
geladen, um in den Herbstferien eine 
sinnvolle Freiz^tgestaltung zu bieten. 
Zum achten Mal fand eine solche Bibel- 
woche statt, und wie in den vergange- 
nen Jahren war sie wieder ein großes 
Erlebnis für die Kinder. 

Vom Dienstag bis zum Samstag fan- 
den sich jeden Morgen rund 80 Kinder in 
der Kirche ein, wo sie von Pfarrer Gieb- 
ner begrüßt wurden, gemeinsam san- 
gen, um dann mit den rund 20 ehrenamt- 
lichen Mitarbeitern in die verschiede- 
nen Räumen zu gehen, wo die Kinder 
nach Altersgruppen die verschiedensten 
Aktivitäten durchführten. 

Die diesjährige Kinderbibelwoche 
stand unter dem. Motto ,,Arche Noah**, 
und die Mitarbeiter, die sich einige Mo- 

hte viel Spaß 
nate lang auf dieses von ihnen ausge- 
suchte Thema vorbereitet hatten, wuß- 
ten die Kinder zu motivieren, um die 
Geschichte der Arche Noah nicht als die 
altbekannte Story aus dem Alten Ifesta- 
ment stehen zu lassen, sondern sie sinn- 
gemäß in die Gegenwart umzusetzen. 
Neben der Freude am Basteln kamen 
natürlich die Gespräche nicht zu kurz, 
und es wurde deutlich, daß die Kirche 
durchaus aktuell ist und man dort zu 
Hause sein kann. 

In acht Räumen, in der Kirche, im Ge- 
meindehaus, im Keller und im Arrest- 
haus waren die Gruppen am Werk, und 
das Ergebnis der Arbeiten war am 
Sonntag im Familiengottesdienst zu se- 
hen, wo die Kirche mit den vielen Tier- 
bildem an den Wänden tatsächlich der 
Arche Noah glich, wie man sie aus der 
Bibel kennt. 

Schwimmbad 
ging baden 

e Der zu kühle und verregnete Som- 
mer hat auch seine Spuren im 
Schwimmbad hinterlassen. Die Einnah- 
men betrugen nur 84.000 Mark. Für das 
kommende Jahr sind 100.000 Mark an 
Einnahmen vorgesehen, die bei einem 
„Durchschnittssommer" erreichbar 
sein müßten. Den Optimismus des Ge- 
meindevorstandes auf besseres Wetter 
im nächsten Jahr kann man nur teilen. 

KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG!V 

9.000 Einwohner 
überschritten 

e Nach neuesten statistischen Feststel- 
lungen hat die Gemeinde Egelsbach am 
31. Dezember 1986 insgesamt 9.039 Ein- 
wohner gehabt, die sich auf 3.759 Haus- 
haltungen verteilen. Die Flächengröße 
der Gemeinde beträgt 1.481 Hektar. 

Nochmals 
Wandzeitung 

e In unserer letzten Ausgabe berichte- 
ten w^ir, daß ein Antrag der Grünen zur 
Einrichtung einer Wandzeitung mehr- 
heitlich von der Gemeindevertretung 
abgelehnt wurde Bei der Berichterstat- 
tung ist der Eindruck entstanden, als 
wollten die Grünen vier neue Plakat- 
wände aufgestellt haben. Das stimmt 
nicht. 

Richtig ist, daß sie beantragt hatten, 
die vier von der Deutschen Städterekla- 
me übernommenen Plakatwände an 
Haltestellen als Wandzeitung für die 
Vereine und Organisationen nutzbar zu 
machen. 

Jeden morgen trafen sich die Kinder während der Kinderbibelwoche in der Kirche, 
um nach einem gemeinsamen Lied in den verschiedenen Gruppenräumen an die Ar- 
beit zu gehen. 
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Walldorf vorn 
Durch einen 3:0-Erfolg über die SG 

Egelsbach holte sich Rot-Weiß Walldorf 
die "ftbellenführung der Landesliga 
Süd. Die Egelsbacher stehen mit ausge- 
glichenem Punktekcnto auf dem zehn- 
ten Rang. 

In der Bezirksliga Frankfurt hatte der 
SV Dreieichenhain den T^bellendritten 
FSV Frankfurt II zu Gast und erkämpf- 
te sich ein 2:2, was ihn zwar in der Tabel- 
le nicht höher rücken, jedoch Anschluß 
an die vorderen Mannschaften halten 
ließ. 

Ein Unentschieden gab es auch im 
SSG-Freizeit-Center, wo die SSG Lan- 
gen Lämmerspiel erwartete. Die Zu- 
schauer sahen ein gute.s Spiel und sechs 
Tbre. Somit hielt die SSG Anschluß im 
Mittelfeld. 

Der FC Offenthal konnte sich gegen 
iKlein-Krotzenburg mit 2:1 durchsetzen 
und hielt seinen guten sechsten Tabel- 
lenplatz. 

Mit einem l:l-Unentschieden kam der 
FC Langen von der Rüsselshtimer Ein- 
tracht zurück, fiel jedoch auf den neun- 
ten Tabellenplatz zurück. 

In der B-Liga Offenbach siegte die 
Susgo Offenthal 2:0 im Lokalderby bei 
der SG Götzenhain und blieb vor dieser 
T^bellenz weiter. Der TV Dreieichenhain 
mußte in Rosenhöhe eine 1:3-Niederlage 
hinnehmen und ist T^bellenneunter. 

In der C-Liga Darmstadt setzte die Re- 
serve der SG Egelsbach mit einem 1:0 in 
Wixhausen ihren Siegeszug fort und 
blieb an der Spitze. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach den T^bellenzweiten 
Weiskirchen am Berliner Platz, der erst 
eine Niederlage einstecken mußte und 
ein schwerer Gegner sein wird. 

Der SV Dreieichenhain ist Gast beim 
T^bellenneunten Oberursel und wird ei- 
ne schwere Aufgabe haben. 

Zu Gast bei der SG Dietzenbach ist 
die SSG Langen und möchte beim Tibel- 
lenfünften ihre gute Serie fortsetzen. 
Die Dietzenbacher unterlagen jetzt in 
Mühlheim 0:5 und werden vor eigenem 
Publikum besonders motiviert sein. 

Ein Nachbarderby steht im Langener 
Waldstadion an, wo Messel als Tbbellen- 
drittletzter seine Visitenkarte abgibt. 
Man hofft im Langener Lager auf einen 
Sieg, weiß jedoch, daß die Spiele gegen 
Messel stets eins besondere Note hatten. 

Der FC Offenthal muß zum Tabellen- 
letzten Tbmjselsee und hat gute Aussich- 
ten, seinen guten T^bellenstand zu ver- 
teidigen. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg- 
nungen Eiche Offenbach gegen Götzen- 
hain, Susgo Offenthal gegen Tjrk. SV 
Neu-Isenburg und TV Dreieichenhain 
gegen Zrinski Offenbach. 

SGE vergab die besten Chancen 

Rot-Weiß Walldorf — SG Egelsbach 3:0 (1:0) 
Nicht nur nach Eckbällen — 7:3 für 

Egelsbach — sondern auch eindeutig 
nach den Chancen lag die SGE in Wall- 
dorf vorn. Dennoch gab es am Ende eine 
glatte 3:0-Niederlage gegen eine Gast- 
geberelf, die nach einem Ibrwartfehler 
vor der Pause und mit zwei klassi- 
schen Kontertoren ihre Treffer markier- 
te. Dabei hatte die SGE schon vor dem 
1:0 in der elften Minute zwei faustdicke 
Möglichkeiten, in Führung zu gehen. In 
der dritten Minute schoß Frank Wagner 
hart aufs Tbr der Gastgeber, der Abpral- 
ler flog Peter Fischer genau vor die Fü- 
ße und doch brachte Schlußmann Jetter 
bei dessen Schuß die Fäuste nach oben. 
In der zehnten Minute ein toller Hinter- 
haltsschuß von Michael Luckhaupt, den 
der Pfosten aufhielt. Schockierend des- 
halb in der nächsten Szene der Lapsus 
von Pundmann zum 1:0, als er eine Ecke 
durch die Hände rutschen ließ. Dennoch 
bereits in der zwölften Minute mußte 
Bernd Schrimpf den Ausgleich wieder 
herstellen, doch sein Schuß aus nur acht 
Metern traf genau den herausstürzen- 
den Jetter Walldorfs gefürchtete Konter 
blieben in dieser Phase des Spieles noch 
erfolglos, weil die direkten Zweikämpfe 
Urstadt — B. Komhuber, Kleinsorge — 

, G. Komhuber und Becker — Rodler, 
meist an die Egelsbacher Abwehrspie- 
ler gingen. Dies sollte auch die meiste 
Zeit in der zweiten Hälftfe so bleiben. 

Nach einem Supersolo von Mathias 
Sauer in der 34. Minute und der an- 
schließenden Flanke von Frank Wagner 
köpfte Riza Elmas aus der Drehung er- 
neut nur knapp daneben. So bot sich 
dem Gastgeber erst drei Minuten vor 
dem Wechsel die erste echte Möglich- 
keit, doch der Ball ging hoch über das 
Tbr 

Kurz nach der Pause blieben Schüsse 
von Fischer, Sauer und Schrimpf in der 
dichten Abwehr von Walldorf hängen. 
Den sicheren l:l-Ausgleich, nach einer 
flachen Hereingabe von Frank Wagner, 
mußte Bernd Schrimpf in der 55. Minute 
machen, doch sein Schuß aus dem Fünf- 
meterraum stieg bolzengerade steil 
über die Latte, ein Abtropfer hätte es si- 
cher getan. Dann hätte ein Weitschuß 
von Lindner, der überraschend von der 
Strafraumgrenze abzog, fast das 2:0 ge- 
bracht, doch diesmal machte Jörg Pund- 
manr seinen Fehler beim 1:0 wieder gut 
und lenkte den Schuß glanzvoll noch 
zur Ecke. 

Diese Andeutung der Gastgeber wur- 
de von Egelsbachs Abwehr nicht ernst 
genug genommen, denn nur drei Minu- 
ten danach kam Bernd Komhuber ge- 

gen Erwin Urstadt von rechts zum Flan- 
ken, Tbrjäger Rodler ptand in der Mitte 
goldrichtig und vollendete mit dem 
Kopf. Trainer Dieter Rudolf reagierte 
sofort und brachte für Erwin Urstadt 
nun Ewald Dietrich und Peter Hofmann 
für Michael Luckhaupt. Den nunmehri- 
gen Anschlußtreffer hatte so bereits in 
der 61. Minute Riza Elmas auf dem Fuß, 
als er nach weiter Rechtsflanke von 
Schrimpf unbehindert schießen konnte, 
aber seinen Schrägschuß nicht erfolg- 
reich abschloß. Gastgeber Walldorf 
schien mit seinen Kräften am Ende, 
wechselte ebenfalls zweimal aus, und 
der listige Rodler ließ sich einige Zeit 
am Boden liegend behandeln (70. Minu- 
te), konnte aber* später ohne sichtbare 
Beschwerden weiterspielen. Die Haupt- 
sache, der Egelsbacher Druck war aus 

dem Spiel genommen. Nach dieser tak- 
tischen Unterbrechung schoß zunächst 
Walldorfs Liebe bei einem schnellen 
Konter hoch drüber (73. Minute), doch 
nur wenig später waren die Egelsbacher 
gleich dreimal dem Anschluß nahe. Zu- 
nächst schoß Elmas völlig überhastet 
über das Gastgebertor, und auch der 
vom Schußpech an diesem T>»g verfolgte 
Schrimpf brachte mit seinem Direkt- 
schuß den Ball wieder nicht an Jetter 
vorbei. Als erneut Riza Elmas in der 79. 
Minute die Chance zum 2:1 ausließ, folg- 
te im Gegenzug prompt die Quittung. 
Diesmal war es Gemot Komhuber, der 
durch die entblößte Egelsbacher Hälfte 
spazierte und Jörg Pundmann beim 3:0 
keine Möglichkeit zur Abwehr ließ. 

Es spielten: Pundmann, Becker, Luck- 
haupt (61. Minute Hofmann), Edel. Ur- 
stadt (60. Minute E. Dietrich), Kleinsor- 
ge, Fischer, Elmas, Schrimpf, Wagner 
und Sauer 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
1112 111110 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
13 31 32 34 37 44 (28) 
Lottozahlen: 
11 15 17 41 46 49 (33) 
Spiel 77: 0 7 6 3 0 3 7 
Rennquintett: 
Rennen A: 
Rennen B: 

11 2 6 
35 29 24 

Glücksspirale: Endziffer (EZ) 0 =• 
5,50 Mark, EZ 53 = 10 Mark, EZ 575 
= 100 Mark, EZ 9686 = 1000 Mark, 
EZ 46 249 = 10 000 Mark, EZ 027 918 
= 100 000 Mark. Losnummer 
4 905 848 = 1 ODO 000 Mark. 
Prämienziehung: EZ 534 234 = 
Fondsanteile im Wert von 700 000 
Mark. 
(ohne Gewähr) 

Tore fielen erst gegen Ende 

Eintracht Rüsselsheim — FC Langen 1:1 (0:0) 
Die Punkteteilung in Rüsselsheim 

ließ den FC T.angen zwar auf den neun- 
ten Tabellenplatz abrutschen, doch be- 
findet man sich immer noch auf einer 
Position, die den Anschluß nach oben 
hält. Dabei zeigten die Langener eine 
ansprechende Leistung und hatten sich 
den Punkt mehr als verdient. 

Das Spiel war ausgeglichen mit Mög- 
lichkeiten auf beiden Seiten, zu Tbren 
zu kommen. Doch die Abwehrreihen 
standen dicht und verhinderten Tbr- 
erfolge. Dabei zeichnete sich Langens 
Libero Ralf Lang durch unermüdlichen 
Einsatz und große Übersicht aus. Er ge- 
hörte mit dem Stürmer Ackermann zu 
den auffallendsten Erscheinungen in 
der Clubelf. 

Als es torlos in die Pause ging, war 
noch alles offen, und die Zuschauer er- 
warteten in der zweiten Halbzeit jene 
Tbre, die ein Fußballspiel erst richtig 
würzen. Doch sie mußten lange darauf 
warten. 

In der 78. Minute wurde Retzke für 
Fuchs in die Mannschaft genommen, 
und er erwies sich als glücklicher Joker. 
Bereits bei seinem zweiten Ballkontakt 
gelang es ihm, den Tbrhüter der Platz- 
herren zu überwinden und das 1:0 für 
Langen zu erzielen. Hoffnung kam auf, 
die beiden Punkte mit ins Waldstadion 
nehmen zu können. Doch es sollte an- 
ders kommen. 

Drei Minuten vor dem Schlußpfiff 
wurde die Schlußoffensive der Gastge- 
ber belohnt, als ihnen ein Treffer zum 

l:l-Ausgleich gelang. Aufgrund der von 
Langen überlegen geführten zweiten 
Halbzeit schmeichelte dieses Ergebnis 
den Platzherren. Aber danach fragt letz- 
ten Endes niemand. 

Es spielten: Hom, Lang, Jungmann, 
Wobst, Zink (Werwitzke), Nieschier, 
Bartel, Zahalka, Fuchs (Retzke), Acker- 
mann und Türkmen. 

Die Langener Reserve gewann das 
Vorspiel mit 2:0 Tbren und bleibt weiter 
an der Spitze der Tabelle. 

Führungswechsel 
An der Spitze der 2. Bundesliga gab es 

wieder einen Wechsel. Nachdem der SV 
98 Darmstadt eine 2:0-Führung in St. 
Pauli nicht verteidigen konnte und am 
Ende noch 2:3 unterlag, wurden die 
punktgleichen Stuttgarter Kickers wie- 
der Spitzenreiter. Die Offenbacher 
Kickers gewannen in Aachen 2:0 und ha- 
ben einen schönen sechsten Tabellen- 
platz. 

Eintracht im Kommen 
Mit einem 3:0-Erfolg über den Ham- 

burger SV zeigte die Frankfurter Ein- 
tracht Aufwärtstrend und plazierte sich 
auf dem zehnten Tabellenplatz. An der 
Spitze bleibt weiterhin der FC Köln, der 
gegen Mönchengladbach einen 4:1-Sieg 
feierte. Die Verfolger, Werder Bremen 
und Bayem München, gewannen jeweils 
1:0, ohne dabei zu überzeugen. Zwischen 
dem Tbbellenachten Nürnberg und dem 
Tabellenletzten Homburg liegen nur 
vier Punkte Unterschied. Auch an die- 
sem Spieltag gab es wieder Offensiv- 
fußball, was die 32 Tbre beweisen. 
F ußball-Bundesliga 
Uerdingen — VfB Stuttgart 2:5 
Vfl Bochum — Leverkusen 3:1 
Kaiserslautem — Bor. Dortmund 3:1 
I. FC Köln — M'gladbach 4:1 
Karlsruhe — Bay. München 0:1 
Schalke 04 — FC Homburg 3:0 
Et. Frankfurt — Hamburger SV 3:0 
Hannover — SV Waldhof 3:1 
Werd. Bremen — 1. FC Nümberg 1:0 

1. 1. FC Köln 12 21:6 20:4 
2. Werd. Bremen 12 23:7 19:5 
3. Bay. München 12 29:15 
4. M'gladbach 12 26:20 
5. VfB Stuttgart 12 29:17 
6. Karlsruhe 12 18:16 
7. Hamburger SV 12 26:34 
8. 1. FC Nümberg 12 15:11 
9. Leverkusen . 12 14:16 

10. Et. Frankfurt 12 21:22 
II. Hannover 12 19:24 
12. Kaiserslautem 12 18:25 
13. VfL Bochum 12 16:20 
14. Bor. Dortmund 12 13:19 
15. Schalke 04 12 20:29 
16. Uerdingen 12 17:21 
17. SV Waldhof 12 10:20 
18. FC Homburg 12 11:24 

Die nächsten Spiele: Samstag, 
Uhr: Bayer Leverkusen — Bayer Uer- 
dingen, Eintracht Frankfurt — 1. FC 
Köln, Mönchengladbach — Werder Bre- 
m^, 1. FC Nümberg — Schalke 04, FC 
Homburg — Hannover 96, SV Waldhof 
— Karlsruher SC, Bayem München — 
Kaiserslautem, Hamburger SV — VfB 
Stuttgart. 

9 
11 
12 
13 
13 

10:14 
10:14 
10:14 
9:15 
9:15 
9:15 
8:16 
8:16 
7:17 

15.30 

FC-Junioren 

im Pokal-Halbfinale 

Olympia Lampertheim — 1. FC Langen 1:5 a:2) 

Am Ende einen Punkt verloren 

SSG Langen — Lämmerspiel 3:3 (1:1) 
Im Mittelfeldduell zwischen der SSG 

Langen und Lämmerspiel sahen die Zu- 
schauer bei herrlichem Fußballwetter 
im SSG-Freizeit-Center eine spannende 
und kampfbetonte Partie, bei der sich 
beide Tfeams nichts schenkten. Es fielen 
sechs zum Tbil wunderschöne Tbre, aus 
Langener Sicht leider gleichmäßig ver- 
teilt, so daß am Ende ein Punkt verlo- 
ren war, denn ihre teilweise überlegene 
Spielweise hätten die Langener zu ei- 
nem Sieg gestalten müssen. 

Jedesmal, wenn sie das Geschehen im 
Griff hatten, und die Zuschauer mit ei- 
nem Tbr rechneten, fingen die Langener 
einen Konter ein und gerieten in Rück- 
stand. Doch sie gaben nie auf und konn- 
ten jedesmal wieder ausgleichen. Die 
Gäste gingen in der 21. Minute erstmals 
in Führung. Fischers Gegenspieler, mit 
dem er während der gesamten 90 Minu- 
ten seine liebe Not hatte, der an den bei- 
den ersten Treffem beteiligt war und 
den dritten selbst erzielte, kam zum 
Flanken und ein mitgelaufener Spieler 
ließ Fenzel keine Chance. 

Dann übemahm Langen wieder das 
Kommando, und in der 34. Minute war 
es dann soweit. Mandic drückte eine 
Flanke mit dem Kopf nach unten und 
bediente uneigennützig den besser po- 
stierten Valloz, der den Ball aus der 
Luft nahm und unhaltbar ins Dreieck 
donnerte. Eine Schrecksekunde folgte 

auf dem Fuß, als sich Spielertrainer 
Pampuch ohne Einwirkung eines Geg- 
ners einen Muskelfaserriß zuzog und 
durch Betz ersetzt wurde. Betz lieferte 
nach langer Verletzungspause eine gute 
Partie. 

In der 47. Minute gingen die Gäste 
durch einen Schuß unter die Latte er- 
neut in Führung, doch schon drei Minu- 
ten später grätschte Betz in eine scharfe 
Hereingabe und brachte den Ball zum 
2:2 über die Tbrlinie. Jetzt spielte Lan- 
gen wieder befreit auf, kombinierte 
sehr schön, und Hafner scheiterte am 
guten Tbrhüter. Ein Treffer für Langen 
lag in der Luft, doch wieder kam es an- 
ders. Bei einem Freistoß in der 75. Mi- 
nute wirkte Fenzel etwas unentschlos- 
sen, ein Gegner kam an den Ball und 
drückte ihn zum 3:2 für Lämmerspiel 
über die Linie. 

Die Platzherren ließen sich auch 
durch diesen emeuten Rückstand nicht 
schocken und bliesen zum Angriff. Die 
Belohnung folgte in der 80. Minute, als 
Hafner, an diesem T^g wohl bester Lan- 
gener, mit einer schönen Einzelleistung 
Mandic bediente, der ins linke obere 
Eck einschoß. Die Bemühungen in der 
nun folgenden Schlußoffensive brach- 
ten nichts mehr ein. 

Neben Hafner verdienten sich Libero 
Edelmann, Betz und Hakel gute Noten, 
Karl war in gewohnter Form, doch dies- 

mal haperte es im Mittelfeld, wo Valloz, 
Reimer und vor allem Fink ihre sonsti- 
ge Form nicht erreichten. Von Fink wür- 
de man sich wünschen, daß er verloren 
gegangenen Bällen nachsetzt. 

Es spielten: Fenzel, Hafner, Reimer 
(Marzano), Fischer, Karl, Hakel, Pam- 
puch (Betz), Edelmann, Fink, Valloz 
und Mandic. 

Die Langener Reserve unterlag nach 
überlegen geführtem Spiel, bei dem sie 
viele gute Chancen vergab, mit 0:2 und 
verpaßte dadurch die Tiibellenfüh- 
rung. 

Basketball 
DTV Chrlotterib. — 1. FC Bamb. 85:69 
MTV Gießen — ASC Göttingen 87:73 
TSV Leverk. — TV Langen 
FC Bay. München — BSC Köln 
GB Bayreuth — SSV Hagen 
Oldenburger TB — Ludwigsb. 

1. BG Bayreuth 
2. BSC Sat. Köln 

108:70 
94:125 

101:87 
65:82 

3. TSV B. Leverk. 
4. DRV Chari'b. 
5. MTV Gießen 
6. 1. FC Bamberg 
7. ASC 46 Götting. 

■8. SSV Hagen 
9. Spvgg. Ludwigsb. 

10. TV Langen 
11. FC Bay. Münch. 
12. Oldenburger TB 

479:417 
694:570 
580:458 
507:498 
525:530 
494:506 
444:467 
454:488 
417:446 
478:554 
492:569 
453:514 

10:0 
10:2 
10:2 
8:4 
6:6 
6:6 
6:6 
6:6 
4:6 
2:10 
2:10 
0:12 

Wer nach dem schweren Heimspiel der 
Langener Junioren am Samstag, dem 3. 
Oktober, gegen Olympia Lampertheim, 
das Langen 2:1 gewann, behauptet hätte, 
daß in dem nur drei T^ge später stattfin- 
denden Pokalspiel in Lampertheim ge- 
gen den gleichen Gegner wieder ein 
Langener Sieg herausspringen würde, 
wäre sicherlich belächelt worden. 

Doch die Junioren des 1. FC Langen 
brachten nicht nur das Kunststück fer- 
tig, erneut ein schweres Auswärtsspiel 
zu gewinnen, sondem auch ein von der 
Höhe her eindrucksvolles Ergebnis zu 
erzielen. Wenn man bedenkt, daß Olym- 
pia Lampertheim bis zur Niederlage in 
Langen in sieben Spielen bisher ledig- 
lich einen einzigen Punkt abgegeben 
hatte und nun innerhalb von vier Tagen 
gegen Langen zwei Niederlagen ein- 
stecken mußte, dann zeigt dies, daß sich 
die Junioren des 1. FC Langen zur Zeit 
in einer sehr guten Verfassung befinden. 

Fairerweise muß jedoch angeführt 
.werden, daß für die verhinderten Dirk 
Wienke, Wolfgang Stellmacher und Mi- 
chael Jung kurzfristig mit Stefan 
Fuchs, Oliver Bartel und Ediz Türkmen 
drei hervorragende Spieler aus dem Be- 
reich der ersten Mannschaft eingesetzt 
waren. 

Mit diesem Sieg haben die Langener 
Junioren bereits das Halbfinale im Po- 
kalwettbewerb des Bezirks Darmstadt 
erreicht und treffen nun wiederam auf 
einen starken Gegner, nämlich den ge- 
genwärtigen Tabellenführer, TG 75 
Darmstadt. 

Die Tbre für Langen erzielten Uwe 
Krahn (2), Uwe Grohmann (2) und Mar- 
kus Grohmann (1). Langen spielte in fol- 
gender Mannschaftsaufstellung: Tho- 
mas Wieland, Ralf Barthelmes, Jürgen 

Bartocha, Arthur Wienke, Oliver Bar- 
tel, Oliver Freisens, Uwe Grohmann, 
Andreas Chrysanthos, Uwe Krahn, Ste- 
fan Fuchs, Markus Grohmann, Jindra 
Hom (ab 46. Minute für T. Wieland), 
Ediz Türkmen (ab 46. Minute für Mar- 
kus Grohmann), Ersatzspieler: Mustafa 
Ustabasi, Andreas Schmidt. 

Klaiie 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klaase 2: 
KofliblnaUonsgewInn: 
Jackpot 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

6> 
40« 

1054« 
66 607 « 

1445 779« 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

1« 
5« 

139« 
7 312« 

102 270 « 
Elferwette 

2 215« 
45 646« 

230 994« 
Rennquintett 

Rennen A 
29« 

IBS« 
Rennen B 

1« 
28« 

1 167 609,10 Mark 
67 565,60 Mark 

9 971,60 Mark 
157,70 Mark 

10,50 Mark 

594147,20 Mark 
27 724,60 Mark 

2 343,90 Mark 
44,50 Mark 
4,90 Mark 

276,30 Mark 
13,40 Mark 
2,60 Mark 

416,20 Mark 
65,50 Mark 

12130,20 Mark 433,20 Mark 
unbesetzt 

n 377,20 M«ik 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 
Super 7 1« 2 955 555,40 Mark 

121 675,30 Maik 
9« 

60« 
612« 

7 613« 
60 235« 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 
1555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Matk 

(AU* Zahlen ohne Oewihr) 
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Pech gegen Charlottenburg, 

chancenlos in Leverkusen 

TV Langen — DTV Charlottenburg 79:80 (38:50) 
Bayer Leverkusen — TV Langen 108:70 (48:33) 

Weit abgekommen vom geplanten 
Kurs sind die Basketballer des TV Lan- 
gen nach den ersten sechs Spielen der 
Bundesliga-Runde 1987/88. Statt der er- 
hofften 6:6 Punkte weist das Konto nun- 
mehr 2:10 Punkte auf, und lediglich die 
beiden Aufsteiger München und Olden- 
burg rangieren in der Tabelle noch hin- 
ter dem TVL. Die beiden unglücklichen 
Niederlagen zuhause gegen Göttingen 
und Berlin scheinen zudem das Selbst- 
vertrauen und die Moral der Truppe et- 
was angeschlagen zu haben, denn erst- 
mals gab die Mannschaft am Sonntag ei- 
ne Partie, zumindest in der zweiten 
Hälfte, ohne große Gegenwehr verlo- 
ren. 

Ein Spiel steht nun am kommenden 
Wochenende in Hagen noch an, dann 
wird die Runde wegen der Vorbereitung 
der Nationalmannschaft auf die EM- 
Qualifikation bis zum 14. November un- 
terbrochen, und Trainer Barth kann sei- 
ne Mannschaft wieder aufbauen, ehe es 
dann zu den entscheidenden Spielen ge- 
gen München, Ludwigsburg und Gießen 
geht. Noch ist der Zug in Richtung End- 
runde nicht endgültig abgefahren. 

Einen — wie so oft — miserablen Start 
erwischten die Giraffen am vergange- 
nen Freitag gegen die Oberraschungs- 
mannschaft der bisherigen Saison, den 
DTV Charlottenburg Berlin. Im Angriff 
wurde viel zu überhastet der Korbwurf 
gesucht, und gegen die cleveren und 
schnellen Berliner war das ein völlig 
untaugliches Mittel. 6:17 stand es nach 
sechs Minuten, ehe Jogi Barth in einer 
Auszeit für Ruhe sorgte. Mit etwas mehr 
Überlegung lief es dann gleich besser, 
und der TVL reduzierte die Berliner 
Führung bis auf 21:23. Dann aber erfolg- 
te der nächste—eigentlich unerklärliche 
— Einbruch, und die Berliner zogen auf 
21:34 davon. Bis zur Halbzeit änderte 
sich dann an diesem komfortablen Vor- 
sprung der Gäste kaum etwas. 

Ein deutlich verbesserter TVL kehrte 
dann aus der Kabine zurück. Es wurde 
im Angriff wesentlich konzentrierter 
gespielt, und auch in der Verteidigung 
lief es recht ordentlich, wenngleich die 

^ Berliner zunächst weiterhin gut trafen 
und den Vorsprung sogar auf 42:58 aus- 
bauen konnten. Danach aber kamen die 
Langener immer näher heran und hat- 
ten ihre beste Zeit zwischen der 30. und 
32. Minute, als man nach einem 52:63- 
Rückstand den 63;63-Ausgleich schaffte. 
Doch statt ruhig weiterzuspielen, wollte 
man nun mit der Brechstange zum El- 
folg kommen, was danebenging und den 
Gästen postwendend einen 63:70- 
Vorsprung einbrachte. Doch unter den 
lautstarken Anfeuerungen der Zuschau- 
er kämpften sich die Giraffen wieder 
heran und gingen zwei Minuten vor 
Schluß sogar mit 76:75 in Führung. Ein 
weiterer Korberfolg und ein äußerst 
glücklicher ,,Dreier" der Berliner wen- 

deten aber das Blatt erneut. Zwar ge- 
lang Joe Whitney im Gegenzug eben- 
falls ein ,,Dreier", doch der letzte An- 
griff der Langener war nicht mehr von 
Erfolg gekrönt. Argerlich war dabei, 
daß der Ausball wenige Sekunden vor 
Schluß der Spielzeit zu einem Einwurf 
der Berliner führte, denn, wie die Gäste 
hinterher auch zugaben, zuletzt war ein 
Berliner am Ball. 

Auch in Leverkusen hatten die Lange- 
ner ihren obligatorischen Fehlstart. 16:4 
führte Bayer bereits nach sechs Minu- 
ten, 33:17 nach 13 Minuten, womit ei- 
gentlich die Entscheidung in der 
Wilhelm-Dopatka-Halle bereits gefallen 
war. Bis zur Pause verlief das Spiel 
dann ausgeglichen, und nach dem Sei- 
tenwechsel dem TVL dann sogar 
bis zur 28. Minute eine leichte Resultats- 
verbesserung zum 61:48. Danach aber 
dann wieder ein völlig unverständlicher 
L«istungseinbruch, den die Leverkuse- 
ner schonungslos ausnutzten. Innerhalb 
weniger Minuten erhöhten sie ihren Vor- 
sprung auf 88:53, was natürlich die end- 
gültige Entscheidung war. Ohne Gegen- 
wehr gab sich der TVL dann am Ende 
deutlich mit 108:70 geschlagen, einem 
Ergebnis, das man eigentlich in dieser 
Saison vermeiden wollte. 

Was beim TVL zur Zeit vor allem auf- 
fällt, sind die starken Leistungsschwan- 
kungen der einzelnen Spieler. Eugen 
Tkllo bot in den ersten Saisonspielen als 
Playmaker überzeugende Leistungen, 
zur Zeit gehen von ihm kaum Impulse 
aus. Ronald Knecht bringt seine guten 
Leistungen offensichtlich nur auswärts, 
seinen null Punkten und zwei Rebounds 
gegen Berlin stehen elf Punkte und 
neun Rebounds in Leverkusen gegen- 
über. Bei Bertram Koch hängt fast alles 
von seinen Wurfleistungen ab, trifft er, 
ist er für jeden Gegner ein ständiger Ge- 
fahrenherd, wenn nicht, kann er sich 
nur schwer auf ein anderes Spiel um- 
stellen. Auch Joe Whitney ist noch lange 
nicht in der Form des Vorjahres, hat als 
Center im Angriff gegen körperlich 
überlegene Leute seine liebe Müh' und 
Not und blockt zudem in der Verteidi- 
gung nicht immer richtig aus. Anderer- 
seits muß der Mannschaft natürlich 
auch noch Zeit gegeben werden, denn 
immerhin sind fünf neue Spieler zu in- 
tegrieren, was bei einem so schnellen 
Mannschaftsspiel auf so engem Raum 
einfach nicht von heute auf morgen 
geht. Auch von daher kommt die vier- 
wöchige Pause Trainer Barth und seiner 
Mannschaft sicher recht. 

Es spielten: Stefpn Henneken (0 Punk- 
te gegen Charlottenburg, 1 Punkt in Le- 
verkusen), Eugen T^illo (2/0), Markus 
Egin (5/4), Norbert Schiebelhut (13/7), 
Achim Zedler (0/6), Bertram Koch 
(20/14), Ronald Knecht (0/11), Joe Whit- 
ney (18/16), Jens Oltrogge (14/11), Peter 
Hering (7/-), Willi Unger(-/0). 

Mannschaft erkämpfen. Gegen die Gä- 
ste von „Treue Fest II — ESV Blau- 
Gold" reichte es nach einem Kegelkrimi 
mit ganzen 3 Holz für die ersten beiden 
Punkte. Tbni Klein und Dieter Schu- 
mann, der mit 386 Holz überzeugte, 
spielten 30 Holz heraus. Michael Keinen 
(380) und Siegfried Weidl (359) gerieten 
anschließend in's Hintertreffen und 
mußten etliche Holz abgeben. 

Für Emst Bruck und Siegfried Starke 
wurde es am Schluß mit nur noch acht 
Holz im Rücken zu einer Nervenprobe. 
In einer Partie, die an Spannung kaum 
zu überbieten war, behielten die zwei 
die Nerven und sicherten mit 360 Holz 
(S. Starke) und 373 Holz (E. Brück) den 
Sieg ihrer Mannschaft. Beim Endstand 
von 2.193 zu 2.190 Holz blieben die 
Punkte erstmals auf dem Konto der 
SSG-Kegler. 

Das Heimspiel der dritten Mann- 
schaft gegen „Grün-Weiß II" wurde auf 
Wunsch der Gäste auf den 28. November 
verlegt. 

In der hausintemen KVO-Runde 
spielten Hans-Jürgen Noerenberg (336), 
Ingo Ruschin (346) und Christa Klingen- 
hagen (329) zusammen 1.011 zu 1.035 
Holz bei „Fortuna Obertshausen". 

Die nächsten Spiele finden nach ein- 
wöchiger Pause statt. Am Samstag, dem 
17. Oktober um 17.30 Uhr Neun Holz II 
KVO — SSG I, am Sonntag, dem 18. Ok- 
tober um 16 Uhr Ivo Andric'lI-KVO — 
SSG II und ebenfalls am Sonntag, dem 
18. Oktober um 14 Uhr Vorw./Sport- 
freunde Bischofsheim — SSG III. 

iebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
r vcrmiltcin Ihnen die persönliche Paten- 

schaft mit einehi hungernden Kind. Das 
kosiel Sie nur ein wenig Liebe und DM 45.- 
im Monal (steuerlich absetzbar). " " 

Der KSV Langen begann die Saison 
mit einem Auswärtskampf in Duisburg. 
Der VfL Duisburg ist eine Mannschaft, 
die, wie der KSV, bemüht ist, den Ver- 
bleib in der Bundesliga zu sichem. 

Für die Langener gab es auch in dieser 
Saison wieder schmerzliche Abgänge zu 
verzeichnen. So gingen die Brüder Höf- 
ner und der Leistungsträger der letzten 
Saison, Richard Herrmann. Neu hinzu 
kamen Achim Stöffler, der mit der Se- 
niorenmannschaft bereits Deutscher 
Meister wurde. 

Für die Langener galt es, sich den er- 
sten Punkt in diesem Wettkampf zu si- 
chem. Bereits nach dem Reißen zeichne- 
te sich ab, daß der KSV sein Ziel errei- 
chen könnte. So gingen die Langener 
mit 258,1:241,0 Rkp in Führung, die sie 
im Stoßen noch weiter ausbauen konn- 
ten und schließlich zu einem Endei^eb- 
nis von 736,2:694,5 Rkp führte. 

Im einzelnen hoben: Edgar Zimpel, 
der mit 105 kg im Reißen und 135 kg im 
Stoßen nahtlos an das Ergebnis seiner 
Deutschen Meisterschaft anknüpfte. 
Der Mannschaft steuerte er 97 Rkp bei. 
Als ,,recht gut in Schuß" präsentierte 
sich Rudi Eschenröder, der mit 115 kg 
und 157,5 kg sowie seinem Relativergeb- 
nis von 127,5 Rkp überzeugen konnte. In 
ausgezeichneter Form zeigte sich Jürgen 
Wegel, der mit sechs gültigen Versuchen 
aufwarten konnte, an deren Ende 135 kg 
und 170 kg standen, die die zweitbeste 
Leistung mit 136,8 Rkp bedeuteten. 

Achim Stöffler konnte nicht ganz sein 
Ergebnis der Meisterschaft stabilisieren 
und erzielte 270,0 kg im Zweikampf, 
was für 99,0 Rkp ausreichte. Roland Lo- 
ert war an diesem Abend der beste sei- 

ner Mannschaft und erzielte 146,6 Rkp, 
die sich aus 140,0 kg im Reißen und 185,0 
*6 im Stoßen zusammensetzten. Dicht 
auf ist ihm Detlev Stimweiß, der wie- 
der Anschluß gefunden hat an die deut- 

sche Spitzenklasse. Mit 137,5 kg im Rei- 
ßen und 175,0 kg im Stoßen konnte er 
129,3 Rkp erzielen. Der beste Heber des 
Abends war Henri Hoeg vom Vfl. Er 
konnte 155,0 Rkp erzielen. 

Weniger glücklich beendete die zweite 
Mannschaft des KSV ihren ersten Wett- 
kampftag. Sie unterlag dem Sus Derne 
mit 484,5:399.8 Rkp. Die zweite Mann- 
schaft betrifft besonders der Weggang 
der schon genannten Athleten. In ihr be- 
finden sich nunmehr vier Nachwuchs- 
athleten von nicht einmal 20 Jahren. 
Für dieses Tbam wird es schwer werden, 
den Klassenerhalt zu erzielen. 

Zwei Heimsiege 

der SSG-Kegler 
Beide Heimspiele der SSG- 

Sportkegler am vergangenen Sonntag 
gingen zugunsten der Langener aus. Die 
erste Mannschaft konnte den dritten 
Sieg in Folge feiem und die zweite 
Mannschaft endlich einen Erfolg für 
sich verbuchen. 

Gegen die Kegler von „Treu dem 
Sport 1" hatte das erste Tfeam keine er- 
nsthaften Schwierigkeiten. Dank Alex 
Nutsch (402) und Andreas Schumann 
(374) lagen die Gastgeber nach der er- 
sten Partie bereits mit 43 Holz vome. 
Dieser Vorsprung wurde im weiteren 
Spielverlauf durch Artur Moll (356) und 
Andreas Kmetec (396) um weitere zehn 
Holz ausgebaut. 

Die beiden Schlußspieler der SSG bo- 
ten den Gästen ebenfalls erfolgreich 
contra und sicherten so den nunmehr 
dritten Punktgewinn in Folge. Josef Ba- 
log (388) und Xaver Detzer (402) zeigten 
sich in guter Form. Mit 2.318:2.263 Holz 
bleibt die SSG bisher ungeschlagen. 

Den dringend benötigten ersten Sieg 
konnte an diesem Spieltag die zweite 
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Absegeln 

KSV-Siegzum Saisonauftakt 

Saarbrücken — RW Essen 1:1 
Oberhausen —■ Bielefeld 2:2 
Un. Solingen — BVL Remscheid 1:2 
Alem. Aachen — Kick. Offenbach 0:2 
Vflv Osnabrück — Fort. Düsseldorf 3:2 

1. Stuttg. Kickers 14 37:22 19:9 
2. SV Darmst. 98 14 23:10 19:9 
3. FC St. Pauli 14 22:11 18:10 
4. SC Freiburg 14 28:19 17:11 
5. VfL Osnabrück 14 22:17 16:12 
6. Kick. Offenbach 14 24:18 15:13 
7. Oberhausen 14 24:19 15:13 
8. BW Berlin 14 23:18 15:13 
9. Wattenscheid 14 17:18 15:13 

10. AI. Aachen ■ 14 20:22 15:13 
11. Saarbrücken 14 19:29 14:14 
12. Fort. Düsseldorf 14 24:16 13:15 
13. SSV Ulm 46 14 21:21 13:15 
14. BVL Remscheid 13 21:26 12:14 
15. Bayreuth 14 20:25 12:16 
16. SV Meppen 14 22:32 12:16 
17. Fort. Köln 14 21:29 11:17 
18. RW Essen 13 18:21 10:16 
19. Un. Solingen 14 13:28 9:19 
20. Bielefeld 14 16:34 8:20 

Die nächsten Spiele: Freitag, 20 Uhr: 
Arminia Bielefeld — SSV Ulm 46, Fort. 
Düsseldorf— 1. FC Saarbrücken; Sams- 
tag, 15.00 Uhr: SV Meppen — Union So- 
lingen, SC Freiburg — Kickers Offen- 
bach; Samstag, 15.30 Uhr: RW Essen — 
Spvgg. Bayreuth, Fortuna Köln — 
Alem. Aachen; Sonntag, 15.00 Uhr: 
Stuttgarter Kickers — FC St. Pauli, SV 
Darmstadt 98 — BW dO Berlin, Watten- 
scheid — RW Oberhausen, BVL Rem- 
scheid — VfL Osnabrück. 

Landesliga Süd 
Ol. Lampert. — TSV Wolfskehlen 2:1 
SG N.-Roden — SKV Mörfelden 1:2 
Spvg. 05 Oberrad — FV Bad Vilbel 3:5 
Germ. Pfungst, — Spvg. Langens. 1:1 
FV 06 Sprendl. - KSV Kl.-Karben 6:4 
SV Steinheim — Kick. Offenb. Am. 1:1 
RW Walldorf — SG Egelsbach 3 0 
Spvg. Weiskirchen — TSV Pfungst. 3:1 

Am Sonntag, dem 18. Oktober, um 
14.00 Uhr veranstaltet der WSV für alle 
Mitglieder der beiden Langener Vereine 
DSCL und WSV in der SSG das traditio- 
nelle Absegeln und Absurfen. 

SGE II schüttelte 
Verfolger ab 
TSG Wixhausen — SG Egelsbach II 0:1 
(0:1) 

Auch am zehnten Spieltag der C-Liga 
Darmstadt bewahrte die SGE-Reserve 
ihre weiße Weste an der Spitze und ge- 
wann mit einer starken kämpferischen 
und mannschaftlich geschlossenen Lei- 
stung beim Verfolger TSG Wixhausen. 
In dem auf hohem Niveau stehenden 
Schlagerspiel fiel die Entscheidung erst 
in der letzten Viertelstunde Vor der 
Pause hatten beide Mannschaften ihre 
Chancen ausgelassen, wohl auch weil 
auf der Abv/ehrseite Sicherheit groß- 
geschrieben ivurde. Zudem ging es in 
punkto Härte nicht gerade zimperlich 
zu, denn in der 26. Minute mußte Robert 
Schwanzer mit einem Schlüsselbein- 
bruch verletzt ausscheiden, für ihn kam 
Stefan Avemaria. Kurz nach Seiten- 
wechsel konnte auch Thomas Müller 
nach einem Tritt eines Gegners, eben- 
falls mit Verdacht auf einen Muskelfa- 
serriß nicht weiterspielen, und wurde 
durch Mathias Rühl ersetzt. Diese bei- 
den Verletzungen brachten aber die 
Mannschaft von Charly Graf nicht aus 
dem Rhythmus. Eine Viertelstunde vor 
Schluß schoß Graf nach einem Gedrän- 
ge im Gastgeberstrafraum aus sechs Me- 
tern vorbei. In der 80. Minute versagte 
der Schiedsrichter der SGE nach einem 
Foul an Jens Junak einen klaren Foul- 
elfmeter, und als Tbni Traba reklamier- 
te, sah er die rote Karte. Zwei Minuten 
später fiel aber doch die Entscheidung 
zugunsten der SGE II, als wieder ein- 
mal Tbrjäger Willi Heck nach einer 
Linksflanke von Stefan Avemaria aus 
kurzer Distanz den Ball zum Siegtreffer 
über die Linie brachte 

Es spielten; Filius, Th. Müller (49. Mi- 
nute M. Rühl), Höpfner, H.P. Seng, Kir- 
schner, Schwanzer (26. Minute Avema- 
ria), Schweinhardt, Graf, Junak, W. 
Heck und Traba. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

1. RW Walldorf 10 
2. Spvg. Weiskirchen 9 
3. Kick. Offenb. Am. 10 
4. SV Steinheim 10 
5. FV Bad Vilbel 10 
6. SKV Mörfelden 10 
7. Ol. Lampertheim 10 
B. Spvg. Langenselb. 10 
9. SG Nieder-Roden 10 

10. SG Egelsbach 10 
11. Germ. Pfungstadt 10 
12. Spvg. 05 Oberrad 9 
13. TSV Wolfskehlen 10 
14. KSV Klein-Karben 10 
15. TSV Pfungstadt 
16. FV 06 Sprendl. 

10 
10 

23:12 
20:13 
26:16 
15:11 
23:18 
17:15 
21:22 

7:8 
22:13 
22:19 
16:24 
8:15 
9:19 

12:16 
10:19 
17:28 

14:6 
13:5 
13:7 
12:8 
11:9 
11:9 
11:9 
11:9 
10:10 
10:10 
9:11 
8:10 
8:12 
6:14 
6:14 
5:15 

Am nächsten Samstag (17. Oktober) 
spielen: SKV Mörfelden — Olympia 
Lampertheim, — Sonntag (18. Oktober): 
Kickers Offenbach Amateure — TSV 
Pfungstadt, SV Steinheim - Germania 
Pfungstadt, SG Egelsbach - Spvg. 
Weiskirchen, Spvg. Langenselbold — 
SG Nieder-Roden, TSV Wolfskehlen — 
Spvg. Oberrad, FV Bad Vilbel — FV 06 
Sprendlingen, KSV Klein-Karben — 
Rot-Weiß Walldorf. 

Bezirksliga Frankfurt 
1:1 
2:2 
2:2 
2:1 
0:2 
6:2 
4:0 
3:4 
0:3 

SKG Bad Homb. — Germ. Ockst. 
FC Dietzenb. — Germ. Bieber 
SV Dreieichenh. — FSV Frankf. II 
Italia Frankfurt — SV Reichelsh. 
Vikt. Preußen Ffm. — FC Rödeih! 
SG O.-Erlenbach — TSG Usingen 
Spvg. Neu-Isenb. — TSV Heusenst. 
SV Niederarse! — FC Obemrsel 
SG Rodheim — DJK Bad Homb. 

. Spvg. Neu-Isenb. 

. SKG Bad Homb. 

. FSV Frankf. II 

. Italia Frankfurt 
DJK Bad Homb. 

, FC Rödelheim 
SG O.-Erlenbach 
SV Reichelsheim 
FC Oberursel 
Germ. Ockstadt 
Germ. Bieber 
Vik. Preußen Ffm. 
TSV Heusenstamm 
SG Rodheim 
FC Dietzenbach 
SV Dreieichenhain 
TSG Usingen 
SV Niederursel 

31:6 
33:12 
22:16 
26:18 
17:15 
20:17 
12:14 
21:21 
21:25 
12:14 
19:23 
11:15 
18:23 
12:20 
16:21 

9 9:16 
15:29 
14:32 

18:2 
16:4 
13:7 
12:8 
12:8 
11:9 
11:8 
10:10 
10:10 
9:9 
9:11 
9:11 
8:12 
8:12 
6:12 
6:12 
5:15 
4:16 

Zweite Bundesliga 

FC St. Pauli — SV Darmst. 98 ' 3:2 
Stuttg. Kickers — SC Freiburg 4:2 
Bayreuth — Fort. Köln 2:0 
SSV Ulm 46 — SV Meppen 2:1 
BW Berlin — Wattenscheid 3:1 

36:12 
27:17 
22:9 
24:16 
16:12 
14:14 
2219 
22:22 
18:24 
22:23 
19:26 
20:26 
17:25 
16:24 
19:31 
18:32 

22:0 
16:6 
14:4 
14:8 
13:9 
12:8 
12:10 
10:12 
10:12 
9:11 
9:13 
8:14 
7:15 
7:15 
5:17 
4:18 

1. SV St. Stephan 11 
2. SV Bischofsheim 11 
3. TG 75 Darmstadt 9 
4. Ol. Biebesheim 11 
5. Opel Rüsselsh. 11 
6. SV Weiterstadt 10 
7. FC Leeheim 11 
8. SKG Roßdorf 11 
9. FC Langen 11 

10. TSV N.-Ramstadt 10 
11. SKV Büttelbom 11 
12. Eintr. Rüsselsh. 11 
13. TSV Trebur 11 
14. TSG Messel 11 
15. SV Hahn 11 
16. SKG Gräfenhausen 11 

Am nächsten Samstag (17. Oktober, 
16 Uhr) spielen: FC Leeheim — TG 75 
Darmstadt. — Sonntag (18.Oktober): FC 
Langen — TSG Messel, SV Bischofs- 
heim — TSV Trebur, SV Hahn — Ein- 
tracht Rüsselsheim, Ol. Biebesheim — 
Opel Rüsselsheim, SKV Büttelbom — 
SV St. Stephan, Weiterstadt — Nieder- 
Ramstadt, SKG Roßdorf — SKG Grä- 
fenhausen. 
Kreisliga A Offenbach 

3:3 
1:1 
3:3 
1:1 
5:0 
0:2 

Spvg. Hainstadt — SV Zellhausen 
Alem. Kl.-Auheim — TV Hausen 
SSG Langen — TSV Lämmerspiel 
TSG Mainflingen — SKG Sprendl. 
KV Mühlheim — SG Dietzenbach 
VfB Offenbach — Spvg. Seligenst. 
FC Offenth. — Germ. Kl.-Krotzenb. 2:1 
Gemaa Tempelsee — TuS Kl.-Welzh. 2:1 

10 1. KV Mühlheim 
2. TV Hausen 
3. SV Zellhausen 
4. Spvg. Hainstadt 
5. SG Dietzenbach 
6. FC Offenthal 
7. Spvg. Seligenstadt 
8. Alem. Kl.-Auheim 
9. TuS Kl.-Welzheim 

10. SSG Langen 
11. Germ, Kl.-Krotzenb. 9 
12. TSV Lämmerspiel 9 
13. SKCJ,Sprendlingen 10 
14. TSG Mainflingen 10 
15. VfB Offenbach 10 
16. Gemaa Tempelsee 10 

23:7 
30:10 
29:15 
26:24 
15:15 
17:22 
15:13 
1§:20 
21:22 
16:17 
17:14 
18:17 
9:18 
6:21 

17:23 
9:29 

16:4 
15:3 
15:5 
11:9 
11:9 
11:9 
10:8 
10:10 
9:11 
9:11 
8:10 
8:10 
8:12 
7:13 
6:14 
2:13 

Am nächsten Sonntag (18. Oktober) 
spielen: Germania Bieber — SG Rod- 
heim, TSV Heusenstamm — FSV 
Frankfurt II, Spvg. Neu-Isenburg — 
Viktoria-Preußen Frankfurt, FC Obe- 
rursel — SV Dreieichenhain, Germania 
Ockstadt — FC Dietzenbach, DJK Bad 
Homburg — Italia Frankfurt, SV Rei- 
chelsheim ^ SV Niederursel, FC Rödel- 
heim — SG Ober-Erlenbach, TSG Usin- 
gen — SKG Bad Homburg. 

Kreisliga A Darmstadt 
SV Bischofsheim — SKG Gräfenh. 4:2 
TG 75 Darmstadt — Ol. Biebesh, 1:0 
TSG Messel — SKG Roßdorf 0:2 
TSG N.-Ramstadt — SKV Büttelb. 6:4 
lümtr. Küsselsh. — FC Langen 1:1 
Opel Rüsselsh. — SV Weiterstadt 0:0 
SV St. Stephan — SV Hahn 3:2 
TSV Trebur — FC Leeheim 2:4 

Am nächsten Samstag (17. Oktober, 
15.30 Uhr) spielen: TV Hausen — 
Kickers-Viktoria Mühlheim. — Sonntag 
(18. Oktober); SG Dietzenbach — SSG 
Langen, TSV Lämmerspiel — Spvg. 
Hainstadt, Gemaa Tempelsee — FC Of- 
fenthal, Germania Klein-Krotzenburg 
— VfB Offenbach, Spvg. Seligenstadt — 
TSG Mainflingen, SKG Sprendlingen - 
Alemannia Klein-Auheim, TuS Klein- 
Welzheim — SV Zellhausen. 

Kreisliga B Offenbach 
SG Götzenhain — Susgo Offenthal 0:2 
Türk. SV Neu-Isenb, — Sp, Bürgel 1:0 
FT Oberrad — BSC 99 Offenbach 1:4 
Hellas Offenb. — TuS Zeppelinh. 5:0 
Zrinski Offenb. — TSG Neu-Isenb. 0:3 
SG Rosenhöhe — TV Dreieichenh. 3:1 
SKG Rumpenheim — SC Steinberg 2:1 
TG Sprendlingen — Eiche Offenb. 2:3 

1. BSC 99 Offenb. 10 33:3 20:0 
2. Susgo Offenthal 10 38:9 18:2 
3. SG Götzenhain 10 28:12 15:5 
4. SG Rosenhöhe 10 33:12 14:6 
5. Hellas Offenbach 10 20:11 12:8 
6. Türk. SV N.-Isenb. 10 18:16 12:8 
7. SKG Rumpenheim 10 9:11 12:8 
8. Eiche Offenbach 10 18:27 10:10 
9. TV Dreieichenhain 10 16:14 8:12 

10. TSG Neu-Isenburg 10 17:21 8:12 
11. SC Steinberg 10 13:20 8:12 
12. Sparta Bürgel :0 15:23 8:12 
13. FT Oberrad 10 18:23 5:15 
14. Zrinski Offenbach 10 10:35 5:15 
15. TG Sprendlingen 10 12:37 3:17 
16. TuS Zeppelinheim 10 9:33 2:18 

Am nächsten Sonntag (18. Oktober) 
spielen: DJK Eiche Offenbach — SG 
Götzenhain, Susgo Offenthal — Türk. 
SV Neu-Isenburg, Hellas Offenbach — 
SKG Rumpenheim, SC Steinberg — SG 
Rosenhöhe, TV Dreieichenhain — Zrins- 
ki Offenbach, TSG Neu-Isenburg — FT 
Oberrad, BSC 99 Offenbach — TG 
Sprendlingen, TuS Zeppelinheim — 
Sparta Bürgel. 

Kreisliga C Darmstadt 
8:4 
1:1 
0:0 
2:1 
1:0 
6:4 
0:1 
3:2 

G. Pfungst. II — SG Malchen 
V. Griesh. II — TSV Pfungst. II 
TuS Griesheim — Schneppenh. 
TSV Braunsh. — Nd.-Beerbach 
SC Balkhausen — SKG Brandau 
Jadr. Griesh. — It. Darmstadt 
Wixhausen — SG Egelsbach II 
Ob.-Beerbach — FTG Pfungst. 

1, SG Egelsb. II 
2, TSV Pfungst, II 
3, Schneppenh, 
4, V, Griesh, II 
5, VfR Eberstadt 

• 6, Wixhausen 
7, G. Pfungst, II 
8, Ob.-Beerbach. 
9, TuS Griesheim 

10. FTG Pfungst. 
11. SKG Brandau 
12. Nd.-Beerbach 
13. Jadr. Griesh. 
14. It. Darmstadt 
15. SC Balkhausen 
16. TSV Braunsh. 
17. SG Malchen 

10 
10 
10 
10 
9 
9 

11 
10 
10 
9 

11 

9 
10 
9 
9 

36:14 
36:11 
20:15 
19:17 
37:14 
20:11 
34:27 
14:17 
15:28 
32:24 
17:26 
18:19 
16:17 
15:35 
23:26 
15:43 
10:33 

19:1 
14:6 
13:7 
13:7 
12:6 
12:6 
12:10 
9:11 
9:11 
8:10 
8:14 
7:11 
7:11 
7:11 
7:13 
4:14 
3:15 
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Ein aktives Familienleben... 
ist gerade bei Parkin- 
son-Patienten eine 
wichtige Therapie- 
maßnahme. Der Do- 
pamin-Mangel im Ge- 
hirn, durch den die 
Krankheit entsteht, 
wirkt sich besonders 
auf das motorische 
Nervensystem aus: es 
kommt zu Zittern, 
Muskelsteifheit und 
zur Verlangsamung 
von Bewegungsab- 
läufen. Viele Betrof- 
fene werden dadurch unsicher 
und scheuen gesellschaftliche 
und familiäre Kontakte. Sie zie- 
hen sich immer mehr zurück; 
Isolation und Vereinsamung sind 
die Folgen. 

Für das körperliche Gleichge- 
wicht sorgt die medikamentöse 
Behandlung, die individuell auf 
den Patienten abgestimmt ist, und 
den Dopamin Mangel - die Ursa- 
che der Parkinson-Krankheit - 
ausgleicht. Mit einer Kombina- 
tion aus verschiedenen Wirk- 

stoffen, wie z.B. L-Dopa und 
Bromocriptin, wird das Fort- 
schreiten der Krankheit in Gren- 
zen gehalten, die unvermeidli- 
chen Nebenwirkungen werden 
beschränkt. 

Zur Erhaltung des seelischen 
Gleichgewichts können Familie 
und Partner der Betroffenen ent- 
scheidend bei der Therapie mit- 
helfen, indem sie Kontakte nach, 
außen immer wieder fördern und 
dadurch das Selbstbewußtsein 
des Kranken starken. 

Zur Abwechslung 
mal ein praktisches 

Geschenk 
Kennrn Sie das? Sie sind auf Ge- 

schenksuche - und zerbrechen sich 
den Kopf. 

Tollte Ella hat schon alles. Oma 
kann Pralinen nicht mehr sehen. Mül- 
lers von nebenan finden Blumen so 
kurzlebig. Für Kollegin Gabi muß es 
was Originelles sein. 

Eine Überraschung, mit der Sie 
richtig liegen - für viele Anlässe wie 
Geburtstag. Party. Polterabend. Um- 
zug oder einfach mal so - ist der 
VMcda Wisrhmop, fix und fertig als 
Geschenk verpackt. Und mit Ge- 
schenkanhänger für die ganz persön- 
liche Widmung. 

Ein originelles, modernes und über- 
aus praktisches Geschenk. Damit tref- 
fen Sie bestimmt ins Schwarze! 

_ , ... anzeigen+public relation 
Rundum-Versicherungsschutz fürs Auto 

Die Kfz-Vollschutzversicherung von R+V 
Die Risiken des Straßenver- Nicht nur im Ur- 

kehrs sind vielfältig. Das bewei- laub, sondern das 
sen die vielen Verkehrsunfälle, ganze Jahr über hilft 
diesichjedes Jahr ereignen. Die Ihnen der R+V- 
finanziellen Auswirkungen wei^ Schutzbrief bei Fan- 
den jedoch erst dann deutlich, nen, Unfällen und 
wenn man selbst in einen Unfall ihren Folgen. Die Vei^ 
verwickelt ist. .letzt entscheidet kehrsrechtsschutz- 
es sich, ob man den richtigen Versicherung über- 
Versicherungsschutz gewählt nimmt alle Gerichts- 

und Anwaltskosten 
Eine Kfz-Haftpflichtver,siche- bei der Geltendma- 

rung muß man haben; ohne sie chung von Schaden- 
gibt es keine Zulassung für das ersatzansprüchen und 
Fahrzeug. .Sie schützt vor An- bei der Verteidigung 
Sprüchen Dritter, wenn Sie selbst in verkehrsrechtli- 
einen Unfall verursachen. Schutz chen Verfahi'en. 
für das eigene Fahrzeug gewährt Damit der Versi- 
die Voll- oderTbilkaskoversiche- cherungsschutz kom- 
rung. Für alle Insassen ein- plett ist, hat R+V den 
schließlich Fahrer ist eine In- Kfz-Vollschutzantrag geschaffen, heihre Verträge-sind Sie wirk- 
sassen-Unfallversicherung wich- Mit nur einer Unterschrift er- lieh ausreichend gegen diese Ri- 
c^i,dann, wenn im halten Sieden umfassenden Ver- siken versichert? Lassen Sie sicI bchadenfall keine Ansprüche ge- sicherungsschutz rund ums Auto, beraten! Bei den Mitarbeitern dei 
genuber Dntten geltend gemacht Wie würde es bei Ihnen aus- R fV Versicherang und in Volks- 
werden können. sehen? Prüfen Sie einmal in Ru- banken und Raiffeisenbanken. 

Pillen-Forschung geht weiter 
Gesundheitsbewußte Frauen interessieren sich für ihre Cholesterinwerte STELLENMARKT 

pid. München - Wer glaubt, 
daß die Forschung der Anti- 
Baby-Pille nach der Einführung 
im Markt nicht weiter fortge- 
setzt wird, irrt gewaltig! die Pil- 
|e ist ja ein Medikament, das 
über Jahre hinweg jeden Tag 
eingenommen werden muß. 
Deshalb können die Anforde- 
rungen, die an die Verträglich- 
keit der Pille gestellt werden, 
nicht hoch genug sein. Die PID- 
Redaktion interviewte dazu den 
Medizinischen Direktor von der 
Firma Organon, Dr. Karl-Hart- 
mut Geißler. ^ 

Das Pharma-Unternehmen 
Organon hat bei solchen Unter- 
suchungen Pionierarbeit gelei- 
stet. Die Mikropille Marvelon ge- 
hört deshalb zu den am besten 
erforschten Anti-Baby-Pillen 
überhaupt. Ein Aspekt wird 
nämlich auch im Zusammenhang 
mit der Pille immer wichtiger; 
der Einfluß auf die Blutfette, das 
Cholesterin. Immer mehr ge- 
sundheitsbewußte Frauen inter- 

V^reinsleben 

Altenkame- 
radschaft 
Treffen Mitt- 
woch, 14. Okto- 
ber 1987, 16.00 
Uhr, TV-Gast- 
stätte. 

essieren sich für ihre 
Cholesterinwerte - dies 
hat die rege Tbilnah- 
me an den in diesem 
Jahr in der gesamten 
Bundesrepublik durch- 
geführten Cholesterin- 
tests bewiesen. Nicht 
nur Faktoren wie En- 
nährung oder Rau- 
chen, auch hormon- 
haltige Medikamente 
können sich auf die 
Cholesterinwerte aus- 
wirken. Die jahrelan- 
ge intensive Forschung 
I^t nun vermuten, daß 
die in der Mikropille 
Marvelon enthaltenen 
Hormone die Chole- 
sterinwerte sogar po- 
sitiv zu beeinflussen 
vermögen. Die Welt- 
gesundheitsorganisa- 
tion und namhafte Ex- 
perten befürworten 
neuerdings nur noch 
solche Pillen. 

Kfz-Markt 

Manta SR, 100 PS, 21, Autom., Bj. 
80, 78000 km, Radio m. 4 Laulspr, 
Tell-Kat., TÜV Mitte '88, Garagenw. 
DM 5300,—. 

Telefon: 0 61 03 / 4 26 23. 

„Mit meiner Pille fühle ich mich wohl' 

Heinz Hummelslep 
2161 Hollern 

Achtung 
Äpfel, Birnen und Zwetschen 

Erntepreise 
je 10 Itg netto, Kl. I verpackt 

Cox Orange 60/70.... 16,50 Cox Orange 70/80 . 21,50 
Roter Boskop 18,50 Elslar/Jona Gold 22,50 
Ingrid Marie 14,50 Holsleiner Cox 65/75 . 18,50 
Grafensteiner, James Grieve und Jamba 12,50 
Birnen: Klapps Liebling und Williams Christ  17,50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 15. Oktober 1987 
14.00 Uhr Bahnhot Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

V^r sind eine Tochtergesellschaft des größten japanischen Baumaschinenkonzerns — 
KOMATSU-TOKYO-LTD — und für den Vertrieb und den Service von KOMATSU-Raupen, 
-Raupenladern, -Baggern, -Minibaggern und -Radladern in der Bundesrepublik Deutschland 
verantwortlich. 
Für unsere EDV-bezogene Buchhaltung suchen wir zum nächstnöglichen Termin einen 

Buchhalter 
Wir stellen uns einen etwa 30jährigen Mitarbeiter mit mehrjähriger Berufserfahrung vor, der 
über gute Fachkenntnisse im Debitoren- und Kreditorenbereich sowie im Berichtswesen ver- 
fügt. 
Das Arbeiten mit der EDV-Anlage sollte für ihn selbstverständlich sein, Interesse an der Wei- 
terentwficklung auf diesem Gebiet setzen wir voraus. Die Beherrschung der englischen Spra- 
che wäre in unserem internationalen Unternehmen von Vorteil, aber nicht Bedingung. 
Wenn Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind und glauben, in einem relativ kleinen Team 
selbständig arbeiten zu können, erwarten wir gerne Ihre schriftliche oder zunächst telefoni- 
sche Bewerbung. 

KOMATSU BAUMASCHINEN DEUTSCHLAND GMBH 
Alte Darmstädter Straße 100 
6080 Groß-Gerau 2 • Telefon 0 61 52 / 1 72 60 

Annahmeschluß für Trciuercinzeigeii 
In der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr 

Geschäftliches 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Dach 1- 1 
Neu-+ Umdeckung'Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellsc^all nbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbllle Koniaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

Immobilien 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — Sarge, Wasche. Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung — Ausführung kom- 
pfetter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram- 
me — ßiumendekoratlonen — Grabmaiangeiegenheiten — Afle Forma- lltaten — auch Rente —> Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverblndttche P«ratung In allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren in Famlllenbesllz 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Schwarz 
geb. Heerdt 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden, 
sagen wir unseren aufrichtigen Dank. Besonderen Dank Frau Pfarreriri 
Trösken für die trostreichen Worte, den Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, dem Jahrgang 1914/15 Götzenhain, sowie allen, die sie 
auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Goethestraße 110 
Langen, im Oktober 1987 

Leonhard Schwarz 
und Angehörige 

Mit dem richtigen-Pailner ist al- 
les viel einfacher; Wenn Sie Ihre 
hübsche Wohnung oder ihr 
schönes Haus 

verkaufen od. vermieten 
wollen, dann sind wir für Sie der 
richtige Partner. 
Sander & sander «usgpwAhfle Irr^mobilipn 

Telefon 061 03 87577 

Verkiufe 

 L.Jl^ Teppichboden 
Bodenbeläge 

'l4 Teppiche 
Tapeten 

Egeisbacf). indüstnegeb . B3. geg Aldi 

Junge Mitarbeiterin der Firma Kühn 
(LZ) suctit dringend 

2 — 3-Zlmmer-Wohnung 
in Langen. Miete bis ca. DM 700,— 
Ind. 

Telefon 0 61 03 / 2 10 11 
von 8.00 bis 14.00 Uhr 
(Frau Kreischmann) 

Somat- 
Reiniaer 
5 kg 
WC-Ente 
750 ml. 
versch. Sorten 
Renaten 
Olpfleaetücher J |Q 
Nachfüllpackung, ' ^ 120 Stück 
Milupa 
Milchfertiobrei Q99 
850 g, ver Sort. ^7 ■ 
Miluvit ^00 
mit 
850 g Bf 

Tempo 
Küchentücher 
Ooppelrolie 
Hoffmann's 
Sprühstärte 
500 ml 
Elnett 
Haarspray 
300 ml, ver. Sort. 
El' Vital 
Shampoo 
250 ml, ver. Sort. 
El' Vital 
Spülung 
250 mi, ver Sort. 

Fissan Bad 

Pfleoetücher i60-er 

iiig®: 

Fissan Cranne 59 

Ramend Q99 
Dragees, so si. Qi 
Ramend parat ^99 
Tee. 300 ml f a 
Abtei Kieselerde 
+Calcium C99 
KapMln, 48 SIQck Wl 
Abtei Bierhefe C99 
Dragees, 250 Slüclt Wl 

Gfabiichter' 
Brenndauer ca 40.Sid .4 Stck. 
Taqebrenner 
ohne Deckel, Brenn- dauer ca 3 Tage 
ONiChl^ Brenndauer 
ca. 3 Tage 
Olllcht, Branndauer 
ca 6 Tage 

Tetesept Bade». 
Konzentrat. 125 mi 

1?» 

>99 
1?9 
1?9 

Theramed Spender 949 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

H H Kt.M ATZElTi: N(• Fl' R I)REiEICU 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit 4m emtUcfce» Mi 

Hainer 

Khenblall Wochenbläll 
und Unterhaltung 

IEIHH00SHSIZI0 

Heule in der LZ: 

Turnverein dankte 
Ehrenabend gul besucht 

Feuerwehrübung und 
Kirchenkonzert 
Freunde der Stadtkirche planen 

Altstadtführung 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 
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91. Jahrgang 
300 Probebohrungen wurden gemacht 

stadtwerke legen erstes Teilergebnis der Altlastenuntersuchung vor 
In Sachen Bodenverunreinieunp oh«   In Sachen Bodenverunreinigung 

durch die ehemalige Gasproduktion auf 
dem Gelände der Stadtwerke Langen 
haben nun die Wissenschaftler des Insti- 
tuts für Wasser-, Boden- und Lufthygie- 
ne den ersten Tbil ihrer Untersuchungen 
abgeschlossen und einen Zwischenbe- 
richt abgegeben. 

Dieser Bericht erlaube eine erste vor- 
sichtige Einschätzung der vorhandenen 
Bodenbelastungen, so Heinrich Bettel- 
häuser, Direktor des Langener Versor- 
gungsuntemehmens, das auch Auftrag- 
geber der umfangreichen, etwa 100.000 
DM teuren Untersuchung ist. 

Nach seinen Worten sei mittlerweile 
die „flächenorientierte Erkundungs- 
phase der Belastungskörper im Boden" 
beendet und man könne sich jetzt ein 
Bild von der räumlichen Ausbreitung 
und der ungefähren Zusammensetzung 
der Altlast machen. 

Danach seien bei den rund 300 Probe- 
bohi-ungen des Instituts für Wasser-, 
Boden- undd Lufthygiene auf dem 
Stadtwerke-Gelände Bodenveruni'eini- 
gungen festgestellt worden. Dabei fie- 
len für die alten Gaswerke typische Pro- 
duktionsrückstände wie Tberöle, 
Schlackenmaterial, Reinigererde sowie 
Gaskohle und Gaskokse auf. Während 
Kohlen und Schlacken nach dem derzei- 
tigen Erkenntnisstand kaum eine Ge- 
fahr für Boden, Grundwasser und Luft 
darstellen, können bei den Tfeerölen und 

■ bei der belasteten Reinigererde schädli- 

I Energischer Protest 
! ging ins Leere 
! Mit Verwunderung reagierte man bei 
; der Stadtverwaltung auf den „energi- 
■ sehen Protest" des Gewerbevereinsvor- 
, sitzenden Güßnther Krumms in Sachen 
; Neuauflage der Rathaus-Neubürger- 
! Broschüre. Anzuerkennen sei der Ein- 
I Satz Krums für das ortsansässige Ge- 
; werbe. Dieser Vorstoß gehe allerdings 

ms Leere. Die Stadt habe im Falle des 
..Ratgebers-Rathaus" keinen Auftrag 
an „die Firma in Höhr-Grenzhausen" 
erteilt, wie Krumm in Unkenntnis der 
tatsächlichen Sachlage behaupte. Die 
Firma sei — wie übrigens noch andere 
— vorstellig geworden, mit dem Ange- 
bot, besagte Broschüre für die Stadt ko- 
stenfrei zu erstellen. Nachdem die Re- 
putation der Firma uberprüft worden 
sei, habe die Stadt deren Angebot ange- 
nommen, zumal deren Mitarbeiter be- 
reits in den vergangenen Jahren hier zur 
Zufriedenheit tätig gewesen seien. 

Wie der Gewerbevereinsvorsitzende 
leicht durch Anfrage bei der Stadt hätte 
erfahren können, unterbreiten die Ver- 
treter der Verlage, die derartige Bro- 
schüren allein durch Inserate finanzie- 
ren, turnusmäßig ihre Angebote. 

Bisher sei der Stadt nicht zur Kennt- 
nis gebracht worden, daß in Langen Be- 
tnebe tätig seine, die derartige Broschü- 
ren in der geforderten Größenordnung 
und unter den gleichen Bedingungen er- 
stellen. Im Gegenteil: Anfragen bei Lan- 
gener Verlagen in diese Richtung seien 
bereits vor Jahren negativ beschieden 
Worden. 

Daß die Stadt bei der Vergabe von 
Aufträgen das Langener Gewerbe nicht 
^^'^P^ehend berücksichtige, sei 
schlicht falsch. Ein Hotel- und Gaststät- 
tenführer beispielsweise werde derzeit 
von einem Langener Unternehmen er- 
stellt, und das sei dem GVL-Vorsitzende 
ehr wohl bekannt. Auch unter diesem 

Aspekt sei der Grund des „Protestes" 
■"ehr als unverständlich. 

Selbstverständlich stehe man im Rat- 
aus nach wie vor zu der Aussage des 
Urgermeisters, man werde das heimi- e e Gewerbe bei Auftragsvergaben an- 

iemessen berücksichtigen. Das könne 
cn allerdings nur im Rahmen der ge- 
zlichen Vorschriften bewegen, wo- 

ca einseitige Bevorzugung ort- nsassiger Unternehmen bei Auftrags- 
rgaben unzulässig sei. 

ehe Wirkungen nicht ausgeschlossen 
werden. 

Unter den Schadstoffen, die vorwie- 
gend in den Tberölen gefunden wurden, 
sind vor allem die polycyclischen aro- 
matischen Kohlenwasserstoffe, Phenole 
und einige aromatische Kohlenwasser- 
stoffe wie Benzol, Tbluol und Xylol zu 
nennen. 

In der Reinigererde haben sich vor al- 
lem Cyanide angereichert, die jedoch 
vorwiegend in einer komplex gebunde- 
nen Form vorliegen und somit kaum 
wasserlöslich sind. 

Glücklicherweise erstreckt sich unter- 
halb des belasteten Bodens eine dichte 
Tbnschicht, der sogenannte Langener 
Tbn. Bei den Untersuchungen wurde 
festgestellt, daß diese 'Ibnschicht das 
Eindringen der Schadstoffe in den tiefe- 
ren Untergrund verhindert hat. 

Direktor Bettelhäuser hob hervor, 
daß die Stadtwerke größten Wert auf ei- 
ne rasche und effektive Sanierung der 
Altlast und eine Beseitigung der Gefah- 
renquelle lege. Um sämtliche Risiken 
vorerst auszuschließen, wurden zu- 
nächst die an der Oberfläche belasteten 
Böden mit einer sauberen Erdschicht 
abgedeckt. Doch dies ist nur eine erste 
provisorische Maßnahme. Dercyanidbe- 
lastete Boden — auch das steht fest   
soll ordnungsgemäß entsorgt werden. 

Örtlich wurden auch hochbelastete 
Tfeeröle gefunden ,,Hier werden wir wei- 
tere Detailuntersuchungen abwarten, 
um dann auf fundierter wissenschaftli- 
cher Grundlage entscheiden zu können, 
in welcher Weise diese Stoffe am ver- 
nünftigsten beseitigt werden sollten", 
erklärte dazu der Stadtwerke-Chef. 

Die Stadtwerke Langen haben sich in 
dieser Angelegenheit schon mit der 
Hessischen Industriemüll GmbH in Ver- 
bindung gesetzt, um die Entsorgung 
und Deponierung des kontaminierten 
Bodenmaterials vorzubereiten. Parallel 
dazu steht das Langener Versorgungsun- 
temehmen mit einer namhaften Firma 
in Kontakt, die ein Verfahren ent- 
wickelt, um darartig belastete Böden 
durch einen Verbrennungsprozeß zu rei- 
nigen. Der Boden könnte nach dem Ver- 
brennungsprozeß wieder zurückgeführt 
werden. 

Bettelhäuser erklärte dazu, daß die 
fachliche Beratung durch das Institut 
für Wasser-, Boden- und Lufthygiene die 
Auffassung bestätigt habe, daß eine De- 
ponierung von schadstoffbelasteten Ma- 
terialien in vielen Fällen nur eine räum- 
liche Verlagerung des Problems zur Fol- 
ge habe. Ein wirksames und umweltver- 
trägliches Reinigungsverfahren mittels 
eines Verbrennungsprozesses sei des- 
halb sicherlich der für die Zukunft rich- 
tungsweisendere Weg. 

Die Wahl für ein Entsorgungsverfah- 
ren wird von den Stadtwerken erst dann 
getroffen, wenn die beiden Alternativen 
sorgsam geprüft sind. Über die Kosten 
der Sanierung konnten noch keine kon- 
kreten Angaben gemacht werden. Si- 
cher sei aber, „daß derartige Maßnah- 

men ihr Geld kosten", so Bettelhäuser, 
der die Sanierungskosten auf ungefähr 
200.000 bis 300.000 Mark bezifferte. We- 
gen des Pilotcharakters der Langener 
Bemühunpn, hat die Stadtwerke zwi- 
schenzeitlich bereits eine Bezuschus- 
sung beim Land Hessen beantragt. 

Direktor Bettelhäuser: „Konkrete An- 
gaben zu Kosten werden wir wahr- 
scheinlich erst zum Jahresende hin ma- 
chen können. Bis zu diesem Zeitpunkt 
soll der abschließende Untersuchungs- 
bericht vorliegen und die noch offenen 
Fragen der Entsdrgung geklärt sein." 

Laut Aussage des Versorgungsunter- 
nehmens gehen die umfangreichen wis- 
senschaftlichen Arbeiten des Instituts 
für Wasser-, Boden- und Lufthygiene 
und eines geologischen Fachbüros auf 
dem Stadtwerke-Gelände zügig voran; 
die beteiligten Behörden sind bereits 
über die ersten Tfeilergebnisse infor- 
miert. 

Ausgehend von den aktuellen Ergeb- 
nissen, schließt sich jetzt die „chemisch- 
analytische Bestimmungsphase unter- 
schiedlicher Belastungskörper im Bo- 
den mit sogenannten Kembohrungen 
an. Mit diesen Kembohrungen können 
die verunreinigten Flächen gezielt be- 
probt und die Zusammensetzung der 
Bodenproben sehr genau chemisch ana- 
lysiert werden. Sobald diese Phase ab- 
geschlossen ist, wird das Grundwasser 
in der Umgebung des ehemaligen 
Gaswerk-Standortes auf eventuelle 
Schadstoffgehalte gründlich überprüft. 

"Wir werden die Öffentlichkeit auch 
weiterhin offen und aufrichtig vom 
Gang der Dinge unterrichten. Wir wer- 
den eine gründliche und eindeutige Be- 
standsaufnahme vornehmen und alle 
notwendigen MaJSnahmen einleiten." 

Diese realistische und vorsichtige Vor- 
gehensweise sei der Sache sicherlich an- 
gemessener und dienlicher als eine Pa- 
nikmache, zu der auch kein Anlaß beste- 
he. Die Stadtwerke Langen seien eines 
der ersten Versorgungsuntemehmen, 
die sich diesen. Problem so offensiv 
stellten. Man habe mit dem Institut für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene be- 
währten wissenschaftlichen Beistand, 
so Direktor Bettelhäuser „Ich bin des- 
halb überzeugt, daß wir die richtigen 
Maßnahmen treffen und unserer Veran- 
twortung als kommunales Versorgung- 
suntemehmen gerecht werden." * 

Wie wird der 

alte Rathaushof? 

Insgesamt 58 Teilnehmer bei 

Architektenwettbewerb 
Der Architektenwettbewerb, der der 

Stadt Vorschläge liefem soll, wie die 
Baulücke am Alten Rathaus zu schlie- 
ßen wäre, ist abgeschlossen. Insgesamt 
58 Entwürfe sind seit Beginn der Aus- 
schreibung im April dieses Jahres beim 
städtischen Bauamt eingegangen, eine 
Zahl, die es notwendig macht, daß die 
Jury, die die besten Arbeiten aus diese 
Fülle herausfinden soll, gleich zwei 1^- 
ge tätig sein wird. 

Am Freitag, dem 16., und Samstag, 
dem 17. Oktober, werden insgesamt sie- 
ben Preisrichter darüber befinden, wel- 
che der Arbeiten preiswürdig sind. Wie 
Bauamtsleiter Peter Krentscher jedoch 
ausdrücklich betont, sei damit noch kei- 
"e Entscheidung gefallen, welcher der 
prämiierten Vorschläge nun tatsächlich 
realisiert, oder ob letztendlich über- 
haupt gebaut werde. Beschlüsse dar- 
über müßten die städtischen Gremien 
fassen. 

Auch im Taxi 
Anschnallpflicht 

In vielen 'Rixis werden die Fahrgäste 
durch eine kleine Plakette daran erin- 
nert, den Gurt anzulegen. Nach Beob- 
achtungen des Automobilclub Kraft- 
fahrer-Schutz (KS) ignorieren aber zahl- 
reiche Passagiere diesen Hinweis. Viele 
setzen sich nur deshalb auf die hintere 
Sitzbank, weil sie der Ansicht sind, sich 
dort nicht anschnallen zu müssen. Be- 
reits seit August 1984 jedoch ist gesetz- 
lich vorgeschrieben, den Gurt auch auf 
den Rücksitzen anzulegen. Das gilt na- 
türlich auch in "läxis. 

Bei einem Auffahrunfall können nicht 
angeschnallte Fondpassagiere derart 
nach vorne geschleudert werden, daß 
nicht nur sie selbst, sondern auch Fah- 
rer und Beifahrer erheblich gefährdet 
werden. Schwere Verletzungen mit Tb- 
desfolge sind nicht selten. 

Zunächst herausfinden, welche der 
eingesandten Entwürfe die besten sind, 
werden Professor Dipl.-Ing. Bächer aus 
Darmstadt, Professor Dipl.-lrig. Schatt- 
ner aus Eichstätt, Architekt und Dipl.- 
Ing. Nieper aus Darmstadt sowie Baudi- 
rektor Krentscher aus Langen, die als 
Fachpreisrichter fungieren werden. 
Sachpreisrichter sind Bürgermeister 
Hans Kreiling, Erster Stadtrat Dr. Uwe 
Zenske und Bauausschußvorsitzender 
Helmut Winter 

Am Samstagnachmittag soll festste- 
hen, wer gewonnen hat. Von Sonntag, 
dem 18. Oktober, von 10 bis 18 Uhr, bis 
Mittwoch, dem 21. Oktober, jeweils von 
8 bis 12 Uhr sowie Montag und Dienstag 
zusätzlich von 13.30 bis 18 Uhr, sind alle 
Entwürfe im kleinen und großen Sit- 
zungssaal des Rathauses der Öffentlich- 
keit zugänglich. 

Am Donnerstag, dem 22. Oktober, 
werden die Entwürfe • engeren Wahl 
dann im Foyer des Rati luses ausge- 
stellt. Sie sind dort bis zum 6. Novem- 
ber, während der Öffnungszeiten des 
Rathauses, zu besichtigen. 

Grippeimpfung schützt 
Die jährliche Grippe-Schutzimpfung 

bewahrt meist vor Grippe im Herbst 
und Winter Aus diesem Grund rät der 
Gesundheitsdienst der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK), 
jetzt zum Impfen zu gehen. Viele Ärzte 
raten jedoch denen von der Impfung ab, 
die gegen Hühnereiweiß überempfind- 
lich sind, Fieber haben, bereits ,,ver- 
schnupft" sind, denn das könnte die 
Grippe sein, in die nicht hineingeimpft 
werden sollte. 

Wer nicht sicher ist, ob die Impfung 
für ihn sinnvoll ist. sollte seinen Haus- 
arzt fragen. 

Spatenstich am »»Geißberg*" 

Besuch aus Berlin 
Im Zuge ,,750 Jahre Berlin" kommen 

am Donnerstag, dem 29. Oktober die 
,,Spreekomödianten" nach Langen ins 
Gemeindehaus der Martin-Luther- 
Gemeinde in Oberlinden, Berliner Al- 
lee. Beginn ist um 14.30 Uhr. 

Die Einladung erfolgt durch das 
Informations- und Unterhaltungspro- 
gramm für Senioren der Stadt Langen. 
Der hiesige ,,Bund der Berliner" sowie 
weitere Gäste sind herzlich eingeladen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt vier 
Mark. Anmeldungen bitte im Rathaus 
Zimmer 6 — ('Iblefon:20 32 13). 

d Großstadtnahes Wohnen im Grünen 
wurde um ein interessantes Projekt der 
Emdo-Grundstücksgesellschaft mbH 
bereichert. In Dreieichenhain am „Geiß- 
berg" entstehen bis Sommer 1988 auf ei- 
nem nahezu 3.000 Quadratmeter großen 
Gelände sechs Reiheneigenheime und 
sieben Eigentumswohnungen. Vor einer 
imposanten Zahl geladener Gäste und 
Interessenten fand in diesen Tfögen sym- 
bolisch der erste Spatenstich statt. 

Anhand von Bauplänen und eines Mo- 
dells stellten Bauherr und Architekt 
das Bauvorhaben „Residenz Geißberg" 
vor. Übereinstimmend führten sie aus: 
„Es ist unser Bestreben, eine Wohnanla- 
ge zu schaffen, die jedem Anspruch des 
heutigen Wohntrends gerecht wird. 

Kindererziehungsrente beantragen 

Hierzu gehören neben der Lage mit 
reichlich Freifläche für Grün, wertbe- 
ständiges Bauen und reizvolle Architek- 
tur. Wohnungs- und Hausgrundrisse mit 
teilweise versetzten Wohnebenen sowie 
die Möglichkeit es Käufers, bezüglich 
der Gestaltung, eigene Ideen einzubrin- 
gen, garantieren individuelles Wohnen 
in ruhiger Nachbarschaft nahe der 
Burg." 

Federführung bei Beratung, Verkauf 
und Finanzierung hat die Langener 
Volksbank eG übernommen. Informa- 

tionen und ausführliche Exposö sind 
über die Immobilienabteilung des Kre- 
ditinstituts, Tfel. (06103)202-224 oder 
204-226. zu erhalten 

Hessens Sozialminister Karl Heinz 
Trageser hat die Frauen der Geburts- 
jahrgänge 1906 und früher noch einmal 
aufgefordert, die ab 1. Oktober mögli- 
che Leistung für Kindererziehung zu be- 
antragen. Diese „Kindererziehungsren- 
te", die für jedes Kind 27,20 Mark be- 
trägt und jährlich ebenso wie die Ren- 
ten angepaßt wird, ist nicht davon ab- 
hängig, ob die Mutter eine Rente aus der 
gesetzlichen Rentenversicherung be- 
zieht oder Versicherungszeiten in der ge- 
setzlichen Rentenversicherung zurück- 
gelegt hat. 

. Voraussetzung für die Kindererzie- 
hungsleistung ist lediglich, daß das 
Kind lebend geboren wurde. Ein Nach- 
weis, daß das Kind mindestens ein Jahr 
lang gelebt hat und daß die Mutter es 
während dieses Zeitraumes auch erzo- 

gen hat, ist nicht erforderlich. Eine 
Frist für die Einreichung des Antrages 
besteht nicht. Anträge berechtigter 
Frauen, die nach dem 1. Oktober 1987 
gestellt werden, lösen den Anspmch auf 
Leistung für Kindererziehung rückwir- 
kend aus. 

Abschließend betonte der Minister, 
die Anträge könnten selbstverständlich 
auch durch Bevollmächtigte oder auf 
dem Postwege gestellt werden. Zu rich- 
ten seien sie an das örtliche Versiche- 
rungsamt, einer Auskunfts- und Bera- 
tungsstelle eines. Rentenversicherung- 
strägers oder einen Versichertenälte- 
sten. Es würden aber auch von Bürger- 
meistem, Standesämtem oder gesetzli- 
chen Krankenkassen bestätigte An- 
tragsformulare von den Rentenversiche- 
rungsträgem anerkannt. 

Gelungen und anschaulich, das 
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Feuerwehrübung und 

Kirchenkonzert 
Freunde der Stadtkirche haben viel vor 

LAI lädt zur Altstadtführung ein 

Wer am 28. September geglaubt hatte, 
die Stadtkirche brenne, hatte sich ge- 
täuscht. Es war nur eine große Übung 
der Freiwilligen Feuerwehr Langen, die 
mit m,ehreren Fahrzeugen ausgerückt 
war, um sich über die Örtlichkeiten zu 
Informieren und für den Emstfall gerü- 
stet zu sein. Die Fortsetzung der Übung 
kann am 26. Oktober beobachtet wer- 
den. Man staunt, mit wieviel Materia- 
leinsatz und mit wieviel Begeisterung 
an eine solche Aufgabe herangegangen 
wird. 

Diese Übung kam auf Initiative der 
Freunde der Stadtkirche hin zustande, 
die in diesem Herbst und Winter noch 
mehr vorhaben. Was der Besitzer eines 
kleinen Eigenheims mit eigener Hand 
in Ordnung bringen kann, braucht bei 
einem so hohen Gebäude die Aufsicht 
eines Architekten und den Einsatz einer 
Fachfirma. Für die Reinigung der Fall- 
rohre mußte eine Spezialfirma mit ei- 
nem Druckgerät anrücken, die Löcher 
im Dach können nur nach größeren Si- 
cherheitsvorkehrungen geflickt wer- 
den. 

Nachdem man sich von verschiedener 
Seite beraten ließ und nach einer Infor- 
mationsfahrt zur Basilika in Seligen- 
stadt, soll nun die Tfeubenvergrämung 
möglichst bald in Angriff genommen 
werden. Da das Abschießen im Wohnbe- 
reich verboten ist, bleiben nach Rück- 
sprache mit den hessischen Vogelschüt- 
zem nur Netze oder Plastikstreifen mit 
Spitzen, die das Niederlassen der Thu- 
ben verhindern. Alle diese Maßnahmen 
kosten Geld, so daß auch für das Auf- 
bringen von Mitteln gesorgt werden 
soll. 

Besonders dankbar sind die Freunde 
der Stadtkirche deshalb dem Harmoni- 
ka Spielring, der beschlossen hat, im 50. 

Jahr seines Bestehens am Sonntag, dem 
1. November um 18.00 Uhr zu Gunsten 
der Freunde der Stadtkirche ein Bene- 
fizkonzert zu geben. So wird das Nützli- 
che mit dem Angenehmen verbunden, 
denn ein Konzert im feierlichen Rah- 
men der Stadtkirche ist stets ein Genuß. 

Unter seiner Dirigentin Monika Ihrig 
bringt der Harmonika Spielring ein 
vielfältiges Programm mit Werken aus 
drei Jahrhunderten. An barocken, klas- 
sischen und modernen Werken kann 
man erleben, daß das Akkordeon ein 
vollwertiges Konzertinstrument sein 
kann. Dabei wird sowohl Musik zu hö- 
ren sein, die ursprünglich für andere In- 
strumente geschrieben wurde als auch 
solche, die original für das Akkordeon 
komponiert wurde. Wie viel Wert der 
Harmonika Spielring auf seine Nach- 
wuchsförderung legt, wird das 2. Orche- 
ster zeigen, das unter der Leitung von 
Bernhard Heckel und Beate Horch die 
Kindersinfonie von Joseph Haydn brin- 
gen wird. 

Die eigentlich für den Herbst geplan- 
ten Reparaturarbeiten an der Front der 
Stadtkirche zur Kirchgasse hin (IV 
Bauabschnitt) werden wegen der Witte- 
rung erst im Frühjahr begonnen werden 
können 

Weitere Aufgaben wie die Reparatur 
des Glockenstuhls und die Innenreno- 
vierung liegen noch in weiter Feme. Zu- 
erst müssen alle Schäden, die außen am 
Gebäude sind, repariert worden sein. 

Auch die Frage der Neugestaltung der 
Anlage zwischen Stadtkirche und Vier- 
röhrenbrunnen wird wohl so schnell 
nicht gelöst werden, auch wenn die 
Freunde der Stadtkirche ihr Interesse 
an dieser Sache wieder kund tun wer- 
den. Der Verein hat jedenfalls eine Men- 
ge zu tun und hofft auf eine erfolgreiche 
Saison. 

Geburtstags-Party bei der Post 
Es war im Jahre 1977, als die Sozialbe- 

treuung des Postamts Langen die Initia- 
tive ergriff, um für das nicht mehr akti- 
ve Personal durch die Bildung von Inter- 
essengruppen sinnvolle Freizeitgestal- 
tung zu planen und zu fördem. Aus be- 
scheidenem Anfang sind inzwischen ei- 
ne Kegel- und Hobby-Runde, eine Wan- 
dergruppe, eine Bastelgruppe und ein 
Theaterbesuchskreis entstanden. 

Am 30. September trafen sich auf Ein- 
ladung der Sozialbetreuung und des Se- 
niorenbeirats über 200 Gäste in der Lan- 
gener Stadthalle, um den 10. Geburtstag 
der Interessengruppen festlich zu bege- 
hen. Neben dem Amtsvorsteher des Po- 
stamtes, Arthur Müller, dem Abtei- 
lungsleiter Alfred Kolbe und dem Per- 
sonalratsvorsitzenden Alfred Gleissner, 
weilte auch der Bezirksgeschäftsführer 
des BetreuungsWerkes bei der Ooer- 
postdirektion Frankfurt, Herr Rudolf, 
unter den Gästen. 

In seiner Begrüßungsansprache wür- 
digte der Sozialbetreuer beim Postamt 
Langen, Herr Seemann, im besonderen 
die „Streiter der ersten Stunde" Frau 
Gaudi, Frau Streich, Frau Höper und 
Herrn Eigenbrodt und bedachte alle mit 
Dank und einem Blumenstrauß. 

Das Bühnenbild, das mit Sonnenblu- 

AfA-Treff 
Die AfA (= Arbeitsgemeinschaft für 

Arbeitnehmerfragen in der SPD) trifft 
sich wieder am Donnerstag, dem 29. Ok- 
tober, um 20 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Laube", Einkaufszentrum Oberlinden, 
Faraweg 79. 
Der Ruhestandskreis der SSG trifft 

sich am kommenden Dienstag, dem 20. 
Oktober, um 15 Uhr im SSG-Clubhaus. 
Dazu sind Gäste wie immer herzlich 
willkommen. 

t 
aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders h^fch denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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men ausgeschmückt war, sollte Symbol 
für die Freude im Alter sein. Sonnen- 
blumen, die im Herbst blühen, ihre Blü- 
ten nach der Sontie ausrichten, können 
auch älteren Menschen Kraft und Freu- 
de vermitteln. Die Blütenblätter sind 
wie Strahlen, die durch Freundlichkeit, 
Musik und Gesang Hilfsbereitschaft für 
andere symbolisieren. 

Es war erfreulich, daß die „Senioren" 
bei dem volkstümlichen Liederabend, 
der von dem Seniorensingkreis Egels- 
bach gestaltet wurde, noch bei guter Ge- 
sundheit mitfeiern konnten und sich 
über die breite Palette der dargebotenen 
Lieder freuten. Der Seniorenbeirat un- 
ter der Leitung von Frau Streich hatte 
für das Gelingen dieses besonderen Ge- 
burtstages viel Mühe und Einsatz aufge- 
wendet. 
Konzert in der 
J ohanneskapelle 

Wie wir bereits gemeldet haben, fin- 
det &m Sonntag, dem 18. Oktober, um 17 
Uhr in der Johanneskapelle in der Uh- 
landstraße 24 eine Abendmusik statt. 
Es ist die erste Veranstaltung dieser 
Art. Mitwirkende sind der Frauenchor 
der Johannesgemeinde, durch einige 
Männerstimmen verstärkt, die Soprani- 
stin Christine Buttel, die auch den Chor 
leitet, Karin Baumann (Orgel und Kla- 
vier), Anke Ebel und Martina Rühm- 
kcrff (Violoncello) sowie Dagmar Wind 
(Querflöte). 

Im ersten Tfeil des Programms stehen 
Werke des Barock von Bach, Händel 
und Gastoldi, der zweite Ifeil des Pro- 
gramms ist der Romantik vorbehalten 
und wird Kompositionen unter ande- 
rem von Mendelssohn-Bartholdy, Anton 
Dvorak und Anton Bruckner bringen. 

Ausstellung ,,Reisen 
im Bücherland" 

Vom 20. bis zum 31. Oktober zeigt die 
Stadtbücherei eine Buchausstellung 
zum Thema ,,Reisen im Bücherland", 
die besonders Kinder und Jugendliche 
ansprechen soll. 

Seit ihren Anfängen schickt die Lite- 
ratur ihre Leser auf eine weite Reise. 
Gemeinsam mit den Figuren eines Bu- 
ches sind nahe und ferne Länder zu be- 
reisen, die Vergangenheit oder gar die 
Zukunft zu erkunden oder das Land 
Phantasien zu erschließen. Wohin die 
Reise gehen kann und mit welchen lite- 
rarischen Figuren sie unternommen 
werden kann, zeigt die Ausstellung. Ca. 
150 Bücher stellen ebensoviele Reisezie- 
le vor, nach denen sich jeder Leser und 
jede Leserin einen individuellen Reise- 
fahrplan zusammenstellen mag. 

Die Ausstellung wurde vom Börsenve- 
rein des Deutschen Buchhandels konzi- 
piert und ist während der Öffnungszei- 
ten zu sehen. Für Schulklassen oder 
Gruppen besteht — nach Voranmeldung 
— die Möglichkeit, auch außerhalb der 
Öffnungszeiten, die Ausstellung zu be- 
suchen. 

"Wir sind nicht allein", so überschrieb 
die Altstadtinitiative Frankfurt-Höchst 
schon 1976 einen Artikel in ihrem Mit- 
teiiungsorgan „Alt Höchst" und berich- 
tete von Gleichgesinnten in der Lange- 
ner Altstadt. Seit dieser Zeit hat sich ei- 
ne lebendige Freundschaft entwickelt, 
die weit mehr als nur Austausch von 
gleichen Erfahrungen in Politik, Alt- 
stadtkultur und erhaltender Erneue- 
rung der historischen Viertel in Höchst 
und Langen ist. 

So sprach auch ein Vertreter der „Bür- 
gerinitiative Höchster Altstadt", wie 
sich diese Initiative nennt, bei der Feier 
zum 10-jährigen Bestehen der LAI im 
vorigen Sommer herzliche Grußworte 
und wünschte Kraft und viel Geschick 
für die weitere Arbeit. 

Die Langener Altstadtinitiative hatte 
sich schon früh mit der Bitte an die et- 
was ältere Bürgervereinigung Höchster 
Altstadt gewandt, ihre Erfahrungen mit 
Ortsgestaltungssatzungen und Denk- 
malschutz an die Langener weiterzuge- 
ben. Zu diesem Zweck besuchten sie 
1980 mit ca. 100 Personen auf einer 
Rundreise durch sanierte Orte in Hes- 
sen auch Frankfurt-Höchst. Viele Alt- 
städter werden sich noch an diesen total 
verregneten Augustsonntag erinnern, 
an dem die Höchster Freunde über eine 
Stimde auf dem dortigen Schloßplatz 
auf die Langener warteten, die durch 

die Witterungsverhältnisse nicht im 
Zeitplan ilires Besichtigungspro- 
gramms bleiben konnten. 

Die Höchster revanchieren sich nun 
und besuchen die Langener Altstadt am 
kommenden Sonntag, dem 18. Oktober 
ab 14.00 Uhr zu einer ausgeschriebenen 
Altstadtführung (Treffpunkt: 14.00 Uhr 
Rathaushof). Alle Langener sind zu die- 
sem Wiedersehen recht herzlich eingela- 
den. 

Nach Schilderung der Licht- und 
Schattenseiten der Langener Altstadt, 
wobei sich sicherlich eine intensive ,,In- 
sider"-Diskussion über Sanierung, Neu- 
gestaltung von Baulücken, Stadtteil- 
kultur und ■ Politik entwickeln wird, 
wird die Gruppe einen Spaziergang 
nach Dreieichenhain machen, wo die 
dortigen befreundeten „Hayner Wei- 
ber" eine Altstadtführung geben wer- 
den und wo auch das Abendessen vorge- 
sehen ist. 

Rückblick 
Auf das I. Halbjahr des Informations- 

und Unterhaltungsprogramms für Se- 
nioren der Stadt Langen hält Erich Hil- 
bert Rückblick verbunden mit einem 
Dia-Vortrag. Diese Veranstaltung findet 
am Donnerstag, dem 22. Oktober um 
14.30 Uhr im Siedlerheim, Jos.-v.- 
Eichendorff-Str. 1 statt. 

Das 500. Mitglied konnte der Obst- und Gartenbauverein am Sonntag bei seinem 
Erntedankfest in der Siadthalle aufnehmen. Es ist Gisela Prokoptsehuk (2. v.l.), die 
mit einem Blumenstrauß begrüßt wurde, (v.l.) 2. Vorsitzender Manfred Krüger, Gi- 
sela Prokoptsehuk, Vereinsvorsitzender Heinz Georg Sehring und der 1. Kreisvor- 
sitzende Josef Link. 

Telefonanlagen 
• Von 2 Sprechstellen an bis zur 

gewünschten Anzahl 
• modernste Systeme 
• besonders preisgünstig In 

Kauf/Wartung oder Miete 
• auch preiswerte Gebraucht- 

anlagen und Zubehör. 
Ihr Kommunlkatlontpartner von nebenan: 
Dipl.-lng.G. Krumm 

Fernmeldetechnik 
Ohmstraße 20 - 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

Gesundheitsprogramme 
in den Gemeinden 

Die Aktionswoche ,,Langen lebt ge- 
sund** vom 19. bis 27. September in Lan- 
gen war mit ca. 3000 Tbilnehmem und 
einer Vielzahl von Aktivitäten sehr er- 
folgreich und hat die Initiative „Langen 
lebt gesund" auch über die Grenzen 
Langens hinaus bekanntgemacht. 

Getragen wird diese Initiative von ei- 
ner Gruppe Langener Bürger, die sich zu 
Beginn des Jahres zusammenfanden. 
Sie wollen die Idee vom ,.gesunden Le- 
ben mit Spaß" ihren Mitbürgern näher- 
bringen und sie anregen, ihre Gesund- 
heit gemeinsam selbst in die Hand zu 
nehmen. Dabei werden die bereits vor- 
handenen Aktivitäten von Vereinen, an- 
deren Institutionen und Berufsgruppen 
einbezogen. 

Was in Langen so erfolgreich begon- 
nen hat, so meint die Initiative, müßte 
in anderen Gemeinden genauso durch- 
führbar sein. Deshalb veranstaltet sie 
am 18. November zusammen mit dem 
Institut für Allgemeinmedizin des Kli- 
nikums der JWG-Universität Frankfurt 
einen kostenlosen Workshop ,,Langen 
lebt gesund". Er soll nachvollziehbar 
und praxisnah zeigen, wie ein solches 
Gesundheitsprogramm in einer Ge- 
meinde angefangen werden kann. Dazu 
sind alle Interessenten aus den umlie- 
genden Gemeinden herzlich eingeladen. 
Einladungen und Programme können 
bei der Initiative ..Langen lebt gesund", 
Postfach 1572, 6070 Langen angefordert 
werden. 

Jugendfeuerwehr übt 
Die Langener Jugendfeuerwehr hat 

für Samstag, den 17. Oktober, ihre Ab- 
schlußübung angesetzt. Diese beginnt 
um 15 Uhr und findet in der Mühlstra- 
ße/Ecke Wolfsgartenstraße auf dem An- 
wesen der Metzgerei Görich statt. 

■■■ I ^clusiu ■ i.in*ukl«n 

MlktlMEISEr 

Die echte klassische Linie stellt 
eine Herausforderung dar, die 
unser Innenaichltekturstudio nur 
allzu gerne annimmt: Zum vanlty 
fair (Replik In begrenzter Auflage 
von Potlroni Fnu) das Innenaus- 
bausystem von Tbami. 

rund um den 
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dankte für besondere Verdienste 

Zum Ehrenabend war die Jahnhalle voll 
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Meine Schuld 
Wir haben alle unsere Fehler, je- 

der besitzt seine Schattenseiten, 
doch das Merkwürdige ist, daß es 
immer die anderen sind, die diese 
Fehler bemerken und beanstanden. 
Wir selbst halten uns meist für 
mehr oder weniger vollkommen, 
sind sogar zuweilen so von uns 
überzeugt, daß wir es übelnehmen, 
wenn man von Fehlem spricht, die 
wir gemacht haben sollen. 

Für den anderen, der uns darauf 
aufmerksam macht, ist das oft 
recht peinlich, denn er wollte uns ja 
nicht kränken, sondern hat es 
meist gut gemeint. 

Andererseits aber gewinnen Men- 
schen, die einen Irrtum zugeben, ei- 
nen Fehler eingestehen und offen 
bekennen, daß es ihre Schuld war, 
immer wieder Sympathien. Es ge- 
hört oft viel Selbstverleugnung da- 
zu, ein Schuldbekenntnis abzule- 
gen, manchen Menschen scheint es 
vom Charakter her ganz unmöglich 
zu sein, ihre Fehler zuzugeben. An 
einer solchen Haltung aber sind 
schon manche Freundschaften zer- 
brochen, und manche Ehe ging 
schon in Scherben, weil einer der 
Partner nicht im rechten Augen- 
blick jene vier Worte über die Lip- 
pen brachte: ,,Es war meine 
Schuld". 

Man glaubt immer, daß ein sol- 
ches Schuldbekenntnis denjenigen, 
der es ausspricht, in den Augen des 
anderen herabsetzen könnte, daß es 
ihn erniedrigen würde. Und doch 
ist gerade das Gegenteil der Fall. 
Wenn jemand seine Fehler einsieht, 
wird er menschlich, denn wir tüts- 
sen insgeheim, auch wenn wir es 
nach außen nicht zugeben wollen, 
von unseren eigenen Fehlem. 

Fehler sind dazu da, daß sie ge- 
macht werden. Aus Fehlem aber 
kann man auch lernen, und wer öf- 
ter den gleichen Fehler macht, ist 
meist selbst daran schuld, weil er 
sich diesen nicht eingestehen woll- 
te. 

An Fehlem und Schuld — wer im- 
i mer sie gemacht oder auf sich gela- 

den hat — ist jetzt ein Mensch zer- 
brochen. Sein rätselhafter Tod be- 
herrscht die Medien, hat Bestür- 
zung hinterlassen. Vor allem bei de- 
nen, die ' heute seine Verdienste 
preisen, aber gestern noch den Stab 
über ihm gebrochen haben. 

Es ist leicht, mit dem Finger auf 
andere zu deuten, im Großen wie 
im Kleinen, aber allzu oft denkt 
man nicht an die Folgen. So müß- 
ten häufig auch andere, die sich 
gänzlich unbeteiligt fühlen, fairer- 
weise eingestehen, ,,es war auch 
meine Schuld", meint 

Ihr Tobias 

(A KLEINE ANZEIGE ^ 
^GROSSE WIRKUNG!^ 

Basteln im Buchladen 
Am Dienstag, dem 20. Oktober wird 

von 14.30 bis 16.00 Uhr im Buchladen, 
Wassergasse 14 ein Mäusespiel gebas- 
telt. Dazu sind Kinder ab sechs Jahren 
eingeladen. Mitzubringen ist eine große 
ninde Käseschachtel, tbilnahmegebühr 
3.00 DM Anmeldungen bitte telefonisch 
unter 2 87 17 oder im Buchladen. 

Union feiert 

Oktoberfest 
Zum dritten Mal heißt es bei der Lan- 

gener Union ,,Auf geht's zum Oktober- 
fest". Der CDU-Stadtverband lad hier- 
zu am kommenden Samstag, dem 17 
Oktober ab 18.00 Uhr im alten Rathaus! 
Haus A, alle Mitglieder, Freunde und 
Langener Bürger recht herzlich ein. 

f'rauenvereinigung, CDA, Junge Uni- 
Schülerunion und Seniorenunion 

-ragen tatkräftig zum Gelingen des Ok- 
toberfestes bei. Live dabei ist Jens Ul- 
nch Rhode — allen bekannt vom Ball 
aer Union — mit Folkmusik. 

Steaks vom Grill, Bier vom Faß, 
Frankfurter Würstchen, Limo, Schmalz- 
brote aus der Weinstube sorgen für das 
leibliche Wohl. Limbotaviz und die drit- 
te Langener Stadtgemeinschaft im Maß- 
Krugstemmen stehen auf dem Pro- 
firamm. Gesucht wird weiterhin der ori- 
ginellste Bierkrug in Langen. Alle Be- 
sucher des Oktoberfestes sind aufgeru- 
fen. ihre verwendbaren Bierkrugbe- 
stande zu sichten und am Samstag mit- 
2ubring(jn_ Es erfolgt eine Bierkrugprä- 
rnierung! Den Gewinnern der 
Wettbewerbe winken attraktive Preise. 

Am vergangenen Samstag fand in der 
Turnhalle am Jahn-Platz der diesjähri- 
ge Ehrenabend des 125jährigen Turnver- 
eins statt. Die Veranstaltung war erfreu- 
lich gut besucht, und zu den 300 vorbe- 
reiteten Sitzplätzen mußten weitere 100 
Stühle in die Halle geholt werden. Zahl- 
reiche Ehrungen waren in ein Pro- 
gramm gefügt, das aus musikalischen 
Darbietungen des Blasorchesters und 
sportlichen Vorführungen bestand. 

In seiner Begrüßungsrede stellte der 
1. Vorsitzende Günter Blinda das Dan- 
ken vorne an. „Dieses Jubiläumsjahr 
wollen wir zum Anlaß nehmen, um uns 
zu bedanken. Ein Sprichwort sagt: Was 
Du mit Geld nicht bezahlen kannst, be- 
zahle mit Dank." 

Nach seiner Begrüßung offizieller 
und geladener Gäste, voran Ehrenmit- 
glied Georg Sehring und Gattin, die Eh- 
rensenatoren B, Paeslack (Vorstands- 
mitglied der BSL), Gerhard M. Schmidt 
(Präsident der AMP), Prof. Weidemann 
(Vorstand der Pittler AG), Stadtverord- 
netenvorsteher Werner Meinen, dessen 
Vertreter Heinz Georg Sehring, den 
Kreisbeigeordneten und Stadtverordne- 
ten der CDU, Helmut Winter, Dr. Klaus 
Lippold (Bundestagsabgeordneter 
CDU), Egon Hoffmann (Fraktionsvors. 
NEV) und Günter Krumm (FDP), beton- 
te Blinda, daß er die Unterstützung 
durch die Stadt und die Parteien zu 
schätzen wisse. 

Mit großer Freude begrüßte er unter 
den Ehrengästen Herrn Nachtigall vom 
Deutschen Tumerbund und Karl May 
vom Landessportbund. Nach der Begrü- 
ßung von Mitgliedern des Ehrenaus- 
schusses, der Ehrenmitglieder und des 
Ältestenrates folgte das Gedenken der 
verstorbenen Mitglieder. 

Mit Hinweis auf die Festschrift, die 
nach dem Ehrenabend in Druck gege- 
ben wird und die unter maßgeblicher 
Gestaltung von Dr. Neusei die Geschich- 
te des Vereins dokumentiert, verzichtete 
Blinda in seiner Rede auf lange Rück- 
blicke. Doch er traf die Feststellung, 
daß alle, die in diesem Verein Veran- 
twortung getragen haben, von den 
Gründungsväterh bis zur jetzigen Gene- 
ration, von großem Idealismus beseelt 
waren, und sie sich in ihren Überlegun- 
gen und in ihrem Handeln ausschließ- 
lich vom Wohl und Nutzen des Turnver- 
eins leiten ließen. 

Der Kameradschaftsgeist der Grün- 
derzeit sei stets erhalten geblieben und 
habe Gefahren und Angriffe, denen sich 
der TV im Laufe seiner Geschichte von 
innen und außen ausgesetzt sah, abge- 
wehrt. Wenn der Verein vor den nachfol- 
Es gribt noch Karten 

Zu ihrem traditionellen Oktoberfest 
laden die SSG und die Stadthallenver- 
waltung für Freitag, den 23. Oktober in 
die Stadthalle ein. Viel Stimmung und 
Unterhaltung sind vorprogrammiert. 
Dafür garantieren allein schon die 
„Münchener Spezies", die Show-Band 
„Munich Corporation", die vielen Über- 
raschungen im Saal und in den Neben- 
räumen, die echte Oktoberfeststim- 
mung verheißen, sowie die Formations- 
gruppe des T^nzsportclubs Egelsbach 
als dreimaliger Deutscher und Europa- 

■ meister, die mit Einlagen aufwarten 
wird. 

Einige Karten gibt es noch im Reise- 
büro am Rathaus sowie in den FriseuT- 
salons Bechtel (Sehretstraße) und Jo- 
hann (Fahrgasse). 
NEV wandert 

Zu einer Herbstwanderung durch 
Stadt, Wald und Feld lädt die Freie 
Wählergemeinschaft NEV für kommen- 
den Sonntag, den 18. Oktober ein. Treff- 
punkt ist um 14 Uhr am Bahnhof. Die 
Führung hat der Vorsitzende Heinz- 
Georg Sehring übernommen, und an 
verschiedenen Punkten der Wanderung 
wird es sachbezogene Erläuterungen ge- 
ben. Unterwegs ist auch eine Kaffeepau- 
se eingeplant. Die Wegstrecke beträgt 
etwa sechs Kilometer, und vor Einbruch 
der Dunkelheit will man wieder am 
Ausgangspunkt angelangt sein. Zu die- 
ser Wanderung sind auch Gäste herzlich 
willkommen. 

genden Generationen bestehen wolle, 
müsse er sich den Herausforderungen 
unserer Zeit stellen. Es gelte, unter Wah- 
rung alter Traditionen, gewachsene 
Strukturen behutsam und vorausschau- 
end den veränderten Verhältnissen an- 
zupassen. 1950 hatte Langen etwa 13600 
Einwohner, und jeder 50, davon war im 
Turnverein. 1962, beim 100. Geburtstag, 
waren von ca. 20000 Einwohnern jeder 
20. Langener im TV, und heute ist es je- 
der zwölfte. Vor zehn Jahren wurden 
170.000 Mark Einnahmen und Ausgaben 
zu 50 Prozent über die Mitgliedsbeiträ- 
p finanziert. Jetzt werden 655.000 Mark 
im Jahr eingenommen und ausgegeben, 
wobei Mitgliedsbeiträge nur noch 30 
Prozent der Vereinseinnahmen ausma- 
chen. 

Beim Bau der Halle am Jahnplatz ha- 
be sich deutlich gezeigt, daß die Mitglie- 
der des Vereins nicht nur Sportler, son- 
dern Bürger unserer Stadt waren, denen 
das Allgemeinwohl am Herzen lag. Mit 
einem Mitgliederstand von 350 wurde in 
Selbsthilfe eine Mehrweckhalle bebaut, 
die drei Jahrzehnte lang der kulturelle 
Mittelpunkt der Stadt war Damals 
stand Heinrich Helfmann an der Spitze 
des Vereins. 

Mit viel Einsatz und großer Unter- 
stützung durch die Stadt baute der 
Turnverein 1981 die Georg-Sehring- 
Halle in Oberlinden, die z. Zt. einzige 
Ballspielhalle der Stadt mit vorschrifts- 
mäßigen Abmessungen und ca. 1.000 Zu- 
schauerplätzen. Das Sportgelände er- 
hält in diesem Jahr sein fertiges Ausse- 
hen mit Rasenkleinfeld, Bolzplatz, 
Parkplätzen und entsprechenden Neu- 
anpflanzungen. 

Auch auf dem sportlichen Sektor ha- 
be der TVL viel erreicht, freute sich 
Blinda. Viele Titel, wie Europameister, 
Deutsche Meister und Landesmeister 
wurden in den Sportarten Basketball, 
Fechten, Leichtathletik, Schwimmen 

und Tarnen gestellt. Nach 1970 waren in 
der höchsten deutschen Klasse die Tur- 
ner, die Basketball-Damen und auch 
jetzt noch die Basketball-Herren anzu- 
treffen. Doch neben dem Leistungssport 
habe gleichberechtigt der Breitensport 
seinen Platz im Verein, erklärte der Vor- 
sitzende. 

Hohe Ehrungen wurden dem Turnve- 
rein Langen im Jubiläumsjahr zuteil. 
Hervorzuheben sind: das Walter Kolb- 
Schild, die Pro-Musica-Plakette des 
deutschen Bundespräsidenten, die Gol- 
dene Dirigentennadel für Friedel Brei- 
dert, die silberne Ehrenplakette der 
Stadt Langen für Friedel Breidert und 
Günter Blinda. Als Höhepunkt emp- 
fand Günter Blinda die persönliche 
Überreichung der Sportplakette des 
deutschen Bundespräsidenten Richard 
von Weizsäcker beim Deutschen Turn- 
fest in Berlin. 

Durch Anerkennungen und Erfolge 
rnotiviert stelle sich der Verein zukünf- 
tigen Aufgaben. Bisherhabe die Jugend 
den Sport im Verein geprägt und vieles 
im Verein sei darauf ausgerichtet gewe- 
sen. In zehn Jahren werde man aber 
doppelt so viele 50jährige wie 15jährige 
haben und im Jahr 2000 gehe die Zahl 
der unter 20jährigen um fast ein Viertel 
zurück. Auf diese Sachlage müsse sich 
zunehmend auch der Verein einstellen 
blickte Blinda in die Zukunft. 

Die Stärke des Turnvereins Langen 
liege in seinen humanen Zielen, dem 
Menschen zu helfen, sein Leben aus ei- 
genem und freiwilligem Antrieb selbst 
zu gestalten", zitierte Blinda aus der Fe- 
strede von Karlheinz Gieseler bei der 
Jubiläumsfeier. Diese Aufgabe habe der 
Turnverein bisher mit Glanz gemeistert 
und werde sich auch in Zukunft diesen 
Anforderungen stellen. 

Im ^ufe des Abends wurden zahlrei- 
che Mitglieder, Gönner und Freunde des 
Vereins ausgezeichnet, die wir in unse- 
rer nächsten Ausgabe veröffentlichen. 

BundeMesundheitsministerin 
Rita Süssmuth: 

"AlOS ist •In« tMllch« Q«fihr. J*dtrmuB 
witsftn, wl« «r tich davor achüt2«n kann.« 

Informationen über 1 . AIDS I heute im Fernsehen; | 
23.20 Uhr ZDF 

Rat und Information gibt es außerdem täglich von 8 bis 24 Uhr von der AIDSTelefonberatung der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufkllruns 

0221-892031 oder schriftlich von der BZgA. Postfach. 5000 Köln 91, 

Lehär-Operette 
in der Stadthalle 

Mit der Ehr^nadel des Deutschen Turnerbundes wurden beim Ehrenabend des 

DTB w" j ^ Lothar Knatz (nicht auf dem Foto) durch 
°en H?ns ErP^r n 1 v-1) ausgezeichnet. Die Jahnplakette erhiel- 
..nH r ü . c • <v.l.) Gerhardt Schmidt. Hans-Peter 

Mit der Aufführung der Operette 
,,Der Graf von Luxemburg" am Sams- 
tag, dem 24, Oktober um 20,00 Uhr, wird 
die Spielzeit im Ring 1 der Langener 
Stadthalle fortgesetzt. Es gästiert das 
Deutsche Tbumeetheater München, das 
in den letzten Jahren schon mit mehre- 
ren erfolgreichen Operettenaufführun- 
gen in Langen vertreten war. Für die In- 
szenierung verantwortlich zeichnet er- 
neut Kurt Rösler; die musikalische Lei- 
tung hat Ikmäs Sulyok übernommen. 

Das pariserisch getönte Libretto von 
Robert Bodanzky und Alfred Maria 
Willner bot Lehär reichen Anlaß zur 
Entfaltung seiner schöpferischen Ein- 
fälle. Das Werk, in nur 3 Wochen kompo- 
niert, besticht durch Ideenreichtum und 
Prägnanz der Einfälle. Fast alle Melo- 
dien sind populär geworden und verhal- 
fen dieser Operette zu ihrem Welterfolg. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
15,00 DM und 10,00 DM sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus, (Tfelefon 
31 45 oder 5 21 10). Die Abendkasse ist 
am 24, Oktober ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Ttelefon 20 31 46). 
..Die Axt im Haus 
erspart 
den Therapeuten" 
Deutlich in unsere Sprache von heute 

hat Hans Magnus Enzensberger Molid- 
res Komödie ,,Der Menschenfeind" 
übersetzt, wie sich unschwer bei der 
Aufführung des Stückes am Sonntag 
dem 25. Oktober um 20.00 Uhr, in der 
Langener Stadthalle feststellen lassen 
wird. Es gastiert die Neue Schaubühne; 
Regie führt Tbm Kovacs. 

Nicht in wütender Prosa parodiert, 
sondern in'leichte, schöne Verse hat En- 
zensberger den Jargon der bundesdeut- 
schen intellektuellen (und halblntellek- 
tuellen) Schickeria übersetzt, sozusagen 
eine tote Sprache zum Tknzen gebracht. 
Die Zuschauer warten geradezu, wel- 
ches Reimwort dem Autor einfallen 
wird, wenn er etwa begonnen hat: „Du 
darfst mir gern mein Unbewußtes deu- 
ten". Und wie groß ist dann — wie es 
Rolf Hochhuth in der Weltwoche Zürich 
ausdrückte — das wiehernde Entzücken 
oder wie heftig der Beifall, wenn En- 
zensberger dann fortfährt: „Die Axt im 
Haus erspart den Therapeuten". 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 13,00 DM und 8,00 DM erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tfelefon 
5 21 10 oder 20 31 45). Die Abendkasse 
ist am 25. Oktober ab 18.30 Uhr geöff- 
net. (Tblefon 20 31 46). 

Einladung zum Tanz 
Am Freitag, dem 23. Oktober, veran- 

staltet das Bundesbahn-Sozialwerk sei- 
nen diesjährigen Bunten Abend. Neben 
Unterhaltung und Tänz lockt eine Tbm- 
bola mit schönen Preisen. Die Veran- 
staltung findet im Saalbau-Eigenheim 
in Egelsbach statt und beginnt um 19 
Uhr. Für die Heimfahrt ist am Schluß 
der Veranstaltung ein Busdienst einge- 
richtet worden. Weitere Auskünfte ertei- 
len die Betreuungsstellen der Bahnhöfe 
in Langen. Sprendlingen und Neu- 
Isenburg. 

Beilagenhinweis 
Einem Tfeil unserer Ausgabe, außer 

bei den Postbeziehem, li^gt eine Beila- 
ge der „Fa. Schuh-Heinrich", Langen, 
bei. Wir bitten um Beachtung. 

000^ 

Supar Uatktt-AiigaMt: 
Uno OI«Ml, Ming. m. TtgM-Zul., 
AnziftlungOM 1.900,- 
M (tattn « DM 2N,., 30.000 km Laufnlt 

RHnw dtgina, 880, m. Tion-ZuI., 
AnuMung DM 0,00 
M RMn I DM 311,-, 30.000 km Ltufztit 
Rtgitt n EI«giMi, VFW. illlMmMt,. 880, 
AnziMungOM 1,9W,- 
42 RMtn t DM «3,., 40.000 km UufMlt 
• Ihrtn Qibrtuchttn n«hm«o »Kr In ZiMung • 

1,9% 
effektiver 
Jafireszins 

bei 15% Anzahlung, 
bis 46 Monate Laufeelt 
Fiat Kredit Bank Angebot 

ab 

ib 

l2ei«mblno  
Pirrf« 7B0 L  
Panda Pop (räch und chic, 
Panda lOOOOarda  
Panda 1000 CL Cabrie ,., 
Uno 48, 3trg.. alla Farben , 
Uno 48, 5frg., alla Farban 
Uno 48 S  
Und 48 8, QD  ab 
Uno 78, Strg  ib 
Uno 78, Strg,, Elag  
Uno 78 •, oalr, Bank  
Uno 78 8, OD  ab 
Uno78 8X  ab 
Uno78 8X, QD   ab 
Uno Turbo Kat., div, ZubahOr, 
Uno Olaaal 80  
Uno Diaaal Supar 

.7.280 

.9.800. 

.9.880. 
11.290. 
18.980. 
12.700. 
12.990. 
13.900. 
14.280. 
13.990. 
14.900. 
18.380. 
18.380. 
17.100. 
17.700. 
21.400 
13.980 
18.700 

Uno Elag. Diaaal Supar .. 
RItmo Kat., Elag  
Itogata 78 Kat., Elag., SSO . 
Ra^ta Waakand Rlvlara .. 
Ragata Supar Diaaal, Sarve 
Croma Turbo-Dlaaal  
Croffla CHT, SD 

18.490.- 
14.500.- 
17.480.- 
24.800.- 
17.900.- 
29.800. 
24.000. Croma lE 8upar, SSO 2s!990 

SoMtomodeli „Eha" 

Uno 78 lE Kat 
•ra«fa«wi. 8partpakal. Ptadie/CR 
DM 17.250,- 

Mtaa -Herbst 
GrayenbruchTing 17t 6070 Neu-Isenburg 
, Telefon 0 61 0| * 3 97 8l' 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UNO DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung vof) 
Elektroan(ao«n aller Art Lisferung * Montage von 
Elektro-OsrAlen u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Helzg. WAfme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgUBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

LangehÄr Sieinmelzbstrieb 
Grabmsil-Scfiäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südl. RIngstr. 184. Frledhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ COHR 
nur UKGEN-OBERLIHDEN, EINKAUFSZENTRUM 

flcgr, 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschätt 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrjchslr. 32. Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Henren 

TfC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM + 
GARTEN 

hat tnCo für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wännedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

plHeinig? 

FahrgaaM 14 2 21 59 

Küchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 

ip, 

Poggenpohl 

VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichslrafle 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00 — 12.30, 
15.00 - 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tei. 23468 

Christa Moden 
sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Ot)ert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
WatMcvasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Eid-, Feuer-, SM-ütMrfUhrung«n 

Sarglager ■ Start>ewMscha — ZIerutnan 
Autführung kompletlar Beisetzungen 

Alle Forma'Miaten. auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 22968 

wff 
EXCLUSIV ~ 

LANGENS 
groBes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabtellungen 

Die neuen _ 
STIHI Profisagen. 

Mehr Leistung 
mehr Slchertielt, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,e kW (3,1 bl» S,2 PS). ElaktronIkzUndung, 
Elnhebelbedlenung, Anllvlbrallont- 

lyttem, «uiomatlKh« Kattan- 
bramsa, 12 Monita Qaranli«.— 

'•« ' ■ PrOlan Sia, ob as Jatzt nicht Zall 
'' für alna naua STIHL Siga wärt. 

® 
Sr/HL wir baratan Sial Nr. I waltwait. 

STIHL-Dienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrtadhofatraSa 25 ■ Talafon 0 61 03 / 2 27 60 
«070 LANGEN (HEjSSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
17./1S. Oktober 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
MI., 21. Oktober 
Dr. Dworeck, Gartenstraße 24, Telefon 2 87 87 
Wohnung: Taunusstraße 14, Telefon 2 59 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten l\/lorgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 16. 10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr 119, Tel. 2 £3 23 
Sa., 17. 10. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 18. 10. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mo.,19. 10. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr 69, Tel. 2 26 37 
DI., 20. 10. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
MI., 21. 10. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do.,22. 10. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
17./18. Oktober 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
MI., 21. Oktober 
Dr. Hambek, Odenwaldstraße 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 16. 10. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 17. 10. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 18. 10. Egelsbach-Apotheke 
Mo.,19. 10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

DI., 20. 10. Apotheke am Bahnhof 
MI., 21. 10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Do.,22. 10. Egelsbach-Apotheke 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
17./18. Oktober 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 16. 10. Löwen-Apotheke, 

Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

Sa., 17. 10. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 18. 10. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 37 14 

Mo.,19. 10. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel. 8 68 64 

DL, 20. 10. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 21. 10. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Do.,22. 10. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
17./18. und 21. Oktober 
Alexander Barinstein, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Straße 176, Tel. 0 61 02 / 3 84 87 
priv.: 069 / 63 24 03 

im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Dr Ludmilla Feher, Heusenstamm, 
Hohebergstraße 9, Tel. 0 61 04 / 6 20 50 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen ' 20 6148 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 33 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaffshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Privafedrucicsachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KS 

Darmstedten Straße 26 • B070 Langen 

uierner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elek.tro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

' Installationen 
6070 Langen 

■ Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/ 2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern fm Haus, 
montiereivünd installieren: 
• Waschautomaten 
• • Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomatctn 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstrafte 41 6070 Langen Teteton 2 27 45 

CDKin Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

"Ln 
ganze 
Arbeit 

Hako Bodent>earbeltungsmaschihen 
Service Kundendienst Etsalzleiie •. 

Meisterbetrieb für Halzungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installatton 
Kundandienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 06103/43167 

Auf vlalsaltigen Wunsch... auch 
Mlttwoch-Hachinlttag 

gaOffnatl 

moden 
Langen Dralalch-Spr. Nau-itanburg 

Bahnstr. S1—53 Frankf. Str. 34 FuBgingar-Zona 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
-Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnchanar 

Varaleharungan 
SchlllarstraBa 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Heu-4-Uniileckuns 
Spanglarartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150*61970 

Omnibuabctrleb LUDWIG RATH 
RheinstraJ^e 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'^usse fcls 25 + SS'VGätge 

für Ralaan, Aaaflttga und alla Galaganhaitan 

"OLF FRIEDRICH Spezialist I. Fu6bodenverl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 0 61 03/8 53 22 

27200 

Umglasung von Einfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß ~ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen -Vertäfelungen 

GtasorBl Innenausbau 

l4rPF>1FF 

siibttjr 

HUgelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Teppichboden-Waschreinigfung 
oder -Shamponiening? 
Wir empfehlen eine Oit^ndllche Waschreiniguno zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosi Fragen Sie 
I ^ hfg-Teppichbadenreinigung 

Ohmstraße 8 * 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

Gebr. SCHNEIDER 
NollMlMifabrik Inh. Kl. Schneider 
Rotliden aus Kunitatoff. Holz. Aluminium 
Rolltof, Bollglttar. Scherengitter. Markisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbatrieb Im Bundesver- 
band Deutschar Rolladenhersteiler e.V. 
Außerhalb 80 16 • a. d. Darmat. Ldatr. 6070 langen ■ Telefon 2 30 79 

£in(fener2citun0 

> ECaSBACHER NACHRICHT^ 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Seite 5 
LANGENER ZEITUNG Nr. 82 / Freitag, 16. Oktober 1987 

Uliren >^Schmuck<^ Brillanten Perlen Goldketten ■^rSliberschmuck 

Brillanten Perlen Goldketten 
p* Süberscfimuck Uhren ^Schmuck 

Wir verschönern unser Haus! ihr Juwelier in Offenbach 

Während unserer neuen Fassadengestaltung sorgen wir mit 
aktuellen Angeboten dafür, daß Ihr Einkauf bei uns noch 
interessanter wird. 

Beste Qualität zu günstigen Preisen! 

Gerne legen wir Ihnen Ihre Favoriten bis Weihnachten zurück 
^ Diamantfachmann 

Frankfurter Straße 8 • Fußgängerzone • Tel. 88 54 18 

Einladung zum 
Dekanatsfrauentag 

Am Samstag, dem 17. Oktober findet 
von 14.00 bis 18.00 Uhr ein Dekanats- 
frauentag statt und zwar im Evange- 
lischen Gemeindehaus der Stadtkir- 
chengemeinde Langen (Eingang durch 
den Schulhof neben der Bezirksspar- 
kasse) Frankfurter Straße. Der Landes- 
verband und das Dekanatsteam der 
Evangelischen Frauenhilfe und die ört- 
lichen Gruppen laden herzlich ein zum 
Nachdenken und zur Aussprache über 
das Thema; „Danken — Bitten — muß 
das sein?" 

Interessierte Frauen und Gäste aus 
den Gemeinden des Dekanats Dreieich 
sind herzlich willkommen. Kinder kön- 
nen mitgebracht und betreut werden. 
Dies bitte umgehend anmelden bei Frau 
Wächtler, (Tfeleton: 0 61 03 — 2 35 44). 

Spieipian 

der Theater 
für die kommende Woche 

Oftamiiclie Befeambiiachiiflg 
der Stadt langen 

Betr.: Einsammlung von Sperrmüll, 
Altpapier und Altmetall 

In der Zeit vom 19. 10 bis 30. 10. 1987 
wird wie folgt Sperrmüll, Altpapier 
und Altmetall abgefahren: 
1. Woche: 
Vom Montag, dem 19.10., bis Freitag, 
dem 23. 10. 1987: 
Alle Stadtgebiete östlich der Bahnli- 
nie, Im Linden und Gewerbegebiet 
Pittler/Nassoviastraße 
2. Woche: 
Am Mittwoch, dem 28. 10. 1987: 
Berliner Allee, Forstring, Im Ginster- 
busch, ■ Im Buchenhain, Im Hasen- 
winkel, in den Straßen mit Vogelna- 
men und Schloß Wolfsgarten. 
Am Donnerstag, dem 29. 10. 1987: 
Anemonenweg, Famweg, Hagebut- 
tenweg, Weißdomweg, Nebener- 
werbssiedlung, Im Loh und Wohnge- 
biet Neurott. 
Am Freitag, dem 30. 10. 1987: 
Gewerbegebiet Neurott und Leu- 
kertsweg (Außerhalb). 
Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. 
Es wird gebeten, Sperrmüll, Altpa- 
pier und Altmetall am Tag der Abho- 
lung voneinander getrennt bereitzu- 
stellen. 
Weiter wird darauf hingewiesen, daß 
Sperrmüll die Größe von 1 m nicht 
überschreiten darf. 
Das Durchsuchen der bereitgestell- 
ten Abfälle ist zur Vermeidung von 
Ruhestörung für die Anwohner und 
wegen der Entstehung von Verunrei- 
nigungen auf den Straßen verboten! 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Langen, 30. September 1987 

Stadthalle Langen 
Samstag, 24. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Graf von Luxemburg 
Sonntag, 25. Oktober, 20.00 Uhr 
Oer Menschenfeind 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 18. Oktober, 16.00 Utir 
Vlvaldl: „Jahreszeiten" (Familienkonzert) 
Dienstag, 20. Oktober, 15.00 Uhr 
Neues vom Räuber Hotzenplotz 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 17. Oktober, 19.30 Uhr (DI) 
Die Italienerin in Algler 
Sonntag, 19. Oktober, 19..30 Uhr (G/G2) 
Die Zauberflöte 
Dienstag, 20. Oktober, 19.30 Uhr (01) 
Ballettabend: Tango 
fl/littwoch, 21. Oktober, 19.30 Uhr (AI) 
Die Italienerin In Algler 
Donnerstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Freitag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Graf von Luxemburg 
Samstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr (YaA'b) 
Die Italienerin in Algier 
Sonntag, 25. Oktober, 11.00 (K/S) 
7. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 25. Oktober. 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 

Kleines Haus 
Samstag, 17. Oktober, 19.30 Uhr {S3) 
Leonce und Lena 
Sonntag, 18. Oktober, 16.00 Uhr (So2/T/So) 
Minna von Barnhelm 
Montag, 19. Oktober, 17.00 Uhr 
Der Schafskönig (Kinderoper) 
Dienstag, 20. Oktober, 19.30 Uhr (M) 
Leonce und Lena 
Mittwoch, 21. Oktober, 19.30 Uhr 
Alt-Darmstadt 
Donnerstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr (B2) 
Minna von Barnhelm 

Freitag, 23. Oktober, 19.30 Uhr (03) 
Frühlings Erwachen 
Sannstag, 24. Oktober,-19.30 Uhr (D2) 
Frühlings Erwachen 
Sonntag, 25. Oktober, 19.30 Uhr (Za) 
Der gute Mensch von Sezuan 

Städtische Bühnen 
Franitfurt 
Oper 
Noch bis 29. Oktober wegen Renovierung 
geschlossen. 

Schauspiel 
Samstag, 17 Oktober, 19.30 Uhr 
Die Ratten (Premiere) 
Sonntag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Ratten 
Montag, 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Leonce und L.ena 
Mittwoch, 21. Oktober, 19.30 Uhr 
Minna von Barnhelm 
Donnerstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Diener zweier Herren 
Freitag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Ratten 
Samstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Sonntag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 

Kammerspiel 
Samstag, 17 Oktober. 20.00 Uhr 
Anatol 
Sonntag, 18. Oktober, 20.00 Uhr 
So allein, Madame? 
Montag, 19. Oktober, 20.00 Uhr 
Mein Esen mit Andre 
Donnerstag, 22. Oktober, 20.00 Uhr 
MIdas 
Freitag, 23. Oktober, 20.00 Uhr 
Anatol 
Samstag, 24. Oktober, 20.00 Uhr 
Mein Essen mit Andrä 
Sonntag, 25. Oktober, 20.00 Uhr 
The Tempest 

Langener Bahä'i gedenken ihrer verfolgten 
ter weitere Mitglieder des damaligen 
Nationalen Geistigen Rates, sind unmit- 
telbar vom Tbde bedroht. Rund 200, un- 
ter ihnen Frauen und Kinder, befinden 
sich allein aus Gründen des religiösen 
Fanatismus und der umfassenden Dis- 
kriminiemng in iranischen Gefängnis- 
sen. Mit rund 300.000 Mitgliedern bil- 
den die Bahä'i im Iran die größte religi- 
öse Minderheit. 

Der Nationale Geistige Rat der Bahä'i 
in Deutschland hat der Bundesregie- 
rung seine Auffassung übermittelt, daß 
die in diesen Wochen in der Vollver- 
sammlung der Vereinten Nationen an- 
stehende Resolution zur Lage der Men- 
schenrechte im Iran, in der die Situation 
der Bahä'i — wie 1985 und 1986 — er- 
wähnt werden soll, vor diesem Hinter- 
grund eine besondere Bedeutung erhält. 

Glaubensbrüder 
Am vergangenen Mittwoch gedachten 

die Bahä'i aus Langen und der näheren 
Umgebung ihrer verfolgten Mitgläubi- 
gen im Iran, aus deren Reihen am 28. 
September wieder zwei Männer exeku- 
tiert worden waren. 

Die beiden Hingerichteten hatten dem 
im August 1983 verbotenen Nationalen 
Geistigen Rat der Bahä'i im Iran ange- 
hört und waren seit September 1984 oh- 
ne Gerichtsverfahren inhaftiert. Ihnen 
wurde der ,,falsche Glaube" vorgewor- 
fen. Ihrer Hinrichtung hätten sie entge- 
hen können, wenn sie, wie es führende 
islamische Geistliche formuliert haben, 
,,in den Schoß des Islam zurückge- 
kehrt" wären. 

Noch mindestens zehn Bahä'i, darun- 

Wieder 18 Kandidaten 
für den 
Pfarrgemeinderat 

Im September-Pfarrbrief war, wie be- 
reits gemeldet, die kath. Pfarrgemeinde 
St. Albertus Magnus über die anstehen- 
de Pfarrgemeinderatswahl informiert 
und aufgefordert worcTen, Kandidaten 
für den Pfarrgemeinderat vorzuschla- 
gen. Dies ist geschehen. Der Wahlvor- 
stand der Pfarrei hat in einer Sitzung 
die Wählbarkeit der in den Wahlvor- 
schlägen benannten Kandidaten geprüft 
und die Kandidatenliste erstellt; die 
Reihenfolge wurde dabei statusgemäß 
durch das Los bestimmt. 

So sieht die Kandidatenliste aus: Es 
kandidieren der Kaufmann Edgar Pet- 
tirsch, der Bautechniker Josef Bartylla, 
die Hausfrau Anni Müller, der Kauf- 
mann Helmut Ziegler, die Rentnerin 
Maria Olschowski, die Hausfrau Barba- 
ra Machrowiak, der Bohrwerksdreher 
Gerhard Mrochen, die Angestellte Ma- 
rielies Köhler, der • Versichemngsfach- 
wirt Rudolf Neuhäuser, die Hausfrau 
Christina Trömer, der Elektroingenieur 
Harald Pöschel, die Apothekerin Helga 
Deitmer, der Maschinenbauingenieur 
Heinrich Seiffert, der Schweißer Georg 
Triska, als Kandidatin der Jugend die 
Studentin Sibylle Brandl, der Ange- 
stellte Waldemar Pollok, der technische 
Angestellte Hans Block und die Erzie- 
herin Sonja Hartmann. 

Die Kandidatenliste wird der Ge- 
meinde durch Aushang und Veröffentli- 
chung im ,,Aktuell", dem Pfarrblatt der 
Gemeinde, bekanntgemacht. Auf die 
Vorstellung der Kandidaten im Rahmen 
einer Pfarrversammlung — sie ist nicht 
zwingend vorgeschrieben — wird ver- 

Stadtkirche. 
Zum Gemeindenachmittag am Sonn- 

tag, dem 18. Oktober, 15.00 Uhr, laden 
wir sehr herzlich ein. Pfarrer Wächtler 
ist 10 Jahre in Langen. 

Montag, den 19. Oktober 1987, 20.00 
Uhr, Bibelstunde im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3 a. In der Betrach- 
tung des Kl. Katechismus von Martin 
Luther fahren wir mit der Betrachtung 
des 3. Artikels des Christlichen Glau- 
bens fort. Hierzu laden wir herzlich ein. 

Mittwoch, den 21. Oktober 1987, 14.30 
Uhr, Seniorentreffen im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3 a. 
J ohannesgemeinde 

Wir laden herzlich ein zur Abendmu- 
sik am Sonntag, dem 18. Oktober 1987, 
17 Uhr, in der Johanneskapelle. Es kom- 
men Werke aus dem Barock und der Ro- 
mantik zu Gehör. Christine Buttel singt 
Lieder von Bach und Dvorak. Solisten: 
Karin Baumann, Anke Ebel, Martina 
Rühmkorff, Dagmar Wind. 

ziehtet, da solche erfahrungsgemäß nur 
von einem kleinen Tfeil der Wahlberech- 
tigten besucht wird. Bei den Wahlunter- 
lagen befindet sich deshalb, wie vor vier 
Jahren auch, als Wahlhilfe eine bebil- 
derte Kandidatenliste, die die erforder- 
lichen persönlichen Daten (Name, Vor- 
name, Geburtsdatum, Beruf, Wohnung) 
enthält. Alle Wahlunterlagen mit den 
entsprechenden Informationen zum 
Wahlablauf werden allen Wahlberech- 
tigten rechtzeitig zugestellt. 

iebeist... i 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
Wir vcrmUletn Ihnen die nersönlichc Puten- | 
Schaft mit cinehi hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45.- I i 
im Monai (steuerlich ubsel/bür). 

! CCF KinderhilfMierk Druluiifr PatrnkrrK l'iKlijiti im^. '44(iSunin|ii-n. l'iM^ihCilkiiniii i'lti.'iO l'SN tZj tu i>t tfino^ Jet «fuUi.-n uh. fkiKili:»itinclkn kimj. f. |£ t lifli«owiXiLiJi;f ^vliumlth'iuuiAliunubtir^wiWJüaOcr ^ 

v^lCCMlchC UcLdfuo^ 
Sonntag, 18. Oktober 
(18. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
17.00 Uhr Abendmusik 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner"Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfrn. Hegner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 
9.15 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst, 

mit Tfeilnahme des Jahr- 
. gangs 1912/13 

(Pfr. i.R. K. Görich) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 18. 10. 1987 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 20. 10. 1987 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische " 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibel^esprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

ScfiMKfne-Braten zart, 
Sdmueine-Rolibraten saftig oder 

Sdimreine- 
Gulasch 

1kg &90 

Leber- oder 

Bliitwellwürstctien 
für die deftige 
Schlachtplatte 
100 g 109 

Sdiöiler HMvenpidi 

Eiskrem 
verschiedene 

Sorten 
Packung 5.99 

Rama Margarine 

149 500 g-Becher 

Kuschelwefdi 
Weidispfller 

4 Liter- 
Flasche 444 

Kijsdieiweidi 
Superkonzentiat 
1 Liter-Flasche 2.99 

Sdiauma 

Pflegeshampoo 
Ei-Lecithin, 7 Krauter. 
Anti-Schuppen oder Kamille 
400 mi-Flasche 249 

1.' t" •' 

& 

t 

i 1 

IMARKT^ 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung, 
HLF/42.WO. 

Spray-Nelken 
versch. Farben, StrauB 3.99 

Dtscfi. Einkeilenings- 

Kartoffein 

5J9 

Klasse I, Sorten; Granola. 
Cfirista, Wiljii. 
vorwiegend festkochend 
25 kg-Sack 
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Rtttaursnt Deutscht* Haut Darmstidter Straft« 23. 6070 Langen Talafon 0 61 03 / 2 20 51 
öffnungazeittn: Mo.-Fr. 17 h 24 h Sonn> u. Falaftaga 11.30 h — 14 h u. 17 — 24 h Sa. Ruhetag (Veranataltungen nach Absprache möglich) 

Vergessen Sie die Hektik dos Alltages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten. Familienfeiern, 
Geschäftsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns. Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Familie Mahlmann und Dütsch 

10 JAHRE 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen, im EKZ, Lortzingstraße 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 

***' 
Pfungstädler 

Nach erfolgtem Umbau ist unser Speise-Restaurant wieder geöffnet. Wir treuen uns. Sie bald wieder in neuer Atmosphäre begrüßen zu können. 
Neu ist ur^ser Rapunzelstübchen! 

Tolle Jubiläumsangebote #Erlesene Wild- und Geflügelgerichte #Party-Heim*Servlce 
Warme |<üche iTiittagsvon 11.30-14.00 Uhr, abends von 17.00-23.00 Uhr. Montag Ruhetag. Vorbestellungen erbeten! 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg ffir 30 Personen ■ Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet; Di, Do. Fr, So 11.30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

RESTAURANT 

6072 Dreieich Dreieichenhain 
GelBt>erg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/B 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Rflumen. 
Gutbürgerllcher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte BOffets, Partyservice außer Maus. 
AttraKtlonen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... MOmmeln mit Mflgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Groter Parkplatz - Montag Ruhetag 

Pizzerla • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Friadrlchstr. I, M70 Langen (dIraM am Bahnhol) 

Telefon 01103 / 21951 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

★ ★ 

"l"" 
n 

Spezialitäten - Restaurant 

0ta&t 2angen^ 
Inh. D. Tabar 

flllt frmnblfditr Bnpfidilung 

Betriebsfußballer beendeten die Saison 
Nach einer sehr spannenden Fußball- 

Saison der Betriebs-Sport-Mannschaf- 
ten des Bezirks Langen/Dreieich sind 
die Rundenspiele fast abgeschlossen. 
Auf dem SSG-Freizeit-Center sowie in 
Götzenhain konnten die BSV- 
Zuschauer wirklich interessante Spiele 
sehen. Die Tabellen in den drei Ligen 
sind abgeschlossen, und es stehen nur 
noch die Überkreuz-Spiele sowie das 
darauffolgende Endspiel im Großfeld 
aus. Ebenfalls findet noch das Pokal- 
Endspiel im Kleinfeld statt. 
Großfeld-Liga 
Getränke-Schamschula 14:3 13:1 
Neubauer Gartenbau 14:6 10:2 
Biotest 19:8 9:3 
AMP 17:9 7:5 
Rainbows 14:15 5:9 
Marko Egelsbach 12:18 5:9 
FC Sporting 8:16 3:9 
Blue Rangers 2:25 0:14 
Pils-Jumbos (ohne Wertung) 
SaspoTextil (ohne Wer.ung) 

Im Großfeld finden noch zwei Nach- 
holspiele statt. Diese haben allerdings 
keinen Einfluß mehr auf den Tabellen- 
platz der ersten vier Mannschaften. Aun 
Montag, dem 19. Oktober, werden dann 
folgende ausgelosten Überkreuzspiele 
im k.o.-System ausgetragen: 

18.00 Uhr Biotest — Neubauer 
19.30 Uhr AMP — Schamschula 

Die beiden Sieger dieser Begegnung 
tragen am Samstag, dem 31. Oktober, 
um 11.30 Uhr das Endspiel um die Mei- 
sterschaft im Großfeld aus. 

Kleinfeld Bezirks-Klasse 
Eisenwaren-Lutherplatz 39:11 11:1 
Neubauer-Gartenbau 27:6 9:3 
Imbiß-Dauber 18:38 4:8 
Rollschuhbahn N.-Isenb. 7:36 0:12 
SG United (ohne Wertung) 
A-Klasse Kleinfeld 
Getränke-Schamschula 66:13 16:0 
Fels-Schuhreparatur 39:22 10:6 
Econocom IBM-Wartung 23:50 6:10 
Stadtwerke Langen 18:33 4:12 
Compugraphic 24:52 4:12 

Großen Zuspruch hatte in diesem 
Spieljahr die Kleinfeldrunde. Durch die 
Umstellung von Handball-Toren auf 
Kleinfeldtore (2/5 m) wurde das Niveau 
cer Spiele beträchtlich angehoben. Der 
Zuschauer kam (zum Beispiel in der A- 
Klasse bei 20 Gesamtspielen mit 170 To- 
ren) voll auf seine Kosten. 

Meii'.ter der Bezirksklasse wurde un- 
geschlagen Eisenwaren-Lutherplatz. 
Aufsteiger sind die Mannschaften von 
Schamschula und Fels-Schuhreparatur. 
Bei einem weiteren Aufstocken der A- 
Klasse im kommenden Jahr haben noch 
die Stadtwerke sowie Econocom die 
Möglichkeit, eine Klasse höher zu spie- 
len 

Den größten Anklang hatte die 
Kleinfeld-Pokalrunde. Hier sah man 
die spannendsten Spiele der Saison. Au- 
ßerdem war diese Runde voller Überra- 
schungen. Angefangen hatte es mit dem 
interessanten Spiel zwischen der Lange- 
ner Polizei und Feuerwehr, welches die 
Schutzleute mit 4:2 für sich entschie- 

den. Für die neu gegründete Feuer- 
wehr-Mann- und Frauschaft war es 
trotz Niederlage ein wichtiger Erfolg; 
denn es war das bisher beste Ergebnis in 
ihrer Vereinsgeschichte gegen die Poli- 
zisten. Überraschungen gab es durch 
die Mannschaft der Stadvwerke Lan- 
gen, die den ungeschlagenen Meister 
der A-Klasse Schamschula mit 3:2 nach 
Verlängerung aus dem Rennen warfen. 
Ebenfalls schaltete die Computerfirma 
Econocom den zweiten der Bezirksklas- 
se, Neubauer, aus. 

Die Neulinge der Langener Volks- 
bank erreichten durch Siege über 
Imbiß-Dauber, AMP und Pils-Jumbos 
das T'inale. Der zweite Endspielgegner 
ist die Mannschaft der Eisenwaren- 
Lutherplatz. Sie erreichten dies durch 
klare Erfolge gegen Rollschuhbahn, 
NEN-Chemie und schalteten im Halbi- 
nale die ebenfalls starke Mannschaft 
der Polizei-Langen aus. 

Weitere Termine des BSV: 17. Okto- 
ber und 31. Oktober HaUen-Fußball- 
Pokal-Runde in der Reichweinschule. 
Die BSV-Mannschaften werden gebe- 
ten, noch rechtzeitig ihre Meldungen ab- 
zugeben. 

Großer Erfolg der 
,, Knochenlosen'' 

Beim alljährlich ausgetragenen 
Rhein-Main-Pokal im Doppelkopf er- 
reichten die wenien Tfeilnehmer aus Lan- 
gen sehr achtbare Plazierungen. Am 

Samstag, den 10. Oktober siegte bei 
,,Keine Neun" Wiesbaden der einheimi- 
sche Kühn. Der sehr gute fünfte Platz 
für Bernd Buschmann, der 19. für Rudi 
Kirschner und der 40. für Hans-Joachim 
Heidemann sind achtbare Plazierungen 
bei 100 Tfeilnehmem. 

Wenn auch am folgenden Sonntag bei 
Janus Darmstadt nur Hans-Joachim 
Heidemann bei 88 Tbilnehmem auf ei- 
nen beachtlichen 14. Platz kam, so 
reichten doch die Ergebnisse aus beiden 
Einzeltumieren zum fünften Platz für 
Bernd Buschmann, 18. für Hans- 
Joachim Heidemann und 40. für Rudi 
Kirschner. Bei der starken Konkurrenz 
aus ganz Deutschland war diese Aus- 
beute besonders für Bernd Buschmann 
und die ,,Knochenlosen** erfreulich, zu- 
mal diese nur mit vier bzw. fünf Spie- 
lern/innen vertreten waren. 

Wenn auch der Anfang mühsam ist, so 
kann man dieses schöne und spannende 
Spiel bei den ,,Knochenlosen** in Lan- 
gen donnerstags um 19.30 Uhr im 
„Schützenhof" in der August-Bebel- 
Straße spielen oder lernen. 

Hochstammaktion 
Auch in diesem Herbst gibt es wieder 

Gutscheine für hochstämmige Obstbäu- 
me. Da die Preise durch die große Nach- 
frage leicht gestiegen sind, hat die 
Gruppe Langen des Deutschen Bundes 
für Vogelschutz die Zuschüsse auf 25 
Mark erhöht. 

Die Hochstämme sollen unter ande- 
rem der heimichen Tierwelt als Lebens- 
raum dienen und werden nur für die 
Feldgemarkung bezuschußt. Bei der Be- 
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antragung sollten deshalb Flur- und 
Grundstücksnummer angegeben wer- 
den. Die Gutscheine sind bei der Ge- 
schäftsstelle H. Schaum, Bürgerstraße 
3, Längen (Tfelefon 2 95 65) zu beantragen 
und abzuholen. 

<^oclieMeno(ai2tuaC(täten: 
<^ie«stag9 m cle*ä^ 

125 Jahre Opel - 53 Jahre Autohaus Fecher 

Ihr Verkaufsberater 

Otmar Schrod: 

Bei uns 
vorrätig - 
auch in 
der CD- 
Ausstattung 

HIGH TECH VON OPEL 

DER NEUE SENATOR 

DIE NEUE TECHNIK 
Technologien aus dem Flugzeugbau - übertragen auf die StraBe - Faszination des neuen Senator. 
Selbststabiiisierendes DSA-Sicherheitsfahrwerk und ABS serienmäßig. Servotronic-Lenkung-wird 
mit zunehmender Geschwindigkeit direkter. Ride Control - der Fahrer reguliert die Fahrwerksdämp- 
fung je nach Geschwindigkeit und Fahrbahnzustand individuell. 4-Gang-Automatik mit 3 elektronisch 
gesteuerten Fahrprogrammen. 3.0i-6-Zyl.-Trlebwerk mit lambdageregeltem 3-Wege-Kat. serienmft- 
Big. Neuer Komfort, neue Dynamik, neue Sicherheit. Der neue Senator: High Tech von Opel. 

Wir garantl^rM d9n parfmktM Abhol" und! ZumMImmniflom 

FabrttKaisunabh^ngSgc Karosserie" un€iLacMsryirsrksiaii 

j||||2ES!llSEE^ 

LANGENER ZEITÜ 

Karate-Turnier in Darmstadt 
Langener Karatekas waren erfolgreich 
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Am letzten Wochenende fand das 6. 
Darmstädter Kyu-Tumier mit Ijangener 
Beteiligung statt. Kyu-Tumier deshalb, 
da nur Weiß- bis Braungurte am Turnier 
teilnahmen und jede Gürtelklasse unter 
sich startete. Aus Langen nahmen fünf 
Karatekas teil. 

Das Turnier entwickelt sich langsam 
zu einem echten Renner. Ober 400 
Kämpfer waren am Start und minde- 
stens ebensoviele Zuschauer Um so hö- 
her müssen die Erfolge der Tfeilnehmer 
gewertet werden, spielten doch neben 
Können, Kraft und Ausdauer auch noch 
Nervosität eine große Rolle. 

Die 400 Karatekas kämpften in zwei 
Kategorien: Kata und Kumite. Kata ist 
die stilisierte Form eines Kampfes ge- 
gen mehrere imaginäre Gegner, Kumite 
hingegen ist eine reine Kampfform. Ge- 
startet wurde ähnlich wie beim Tfennis 
in verschiedenen Pools nach dem k.o.- 
System, jeweils der Verlierer einer Run- 
de schied aus. i 

Als erster Langener startete Rico db 
Rentis (gelber Gürtel) in der Kategorie 

Kata. Sicher und bestimmt zeigte er sei- 
ne Kata und gewann auch den ersten 
Vergleich. In der zweiten Runde wurde 
er dann knapp geschlagen und schied 
trotz guter Leistungen gegen den späte- 
ren Poolsieger aus. 

Bernd Kose (grüner Gürtel) setzte sich 
in der Kategorie Kata durch, schied aber 
im Kumite (Kampf) aus, Jürgen Rode 
(grüner Gürtel) verlor den Kata- 
Vergleich, zeigte dafür aber im Kampf 
sein Können. 

Michael Sipek (brauner Gürtel) wurde 
in der Kategorie Kata vom amtierenden 
Hessenmeister knapp geschlagen, zeig- 
te aber im liampf, daß mit ihm zu rech- 
nen ist. So gewann er vier Kämpf souve- 
rän und wurde im fünften Kampf mit 
nur einem Gegenpunkt besiegt, was 
ihm den fünften Platz einbrachte. 

Susanne Galonska (blauer Gürtel) 
startete in der Kategorie Kata und be- 
wies ihr Können durch hervorragendes 
Timing, Kraft und Schnelligkeit. Nach 
sechs sehr harten Auseinandersetzun- 
gen holte sie sich verdient den dritten 
Platz. 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Gunter Schrutf, 
Großhondelskaufm., Aochen 

Meine 
7 / Meinung ist: 
Wenn*s um meine 
Sicherheit geht, habe 
ich nichts zu verschen- 
ken, Als Fußgänger 
mache Ich deswegen 
lieber einen kleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die Straße an 
einer Fußgänger- 
ampel überqueren 
kann. Mit Sicherheit 
läuft eben alles 
besser - 
auch ich. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrot 

NEUERÖFFNUNG 
Gute Nachricht für alle Autobesitzer aus Offenbach 
Dreieich, Dietzenbach, Obertshausen, tvlühlheim ' 
Neu-Isenburg und, und, und ... 
Wir haben am 1 Oktober unsere Niederlassung in 

OFFENBACH 

Sprendlinger Landstr. 114 
eröffnet. 
Unser qualifiziertes Service-Team berät Sie aus- 
führlich In allen Fragen der Autoscheiben-Erneue- 
rung und montiert blitzschnell und sauber Front- 
Heck- und Seitenscheiben, 
Wir sind Spezialisten für 

AUTOGLAS-SERVICE mit einem Riesenlager für alle Wagentypen 

GLASDACH-EINBAU ... ist unsere Spezialität 
Wir führen nur Spitzenprodukte namhafter Her- 
steller zu Superpreisen. 

Unser erweiterter Kundenservice: 
• Zubehör für die Autoverglasung und umfangrei- 

ches Ersatzteillager 
• Autoglas-Service - auch für „Exoten-Typen" 
• Übernahme der Versicherungsabwicklung bei 

Glasschäden 
• Außer-Haus-Montage 
• Kostenfreie Beratung über Autoglaserneuerung 

und Glasdach-Einbau 
• Großer Kundenparkplatz_ 

utoglas-darmstadt Blechmann KG 

Heiße Hilfe gegen 

Rückenschmerzen 

Heilsalbe mit „Echo-Effekt" 

Susanne Galonska bei der Kata Heian Yondan. Sie errang^ den dritten Plaiz 

BEK-Urlaubsplaner 
Wer kennt nicht die alljährlichen Aus- 

einandersetzungen im Betrieb, wenn es 
um die Aufstellung des Urlaubsplanes 
geht. Jedem Personalchef fällt ein Stein 
vom Herzen, wenn die einzelnen Tbr- 
minwünsche endlich unter Dach und 
Fach sind. 

Barmer-Fachberaterin Johanna Roth- 
mann bietet allen Personalabteilungen 
und Firmenleitungen in Wirtschait und 
Verwaltung den „BEK-Urlaubsplaner" 
für die rechtzeitige Planung und Orga- 
nisation an. Der Planer kann kostenlos 
telefonisch unter Tfelefon 2 20 34 angefor- 
dert werden oder bei der BEK- 
Geschäftsstelle in der Rheinstn 42 in 
Langen abgeholt werden. 

Sprendlinger Landstraße 114 • 6050 Offenbach • Telefon 0 69/831074-75 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00 bis 1700 Uhr - Sa. 8.00 bis 12.00 Uhr 

INSERIEREN 
BRINGT GEWiNNI 

PR ,,Heißer Tip für Millionen Bun- 
desbürger, denen das Autofahren oder 
die Arbeit an der Schreibmaschine auf 
den Rücken schlägt. Oder die nach dem 
Fitness-Training an Muskelkater, oben- 
drein noch an geschwollenen, verstauch- 
ten Gelenken leiden: ein Oldtimer aus 
der Apotheke kann ihnen helfen — Fi- 
nalgonsalbe, sie macht mit Weh im 
Rücken, im Knie oder in den Muskeln 
kurzen Prozeß. 

Der Schweizer Unfallchirurg Dr. Wolf- 
Dieter Mund-Hoym (Magliaso/Luganer 
See) in der angesehenen Arztezeit- 

schrift ,,Therapie-Woche": Bei der An- 
wendung des Präparates kommt es zur 
,,hochsignifikanten Besserung" mittle- 
rer und starker Schmerzzustände. Ge- 
lenkschwellungen gehen (statt erst nach 
Wochen) teilweise schon innerhalb von 
zwei Tilgen zurück. 

Arzneimittelfachleute erklären die- 
sen heilsamen kurzen Prozeß mit der 
Wirkung der in Finalgon enthaltenen 
Hautreizstoffe, darunter eine Fortent- 
wicklung der Pflanzensubstanz Capsai- 
cin aus Spanischem Pfeffer. Sie greifen 
— auf die schmerzenden Stellen einge- 

rieben — das Leiden gleichzeitig von au- 
ßen und (reflektorisch) von innen an. 

Gereizt wird zunächst die Hautober- 
fläche, das führt zur raschen Auflösung 
gestauter Gewebsflüssigkeit, die Durch- 
blutung der äußeren Hautbezirke 
nimmt zu. 

Besonders sensibel auf die Salbe rea- 
gieren zugleich die ,,Schmerzfühler" 
(medizinisch: Rezeptoren) in der Haut. 
In Sekundenbruchteilen signalisieren 
sie den Reiz von außen auf Nervenbah- 
nen im Rückenmark, dort wird der Reiz 
,,umgeschaltet", kommt als heilender 
Impuls an die Schmerzstelle zurück, 
Fachleute bezeichnen diesen „Echo- 
Effekt" als Reflex-Umkehr. Folge: Die 
Durchblutung der schmerzenden Zonen 
wird auch von innen verstärkt, zuvor 
mangeldurchblutetes Körpergewebe er- 
hält dadurch wieder genügend Sauer- 
stoff, durch Verspannung im Rücken 

oder Verstauchungen in Gelenken ent- 
standene Schmerzen lassen automatisch 
nach. Der Patient spürt ein wohltuendes 
Wärmegefühl. 

Dr. Mund-Hoym nach der Erprobung 
der Heilsalbe an 180 ambulanten Pa- 
tienten: ,,Die Hautdurchblutung ver- 
stärkt sich bis auf das Fünffache, die 
Hauttemperatur steigt bis zu fünf Grad 
an." 

Das von Apothekern empfohlene 
Finalgon-Rezept: zur Behandlung einer 
etwa handtellergroßen Hautfläche nur 
eine erbsenkleine Portion aus der Tube 
drücken. Die Schmerzstelle samt dem 
Umfeld damit einreiben. Aufgepaßt: 
die Salbe keinesfalls in Nase, Mund und 
Augen bringen, dafür ist sie zu (,heiß", 
in der Bindehaut des Auges und in den 
Schleimhäuten von Mund und Nase er- 
zeugt sie ein zwar harmloses, aber unan- 
genehmes Brennen. 

, Alfred-Delp-Straße 46,6054 Rodgau-Hainhausen, Telefon 06106 / 40 47 
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(13. Fortsetzung) 
Jetzt sah er, wie der erste Mann aus dem Paß 

ritt. Es war ein Mexikaner mit hohem Sombrero, 
einer kurzen Jacke, langen Hosen und den übli- 
chen Sporen an den Stiefeln. Er war mit einem 
Repetiergewehr, Doppelrevolver und einem lan- 
gen Messer, dessen Griff über seinem breiten 
Gürtel sichtbar war, ausgerüstet. Der Patronen- 
gurt ging quer über seine Brust. Er trug einen 
krausen, schwarzen Schnurrbart und hatte ein 
lebhaftes, schmales Gesicht, in dem die dunklen 
Augen in ständiger Bewegung blieben, Er ritt ein 
herrliches, reinrassiges Pferd mit feurigen Augen. 

Der Hufschlag wurde lauter, als der Anführer 
das Gefälle des Trails erreichte. Er war Richtung 
Süden unterwegs. Von dort wurde Sundance 
erwartet. 

Dann erschienen immer mehr Reiter, schwer 
bewaffnet und mit grimmigen Gesichtern, als 
erwarteten sie einen schweren Kampf. Sie ritten 
in Zweierreihen oder auch zu dritt nebeneinan- 
der, je nachdem es der Weg erlaubte. 

Sundance war bereit, sie zu empfangen, falls 
^e ihn jarten. Aber sie sahen kaum zur Seite. 
Das Land war ausgedörrt, und Sundance^atte 
die Spuren verwischt, wo er Eagle von dem Wec 
geführt hatte. ® 

Sie zogen an ihm vorbei und ritten schließlich 
außer Sicht. Der Staub, den sie aufgewirbelt 
hatten, senkte sich allmählich wieder. 

Sundance wartete ab. Vielleicht überquerten 
weitere aus Ancieta Vergaras Hauptquar- 

Gerade hatte er beschlossen, weiterzureiten, 
als er sich wieder zu Boden warf. 

Diesmal hörte er, wie sich Pferde langsam von 
Süden näherten. Zwei oder drei Reiter, n^m er an. 

Er wartete. Dann sah er den bärtigen Mann, 
dessen Schulter er mit dem Pfeil verletzt hatte. 
Er hing kraftlos im Sattel. Arm und Schulter 
waren mit einem Verband aus seinem Hemden- 

Seite, weil ihm jede Bewegung Schmerzen zu 
bereiten schien. Sein bärtiges Kinn ruhte auf der 

Zwischen zwei Fronten 
Gute Fährtensucher konnten ihn also mühelos 
verfolgen, ohne auch nur einmal vom Pferd stei- 
gen zu müssen. Für ein geübtes Auge war die 
Suche zu einfach. Aufgewirbelte Steine lagen 
mit der nicht verwitterten Seite nach oben. Win- 
zige Ttilchen zersplitterten Glimmergesteins glit- 
zerten. Hier und da war sogar die Hufspur seines 
A^aloosas zu erke«nen. 

Diese verräterischen Spuren mußten ihnen 
sagen, daß er schneller geritten war, und sie 
veranlassen, ebenfalls das TVmpo zu steigern, 
um ihn nicht aus den Augen zu verlieren. Sun-^ 
dance selbst hatte schon zu viele Männer an der 
Nase herumgeführt. Er kannte jeden TVick die- 
ses Geschicklichkeitsspiels. Ritten gar ein oder 
zwei Apachen mit ihnen, war ihre Verfolgungs- lartH en AI  O e 

_—wai vigco iviiiii i uuitf aui aer 
Brust. Das Pferd lenkte er durch Schenkeldruck 
und mit der unverletzten Hand. 

Ein paar Schritte dahinter marschierte der 
Junge, der nicht verwundet worden war. Sun- 
dance hatte ihn verschont, weil der Bursche in 
Panik geraten war und für ihn keine Bedrohung 
dargestellt hatte. Der Kerl mit dem Riesenbart 
saß im Sattel, mußte aber von dem Jungen ge- 
stützt werden. Bei dem Pfeilschuß in den Obei^ 
Schenkel mußte auch ein Knochen verletzt wor- 
den sein. Durch das Schleifen über den Boden 
war wohl alles noch schlimmer geworden. Die 
Kleider waren zerrissen, und Sundance sah fri- 
sches Blut, das den provisorischen Verband 
tränkte. 

Sundance betrachtete das mutlose, geschlage- 
ne Trio, das an ihm vorbeitrabte, ohne auch nur 
den Blick zu heben. Ihr einziger Wunsch bestand 
dann, nach Agua Buena heimzukehren, wo sie 
ärztliche Hilfe erhalten würden und ihre Wun- 
den versorgen konnten. 

Sundance ließ den drei Männern reichlich Zeit, 
den Paß zu überqueren. Von seinem Versteck 
aus horchte er angestrengt. Kein beunruhigen- 
des Geräusch war zu vernehmen, so daß er zu 
Eagles Versteck zurückkehrte. Er traf ihn an der 
Stelle an, wo er ihn zurückgelassen hatte. Falls 
weitere Männer den Paß überquerten, konnten 
sie noch nicht in seiner Nähe sein. Deshalb kaute 
er ein Stück Trockenfleisch und nahm einen 
Schluck aus seiner Feldflasche. 

Als er Eagle gerade über den zerklüfteten Bo- 
den zum Nordsüd-Trail führen wollte, hörte er 
die Schüsse. 

In Abständen donnerten schwere Gewehre. 
Die Salven ertönten im Süden, Die Männer, 

die in dieser Richtung verschwunden waren, 
mußten auf Feinde gestoßen sein. 

* 
Sundance überlegte, was geschehen sein konn- 

te. Die Männer, die ihn von El Paso aus bis New 
Mexiko verfolgt hatten, waren weit hinter ihm 
zurückgeblieben. Danach hatte er das Tfempo 

jagd so leicht wie das Abc. 
Daraus zog t 

ng: Die L( 
, .„ara-Vaqueros gt„v„„^.., .....iiia anuere» im Sinn hatten, als Sundance zu schnappen. 

daraus zog er die einzig mögliche Schlußfol- 
gerung: Die Leute von BH Paso waren auf die 
Vergara-Vaqueros gestoßen, die nichts anderes -1 «vT« O. —   1 
Also mußten die Reiter aus EI Paso Pierre Mon- 
telles Leute sein, die beauftragt worden waren, 
ihn zu beobachten und zu verfolgen. 

Sein schmaler Mund verzog sich grimmig. Mon- 
telle traute ihm also nicht. Nun, was das betraf 
so vertraute Sundance Pierre Montelle ebenfalls 
nicht. 

Er häte zu gern gesehen, wie der Kampf verlief, 
w«l er dann vielleicht seine Taktik ändern mußte. 

Daher führte er Eagle dorthin zurück, wo er 
ihn zurückgelassen hatte. Dann wprf er das Ge- 
wehr und den Munitionsgürtel über eine Schul- 
ter, Bogen und Köcher über die andere. Neben 
dem Bowiemesser steckte sein Navy-Colt im 
Patronengürtel. Vom wolkenlosen Himmel 
schickte die Sonne ihre Strahlen gnadenlos auf 
die ausgebrannte Erde. Vorsichtshalber nahm er 
daher auch seine Wasserflasche mit. 

Soweit er den Trail überblicken konnte, ent- 
deckte er nichts Beunruhigendes. Das Feuerge- 
fecht hielt an. Mehreren Schüssen folgte jeweils 
ein kurzes Schweigen, das nur von einem ver- 
einzelten Schuß unterbrochen wurde, weil ein 
Mann auf der einen oder anderen Seite eine 

Chance erspäht haben mußte. Vorsichtig klet- 
terte Sundance zu einer höhergelegenen Stelle, 
von der aus er vielleicht in südlicher Richtung 
sehen konnte. 

Ein überhängender Felsen am südlichen Ein- 
gang zum Paß nach Westen, durch den Ancieta 
Vergaras Kämpfer geritten waren, war zu steil, 
um ihn von seiner Seite aus zu erreichen. Er 
lief zu der Öffnung am Paß. Wie er gehofft 
hatte, fiel der Steilhang nach Westen ab 
und einige hundert Yards weiter entdeckte 
er eine Möglichkeit, um die felsige Anhöhe 
zu ersteigen. Von dort aus würde er einen 
guten Blick über das Land nach Süden haben 
wo der Kampf andauerte. 

Sundance lief über den Paßweg und gelangte 
zu einer Geröllawine, die seitlich des Pfades 
herantereeruUcht war. Er kletterte hoch, ohne 
daß lose Steine von seinen Mokassins ins Rollen 
gerieten, erreichte eine tiefergelegene Gesteins- 
schicht und suchte einen Weg, um weiter in die 
Höhe zu steigen. Da war ein breiter Spalt, in dem 
er sich zum nächsten Bergniveau hochstemmen 
konnte. Er sah sich um. Westlich lag eine tiefe 
Schlucht, östlich war der steile Berghang und 
weiter südlich noch ein breiter Bergeinscnnitt. 
Es gab nur eine Möglichkeit, nach oben oder 
nach unten zu gelangen, nämlich über den Weg, 
den er genommen hatte. 

Aber er hatte jetzt einen ausgezeichneten Aus- 
blick auf das Tbrrain nach Süden. 

Er legte das Gewehr, die Munition, Bogen und 
Kocher neben sich. Die Wasserflasche behielt er 
in Reichweite. Dann wandte er seine Aufmerk- 
samkeit dem Kampf zu, der in weniger als einer 
Meile Abstand stattfand. In der klaren, trocke- 
nen Luft trug der Wind die Geräusche feuernder 
Waffen zu ihm. 

Seine scharfen, geübten Augen erkannten bald 
die Lage der sich bekämpfenden Parteien. Die 
Manner, die sich entlang einer Reihe von Felsen 
in einem Gewirr von Steinen, Gebüsch und nied- 
rigen Sträuchem verschanzt hatten, mußten 
Montelles Leute sein. Sie lagen etwas erhöht 
in einer ausgezeichneten Verteidigungsposi- 
tion. 

(Fortsetzung folgt) 

4'- 
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DIE AKTUELLE 

»cKeTB . ne. 

toU® „\e\aden\ 

TTC II nicht zu bremsen 
TTC II — Eintr. Rüsselsheim 9:2 

Weiter auf Erfolgskurs bleibt die 2. 
Mannschaft des TTC. In ihrem dritten 
Heimspiel konnte sie erneut einen wei- 
teren hohen Sieg landen und gab erst 
drei Spiele zu Hause ab. Recht siegessi- 
cher ging man in die Begegnung, da 
man wußte, daß nicht gerade eine der 
besten Mannschaften in Langen antrat. 
Schwach begannen dann auch noch die 
Gäste in den Eingangsdoppeln. Ohne 
vor große Probleme gestellt zu werden, 
kamen Werkmann/Sehring, Reidl/Fels 
und Löhig/Reichert zu ihren Punkten. 
Als dann auch noch H. Werkmann und 
H.W. Reidl ihre Spitzeneinzel gewonnen 
hatten, lag man mit 5:0 in Front, was ei- 
nen kleinen Knacks bei Rüsselsheim 
gab und man einsah, daß in Langen an 
diesem T^g nicht viel zu holen war 

Überraschend punkteten dann auch 
noch R. Löbig und W. Reichert für den 
TTC, so daß man sich auf Gäste-Seite 
nur noch^ um eine Resultatsverbesse- 
rung bemühen wollte Die Anstrengun- 
gen wurden dann auch im hinteren 
Paarkreuz belohnt, der einzige 
Schwachpunkt auf Langener Seite an 
diesem Abend. Doch Langens Tbpleute 
H. Werkmann und H.W. Reidl machten 
dann schließlich alles klar und ließen 
ihre Gegner durch 2-Satz-Siege erneut 
schlecht aussehen, was den TTC weiter 
an der Spitze mitspieien läßt. 
BG Darmstadt V — TTC VI 9:7 

Erst im Endspurt konnte die 6. Mann- 
schaft im letzten Auswärtsspiel geschla- 
gen werden. Nach einem 3:1-Rückstand 
führte man plötzlich 6:3, lag aber da- 
nach wieder 7:6 zurück, was nicht gera- 
de für die Nervenstärke und die Kondi- 
tion spricht. Ein paar Trainingseinhei- 
ten mehr und man hätte seinen ersten 
Sieg landen können. Bester langener 
Einzelspieler war D. Schuff mit zwei Er- 
folgen, aber im Doppel ließen seine Ijei- 
stungen zu wünschen übrig, und als 
Spitzendoppel mit G. Wambold blieb er 
ohne Punkte. Je einmal erfolgreich wa- 
ren dann noch W. Durek, R. Doll, W. Sa- 
lewski, K. Schlapp und das Doppel 
Doll/Salewski. 
TTC Damen - SKV Hähnlein III 7:2 

Zu einem überraschend hohen Erfolg 
kamen die Damen im letzten Heimspiel 
und bestätigten damit ihre derzeit gute 
Form. Mit 6:2 ist man über Erwarten gut 
gestartet. Ausschlaggebend für den tol- 
len Erfolg war das Wiedermitwirken 
von Rosi Mehnert nach ihrer Krankheit, 
die mit zwei Einzelsiegen und einem 
Doppelerfolg mit G. Waschke voll über- 
zeugte und die das bisher beste Spiel in 
dieser Saison machte. Aber auch Elke 
Thoss trug mit zwei Erfolgen maßgeb- 
lich zum guten Ergebnis bei. Gisela 
Waschke und Bärbel Eicke standen den 
beiden mit je einem Erfolg auch nicht 
viel nach. 
TTC weibl. Jugend — SV Crumstadt 7:0 

In einem vorgezogenen Punktspiel 
überrannten die Mädchen des TTC den 
an diesem Thg nicht sonderlich guten 
Gegner Voll konzentriert ließ man den 
Crumstädter Mädchen noch nicht mal 
eine Chance auf einen Satz. 14:0 hieß die 
überragende Satzausbeute. Die Mann- 
schaft, die keinen Schwachpunkt hatte, 
spielte mit Ilona Günther (2.1, Andrea 
Hamm (1), Heike Lewe (1), Sandra 

Schlapp (1), Hamm/Schlapp (1) und Le- 
we/Günther (1). 
SG Weilerstadt II — TTC mSunl. Ju- 
gend 7:2 

Recht deutlich mußte man beide 
Punkte in Weiterstadt lassen. Gehandi- 
capt ging man aber auch in die Begeg- 
nung, da man kurzfristig auf einen 
Stammspieler verzichten mußte. Außer- 
dem hatte Langens Nr 1 Jabczinski ei- 
nen schwachen 'ftg und mußte eine 
Doppel- und eine Einzelniederlage ein- 
stecken. Einmal konnte er aber trotz- 
dem punkten. Das Doppel Martinez/11- 
gen kam zum anderen Punkt. 

Kern/Endler 

besiegten 

Deutschen Meister 
Gleich zweimal konnten Andreas 

Kem/Markus Endler, die erfolgreich- ' 
sten Segler des Wassersportvereins in ' 
der SSG Langen, den dieyährigen Deut- i 
sehen Meister Jörg Meyer besiegen und i 
dabei gleichzeitig bei zwei hochwerti- | 
gen Ranglistenregatten der intematio- ' 
nalen 420er-KIasse wertvolle Punkte 
für die deutsche Rangliste sammeln. 

Bei der Regatta in Wesel (Ranglisten- 
faktor 1,40) siegten sie unter 62 Mann- 
schaften und kamen damit zu 140 Punk- 
ten. Auf dem Dümmer See verfehlten 
die beiden den zweiten Platz nur um 0,4 
und den dritten gar nur um 0,1 Punkte 
und mußten sich so_ unter mehr al.5 80 
Tbilnehmem mit dem undankbaren 
vierten Platz zufrieden geben. Auf- 
grund des hohen Ranglistenfaktors von 
1,45 und der denkbar knappen Punkt- 
differenz konnten sie jedoch bei dieser 
Regatta noch mehr Punkte (ca. 142) auf 
ihrem Konto verbuchen als in Wese). 

Mit diesen Ergebnissen haben sie sich 
fest in der deutschen Spitzenklasse der 
420er-Segler etabliert und gezeigt, daß 
sie bei der Deutschen Meisterschaft 
durchaus für einen Spitzenplatz gut ge- 
wesen wäre, wenn sie nicht die Tbilnah- 
me an der WM, die just zum gleichen 
Termin stattfand, vorgezogen hätten. 

Nicht ganz so erfolgreich, aber sicher- 
lich mit ihrem Abschneiden zufrieden, 
war die Nachwuchsmannschaft des An- 
dreas Endler/Bjöm Tömmler, die bei- 
den 15jährigen plazierten sich in Wesel 
gegen die deutsche Elite in der ersten 
Hälfte und ersegelten so einen Qualifi- 
kationspunkt für die Deutsche Jugend- 
meisterschaft im nächsten Jahr. Daß auf 
regionaler Ebene bereits mit ihnen zu 
rechnen ist, zeigten sie eine Woche spä- 
ter in Offenbach mit einem zweiten 
Platz. 

Ebenfalls erfolgreich bleiben auch die 
Allerjüngsten des WSV, bei einer New- 
comerregatta für die Klasse Opti B (bis 
11 Jahre) in Inheiden mit 23 Tfeilneh- 
mem siegte Sebastian Kühnert und In- 
go Brune kam auf einen hervorragen- 
den vierten Platz. 

Erfolgreiche Bilanz 
Zwei seit Jahren bekannte Langener 

Seniorensportler machten jetzt ihre Bi- 
lanz auf. Nach der Tbilnahme — von 
April bis September — an 16 Senioren- 
sportfesten, zwischen Köln und den Al- 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Erhard Höh, 
Fotoserzer, Faulbach 

anaa 
INFORM/(T ION 

Meine 
7 / Meinung ist: 

Wer am Abend 
Alkohol getrunken 
hat, muß daran 
denken, daß er am 
nächsten Morgen 
möglicherweise 
noch Restalkohol im 
Blut hat. Darum fahre 
ich in solchen Fällen 
mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln - der 
Sicherheit 
zuliebe. 

17.U.18.10. OKTOBERFEST 

DER SONDERMODELLE 

'Autohaus, 
AuBerhalbder 
Geschdftszeitefi 
Samstag und 
Sonntag keine 
Beratung und 

I kein Verkauf. 
Ihre Berufsgenossenschaft und der 

Deutsche Verkehrssicherheitsrat 
6453 Seligenstadt/Froschhausen, 0/fenb. Landstr. 40, Tel. 06182/68015 

pen, haben Ruth Hunkel und Theo Töll- 
ner in ihren Altersklassen ( W 55 und M 
65) viele gute Ergebnisse zu verzeich- 
nen. Mancher 1. bis 3. Rang, in Sprint, 
Wurf und Weitsprung wurde erzielt. 

Bei den Hessenmeisterschaften wurde 
Ruth Hunkel in ihrer Klasse Hessenbe- 
ste. Theo Töllner erreichte den gleichen 
Rang in seiner Altersklasse. Bei den 
deutschen Bestenkämpfen in Essen 
konnte Ruth Hunkel im Sprint über 200 
m und 100 m je einen 2. Ran.^ erreichen. 
Theo Töllner erreichte im 200-m-Lauf 
den Endlauf. 

Im September wurde dann selbst der 
weite Weg nicht gescheut, um an den 5. 
Internationalen Schweizer Senioren- 
spielen teilzunehmen. Aus dem schwei- 
zerischen Horw/Luzem brachte Ruth 
Hunkel drei Silbermedaillen für 100 m, 
Diskuswurf und Hochsprung, sowie ei- 
ne Bronzemedaille im Kugelstoßen mit. 
Theo Töllner erreichte im Speerwurf ei- 
nen zweiten Platz und eine Silberne. 

Schon eine Woche später sah man 
dann die beiden im österreichischen 
Watten/Innsbruck bei den Internationa- 
len Österreichischen Senioren-Spielen. 
Auch hier gab es beachtliche Erfolge. 

Mit z. T. persönlichen Bestleistungen er- 
rang Ruth Hunkel im Sprint über 100 m 
und 200 m die Goldmedaille und im 
Weitsprung noch eine Silberne. Theo 
Töllner erreichte gegen starke Konkur- 
renz zweimal Bronze im 100-m-Lauf und 
Speerwurf. 

Anfang November fliegen die beiden 
nach Australien, um vom 28. November 
bis 6. Dezember an den VII. World Vete- 
ran's Games in Melbourne teilzuneh- 
men. 
SGE II auf 
Punktejagd 
SGE II — HSG Asbach Modau II 6:5 

Wie auch im ersten Punktspiel konn- 
ten die Egelsbacher Damen am vergan- 
genen Wochenende wieder zwei Punkte 
auf ihrem Konto verbuchen. Nachdem 
man kurz vor Spielbeginn auf die einzig 
verfügbare Torfrau an diesem Wochen- 
ende aus Krankheitsgründen verzichten 
mußte, mußte eine Feldspielerin die 
Aufgabe der Tbrfrau übernehmen. Es 
war Anja Dümer, die wohl ohne Zweifel 
die beste Spielerin auf dem Feld war. 

Die Egelsbacherinnen taten sich an- 
fangs sehr schwer, sich nicht dem konfu- 

sen Spiel der Asbach-Modauerinnen an- 
zuschließen. 

Bowling 
Tabellenstand vom 2. Spieltag am 4. 
Oktober. 
Regionalliga Süd Damen: 
1. BC Obertshausen 8069 28:4 
2. BC Langen 7580 25:7 
3. BCCosmos 7694 20:12 
Gruppenliga Süd Herren I: 
1. BC Eintracht 80 1 
2. BC Darmstadt II 
3. Aan Schwanheim 1 
4. BC Eberstadt I 
5. BC Langen '83 1 

10089 22:10 
9973 22:10 
9797 18:14 
9645 18:14 

10100 16:16 
A-Klasse Süd Herren II: 
1. BC Oberrad II 10129 32:0 
2. BC Cosmos I 10393 24:8 
3. BC J-Bahn SC34 III 9928 20:12 
4. BC Fulda III 9539 18:14 
5. BC Langen '83 II 9083 18:14 

Nächster Spieltag ist am 25. Oktober. 
Das Training findet jeden Donnerstag 
um 19.30 Uhr auf der Bowlinganlage in 
Langen statt. 

Samstag p 17.10. Oktoberfest 

der Sondermodelle bei 

Stefan   

Tolle Gewinne warten 

auf Sie: z. B. 

1 ■ Prelsn 
Traum-Croma 
im Wert von 40 000.- DM 

- und vieles mehr 

Für weitere 
Informationen 
stet)t Ihnen unser 
Verkauf8-Team gerne 
zur Verfügung 
Mo.-Fr. von 7.30-18.30 Uhr 
Sa. von 9.00-14.00 Uhr - 
oder nach Vereinbarung. 
Telelon 
0610818 91 43 und 7 10 85 

Panda 750 L g ßßQ . 

45 

Vorführwagen 11900.- 

Günstige Finanzierung mögl. 
Sprechen Sie mit uns. 
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Räfsel-Rafen 

Schoctwufgabe Nr. 42 
A. Piatesi 
Schwalbe 1980 

Matt in zwei Züg«n. 

Kofitrollttellung: 
Weiß: KcB, Dhl, Ta6, dl, La8 
cl, Sd5, f4, Bd6, f2 (10) 
Schwarz: Ke5, Te«, f5,1^2, 
Sd4, f8, Bc4, e7, f6, ^ (10) 

I Zahlenrät—I | 
Die Zahlen sind durch BuchsUben 
zu ei^tzen. Gleiche Zahlen bedeu' 
ten deiche BuchsUben. 
1- 19 18 1 12 11 

Hauptstadt von Estland 
2. 16 11 14 18 8 

Stadt in der Schweiz 
3- 10 17 5 12 13 

Moschus 
4. 18 15 14 17 8 

Stadt in Holstein 
5. 19 4 16 8 18 

Strom in Frankreich 
6- 14 19 12 15 13 

Schlaferlebnis 
7. 6 16 14 4 12 

Stadt in Thüringen 
8. 15 19 10 12 8 

Papstname 
9. 17 3 16 8 18 

Heiligenbild d. Ostkirche 
10. 5 7 18 11 2 

Getreidekornhülse 
11- 3 8 15 14 18 

Lederpeitsche 
12. 12 8 6 18 19 

Dorfwiese 
13. 19 17 14 15 5 

religiöser Brauch 
14. 9 16 4 11 18 

Rabenvogel 
Die ersten Buchstaben - von oben 

nach unten diesen - ergeben ein 
dramatisches Fragment von Kleist. 

I Lurtige« SilbenräUel | 
Aus den Silben: aus - aus - ce - chen 

- de - du - ei - ga - gel - Bur - haupt - i -il - ka - lar - le - Ii - mi - ne - ne - por 
-ram - ras - re - re - rü - schi - schuß 
^tung - u - tät - ten - ter - ter sind 12 
"or^T nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden- 

1 abessinischer Titel für ein Win- 
tersportger^t, 2 Sprengkörper an 
einem span. Fluß, 3 Vorbereitung zu 
eiMm Begriff beim Fußball, 4 
El in'"'' polnischen Fluß, 5 kl. Bauernhäuser eines persönli- 
chen Fürwortes, 6 Kolloid eines 
Minerals, 7 Tierprodüktchen, 8 engl 
Biersorte für die Antwort auf Kon- 
tra, 9 Gleichheit am Fluß durch 
Straßburg, 10 MeUll mit dem ehem. 
Richen für Americium, 11 min- 
derwertige Ware des Kopfes, 12 Flä- 
chenmaß für eine Geländeform. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Mahlzeit in Stehbierhallen, Schnell- 
imbißstuben u.ä. 

I  Mixfätael | 
Untenstehende Wortpaare sind so zu schütteln und zu vermengen, daß 

neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchsUben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den gram- 
matikal. Ausdruck für Zukunft 
ELF 
RUT 

+ SEIN = Wandbe- 

+ ECHT ={l'oTl'""« 
NORA -f TOD = Äl- 
AU + BUM = Wor- 
TOR + ROBE = M^hi- 

nenmensch 
I Füllrätael 
Die Konsonaten: 

d n m n r c h 
an den richtieen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben ein nicht 
mehr existierendes deutschsprachi- 

ges Kaiserreich. 

I Silbendomino | 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, daß sich eine fortlau- 

Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
• j zusammen eine Stadt in der Schweiz. 

ba - M - ber - bi - go - 
len - lin - ne - mm - se - 

sei - ten - to. 

Besuchskarte 

Modell des Zusammenlebens 
Wip Her , 

SpM- 
plfti- 
•nl«9t 
1 

Auf. 
QMQI- 
purttt, QMII* 

f 

itWllM 
MI 

f 

KtUtr- 
tm 

Bth«r- btr- 
f!3 

türfci- 
icha Anrada Harr 

Hail- 
pflanza 

Fisch- 
fang- 
gerat 

Fels, 
Schiefer 

knie- 
langer 
Anorak 

Fabrft- 
schom- GMitnIi. 

•tain 
l ▼ T engl. 

Renn- 
platz ► 

T T - 

•thtop. 
Trttl 

Httt- 
itoff ► bibl. 

Prophet fr Wappan 
vogel 

Schrift- 
t1857 

► iandi. ZMtnl- aiien 
► blauer 

Farb- 
stoff 

alte 
span. 
Münze ► 

T 

dtr 
NomM 

1 

UN- 
6«r»eral- 
Mkrttir 

balti- 
schat 
Volk Bohle 

■■ r 
schlüpf- 
rifl 

heil- krsf- 

L •ngl. 
$Mh«ld 

Korp«r emM Übt- 
wweni 

► 
T T " 

Schwer- 
metall 

Stadt mit 
Jadsch Mahtl' 

fr 
■ T " Harz .. 

Harn Farbe 
baim 
Roulatt 

An- 
spräche ► 

▼— Btgti- 
Sterling Gut- 

schein 
Vor^- 
isitni 

Varban- 
nungs- 
ort 

arabi- 
scher SKt- fr 

■ ? 

untätig, 
ichttff. 
trig« 

franz. 
Männer- 
name 

1 Kompo- 
1 niitt 

So9t 
MSt 
Moiitz 1 

Staats- 
rtAk * 

. 

Spreng- 
rtoff » 
Abk.) 

, 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Peter M. Lenk/Reims. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

9 S^'l <5-8<!(2 Dxh2),Ln-c4, 2. Tfo X f3 matt. 

1.... Dh7 - cß, 2. ^ X h3 matt. 
Es scheitert 1. g x fjfan Lc4,1. ö an Tc4 
und 1. g X h3 an Dd3! Ein Albino = ein 
weilter Bauer mit vier Zugmöglichkei- 
ten, hier im Schlüssel! 

Silbmrätwl: 1 Erato, 2 Spaßmacher, 
3 Gewinde, 4 Imkerei, 5 Bethesda, d 
Tenne^e, 7 Familie, 8 Andenken, 9 
Elisa, 10 Legende, 11 Langobarden, 12 
pnigkeit, 13 Interesse, U Neufund- 
land, 15 Diana, 16 Endivie, 17 Nagel- 
lack, 18 Einsamkeit, 19 Niagara, 20 
yan'lle. ^1 Elite, 22 Rauferei, S Neon- licht, 24 Ungeheuer. — Es gibt Faelle, 
m denen vernuenftig sein feige sein 
neiüt. 

Sllbmdomino: Sense - Sesam -Sam- 
son - Sonne - Nebel - bellen -Lento - 
Totem - Tempel - Pelle = Lesen. 

Hier darf gestohlen werden: Geh in 
dein kaltes Bett und waerme dich. 

Samaria. 
Zahlenrätsel: 1 Venedig, 2 Express, 3 

Rosslau, 4 Flunder, 5 Akustik, 6 Stei- 
nau^? Sachsen, 8 Uppland, 9 Narkose. = 
V erfassungsurkunde. 

Füllritsel; Heimspiel. 
Besuchskerte: Exportkaufmann. 
Schwedenrätsel 

! i G ■ 8 ■ ■ 6 ■ WH ■ ■ 
■ cEN I K ■ F E HB LAWI N EBIBHA 

' NBTBE LMSHORN 
■ EBNOTARBEBE ENBO BISBVBBARGONBERN 
■unwe SENBEBI LSEB 
BNAI LABGUR TBBT I C 
£°^"LUXUSBEINEHE 
bbegelbnahtboper 

Wie der Nationale Geistige Rat der 
Bahä'i in Deutsehland mitteilte, hat 
UN-Generalsekretär Javier Perez de 
Cuellar die internationale Bahä'i- 
Gemeinde als ,,Botschafter des Frie- 
dens" gewürdigt. Im Gebäude der Ver- 
einten Nationen in New York wurden ei- 
nige internationale Organisationen für 
ihre „herausragenden und konkreten 
Bemühungen zum dritten internationa- 
len Jahr des Friedens 1986" mit diesem 
Friedenspreis ausgezeichnet, unter ih- 
nen die bei den Vereinigten Nationen 
akkredierte internationale Bahä'i- 
Gemeinde sowie die Bahä'i-Gemeinden 
aus Australien, Belgien, Brasilien, Ke- 
nia und Lesotho. 

Während des internationalen Jahres 
des Friedens 1986 hatten die Bahä'i- 
Gemeinden in mindestens 109 Ländern 
der Welt Aktivitäten organisiert, die 
den weltumspannenden Charakter der 
Bahä'i-Gemeinde widerspiegelten. Wei- 
te Verbreitung fand eine Bahä'i- 
Erklärung zum Frieden, in der dazu auf- 
gerafen wurde, geistige und soziale 
rnnzipien in die Diskussion um die Er- 

reichung des Friedens einzuführen, und 
in der die Bahä'i-Weltgemeinde als ein 
,,Modell des Zusammenlebens" von 
Menschen verschiedenster Herkunft an- 
geboten wurde. 

Diese Erklärung wurde vom Geisti- 
gen Rat der Bahä'i in Langen Bürger- 
rneister Kreiling sowie zahlreichen Per- 
sönlichkeiten und Gruppierungen der 
Stadt und den Bürgermeistern von 
Egelsbach und Erzhausen überreicht. 

Im Rahmen ihrer Aktivitäten zum 
Jahr des Friedens hatte die Bahä'i- 
Gemeinde Langen am Musikpavillon 
des neuen Freizeitparks als symboli- 
schen Beitrag einen Baum gepflanzt und 
daneben eine T^fel mit der Aufschrift 
,,lhr seid alle die Früchte eines Baumes 
und die Blätter eines Zweiges. (Ba- 
hä u Iläh)" befestigt. Desweiteren hat- 

die Langener Bahä'i zu zwei interre- 
ligiösen Friedensandachten eingeladen, 
ihrerseits aber auch an den monatlichen 
Friedensgebeten sowie der großen Frie- 
densandacht in der katholischen Lieb- 
frauenkirche teilgenommen. 

Kfz-Service H.-J. Otto 

Meisterbetrieb 
Ihr Fachmann für; • Reparaturen alier Art 

• Unfallreparaturen und 
Abwicklung 

_l^ihwagen AVIS-Aulovermletuno 

Unser Angebot ASU 18.- 
6070 Langen, Am WelBenSteürTeüÖei^^^^S 

Überdachungen 
Wintergärten In Holz und Alu Pergol^ 
RMstikale Holzgeländer Zäune 
Fenster und exklusive Hausfüren 

•Fordern Sie 
unverb. Ar^gebot von KARL MACKER 

Beelhovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Mit etwas Glück können Sie eines von 
0 tollen Festen gevi^innen. Ein runder / 
Geburtstag oder vielleicht ein anderes 
Familienfest. Sie laden bis zu ' 
25 Freunde und Bekannte ein, den 
Rest erledigen wir. Wir stellen das i y 
Personal, einschließlich Koch, alle Y 
Speisen und Getränke und w^enn Sie V 
mochten, sorgen wirauchfürdie geeig- Xv 
neten Räume. Wir wünschen Ihnen das ■ 
uluck, daß Sie leiern und wir zahlen. 

Die Gewinne 
1.-5. Preis 
je ein Feit im Wert von DM 5.000,- 
6. — 30. Preis 
je ein Miele Milcrowellengerät 
31.-500. Preis 
je eine Langspielplatte 

Äl'ÄSSÄ.''''''»■»' ßiite Gewinnffage beantwofien und einsenden an' Miele & Ci6.. 4830 Qulersloh 100 



s Zeyko ^ Allmilmö bulthaup Miele l 

wir zBigen 
In beide* 
HiMtern 
zutammeR ca. 70 Küchen 

Einladung 
zur Siemens-Mikrowellen- 

Plus-Vorführung 
Mittwoch, 21. Oktober 87, 

16.30 Uhr 
Teilnahme nur nach 

vorheriger Anmeldung: 
Telefon 06181 / 69 04 91 

Nur 

hülsta !S! Der Möbelmacher, 

DiETRiCH 

in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr K«lr)« sAtung - k*tn V»r1(au1 
Langer Samstag bU 16 Uhr geöffnet 

R — L 
' I->)^j r—,(c::i|->v 6450Hanau 8-Klein-Auheim n 
P I Iv  I  I _^V_l I Mühlleld 13 O 
L Küchen-H UJohncJCSign 6453 Seltgensladt 3-Krein-WelJhcim 

EINRICHTUNGSHAUS 

6072DreieictM)reieiclientiain 
Maienfeldstraße 15 + 34 
Telefon 06103/8 48 20 

Das geeignete Cal6 
für Trauergesellschaften 

bi9 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen Teleton 06103>22321 wr 

m fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt, in Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in t>estechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
vonDM76.-/monati. 
zuzügl. MwSt. 
inkl. Vert)rauchsmaterjal 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

ZinuiiertSEESJ 
if-Vntwndtechnik 

□□ 
□□ 
□□ 

□□ 

Pfeift Smhrtng 
bih. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

rMMrbMiattiifivwi 
ObartOhntngmn 

Bmrglagtr 
e070 LANQEN'HESSEN 

Märfelder LandslriBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 M 

Erledigung aller Formailtiten — jtderzelt erreichbar I 

Trauerkleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
In großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt 

Rüsselsheiin. Bonner Strafte W. Tel. 4 U 14 
Langen, am Lutherplatz. GartenstraBe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Wir vertiinden die guten wärme- 
dämmenden Eigenschatten und 
das natürliche Aussehen des 

Holzes mit der Stat»ilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glaslaser. 

Haus- und ZimmertUren, Einbauschrfinice 
Besuchen Sie unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH, 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU | 
InduitriaitnB« 16 - n52 MOhllwIiii/Mairi 

Telefon MIM/t «2 20 

/— 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

'oh. 
i, 

6070 Langen 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Ändorungsschnelderei 

BahnstraBe 30 - * 2 24 50 

STATT KARTEN 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim- 
gang meines lieben Lebensgefährten und Vaters 

Vinzent Dombrowski 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen 
Kinder und Frau Tymklewicz 

LutherstraBe 60 
Langen, im Oktober 1987 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied 
von meiner Heben Frau 

Else Kern 
geb. Werner 

die uns nach langer Krankheit am 15. Oktober 
1937 im Alter von 74 Jahren verlassen hat. 

In stiller Trauer: 
Julius Kern 
und Angehörige 

Schnaingartenstraße 18 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Oktober 1987, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 15. Oktober 1987 hat der Herr meinen lieben Mann, unseren guten 
Vater, Schwiegervater und Opa 

Wilhelm Reimann 

im Alter von 67 Jahren zu sich genommen. 

In stiller Trauer: 
Rosemarie Reimann 
Bärbel und Friedhelm Buckert 
Mathias Reimann und Fellcity 
Reglne Reimann und Mads Kofoed 
Enkel Anne-Christin 
sowie alle Angehörigen 

Magdeburger Straße 7 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Oktober 1987, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Gott, der Herr, hat meinen lieben Mann, unseren herzensguten 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater und Schwager 

Johann Franz Hammer 
geb. 3. 12. 1092 gest. 14. 10. 1987 

von seinen Leiden erlöst und heimgerufen in den ewigen 
Frieden. 

In stiller Trauer: 
Karoline Hammer 
Gertrud und Walter Hammer 
Annemarie und Walter Hirschfeld 
Brigitte und Bernd Dörfeit 
Urenkel 
Emmy Turan 
und alle Angehörigen 

Südliche Ringstraße 91, 6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 20. Oktober 1987, um 15.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Zum Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hermann Schmalz 

haben wir viele aufrichtige Beweise der Anteilnahme und des Trostes 
empfangen. 

Dafür danken wir von ganzem Herzen. 

Mit stillem Gruß: 
Anni Schmalz 
und Kinder 

Wilhelm-Burk-Straße 19 
Langen, im Oktober 1987 

> • 

Kinoprogramme Langen ab 15.10i 87 
110 II VW 0 01» 

20.30 -f Sa/So 15.30 16.00 * Sa 23.00 + Di 16.00 DIE UNBESTECHLICHEN 

21.00 + Sa/So 16.00 16.30 * Sa 23.00 -f 
DI 16.30 LA BAMBA 

Emm] 
DIE NACHT VON SAN LORENZO Fr 19.30 FELLINIS CASANOVA Fr 2k.30 PASOLINIS TOLLDREISTE BESCHICHTEN Sa 15 00 L.I.S.A. - DER HELLE WAHNSINN Sa 19.00 BARRY LYNDON Sa 22.30 TODESMELODtE * ZWEI ' GLORREICHE HALUNKEN So 15.00 TARAN UND DER ZAU- BERKESSEL So 20.00 EINER FLOG ÜBER DAS KUCKUCKSNEST So 22.30 WENDEKREIS DES KREBSES Mo 20.00 CAMORRA Dt 20 00 OSSESSIONE Dl 22.45 SNEAK PREVIEW Mi 20.00 DAS GROSSE FRESSEN 

Praxis Wolfgang Streck 

geschlossen 
vom 22. bis 30. Oktober 

Vertretung: Dr. Greifenstein, Telefon 2 77 88 
Dres. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Dr. Kades, Telefon 5 12 88 
Dr. Köhl, Telefon 2 37 97 
Dres. Schreiber, Telefon 2 37 40 
Dr. Staszewski, Telefon 7 30 94 

Sprechstundenbeginn: Montag, den 2. November 1987 

Scrixbofgor. 

UU4 Mavipmifiir 

waofier 

• Pkw't In allen Klassen 
• Lkw'i Ms 7,51 
• Verach. UmzuBswagen 
• Ertatzwagan bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

• gesund, umwelt- 
freundlich, behag- 

• als Handwerker- 
Haus nur lieh, warm DM IM 800.- 

• mit kpl. Keller, • ideal auch mit 
schlüssellertig nur Bodenplatte 
DM17BOOO.- 

SobbofBor Lcndhausbau 
Oreieicti-Sprendlingen 

auf defn Parkplatz des Wertkaufgeiändes 
Robert-Bosch-StraBe 15 
Telefon 06103 / 326 40 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
Im Brandlalle griffbereit, kann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! RegelmlBIg prüfen lassen, da LOscher versagen 
können. 
Qualltats-Feuerlöscher zu günstigen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach OIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreieich 
Telefon 61628 
Döka Werksvertretung PrOf- und FQIIdlenst aller Art 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK*BKDACHUNO 
Jean Eckel 

06181 /7 81 10 
Umdeckung, Neudeckuna Reparaturen, SpenglerarB. 

DIq nauan 

find da I 

Buchdruckvrei 
Kühn KG 

Darmstädtsr StraB« 26 
6070 Lgng«n 

Telefon: 2 10 11 

DIs n«a«n 

sind da i 

Buchdracker«! Kähn KG 
Darmstädtsr StraB« 26 

6070 Langen 
Telefon: 2 10 11 

Sie gehen zum Fachmann 
in Sachen 

Tun Sie's auch, wenn es um Ihre Auto- 
vei^icherung geht: 

Allianz _ 
Generalvertretung: 
Haag & Sohn 
BahnstraBe 71 
6070 Langen 
Telefon 06103/14 51 
und 14 52 

15 Sorten 
Tafel-Äpfel 

aus eigenem bk>loglschen Anbau 
• Warum denn in 

die Großstadt fahren, 
in Langen kann man 
mehr Geld sparen. 

ALBEFTT STRILLER 
Schneppenhauten Telefon 0 61 50 / 5 15 26 

100 H mercaritiert« 
Baumwolle 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

TOP 
•mpf. Veflcaufspreliunser Prela 29.- 

Sllp 
empf. Vtfliaufaprela 1^0 uneer Prvis 19a' 

auch Mittwochnachmittag geöffnet. 
* Überzeugen Sie «Ich selbst, 

sehen Sie sich einmal unser Schaufenster an. 

Ihre HEIZOEL Partner 

ß/WuBn^ONNiNO^ 

Lack, Stroh&Co GmbH i 
6072 Dreieich 5 I 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

BEI UNS In der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

selber 
machen Umzüge 

Lelhwa^n 

oüilA KaÜVi 
Tel. (06103) 6 33 66 

studto-llnie 

ROBBKÄBKRKIM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

DI £ AKTUELLE 

Oachrinneiireinigurig 'Ofisi, 
W** iinrl .hocnhinhTiinn •# />-/ und-beschichtung 

Keine Gerüst- sowie keine An- und Abfahrtsi<osten 
Verstopfte, undichte, poröse Dachrinnen kein Probleml 

Preiswert erhalten ist billiger als emeueml 
Dachrinnenreinigung pro lfd. m jetzt nur DM 4.80 
Dachrinnenreinigung mit Innenbeschichtung 
absolut wasserdicht, mit Garantie jetzt nur DM 18.80 

Alle Holzschutzarbeiten gemäß DIN 68800 
Holz- und Bautenschutz Karl H. Mertel 

Darmstadt, Telefon 06151 / 8 11 00 

INFORMATION 

17.10. OKTOBERFEST 

DER SQNDERMODELLE 

Übrigens - Fiat ist 
nicht nur bei 
seinen Autos 
umweltbewußt - 
am 17.10. wird 
bundesweit ein 
ganzer Wald 
verschenkt: 
aber 100.000 
Tannenbfiumchen. 
Holen Sie sich 
eins! 

^ n 

fs»ä 

TftUe ^ AH OOO " u*i \G 

Hettbronn 
Unsere örtlichen Fiat-Händler: 
(Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten.) 

AUTO MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 ■ 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
ftb nistikal oder ginz moilBrn, 
ob In aktuellen Farben oder In 
edlen HSIzem, bei KAchen-tVelsi 
findet jeder seine KSche. 
Unser Service: Planung und 
Einbau niobMaai^— 

K«^M7Uhr 
y^ssaisaiiaisi 

Luth^lr. 26-28 
6070 Langen 
T«|L061Ü3/24D21 

^ Seligenstadt —Ihr Einkaufsziel ^ 

Holzgreve 
Nciicr 

K'sr- f 



SUJOtCM EJ3 DEPOT IN DER 
—^   ^— DREIEICH 6070 Langen 

^ m IHF 

V^lnsl^n 

LKG 
Haute abend 
„Lümmchen" 

Ihr Langener Taximf 

1515 
66666 

AI 
zs 

m. 

Freie Wähler- 
gemeinschaft 

Nichtparteigebundene Einwohner 
Verl roter 
Wir treffen uns zur 

Herbstwanderung 
atT) kommenden Sonnlag, dem 18. 
Oktober 1907, ,um 14.00 Uhr am 
Langener Bahnhof 
Gäste sind herzlichst willkommen. 

Jahrgang 1911/12 
75 Jahrfeier 

am 17. Oktober 1987 im kleinen 
Saal der TV-Turnhalle; Beginn 
17.00 Uhr 
Sonntag, 18. Oktober 1987: 
Wir treffen uns um 9.45 Uhr an 
der Ev. Stadtkirche zum ge- 
meinsamen Kirchgang. An- 
schiieflend Toten-Ehrung am 
Ehrenmal auf dem Frie.'Jhof. 

Kfz-Nlarkt 

Manta SR, 100 PS, 21, Autom., Bj. 
80, 78000 km, Radio m. 4 Lautspr., 
Teil-Kat., TÜV Mitte '88, Garagenw. 
DM 5300,—. 

Telefon: 0 61 03 / 4 26 2,3. 

GOLF DIESEL zu verkaufen. Bj. 79, 
TÜV 3/88, 140000 km, gt. Zustd. o. 
Rost. VB 380C,— DM 

Telefon 6 01 03 - 2 63 23. 

VW Polo C, 55 PS, Bj. 84, 20 000 
km, TÜV März/89, Kassettenradio, 
TOP-Zustand, Preis VB, zu vernau- 
fen. 

Telefon 0 61 03 / 2 16 05. 
Verkaufe BMW 520/6 Bj. 8C, km 
120000, TÜV 3/88, Techn. ok., guter 
Zustand, VB 2900,— DM. 

Telefon 0 61 03 / 4 98 72. 

Mercedes Jahreswagen 230 E, 811- 
oermet., autom., 10 800 km, Kat., 
ESD, Color, RC, usw. 19% u. NPR. 

Telefon 0 61 05 / 13 94 
Bieder, Mörfelden 

Mercedes Jahreswagen 230 E 
blau/schwarz-met., 10000 km 
5gang, Kat., ESD, Color, u.v.e. 

Telefon 0 61 05 / 13 94 
Bieder, Mörfelden. 

Verkaufe 

euwertige eleg. Mahagoni VariO' 
chrankwand gunstig zu verkau- 
n. 
Telefon 0 61 51 / 2 74 28. 

  Kauf/Leasing/Service   GmbH. 06151 / 2 40 72 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig I 

Bettwaren-Fabrlkation 
P. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 NIeder-Beerbach 

Telefon; 0 61 51 / 59 53 03 

Teppicttboden 
Bodenbelage 

Teppiche 
Tapeten 

tgeisbach, indusinegeD ,B3,geg Aldi 

Kaufgesuche 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab SOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Ite Elsenbahnen + Altes Spiel- 
lug vor 1960 zu kaufen gesucht. 
Telefon 0 61 03 / 2 23 89. 

Mietgesuche 

Junge Bankkauffrau sucht 2 Zi - 
Wohnung in Langen/Umgebung ab 
sofort 

Telefon 0 61 03 / 8 25 84. 

Möbl. Zimmer mit Dusche von al- 
leinst. Herrn, Nichtraucher, drin- 
gend in Langen gesucht. 

Zuschr. unter Off. 1564 an die LZ. 

Lagerraum 
ca. 40 qm mit Beleuchtung 
und Heizung, für Ersatzteile, 

in Langen gesucht. 
Westfalia-Separator AG 

Tel. 0 61 03 / 6 64 70 

Interessante Tltlgkeit In den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Küctienhilfe 
mit Kochkenntnissen 

für Gaststätte stundenweise 
gesucht. 

Verdienst nach Vereinbarung. 

Telefon 0 61 03 / 2 37 12 

V0r5«hle<lefies 

Gratis! Esoterik/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom MarktfOhrer. 
Anfordern bei; 

Ralnbowi Elsenbahnstr. 119 
6072 Drelelch, 
Telefon 0 61 03/6 49 55 

Ihr Taxlrut In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Positives Denicen! 
Praxis-Letirgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Wer hat noch Bilder/Informatio- 
nen aus den Gründerjahren der 

Firma 
Stanzwerk Langen GmbH 
Unterlagen werden honoriert. 

Taunusstraße 45 
6070 langen 

wem 
Fenstern Türen 

Studio 
SROUJIDRN £, 

ehlerft 

ECELSBACH 
Ernst-Ludwig-Str. 21 
■rei. 06103/49392 

Mit dem richtigen Partner ist al- 
les viel einfacher: Wenn Sie Ihre 
hübsche Wohnung oder Ihr 
schönes Haus 

verkaufen od. vermieten 
wollen, dann sind wir für Sie der 
richtige Partner.  

überall. V 
Deswegen F 
hören wir ' / 
viel und ver- 
fügen über ent- 
sprechende Kon* 
takte. Wir suchen 
für Bausparer und Spar- kassenkunden händeringend 
Grundstücke. Eigentumswohnun- 
gen, 1- und 2-Familien- und Mehr- 
familienhäuser, Mietwohnungen 
,im Großraum Langen-Egelsbach. 
Die Abwicklung geht schnell und 
im Stillen. Bitte melden Sie sich, 
bei unserem Herrn Petersen. 

Khi'inslralli'37-.V> 
(ill7() Luiiucn 
(06103)23005 

Wir suchen konkret 
MIETWOHNUNGEN 
und MIETHÄUSER 
für neue Mitarbeiter 

einer Scliwelzer Bank. 
Gewünscht sind moderne 

Wohnungen In ver- 
kehrsgünstigen Lagen. 

Sprechen Sie mit 
Frau Zimmer 

Tel.'Durchwahi (0 61 05) 71 OS 55 

HORMIVIUS 
IKJMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (06105)71055 

2V2-Zi.-ETW, Langen 
Wohnfläche ca. 67 m^. Balkon, 
Baujahr 1972, kurzfristig frei, 
nur DM 159 000,— 

ir gepflegter BuhmIcw mit ELW in 
)ehrter Lage von Dietzenbach auf 
am Südgrdst. von 470 m . Über 
) m' Wfl. geschmackvoll gestaltet 
rten auf Sie. Für DM 480 000.- inkl. 
rage ein seltenes Angebot. Rufen 
an. Buchkamp & Partner Immobi- 

I, Tel. 06103/6 40 63 

lönes EFH in bester Uge von 
er-Roden. Über 160 m' Wfl. inkl. 
i ausgebauten DG's erwarten Sie. 
320 nv gr. Südgrdst. bietet genü- 

id Freiraum. Für DM 455 000.- inkl. 
enem Kamin, Garage, Carport wer- 
1 Sie Besitzer. Rufen Sie an. Buch- 
mp & Partner Immobilien. Tel. 
103/6 40 63 
X 1-Zi.-App. I. Qroßwohnung (300 
) m. gemeins. Küche (EBK), Winter- 
rt., Dachterr., Sauna, mehr. Du/ 
C ab 325.-, a. W. möbl., NK/KT Ausländer), PFH-IMMOBILIEN. 

) / 1 20 44 

jndertchönes EFH In ruhiger Lage 
n Dietzenbach für DM 675 000.-. ►er 200 m' Wfl. mit hochwertigen 
isstattungsdetails versehen wer- 
n Sie beoeistern, wie auch das 522 

gr. Südgrdst. Rufen Sie uns an. 
ichkamp & Partner Immobilien, Tel. 
103/6 40 63 

Wir suchen konkret 
für neue Mitarbeiter 

einer Schweizer Bank: 
3 großzügige Eigen- 

tumswohnungen 

2 Wohnhäuser mit je 
3 Schlafzimmern 

bis DM 500000 — 
1 Repräsentations- 

Haus 
für Vorstandsmitglied 

um DM 1,0 Mio. 
Bevorzugte Wohnlagen, 

verkehrsgünstig zu 
Frankfurt-Westend 

Sprechen Sie direkt mit 
Herrn Homivlut 

■fel.-Durchwahl (0 61 05) 71 05 51 

HORNIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 mmmm 
WALLDORP (0 61 05) 710 55 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch FalldeckMi und Boden- 
feile. OIrektverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fall-Lagef Mörfelden 

f Wohnen Im Garten 
qartenhAuser 

haben einen Namen 
...SdzbGfgor 

Ihr Gartenhausspezialist 
Geräte-, Garten- 
Freizeittiäuser 
ab DM 1480.- 
tlustertiäuser oBL 

• "EUt ■■ Pttgoltfl und Obwdachun- 
Mii •uch lum SfttMibati. 

Oraeldi-Sprendlingsn aul 
dem Parkplatz des Wertkaut- 
gelindes Robert-Bosch-StraBe 15 
Telelonp6103 / 3 26 40 

nnn 

Duo SO. das schlanke Schal>schut2-Ver- bundfenster für den Oenkmalic'huti 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GnnbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Drelelch-Sprendlingen 

Telelon 0 61 03 / 3 38 87 

- und der Rest ist ganz einfach. 

individuelles I-Fam.- 
Haus, Zeppeiinheitn 

140 Wohnfläche, 830 m' 
Grundstück, viele wertvolle 
Einbauten. Hallenpool, Sau- 
na, Doppelgarage, ruhige La- 
ge, DM 770000,— VB 

Stilvolles Landhaus 
Alt-Buchsclilag 

215 m' Wohnfläche, sehr groß- 
zügig aufgeteilt, neuv/ertiger 
Zustand, hochwertige Ausstat- 
tung, schöner Garten 545 m', 
Sauna, off. Kamm, DM 
750 000,— 
Gepflegtes 2-Familien- 

iiaus, Buchsclilag 
200 Wohnfläche, Grund- 
stück 570 Baujahr 1953, 
vollständig modernisiert, Best- 
zustand. DM 695 000,— 

Dreieichenhain 
Bestlage 

Repräsentations-Villa mit 400 
m' Wohnfläche. Sehr hoch- 
wertig ausgestattet u. groBzii- 
gig aufgeteilt DM 1,2 Mio. 
Repräsentatives l^nd- 
haus, Dreieichenhain 
200 m' Wfl., 2 Wohnungen, 
1000 m' großes herrliches 
Grundstück mit Privatstraße, 
Bj. 72, DM 895 000,— 
1-Fam.Hs., Mörfelden 

Ruhige Lage, ürdst, 285 m', 
Wfl. ca. 135 m', offener Ka- 
min, 2 Bäder, Einbauküche, 
sof. frei, DM 325 000,— 

IVlörfelden 
ruhige Lage, erstklassige Aus- 
stattung, Wfl. 156 m^, 5^/2 
Zimmer, moderne und zweck- 
mäßige Raumaufteilung, off. 
Kamin, Garage, DM 415 000,— 
Sehrelegantes Reihen- 

ecithaus, Mörfelden 
Herrlich angelegtes Grund- 
stück 314 m', Wohnfläche 115 
m', hochwertige Einbauten,' 
Kamin, Hobbyraum, kurzfri- 
stig frei, DM 340 000,— 

Moderne 
Doppelhaushäifte 

Mörfelden-Walldorf 
Grundstück 381 m', Wohn- 
Nutzfläche 240 m', 2 Bäder, 
Bj 1975, Einbauküche, ein- 
gewachsener Garten, DM 
398 000,— 

Preiswertes kleines 
Reihenhaus, Mörfelden 
gute Wohnlage, schönes 
Grundstück 300 m', gepfl. Zu- 
stand, kurzfristig frei, DM 
235 000,— 

1-Familienhaus 
Walldorf 

zentr Geschäftslage, an - u, 
ausbaufähig, Grdst, 461 m', 
Wfl. ca. 110 m», DM 260 000,— 
Exkl. Reihenbungalow 

Walldorf 
Bj. 77, Wfl. ca. 130 m', S'feZi., 
I^ichelofen, EBK, Bar, Gara- 
ge, kurzfr. frei, DM 385 000,— 

AuBergewöhniich groß- I-Famiiien-Haus 
zügiges Studio-Haus Kelsterbach 

Bei Verkaufsabsichten ersteilen wir reale Wertschätzungen unverbindlich 

Grdst. 670 m', Wfl./Nutzfl. 240 
m', Bj. 77, ruhige Lage, DM 
460 000,— 

Große 5-Zi.-ETW 
Neu-Isenburg 

Westend 
Wfl. 136 m', gr Garten, off, 
Kamin, Garage, DM 398 000,— 

3-Zimmer-ETW 
Sprendlingen 

90 m' Wohnfläche, gute Aus- 
stattung, ruhige, zentrale La- 
ge, DM 220 000,— 

Großzügiges 
Appartement, Walldorf 

am Tennisplatz 
1 Zimmer, Küche, Bad, Bal- 
kon, Schwimmbad im Haus, 
40,3 m' Wfl., Bj. 1971, sehr ge- 
pflegt, DM 72000,— 
Bestlage Königstein- 

Falkenstein; groß- 
zügige 4-Zimmer-ETW 
123 m' Wohnfläche, 2 Balkone 
mit Fernblick, familiengerech- 
te Aufteilung, Garage, Bj. 
1982, sofort frei, DM 
375000,— 

Gut geschnittene 
3-Zi.-ETW, Urberach 

Wfl. 90 m', Luxus- 
Einbauküche, Balkon, gute 
Ausstattung, Garagenplatz, 
DM 149000,— 
Rentabel I (Aldi-Markt) 
bei Hanau, 600 m' Laden, 600 
m' Lager, Baujahr 1976, Best- 
zustand, Mietvertrag DM 

127 000,— p. a. 
Mietvertrag Indexiert bis 1996, 
Verkaufspreis: DM 1,2 Mio. 

iT 
IMMOBILIEN SEIT 1964 

WALLDORF (06105) 710 55 

1 MrTGUED DER I iFRANKnjRTERl 
llMMO-BÖRSEj 
^ Md«r 

IHK 

Friedrichstraße 21 ■ Tel. 06103/2 2193 

denen, die mir zu meinem 
8 0. GEBURTSTAG 

in so reichem MaBe gedachten 
EIN HERZLICHES DANKESCHÖN. 

Außerhalb 18 
Langen, im Oktober 1987 

Sin herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns 
anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Blumen, Geschenken und Glückwünschen erfreut haben. 
Besonderen Dank Frau Stadträtin Gottfried für die überbrachten 
Glückwünsche des Hessischen Ministerprädidenten Herrn Dr. 
Wallmann, des Herrn Landrat Röbel, des Magistrats der Stadt 
Langen und des Bürgermeisters Herrn Kreiling. Herzlichsten 
Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die Hausandacht, sowie für die 
Glückwünsche des Herrn Kirchenpräsidenten von Hessen- 
Nassau. Dank sagen wir auch den Stadtwerken Langen, der Frei- 
willigen Feuerwehr Langen, den Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1911/12 sowie dem V.D.K. Ortsgruppe Langen. 

Obergasse 12 
Langen, im Oktober 1987 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland-Büro ^ RÖDERMARK 

(06074) 73« I ,  
DIEBURG 1^3N9VM'9 
(06071) 3t9 77 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Einkellerungs-KartoSSel 

Lieferung frei Haus 

Tel Bestellung: 0 61 47 - 22 52 
Früher auf dem Wochenmarkt 

Hartmut Heimus 
6097 Astheim, Außerhalb 41 

IMMOBILIEN 

Coupon für kostenlose Zusendung des HORNIVIUS—Gesamtangebots mit über 200 HÄUSER 
I und 180 EIGENTUMSWOHNUNGEN. | 
g Name: —  

Anschrift: !  
I Bitte einsenden an: HORNIVIUS Postfach 411, 6082 Walldorf 

I 

I 

Garten- und Baumpllege 

"Sietttio äEage/t ^ 
• Baumpllege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeilen 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

s 061 50/84599 
Darmstadt-WIxhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

II * 

Hainer 

Wodienblati 

Nr. 41 Freitag, 16. Oktober 1987 

Gute Nachricht 

für ,,Dreieichhörnchen" 

Magistrat will Jugendfarm unterstützen 

Turnverein bittet 

zum Sportlerball 

d Zum zweiten Mal findet am kom- 
menden Samstag, dem 17. Oktober, ab 
20 Uhr der Sportlerball des Turnvereins 
Dreieichenhain in der vereinseigcnen 
Halle an der Koberstädter Straße statt. 
Dazu sind alle Bürger herzlich eingela- 
den. 

Den Auftakt macht das Blasorchester 
Dreieich im SV/TC, und dann rollt ein 
buntes Programm ab, das viel Abwechs- 
lung verspricht. Dabei wirkt unter an- 
derem die Cabarett-Gruppe „Haaner 
Showtime" mit, die ein inteniationales 
Stelldichein von Stars und Prominenten 
auf die Bühne zaubern wird. Zum T^nz 
spielt die Kapelle ,,Skylights". 

Im Laufe der Veranstaltung werden 
auch verschiedene Ehrungen vorgenom- 
men. So werden fünf Mannschaften aus- 
gezeichnet, die im vergangenen Jahr 
Meistertitel erworben haben-, und au- 

D ■ n -Tc ßerdem werden eine Reihe von Mitglie- r r6iS 0,75 DM dem für 25jährige Vereinszugehörigkeit 
geehrt. 

d ,,Was da für die Kinder und Jugend- 
lichen getan werden soll, finde ich sehr 
gut** erklkärte Bürgermeister Bernd 
Abeln zu dem Vorhaben des Vereins 
.,Dreieichhömchen", im Bereich der 
Baierhansenwiesen eine Jugendfarm 
einzurichten. Er regte im Magistrat an, 
den Verein von Seiten der Stadt zu un- 
terstützen, und fand einstimmige Billi- 
gung. 

Der Verein steht zur Zeit in Verhand- 
lungen mit der Kirche und dem Nassau- 
ischen Heim wegen eines Geländes, das 
für die Einrichtung der Jugendfarm in 
Betracht kommen könnte. Die Stadt 
möchte nun ebenfalls ein geeignetes Ge- 
lände in den Baierhansenwiesen anbie- 
ten, das rund 8000 Quadratmeter groß 
ist und gegenüber dem anderen Grund- 
stück den Vorteil hat, bereits erschlos- 
sen zu sein. Auf diesem Anwesen wurde 
früher eine Gärtnerei betrieben. 

Nach den Vorstellungen des Magi- 
strats soll dem Verein nicht nur das 
Grundstück zu annehmbaren Konditio- 
nen überlassen werden, sondern man 
möchte sich auch in vernünftigem Um- 
fang an den Folgekosten beteiligen. Die- 
ses Geld sei gut angelegt, wenn die Ein- 
richtung ordentlich betrieben werde, er- 
klärte der Bürgermeister und fügte hin- 
zu, daß es nicht genüge, von Hilfe für 
Kinder und Jugendliche zu reden, son- 
dern lieber aktiv zu werden. Das Pro- 
jekt einer Jugendfarm sei zu begrüssen, 
da hier den Kindern und Jugendlichen 
Gelegenheiten geboten werde, sich haut- 
nah mit der Natur, mit Tieren und 
Pflanzen auseinanderzusetzen und die 
Liebe dazu zu entdecken. Die Gespräche 
mit dem Verein sollen umgehend ge- 
führt werden. 

Größte „Puppenstube' 

steht jetzt im Hain 

Matell bezog seinen Neubau an der Trift 
d Mit einer Superfete, bei der Clowns, 

Märchenfiguren und allerlei lustige Ge- 
stalten ihre Späße trieben, feierte 
Deutschlands führender Spielzeugher- 
steller, die Firma Matell, ihr zwanzig- 
jähriges Bestehen in Europa und gleich- 
zeitig den Einzug in ihr neues Gebäude 
„An der Trift". Mit einer Investition von 
36 Millionen Mark entstanden in zwei- 
jähriger Bauzeit auf dem ehemaligen 
Dreßler-Gelände die neuen Räume des 
expandierenden Spielzeugherstellers, 
der nun über eine Nutzfläche von 30.000 
Quadratmetern verfügt und Möglichkei- 
ten zur weiteren Ausdehnung besitzt. 
Arbeitsplätze für rund 200 Mitarbeiter 
entstanden. Diese siedelten von ihrer 
seitherigen Arbeitsstelle in Babenhau- 
sen um. 

Elliot Handler und Harald Matson 
gründeten im Jahre 1945 die Spielzeug- 
fabrik. Sie war sehr erfolgreich und er- 
reichtes in den 50er Jahren mit den be- 
kannten biegsamen Barbie-Puppen ei- 
nen weltweiten Boom. Im Jahre 1967 
gründete das Unternehmen in Baben- 
hausen eine Niederlassung, um den eu- 
ropäischen Markt besser bedienen zu 
können. Die Expansion ging weiter, und 
in den vergangenen fünf Jahren wurde 
der Umsatz um das Sechsfache gestei- 
gert, wodurch die Räume in Babenhau- 
sen zu klein wurden und man sich zur 
Umsiedlung nach Dreieichenhain ent- 
schloß. Erik J. Stolper, der Geschäfts- 
führer des Unternehmens, zeigte sich 
auch für die Zukunft optimistisch. 

Zahlreiche Ehrengäste und Vertreter 
aus Wirtschaft und Politik nahmen an 
der Einweihungsfeier teil. Kreisbeige- 
ordneter Hans Salomon überbrachte die 
Grüße des Landrats, Rudolf Tliiels von 
^er Industrie- und Handelskammer 
wünschte der neuen Mitgliedsfirma 
weiterhin gute Erfolge. 

Dreieichs neuer Bürgermeister Bernd 
Abeln überbrachte die Grüße der städti- 
schen Gremien. Einen besseren Auftakt 
als eine Betriebseinweihung könne man 
sich als neuer Bürgermeister für die er- 
ste Amtsperiode nicht wünschen, mein- 
te Abeln, und die Ansiedlunff eines so 
bedeutenden Betriebs wie der Firma 

Mattel stelle immer einen bedeutenden 
Akzent in der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung einer Stadt dar; dies nicht nur 
der Gewerbesteuer wegen. Den Dreiei- 
chem blieben damit attraktive Ar- 
beitsplätze in ihrer Stadt erhalten und 
neue würden geschaffen. 

Als besonders gutes Omen sei zu wer- 
ten, daß die Einweihung dieses schönen 
Neubaus mit dem zwanzigjährigen Be- 
stehen des Unternehmens in Deutsch- 
land zusammenfalle. Erfreulich sei für 
ihn darüber hinaus, daß sein erstes amt- 
liches Auftreten in Dreieich einer Firma 
gelte, die Spielzeug herstellt, die sich 
mit Dingen beschäftigt, die am ureigen- 
sten Interesse der Kinder orientiert sein 
sollten, betonte der neue Bürgermeister 
und wünschte, daß diese Erzeugnisse 
der Jugend weiterhin viel Freude ma- 
chen. 

Dem Unternehmen gratulierte Abeln 
herzlich zum zwanzigjährigen Bestehen 
in Europa und zu dem sehr schönen neu- 
en Betriebsgebäude, das auch optisch 
das Industriegebiet An der Trift auf- 
werte. Den Mitarbeitern wünschte er in 
diesem Haus ein angenehmes Betriebs- 
klima und 
der Geschäftsleitung weiterhin ein gu- 
tes Betriebsergebnis. 

Herbstfest 
in Sankt Marien 

d In jedem Jahr feiert die Pfarrei 
Sankt Marien ihr Herbsttest. In diesem 
Jahr wird weniger getanzt als Wein pro- 
biert werden. Prof. Martin Brendel, Mi- 
krobiologe und Weinexperte, wird 
durch eine Weinprobe führen, bei der elf 
Weine aus verschiedenen Weingebieten 
in der Bundesrepublik und Spanien 
vorgestellt werden. 

Die Kandidaten für die Wahl zum 
Pfarrgemeinderat. am 7. und 8. Novem- 
ber werden dabei sein und ähnlich wie 
der Wein vorgestellt werden. Es wird 
ein Unkostenbeitrag von DM 10,— erbe- 
ten. Ort des Geschehens ist das Pfarr- 
zentrum Sankt Johannes in Dreieichen- 
hain in der 'feunusstraße. Beginn um 20 
Uhr am 17. Oktober, dem kommenden 
Samstag; Eintritt ab 19.30 Uhr. 

SPD lädt zur 
Programmdiskussion 

d Wie bereits angekündigt, will sich 
der SPÜTOrtsverein Dreieichenhain 
verschiedene Male mit dem Entwurf für 
ein neues Grundsatzprogramm der SPD 
auseinandersetzen. Da der umfangrei- 
che Inhalt eine Schwerpunktsetzung nö- 
tig macht, will man nach Absprache im 
Vorstand beim ersten Treffen dieser Art 
den Punkt ,,Ökologisch und sozialve- 
rantwortliches Wirtschaften" diskutie- 
ren. Hierzu gehören die Unterpunkte 
,,Wachsen und schrumpfen — die gewoll- 
te Entwicklung", ,,Gestaltung von Tbch- 
nik als politische Aufgabe" und ,,Frei- 
heit und Verantwortung der Wissen- 
schaft". 

Die geplante Diskussion findet am 
Mittwoch, dem 21. Oktober um 20.00 
Uhr in der ,,Gut Stub" in der Fahrgasse 
statt. Zu diesen Programmveranstaltun- 
gen will die SPD bewußt keinen aus- 
wärtigen Referenten einladen und ei- 
nem Referat zuhören, sondern unter der 
je nach Thema wechselnden Gesprächs- 
führung von Vorstandsmitgliedern bei 
den einzelnen Veranstaltungen das Ge- 
•spräch und die Diskussion untereinan- 
der ermöglichen und öffnen. Dazu sind 
alle Interessenten aus Dreieichenhain 
herzlich eingeladen — gleichgültig ob 
Mitglied oder Nichtmitglied der Partei. 

Wer am schriftlichen Programment- 
wurf der Bundes-SPD interessiert ist, 
kann ihn beim Ortsvereinvorsitzenden 
Rolf Mühlbach unter der Tfel.Nr. 8 18 38 
anfordern oder am 21. Oktober bei der 
Diskussionsrunde in der Gut Stub er- 
halten. 

Das neue Svhützenkönigspaar der Schützengesellschaft Dreieichenhain von 1560 
heißt Marga Gritschke und Eckhardt Rieber. Beim Königsball am vergangenen 
Samstag im Burghofsaal wurden den beiden erfolgreichen Schützen die Insignien 
ihrer Königswürde überreicht, die Königskette und die Ehrenscheibe. 

Wie entstand der Name Dreieich? 
d Am Dienstag, dem 20. Oktober ver- 

anstaltet derGeschichts- und Heimatver- 
ein Dreieichenhain im Burgkeller einen 
Vortrag zum Thema ,,Die Dreieich und 
Dreieichenhain", in dem es um den Na- 
mensinn und die Entstehungszeit des 
Wildbannes und seines Verwaltungsmit- 
telpunktes geht. Referent des Abends 
ist der Mediävist Prof. Dr Ernst Metz- 
ner von der Johann Wolfgang Goethe- 
Universität Frankfurt. 

Aufgrund seiner jahrelangen For- 
schungen wird Professor Metzner seine 
These zur Entstehung des Namens Drei- 
eich und Hain bzw. Hagen erstmals ei- 
nem breiten Publikum vortragen. Aus 
dem Wissen über die Herkunft dieser 
Namen läßt sich auch Näheres über die 
Entstehung von Dreieichenhain — frü- 
her Hagen in der Dreieich — und des 
kaiserlichen Bannforsts Dreieich ablei- 
ten. Dieser Vortrag wird neue Gesichts- 

Bessere Information an Bahnhöfen 

IG Dreieich-Bahn mit eigenen Fahrplänen 

ü 
oBen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzUch denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

d Der Winterfahrplan für die Bahnen 
und Busse ist am Sonntag, dem 27. 
September, in Kraft getreten, und en- 
det am Samstag, dem 28. Mai 1988. Im 
Vergleich zum letzten Sommerfahrplan 
gab es nur geringfügige Abweichungen 
in den Abfahrts- und Ankunftszeiten. 
Die Summe der Fahrtenangebote bleibt 
gleich. 

Wie der FW bereits mitteilte, wird 
im gesamten Geltungsbereich des Ver- 
bundes ab 1. Januar kommenden Jahres 
ein neuer Kurzstreckenfahrschein ein- 
geführt, der zu einer Fahrt bis zu einer 
Haltestelle in zwei Kilometer Entfer- 
nung vom Ausgangspunkt berechtigt. 
Diese Fahrkarte kostet DM 1,20 (in den 
Verkehrsspitzenzeiten DM 2,—) und ist 
damit vor allem außerhalb der Rush- 
Hour erheblich preisgünstiger als die 
,,normalen" Fahrscheine. 

Auch für das Stadtgebiet von Drei- 
eich und Rödermark und allen dort ver- 
kehrenden Linien des FW kann dieser 
Kurzstreckentarif genutzt werden. Die 
IG Dreieich Bahn wird Mitte Oktober 
eine ausführliche Liste veröffentlichen. 

aus der hervorgeht, in welchen Relatio- 
nen ^das Kurzstreckenticket genutzt 
werden kann. 

Neben den bekannten und bewährten 
Fahrplankarten der IG Dreieich Bahn, 
die in Zusammenarbeit mit den Städten 
Dreieich und Rödermark zu Beginn ei- 
ner jeden neuen Fahrplanperiode veröf- 
fentlicht und an alle Haushaltungen 
verteilt werden, hat die Interessenge- 
meinschaft nunmehr mit der Deutschen 
Bundesbahn vereinbart, daß sie auch 
für die Aushangfahrpläne der Bahnhöfe 
Sprendlingen, Dreieichenhain, Götzen- 
hain, Offenthal und Urberach verant- 
wortlich zeichnet. Diese Verewibarung 
ist auf Wunsch der IG Dreieich Bahn zu- 
stande gekommen, um den Reisenden 
wieder einen verständlichen und aus- 
führlichen Abfahrtsplan ,,anbieten" zu 
können. 

Die DB hat seit geraumer Zeit aus Ko- 
stengründen nurmehr eine Kopie der 
Streckenfahrpläne aus dem Kursbuch 
in die Fahiplanaushangkästen gehängt. 
Nach Auffassung der IG Dreieich Bahn 

erhalten die Reisenden mit dem neu ge- 
stalteten Aushangfahrplan wieder die 
notwendigen Informationen, die sie für 
ihre Fahrten mit den öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln benötigen. 

punkte über das frühmittelalterliche 
Dreieichenhain bringen. 

Bisherige Theorien, daß der Name 
Dreieich von drei heiligen Eichen der 
Germanen oder von dem althochdeut- 
schen Wurt für Sumpf abzuleiten sei, 
finden ebenso ihre Berücksichtigung 
wie die Deutung des Namens Hagen. 
Hagen bedeutete einst ,.umfriedeter 
Hof", wie ihn die frühere Fliehburg in 
Dreieichenhain einmal darstellte. Zur 
Barockzeit wurde die Theorie vertreten, 
daß alles, was heute auf der V/elt Hagen 
heißt, seinen Ursprung im heutigen 
Dreieichenhain habe. 

Nachdem aufgrund der Gebietsreform 
vor zehn Jahren die größte Stadt im 
Kreisgebiet ebenfalls den Namen Drei- 
eich trägt, dürfte das Thema mit Sicher- 
heit ein breites Publikum ansprechen. 

Außerdem veranstaltet der 
Geschichts- und Heimatverein Dreiei- 
chenhain am Samstag, dem 24. Oktober 
einen Ausflug zur Burg Münzenberg 
(,,Wetterauer Tintenfaß"). Die Tfeilneh- 
mer erwartet eine sachkundige Füh- 
rung durch Burg(ruine) und Stadt. Ab- 
fahrt ist um 13.30 Uhr im privaten Pkw 
ab Parkplatz am Untertor. Es besteht 
kostenlose Mitfahrgelegenheit auch für 
Nichtmitglieder 

Den Ehrenpokal der Stadt Dreieich überreichte Bürgermeister Bernd Abeln dem 
im Luftgewehrschießen erfolgreichen Andreas Keim. Schützenmeister Hainz Stein- 
heimer freute sich über den Antrittsbesuch des neuen Stadtoberhauptes bei den 
Hainer Schützen, die auf eine über 400jährige Tradition zurückblicken und zu den 
ältesten Vereinen Deutschlands zählen. 



HAINER WOCHENBLATT — Mltteilungablatt der Dreielch und der Vereine von Dreieichenhain Nr. 41 / Freitag, 16. Oktober 1987 

AUS DEN VEREINEN 

FREIWILUQE 
FEUERWEHR 
Oreleichenhaln 

Ihr traditionelles ,,Dreiertreffen" mit 
den befreundeten Feuerwehren aus 
Burkhardtsfelden bei Gießen und Hain 
im Spessart feiert die Freiwillige Feuer- 
wehr Dreieichenhain am Samstag, dem 
24. Olitober in der Mehrzweckhalle in 
Offenthal. Eingeladen zu diesem bunten 
Abend sind auch die Feuerwehren des 
Westkreises Offenbach und viele pro- 
minente Leute. Denn im Rahmen bzw. 
zu Beginn des „Dreiertreffens" soll Wil- 
helm Keim für seine 50jährige Mit- 
gliedschaft in der Dreieichenhainer 
Feuerwehr geehrt werden. 

Die Feier beginnt um 18.00 Uhr mit 
der Ehrung, ab 20.00 Uhr spielen dann 
die ,,Mingos" zumliinzauf. Für Speisen 
und Getränke ist natürlich nach Feuer- 
wehrmanier bestens gesorgt. Auch eine 
Sektbar wird eingerichtet. 

Für die Besucher des ,,Dreiertref- 
fens" wird ab 17.30 Uhr zwischen Feuer- 
wehrhaus Dreieichenhain und Mehr- 
zweckhalle Offenthal ein Pendelbusver- 
kehr eingerichtet, so daß .niemand mit 
seinem Auto nach Offenthal fahren 
muß. 

Kleingärtner-V erein 

Nach unserem Tferminplan soll am 24. 
Oktober das Wasser in den Gärten abge- 
stellt werden. In der Zeit vom 14. Okto- 
ber bis 17. Oktober wird der Rechner 
daher die Wasseruhren in den Gärten 
ablesen. 

Alle Gartenfreunde werden deshalb 
aufgefordert, ihre Gärten offen zu las- 
sen oder mit Gartenfreund Schcber ei- 
nen Tfermin abzustimmen. Dies gilt ins- 
besondere für diejenigen, welche ihre 
Wasseruhr im Gartenhäuschen haben. 

Nach dem 24. Oktober kann dann je- 
der Gartenfreund seine Wasseruhr ab- 
schrauben und bis zum kommenden 
Frühjahr frostfrei aufbewahren. 

Alle Mitglieder, welche noch Arbeits- 
stunden zu leisten haben, werden aufge- 
fordert an einem der nächsten Samstage 
um 8.00 Uhr zum Vereinshaus zu kom- 
men, da noch dringend Helfer für den 
Wegebau gebraucht werden. 

Nächste Sprechstunde des Vorstandes 
am 1. November um 9.30 Uhr im Ver- 
einshaus. 

Sängervereinigung 

Sängerkranz 

Der Sängerkranz veranstaltet morgen 
Abend (Samstag, den 17. Oktober) in 
der „Kleingartenhalle" sein traditio- 
nelles Oktoberfest, Beginn ist um 19.00 
Uhr. 

Die Sänger werden auch in diesem 
Jahr wieder den Besuchern einen ge- 
mütlichen und zünftigen bayrischen 
Abend bereiten. Essen und Getränke so- 
wie die Dekoration sind auf bayrisch 
eingestellt, ebenso das kleine Beip.-o- 
gramm. Wer einmal richtig lustig s«jin 
will, ist herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1909/08 
Wir treffen uns zum nächsten Spazier- 

gang am Donnerstag, dem 22. Oktober, 
um 16 Uhr, auf dem Dreieichplat j. Ein- 
kehr ist diesmal im Gasthaus „Zur alten 
Burg", Fahrgasse. 
Jahrgang 1913/12 

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 21. 
Oktober, um 15 Uhr am Dreieichplatz. 
Nach kurzem Spaziergang kehren wir 
in der Sportverein-Gaststätte im Haag 
ein. 
Jahrgang 1916 und 1917 

Wir treffen uns am Samstag, dem 24. 
Oktober, um 17.30 Uhr, pünktlich in der 
Gaststätte des „Turnvereins von 1880", 
Koberstädterstraße. 

Gute Stimmung 

beim Königsball 

d Ein streng gehütetes Geheimnis 
wurde am vergangenen Samstag im 
Burghofsaal gelüftet. Nachdem die Mit- 
glieder der Schützengesellschaft von 
1560 ihren sogenannten Königsschuß 
abgegeben hatten, war das Rätselraten 
sehr groß, wer denn der neue Schützen- 
könig und die Schützenkönigin von 
Dreieichenhain sein würden. Doch die 
Verantwortlichen hielten dicht und ver- 
rieten mit keinem Wort, wer die besten 
Treffer gelandet hatte. So herrschte am 
Samstagabend große Spannung. 

Von Anfang an war die Stimmung im 
festlich hergerichteten Burghofsaal gut, 
die ,,Jokers" sorgten für musikalischen 
Schwung und lockten die Besucher auf 
die Tanzfläche. Vorsitzender Hainz 
Steinhelmer konnte unter den vielen 
Gästen auch den neuen Bürgermeister 
Bernd Abeln begrüßen, der den Schüt- 
zen viel Lxjb ausstellte sowohl für die 
sportlichen wie auch gesellschaftlichen 
Leistungen und zu gegebener Zeit den 
Schützenpokal der Stadt überreichte. 

Langsam kam die Zeit der Ehrungen 
heran, und die Spannung wuchs. 
Schließlich konnte der neue Schützen- 
könig, Eckhardt Rieber, die Insignien 
seiner Königswürde entgegen nehmen. 
Bei der Schützenkönigin gab es keinen 
Wechsel. Die Königin des vergangenen 
Jahres, Marga Gritschke, konnte ihren 
Titel verteidigen und blieb auf Ihren 
Thron. Als Erster Ritter kam Sabine 

Kress auf das Treppchen, und Lothar 
Gutzmer ist Zweiter Ritter. Als Jugend- 
Schützenkönig machte Holger Stach das 
Rennen. Erstmals gab es auch einen 
Stadtkönig mit dem Luftgewehr. Diesen 
Titel holte sich Eckhard Guert. 

Im Laufe des Abend wurden auch die 
Pokalsieger und die Gewinner der Eh- 
renschelben ausgezeichnet, ehe dann 
der gemütliche Tbll fortgesetzt wurde 
und die Besucher noch lange auf der 
Tanzfläche, in Gesprächen an den Ti- 
schen und in der Sektbar gefangen 
hielt. Es war wieder ein würdiger Kö- 
nigsball. 

Lautenklänge in 

der Burgkirche 

d In der nächsten „Abendmusik in der 
Burgkirche" erklingt am kommenden 
Sonntag, dem 18. Oktober, um 18 Uhr 
Lautenmusik. Lutz Kirchhof gestaltet 
das Konzert, In dem er im ersten Tbll 
Musik der Renaissance und des Frühba- 
rock, so von F. da Mllano, John Dow- 
land u.a. aufführt. In der zweiten Hälfte 
interpretiert er auf der Barocklaute 
Werke von Dufaut, J.S. Bach u. a. Mei- 
stern dieser Epoche. 

Eintrittskarten zu acht und fünf Mark 
sind an der Abendkasse erhältlich. 

Weberei-Ausstellung 
d Das Volksbildungswerk Dreieichen- 

hain veranstaltet eine Ausstellung 
mit Vorführungen zum Thema 
,,Schmalband-Weberei*' am Samstag, 
dem 24. Oktober von 14.00 bis 18.00 Uhr 
und am Sonntag, dem 25. Oktober von 
11.00 bis 18.00 Uhr im Burghofsaal Drei- 
eichenhain. Am Samstag findet um 
19.30 Uhr ein Filmabend über die 
Schmalband-Weberel In Europa und 
Afrika statt. Der Eintritt zur Ausstel- 
lung und zum Filmabend ist frei. 

Ausgestellt und vorgeführt werden 
Jostenbänder aus Ostpreußen, Göttel- 
bänder aus Niedersachen, Schmalband- 
Weberei um 1880 in Deutschland und 
Schmalband-Weberei in Afrika. Diese 
verschiedenen Webtechniken geben den 
Hobbyweberinnen und -webem Anre- 
gungen für ihre Freizeit-Weberei. Sie 
können sich auch über die vielseitige 
Kombination des Schmalbandwebens 
mit Stricken und Nähen informieren. 

Die Besucher dürfen eigene Webversu- 
che am 100 Meter Volkskunstwerk vor- 
nehmen, das inzwischen von Laien 
schon zu einem über 22 Meter langen 
Band gewebt wurde. Auch Kinder kön- 
nen nach Lust und Laune weben. Für sie 
stehen extra zwei kleine Geräte an Kin- 
derstühlen zur Verfügung. Den tech- 
nisch Interessierten Besuchern wird die 
Wegmusterentwicklung am Computer 
vorgeführt. 

Die Ausstellung wurde von Christel 
Diekmann mit einigen Kursleiterinnen 
aus verschiedenen Städten der Bundes- 
republik zusammengestellt. Sie führen 
die einzelnen Techniken vor, geben Aus- 
kunft und beantworten Fragen. 

Die Ehrenscheiben des Jahres 1987 errangen (v.l.) Norbert Och (Luftgewehr und 
Luftpistole sowie Perkussionsgewehr mit der besten zehn). Kurt Knipp (Luftpistole 
und Perkussions-Revolver mit der besten zehn), Andreas Keim (Luftgewehr), Hel- 
mut Gritschke (Luftgewehr) und Gerhard Kammholz (Luftpistole). 

Weben macht Spaß, unabhängig vom 
Alter, wie man sieht. 

Foto: Diekmann 

OFFENTHAL 

CDU hat 
Hauptversammlung 

o Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der CDU-Ortsverband Offenthal am 
Montag, dem 19. Oktober, um 20 Uhr in 
die Mehrzweckhalle Offenthal ein. Auf 
der Tagesordnung stehen neben Berich- 
ten des Vorsitzenden und des Fraktions- 
vorsitzenden im Ortsbeirat auch Wahlen 
des Vorstandes und von Delegierten 

GÖTZEMHAIN 

Geld für Straßenbau 
g Die Hollgartenstraße m Gotzenham 

soll mstandgesetzt werden. Dafür hat 
der Magistrat nun den Auftrag verge- 
ben. Die Erneuerung wird 96 000 Mark 
kosten. 

vt^kcblichc TiO-djuolJen. 
Zu hohen Ehren kamen (v.l.) Jugendkönig Holger Stach, Schützenkönigin Marga Burgkirchengemcinde 
Gritschler, Schützenkönig Eckhardt Rieber, Erster Ritter Sabine Kress und Zweiter 
Ritter Lothar Gutzmer. Kirchliche Nachrichten für die Woche 

vom 16. Oktober bis 23. Oktober 

Nach kurzem Aufenthalt in einem Altenheim entschlief unerwartet meine 
gute f\/lutter. unsere liebe Großmutter, Schwester, Schwiegermutter, 
Schwägerin und Tante 

Anna-Maria Porta 
geb. Vollhardt verw. Funk 

im 82. Lebensjahr. Nach einem „.Ausflug" in die Neue Welt war Dreiei- 
chenhain jahrzehntelang ihre Heimat. 

Im Namen aller Angehörigen 
Hertha Malelke, geb. Funk 

Auborn Wa 98002 (USA), 33200 E. Lake Holm Drive 
2050 Hamburg 80, Grandkoppel 28a (Karl Vollhardt) 
2000 Hamburg 55, Ole Hoop 13 (Adam Vollhardt) 

Die Trauerfeier hat auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain stattgefunden. 

Schläger brauchen meist einen .Grund*, 
um zuzuscHogen. Mochen Sie doher Ihrem Kind kJor, doß et ouf Provokotio- 
rten von Schlägern nidit VVSv 
reogieren soN. ■ *▼ IT und unsere 

I^Uzei ^ 

Freitag, 16. Oktober 1987 
20.00 Uhr Konfirmanden- 

Elternabend für den 
Pfarrbezirk II im Ge- 
meindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Samstag. 17. Oktober 1987 
9—12 Uhr Verkauf von Waren aus 

der 3. Welt im Obertor 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche 
Philippseich 
(Dekan Rudat) 

Sonntag, 18. Oktober 1987 
(18. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche mit einschlossenen 
Taufen (Dekan Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
18.00 Uhr Abendmusik in der 

Burgkirche 
Montag, 19. Oktober 1987 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag. 20. Oktober 1987 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus. Fahrgasse 57 

19.00 Uhr Probe des Jugendchores 
im Gemeindehaus 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

20.00 Uhr Jugendgruppe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

Mittwoch. 21. Oktober 1987 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehavs, Nahr- 
gangstr. 6 

Donnerstag. 22. Oktober 1987 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe 

16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Ausschußsitzung des Aus- 
schusses für Gemeinde- 
Veranstaltungen im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat). Nahr- 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr und 
nach Vereinbarung 
Vikarin, Frau Bechthold. Taunusstra- 
ße 18. Telefon 8 11 58 
Vikarin. Frau Volk. Egelsbach. Schil- 
lerstr. 58, Telefon 4 35 00 
Kantorin, Frau Willand. Bahn- 
straße 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger. Bahn- 
straße 32, Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
17. 10. bis 25. 10. 1987 
Samstag. 17. Oktober 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 18. Oktober 1987 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

(Unsere Erstkommunion- 
kinder des Jahres 1987/88 
stellen sich vor) 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht In 

Gö. 
Montag. 19. Oktober 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, 20. Oktober 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch. 21. Oktober 1987 
15.00 Uhr Seniorennachmittag in 

Drh. 
Donnerstag. 22. Oktober 1987 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag. 23. Oktober 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Rosenkranzgebet In Drh. 
Samstag. 24. Oktober 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 25. Oktober 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier In Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier 

Termine 
Samstag, 17 
20.00 Uhr 
Montag, 19. 
15.00 Uhr 
16.00 Uhr 
16.00 Uhr 

18.00 Uhr 

Dienstag, 20 
20.00 Uhr 

. Oktober 1987 
Herbstfest in Drh. 

Oktober 1987 
Eltem-Kind-Treff in Drh. 
Mutter-Kind-Treff In Drh. 
Gruppenstunde S. Fürst 
— T. Spitzenberg in Drh. 
Gruppenstunde C. Deu- 
ticke — B. Mayer In Drh. 
Oktober 1987 

Vorbereitung Martinszug 
In Drh. 

Mittwoch, 21. Oktober 1987 
15.00 Uhr Seniorennachmittag in 

Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
20.00 Uhr Sitzung des Pfarrgemein- 

derates in Gö. 
Donnerstag, 22. Oktober 1987 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh 

18.00 Uhr Tischtennisgruppe 
H. Dietz in Drh. 

20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei In 

Götzenhain: samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst. donnerstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr. 

IRKHOTEL' 

^>9TLfNTIS 

Die Jagd ist auf 

Genießen Sie Wild- 
spezlallläton in kulina- 

rischer Vollendung- 
serviert von unserem 

Küchenchef. Dazu raffinierte 
Beilagen - lecker zubereitet. 

Lassen Sie sich von uns 
verwöhnen. 

Großes Sonntags- 
konzert mit 

Jagdhörnern am 
18.10.1987 um 11.30 Uhr. 

Umrahmt von herbstlicher 
Kulisse, direkt vor dem Restau- 

rant. Anschließend fröhliches 
Beisammensein In unserer 

gemütlichen Kaminbar. Oder — wie wär's dann mit 
einem Gourmet-Schmaus Im Restaurant. 
Ein Genuß für Groß und Klein. 

Herzlich willkommen Im 
Parkhotel Atlantis 
Niederröder Straße 24,6074 Rödermark/OberRoden 
Tel. 06106/70920 

Kachelkamine ■ Katninöfen • Tiroler 
Kachelöfen • Heizkassetten • Stahlöfen 

über 500 Kacheln zur Auswahl 
Rufen Sie uns anl Wir besuchen Siel 

Kaminstudio Schmidt GmbH 
Odenwaldstraße 68, neben der Polizeistation 

6074 Rödermarl*, Telefon 06074 / 9 81 50 
Wir sind für Sie da: 

! Mo.-Fr. von 9-12 und 17-18.30 Uhr. Sa. von 10-14 Uhr 

unq: 

COMPUTER-AUGENTEST 

Computergenaue Meßwerte in wenigen Minuten. 
• Damit Sie wissen, ob Sie noch gut sefien 
• oder ob Ihre Brille noch richtig ist. 
• Man merkt nicht, wenn die Sehfähigkeit nachläßt. 

Nur bei OPTIK iB 

Nr. 11n Sachen Sehtest 
Nutzen Sie unseren unverbindlichen Service 

ERRNSTDASSE 22 • OFFENBACH • TELEFON (069) 88 31 85 

die Fa 

atteuf 

sichfre" 

126 Bambino  7 250.- 
Panda 750 L  9 eoo.- 
Panda Pop frech und chic  9 650.- 
Panda 1000 Qarda ab 11 290.- 
Panda 1000 CL Cabrio  16 950.- 
Uno 45, atrg., alle Farben 12 700.- 
Uno 45, Strg., alle Farben ab 12 990.- 
Uno 45 8 13 900.- 
Uno 45 8, GD   ab 14 250.- 
Uno 75, Strg ab 13 990.- 
Uno 75, Strg., Eleg 14 900.- 
Uno 75 S, getr. Bank  16 350.- 
Uno 76 S, QD ab 16 350.- 
Uno 75 SX ab 17 100.- 
Uno 75 8X, QD  ab 17 700.- 
Uno Turbo Kat., div. Zubehör 21 400.- 
Uno Diesel 60  13 950.. 
Uno Diesel Super 15 700.- 
Uno Eleg. Diesel Super 15 490.- 
Regata Weekend RIviera 24 500.- 
Regata Super Diesel, Servo 17 900.- 
Croma Turbo-Dlesel 29 500.- 
Croma CHT, SD  24 000.- 
Croma lE Super, SSD, Breitr  26 990.- 

Super Leasing- 
Angebote: 

Uno Diesel Super 
Anzahlung DM 4480.- 
24 Rat i DM 9«.-, 30 000 km Laufzelt 

effektiver 
Jahreszins 

bei 15% Anzahlung, 
bis 46 Monate Laufzeit 
Fiat Kredit Bank Angebot 

■Mueller 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 0697 83 20 02 

RKmo Eieganzs, SSD. m. Tages-Zul. 
Anzahlung OM 0.00 
36 Raten t DM 313.-, 30 000 km Laufzelt 

Regata 75 Eleg., VFW, sllbermet., SSD 
Anzahlung DM 1990.- 
42 Rat i DM 323.-, 40 000 km Laufzeit 

- Ihran Qebrauchten nehmen 
wir in Zahlung - 

Sondarmedall 
Panda Picnic 

Breltreilen, Sportpaket 
DM13800.- 

Gebrauchtwagen- 
Zehtrum 

Friedhofstralie 13 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 

SCHORNSTEtNE! 
- Hat Ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

RufeaSle uns zu einer uhvert)indlichen Schornslelnptüfunq 
K I B'l Allheiten richtig! Klinkern üb. Dach e B& -I ^ -llenlloran mS* I « V< a H ■ ■ ■ flsöllereh mit Leichtbeton e V4Ä Edelstahl- oder Keramikrohren e Top.Preise • M 

z.B.Einb.von V4A-Edelstahlrohren m ab%#%#B 
zuzüglich Anschlüsse e auch im Winter e 
• mit Malerialaulzug über Dach e 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 

6457 Maintal 1, Telefon 0 61 81/49 5193, bis 20.00 Uhr 

ajOjS ^ Ottenbach: 
Waldstr. 8/Marktplatz 

Stadthof 1 
3 X Frankfurt ■ Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 * Mainz 

GroBaussteliung 

Fenster + Haustüren 
[—MaBarbelt einschließlich kompletter Montage 
'  durch eigene Monteure direkt ab Work 

. Fensler- und Rolladcntahriit 
Ausstellungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 

Ttltfon 
IIMNOOl 

KAMXHO RUND' 
Schornsteiniuskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamonerohre 
• fcdeistinlronre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Ka!t- 
glasur • gegen feuchte, versotlende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkQplen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH TeL; (06181)62015 Stf|o^lemtegwik_6450Hanau? (Sieinhetm) Mavbachsir 15 PosU 700160 

Der Titan 
Bei uns In Funktion: 
Vom Vulkan-Heizkamin 
bis zum Titan-Kachelofen. 
Gestaltungs-Ideen, die 
Sie noch nie gesehen 
haben 

Openfire RÖSLER-Kamtne GmbH 
6072 Dreieich-Offenthal 
Behringstr. 1-3, Tel. 0 60 74/60 81 
Mo-Fr 7.30-18.00, Sa e.OO-12.30 

Beton-Fertiggarage 
IMülltonnenscIiränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
0751 Niedernberg • 06028/261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

lauer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom Herstetier 
informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(«m Ortselngang, 1. Str. rechts) 
^752 Laufach bei Aachaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Strickmaschinen Brother. Singer. Pfaff ab 349.-, Bera 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme zu Höchstpreisen. 

Ninzentrum Bergmann OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Video-Recorder ab 49.-mtl. 
Farbfernseher ab 39.-mtl 
MIndestmietdauer 12 Monate. Alle Service- und Reparaturl<o- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeil innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tagl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft (u. a. Kamera-Verleih). Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

Neu: Audio - auf Wunsch 
auch Teilzahlung möglich 

^ ISOLIERGLAS beschlagen ? • 
. Ohne Glasauslausch wieder * 
• Durchblick! * 
• REKLAR®-®06074/67594 • 
••••••••••••••••• 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEOACHUNQ 06181/7 6110 

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiten 

HERTH -^ BRAUN Meisterbetrieb, Wassergasse 11, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

-teine 

fMeMcän- REDUCING 
^Oewkhtw»0inleiu»tf 

In 21 Tagen habe Ich 22 Pfund 
abgenommen! 
Endlich eine Schlankheitskur, 
ohne „leiden" zu müssen. Ob- 
wohl Ich nach einem kontrollier- 
ten Eßprogramm lebe, fühle ich 
mich besser als je zuvor. Kein 
Hunger, keine Unlust, keine 
Kopfschmerzen und keine 
schlechte Laune. 
Täglich freue Ich mich auf den 
Schritt auf die Waage bei Medi- 
care-ReducIng. 
Wöchentlich erfreue Ich mich an 
den Zentimetern, die ich an den 
kritischen Stellen verllere. 

. Das ist der Stand: 
Taille   13 cm weniger 
Bauch   14 cm weniger 
Hüfte  8 cm weniger 
Oberschenkel je 5 cm weniger 
Können Sie meine Begeisterung 
verstehen??? 
IVIartin6 John 
OdenwaldstraBe 16 
6072 Dreieich 
Wollen auch Sie diesen Erfolg 
erleben und messen können, 
vereinbaren Sie noch heute Ih- 
ren persönlichen, kostenlosen 
Beratungstermin. Wir sind von 
Mo.-Fr. von 9-18 Uhr für Sie da. 

Rufen Sie an, wir helfen Ihnen, diesen Erfolg auch zu erlet)en. 
NeiHsenburg 
Telefon 
06102/3 3860 
Frankfurter 
Straße 168-176 
iVIo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

FürFrauen 
undMänner 

Offenbach 
Tel. 069 / 
8 00 33 88 
Frankfurter 

Straße 50 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 

?jgEn^[is-Constructa. AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
h I 1«\ Kundendienst 

24 I O O A O A Ersatztelldiensl 
r%r% «30 87 Service ■ Elektrogeräten 

Ä__J Offenbach, WaldstrafJe 36 Einbauküchen 
Heusenstannrn, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

NISSAN Erfrischend freche erfreulich sparsam; 

STiWGESPRilCH 
Q 

Micro GL, 1,0 I, 37 kW/50 PS, 5 Gänge 

innen verstellbaren AuBenspieg lcW/54 PS 
Fröntspoiler, Dekorset. Automaf.Wvers.on m.t 40 kW/54 
Ikeine Steuerersparnis) gegenMehrpr^ 

  Micro Super, Steuer- Micro ersparnis bis 558,- DM 
ersparnis bis 558, UW* ä«c nM* 
t'toQK - DM^ 14.295,- wlVl 

' . *1.1 J., NISSAN MOTOR DEUTSCHLAND GMBH. •Unverbindliche IVeiiemp e . Uberfüh-ung und Zulonung. 
NEUSS, ob Au.li.f.'un9.lage', .^ . .|>,na. laufa.i. «, ?4 " 

6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Bahnhof- 
straße 96, Tel.: (06074) 
23500 + 41198 

6054 Rodgau- 
Jügesheim 
Auto-Gawenda GmbH 
Hasenpfad 2-4 
Tel.: (06106) 3052 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (06103)88355 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

09108 
6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühiheim 
GmbH, Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

6050 Offenbach 
Fritz -)- Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 



STELLENANGEBOTE 

W 

* 
Wir möchten unser Kassenteam 
verstärken. 
Wir bieten in Teilzeitbeschäftigung 
eine interessante Tätigkeit als 

Kassiererin 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 

Vereinbaren Sie mit Herrn Fischer unter der 
Rufnummer 06103/39 98-0 einen Vorstel- 
lungstermin. 

IVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

UNTERRICHT 

Neue Kurse 
ab Mitte Oktober _ — . — . 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 • Kaiserstraße 42 • 6050 Offenbach 

IMMOBILIEN 

Ki 
IMMOBILIEN 

_ KLARNER 
Für unsere Kunden suchen wir 

I^Zi.-Whng sowie 
1-+ 2-Fam.-Hs. 

zum Vermieten bzw. zum Verkau- 
fen. Die Vermittlung ist für den 
Anbieter kostenlos. 

Tel. 06102/517 79 

Kaufe gegen Bar 
Anteile von trbgemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken. 
Telefon 06108 / 7 25 46 Kreis 

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater sucht 
1- bis 2-FH. gerne auch DHH od. Rh 
Franz Immobilien 06181 / 6 56 18 
Exkl. Grundstücke in Top-Lagen von 
Architektengemeinschaft ges. 
Franz Immobilien 06181 / 6 58 18 

Spitzensportler ^ 
sucht chices Haus bis DM 600 000.« zu 
kaufen. Bieten Sie uns Ihr Kaufobjekt 
an, wenn Sie schnell und gut verkaufen 
wollen. 

äDunUcr 'S' (o 6i 06) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

KAUFGESUCHE 

CC5lG^ 
Münzankauf 

Schmuck- u. AHgoldankauf 
Öffnungszeiten: 

Mo., DI., Do., Fr.; 
15.00 bis 18.30 Uhr 

Sa. 10.00 bis 13.00 Uhr 
Mi. geschlossen. 

Münzhandlung, Löwenstr. 24 
6050 Offenbach/Maln 
Telefon 069 / 88 08 67 

Kaufe altes Porzellan. Postkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

r WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
i Für ALTGOLD In jeder Form 
I Ankaiifspr«iM(0/24Uhr)069/287604 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

{ hifonnatloii«n(0/24Uhr)069/2S7905 
Bevor Sie tu billig verkaufen, holen Sie 

blne untere Angebote ein! 
Katalln Stonyi. 6000 Fratikhirt/M. 1 

Sieimveg 2 (Aii der Hauptwsche) 

• HERREN • 
Viele hübsche, zärtl. Mfidchen ab 20 J., 
attrakt., gefühlsbet. Damen ab 30 u. 40 J. 
suchen treuen, ehrlichen Lebenspartner. In- 

div. erfolgr., günstige Vermittlung. 
Einmalig: Kostentose Karteleintlchtf 

Da Die große Hoffnung, Ffm. 1 
U.. 069/568586,Hofeckweg 3 

H 068/56 83 36,Mo.-So. 13*20Uhr 

Bildhübsche Arzthelferin. 23/1.72 
halblange blonde Locken, graublaue 
Augen, endlos lange Beine, immer 
fröhlich ü. gutgelaunt, ein liebes, na' 
türliches Mädchen mit viel Herz u 
Gefühl, mag e. gemütl. Zuhause - 
aeht aber auch gern mal nett aus, z. 
B. in Konzerte, gut Essen, etc. Sie 
sucht keinen Firt. sondern e. charak' 
terfesten, treuen Freund, möglichst 
für immer. Warte nicht auf den Zufall, 
ruf an u. 0 250 Inst. Herma. Fried- 
richstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 
Alleinstehende, gutaussehende 
Witwe, 48/1,65, dunkelhaarig, 
schlank, sehr weiblich, mit viel Humor 
u. Herzenswärme, mag Natur, Wan- 
dern. Musik, Radfahren, Schwimmen. 
Ist eine erstklassige Hausfrau u. Kö- 
chin, nicht ortsgebunden, Autofahre- 
rin, finanziell ^ut versorgt u. möchte 
gern wieder für e. lieben Partner da- 
sein. die einsamen Wochenende u. 
Abende vergessen u. sich auf ein 
glückliches, erfülltes Leben zu zweit 
freuen. Wenn das kein Wunschtraum 
bleiben soll, rufen Sie bitte bald an u. 
O 252 Inst. Hern-.a, Friedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2 Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Attraktive Junge Frau, 38/T.37. sport- 
lich-schlank. blonde Lockerl. gepflegt 
u. gut gekleidet, mit einem bezau- 
bernden Lächeln, viel Herz. Gefühl u. 
Humor, anpassungsfähig, unabhän- 
gig, ohne Anhang u. Verpflichtung, 
mag Natur. Wandern, Schwimmen, 
Skilanglauf, Lesen, e. gemütliches 
Zuhause mehr als Discos u. kurze 
Flirts. Sie sucht e. zuverlässigen 
treuen Partner für e. harmonisches 
Mit- u. Füreinander. Er braucht nicht 
schön o. reich zu sein - Charakter u. 
Herz zählen viel mehr. Bitte msiden u. 
O 251 Inst. Herma. Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Wohngemeinschaft mit nettem Herrn 
bis 68 J. gesucht, von zierlicher, ge- 
pflegter Frau. 58/1.60, freundliches u. 
ausgeglichenes Wesen, verträglich u. 
anpassungsfähig, gute Hausfrau u. 
Gartenliebhabenn, ihre erwachsenen 
Kinder sind auSer Haus u. brauchen 
sie nicht mehr, darum fühlt sie sich oft 
einsam u. überflüssig. Zu gern würde 
sie für e. lieben Partner dasein, ihn 
umsorgen u. verwöhnen, seinen 
Haushalt führen u. alles gemeinsam 
unternehmen. Haben Sie Mut u. rufen 
an u. O 254 Inst. Herma, Friedrichstr. 
4. 6406 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Netter Mann bis 62 J. gesucht von 
liebenswerter, freundlicher Witwe, 52 
J., zierlich-schlank, sehr gepflegt u. 
gutaussehend, mit dem Herzeii auf 
dem rechten Fleck, anpassungsfähig, 
nicht ortsgebunden. Autofahrerin, 
mag Natur, Radfahren. Schwimmen, 
Garten, Kochen, Lesen, versteht es. 
aus e. Haus e. Helm zu machen, Ist 
kinderlos u. daher oft sehr einsam. 
Vielleicht geht es Ihnen ähnlich. War- 
ten Sie nicht auf den Zufall, sondern 
rufen an u. 0 253 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

SOS - HERRENI Einige hundert Damen 
zw. 23-40 J. erwarten Ihren Annjf. 

PETE-Sofort'Partnervermlttluno 
7-Tage-Woche, tigh v. 15 bis 21 Uhr 

Tel. 069 / 53 39 27 + 53 39 24 + 67 53 54 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge YorRshire-Terrier und junge 
Pudel In verschiedenen Farben und 
GröBen. über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudeisaion. Tel. 06108 / 7 27 54 

BEKANNTSCHAFTEN 
Irene. 60/165, n. ortsgeb., gutsitu- 
iert und vorzeigbar, sehnt sich 
nach einem lieben und ehrlichen 
Partner, den sie wieder umsorgen 
und verwöhnen kann. Bitte 
schreiben Sie an 804 Senioren- 
Vermittlung. 
Renate. Anf. 60. aufgeschlossen, 
möchte auf diesem Wege netten 
aufrichtigen Partner kennenler- 
nen. Ich stelle keine großen An- 
sprüche, setze aber Ehrlichkeit 
und einen guten Charakter vor- 
aus. Senden Sie bitte Ihren Brief 
an 806 Seniorenvermittlung. 
Welche aufgeschlossene Dame 
rw. 60-68 J. möchte mich. Georg 
69 J.. aus meiner Einsaml<eit be- 
freien? Meine Hobbys: Reisen, 
Schwimmen. Tanzen. Haben Sie 
den Mut und schreiben Sie an 805 
Seniorenvermittlung. 
Welcher gutsituierte Herr bis 68 
J., mit Niveau und Charme 
möchte eine unserer Damen ab 55 
J. kennenlernen? Absolute Dis- 
kretion wird zugesichert. Richten 
Sie Ihre Zeilen an Seniorenver- 
mittlung. 6719 Carlsberg, Post- 
fach 195. 

FAHRZEUGE 

Das einzigartige 
Rabottsystem 
Dww die NECKURA-^wTiche- ] 
mngs AG ist cfie eiruigcv cfie den 
Rtixrtt immer vom ersten Vfer$id>e- 
njngstag an zöhlt \jtatt noch | 
Kotendwjohren. Egal, %»wlhr | 
Auto voflw venidiert wcjr^ 

I Die fejreVfersicherui^ 

\ NECKURA-Büro, 6050 OlfenSH 
Bieberer StraBe 77 

«069/81 26 17 und 81 58 17 

Größter Privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 
Borsig-Allee 26, (jber 1000 Stellplätze 

^KW direkt von Privat an Privat 
Jeden Samstag u. Sonntag v. 6-16 Uhr 

Gebrauchtwagen 
vom Fachmann: 

Audi 100 Avant CC, 136 PS, Met.- 
Lack., Radio Gamma, Schiebedach etc. 

22 500.- 
Alfa Romeo Alfetta, 130 PS, Bj. 11/83. 
63 000 km, Stereo-Antage. Sitze 
elektr., etc. 9 500.« 
Audi 100 Diesel, metallic, Glasdach, Bj. 
11/82 9 900.- 
VW Golf. Bj. 8/85.75 PS, 5-Gang 

12 800.- 
VW Scirocco Scala, 75 PS. Kat, Met.- 
Lack. 22 500.- 
VW Golf Vorführwagim, Bj. 9/87,55 PS 

16 900.- , 

Autohaus Kern 
Ihr V A G. Partner 

in Rodgau 1 
"SfOei 06/1 3035 

VERMISCHTES 
Haben Sie Kummer mit Ihrer Nähma- 
schine? Dann wenden Sie sich bitte 
an uns. Wir reparieren alle Fabrikate. 
SINGER, Frankfurter Str. 29. Offen- 
bach. Tel. 069 / 81 45 80 

Wundersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäraningen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Marine'* 
im R im Geschenklorton 

preis 

Frankfurt Wiest>aden Oftenbsch Hanau Mairu Darmstadt Bad Homburg Aschatfenburg 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser 

GETRÄNKE 
wmm 

12/0.7-l-Kasten 4.98 
frischa Vit Orangen-, Zitrone, Grapefruit 12/0.7-1 Kasten 7.95 
Sport-Cola, Multifrucht llght, Spezi-Orange 8-l-Kasten 6.98 
Pygmann Agfeiweln, Apfelsaft 12-I-Kasten 16.45 

Scluilachbtrg M«lsterl)nn<l 38 Vol. % 0.7 I 
Cognac BIsquH 
40 Vol. % 
Remy Martin 
40 Vol % 0,7 I 

0.7 I 

Zinn 40 
14.98 40 Vol. % 0.7 14.99 

CalvadosP4reMagloire 19.98 40 Vol % 0.7 1 19.98 
ni. Linie Aquavit 27.98 43 Vol. % 0,71 25.98 

Eder Export, Pils, Malz 20/0,5-l-Kasten 12.95 
Henninger Kaiaerpllsner, Export 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Chriilian Henning« Pils, Eipott 0.33-l-Mehrweg 6er 3.20 24er 16.95 
Becics Bier 0,33-l-Mehrweg 6er 4.75 24er 18.95 
Hannen Alt 20/0.5-l-Kasten 16.95 
Henninger Export, Kaiaerpllsner 

0,33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12.75 

Otfenbach LudwigstraSe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069/83 20 82 
Heuten SeligenstSdter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Obertthautan MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Röderniart( (UrtMrach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau S ^Halnhauten) Alfred*Delp-StraBe 54 Tel. 06106/ 1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 08103/6 74 71 Kleln-Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden  
Tel 06074^/9 53 37 SenefeWeriti. 170 Langen DI*mI Sui>«r 

0,63» 0,95» 

Neu-Ieenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotxenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Verbiundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

-S-Oeia« / 4495 

MARINA bMuehMi- 
tich Informieren - ProlM varglelclienl 

Wenn es umt EinrleMen oder Bmeiism qeM - 
bei KDehe, Wohnilmmer, toMefilmmer oder eiMtrogi 

dann sind wir ilir Pattner. 
Qelemtes feelipef sonal berlt Me und woM Ihnen 

VoracMtge, auch bei Rmen xu Haute ohne Mehrkosten. 
Nutzen M (Maen Itoafentoeen tervfeer 

Wir haben immer das beaondere Angebot 
Kompl. Küchen, 270 cm 4 QQfi . 
mit Qeflten   ab 1990a' 
Neu In unserem Haus; KOehenfrontenlmd Arbeltaptatten neoh 

. AufmaS, Ecl(t>inl(a und passende Wand- und 
Decitenverkleldungm auf cm genau. 

Poietergamlturen 19fiD_ 
3-, 2-, 1-s)Blg ab I&90«' 

fMaterbeden und UfM twUrannfer 
IMertranfteraMMr, Klndtnimmtr, KMnmebti 

OanMwi-OeaehcflkboimfiM 
Auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-Fsnriile 

iEBMBÖ 
•OM Rodgau 2 (Oudanheten) 

HegelslraBe 1, am toem-BeumarM 
Teiefen oeioe / 2 40 M-f ts 

Baumschule Wagner 

Herbstzeit - Pflanzzeit 
wir bieten preiswert ein großes Sortiment von ca. 5O0 
Sorten Laubgehölzen - ca. 200 Sorten Nadelgehölzen - 
ca. 40 Sorten Schiing- und Kletterpflanzen - außerdem 
Obstbäume - Beerensträucher - BiUtenstauden. 
Überzeugen Sie sich selbst von unserer großen Auswahl! 

Mo.-Fr. durchg. 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 14 Uhr 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Alte Türen? Alte Küche? 

Aus alt wird „neu"! 

Tünm und Rahmen nie mehr 
streichen! In einem Tag wird preis- 
wert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung z.B. in der Art 
von Eiche, Nußbaum, Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

GefälltIhnenIhrealteKüchenIcht I 
mehr? PORTAS macht daraus in I 
einem Tag eine pflegeleichte I 
Traumküche. Durch Auswechseln | 
der Frontteile z.B. in der Art von | 
Eiche hell/rustikal. Mahagoni usw. [ 
Auf Wunsch An- und Umbauten j 
(auch Elektrogeräte). 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Alleinverarbeiter im Gro8raum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
DIetzenbach-Stelnbero Frankfurt/M.-Ost 
DieselstraBe 1-3 Hanauer Landstraße 222 
906074/404127 9 069/4102 22 Offnungateiten: Monteg-Freitag. 9-18 Uhr, Samstag, 9-14 Uhr 

POffTU 

J 
PORTKS -Die Nr. I mit 450 PORTAS-Fachbetnebtn in 10 Löndtrn Europai 

Wenn Sie zwischen dem 22. Oktober und 

dem 8. November nicht gerade die Sonne 

auf Teneriffa oder Tahiti suchen: Auf der Mathildenhöhe 

in Darmstadt läuft in dieser Zeit die Ausstellung 

Für Menschen 

etwas unfemehmen. 

Sie zu versäumen, wäre beinahe unverzeihlich. 

Was passiert? 
Auf der Mathildenhöhe finden Sie keine Aus- 
stellung im üblichen Sinne. Sie finden dort eher 
einen Jahrmarkt, heiter, bunt und abwechs- 
lungsreich. Sie erleben als Hauptdarsteller 
eines Stückes auf 38 Bühnen, oft überraschend 
und unerwartet, warum es uns heute um vieles 
besser geht als Menschen jemals zuvor. 
Möglichkeiten für Sie, mitzumachien: 
• bei drei Ratespielen können Sie gewinnen 
• Sie können Ihr aktuelles Gewicht gedruckt 
mit nach Hause nehmen 
• Sie können über den Computer die Aktien- 
kurse oder die Sportergebnisse abrufen 
• Sie können ein defektes Haushaltsgerät mit- 
bringen. Es wird gemessen, ob sich eine 
Reparatur noch lohnt 
• Sie bekommen für Ihr Kind einen Kinder- 
schuhpaß 

Für ihren Eintrittsl<artengutschein 
• können Sie am Ballonreifen-Wettbewerb 
mitmachen oder 
• eine Auskunft zu Ihrer Rente bekommen oder 
• das Ausstellungs-Echo mit Ihrem Namen 
eingedruckt erhalten oder 
• über das Bildtelefon mit der Plexiglas- 
Halbkugel auf dem Luisenplatz telefonieren oder 
• eine Trockenfrisur erleben oder 
• einen wunderschönen Darmstadt-Stich mit 
nach Hause nehmen. 
Die Daten: 
• Der Anlaß: Die Industrie- und Handelskam- 
mer Darmstadt feiert 125. Geburtstag 
• Ausstellungsdauer: 
22. Oktober bis 8. November 
• Öffnungszeiten: Montag, Donperstag, 
Freitag, Samstag und Sonntag von 9 bis 19 Uhr 
Dienstag und Mittwoch von 10 bis 20 Uhr 

• Veranstaltungen; 
Täglich ab Öffnung 5 Stunden Computer-Quiz, 
um 16 und um 18 Uhr: Podiumsveranstaltung 
„Jugend im Gespräch: Ich und meine Zukunft" 
• totalog: Betrachtungen vom Zeitgeist, 
84 Seiten, DM 5,— 
• Eintrittspreis: DM 1,— 
zugunsten der "Aktion Sorgenkind" und 
der "Bürgerstiftung Darmstadt e.V." 

• Park-and-Ride-Service 
Kostenlos, ab Bürgerpark Nord. 
(Achten Sie auf die Wegweiser) 

• Weitere Informationen: 
in der Kuppel auf dem Luisenplatz oder bei 
FÜR MENSCHEN ETWAS UNTERNEHMEN, 
Örganisatlonsleltung: Christiane Geißler 
Kirschenallee, 6100 Darmstadt 
Tel.: 06151/184781 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen 
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Greunke und Hering 

konnten Sieg nicht holen 

EOSC Offenbach — TV Langen II 96:82 (50:34) 

Blitzstart zum zweiten Sieg 

SVD I — Kickers Offenbach 17:13 

Im Basketballschlager des letzten Wo 
dienendes gab es für die bis dahin unge- 
schlagene Reserve des TVL vor über 200 
Zuschauem nichts zu holen. Trotz 
streckenweise guter Einzelleistungen 
mußten die Langener dem EOSC beide 
Punkte lassen. Nicht nur die Duelle der 
namhaften Spieler Greunke und Rödl 
bzw. Hering und EOSC-Ami Schultz (23 
Punkte) gingen an die Gastgeber Auch 
das taktische Mannschaftsspiel der 
EOSC war dem des TVL überlegen. 
Starkes Spiel am Korb, vor allem von 
Klaus Neumann und dem erstmals ein- 
gesetzten 17-jährigen Hansi Schmitt, 
reichten nicht gegen eine gute Offenba- 
cher Verteidigung, gegen die vor allem 
Langens Aufbauspieler große Probleme 
hatten. So fehlten auch den TVL- 
Centem die dringend benötigten Pässe, 
um ihre körperliche Überlegenheit 
zählbar umzusetzen. 

Mit einer ,,Drei-zwei-Zone" versuchte 
TVL-Coach Rüber zu Beginn, die ge- 
fürchteten Offenbacher Weitwürfe zu 
verhindern. Zwar gelang dies teilweise, 
offenbarte aber Reboundschwächen des 
TVL und ließ viele einfache Körbe aus 
der Nahdistanz zu. Von 15:9 über 22:9 
auf 28:11 geriet der TVL so bis zur 10. Mi- 
nute deutlich ins Hintertreffen. Dabei 
holte der 18-jährige Juniorennational- 
spieler Rödl (EOSC/16 Punkte) gegen 
den zehn Jahre älteren Ex- 
Nationalspieler Greunke (TVL) schnell 
drei Fouls und mußte pausieren. 

Rödl's Kraft, Schnelligkeit, Ballsi- 
cherheit und Größe von fast zwei Meter 
ließen den TVL oft schlecht aussehen. 
Seine Bilderbuchpässe fanden immer 
freie Mitspieler zum Vollstrecken. Sein 
Platz könnte heute schon in jeder 
Erstliga-Mannschaft sein, gäbe es bei 
ihm nicht so etwas wie Vereinstreue und 
Verbundenheit zu seinen Mannschafts- 
kameraden vom EOSC. Diese Eigen- 
schaften ließen auch seinen Gegenspie- 
ler Rainer Greunke stets am TVL fest- 
halten. Sein Platz war noch letzte Sai- 
son sicher in der 1. Bundesliga. Aber be- 
rufsbedingte Trainingsrücknahme zeig- 
ten am Samstag, wie schnell aus einem 
Bundesligaspieler ein — wenn auch im- 
mer noch herausragender — Regionalli- 
gaspieler wird. 

So waren die zahlreichen TVL-Fans in 
Offenbach bald enttäuscht. Kurzzeiti- 
ges Aufbäumen mit guten Aktionen von 
Klaus Neumann im Angriff sowie Jür- 
gen Neumann in der Verteidigung 
brachten die Langener zwar noch auf 
27:35 (15. Minute) und 44:54 (23. Minute) 
heran, konnte aber die Niederlage nicht 
abwenden. 

Mit 4:2 Punkten steht die TVIy- 
Reserve insgesamt gut da. Beim Favorit 
Offenbach werden alle Mannschaften 
Punkte lassen müssen. Am Sonntag 
(12.30 Uhr, Georg-'Sehring-Halle) 
kommt mit TGS Ober-Ramstadt schon 
der nächste emsthafte Titelanwärter. 
Spannend wird es gewiß, ein TVL-Sieg 
ist durchaus drin. 

Es spielten in Offehbach: Peter Her- 
ing (14), Jörg Hofmann, Klaus Neumann 
(17), Volker Liedtke (9), Rainer Greunke 
(15), Hansi Schmitt (10), Jürgen Neu- 
mann (7), Hemd Neumann (10), Thomas 
Arnold und Ulf Graichen; Trainer Axel 
Rüber. 

Im zweiten Heimspiel der Bezirksliga 
II sorgten die Hainer Handballer durch 
einen Blitzstart für eine gute Grundlage 
des späteren Sieges. Der SVD hatte sich 
schon einiges vorgenommen, wollte 
man doch nicht durch eine weitere Nie- 
derlage ganz nach unten rutschen. 
Kickers Offenbach zählt zwar keines- 
wegs zu den Meisterschaftsfavoriten, 
war aber bis zum Spiel gegen den SVD 
mit 5:1 Punkten noch ohne Niederlage. 

Die Hainer begannen konzentriert. 
Nach dem 0:1, der einzigen Führung der 
Kickers, war der SVD blendend aufge- 
legt und erspielte sich nach einer Viertel- 
stunde eine 6:1 Führung. Der SVD woll- 
te aber noch mehr, machte dabei aber 
nichts gut, denn er verfiel wieder in sein 
altes Leiden. Die Angriffe wurden zu 
schnell und überhastet abgeschlossen. 

Die Kickers nutzten diese Schwäche- 
phase und kamen über 6:3 auf 7:5 heran. 
Der SVD fing sich aber wieder und er- 
höhte auf 9:5 und 10:6. Einen drasti- 
schen Abwehrfehler nutzten die Kickers 
fast mit dem Pausenpfiff zum 10:7 

Der SVD war aber weiterhin in Spiel- 
laune und erhöhte nach dem Seiten- 

Nur noch Langen und 

Oppenheim ungeschlagen 

FT Fulda — TV Langen 79:81 (34:45) 
Gleich zwei Spitzenduelle gab es in 

der Basketball-Regionalliga der Damen 
am letzten Wochenende. Ohne Verlust-, 
punkte waren bis dahin TV Langen, FT 
Fulda, SV Dreieichenhain und TV Op- 
penheim. Die TVL-Damen mußten nach 
Fulda und siegten 81:79. SV Dreieichen- 
hain verlor zuhause gegen Oppenheim 
knapp mit 47:51. 

Damit ergibt sich vor dem 4. Spieltag 
eine interessante Situation. Die „Lokal- 
rivalen" Langen und Dreieichenhain 
sind zwar nicht punktgleich, aber dicht 
beisammen und treffen am Sonntag um 
15.00 Uhr in der Langener Georg- 
Sehring-Halle aufeinander. 

Nicht nur die 'Rbellensituation ver- 
spricht Spannung. Denn neben Drei- 
eichs Coach Alexander Hempel spielten 
auch dessen Schwester Liliane Schmid 
sowie Ulrike Köhm, Katja Genieser, 

..Neu. .Neu. 

Video-Filme 

Totai- 

Auswattl 

auch samstags 
pußer Sonntag 

riesengroß 

Andrea Lebek, Regi Philipowsky, Heike 
Beck sowie die wogen Verletzungen pau- 
sierenden Christine Barth und Tine 
Hattemer einst ipi TVL-Trikot und teil- 
weise gemeinsam mit TVL- 
Spielmacherin Silke Dietrich sogar für 
Langen in der 1. Bundesliga. Bei Langen 
hingegen sorgt Andrea Buchauer aus 
Dreieichenhain für Länge unter den 
Körben. Auch wenn es nach diesem 
Spiel eine gewinnende und eine verlie- 
rende Mannschaft geben muß, so haben 
doch alle Spielerinnen gemeinsam die 
Chance, mit einem fairen und schönen 
Spiel für den Damen-Basketball in Lan- 
gen und Dreieich zu werben. Ein sach- 
verständiges Publikum wird hierzu si- 
cher seinen Beitrag durch Anfeuern bei- 
der Tfeams leisten. 

Der TVL-Sieg in Fulda war klarer als 
es das Ergebnis aussagt. Mit Heike 
Schmiermund im Aufbau, Silke Die- 
trich und Heide Felke auf Flügel und 
den Centerinnen Andrea Buchauer und 
Sybille Meyer zog Langen über 14:8 auf 
17:10 davon. 45:30 war die höchste Füh- 
rung in der ersten Hälfte. Und Coach 
Geiger-Dietrich hatte bis dahin bereits 
alle Spielerinnen eingesetzt. 

Vor allem die Langener Aufbauspiele- 
rinnen Schmiermund und S. Dietrich 
sorgten mit guten Pässen immer wieder 
dafür, daß ihre Flügel und Center zu 
freien Würfen kamen. Und die trafen so 
gut, daß sich zur Halbzeit beim 45:34 be- 
reits ein hohes Resultat andeutete. So 
ging es auch nach der Halbzeit weiter. 
Mit Größenvorteilen von S. Meyer sowie 
guter Trefferquote vor allem von Heike 
Dietrich, Heide Felke und Alex Al- 
brecht hielt Langen bis zur 34. Minute 
(75:62) stets die Führung. 

Am 81:79-Sieg waren beteiligt: Ale- 
xandra Albrecht (14), Andrea Buchauer 
(4), Heike Dietrich (9), Silke Dietrich (3), 
Heide Felke (20), Ulrike Keim (4), Kaja 
Kühl (7), Sybille Meyer (15), Heike 
Schmiermund (5) und Juliane Sehring; 
Trainer Jochen Geiger-Dietrich. 

Basketball 
Ergebnisse und TVibellen der 
Regionalliga 
3. Spieltag der Damen; 
FT Fulda — TV Langen 79:81 
BBC Linz — BC Darmstadt 40:50 
SV Dreieichenh. — TV Oppenh. 47:51 
BC Wiesbaden — VfB Lützel 39:35 
Germ. Trier — Post Gießen 58:41 

1. TV Oppenheim 6:0 155:127 
2. TV Langen 6:0 176:156 
3. SV Dreieichenhain 4:2 173:169 
4. FT Fulda 4:2 138:129 
5. BC Wiesbaden 4:2 147:148 
6. Germ. Trier 2:4 147:145 
7. BBC Linz 2:4 101:109 
8. BC Darmstadt 2:4 166:167 
9. VfB Lützel 0:6 150:159 

10, Post Gießen 0:6 109:153 

3. Spieltag der Herren 
EOSC Offenb. - TV Langen II 
Eintr. Frankfurt — VfL Marburg 
TSV Speyer — BBF Dillingen 
SG Aschaffenbg. — BC Darmst. 
TGS O.-Ramst. - TV Kirch-bol. 

Offenbäch • Waldstraße 44-48 

1. EOSC Offenbach 6:0 
2. TGS Ober-Ramstadt 6:0 
3. SG Aschaffenburg 4:0 
4. TV Längen II 4:2 
5. BBF Dillingen 4:2 
6. Eintr. Frankfurt 2:2 
7. TSV Speyer 2:4 
8. VfL Marburg 0:6 
9. BC Darmstadt 0:6 

10. TV Kirchheimbol. 0:6 

96:82 
85:60 
83:85 
86:78 
84:73 

333:212 
268:238 
186:169 
257:259 
273:276 
176:161 
244:239 
232:271 
212:290 
234:300 

Wechsel auf 11:7 und 13:8. Auch die Ab- 
wehrarbeit ließ jetzt nichts zu wün- 
schen übrig. Die Kickers ergriffen dann 
eine eigenartige Maßnahme, in dem sie 
K. Gerhardt, Buchauer und Paganini 
abwechselnd in Manndeckung nahmen. 
Dies nutzte aber nur dem SVD, der auf 
16:10 erhöhte. Dennoch wurde es in der 
Endphase noch einmal hektisch. Bu- 
mann, Paganini und Buchauer trafen 
aus guten Positionen nur das Holz. Auch 
die Kickers scheiterten zweimal bei 
Tbmpogegenstößen an Tbrwart Dechert 
und bei einem 7m-Strafwurf an Tbrwart 
Bott. Dennoch verkürzten die Gäste auf 
16:13. Doch Ruhl machte vom Kreis in 
der 58. Minute mit dem 17:13 den zwei- 
ten SVD-Sieg perfekt. 

SVD-Herren I: Dechert, Bott; Buchau- 
er (5/3), K. Gerhardt (4), Paganini (3), 
Bumann (3), Ruhl (1), Frank (1), A. Fay, 
C. Fay, Noack. 

TV Altenhaßlau III — 
SVD-Herren II 24:16 

Mit einer bitteren 24:16-Schlappe 
kehrte die zweite Herrenmannschaft 
des SVD aus Altenhaßlau zurück. Ein 
Platz in der Spitzengruppe der Kreis- 
klasse C ging somit zunächst verloren. 
Aber damit nicht genug, der SVD verlor 
auch noch Göckes (rote Karte) und 
Paasch (Ausschluß) dem eine längere 
Spielsperre droht, da er sich wegen ei- 
ner angeblichen Schiedsrichtertätlich- 
keit zu verantworten hat. 

Die jungen SVD-Spieler standen von 
Anfang an gegen eine überaus hart agie- 
rende und routinierte Altenhaßlauer 
Mannschaft auf verlorenem Posten, zu- 
mal der Schiedsrichter die unfairen At- 
takken des Gegners nur selten ahndete 

Das erste Herrenteam hat am Woche- 
nende Punktspielpause. Die Damen 
kämpfen zwar ebenfalls nicht um Punk- 
te, aber im DHB-Pokal kam man bis in 
die zweite Runde auf Hessen-Ebene. 
Hier hat der SVD am Samstag, dem 17. 
Oktober, um 17.30 Uhr, in der Sporthal- 
le im Weibelfeld den Oberligisten TV Id- 
stein zum Gegner. Ein interessanter Ver- 
gleich, zumal die SVD-Handballerinnen 
gerne noch eine Runde weiter kommen 
würden. 

Das zweite Herrenteam empfängt am 
Sonntag, dem 18. Oktober um 11.15 Uhr 
die TGS Seligenstadt. Um 15.00 Uhr 
heißt es dann ab zur Weinprobe nach 
Dexheim. Abfahrt mit dem Bus äuf dem 
Dreieichplatz. 

Unnötige 
Heimniederlage 
SV Dreieichenhain — TV Oppenheim 
47:51 07:26) 

Aller Kampfgeist nützte den 
Regionalliga-Damen des SV Dreieichen- 
hain am vergangenen Wochenende im 
Punktspiel gegen den 'Ribellenführer 
TV Oppenheim nichts mehr, die total 
verschlafene Anfangsphase, als dem 
SVD innerhalb von zwölf Minuten kein 
einziger Feldkorb gelang, entschied die 
Partie zugunsten der Rheinhessinnen. 
Mit 4:2 Punkten verbleiben die Hainer 
Damen allerdings noch immer im Vor- 
derfeld der Tabelle. 

Viel stärker als erwartet präsentier- 
ten sich die jungen Damen aus Oppen- 
heim in der Weibelfeldschule, und die 
aggressive Spielweise brachte ihnen 
Ballgewinne am laufenden Band. Nach 
den guten Leistungen gegen die eben- 
falls sehr aggressiven Damen aus Lüt- 
zel, wo der SVD vor einer Woche gewon- 
nen hatte, eine kaum zu erklärende Ent- 
wicklung. Auch in der Verteidigung gab 
es immer wieder Lücken durch das 
schnelle Paßspiel der Gäste, die vor al- 
lem vom Flügel sehr sicher trafen. Nach 
zwölf Minuten stand es 2:18, bevor end- 
lich Doris Weber der erste Feldkorb für 
die SVD-Damen gelang. Von diesem 
Zeitpunkt aber stabilisierten sich die 
Leistungen der Dreieichenhainerinnen 
und Stück um Stück gelang es ihnen, 
den Rückstand zu verringem. Bei Halb- 
zeit waren es dann nur noch neun Punk- 
te. 

Auch der zweite Durchgang begann 
für den SVD recht günstig, denn beim 
23:28 war man dem TVO schon recht na- 
he gekommen. Aber erneut gab es eini- 
ge unnötige Ballverluste und die Gäste 
zogen wieder auf 23:32 davon. Der 
Kampfgeist des SVD war allerdings un- 
gebrochen und je mehr sich das Spiel 
dem Ende zuneigte, desto geringer wur- 
de der Vorsprung der Gäste. Über 35:41 
und 42:47 war man 25 Sekunden vor 
Schluß bis auf 47:49 herangekommen, 
aber ein letzter Ballgewinn gelang nicht 
mehr. Im Gegenteil, drei Sekunden vor 
Schluß erhielten die Oppenheimerin- 
nen nach einem Foul noch zwei Freiwür- 
fe, die sie zum 47:51-Endstand verwan- 
delten. 

Es spielten: Weber (12). Köhm, Lebek 
(4), Schmid (6). Rothkegel (5). Menzel. 
Mewes (8), Philipowsky (12). 

Handball 
Regionalliga, Frauen 
SSG Langen — Bruchköbel 11:10 
Ob.-Eschbach — TSV Kirchh. 16:8 
SG Kirchhof — Leihgestem 14:15 
VfL Heppenh. — KSV Baunatal 14:11 
TV Hofheim — Heisebeck 18:9 

1. TV Mainzlar 4 68:57 8:0 
2. SSG Langen 5 86:71 8:2 
3. Leihgestem 5 86:74 8:2 
4. Urberach 4 69:67 6:2 
5. Bruchköbel 5 70:55 6:4 
6. TV Hofheim 5 84:76 6:4 
7. VfL Heppenh. 5 68:71 5:5 
8. Ob.-Eschbach 5 73:67 4:6 
9. SG Kirchhof 5 86:81 4:6 

10. Heisebeck 5 61:70 2:8 
11. TSV Kirchh. 5 65:86 1:9 
12. KSV Baunatal 5 46:87 0:10 
Bezirksliga 
TGS Walldorf—Kirchbromb. 19:17 
SV Crumstadt — TG O.-Roden 22:22 
TV Büttelbom — Darmstadt 98 18:16 
SG N.-Roden--Gr.-Rohrheim 18:16 
TGB Darmst. — Großwallstd. II 15:15 
Fr.-Grumbach — Kleinostheim 17:16 
1. TV Büttelbom 3 59:42 6:0 
2. TGB Darmst. 3 54:47 5:1 
3. TG O.-Roden 3 55:49 4:2 
4. Kirchbromb. 3 58:54 4:2 
5. SG N.-Roden 3 54:52 4:2 
6. TGS Walldorf 3 48:46 4:2 
7. Darmstadt 98 3 50:45 3:3 
8. Großwallstadt II 3 48:58 3:3 
9. TV Gr.-Gerau 2 26:26 2:2 

10. Gr.-Rohrheim 3 48:48 2:4 
11. Fr.-Crumbach 3 45:48 2:4 
12. SV Crumstadt 3 50:63 1:5 
13. TV' Langen 2 35:44 0:4 
14. Kleinostheim 3 51:59 0:6 
Zweite Bezirksliga Ost 
BSC Urberach - KSV Böllstein 
Gr.-Zimmem — Gr.-Umstadt 
TV Glattbach — Kleinwallstadt 
TV Sulzbach - TGS Bad König 
TV Münster — TV Michelbach 

1. Kleinwallstadt 
2. Gr.-Umstadt 
3. TV Haibach 
4. KSV Böllstein 
5. TV Münster 
6. SG Egelsbach 
7. TV Sulzbach 
8. TSG Bad König 
9. TV Michelbach 

10. TG Stockstadt 
11. TV Glattbach 
12. Gr.-Zimmem 
13. BSC Urberach 
Kreisklasse Ost 
Dorf Erbach — Eppertshsn 
Reichelsheim 
Großostheim 
Gr.-Bieberau II 

68:44 
57:54 
32:23 
35:32 
56:52 
32:35 
43:65 
35:36 
34:39 
0:0 

18.21 
30:34 
44:54 

Michelstadt 
TSV Habitzh. 

- SSG Langen 
TV Kahl - FC Hösbach 
TV Hösbach — Kirchbr. II 

1. Großostheim 3 36:20 
2. TV Kahl 3 62:46 
3. Eppertshsn. 3 64:56 
4. Kirchbr. II 3 63:60 
5. TV Hösbach 3 54:54 
6. Babenhausen 2 35:36 
7. Michelstadt 2 21:25 
8. TSV Beerfurth 2 35:41 
9. Gr.-Bieberau II 3 50:42 

10. Reichelsheim 3 47:51 
11. SSG Langen 3 44:51 
12. TSV Habitzheim 3 31:38 
13. FC Hösbach 3 52:63 
14. Dorf-Erbach 2 33:44 

14:17 
18:19 
18:21 
20:20 
21:16 

6:0 
6:0 
4:0 
3:1 
3:3 
2:2 
2:4 
1:3 
1:3 
0:0 
0:2 
0:4 
0:6 

19:25 
11:13 

1:0 
18:7 
22:14 
24:22 

6:0 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
0:4 

A-Klasse Darmstadt 
SSG Langen II — TV Langen II 
Asb./Modau III — TG Eberstadt 
TGB Dst. II - Egelsbach II 
Braunsh. II — Griesheim II 

1. TGB Darmst. II 2 45 
2. 75 Darmst. II 2 41: 
3. TG Eberstadt 3 54 
4. TV Langen II 3 40 
5. Darmst. 98 II 1 20 
6. SSG Langen II 2 23 
7. Arheilgen II 2 26 
8. Braunsh. II 2 28 
9. TSG 46 Darmst. 0 0 

10. Egelsbach II 1 12 
11. Asb./Modau II 3 43 
12. Griesheim II 3 50 

13:8 
13:18 
23:12 
22:18 

:26 4:0 
:36 4:0 
:39 4:2 
40 4:2 
18 2:0 

:19 2:2 
:28 2:2 
:36 2:2 

1:0 0:0 
:23 0:2 
:52 0:6 
:65 0:6 

J ugendbasketball 
TV Langen 
C-Jugend in Berlin 

Tbile der weiblichen und männlichen 
C-Jugend des TVL nahmen vergangene 
Woche am 1. Berliner Basketball- 
Herbst-Camp teil. Die insgesamt acht 
Mädchen und Jungen aus Langen waren 
die einzigen Tfeilnehmer aus dem Bun- 
desgebiet. Eine Woche lang wurde inten- 
siv mit den Berliner Basketballem trai- 
niert; so bleiben die Fortschritte bei al- 
len nicht aus. Untergebracht waren die 
Jugendlichen in Privatunterkünften, 
die vorher von Berlins Landestrainer 
Rolf Zehlen organisiert wurden. 

Nebenbei blieb natürlich genügend 
Zeit, Großstadtatmosphäre zu schnup- 
pem. Als Fazit bleibt festzuhalten, daß 
es eine runde Sache für alle war, die den 
Spielern und Betreuer Jens Stauden- 
mayer viel Spaß bereitete. 

* 

& 



ris Müller. Bei zehn Nennungen im 
Knaben-Einzel wurde schließlich Pierre 
Theuerkauf Clubmeister mit 6:2, 6:2 
über Matthias Strack. Clubmeisterin im 
Mädchen-Einzel wurde Verena Gauges 
gegen Mirjam Baier mit 6:2, 6:0 

Bei 26 Meldungen im Herren-Doppel 
gewannen Peter Hänke / Klaus Süß die 
Endsprelrunde gegen Heinz Mül- 
ler / Manfred Ihlo mit 6:4 und 7:5 und 
wurden als bereits mehrfache Clubmei- 
ster erneut in einem spannenden schö- 
nen Endspiel Sieger. Zum Damen- 
Doppel meldeten sich 13 Paarungen. 
Verletzungen im Viertelfinale nahmen 
dem Wettbewerb etwas an Spannung. 
Clubmeister wurden Doris Armbrö- 
ster / Marianne Hanke mit 6:3, 6:2 über 
Birgit Walter / Rose Rauth. Clubmei- 
ster im Knaben-Doppel wurden Carsten 
Weiss / Pierre Theuerkauf mit 6:2, 7:6 
gegen Alexander Hanke / Oliver Baier. 

Zur Mixed Konkurrenz traten 21 Paa- 
re an. In einer außerordentlich anstren- 
genden Endspielrunde gewannen die 
mehrfachen Clubmeister Doris Armbrö- 
ster / Klaus Süß mit 7:6, 6:2 gegen Rose 
Rauth / Uwe Schulz. 

Besonders erfreulich waren die Lei- 
stungen der Jugendlichen bei diesen 
Clubmeisterschaften. Es zeigte sich, daß 
die kontinuierliche Betreuung der Ju- 
gend in der SGE-Tfennisabteilung durch 
den Jugendwart Günther Rauth Erfolg 
gehabt hat. Am Ende der Clubmeister- 
schaften sagten alle Spieler Dank an die 
gute Organisation ihres Sportwartes 
und an den Vergnügungsausschuß. Die 
schöne Platzanlage in Verbindung mit 
dem guten Wetter rundete die Clubmei- 
sterschaft ab. 

ön^cncr/dtunä 
Heiaia't/c.ilunq ■ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT , 

e Die diesjährige Verkehrsschau, die 
Bürgermeister Dümer als Straßenver- 
kehrsbehörde leitete, brachte keine nen- 
nenswerten Überraschungen. Die Ver- 
kehrsfachleute aus Landratsamt, Poli- 
zei, Straßenbauamt, Verkehrswacht, 
ADAC und Straßenverkehrsbehörde be- 
fuhren am 7. Oktober gemeinsam mit 
dem Gemeindevorstand und Vertretern 
aus Alten- und Kindergartenbeirat so- 
wie den Egelsbacher Schulen in einem 
Omnibus die Egelsbacher Straßen. An- 
gesprochen wurden 15 Tagesordnung- 
spunkte im Ortsgebiet, die entweder 
von Bürgern vorgeschlagen .wurden 
oder aus notwendigen Verkehrsgründen 
von Fachleuten diskutiert werden soll- 
ten. 

So wurden die Ampelschaltung an der 
Kreuzung Kreisstraße 168/Woogstraße/ 
Kurt-Schumacher-Ring und die proble- 
matische Überquerung für die Fahrrad- 
fahrer an diesr Kreuzung angesprochen. 
Das Bemühen, eine Optimierung der 
Signalanlage herbeizuführen, erfuhr 
allseitige Untestützung. Vorschläge, 
wie die Kurt-Tucholsky-Straße als Ein- 
bahnstraße zu beschildern oder die Bus- 
haltestelle in der Moi-genstemstraße zu 
verlegen, wurden nicht befürwortet. 
Auch könne zur Zeit keine Tbtalsper- 
rung der Friedrich-Ebert-Straße oder 
eine Lkw-Sperrung in der Woogstraße 
erfolgen. 

Der Anbringung eines Verkehrsspie- 
gels an der Krezung Bahnstraße/Ge- 
schwindstraße konnte nicht zugestimmt 
werden. Die negativen Eigenschaften ei- 

ZnycrläMlgc 
Relnlgnngikrilte 

für Egelsbach gesucHt. 
Montag — Samstag 

700 — 9.00 Uhr 

fsg-Q«biud«f«lnlgung 
1kl. 069 / 5 97 00 35 / 30 

nes Verkehrsspiegels seien perspektivi- 
sches Verzerren; dadurch Verschätzen 
der Entfernung und der Geschwindig- 
keit der herannahenden Kraftfahrzeuge 
und somit erhöhte Unfallgefahr, Be- 
schlagen bei Nässe und Überfrieren bei 
Kälte. Diese Nachteile seien so gravie- 
rend, daß man in letzter Zeit völlig da- 
von abgekommen sei, diese noch irgend- 
wo anzubringen. Es seien sogar Überle- 
gungen im Gange, noch vorhandene Ver- 
kehrsspiegel, wie zum Beispiel an der 
Kreuzung Ostendstraße/Woogstraße/ 
Emst-Ludwig-Straße, zu entfernen. 

Beobachtete Unzulänglichkeiten auf 
der Bundesstraße 3 in Höhe der Ein- 
mündung Theodor-Heuss-Straße wer- 
den von dem zuständigen Straßenver- 
kehrsamt Offenbach sowie dem Hessi- 
schen Straßenbauamt Frankfurt über- 
prüft und, falls notwendig, erfordern 
ehe Maßnahmen (zum Beispiel Ände- 
rung der Fahrbahnmarkierungen, 
Überholverbot) veranlaßt. 

An der Woogstraße im Bereich Rhein- 
straße können bezüglich der Änderung 
des ruhenden Verkehrs zur Zeit keine 
Maßnahmen getroffen werden. Geneh- 
migt wurde hingegen die Verlängemg 
einer bereits bestehenden Kurzparkzo- 
ne in der Emst-Ludwig-Straße im Ab- 
schnitt Kirchstraße/Langener Straße. 

In der Heidelberger Straße wurde 
statt des beantragten Fußgängerüber- 
weges nach Ansicht aller Beteiligter ei- 
ne bessere Lösung gefunden. Der Schul- 
bus wird die Schulanfänger direkt vor 
den Eingang der Wilhelm-Leuschner- 
Schule (Grundschule) fahren. Zu diesem 
Zweck wird eine gesonderte Bushalte- 
stelle eingerichtet. 

Weil die Einrichtung eines Fußgänge-, 
rüberweges am Kindergarten Forsthaus 
in der Wolfsgartenstraße vom Regie- 
rungspräsidenten abgelehnt wurde, 
wird der Gemeindevorstand voraus- 
sichtlich den Eingang des Kindergar- 
tens in eine verkehrsgesichertere Ne- 
benstraße verlegen. 

Auch die Anlegung eines weiteren 
Fußgängerüberweges In den Obergär- 

ten/Bachgrund wurde nicht genehmigt: 
vielmehr wurde der Gemeinde Egels- 
bach empfohlen, im Zuge der geplanten 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
durch bauliche Veränderungen im Kreu- 
zungsbereich einen gesicherten Über- 
gang für Fußgänger und Radfahrer zu 
schaffen. 

Schwerpunkte der diesjährigen Ver- 
kehrsschau waren die Knotenpunkte 
Emst-Ludwig-Straße / Woogstraße / 
Weedstraße/Ostendstraße und Offen- 
thaler Straße/Weedstraße/In den Ober- 
gärten. Der erstgenannte Knoten ist 
schon längere Jahre das Sorgenkind des 
Egelsbacher Verkehrsgeschehens. Er ist 
nämlich als Unfallschwerpunkt be- 
kannt. Trotz vielfältiger und gutge- 
meinter Vorschläge, die von einer Am- 
pelanlage bis zur Einrichtung von Ein- 
bahnstraßen reichten, konnte noch kei- 
ne erfolgversprechende Lösung gefun- 
den werden. Bürgermeiste Dümer 
schlug deshalb persönlich die Einho- 
lung eines Verkehrsgutachtens vor. 

Der Kreuzungsbereich In den Ober- 
gärten/Weedstraße soll durch bauliche 
Maßnahmen verkehrsberuhigt werden. 
In diesem Zusammenhang wurde die 
Anbindung des Bachgrundes an die B 3 
angesprochen. Diesem Vorschlag konnte 
das Gremium wegen der Schaffung ei- 
ner neuen Unfallgefahrenstelle an der 
B 3 nicht folgen. 

Insgesamt wurde die bekannte Tatsa- 
che wiederum festgestellt, daß erst nach 
Fertigstellung der Südumgehung 
(Kreisstraße 168) in Egelsbach alle Ver- 
kehrsprobleme im wesentlichen gelöst 
sein werden. 
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Herbstball 
der Tennisspieler 

e Mit dem bereits traditionellen 
Herbstball am 14. November um 20 Uhr 
im Bürgerhaus-Saal feiem die Tbnnis- 
spieler der SGE den .Ausklang der 
Tfennis-Saison 1987. Die Tfennissportler 
erwartet eine zünftige Musik-Kapelle 
und eine Menge Überraschungen. Kar- 
ten zum Herbstball sind beim Vergnü- 
gungsausschuß (Tblefon 4 44 80/4 92 25 
und 4 36 20) erhältlich'. 

Island in Bildern 
e Über eine Trekking-Fahrt durch Is- 

land berichtet mit einem Lichtbilder- 
vortrag der Groß-Gerauer Naturfreund 
Alfred Jung am heutigen Freitag, dem 
16. Oktober. Beginn ist um 20.00 Uhr Im 
Egelsbacher Naturfreundehaus am 
Flugplatz. Mitglieder sowie alle interes- 
sierten Bürger von Egelsbach sind herz- 
lich eingeladen. 

Umleitungen 
e Ab Montag, dem 19. Oktober 

wird in der Wolfsgartenstraße 
vom Kurvenbereich Karlsbader 
Straße/Auf der Trift bis zur Schle- 
sierstraße eine Sanierung der 
Straßendecke durch das Hessische 
Straßenbauamt Frankfurt — im 
Auftrag des Kreises Offenbach 
und der Gemeinde Egelsbach — 
durchgeführt. 

Hierfür wird der vorhandene 
Straßenbelag in der gesamten 
Breite abgefräst und anschließend 
eine neue Feindecke aufgebracht. 

Für die Durchführung der Ar- 
beiten ist es erforderlich, den Ver- 
kehr in der Wolfsgarten-, 
Schlesier- und Karlsbader Straße 
in Einbahnrichtung zu führen mit 
entsprechender Halteverbotsrege- 
lung. Die Arbeiten dauem voraus- 
sichtlich eine Woche. 

Anträge auf 

Hausbrandbeihilfe stellen 
e Auch für die Heizperiode 1987/88 

wird Hausbrandbeihilfe für Sozialhil- 
feempfänger und Empfänger von Krieg- 
sopferfürsorge gewährt. Der Höchstbe- 
trag für Hauhalte mit ein bis zwei Per- 
sonen beträgt 595,00 Mark und für 
Haushalte mit drei und mehr Personen 
757.00 Mark. Nach Lage des Einzelfalles 
können auch höhere Beihilfen gewährt 
werden, wenn es die Umstände, z.B. 
Krankheit, Alter, schlechte Wohnver- 
hältnisse, erforderlich machen. 

Nach Auskunft der Gemeinde Egels- 
bach können auch Personen, die keine 
laufenden Leistungen der Hilfe zum Le- 
bensunterhalt erhalten, einen Anspruch 
auf Hausbrandbeihilfe haben, sofern 
ihr Einkommen die maßgebenden So- 
zialhilferegelsätze, zuzüglich Mehrbe- 
darfszuschläge und Miete, nicht über- 
steigt. 

Empfänger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen haben allerdings nur dann 
Anspruch auf Hausbrandbeihilfe, wenn 
sie gleichzeitig Hilfe zum Lebensunter- 
halt erhalten und nicht in Anstalten, 
Heimen oder gleichartigen Einrichtun- 
gen untergebracht sind. Entsprechendes 
gilt für Empfänger von Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge. 

Hilfeempfängem, die laufende Lei- 
stungen der Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhalten, wurde die Hausbrandbeihilfe 
Anfang September 1987 ohne besonde- 
ren Antrag ausbezahlt. Es gilt aller- 
dings die Einschränkung, daß der An- 
tragsteller einen eigenen Haushalt füh- 
ren muß und Heizkosten für mindestens 
eine Brandstelle entstehen. Die Anträge 
sollten bis 15. Oktober beim Sozialamt 
der Gemeinde Egelsbach gestellt wer- 
den. 

So interessant Ist die 

£an^aaer Zätuiut 

... immer dabei! 

Omnibusausflug: 
der Awo 

Verkehrssicherheit für Schulanfänger 

Verkehrsschau führte an 15 neuralgische Punkte 

Nr. 82 

Kindergartenbeirat konstituiert 

e Am Dienstag, dem 27. Oktober 
macht die Egelsbacher Arbeiterwohl- 
fahrt einen Halbtagsausflug mit dem 
Omnibus. Kaffeepause ist in Bacharach- 
Steeg, der Abschluß in Ingelheim, bei 
der Winzergenossenschaft. Im Bus sind 
noch Plätze frei, Anmeldungen nimmt 
entgegen: Käthel Avemaria, Brücken- 
weg 12, Clfelefon: 0 61 03/4 22 07). Der 
Unkostenbeitrag beträgt 15,00 DM pro 
Person. 

Flohmarkt 
e Im Gemeindehaus der evangelischen 

Kirche findet am Samstag, dem 17. Ok- 
tober, von 9 bis 12 Uhr ein Flohmarkt 
statt. Er wird vom Kindergartenbeirat 
der Egelsbacher Kindergärten Bürger- 
haus, Forsthaus und Brühl veranstaltet. 
Kinderkleidung, Schuhe und Spielsa- 
chen werden zum Verkauf angeboten. 

Monatsversamml.ung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag findet um 20 
Uhr die Monatsversammlung des Geflü- 
gelzuchtvereins Egelsbach im Vereinslo- 
kal „Hexenstüble" statt. Die Tagesord- 
nung wird in der Versammlung bekannt 
gegeben. 

Für die aktiven Züchter ist Melde- 
schluß für die I.x?kalschau, die am 24 
und 25. Oktober im Bürgerhaus stattfin- 
det. Ebenso müssen die Meldebogen für 
die Kreisschau 1987 in der Versamm- 
lungabgegeben werden. Die Kreisschau 
1987 findet am 28. und 29. November 
1987 in Offenthal statt. Der Vorstand er- 
wartet zahlreiche Teilnahme. 

,,Das letzte Grab von 
Dimbaza" 

e Der Arbeitskreis Südafrika in der 
Evang. Kirchengemeinde Egelsbach 
lädt ein zu einem Filmabend mit an- 
schließendem Gespräch am Mittwoch, 
dem 21. Oktober, um 20.00 Uhr, im 
Evangelischen Gemeindehaus, Emst- 
Ludwig-Straße 56. 

bei den SGE-Tennisspielern 

e Das satzungsgemäße Organ des Kin- 
dergartenbeirates, ein Gremium, das 
sich aus gewählten Vertretem der El- 
tem, der Leiterinnen der Kindergärten, 
Vertretem des Gemeindevorstandes und 
der Gemeindevertretung zusammen- 
setzt, hat in seiner konstituierenden Sit- 
zung am 30. September Chri:?fel Baum- 
gart, Wiesenstraße 15, zur Voi-sitzenden 
und Monika Böhnel, Morgenstemstraße 
48, zur stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt. Christa Schöw, Mainzer Land- 
straße 31. wrude zur Schriftführerin be- 
rufen. 

Die Vertreterinnen der Kindergärten 
sind Marianne Reihs, Geschwindstraße 
23, Heike Vetter, Frankfurter Straße 23, 
Pia Hunkel-Kowatsch, Neckarstraße 28, 
(Erzhausen) und Elfriede Strack, Gold- 
bergweg 48, (Frankfurt). 

Der Vertreter des Gemeindevorstan- 
des ist Erster Beigeordneter Peter Frie- 

drichs, Kurt-Schumacher-Ring 59, und 
von der Gemeindevertretung gehören 
dem Kindergartenbeirat Heinz Becker 
(CDU), Frankfurter Straße 29, Wolfgang 
Becker (SPD), Karl-Nahrgang-Straße 3, 
Ulrich Hänsel (FDP), Morgenstemstra- 
ße 3, Manfred Müller, (WGE), Kirchstra- 
ße 34 und Bemd Oschewsky (Grüne), 
Langener Straße 21, an. 

Die Eltemvertreter der einzelnen Kin- 
dergartengmppen sind Ullrich Mün- 
stermann, Leipziger Straße 33, Ahmet 
Soytorun, Kurt-Schumacher-Ring 9, In- 
ge Braukmann, Büchenhöfe 3a, Barbara 
Hempel, Heidelberger Straße 32, Nor- 
bert Frerichmann, Lessingstraße 7, Vol- 
ker Westphal, Ostendstraße 38, Irene 
Meyer, Feldstraße 13, Carmen Thomas, 
Theodor-Heuss-Straße 10, Heike Berck, 
Auf der Trift 9, und Thomas Wobst, 
Ostendstraße 19, als Vertreter der Kin- 
dertagesstätte. 

Pritschenwagen, die mit einem umweltlreundlichen Katalysator ausgerüstet sind. 
Bürgermeister Hans Dürner übergab Herbert Kühn die Schlüssel zu den beiden 
neuen Transportern und wünschte unfallfreie Fahrt. 

Clubmeisterschaften 

e Die Tfennisabteilung der Sprortge 
meinschaft Egelsbach hat an vier Wc- 
chenenden ihre Clubmeisterschaften 
ausgetragen und ihre Clubmeister in 
spannenden Wettkämpfen ermittf.lt. 
Die Beteiligung an den einzelnen Watt- 
bewerben war durch die erhöhte Mit- 
gliederzahl infolge der neuen Tennisan- 
hatte der Tumierausschuß unter Lei- 
tung des Sportwarts Jürgen Honecker 
alle Spieler unter einen Hut gebracht. 
Die Mitglieder hatten dadurch die Gele- 
genheit spannende Clubmeisterschaf- 
ten zu erleben. 

Bei 19 Nennungen im Damen-Einzel 
bestritten Gabi Lorenz Und Marianne 
Hanke das Endspiel. In einem überra- 
schenden Dreisatzsieg gewann gegen die 
Vorjahrssiegerin Gabi Lorenz mit 4:6, 
6:3, 6:4. Zum Herren-Einzel meldeten 
sich 24 Sportler. In einem spannenden 
Endspiel zwischen Uwe Schulz und 
Klaus Süß, gewann schließlich Uwe 
Schulz mit 7:5, 6:3. Ebenfalls einen in- 
teressanten Wettkampf gab es im 
Senioren-Einzel mit 14 Nennungen zwi- 
schen Willi Rühl und Hermann Müller. 
Willi Rühl wurde mit 7:5, 6:4 Clubmei- 
ster. 

Besonders erfreulich war die Club- 
meisterschaft, sowohl von der Qualität 
der gezeigten Leistungen, als auch von 
der Beteiligung bei der Jugend. Ale- 
xandra Alber gewann im Juniorinnen- 
Einzel bei 7 Nennungen gegen Frauke 
Lehmann mit 7:5, 6:3. Clubmeister im 
Junioren-Einzel mit 9 Nennungen wur- 
de in einem interessanten Wettkampf 
Kai Fritzsche mit 4:6, 7:5, 6:3 gegen Bo- 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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5. Satzung 
zur Änderung der Satzung 

über die geordnete Beseitigung von 
Abfällen in der Gemeinde Egelsbach 

(Abfallsatzung) 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) vom 25. 2. 
1952 (GVBl S. 11) in der Fassung vom 01. 
04. 1981 (GVBl 1S. 66), des 8 3 des Abfnll- 
beseitigungsgesetzes — AbfG — vom 07. 
Juni 1972 in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 05. Januar 1977 (BGBl 1 S. 
41, 288), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 28. März 1980 (BGBl I S, 373), des 
§ 1 des Gesetzes über die geordnete Be- 
seitigung von Abfällen (Hessisches Ab- 
fallgesetz — HAbfG —) in der Fassung 
vom 16. 6. 1978 (GVBl 1 S. 397, 500 ) und 
des § 10 des Gesetzes über kommunale 
Abgaben (KAG) vom 17. März 1970 
(GVBl I S. 225) hat die Gemeindevertre- 
tung Egelsbach in der Sitzung am 01. 
Oktober 1987 die folgende 

5. Satzung 
zur Änderung der Satzung über 
die geordnete Beseitigung von 

Abfällen in der Gemeinde Egelsbach 
(Abfallsatzung) 

beschlossen: 
Die Satzung über die geordnete Beseiti- 
gung von Abfällen in der Gemeinde 
Egelsbach (Abfallsatzung) vom 14. De- 
zember 1979 in der Fassung der 4. Ande- 
nmgssatzung vom 10. Dezember 1986 
wird wie folgt geändert: 

Artikel I 
In § 17 Abs. 1 wird der Betrag ,,3,80 DM" 
durch den Betrag „4,.50 DM" ersetzt. 

Artikel II 
Die 5. Satzung zur Änderung der Sat- 
zung über die geordnete Beseitigung 
von Abfällen in der Gemeinde Egels- 
bach (Abfallsatzung) tritt am 01. Januar 
1988 in Kraft 

Egelsbach, den 02. Oktober 1987 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Satzung über die öffentliche 
Fäkalschlammbeseitigung 

— FÄKALSCHLAMMSATZUNG — 
(FäkS) 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 
1 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) vom 25. 02. 1952 <GVB1 S. 11) In 
der Fassung vom 01, 04. 1981 vom 06. 07. 
1960 (GVBl. S. 69/177), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 31. 10. 1985 (GVBl. I S. 
188), hat die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Egelsbach in der Sitzung am 
01. Oktober 1987 folgende Satzung über 
die öffentliche Fäkalschlammbeseiti- 
gung (Fäkalschlammsatzung) beschlos- 
sen: 

§ 1 
Allgemeines 

(1) Die Gemeinde Egelsbach betreibt 
und unterhält eine der Volksgesund- 
heit dienende öffentliche Einrich- 
tung zur Beseitigung des Schlammes 
aus Grundstückskläreinrichtungen 
(Fäkalschlamm). 

(2) Die Gemeinde Egelsbach ist berech- 
tigt, durch Vertrag einen Unterneh- 
mer mit der Wahrnehmung dieser 
Aufgaben zu beauftragen. 

§ 2 
Begriffsbestimmung 

Es bedeuten: 
a) Grundstückskläreinrichtungen: 

Kleinkläranlagen oder Sammel- 
gruben im Sinne der DIN 4261 und 
des § 59 HBO; 

b) Fäkalschlamm: 
das in Grundstückskläreinrich- 
tungen sich ansammelnde Räum- 
gut. 

§ 3 
Anschluß- und Benutzungsrecht 

(1) Jeder Eigentümer oder sonst ding- 
lich Berechtigte einer den DIN- 
Vorschriften oder sonstigen öffent- 
lich-rechtlichen Vorschriften ent- 
sprechenden Grandstücksklärein- 
richtung kann verlangen, daß der 
anfallende Fäkalschlamm nach 
Maßgabe dieser Satzung abgeholt 
wird. 

(2) Das Recht aus Abs. 1 besteht dann 
nicht, wenn das Abholen des Fäkal- 
schlammes 
a) wegen der besonderen Lage des 

Grundstücks oder aus sonstigen 
technischen, betrieblichen oder 
wasserwirtschaftlichen Gründen 
erhebliche .Schwierigkeiten be- 
reitet oder 

b) besondere zusätzliche Maßnah- 
men bzw. über den Normalfall 
nicht unerheblich hinausgehen- 
de finanzielle Aufwendungen er- 
fordert. 

(3) Soweit ein Anschluß- und Benut- 
zungsrecht nicht besteht, muß der 
Grundstückseigentümer oder sonst 
dinglich Berechtigte selbst und auf 
eigene Kosten für die Beseitigung 

des Fäkalschlammes sorgen und der 
Gemeinde Egelsbach die satzungsge- 

0 mäße Entleerung der Grundstücks- 
kläreinrichtung nachweisen. 

§ 4 
Anschluß- und Benutzungszwang 

(1) Jedes Grundstück in der Gemeinde 
Egelsbach, auf dem sich eine Grund- 
stückskläreinrichtung befindet, un- 
terliegt dem Anschluß- und Benut- 
zungszwang. 

(2) Den Eigentümern und sonst dinglich 
Berechtigten obliegt die Pflicht zur 
rechtzeitigen Entleerung der Grund- 
stückskläreinrichtungen und zum 
Abfahren des Fäkalschlammes. Sie 
haben den Bediensteten und Beauf- 
tragten der Gemeinde Egelsbach den 
Zutritt zur Prüfung der Anlagen und 
zur Entnahme des Schlammes zu er- 
möglichen und zu dulden und alle 
Auskünfte zu erteilen, die für die 
Fäkalschlammabfuhr von Bedeu- 
tung sein können. Sie haben auch 
dafür zu sorgen, daß der Zutritt der 
Bediensteten und Beauftragten der 
Gemeinde Egelsbach und die Ver- 
wendung der Entleerungsgeräte 
nicht behindert wird. 

(3) Die Eigentümer und sonst dinglich 
Berechtigten sind verpflichtet, ihre 
Grundstückskläreinrichtungen min- 
destens zweimal jährlich entleeren 
zu lassen. Eine mehrfache Räumung 
wird auf Anordnung der Gemeinde 
Egelsbach oder Antrag der Pflichti- 
gen nach Bedarf und Notwendigkeit 
durchgeführt. Der Antrag ist minde- 
stens zwei Wochen vorher bei der Ge- 
meinde Egelsbach oder dem von ihr 
Beauftragten zu stellen. Diese be- 
stimmten den Entleerungstermin. 

(4) Auf Antrag können landwirtschaft- 
liche forstwirtschaftliche oder Gärt- 
nereibetriebe, die den Fäkal- 
schlamm zur Grundstücksdüngung 
verwenden, vom Anschluß- und Be- 
nutzungszwang befreit werden, so- 
fern andere gesetzliche Bestimmun- 
gen nicht entgegenstehen. 

(5) Grundstückseigentümer und sonst 
dinglich Berechtigte, die im Zeit- 
punkt der erstmaligen, nach dieser 
Satzung durchzuführenden Fäkal- 
schlammabfuhr an Hand von Bele- 
gen (Rechnungen, Ausfuhrbestäti- 
gung und dergleichen) nachweisen 
können, daß die letzte Entleerung 
ihrer Grundstückskläreinrichtung 
nicht länger als vier Monate zurück- 
liegt und anzunehmen ist, daß auf 
absehbare Zeit sich die Notwendig- 
keit zur Entleerung nicht wieder er- 
gibt, werden auf Antrag von der 
Pflicht zur Entleerung für diese Pe- 
riode befreit. Dies gilt auch für spä- 
ter auftretende Fälle, wenn die Fä- 
kalschlammabfuhr zu einem außer- 
halb des von der Gemeinde Egels- 
bach oder des von ihr Beauftragten 
bestimmten Zeitraumes zur Gewäh- 
rungsleistung des ordnungsgemä- 
ßen Betriebes vorzeitig erfolgen 
mußte. 

(6) Befreiungen vom Anschluß- und Be- 
nutzungszwang können befristet un- 
ter Bedingungen, Auflagen und Wi- 
derrufsvorbehalt erteilt werden, 
wenn die zuständige Behörde gemäß 
§ 45 b Abs. 3 HWG eine Ausnahme 
zuläßt. 

§ 5 
Berechtigte und Verpflichtete 

Die in dieser Satzung für die Grund- 
stückseigentümer gegebenen Vorschrif- 
ten gelten entsprechend für die Erbbau- 
berechtigten, Nießbraucher, Pächter 
und für die in ähnlicher Weise zur Nut- 
zung eines Grundstücks Berechtigten. 

§ 6 
Sondervereinbarungen 

Ist der Eigentümer nicht zum Abschluß 
berechtigt oder verpflichtet, so kann die 
Gemeinde Egelsbach durch Vereinba- 
rung ein besonderes Benutzungsver- 
hältnis begründen. Für diese gelten die 
Bestimmungen dieser Satzung und der 
Gebührensatzung entsprechend, soweit 
nicht die Sondervereinbarung etwas an- 
ders bestimmt. 

§ 7 
Entleerungszeiten 

Die Entleerungszeiten werden von der 
Gemeinde Egelsbach oder den von ihr 
Beauftragten festgelegt und öffentlich 
bekannt gemacht. 

§ 8 
Verbotener Grubeninhalt — 

Fundgegenstände 
(1) In die Grundstückskläreinrichtung 

dürfen nicht verbracht werden: 
Feststoffe, wie z.B. Schutt, 
Asche, Glas, Sand, Kehricht, Tfex- 
tilien. Steine, Dung, Küchenab- 
fälle, Tierkörper und Tierkörper- 
teile im Sinne des § 1 Abs. 1 des 
Tierkörperbeseitigungsgesetzes, 
Haut- und Lederabfälle und son- 
stiges Sperrgut. 

(2) Den bei der Entfernung dieser Stoffe 
veranlaßten Mehraufwand an Ar- 
beitszeit sowie die Kosten für die 
Behebung etwaiger Schäden an Ge- 
räten und Abfuhrwagen haben die 

jeweiligen Verpflichteten zu tragen. 
(3) Der Inhalt der Grundstücksklärein- 

richtungen geht mit Entnahme in 
das Eigentum der Gemeinde Egels- 
bach über. 

(4) Im Entleerungsgut vorgefundene 
Wertgegenstände werden als Fund- 
gegenstände behandelt. 

§ 9 
Betriebsstörungen 

Bei Betriebsstörungen der öffentlichen 
Fäkalschlammbeseitigung haben die 
Grundstückseigentümer oder sonst 
dinglich Berechtigten weder Anspruch 
auf Schadenersatz noch auf Minderung 
der Gebühren. Dies gilt nicht bei Vor- 
satz oder grober Fahrlässigkeit von Be- 
diensteten oder Beauftragten der Ge- 
meinde Egelsbach oder wenn gesetzli- 
che Vorschriften entgegenstehen. 

§ 10 
Verwaltungszwangsmittel 

Die Befolgung der im Rahmen dieser 
Satzung erlassenen Verfügungen der 
Gemeinde Egelsbach kann mit den Ver- 
waltungszwangsmitteln des Hessischen 
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes 
durchgesetzt werden. 

§ 11 
Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vor- 
sätzlich oder fahrlässig 
1. entgegen § 4 ein Grundstück 

nicht, nicht ordnungsgemäß oder 
nicht fristgemäß an die öffentli- 
che Fäkalschlammbeseitigung 
anschließt; 

2. entgegen § 4 den Fäkalschlamm 
nicht der Gemeinde Egelsbach 
oder den von ihr Beauftragten 
überläßt; 

3. entgegen § 3 Abs. 3, § 4 Abs. 2 
Satz 1 und § 4 Abs. 3 Grund- 
stückskläreinrichtungen nicht, 
nicht ordnungsgemäß oder nicht 
rechtzeitig entleert oder entlee- 
ren läßt; 

4. entgegen § 4 Abs. 2 Sätze 2 und 3 
den Bediensteten oder Beauf- 
tragten der Gemeinde Egelsbach 
den Zutritt zu den Grundstück- 
seinrichtungen verwehrt oder be- 
hindert und die notwendigen 
Auskünfte verweigert; 

5. entgegen § 8 Abs. 1 von der Fä- 
kalschlammbeseitigung ausge- 
schlossene Gegenstände und 
Stoffe in die Grundstücksklär- 
einrichtung verbringt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit 
einer Geldbuße von 5 Deutsche 
Mark bis tausend Deutsche Mark ge- 
ahndet werden. 

(3) Das Bundesgesetz über Ordnungs- 
widrigkeiten in der jeweils gültigen 
Fassung findet Anwendung; zustän- 
dige Verwaltungsbehörde im Sinne 
des § 36 Abs. 1 Ziff. 1 OWIG ist der 
Gemeindevorstand. 

§ 12 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am "Rige nach der öf- 
fentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Egelsbach, den 02. Oktober 1987 
DER GEMEINDEVORSTAND 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Gebührensatzung zur 
Fäkalschlammsatzung (FäkGS) 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 
1 der Hessischen Gemeiiideordnung 
(HGO) vom 25. 02. 1952 (GVBl S. 11) in 
der Fassung vom 01. 04. 1981 (GVBl. I S. 
66) der §§ 44—45 c des Hessischen Was- 
sergesetzes (HWG) vom 06. 07. 1960 
(GVBl. S. 69/177), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 31. 10. 1985 (GVBl. I S. 
188), der §§ 1—5 a, 10 des Hessischen Ge- 
setzes über Kommunale Abgaben (Hess- 
KAG) vom 17. 03. 1970 (GVBl. I S. 225), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. 
10. 1980 (GVBl. I S. 383) hat die Gemein- 
devertretung der Gemeinde Egelsbach 
in der Sitzung am 01. Oktober 1987 fol- 
gende 

Gebührensatzung zur 
Fäkalschlammsatzung 

beschlossen: 
§ 1 

Allgemeines 
Zur Deckung des Aufwandes für die Fä- 
kalschlammbeseitigung werden nach 
näherer Regelung in dieser Gebühren- 
satzung Benutzungsgebühren erhoben. 

Die §§ 2 und 5 der Fäkalschlammsat- 
zung gelten auch für diese Gebührensat- 
zung. 

§ 2 
Benutzungsgebühren 

(1) Für die Inanspruchnahme der öf- 
fentlichen Fäkalschlammbeseiti- 
gung erhebt die Gemeinde Egels- 
bach zur Deckung der Kosten im 
Sinne des § JO Abs. 2 HessKAG Be- 
nutzungsgebühren. 

(2) Die Benutzungsgebühren werden 
nach der Menge aller Fäkalschläm- 
me berechnet, die von der öffentli- 
chen Fäkalschlammbeseitigung ab- 
geholt werden. 

(3) Die Gebühr beträgt 40,—DM je ange- 
fangenen Kubikmeter Fäkal- 
schlamm. 

§ 3 
Entstehung und Fälligkeit der 

Gebührenpflichten 
(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit 

der Entleerung der Grundstücks- 
kläreinrichtung. 

(2) Die Benutzungsgebühr wird einen 
Monat nach Bekanntgabe des Ge- 
bührenbescheides fällig. 

§ 4 
Gebührenpflichtige 

(1) Gebührenpflichtig ist, wer im Zeit- 
pimkt der Entleerung der Grund- 
stückskläreinrichtung Verpflichte- 
ter im Sinne des § 5 Fäkalschlamm- 
satzung ist. 

(2) Mehrere Gebührenpflichtige haften 
als Gesamtschuldner 

§ 5 
Inkrafttreten 

Diese Gebührensatzung tritt am "Kige 
nach der öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. 

Egelsbach, den 02. Oktober 1987 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Konzert zum Jubiläum 
e Anläßlich seines 40jährigen Beste- 

hens wird der Chor der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef Egelsbach/ 
Erzhausen am Sonntag, dem 25. Okto- 
ber um 20.00 Uhr in der katholischen 
Kirche in Egelsbach ein Konzert veran- 
stalten, das sowohl geistliche als auch 
weltliche Chorsätze enthält. 

Der Kirchenchor, der unter der be- 
währten Leitung von Michael Glotzbach 
steht, will damit einen Überblick über 
seine musikalischen Möglichkeiten ge- 
ben. Weltliche Chorsätze aus der Zeit 
der Renaissance von Pierre Attaignant, 
Pierre Cerion und Orlando di Lasso ste- 
hen am Anfang, gefolgt von drei 
A-capella-Motetten von Heinrich 
Schütz, die als typische Beispiele für 
die geistliche Musik des Barock be- 
zeichnet werden können. Das Flöten- 
konzert G-dur von Johann Joachim 
Quantz (1697—1773) — Solistin Sabine 
Dreier — leitet zum orchestralen Teil 
des Abends über, der mit dem Gloria 
D-dur für Chor, Soli und Orchester von 
Antonio Vivaldi seinen Abschluß fin- 

det. 
Ausführende dieses Konzertes werden 

neben dem Kirchenchor St, Josef Egels- 
bach/Erzhausen Orchestermusiker der 
Musikhochschule Frankfurt am Main 
sein. Als Solisten werden Bruni Klein 
(Sopran), Mechthild Kerz (Alt) und Sa- 
bine Dreier (Flöte) das Konzert unter 
der Gesamtleitung von Michael Glotz- 
bach mitgestalten. 

Das musikalisch anspruchsvolle, die 
Ausführenden voll fordemde Pro- 
gramm will damit auch einen kulturel- 
len Beitrag zu den Veranstaltungen in 
der Gemeinde Egelsbach leisten. Es wä- 
re sehr zu wünschen, daß durch regen 
Besuch nicht nur das musikalische En- 
gagement des Kirchenchores unter- 
stützt, sondern auch das Interesse an 
der einzigartigen Musik der Renaissan- 
ce und des Barock geweckt wird. 

Karten zum Preis von DM 8,— (Schü- 
ler und Studenten DM 5,—) sind bei den 
Chormitgliedem und im Pfarramt St. 
Josef, Egelsbach, Mainstraße, erhält- 
lich. 

Triumphales Wochenende 
SG Weiterstadt IV — SGE I 3:9 

Nach der unglücklichen Niederlage 
der vergangenen Woche hatte man dies- 
mal deutlich die Nase vom. Erstmals in 
der laufenden Saison gelang es dem 1. 
Paarkreuz mit G, Bellinskis und E, 
Hellmund, vier Einzelsiege einzufah- 
ren. Nicht minder erfolgreich zeigte sich 
G. V. Deessen in der „Mitte" mit eben- 
falls zwei siegreichen Einzeln. F. Wald- 
haus und die Doppel Hellmund/Wald- 
haus und Bellinskis/von Deessen steu- 
erten den Rest zum Gesamtsieg bei. Die 
im hinteren Paarkreuz agierenden St. 
Friese und der aus der „Vierten" einge- 
sprungene W.v.d. Hoya zeigten gute An- 
sätze, doch das fehlende Erfolgserlebnis 
ist momentan im psychischen Bereich 
zu suchen. i 
TSV Nd.-Ramstadt III — SGE II 6:9 

Etwas unerwartet gelang der 2. Mann- 
schaft ein Auswärtssieg bei einem der 
Aufstiegsaspiranten. Ausschlaggebend 
hierfür war, daß es endlich einmal ge- 
lang. nach den Doppeln mit 2:1 in Füh- 
rung zu gehen sowie einen Benno Sahre 
an Brett 1 stehen zu haben, der momen- 
tan nicht nur großartig spielt, sondern 
auch z.Z. das Quentchen Glück für sich 
gepachtet hat. Außerdem hatte man mit 
J. Rickert als „Ersatzmann" eine glück- 
liche Hand, indem er zwei Einzelerfolge 
erzielte. Die Punkte im Einzelnen: Sah- 
re (2), Rosam (1), Seib (1), Sirsch' (1), 
Rickert (2) sowie Sahre/Rosam (1) und 
Bender/Rickert (1). 
SKG Schneppenhausen I — SGE III 3:9 

Weiter ohne Punktverlust bleibt die 3. 
Herrenmannschaft in der 2..Kreisklas- 
se. Nach drei siegreichen Anfangsdop- 
peln patzte lediglich das 1. Paarkreuz 
mit K. Wodiczka und R. Schneider so- 

wie an Brett 4 gab B. Branke einen Zäh- 
ler ab. Doch danach war die Gegenwehr 
der Schneppenhäuser gebrochen und 
man zog nach Siegen durch Rickert (2), 
Bormuth (1), J, Schneider (1). K, Wodicz- 
ka (1) und R, Schneider (1) zum 9:3-Sieg 
davon, 
SKV Hähnlein VI — SGE IV 2:9 

Auch das 4. Herrenteam blieb in der 2. 
Kreisklasse auswärts erfolgreich. Die 
zwei Minuszähler überließen W.v.d. Ho- 
ya und das Doppel Hofbauer/Schnith 
den Gastgebern. Für die SGE-Punkte 
sorgten J. Knöß (2), W, Hofbauer (2), J. 
Laube (1), J, Schnith (1), D. Huckelmann 
(1) sowie Knöß/v.d. Hoya und Lau- 
be/Huckelmann. 
SGE Damen — SG Arheilgen IV 7:2 

Die Arheilger Damen waren kein 
Prüfstein für das SGE-Tfeam, doch 8:2 
Punkte auf dem Konto können sich se- 
hen lassen. Der 7:2-Sieg basiert auf den 
glatten Zweisatz-Erfolgen durch S. Loll 
(2), D. Domseif (2). U. de Masi (1) sowie 
Loll/Dümer und Domseif/de Masi. 

Am kommenden Wochenende, dem 
17./18. Oktober, finden die Einzel- 
Kreismeisterschaften der Damen und 
Herren in Egelsbach statt. Nicht nur der 
sportliche Aspekt spielt hier eine Rolle, 
auch finanziell sollte dies dem SGE- 
Tischtennis gut zu Gesicht stehen. 

vKlCcMlcbC TidcklJvlef^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, den 18. Oktober 1987 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfm. Trösken) 
Donnerstag, 22. Oktober 1987 
15.00 Uhr EV. Frauenhilfe (Frau Keim) 

Ich freue mich, anzeigen zu können, daß mir die Rechts- 
kammer Frankfurt die Führung der Bezeichnung 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
gestattet hat. 

Dr. jur. Dietmar Kurtz 
Rechtsanwalt Notar 

sowie 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

BahnstraBe 19 - 6073 Egelsbach - Tel. 0 61 03 / 4 20 77 

Die Gemeinde Egelsbach stellt ein: 
Zum 1. September 1988 
2 Auszubildende für den Beruf des/der Verwaltungsfa- 
changestellten, 

2 Jahrespraktikanten und 

3 Vorpraktikanten 
für die Kindergärten. 

Bewerbungen sind bis 30. Oktober 1987 zu richten an: 

Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egeisbach 
Freiherr-vom-Stein-StraBe 13, 6073 Egelsbach 

Den Bewerbungen sind die üblichen Bewerbungsunterla- 
gen wie Zeugnisse. Lebenslauf und Lichtbild beizufügen. 
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Ducato 
Kasten- 
wagen 70 

Ducato 
Hochraum- 
wagen 14 

Ducato 
Großraum- 

wagen Maxi 
Mietsonderzahlung / Keine Keine Keine 

Laufzeit 36 Monate / 36 Monate 36 Monate 
Max. Laufleistung / 60 000 km j gO 000 km 
36 Monatsraten ä 

Fiat Kredit Bank Angebot 
Wejtertnn können wir für RAT Ducato Neu- und Gebrauchtwagen eine günstige Finanzie- 
rung zu 4,9 % effekthiwr JahrtmzJnt anbieten, z. B. für folgende Fahrzeuge: 
Oucato ComW EZ 1/85, 135 000 km DM 10 500.- 
Ducato Panorama Dtmal, EZ 3/86. 60 000 km DM 19 900.- 
Oucato B<n Bcnzlnw, EZ 5/83. 34 000 km DM 9 900.- 
Ducato Graflrauinkatwn Oinal, EZ 11/86,13 600 km DM 24 900,- 
Ducato Kutanwsgan EZ 7/BS, 31 000 km DM 17 900.- 

Autohaus-Milzetti oHG nw 
Mainzer Straße 46. 6072 Dreieich-Offenthal MflnSi 

Telefon 06074 / 5 00 64 """" 

Nr. 82 Freitag, 16. Oktober 1987 

Mit Kampfkraft zur 

Punkteteilung 

SV Dreieichenhain —FSV Frankfurt II 2:2 (0:0) 

Im Heimspiel gegen den mit Meister- 
schaftsambitionen behafteten T^bellen- 
dritten aus Frankfurt zeigte sich der 
SVD von einer seither unbekannten Sei- 
te und holte in den letzten acht Minuten 
ein schon verlorenes Spiel aus dem Feu- 
er Dieser Punktgewinn gibt Hoffnung 
für die nächsten Spiele, denn mit einer 
solchen Moral, wie sie am Sonntag ge- 
zeigt wurde, dürfte die Klasse erhalten 
werden. 

Die Gäste stürmten von Anfang an 
mächtig los und brachten die Hainer 
Abwehr ins Schwitzen. Erst nach und 
nach konnten sich die Platzherren aus 
der Umklammerung befreien und ka- 
men dann ebenfalls vor des Gegners Ibr, 
ohne jedoch ins Schwarze zu treffen. 
Möglichkeiten dazu waren durchaus 
vorhanden. Einmal verpaßte Nazet eine 
Flanke nur ganz knapp, ein anderes Mal 
hätte er lieber abgespielt anstatt es 
selbst zu versuchen, ein Freistoß von 
Schäfer wurde per Parade gehalten, und 
ein Kopfballaufsetzer von Heine ging 
über das Ibr. Auf der anderen Seite 
stand Gemeri verschiedentlich im 
Blickkpunkt, machte seine Sache aber 
sehr gut in gewohnt sicherer Manier. So 
wurden die Seiten mit einem torlosen 
Unentschieden gewechselt. 

Den Zorn der Hainer Anhänger zog 
sich Schiedsrichter Urzo aus Stockstadt 
am Rhein zu, als er in der 52. Minute ei- 
nen Elfmeter für die Gäste gab, der kei- 
neswegs berechtigt war und ebenso zu 
einem Freistoß für die Hainer hätte füh- 
ren können. Die Frankfurter ließen sich 
diese Chance nicht entgehen und ver- 
wandelten zum 1:0, wobei Gemeri noch 
mit den Fingern am Ball war. In dem 
Bemühen, mit aller Kraft nach vom zu 
gehen und den Ausgleich zu erzielen, 
wurde die Deckung offen, und bei ei- 
nem Konter fiel aus abseitsverdächtiger 
Position das 2:0 für die Gäste. Das war 
in der 61. Minute. 

. Mit Godulla brachte Trainer Zwilling 
für Jürgen Müller einen weiteren An- 
greifer, und der SVD gewann nun eine 
optische Überlegenheit. Die Frankfur- 
ter mußten dem Anfangstempo Tribut 
zahlen. Dietmar Schäfer krönte seine 
Klasseleistung in der 82. Minute mit ei- 
nem herrlichen Schuß zum Anschluß- 
treffer. Dieses Ibr brachte erneut Auf- 
trieb bei den Hainem, die jetzt Herr im 
Ring waren. 

Der Ausgleich folgte in der 87. Minute, 
als Godulla im Strafraum klar gefoult 
wurde und Rudolf den Elfmeter ein- 

schoß. Der FSV versuchte nun, das Blatt 
noch zu wenden, doch die Hainer waren 
auf dem Posten und hatten einen Geme- 
ri, der in der Schlußminute eine hun- 
dertprozentige Chance für den FSV mit 
einer tollen Fußabwehr zunichte machte 
und den einen Punkt rettete. 

Es spielten: Gemeri, J. Müller (Godul- 
la), Stenger, Frank, K. Müller, Schäfer, 
Rudolf, Wem. Nazet, Heine, T. Hönes (P. 
Hönes). 

SVD in Oberursel 
Nach seinem Teilerfolg gegen den 1^- 

bellendritten FSV Frankfurt steht den 
Schützlingen von Adolf Zwilling am 
Sonntag eine schwere Aufgabe bevor 
Sie müssen beim Tbbellenneunten Obe- 
rursel antreten. Unlösbar ist diese Auf- 
gabe allerdings auch nicht, denn am ver- 
gangenen Sonntag taten sich die Ober- 
urseler beim Schlußlicht Niederursel 
sehr schwer, um mit 4:3 zu gewinnen. 

Das 2:2 gegen den FSV sollte den Hai- 
nem jedoch das nötige Selbstvertrauen 
gegeben haben, um auch in der Fremde 
gut auszusehen, zumal spielerische 
Fortschritte unübersehbar waren. 

TVD gab Gastgeschenke 

SG Rosenhöhe — TVD 3:1 (3:0) 
Eine Niederlage bei der Rosenhöhe ist 

wirklich keine Schande, gehören die Of- 
fenbacher doch zur Creme der B-Klasse 
West. Wenn aber beim Zustandekom- 
men aller Tbre die Abwehr kräftig mit- 
hilft, macht man es dem Gegner auch 
sehr leicht. Ein Unentschieden war dort 
allemal für die Hainer drin. 

Schon nach wenigen Minuten schlug 
sich die Abwehr das erste Mal selbst. Ei- 
ne harmlose Flanke segelte vor den 
Strafraum und hätte sicher keinen scha- 
den angerichtet. Doch ein mißlungener 
Abwehrschlag von Armin Schuler be- 
förderte das Leder geradewegs zu einem 
Rosenhöher Spieler, der sich nicht lum- 
pen ließ und die Führung besorgte. 

Die bis zur Pause verbleibende Zeit 
gehörte dem TVD. Einige schöne Spiel- 
züge führten auch direkt vors Tbr. Doch 
Petry scheiterte zweimal am Ibwart, 
nachdem ihn Wolf eingesetzt hatte be- 
ziehungsweise er sich gegen drei Bewa- 
cher durchsetzen konnte. Kurz darauf 
zeigte der SG-Tbrwart emeut eine gute 
Parade, als Eric Kuch von 20 Metern ab- 
zog. Auch Pfannemüller hatte eine gute 
Möglichkeit, traf das Ibr aber nicht. 

Statt eines verdienten Ausgleichs er- 
folgte dann in der 75. Minute das 2:0 für 
die Gastgeber. Zwei Abspielfehler im 
Mittelfeld brachte Rosenhöhe in Ballbe- 
sitz. Es kam auch zu einem harmlosen 
Schrägschuß, den TV-Keeper Kolb pas- 
sieren ließ. 

Kurz darauf köpfte Pfannemüller an 
die Latte, \md auch Petry brachte die 
Kugel im Nachschuß nicht ins Gehäuse. 
In der 80. Minute dann die Entschei- 
dung, als ein Offenbacher eine Rückga- 
be von Maass erlief und locker einschob. 

Büttner war es vergönnt, eine Resul- 
tatsven-chönerung zu erzielen. Eine 
Ecke von Schuler drückte er mit dem 
Kopf in die Maschen. Auf der Gegensei- 

te krachte dann ein fulminanter Schuß 
gegen die Latte des TV-Tbres. 

Trotz der einzelnen Fehlleistungen 
muß man der Abwehr zugute halten, 
daß sie den Offenbacher Stunn gut im 
Griff htte und der Gegner ansonsten nur 
bei Eckbällen gefährlich wirkte. 

Nun also muß der TV am kommenden 
Sonntag gegen die Zrinski sehen, daß er 
die Punkte wieder reinholt. 

Die Reserve spielte unter Form gegen 
einen starken Ciegner. Fünf Treffer ge- 
gen sie waren die Folge. Allerdings ver- 
half auch, hier manch Hainer Fehler 
dem Gegner zum Ibrschuß. 
FCO beim Schlußlicht 

Der FC Offenthal hat am Sonntag alU 
Chancen, seinen guten sechsten T^bel 
lenplatz zu behaupten oder sich sogai 
weHer nach vom zu arbeiten. Er ist Gast 
beim Schlußlicht Tfempelsee, das erst 
zwei Pluspunkte auf dem Konto hat und 
mit 9:29 Ibren auch das schlechteste Tbr- 
ergebnis aller Mannschaften aufweist. 
Zwar ziehen die 17:22 Tbre der Offentha- 
ler auch niemandem die Schuhe aus, 
doch wäre alles andere als ein Erfolg in 
Tfempelsee eine große Überraschung. 

Nachbarderby im 
Waldstadion 

Am kommenden Sonntag findet wie- 
der das ewig junge Nachbarderby im 
Langener Waldstadion statt, wenn die 
TSG Messel als drittletzter der Tabelle 
ihre Visitenkarte abgibt. In der Vergan- 
genheit waren diese Spiele stets interes- 
sant und endeten mit den unterschied- 
lichsten Ergebnissen, mal für Messel 
und mal für Langen. In der vergangenen 
Saison mußte man den Messelem beide 
Male beide Punkte überlassen. Dies soll 
nach Vorstellungen der Langener in die- 
sem Jahr anderes werden. 

Nach dem Tkbellenstand und in Anbe- 
tracht des Heimvorteils müssen die 
Gastgeber als Favorit gelten. Sie stehen 
auf dem neunten Tabellenplatz und ha- 
ben drei Punkte mehr als die Gäste, die 
am vergangenen Sonntag eine Heimnie- 
derlage gegen Roßdorf kassierten. 

Dennoch ist das Spiel erst nach 90 Mi- 
nuten gewonnen. Die Langener sollten 
sich dies vor Augen halten und nicht 
überheblich in diese Partie gehen. 

SSG in Dietzenbach 
Wenn die SSG Langen nach ihrer gu- 

ten Leistung gegen Lämmerspiel am 
Sonntag bei der SG Dietzenbach antritt, 
trifft sie auf einen Gegner, der vor eige- 
nem Publikum einiges gutzumachen 
hat. Die Dietzenbacher verloren am ver- 
gangenem Sonntag in Mühlheim mit 0:5 
Ibren und verloren dadurch etwas den 
Anschluß an die Spitze. Mit 11:9 Punk- 
ten befinden sie sich auf dem fünften Th- 
bellenplatz. 

Zwei Punkte weniger hat die SSG als 
T^bellenzehnter, und sie möchte natür- 
lich gern zu einem positiven Punkte- 
konto kommen. Dazu ist ein Sieg nötig, 
der aber eine gute Leistung voraussetzt. 
Dieser liegt durchaus im Bereich des 
möglichen, wenn es der Mannschaft ge- 
lingt, spielerisch und kämpferisch zu 
überzeugen und die sich bietenden 
Chancen konsequenter auszunutzen als 
dies in vergangenen Spielen der Fall 
war. 

In Hagen ist alles möglich 
Morgen abend um 19.00 Uhr ist für die 

Basketballer des TV Langen fürs erste 
zum letztenmal „Bundesliga-Zeit", denn 
erst nach einer vierwöchigen Pause geht 
es dann am 14. November mit dem 
Heimspiel gegen die Spielvereinigung 
in Deutschlands höchster Basketball- 
Liga weiter. 

Vor Saisonbeginn hatten viele dem 
TVL einen Erfolg in der Ischelandhalle 
zugetraut, doch bislang verliefen die 
Entwicklungen der beiden Mannschaf- 
ten ganz anders, als sich das die Exper- 
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ten gedacht haben. Die Giraffen haben 
durch zwei ebenso unglückliche wie 
auch unnötige Heimniederlagen einigen 
Kredit verspielt, die Hagener, die den 
Verlust einiger bewährter Akteure ver- 
schmerzen müssen, haben dagehen eher 
überrascht. 

Mit dem neuen Sponsor „Goldstar" 
scheint beim SSV auch finanziell wie- 
der möglich zu sein, denn mit Jacek Du- 
da, der in der vergangenen Saison in ei- 
ner amerikanischen Tbpuniversität als 
Center in der 1. Fünf agierte, haben sie 
einen excellenten Mann verpflichten 
können. Auch Nationalspieler Ralph 
Risse bleib den Westfalen treu. Hervor- 
ragend eingeschlagen hat auch der neue 
Amerikaner Downing. Diese drei be- 
stimmen das Spiel des SSV, der zudem 
aus der bekannt guten Jugend immer 
wieder neue Talente hervorzaubert, die 
in der Bundesliga ihren Mann stehen. 

Daß sich die Giraffen trotzdem eine 
Chance ausrechnen, in Hagen zu beste- 
hen, liegt vor allem daran, daß sie bis- 
lang in den Auswärtsspielen — von der 
Partie in Leverkusen einmal abgesehen 
  stets besser aussahen als in der 
Georg-Sehring-Halle. Auf diese Aus- 
wäi-tsstärke baut Trainer Barth, der auf 
Routinier Peter Hering verzichtet und 
dafür Willi Unger eine Chance gibt. 
Wenn die Mannschaft zu dem nötigen 
Selbstvertrauen findet und eine konzen- 
trierte Leistung über die gesamte Spiel- 
zeit bringt, ist in Hagen sicher auch eine 
Überraschung möglich. Mitfahrgelegen- 
heit im Mannschaftsbus ist für Fans wie 
immer möglich. 
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Beste Auswärtself 
prüft Egelsbach 

Die Saison 87/88 hat zwar erst zehn 
Spieltage, doch Wilfried Kohls und sei- 
ne Weiskirchener Truppe, die am Sonn- 
tag um 15.00 Uhr am Berliner Platz an- 
zutreten hat, steht nicht nur auf dem 
zweiten Tabellenplatz (13:5 Punkte), 
sondern ist nach vier Auswärtsspielen 
bei 5:3 Zählern und nur einer einzigen 
Niederlage in Steinheim (3:0) als beste 
Auswärtsmannschaft der Landesliga zu 
bezeichnen. In Nieder-Roden, wo man 
2:1 siegte, und in Walldorf beim 3:2- 
Erfolg holte die Sportvereinigung dabei 
beide Punkte, und auch bei den Amateu- 
ren der Kickers am Bieberer Berg war 
die Elf beim 3.3 vor 14 I^gen bis kurz 
vor Schluß dem Sieg nahe. 

Auch die SGE mußte ihr letztes Heim- 
spiel um Punkte gegen diese Mann- 
schaft am 9. Dezember letzten Jahres 
mit einer 0:1-Niederlage quittieren, als 
dem Weiskirchener Torjäger Alberto 
Agnetelli mit einem Foulelfmeter der 
einzige Treffer gelang. Auf Agnetelli, 
wie auch auf den dunkelhäutigen Dany 
Coleman — beide schössen übrigens im 
letzten Helmspiel am Vorsonntag die 
drei Tbre zum 3:l-Erfolg gegen den Neu- 
ling TSV Pfungstadt —, wird die SGE 
ganz besonders zu achten haben. 

Natürlich hat der Ibbellenzweite mit 
dem fangsicheren und reaktionsschnel- 
len Wolfgang Pilz, mit Iglesias, Linares, 
Trapp im Mittelfeld und mit Elbert und 
Bock weitere gute Kräfte aufzuweisen, 
so daß sich die SGE schon einiges wird 
einfallen lassen müssen, wenn sie nicht 
ihre dritte Heimniederlage kassieren 
will. 

Nach dem kurzfristigen Ausfall von 
Stefan Erk in Walldorf (Verletzung aus 
dem Spiel gegen Sprendlingen) wird 
vieles davon abhängen, wie die SGE die 
schwache Chancenauswertung und die 
sich daraus ergebende Niederlage in 
Walldorf auch nervlich hat verkraften 
können. Ohne Zweifel war die spieleri- 
sche Leistung gegen die Rot-Weißen 
kaum zu tadeln. Gegen Weiskirchen 
kann man sich ebenfalls keine Abwehr- 
schnitzer erlauben, denn die Kohls- 
Truppe ist wie Walldorf eine typische 
„Konterelf" und. wird solche Fehler oh- 
ne Zögern nutzen. So bleibt für Egels- 
bachs Fußballanhang am Sonntag wie- 
der einmal die Hoffnung, daß man ge- 
gen einen starken Gegner mit einer 
ebenso starken Leistung aufwartet. 

Im Vorspiel der C-Liga Darmstadt 
trifft die II. Mannschaft der SGE um 
13.15 Uhr als alleiniger Spitzenreiter 
auf den T^bellendreizehnten Jädran 
Griesheim (7:11 Punkte). Vorsicht ist 
dennoch geboten, für Charly Graf und 
seine Truppe, denn immerhin holte die 
„Jugoelf" in Wixhausen (0:0) und bei der 
Reserve von Viktoria Griesheim (1:2) 
schon drei Punkte auf fremden Plätzen. 
Zudem muß die Egelsbacher Reserveelf 
die verletzungsbedingten Ausfälle von 
Robert Schwanzer und Thomas Müller 
und den mit „Rot" in Wixhausen vom 
Platz gestellten Tbni Traba verkraften. 

Im Pokal 
gegen Oberligisten 

Am kommenden Sonntag um 18.30 
Uhr empfangen die TVL-Handballer in 
der zweiten Runde'auf Verbandsebene 
die Oberligamannschaft vom TuS Holz- 
heim. Die Gäste besitzen ein neufor- 
miertes junges Tfeam und sind für den 
TVL ein unbeschriebenes Blatt. Zur 
Zeit stehen sie in der Oberliga auf dem 
zweiten Platz. Die Langener hoffen, 
endlich zu ihrer alten Form zurückzu- 
finden und dem höherklassigen Favori- 
ten im Pökal ein Bein stellen zu können. 

Zu diesem Unterfangen wünschen 
sich die TVL-Verantwortlichen mög- 
lichst viele Zuschauer, die ihr Tfeam un- 
terstützen können. Die Begegnung fin- 
det wie immer in der Georg-Sehring- 
HGalle statt. Wann die ausgefallene 
Partie der Verbandsrunde gegen den SV 
Crumstadt nachgeholt wird, wird noch 
bekanntgegeben. 
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SSG-Erfolg im 

„kleinen" Derby 

SSG Langen II — TV Langen II 13:8 (2:4) 
Spannend wie fast immer war das 

Derby der zweiten Mannschaften zwi- 
schen den Lokalrivalen SSG und TV 
Langen. Trotz der 1;0-Führung der SSG 
war der TV in der Anfangsphase der Be- 
gegnung leicht überlegen. Vor allem 
durch das schnelle Angriffsspiel der Gä- 
ste wurde die SSG oft in Verlegenheit 
gebracht. Zum Glück hatte diese aber 
mit Wolfgang T^chom einen Mann zwi- 
schen den Pfosten, der so manche klare 
Chance zunichte machte. 

Langsam kam dann die SSG besser 
ins Spiel, scheiterte jedoch meist an 
dem ebenfalls ausgezeichneten TV- 
Keeper Schmiedel. Nach einer an Ibren 
armen, aber nicht enttäuschenden er- 
sten Halbzeit führte der TV mit 4:2. 
Kurz nach dem Wechsel erhöhten die 
Gäste auf 5:2. Nun aber nahmen die 
Gastgeber das Geschehen in die Hand, 
und bald hatte man den 5:5-Ausgleich 
durch Jürgen Kretschmann erzielt. 
Nochmals gingen die TV'ler in Füh- 
rung, doch Gerhard Steitz egalisierte 
mit einem Heber. 

Heimnimbus gewahrt 

SSG Damen — Bruchköbel 11:10 (7:1) 
Wiederum äußerst spannend machte 

es die SSG gegen den Angstgegner 
Bruchköbel und gewann vielleicht et- 
was glücklich, letztlich aber nicht un- 
verdient. Dabei hatte es in der ersten 
Halbzeit nicht nach einer Zitterpartie 
ausgesehen. Die sehr gut aufgelegte 
SSG hielt den Gegner jederzeit in 
Schach, spielte in der Abwehr umsichtig 
und kompromißlos und ließ nur einen 
einzigen Treffer von Bruchköbel zu. Im 
Angriff tat man sich im Rückraum mit 
Würfen gegen die großgewachsenen 
Gegnerinnen zwar schwer, doch am 
Kreis gab es Lücken, die konsequent 
ausgenutzt wurden. 

Nach dem Wechsel gelang es zunächst 
bis zum Stand von 9:3, den Vorsprung zu 
halten. Dann allerdings bewies Bruch- 
köbel, daß es mit die beste Abwehr der 
Liga und eine trotz des Fehlens einer 
wichtigen Aufbauspielerin auch effekti- 
ve Angriffsreihe besitzt. Im gleichen 
Maß, wie sich Bruchköbel steigerte, fin- 
gen bei der SSG die Nerven an zu flat- 
tern. Fast 20 Minuten ging nur noch we- 
nig zusammen, individuelle Fehler und 
vielleicht auch das Nachlassen der 

Die Egelsbacher Handballdamen ta- 
ten sich am letzten Sonntag in ihrem er- 
sten Heimspiel gegen Eiche Darmstadt 
unerwartet schwer, um am Ende doch 
noch verdient beide Punkte einzufah- 
ren. Die SGE konnte in diesem Spiel 
nicht an die Form von Asbach anknüp- 
fen. Nur zeitweise blitzte das spieleri- 
sche Können der Einheimischen in die- 
ser über weite Strecken ausgeglichenen 
Partie auf. Vor allem gegen die harte 
und robuste Abwehrarbeit der Gäste 
fand der Egelsbacher Angriff oft nich: 
die geeigneten Mittel, um zu Tbrerfoi- 
gen zu kommen. 

Das Spiel ohne Ball und somit die Be- 
weglichkeit im Egelsbacher Angriff ließ 
an diesem l^ge etwas zu wünschen 
übrig. In der Abwehr mußte man teil- 

Nur eine Halbzeit 

überzeugend 

TV Langen — TV Groß-Gerau 17:17 (8:12) 
Auch im zweiten Heimspiel konnten 

die TVL-Handballer nicht den erhofften 
ersten Rundensieg landen. Nach den 
Niederlagen gegen die TG Ober-Roden 
und in Kirch-Brombach kamen die 
Schützlinge von Trainer Conrad zu ei- 
nem alles in allem glücklichen Unent- 
schieden. Bei den vergangenen vier Auf- 
einandertreffen beider Teams war jedes- 
mal der TVL als Sieger vom Platz ge- 
gangen. Mit nunmehr 1:5 Punkten fin- 
det man sich am T^bellende wieder und 
wird sich für die laufende Saison im an- 
gestrebten Ziel umorientieren müssen. 

Die Besucher bekamen zwei vollkom- 
men unterschiedliche Halbzeiten zu se- 
hen. In der ersten Hälfte agierten die 
Hausherren zu unentschlossen und 
wirkten über weite Strecken unmoti- 
viert. Daraus resultierten eklatante Ab- 
wehrschwächen und unkonzentrierte 
Abschlüsse im Angriff. Bis zum 3:3- 
Zwischenstand konnten die Gastgeber 
die Partie ausgeglichen gestalten, gerie- 
ten dann aber schnell mit 3:6 in Rück- 
stand. Bis zum Pausenpfiff erhöhten die 
Gäst auf 12:8. 

Nun glaubte kaum einer der Zuschau- 
er noch an eine Wende. Doch ein Donner- 
wetter von Trainer Conrad wirkte Wun- 
der: Aus der Kabine kam eine Mann- 

Volleyballer 
übernahmen 
Tabellenspitze 

Die erstmalige Führung für die SSG 
erzielte wiederum Spielführer Kretsch- 
mann. Jetzt kam die große Zeit von Ge- 
org Pitthahn, der mit zwei Treffern von 
Rechtsaußen die SSG auf die Sieger- 
straße brachte. Als mandann sogar 
durch Martin Lötz auf 10:6 erhöhte und 
nur noch wenige Minuten zu spielen wa- 
ren, setzte TV-Trainer „Aki" Blisse noch 
einmal alles auf eine Karte und ordnete 
Manndeckung an. Doch die recht ballsi- 
chere SSG ließ sich den Erfolg nicht 
mehr nehmen und kam bis zum 
Schlußpfiff zu einem 13:8-Sieg. 

Der doppelte Punktgewinn für die 
SSG war letztendlich verdient, fiel je- 
doch um ein bis zwei Tbre zu hoch aus. 
Es überzeugte vor allem die für diese 
Begegnung umgestellte Abwehr. Im 
zweiten Abschnitt konnte sich auch der 
Angriff sehen lassen. Beim TV bot eben- 
falls die Abwehr eine gute Leistung. 

Am kommenden Sonntag, dem 18. Ok- 
tober, bestreitet die SSG ihr zweites 
Auswärtsspiel, diesmal beim SV Dar- 
mstadt 98 in der Bölienfalltorhalle. An- 
pfiff ist um 14.30 Uhr. 

Kräfte summierten sich zu einem Bild, 
das gar nicht zu der Leistung in der er- 
sten Hälfte passen wollte. Als dann 
auch noch kurz vor Schluß zwei klare 
Chancen vergeben wurden, konnte man 
wirklich davon reden, daß das Ziel mit 
heraushängender Zunge erreicht wurde. 

Bei der SSG gab es dieses Mal keine 
herausragende, aber auch keine ganz 
schwache Spielerin. Die meisten Proble- 
me traten auf der rechten Abwehrseite 
auf, dort, wo allerdings Bruchköbel 
auch seine besten Spielerinnen plaziert 
hatte. 

Es spielten: Marzano, Schönhaber, Si- 
mon (1), Birli, Wannemacher, Abel (6/5), 
Bareuther (1), Lauer, Kauf, Rösner (2), 
Becker (1). 

Nach diesem Sieg liegt die SSG auf ei- 
nem nicht erwarteten sehr guten zwei- 
ten Tabellenplatz und hat schon viel 
Luft zum Thbellenende. Am Wochenen- 
de geht es nun nach Heisebeck, wo die 
SSG als Favorit antritt, den Gegner 
aber nicht unterschätzen sollte. Spielbe- 
ginn ist am Samstag um 17 Uhr, der Bus 
fährt um 12 Uhr an der Reichweinhalle 
ab. 

Mit dem Anpfiff begann für die ersten 
Herren der SSG Volleyballabteilung am 
vergangenen Sonntag eine v/ichtige 
Standortbestimmung. Mit BG Darm- 
stadt und GW Durmstadt traf man auf 
die, neben Seligenstadt, wohl stärksten 
Gegner dieser Volleyballrunde. 

Nach 23 Minuten hatte BG Darmstadt 
den ersten Satz, zwar nicht mühelos, 
aber deutlich mit 10:15 gewonnen. Doch 
im zweiten Satz zeigte Langen den Wil- 
len zum Sieg. Nach einem mühevollen 
Anfang konnte die SSG diesen Satz 
dann doch mit 15:12 für sich entschei- 
den. Offensichtlich konnte Darmstadt 
nichts mehr zusetzen und gab mit 15:9 
und 15:3 auch die letzten beiden Sätze 
ab. 

Das zweite Spiel war wohl das schwer- 
ste an diesem T^g. Der Gegner hieß GW 
Darmstadt und hatte mit der SSG wohl 
noch eine Rechnung zu begleichen. Die 
Herrenmannschaft nämlich besiegte die 
Darmstädter beim letztmaligen Zusam- 
mentreffen mit 3:1 und nahmen ihnen 
die Aufstiegsmöglichkeit in die Be- 
zirksklasse. 

Der erste Satz zeigte, daß die Dar- 
mstädter unbedingt gewinnen wollten. 
I^angen hielt dagegen, konnte aber nicht 
verhindern, daß Darmstadt den ersten 
Satz mit 12:15 gewann. Der zweite ging 
mit 15:5 an die SSG. 

Doch dann begann ein großes Deba- 
kel. Im dritten Satz wurde Langen mit 
harten Angaben und schnellen Angrif- 
fen förmlich überrollt. Er endete mit 
2:15 in nur 14 Minuten und manch ein 
Langener Spieler wünschte sich aus der 
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SGE-Damen hatten Mühe 

SG Egelsbach — SG Eiche Darmstadt 12:11 (6:6) 
weise durch zu defensives Verhalten ei- 
nige unnötige Tbre hinnehmen. 

Die ersten 15 Minuten dieser Partie 
begannen die SGE-Damen stark und 
hatten ihren Gegner bis zum 5:3 gut im 
Griff. Dann aber kam der anfängliche 
Spielwitz der SGE ins Stocken, und die 
Gäste konnten das Spiel ausgeglichen 
gestalten. Bis zehn Minuten vor dem En- 
de war die Partie völlig offen, dann 
konnte sich Egelsbach wieder mit zwei 
Ibren (10:8) absetzen. Dieser Zwei-Ibre- 
Vorsprung hielt bis kurz vor Schluß, 
aber durch unnötige Abspielfehler 
brachte man sich gegen Ende beinahe 
noch um den verdienten Sieg. 

Es spielten: B. Vollhardt, S. Loll (4), A. 
Grundler (4), R. Jost (1), J. Darmstädter 
(1), S. Kirschner (1), K. Bunzel, R. Rauth 
(1), S. Agotz. 

Schaft mit einer vollkommen anderen 
Einstellung aufs Feld. Binnen vier Mi- 
nuten hatte man sich auf 11:12 herange- 
kämpft, doch Groß-Gerau hielt dagegen 
und versuchte, den Ball möglichst lange 
in den eigenen Reihen zu halten. Auch 
einen erneuten Drei-Tbre-Rückstand 
steckten die TVler weg (12:15), und Mi- 
chael Cordey gelang es praktisch im Al- 
leingang, den Anschluß wieder herzu- 
stellen. 

Dramatisch verlief dann die Endpha- 
se der Begegnung: Einen 14:16- 
Rückstand egalisierten die Langener 
und kamen nach dem 16:17 nochmals 
zum Ausgleich durch Pat Ragan. Eine 
siebenmeterverdächtige Situation wur- 
de von den Unparteiischen im Gegenzug 
zu ungunsten der Gäste nicht geahndeti 
dafür pfiffen sie 50 Sekunden vor Spie- 
lende einen Schrittfehler auf Langener 
Seite. Mit dem durch die Leistungsstei- 
gemg erzielten Unentschieden sollt 
man im TV-Lager auf jeden Fall zufrie- 
den sein. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny Michael Cordey, Horst 
Werwi^^ke, Stephan Rath, Pat Ragan, 
Hartmut Schmiedel, Bernd Freyer- 
muth, Robert Gärtner und Marcel Lorei. 

FRIEDRICH HELFMANN 
$t:hlUsseldienst 

Friedhofstraße 25, 6070 Langen 
Telefon 06103/22760 

Geschäftszeiten: 
Mo. bis Fr. 13.00 bis 18,00 Uhr, 

. Samstag, geschlossen. 

Halle. Doch Trainer Th. Zander gelang 
es, die Moral der Mannschaft zu stär- 
ken. Der vierte Satz ging wieder mit 
15:9 an Langen. 

Dies hatte einen Entscheidungssatz 
zur Folge, der zum Volleyballkrimi wur- 
de. Darmstadt schien alles dranzuset 
zen, ein schnelles Ende herbeizuführen. 
Nach kürzester Zeit lagen die Langener 
mit 4:12 zunick. Doch dann begann der 
Krimi. Mit Ruhe und Übersicht gelang 
es den SSG-Aktiven, diesen Punkte- 
rückstand auszugleichen. Die Stim- 
mung in der Erich-Kästner-Schule war 
am Siedepunkt angelangt, als Dar- 
mstadt einen Satzball verschlug und 
Langen auf 14:14 herankam. Dann schie- 
nen die Nerven der Spieler zu flattern. 
Beim Spielstand von 15:14 wurden drei 
Satzbälle von Langen verschlagen. Um 
13.51 Uhr fiel dann die Entscheidung. 
Nach einem kurzen Ballwechsel, bei ei- 
gener Angabe, kam der Ball zu Chr. Wer- 
ner, der seinerseits seinen Bruder, O. 
Werner, mit einem schnellen Paß be- 
diente. Der Gegner hatte keine Chance, 
den Ball abzuwehren. So gewannen die 
SSG-Volleyballer nach anderthalb Stun- 
den dieses Spiel mit 3:2 und führen nun 
die IVibelle an. 

Auf dem Damensektor fielen die Ent- 
scheidungen nicht so knapp und nicht so 
positiv. Die jetzigen ersten Damen un- 
terlagen Orplid Darmstadt klar mit 0:3. 
Die Darmstädter überzeugten schon im 
Spiel gegen die zweite Langener Da- 
menmannschaft durch ein aggressives 
Angriffsspiel und eine gute Abwehr. Ge- 
gen diese, sicher zu der Spitze gehören- 
de Mannschaft, hatte das Team von P. 
Mause sicherlich keine Chance. 

Zwei Niederlagen müssen auch die 
zweiten Damen melden. Sie traten, 
ebenfalls am vergangenen Sonntag zu 
Hause gegen den VfL Münster und DSW 
Darmstdt an. Im Spiel gegen Münster 
konnte die SSG-Mannschaft nur im 
dritten Satz mithalten, obschon auch 
dieser verloren wurde. Die Mannschaft 
von DSW hingegen hatte da etwas mehr 
Mühe mit der SSG. Sie benötigte im- 
merhin vier Sätze zum Gewinn und die 
Langener Mädchen zeigten eine deutli- 
che Leistungssteigerung. 
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Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisiolierungen 
• Mauerungen 
• Kaitiin-Schutzhauben 

Fa. Katninbau Baier GmbH 
Hanau, Donäustralle 40 
Atntl. Prufnuhimer 6387. 

'Tel,-ArTnahme 069 / 58"76 08 
od. 06181 / 1 40 38-39 . 

Soundcheck 

HIFh 

RAUi 
1 Berliner Str. 256 
1 Offenbach 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

RUtteUerfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl all DM 120.- 

Kamlnktpf-neparaturen 
Keine Sprüche.l Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mirl 
Waber Kamin Abg. 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 Tel. Ann Rodgau 06106 / 7 30 88 Langen 06103 / 2 61 11, HaintHjrg 06162 / 42 62 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nähe Industriebafin 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon'069 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerllstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

• Waschmaschinen S 
• Trockner • 
• Geschirrspüler • 
• mtl. ab 31.-, • 
• FS, Video, HiFi mtl. ab 29.- 1 
5 UNI TV T. 06106 / 7 90 S1 J 
••••••••••••••••• 
Maler«, Putz« und Maurerarbeiten 
schnell, sauber, v. Fachmann z. B. 
Außenanstrich ab 11.- DM/ m , Tel. 
06181 / 4 58 89 gew. 

Recke u. Kopping GmbH \ 
D8chdecl(er>Mei9terbetneb * 

Hainbura Hainstaot 
Tel- (06162) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

Ktaucrnässe? • Mauertrockeniegung/Oramage • Schimmet-Salpeterbeseitigung 
• Flachdacht>egutachtung I • Terrassenabdichtung 

Bautenschutz 
I Telefon: 06074 / 7 06 90 

Malerbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sämtliche 

Maler-und 
Lackiererarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Sonnenbank 
I für privat und gewert)lich 

BarKauf/Mietkauf/Leasing 
18,-* z. B'. Mietkaüf 

ab mtl, DM 
Prospekte gratis Fa. Sonnenmuschel '   Euskirchen 
Sauna 

\ Neu in Offenbach 

AKUSTIK- 

HIFh 

RAUi 
1 Berliner Str. 256 
I Offenbactt 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Lampenschirm- 
Neubezug 

schnell und preiswert 
weitere 8000 

Leuchten 
zur Auswahl 

n- 

RAPID 1 
LEUCHTEN 

EisenbahnstraBe 102-104 
6072 Dreieich'Sprandiinoen 

Telefon 06103 / 6 40 28 
Montag-Freitag 9.00-18.30 

Samstag 9.00-14.00 Uhr 
langer Samstag 9.00-17.00 Uhr 

Teppichboden 

PVC-Tapeten 
In vielen Farben und Mustern 

. Lieferung frei Haus . 

Ausmessen 
und verlegen 
auch samstags 
• Tepplchboden- 
Reinlgurtg 

Knodt & Bartetzl(o 
Fachgeschäft für Bodenbeläge 

Offenbach, Andröstraße 50 
Telefon 059 / 82 12 84. 

Soltron-Bräuner 

u. Saunaanlagen 

TP qj 
auch Gebrauchte vorrätig 

Ständige Ausstellung 

STENGER 
Abt-Peter-Straße 25+29 

6453 Seligenstadt 
Telefon 06182 / 31 90 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst • Chef kommt selbst 
Rufen Sie an, es lohnt sicii! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 15S8 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Wellbornstraße 3 

Dreleich-Sprendllngen 
Telefon 06103/3 32 33 

Superknüller auf dem 
Garagenmarkt 

Wegen Produktionsumstellung 
haben wir noch (Restbestand) 3 
Einzel- und 5 Doppelgaragen ab 
DM 2689.- inki. Putz, frei Bau- 
stelle abzugeben. 
Rufen Sie sofort an, denn diese 
Gelegenheit ist einmalig. 
Tel. ESB 0561 / 51 20 31 

STELLENANGEBOTE 

MANNESMANN 

l9EMiljAiCSi 

zählt zu den international führenden Unternehmen im 
Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Lager- und Verteiltechnik in allen Branchen 
im In- und Ausland. 
Wir suchen einen 

Verkaufs-Sachbearbeiter 
für die Angebots-Kaikulation und Auftragsabwicklung. 
Erfahrungen Im Anlagengeschäft und aus Verhandlun- 
gen mit Kunden sowie gute englische Sprachkennt- 
nisse dürfen wir voraussetzen. Produkt- und Organisa- 
4ionskenntnlsse vermitteln wir gerne. 
Außerdem suchen wir eine(n) 

Marketing-Assistent(in) 
zur Unterstützung der Vertriebsleitung, Schwerpunkte 
der Tätigkeiten sind die Vorbereitung von Kundenkon- 
takten mit Methoden des Telefonmarketlng und Direct- 
Malllng, die Organisation von Internen und externen 
Fachtagungen, die Durchführung von Marktuntersu- 
chungen und die Aufbereitung von Fachinformatlonen 
für die Öffentlichkeitsarbeit. 
Wegen der Internationalen Kontakte, die mit dieser 
Tätigkeit verbunden sind, setzen wir gute englische 
Sprachkenntnisse voraus. 
Wenn Sie über entsprechende berufliche Erfahrungen 
in diesen Aufgabenbereichen verfügen, sollten Sie mit 
uns sprechen. 
Ihre informative Kurzbewerbung schicken Sie bitte an 
die Personalabteilung der 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Carl-Legien-Straße 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnil< 
und Elektronik, stellt Rohre her und handelt mit 
eigenen und fremden Erzeugnissen - weltweit. 

mannesmann technologie 

Für unsere Hauptbuchhaltung suchen wir zum 1. Januar 
1988 oder früher eine qualifizierte 

Buchhalterin 

Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Bearbeitung 
des Zahlungsverkehrs, die Führung der Hauptkasse, die 
Kontierung von Belegen, verschiedene Aufgaben des 
Rechnungswesens und den Büromittelelnkauf. 
Wir denken an eine Mitarbeiterin nicht unter 30 Jahren mit 
einer guten kaufmännischen Ausbildung, die durch Ihre 
Berufserfahrung alle Aufgaben dieses Bereichs kennt und 
beherrscht. Kenntnisse Im Maschinenschreiben sind Vor- 
aussetzung. 
Wegen Ihrer Bedeutung Ist die Position entsprechend 
dotiert. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Lichtbild bei 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Braas Ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen, 
•»ir suchen für unser Dachsteinwerk In Heusenstamm einen 

Elektriker 

Wir erwarten von unserem Mitarbeiter eine abgeschlossene 
Ert h einige Jahre Berufserfahrung sowie ahrung mit speicherprogrammierbaren Steuerungen. 

Wir bieten in unserem nach modernen Gesichtspunkten 
K®" Linternehmen eine vielseitige und Interessante i^gabenstellung mit leistungsgerechter Bezahlung und 

'ortschrittlichen Soziallelstungen. 
Bitte bewerben Sie sich telefonisch oder schriftlich bei der 

BRAAS & Co. GmbH 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104 / 602-336 3RAAS 

Wertkauf-Center Dreieich. Robert- 
Bosch-Str. sucht per sofort Tank- 
wart, Laaerarbeiter und Mitarbeiter 
für die Gastronomie. Bewerbungen 
bitte an Herrn Döring. Tel. 06103/ 
39 98-0 

VERKAUF 
Daunenbetten - Kopfkissen super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation - 
bettfedern-Reinigung Betten-Hey- 
mann, Offenbacher Landstr. 10,6450 
Hanau-Steinheim. 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 

Tel. 06181 / 

Keyboards, Synthesizer, Sanpler, 
Digitai-Pianos, Software, Midi-Equi 
pement, Musik & Computer-Heimor- 
gein. Kirchenoraein, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m'. Orqel - Bauer - 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraße 7. 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken). Telefon 06106 / 43 03 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel. Hospitalstr. 6. Of- 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprachspartneri/1 
02842 / 16 53 
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* 
Wir haben ein modernes Konzept, 
um Möbel und Einrichtungsgüter zu 
verkaufen. 
Wir suchen zum nächstmöglichen 
Eintritt einen tüchtigen, zlelstrebi- 

■ gen 

&hreiner/ 

Raumausstatter 
der seine beiufliche Chance im SB-Möbei- 
handel - dem die Zukunft gehört - nutzen 
Will. 
Wenn Sie eine Interessante Aufgabe suchen 
und in ein junges, dynamisches Wertkauf- 
Team passen, sollten Sie uns sofort anru- 
fen. Vereinbaren Sie bitte mit Herrn Döring 
unter der Rufnummer 06103 / 39 98-0 einen 
Vorstellungstermin., 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Die Veredelung von lechniscfien 

KUNSTSTOFFEN 
ist seit 30 Jahren unser Gescfiää. 
Für unseren kleinen, zukunftsorienüerten Fachbetrieb suchen wir einen 

PRODUKTIONSARBETTER 
für die Einfärbung und Aufbereitung von Kunststoffen. 
Wichtig: Wir suchen einen echten Kollegen, der zuverlässig mitarbeitet, 
zu Schichtarbeit bereit ist und Erfahrung 
mit der Bedienung von Maschinen hat 

Wir fnuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Edmund K. Sattler Kunststoff Beaibtitungs GmbH. 
Lämmerspieler Straße 6, 6052 Mühlfieim am Main, 
für eine Vorabinformation steht Ihnen gerne 
Herr Potthast. Telefon 061 OS/6213 zur Verfijgung. 

Wir sind ein japanisches Unternehmen mit international ca. 20 000 
Mitarbeitern und einer der gröSten Hersteiler von 

Miniaturkugellagern 
Wir expandieren weiter und suchen daher zum nächstmögllchen 
Eintritt eine versierte 

Datentypistin 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Computereingabe von Angeboten, 
Auftragsbestätigungen. Aufträgen, den Telex-Schriftverkehr via 
Computer. Auch sollen Sie unterstützend Im Sekretariat mitarbei- 
ten. Sie sollten gut6chreibmaschine schreiben können, EDV-Erfah- 
rung haben und über englische Sprachkenntnisse verfügen. 
Sind sie an dieser Stelle interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
Unterlagen mit Lebenslauf und Lichtbild an Frau Buck. Oder rufen 
Sie uns einfach an. 

NMB 
NIPPON MINIATURE BEARINQ QinbH 
Hermannstraße 50, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/29 08-0 

RENO ist ein erfolgreich expandierendes Unterneh- 
men der Schuhbranche. Für unser Schuhzentrum In 
Egelsbach suchen wir Sie als 

Mitarbeiter(in) 
im Kaufhof (Voll-, Teilzelt oder Aushilfe) 

Wenn Sie an einer Mitarbeit In unserem jungen, 
dynamischen Team Interessiert sind, bitten wir Sie 
um ein Gespräch mit unserem Herrn Fehl am 12. 
Oktober 1987 zwischen 9.00 und 18.00 Uhr in unse- 
rem RENO-Schuhzentrum. 

Kurt-Schumacher-Ring, 6073 Egelsbach 
Telefon 08103/4 20 51 

w WW I 

* 
Unsere Gastronomie-Abteilungen 
Cafeteria, Konditorei brauchen 
personelle Verstärkung. 

Köche a 

Buffetkräfte 
bieten wir einen sicheren Arbeitsplatz mit 
geregelter Arbeitszeit, 38,5-Std.-Woche,. 
keine Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit. 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Waren tatkräftig mitzuwirken, soll- 
ten Sie uns umgehend anrufen. 
Vereinbaren Sie bitte mit Herrn Döring einen 
Vorstellungstermin unter der Rufnummer 
06103/39 98-0. 

M'ERTKAÜP* 
- Center Orelelch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Die Veredelung von technischen 

KUNSTSTOFFEN 
ist seit 30 Jahren unser Geschäft 
f^r unseren kleinen, zukunftsorientierten Fachbetrieb suchen wir einen 

BETRIEBSSCHLOSSER 
für die Wartung und Instandhaltung unserer Kunststoffmaschinen.. 
Wichüg: Wir suchen einen echten Kollegen, der zuverlässig mitarbeitet, 
zu Schichtarbeit bereit ist und Erfahwng 
mit der Bedienung von Maschinen hat 

Wir fituen uns auf Ihre Bewerbung. 
Edmund K. Sattler Kunststoff-Bearbeitungs GmbH. 
tMmmerspieler Straße 6. 6052 Mühlheun am Main. 
Für eine Vorabinformation steht Ihnen gerne 
Herr Pouhast. Telefon 06108/6213 zur Verfugung. 

Heim- u. Nebentätigk. ab sofort) 
gewerbl. Inform. 07232 / 8 17 42 

Partner der 

Automobil-Industrie 

Wir sind Europas größter Hersteller von Qleichlaufgelenkwellen für die Pkw- 
industrie und den Maschinenbau. Zu unseren Kunden gehören die bedeutendsten 
Automobilhersteller In der Bundesrepublik Deutschland und im westlichen Aus- 
land. 

In unseren Produktionsstätten In Offenbach sind wir fertigungstechnologisch im 
Umbruch. Für unsere Fertigung suchen wir 

Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher 

Dreher 

Wenn Sie über eine Uetallfachausbildung verfügen, eine interessante Aufgabe bei 
hochtechnologischem Standard suchen, dann sollten Sie sich auf jeden Fall mit 
uns in Verbindung setzen. 
Die Tätigkelten werden In Wechselschicht (Früh- und Spätschicht) ausgeübt. 
Neben einer Aufgabenstellung, die Sie als Fachmann fordert, werden Ihnen 
berufliche Entwicklungsmöglichkeiten, leistungsorientierte Entlohnung sowie So- 
zialleistungen eines modernen Industriebetriebes geboten. 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Personalabteilung unter Tel.- 
Nr. 069 / 89 04-268 zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an folgende Adresse: . 

Löhr & Bromkamp GmbH 

Carl-Legien-StraBe 10, 6050 Offenbach/Maln 

MIETGESUCHE 

Kindergärtnerin sucht gemutl. Wohnung od. Haut zu 
mieten. Rufen Sie uns an, wenn Sie für 
ihr Mletob|ekt zuverifittige Mieter wol- 
len. 

jgunhcr -s? (o 6i 06) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 
Paar mit Kind sucht Haus mit Hof zu 
mieten. 069 / 88 49 62 
Wir sind ein renommiertes Schweizer 
Bankhaus und suchen für Führungs- 
kräfte Wohnungen und Häuser jeder 
Größe. Wenden Sie sich bitte vertrau- 
ensvoll an die von uns t>eauftragte 
Fachvermittlung: 
Franz Immobilien 06161 / 6 56 16 

REISE 

St 

lA /»' 
2* 

Afrkan Solbr? Cfab 
6000 FRANKFURT 

Roßmarkt 23 Telefon 069/2652 63 
6200 WIESBADEN 

Wilhelmstr. 52e (Vier|ahrea2«ilen-Haus) • ' T«li»fon 0 6121/3000 72 
oder iri Ihr^m Reisebüro 

k 
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IpTlnser Wissen^ 

( Ihre Sicherheit ^ 

GM 
BH flutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Enk KG, 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 

OPCL 

S 
■■i ■ 
nn o T 

■ ■ 
n 

Vertragstiändier AUTOHAUS 

Verkaut — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnatime !ür2 Jahre — Ktz Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103 /210 61 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R»n8un*V«rtr«gthindl«r 
$B>T«x«co«QroAt«nl(St«ll« 

UnfaiiDeseiiigung Sc^ade^abMlCt<lung Lei^fahr^euge Verkauf Reparatur Sefv<ce 
DretetC^ SprenOi Otto Hahn St^ai^e ' L'se Meitner St'cAe Tel 06103 33454 U 33470 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug«ot-Talbot-Vartrao>n^dlar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egalsbach - Schleslerstraße 7 
Telefon 0 St 03/46 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparafuren aller Fabrikate 
Kürt Schijmacher-Rfng-0 6073 Egelsbach 

Telefon.06103-4108 ' 

AUTOHAU S-HERFU RTH 
Messcler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhau.sen 

TELEFON 0 61 SO / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie-t-Lack 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Oalmlerstraße 5 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22,73 

SGE III - Asbach- 
Modau IV 13:20 (6:9) 

Beim Heimspiel gegen den Gast aus 
Asbach-Modau entwickelte sich in den 
Anfangsminuten eine recht ausgegliche- 
ne Partie und keine der Mannschaften 
konnte sich entscheidend absetzen. Erst 
gegen Ende der ersten Halbzeit konnte 
sich der Gast durch eine leichte spieleri- 
sche Überlegenheit mit einem Drei- 
Tbre-Vorsprung zur 6:9-Halbzeitführung 
absetzen. 

In der zweiten Spielhälfte nutzte der 
Gast einige Unkonzentriertheiten in 
der Abwehr aus und zog noch einmal 
mit einem Fünf-Tbre-Vorsprung davon. 
Durch eine kämpferische Leistungsstei- 
gerung kam die dritte Mannschaft noch 
einmal auf 12:15 heran. Ein Hoffnungs- 
schimmer keimte noch einmal auf, doch 
zu diesem Zeitpunkt schied dann der 
Tbrwart aus und ohne Ersatztorwart, es 
spielte dann ein Feldspieler im Tbr, setz- 
ten sich die Gäste in der verbleibenden 
Spielzeit klar durch. 

Es spielten: Lenz; Heller (4), Hohlfeld 
(1), Neu (1), Geister, R. Becker (2), Kap- 
pes (4), Bohn (1), Zimmer. 

Am Sonntag, dem 18. Oktober, kommt 
es zum Derby gegen den TV Langen. 
Spielbeginn in Langen ist um 20.00 Uhr 
Abfahrt 19.15 Uhr. 

£anjencr2atunfl 
Ihrp He»mat/cilunq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Glücklicher Heimsieg 
Mit einem strahlenen Lächeln verlie- 

ßen die 2. Damen der SSG Handballer 
am vergangenen Samstag den Platz. 
Hatte man doch in einem packenden 
Spiel die Mannschaft von HSG As- 
bach / Modau mit 11:10 Tbren besiegt 
und legt damit zu Rundenbeginn einen 
überraschenden 4:0 Punktestand vor. 

Von Anfang an wollte es die Mann- 
schaft packen. Zwar lag die SSG noch 
mit 0:1 und 1:2 im Rückstand (1:1 und 2:2 
Ausgleich durch Monika Friedrich), 
konnte dann aber konstant ihr Spiel 
aufbauen. Den Ball zum 3:2 brachte S. 

.Lenkner ins Tbr, und wieder Moni Fried- 
rich erhöhte per 7 m zum 4:2. Asbach/ 
Modau kam auf 5:3 heran, doch zur Pau- 
se führte die SSG mit 6:3. 

Nach dem Wechsel verkürzte der Geg- 
ner auf 7:4 und hatte beim 8:8 den Aus- 
gleich erziehlt. Es wurde ein packender 
Endkampf. Marion Krippner erhöhte 
zum 9:8, Azbach / Modau glich aus und 
ging sogar mit 10:9 in Führung. Doch 
noch einmal konnte M. Friedrich mit ei- 
nem 7m ausgleichen, bevor Marion 
Krippner dann den ll:iü Siegestreffer 
landete. 

Erfreulicher 

Spieltag 
Hoher Tischtennissieg des TVD 

Erfreuliche Resultate verzeichneten 
die Tischtennisherrenmannschaften des 
TV Dreieichenhain am vergangen Spiel- 
tag und 1 ießen damit die doch recht fürf- 
tigen Ergebnisse vom Vorwochenende 
vergessen. Besondere Beachtung ver- 
diente der deklassierende 9:1 Erfolg der 
ersten Herrenmannschaft in der Be- 
zirksklasse gegen den Tbbellenvierten 
TG Obertshausen H, womit die vorher- 
gehende erste Saisonniederlage gut ver- 
daut zu sein scheint. Die einzige Nieder- 
lage mußte die zweite Herrenmann- 

schaft in der Kreisligabegegnung gegen 
den "Kibellenvierten 7TC Seligenstadt II 
hinnehmen und fiel durch ein unglück- 
liches 6:9 mit 0:8 Punkten auf den 11. 
Platz zurück. Ihre Auswärtsstärke stell- 
te einmal mehr die dritte Herrenmann- 
schaft unter Beweis, indem sie beim 
starken TTC Seligenstadt III ein 8:8 hol- 
te und in der 2. Kreisklasse mit jetzt 3:5 
Punkten auf den 8. Platz vorstieß. Wei- 
terhin Tuchfühlung zur Tabellenspitze 
hält die vierte Herrenmannschaft in der 
3. Kreisklasse duch einen 9:5 Sieg gegen 
den TTC Seligenstadt IV. 

Einen starken Auftritt bot die erste 
Herrenmannschaft beim 9:1 gegen die 
TG Obertshausen II und verteidigte da- 
mit bei 8:2 Punkten ihren 3. Platz mit 
Tuchfühlung zur Spitze. Den Ehren- 
punkt für die Gäste, die zuvor lediglich, 
gegen Ibbellenführer DJK BW Bieber 
III verloren, mußte Andreas Hepp über- 
lassen. Ansonsten hatten die restlichen 
Spieler, mit Ausnahme von Roland 
Gaussmann, klar die Nase vom. 

TVD I: Uwe Ganz 1, Bernd Staacks 1, 
Klaus Ressel 1, Roland Gaussmann 1, 
Dr. Robert Abbei 2, Andreas Heppll; 
Ganz/Staacks 1, Ressel/Gaussmannl. 

Die Mannen um Mannschaftsführer 
Bernd Staacks sind in den folgenden 
Wochen spielfrei, bevor dann die Schla- 
gerbegegnung beim Tabellenführer 
DJK BW Bieber II ansteht. 

Badmintonverein 
siegreich 

Ihren zweiten Spieltag hatten die II. 
und III. Mannschaft des Badmintonver- 
eins Langen am 4. Oktober Zu Gast bei 
der 2. Mannschaft war der TTC Seligen- 
stadt II. Stefan Jaschke und Michael 
Kuss gewannen das 1. Herrendoppel mit 
15:1, 15:10. Das 2. Herrendoppel, ge- 
spielt von Michael Schneider und Hans 
Weber ging mit 5:15, 2:15 an Seligen- 
stadt. Monika Pfaff und Stefanie Hell- 
muth entschieden das Damendoppel 
mit 15:6 und 15:11 für sich. 

Nun ging es an die Einzel: Hier er- 
kämpfte sich Michael Kuss im 1. Herren- 
einzel einen Drei-Satz-Sieg mit 13:15, 
15:7, 15:8. Hans Weber und Michael 
Schneider verloren ihr 2. und 3. Herren- 
einzel. Das Dameneinzel brachte mit 
11:2, 11:8 einen klaren Sieg für Monika 
Pfaff. 

Beim Mixed wurde es dann nochmal 
spannend: Bei einem Puhktestand von 
4:3 für Langen verloren Stefanie Hell- 
muth und Stefan Jaschke ihren ersten 
Satz im Mixed. Im zweiten und dritten 
Satz wandelte sich das Bild jedoch, so 
daß sie ihr Mixed mit 12:15,15:7 und 15:4 
für Langen verbuchten, was zu einem 
Endstand von 5:3 für Langen führte. 

Auch die 3. Mannschaft, bei der die 
SKG Walldorf IV zu Gast war, konnte ei- 
nen 5:3-Sieg auf ihr Konto verbuchen. 
Begonnen wurde mit dem Damendop- 
pel, das Monika Pfaff und Claudia 
Nothstein mit 15:4, 15:9 für sich ent- 
schieden, und dem 1. Herrendoppel; 
hier unterlagen Günther Seida und Se- 
bastian Beck mit 8:15, 12:15. Das 2. Her- 
rendoppel, gespielt von Günther Pages 
und Raimund Rössler war dann wieder 
ein Punkt für Langen, 18:17, 15:12. 15:3, 
15:5 lautete das Endergebnis im 1. Her- 
reneinzel von Günther Seida und Seba- 
stian Beck holte im 2. Herreneinzel mit 
15:7, 15:4 den vierten Langenei Punkt. 
Das 3. Herreneinzel von Raimund Röss- 
ler ging zugunsten der Walldorfer 5:15, 
11:15. Da jedoch Monika Pfaff ihr Da- 
meneinzel mit 11:4, 11:6 gewann, konnte 
auch die Niederlage in drei Sätzen von 
Claudia Nothstein und Günther Pages 
im Mixed nichts mehr an einem Lange- 
ner Sieg ändern (8:15, 15:2, 9:15J. 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Teiefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOSO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handei mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Cari Ulrlcti StraßelS ■ Telefon 06102/ 2 50 77 
• e e e 6078 NEU ISENBURG e e • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Der meirterMte Se/viee ßkjeäts Kh: 
Auto-Ciektiik und -etetctionik Sichfh«iUzub*hor n»ch §29St¥o InapmkOon^n 

Au»puH SchomUdirnntl Stoßdämpfrr-Ttt ■ V Btmupunkl-Automdiom ßhint»om und Scnwc«; ^•hrxMigabnafwn* in uos»fwn Hause 24-Stund9n^uHi my» mnnahirf ... und vimiua mmhr... 
BRBMSenlMENST LMGEH Rminmid ambH a Co KG 

HobmH-Boach-ttrmem 6 0070 Lmngn TmL OOf O3/7M07 

jp«wc»crf| TAIMT 

Tel.: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 46 und Ringwaidstr. 22a 
6072 Dreieicti-Götzenhaln 
Klz-Roparaturan allar Fabrikal« 
T exaco-SB-T anksteiie 

AUrOS MADl FOR GfRMANr Vertragshändler 

mijHBJB Autohaus 

Ziwittner 
Hiiner Chaussee 69. S072 Dreieich, Tel. 06103-14213 

TG 65 Darmstadt II — 
SGE II 23:12 (11:6) 

Nachdem das erste Spiel der zweiten 
Mannschaft bei 46 Darmstadt wegen ei- 
ner beschädigten Halle verschoben wur- 
de, bestritt die zweite Mannschaft an 
diesem Wochenende gegen 65 Dar- 
mstadt ihr erstes Spiel der neuen Sai- 
son. Der Gastgeber hatte einen hervor- 
ragenden Start und zeigte ein ums ande- 
re Mal die Schwächen auf Egelsbacher 
Seite in der Abwehr auf und ging bis zur 
neunten Minute mit 5:0 Tbren in Füh- 
rung. Ab der zehnten Spielminute wur- 
de im Egelsbacher Angriff nun auch et- 
was druckvoller gespielt, so daß man zu 
ersten Tbrerfolgen und einer Resultats- 
verbesserung kam. 

Trotz gehaltener Standpauke in der 
Pause entwickelten sich keine neuen 
Perspektiven. Durch ein schnelles und 
druckvolles Angriffsspiel taten sich im- 
mer wieder Fehler in der Egelsbacher 
Abwflhr auf, die der Gastgeber konse- 
quent zu Torerfolgen nutzte. Torwart 
&hneider machte an diesem Tag noch 
einige gute Chancen der 65er durch sei- 
ne gute Leistung zunichte. Die TG 65 
Darmstadt war an diesem T^g die klar 
dominierende Mannschaft, so daß diese 
Niederlage auch in dieser Höhe in Ord- 
nung geht. 

Es spielten: Schneider: Lenz (5),-Jost 
(2), Gleichmann, Klein (1), Müller, 
Schupp, Waldhaus, Varga (1), Felgenhau- 

er (1), Schumann (2). 
Am Samstag, dem 17. Oktober, muß 

die zweite Mannschaft um 16.45 Uhr bei 
75 Darmstadt spielen Abfahrt ist um 
15.45 Uhr. 

A: TSV Pfungstadt — SSG 15:20 (7:8) 
Die besten Spiele machen die A- 
Jugendlichen der SSG in Unterzahl. 
Nachdem man vorige Woche mit sechs 
Spielern hoch gegen die Arheilger ge- 
wonnen hatte, mußte man in Pfungstadt 
wieder so anfangen, weil drei Spieler 
wegen eines abgebrochenen Autoschlüs- 
sels zu spät zum Spiel kamen. Doch 
durch eine disziplinierte Angriffslei- 
stung und kämpferische Abwehrarbeit 
hielt man ein Unentschieden. Nach der 
Halbzeit zog dann die SSG von 8:7 auf 
17:10 davon. Diesen Vorsprung brachte 
man trotz einer Schwächephase, in der 
die Pfungstädter auf drei Tore heranka- 
men, sicher über die Zeit. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
B II: FC - SSG Langen 4:7 0:2) 

In einem äußerst hektischen Freund- 
schaftsspiel der Lokalrivalen konnte 
die im Durchschnitt ein Jahr jüngere 
Mannschaft des Clubs lange Zeit gut 

mithalten und war kurze Zeit sogar 
spielbestimmend. Gegen Ende des 
Spiels häuften sich dann aber die Kon- 
zentrationsfehler beim Tbrwart und in 
der Abwehr, so daß es schließlich doch 
noch zu der schmerzlich hohen Nieder- 
lage kam. 

Die Tbre für den Club erzielten Asim 
Cosar, Surrachai Sinthur-"Eh", Murat 
Kaptanoglu und Bülent Cimin. Neben 
dem erst in der zweiten Halbzeit einge- 
wechselten Bülent Cimin gefielen vor 
allem Robert Di Mari, Zeljko Gracin so- 
wie in der ersten Halbzeit Tbrwart Jür- 
gen Hoffeiner durch ihr gutes und um- 
sichtiges Spiel. 
FJugend wieder in der Kreisliga 

Wie in den vergangenen Jahren hat 
die F-Jugend wieder die'höchste Spiel- 
klasse ihrer Altersgruppe (6 - 8 Jahre), 
die Kreisleistungsklasse des Fußball- 
kreises Darmstadt, erreicht. Sie wurde 
überlegen Gruppenmeister bei den Auf- 
stiegsspielen mit 10:0 Punkten und 40:2 
Tbren und wird ab 17. Oktober die 
Punktejagd in der Kreisliga aufneh- 
men. 

SSG Langen 
D: SSG — Gemaa Ttempelsee 1:1 (0:1) 

Zur Halbzeit lag man durch ein un- 
glückliches Tbr mit 0:1 im Rück- 
stand. Verstärkte Bemühungen nach 
der Pause, doch noch das Blatt zu 
wenden und den Sieg davonzutra- 

gen, wurde leider nur durch ein Tbr 
von Inan Adigüzel belohnt. Alles in 
allem geht dieses Unentschieden 
aber dennoch in Ordnung. 

C: SSG — FC Offenthal 7:0 (5:0) 
Vor dem Spiel hatte Trainer A. 

Pietreck Aufstellungssorgen, da 
zwei der besten Spieler in Urlaub 
waren. Doch schon im ersten Spiel- 
zug ging die SSG durch einen indi- 
rekten Freistoß durch Christian 
Istaubach in Führung. In schöner Re- 
gelmäßigkeit fielen nun die Tbre. 
Zweimal traf A. Almirante, der zu- 
sammen mit Dejan Nadrjanski die 
gegnerische Deckung ein ums ande- 
re mal,,schwindelig" spielte. Das 4:0 
steuerte Vorstopper Fred Vollhardi: 
bei, und zum 5:0 traf Christian Han- 
ke. Nach der Pause vergab man beste 
Möglichkeiten. So kam es nur noch 
zu zwei Tbren durch Dejan Nadr- 
janski und Christian Staubach. Mit 
10:2 Punkten und 18:5 Tbren und 
noch ungeschlagen dürfte sich die C- 
Jugend auf einem der ersten Plätze 
befinden. 

B: 1. FC Langen II - SSG 4:7 
B: 1. FC Langen I - SSG 0:3 

Ihre momentane Tbpform stellten 
die B-Jugendiichen in den Freund- 
schaftsspielen beim FC Langen er- 
neut unter Beweis. -Als Tabellenfüh- 
rer in der Kreisklasse Offenbach 
und gerade souverän in die 3. Pokal- 

runde gezogen, ging man unbeküm- 
mert in die Freundschaftsbegeg- 
nung. Gegen die B II des 1. FC Lan- 
gen hatten die SSGler die ent- 
schlosseneren Tbrschützen in ihren 
Reihen und konnten einen 7:4-Sieg 
für sich verbuchen. 

Auch im zweiten Spiel gegen die B 
I kamen die von Trainer Karlheinz 
Steitz hervorragend eingestellten 
SSG-Jugendlichen zu einem unge- 
fährdeten 3:0 Sieg. Hervorzuheben 
wäre noch die trotz allem Einsatz 
und Kampfgeist niemals verlorenge- 
gangene Fairneß von beiden Mann- 
schaften. 

Samstag, den 17. Oktober 
F: Spvgg. Weiskirchen — SSG 13.15 Uhr 
E: Susgo Offenthal - SSG 14.00 Uhr 
D: SG Dietzenbach I - SSG 15.00 Uhr 
C: FC Dietzenbach - SSG 15.00 Uhr 

Sonntag, 18. Oktober 
B: SSG - FV 06 Sprendl. 10.30 Uhr 

SV Dreieichenhain 
Spiele am Wochenende 
Samstag, den 17. Oktober 
F: SG Dietzenbach II - SVD 14.00 Uhr 
E: FC Dietzenbach - SVD 14.00 UW 
C: Gemaa Tfempelsee — SVD 15.00 Ubr 
Sonntag, den 18. Oktober 
B: SVD — FC Dietzenbach 10.30 Ubr 

SSG Langen 
Jugendhandball 

:—   
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Realisierung soll 

beschleunigt werden 

Initiative in Sachen Langener Nordumgehung 

Grüne Akzente in Haushaltsberatungen 

Der SPD-Landtagsabgeordnete Mat- 
thias Kurth wendet sich mit einer Ini- 
tiative an die hessische Landesregie- 
rung. um eine beschleunigte Realisie- 
rung der Langener Nordumgehung zu 
erreichen. 

Kurth, dem der frühere Wirtschafts- 
und Verkehrsminister Dr Ulrich Ste- 
ger (SPD) noch im Dezember 1986 in 
Aussicht gestellt hatte, daß das Plan- 
feststellungsverfahren für die Langener 
Nordumgehung voraussichtlich Ende 
1987 eingeleitet werde, möchte vor allem 
wissen, ob sich die neue Landesregie- 
rung an diesen Zeitplan hält und wann 
genau mit der Planfeststellung zu rech- 
nen ist. 

Kurth fragt auch danach, wann das 
Linienbestimmungsverfahren eingelei- 
tet und wann es voraussichtlich abge- 
schlossen wird. Die Linienbestimmung 
sollte nach bisheriger Planung parallel 
zu den Ingenieurarbeiten, die an ein pri- 
vates Büro vergeben worden sind, erfol- 
gen. 

Falls Schwierigkeiten bei der Pla- 
nung aufgetaucht sind, soll die Landes- 
regierung über deren Ursachen und 
über die Bemühungen zur Lösung der 
Probleme berichten. 

Kurth greift schließlich auch den Vor- 
schlag der Langener SPD auf, die Tei- 
lung des Verfahrens in zwei Abschnitte 
zu erwägen, um dem Neurott und dem 
Langener Nordwesten eine möglichst 
schnelle Entlastung zu bringen. Der 
Landtagsabgeordnete befürwortet inso- 
weit auch die Initiative des Langener 
Gewerbevereins, der auf die Verkehrs- 
probleme und deren weitere Verschär- 
fung bei Inbetriebnahme der Behörden- 
bauten hingewiesen habe. 

,,Der Schlüssel zur zügigen Lösung 
der untragbaren Verkehrsprobleme im 
Langener Norden liegt beim Hessi- 
schen Wirtschaftsminister. Ich hoffe, 
daß die neue Landesregierung der Rea- 
lisierung der Langener Nordumgehung 
die gebotene Dringlichkeit und Priori- 
tät einräumen wird", sagte Matthias 
Kurth abschließend wörtlich. 

Im einzelnen stellte Kurth folgende 
Fragen an die Landesregierung: 

1. Wann ist mit einer Einleitung des 
Planfeststellungsverfahrens bezüglich 
der Langener Nordumgehung zu rech- 
nen? 

2. Wie ist der Stand der an ein Inge- 
nieurbüro vergebenen Planungsarbei- 
ten? 

3. Verlaufen diese Arbeiten entspre- 
chend dem Ende 1986 absehbaren Zeit- 
plan oder haben sich unvorhersehbare 
Schwierigkeiten ergeben? 

4. Wenn ja, welche Schwierigkeiten 
sind dies und wann ist mit deren Besei- 

. tigung zu rechnen? 
5. Wann wurde das Linienbestim- 

mungsverfahren eingeleitet und wann 
ist mit seinem Abschluß zu rechnen? 

6. Ergeben sich Probleme beim Li- 
nienbestimmungsverfahren? 

7. Befürwortet die Landesregierung 
dielbilung des Planfe.ststellungsverfah- 
rens in zwei Bauabschnitte, um zu einer 
möglichst schnellen Entlastung für das 
Neurott-Gebiet und den Nordwesten 
Laiigens zu kommen? 

8. Tfeilt die Landesregierung die Auf- 
fassung, daß im Hinblick auf die neuen 
Behördenbauten (Paul-Ehrlich-Institut, 
Bundesanstalt für Flugsicherung und 
Bundesgesundheitsamt) eine beschleu- 
nigte Realisierung der Nordumgehung 
vordringlich ist? 

Ausgeglichene Bilanz 

Bericht der Industrie- und Handelskammer 
Offenbach 

Alle Anzeichen weisen darauf hin, 
daß sich die gesamtwirtschaftliche Auf- 
wärtsentwicklung fortsetzen wird. Ein 
vorsichtiger Optimismus für die weitere 
wirtschaftliche Entwicklung für das 
Rostjahr 1987 ist angebracht. Dies er- 
gibt sich aus der Umfrage der Industrie- 
und Handelskammer Offenbach am 
Main zum Ablauf des dritten Quartals 
1987. 

Die derzeitige Geschäftslage werde 
von Industrie, Bauhauptgewerbe, Groß- 
und Außenhandel und Einzelhandel als 
befriedigend bis gut beurteilt. Beson- 
ders günstig beurteilt die derzeitige Ge- 
schäftslage die chemische Industrie, der 
Maschinenbau, die Papier- und Pap- 
peerzeugung sowie die Druckindustrie. 
Zurückhaltender als im vergangenen 
Quartal sieht die Einschätzung bei der 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindu- 
strie aus. Die lederverarbeitende und 
Schuhindustrie ist mit der derzeitigen 
Geschäftslage zufrieden (81 Prozent der 
Antv/orten). Dies ist der mit Abstand 
höchste Wert befriedigender Antworten 
seit Jahren. Unterschiedlich ist die Ein-, 
Schätzung bei der Bekleidungsindu- 
strie. Untemehmeraussagen über eine 
gute Geschäftslage stehen fast in glei- 
cher Höhe solcher über eine schlechte 
gegenüber 

Schon zur Jahresmitte habe die Wirt- 
schaft der Region signalisiert, daß die 
künftige Entwicklung wieder stärker 
aufwärts gehen wird. Diese Einschät- 
zung hält auch für die restlichen Monate 
des Jahres 1987 an. Die günstigen Er- 
wartungen werden bei der Industrie ins- 
besondere auf Innovationen, Produkt- 
verbesserungen und neue Produkte 
(auch Großhandel) sowie Spezialisie- 
rung, Rationalisierung und Automation 
"Zurückgeführt. 

Pünktlich zu den Haushaltsplanbera- 
tungen haben die Grünen im Langener 
Stadtparlament ihr Antragspaket ge- 
schnürt. Es umfaßt sechsundreißig An- 
träge mit über 555000 Mark teueren 
Vorschlägen. Diese Summe nimmt sich 
im Vergleich zu den 74 Millionen Mark, 
die nächstes Jahr durch die städtischen 
Kassen fließen sollen, eher bescheiden 
aus, doch will die Öko-Partei wie in der 
Vergangenheit wieder inhaltliche Ak- 
zente setzen. 

Standen im letzten Jahr Bau-, Abfall- 
und umweltfreundliche Energiepolitik 
im Vordergrund, so sind es nun die The- 
men Verkehr, Frauen und Soziales. 

Die Verkehrsberuhigung in der Steu- 
benstraße soll fortgesetzt werden, bevor 
die Bundesbehörden ihre Arbeit auf- 
nehmen und sich eine Autolawine durch 
Neurott ihren Weg bahnt. In die gleiche 
Richtung zielen Vorschläge zur Ent- 
schärfung der Kreuzung Prov. Nordum- 
gehung/Pittlerstraße und zum vorzeiti- 
gen Bau des Radweges in der gleichen 
Straße. Zu diesem Projekt hatte das 
Stadtparlament schon sein Plazet gege- 
ben, doch die Situation im Langener In- 
dustriegebiet erfordert nach Ansicht 
der Grünen schnelleres Handeln. „Es ist 
haarsträubend, zu welch gefährlichen 
Manövern Radfahrer, darunter viele 
Neurotter Schulkinder, von rücksichts- 
losen Autofahrern gezwungen werden, 
die auf Bürgersteigen und der Gegen- 
fahrbahn fahren, um zwei Minuten frü- 
her nach Hause zu kommen. Ein Wun- 

der, daß da noch nichts passiert ist. Wir 
sollten jetzt Abhilfe schaffen, bevor das 
Kind wieder mal in den Brunnen fällt," 
begründet der Grüne-Stadtverordnete 
Max Leonhardt den Vorstoß seiner 
Fraktion. Weitere Initiativen zum Ver- 
kehrssektor betrelFfen Radwegesiche- 
rung in der Bahnstraße, den Kauf eines 
Radargerätes, um Geschwindigkeitsbe- 
grenzungen in Wohngebieten zu überwa- 
chen, und schließlich den Bau eines 
Radweges in der Zimmerstraße. 

Beim zweiten Schwerpunkt soll die 
Arbeit der Frauenbeauftragten und der 
verschiedenen Fraueninitiativen unter- 
stützt werden. Als förderungswürdig er- 
scheinen die Projekte der Frauenwerk- 
statt, der Autonomen Frauengruppe 
und des Mütterzentrums, überhaupt 
kein Verständnis haben die Grünen da- 
für, daß der relativ neu eingestellten 
Frauenbeauftragten im Rathaus schon 
wieder der Geldhahn für Öffentlich- 
keitsarbeit zugedreht werden soll. „Die 
1000 Mark in diesem Jahr waren schon 
lächerlich", so Stadtverordneter Jörg 
Sandvoß, „aber die vollständige Strei- 
chung ist ein starkes Stück. Wie die 
Frauenbeauftragte, die wie keine ande- 
re auf Kontakte zur Bevölkerung ange- 
wiesen ist, unter diesen Umständen er- 
folgreich arbeiten soll, muß uns 
Rathaus-Chef Kreiling schon erklären!" 
10 000 Mark wollen die Grünen für die 
Frauenbeauftragte lockermachen. 

Im Sozialamt wollen die Grünen eine 
Jahrespraktikantenstelle geschaffen se- 
hen. Bei der Arbeit vor Ort, sei es in so- 

Wettbewerb abgeschlossen 

Ungeachtet dieser positiven Einstel- 
lung gibt es natürlich eine ganze Palette 
verschiedenster Risiken, insbesondere 
für die Erwartungen im Jahr 1988. Aus 
einer Zusatzfrage der Kammer ergibt 
sich, daß nach der Anzahl der eingegan- 
genen Meldungen Währungsfragen, ins- 
besondere die Entwicklung des Dollar- 
Kurses an erster Stelle stehen. Die 
schwierigere Wettbewerbssituation auf 
den internationalen Märkten, die auf 
die für den deutschen Export ungünsti- 
ge Währungsrelation zurückgeführt 
werden muß, spielt in der Betrachtung 
der Unternehmen auch für die folgen- 
den Monate eine erhebliche Rolle. Hinzu 
kommt die Knappheit an Devisen bei 
den meisten Entwicklungsländern. An 
zweiter Stelle der Skala wird der wach- 
sende Importdruck aus Billigländem 
genannt. Das gilt speziell für die leder- 
verarbeitende und Schuhindustrie, der 
im übrigen der Artenschutz weitere zu- 
sätzliche Sorgen bereitet. Steigende 
Preise für Rohstoffe stehen an dritter 
Stelle der flangliste. Als weitere kriti- 
sche Punkte werden die politischen Ver- 
hältnisse in Süd-Afrika und dem Vorde- 
ren Orient, sinkende Auftragseingänge 
wegen verstärkt ins Ausland gehender 
Aufträge, neue Forderungen zum Um- 
weltschutz und Kostendämpfung bei 
Arzneimitteln genannt. 

Industrie, Handel und Bauwirtschaft 
melden einen Mangel an Fachkräften. 
Bei der Industrie fehlen, wie in den zu- 
rückliegenden Jahren, auch weiterhin 
ungelernte Kräfte. 

Dem Einzelhandel bereitet eine weite- 
re Konzentration ebenso Sorge, wie die 
immer stärker werdende Neigung der 
Städte, Parkplätze im Innenbereich er- 
satzlos zu streichen, ganz zu schweigen 
von der weiterbestehenden Skepsis ge- 
genüber den Riesen auf der grünen 
Wiese. 

Die Neugestaltung des Freiraums ne- 
ben dem Alten Rathaus in Langen konn- 
ten und können die Langener Bürger am 
vergangenen Sonntag im Sitzungssaal 
des Rathauses verfolgen. Hier wurden 
die Ergebnisse des Architektenwettbe- 
werbs für ein multifunktionales Gebäu- 
de im Langener R&thaus ausgöstellt. 57 
Ibilnehmer hatten an dem Wettbewerb, 
dessen erster Preis mit 16 000 Mark do- 
tiert war. teilgenommen. In mehreren 
Verfahren wurde der Kreis der Teilneh- 
mer so lange verengt, bis noch acht Be- 
werber für die engere Wahl übrig blie- 
ben. 

Aufgabe der Jury unter der Leitung 
des Professors der Architektur Bäcker 
war es, die Lösung auszuwählen, die 
den gestellten Bedingungen architekto- 
nischer Eigenart mit durchaus Moder- 
nem in das altstädtische Umfeld einzu- 
binden, den Gegensatz von Auffallen 
und Anpassen also glaubwürdig zu 
überbrücken. Der Wahrung der Chan- 
cengleichheit diente es, daß dieser Wett- 
bewerb anonym ausgeschrieben wurde, 
womit dem Vorwurf etwaiger Manipu- 
lationen von vornherein ein Riegel vor- 
geschoben wurde. 

Von den eingesandten Arbeiten wur- 
den — was durchaus nicht selbstver- 

ständlich ist —- alle zugelassen. Erfreu- 
lich war auch die Vielfalt der Lösungs- 
konzepte, die eine positive Kreativität 
in der Architektenzunft der engeren 
und weiteren Umgebung dokumentiert. 

Der während der Ausstellung am 
Sonntag anwesende Städtische Baudi- 
rektor Peter Krentscher konnte noch ei- 
nige der Aspekte erläutern, die schließ- 
lich zur Vergabe des ersten Preises auf 
den Entwurf 123 des Architektenbüros 
Menzel und Moosbrugger aus Heusen- 
stamm führten. Hier wird die ideale 
Konzeptionsverwirklichung gelobt, die 
Verdichtung ohne die meist gleichzeiti- 
ge Überfrachtung realisiert. Erfreulich 
ist auch, daß das Langener Architektur- 
büro Räuber mit seinem Modell Platz 
sieben des Wettbewerbs belegte und da- 
mit in den Kreis der engeren Wahl kam. 

Jetzt läßt sich nur noch abwarten, wie 
die Verwirklichung aussehen wird. Die 
Langener Altstadtinitiative ist wohl 
mit keinem Entwurf so recht glücklich, 
hat aber ihrerseits mit keinem Vertreter 
am Wettbewerb teilgenommen. Baudi- 
rektor Krentscher dazu: „Wer hier nur 
Kritik übt, statt selbst Vorschläge zu 
bringen, braucht sich eigentlich nicht zu 
wundem, wenn das Ergebnis nicht auf 
Beifall stößt*'. 

Das Siegermodell im altstädtischen (Modell-)Umfeld 

zialen Brennpunkten wie im Leukerts- 
weg, sei es bei der Betreuung von Men- 
schen aus anderen Kulturen, die an- 
fangs mit erheblichen Eingewöhnungs- 
schwierigkeiten zu kämpfen haben, 
sind die Mitarbeiter des Sozialamts 
noch immer chronisch überlastet. Ab- 
hilfe kann hier die Praktikumsstelle 
schaffen, mit der der Magistrat interes- 
sierten jungen Leuten auch die Möglich- 
keit bieten könnte, ein freiwilliges so- 
ziales Jahr mit einer wertvollen Tätig- 
keit zu verbinden. Eine Erhöhung der fi- 
nanziellen Unterstützung verlangen die 
Grünen weiterhin für die ausgezeichne- 
te Arbeit des Kinderschutzbundes und 
der ausländischen Familienvereini- 
gung. 

Aus dem Bündel grüner Initiativen ra- 
gen noch zwei weitere heraus. Um die 
umweltgemäße Beseitigung von Gift- 
müll wieder zu ermöglichen, macht sich 
die Öko-Partei für den Bau einer An- 
nahmestelle am Bauhof stark. Nach den 
negativen Erfahrungen der letzten Mo- 
nate sollen 25 000 Mark mehr für die 
Feststellung von Altlasten ausgegeben 
werden, denn über zwei neue Orte wird 
zur Zeit spekuliert: Schadstoffhaltige 
Abfälle sollen im Bereich des Landes- 
flüchtlingslagers und in der Liebigstra- 
ße/Ecke Westendstraße abgelagert wor- 
den sein. Das bedenkliche Ergebnis der 
Probebohrungen auf dem Stadtwerks- 
grundstück ist den Grünen Anlaß ge- 
nug, in Sachen Altlastenfinanzierung 
auch finanziell unvermindert Druck zu 
machen. 

CDA- 
Hauptversammlung 

Die Neuwahlen des Vorstandes stan- 
den am vergangenen Freitag im Studio- 
saal der Stadthalle im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung der 
Christlich-Demokratischen Arbeitneh- 
merschaft (CDA) Langen. 

Wiedergewählt als Vorsitzender der 
Langener Sozialausschüsse wurde Josef 
Heger, der dieses Amt nun seit 1980 in- 
nehat. Weiterhin gehören dem neuen 
Vorstand Heinz-Willy Wermelskirchen 
als stellvertretender Vorsitzender, Ger- 
da Sommer, Dietmar Donner und Adal- 
bert Hundeshagen als Beisitzer, an. In 
seinem Rechenschaftsbericht ging der 
seitherige und neue Vorsitzende auf die 
Schwerpunkte der in den letzten zwei 
Jahren geleisteten Arbeit ein. 

Das Thema Berufsausbildung war fe- 
ster Bestandteil der politischen Arbeit. 
Die Berufsausbildungsberichte 1986 
und 1987 wurden analysiert und disku- 
tiert. Der Vorstand befaßte sich mit dem 
Andrang der Abiturienten in die duale 
Berufsausbildung und den Gründen von 
Lehrstellenabbrüchen. Die Änderung 
des Paragraph 116 des Arbeitsförde- 
rungsgesetzes wurde in mehreren Ge- 
sprächsrunden erörtert. 

Der bewährte CDA-Treff wird unter 
der Reihe „Round-table-Gespräche" 
fortgeführt. So standen in diesem Jahr 
zum Thema ,,Aids" mit Dr med. Doris 
Heinemann und dem Soziaidezementen 
des Kreises Offenbach Alfons Faust 
zwei kompetente Gesprächspartner zur 
Verfügung. 

Informationsbesuche bei der Firma 
Schiess-Nassovia und dem Zollamt Lan- 
gen, eine Besichtigung der Brauerei 
Glaab in Seligenstadt, rundeten das 
umfangreiche Angebot der CDA-Langen 
an ihre Mitglieder ab. Aktuelle Themen 
wie die Steuerreform, die Vorlage des 
Arbeitsgesetzes, die Kostendämpfung 
im Gesundheitswesen, führten zu einer 
regen Diskussion der Versammlung- 
steilnehmer. Die kui'zfristige politische 
Arbeit der CDA wird sich diesem The- 
menkreis widmen. 
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Beim Ehrenabend des Turnvereins 
(wir berichteten bereits darüber) wur- 
den zahlreichen Mitgliedern, Förderern 
und Freunden des Vereins hohe Ehrun- 
gen zuteil. ,,Was Du mit Geld nicht be- 
zahlen kannst, das bezahle mit Dank", 
erklärte Vorsitzender Günter Blinda, 
und begann mit der Auszeichnung sol- 
cher Mitglieder, die jahrzehntelang dem 
Verein die Treue gehalten haben. Die 
Goldene Ehrennadel erhielten Maria 
Ripper (70 Jahre), Agnes Zeunert (65 
Jahre), Georg Kühn (55 Jahr?) und Fritz 
Eckert (50 Jahre), die Silberne Ehrenna- 
del Ute Becker, Rosita Beckmann, Wal- 
demar Butz, Siglinde Darmstädter, 
Wolfgang Lenz, Jürgen Stock, Elfriede 
Dröll, die alle 25 Jahre dem Verein ange- 
hören. Mitglieder, die bereits eine Eh- 
rennadel erhalten hatten, bekamen im 
Jubiläumsjahr Urkunden für langjähri- 
ge Mitgliedschaft: Julia Görich und 
Margarete Görich (beide 55 Jahre), Willi 
Rudert, Hans Zimmer und Theo Sturm 
(alle 60 Jahre) sowie Gustav Dachtier (65 
Jahre). Als Gesandter des Deutschen 
Tumerbundes ehrte Vorstandsmitglied 
Nachtigall Heinrich Glitsch und Lothar 
Knatz (2. Platz/Turnfest Berlin) mit der 
Ehrennadel des DTV, Georg-Heinz Seh- 
ring, Hans-Peter Sehring, Sigrun Kohl- 
Jonen, Hans Eichner und Gerhard 
Schmidt mit der Jahnplakette. Außer- 
dem erhielten Heinrich Glitsch die Gol- 
dene Verdienstnadel, Erich Sehring und 
Gisela Sommer die Silberne Verdienst- 
nadel des TVL. 

Für Verdienste um die Darstellung 
des Vereins erhielten Maja Schickler, 
Fritz Schickler, Jörg Jahn und Hans 
Hoffart die Silberne Verdienstnadel. 

Für Verdienste um den Verein wurden 
mit dem Goldenen Verdienstabzeichen 
ausgezeichnet: Karl Rettig (Handball), 
Wilhelm Fendt (Altenkameradschaft) 
und Peter Bärenz (Ältestenrat), das Sil- 
berne Verdienstabzeichen erhielten 
Heinz Beck (Faustball), Dr. Herrn. Vöge- 
le (Handball), Inge Gemandt (Hand- 
ball), Norbert Schmidt (Leichtathletik), 
Josef Karl (TV-Hausmeister), Kurt 
Spitzbarth (Verwaltung) und Bronze 
gab es für Herbert Kühn (Handball). 

Für Verdienste um den Sport wurden 
ausgezeichnet Ruth Hunkel (Leichtath- 

DKP-Versammlung 
Auf einer Mitgliederversammlung am 

12. Oktober beschlossen die Langener 
Kommunisten, sich an der Kommunal- 
wahl 1989 zu beteiligen und, sollte es 
nicht zu einem Wahlbündnis kommen, 
eine eigene DKP-Liste einzureichen. 

Mit diesem frühen Beschluß zur Kom- 
munalwahl soll vor allem die Diskus- 
sion unter den politischen Kräften der 
Linken in Langen zu den Perspektiven 
eines gemeinsamen Vorgehens auch bei 
Wahlen forciert werden. 

Vordringlichstes Ziel bei der Kommu- 
nalwahl 1989 ist für die Langener DKP, 
eine Mehrheit links von CDU/FDP/- 
NEV zu erreichen. 

Als nächste Schritte werden sich die 
Langener Kommunisten mit den Forde- 
rungeri für die Kommunalwahl beschäf- 
tigen und eine Kandidatenliste aufstel- 
len. Danach will man mit anderen Par- 
teien die Frage eines Wahlbündnisses 
erörtern. 

80. Geburtstag 
Ihren achtzigsten Geburtstag feiert 

Frau Karoline Knipp, Nordendstraße 
70a in Langen am kommenden Freitag, 
dem 23. Oktober. Wir gratulieren! 

aüen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. ^ 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, j 
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yetik) und Robert Gärtner (Blasorche- 
ster) mit dem Goldenen Verdienstabzei- 
chen, Joachim Zwarg (Wassersport), 
Bernd Sackenheim (Wassersport), Mar- 
kus Schmitt (Leichtathletik). Theo Töll- 
ner (Leichtathletik), Roland Sohring 
(Blasorchester). Klaus Prohaska (Blas- 
orchester), Renate Ohme (Tumabtei- 
lung) mit dem Silbernen Verdienstab- 
zeichen, Oliver Mihlan (Wassersportab 
teilung), Claudia Scheele (Wassersport), 
Philipp Schneider (Wassersport), Ale- 
xandra Range (Wassersport), Sylvia 
Lexmaul (Wassersport), Ralf Fischer 
(Faustball). Rolf Schmitt (Faustball), 
Jörg Reuter (Faustball), Holger Alten- 
brandt (Faustball), Jürgen Weisser 
(Faustball), Rainer Kuhn (Faustball), 
Dieter Wolf (Leichtathletik), Rudolf 
Stricker (Blasorchester), Martina Berz 
(Blasorchester), Emst Scharch (Fuß- 
ball), Hannes Magoss (Fechten), Georg 
Magoss (Fechten) mit dem Bronzenen 
Verdienstabzeichen. 

Die Ehrensenatoren des Vereins wur- 
den ausgezeichnet durch den Ehrenaus- 
schußvorsitzenden Georg Sehring. 
Bernhard Paeslack (Direktor der BSL). 
Gerhard M. Schmidt (Vice Präsident 
der AMP), Prof. Dieter Weidemann (Vor- 
stand Pittler AG) und Werner Heinen 
(Stadtverordnetenvorsteher) mit der 
Goldenen Ehrennadel, Hanni Dietze 
und Richard Neubauer mit dem Golde- 
nen Verdienstabzeichen, Dr. Klaus Lip- 
pold (Bundestagsabgeordneter), Karl 
May (Vors. des LSB im Kreis Offen- 
bach) mit der Silbemen Ehrennadel und 
Egon Hoffmann (Fraktionsvors. NEV) 
mit der Silbemen Verdienstnadel. 

Alle Mitglieder, Gönner und Freunde, 
die sich um den Verein verdient gemacht 
haben, sowie alle siegreichen Sportler, 
die bereits ein Verdienstabzeichen ha- 
ben, bekamen zum Dank vom Verein ei- 
ne Jubiläumsurkunde. Der Turnverein 
konnte ca. 200 Jubiläumsurkunden ver- 
geben. 

Besonderer Dank galt schließlich den 
Mitgliedern, die den Ehrenabend orga- 
nisiert hatten, an der Spitze Jürgen 
Sommer. Nach dem offiziellen Tbil der 
Veranstaltung saßen viele Mitglieder 
noch lange gemütlich beisammen. 
Senckenberg- 
Veranstaltung 

Eine Abendführung für Erwachsene 
in der Schausammlung des Sencken- 
berg-Museums mit speziellem Thema 
durch den Museumspädagogischen 
Dienst findet am Mittwoch, dem 21. Ok- 
tober 1987, 18.00 Uhr (ca. eine S';unde) 
statt. 

Es geht um die „Entwicklung der hö- 
neren Wirbeltiere im Erdmittelalter. 
•Ibil 2". 

Treffpunkt ist der erste Lichthof des 
Senckenberg-Museums (Dinosaurier- 
Saal), Frankfurt a.M., Senckenberg- 
Anlage 25. 
CD U - S enioren-Tref f 
mit Dr. Claus Lippold 

Am Freitag, dem 23. Oktober, wieder 
einmal andere als gewohnt, um 17.00 
Uhr treffen sich die Mitglieder und 
Freunde der Senioren-CDU im Kolleg 

des Caf6 Treusch an der Bahnstraße, 
diesmal mit einem prominenten Gast. 

Der Bundestagsabgeordnete Dr. Claus 
Lippold sCDU und direkt gewählt), 
steht zu einer Aussprache nach dem 
Motto „Quer Beet durch die Politik" zur 
Verfügung. Man sollte die Gelegenheit 
wahmehmen, meint der Vorstand der 
CDU-Senioren. 

5 Jahre BSG- 
Eisenwaren am Lut- 
herplatz 

Im Jubiläumsjahr machten die Fuß- 
baller und Kegler der BSG Eisenwaren 
am Lutherplatz sich selbst ihr größtes 
Geschenk. 

Die Fußballer wurden Meister in der 
Bezirksklasse Kleinfeld (Langen _ 
Dreieich) ipit 11:1 Punkten und 39:11 Ih- 
ren. Außerdem erreichten sie in der Po- 
kalrunde, an der 16 Mannschaften teil- 
nahmen, das Endspiel. Dieses wurde 
am Montag den 12. 10. 1987 auf dem 
SSG-Sportgelände ausgetragen. Gegner 
war die Langener Volksbank, die mit 
10:2 Tbren besiegt wurde. 

Die Kegler der BSG Eisenwaren am 
Lutherplatz schafften den Aufstieg in 
die A-Klasse mit folgender Besetzung: 
K. Walter, C. Schiller, R. Hühl, H. Fen- 
zel, R. Burkhardt, P. Kretzschmar, N. 
Thießen. 
Stehend v. 1.: 1. Vorsitzender R. Rühl, 
Spieler U. Jäckel, M. Pollok, R. Burk- 
hardt, R. Muggli, N. Nieschier, R. 
Ackermann und Teamchef J. Rühl 
Knieend v. 1.: 2. Vorsitzender C. Schil- 
ler, Spieler G. Kalus, U. Wernig, W. Gol- 
lez, und A. Salihefendic. 

Auch in diesem Jahr ist das Oktoberfest der SSO Langen, das sie zusammen mit der 
Stadthallenvcrwaltung ausrichtet, stark gefragt. Das war auch in den Vorjahren 
schon so, wie man unschwer diesem Foto vom letztjährigen Oktoherfest entnehmen 
kann. 

Oktoberfest sorgen. Es gibt eine Büh- 
nenshow und eine Riesen-Tbmbola, um 
beim Bewährten zu bleiben. 

,,Neue Zutaten" gibt's durch Auftritte 
zweier Schautanz-Gruppen des TC 71 
Egelsbach, die mehrfach Hessen-, 
Deutsche- und Europa-Meisterschaften 
erringen konnten. Die Saaldekoration 
wurde etwas variiert. Das gilt auch für 
das Angebot an Ständen, das die 
Oktoberfest-Besucher beim Wies'nbum- 
mel erwartet, von dem man sich in der 
,,Gartenwirtschaft" im Studiosaal bei 
Bier vom Faß und einigen deftigen und 
leckeren ,,Schmankerln" erholen kann. 

Karten gibt's nur noch wenige für die- 
ses Ereignis; es heißt also: ,,Auf gehts — 
aber schnell", zum Reisebüro am Rat- 
haus, Tfelefon 0 61 03/20 31 45 oder 
5 21 10, dort gibt's die begehrten Tickets 
zum Preis von 17,00 DM. Falls noch Kar- 
ten übrig bleiben, wird die Abendkasse 
der Stadthalle am 23, 10. 1987 ab 18.30 
Uhr geöffnet sein. Ttlefon 06103 / 
203-146. 

Oktoberfest 
mit Altem und Neuem 

Es ist wieder soweit: Am Freitag, den 
23. Oktober 1987, 20.00 Uhr, gibt's 
Wies'n-Gaudi in der Langener Stadthal- 
le — sprich: das Oktoberfest der SSG- 
Langen und der Langener Stadthalle ist 
angesagt. 

Für die „Musi" sorgt die Show- und 
Unterhaltungsband Munich Corpora- 
tion. Irgendwann am Abend steigen die 
sympathischen Musiker dieses erfolgs- 
gewohnten Sextetts aus dem Frack in 
die Krachledemen und werden als 
Münchner Spezis ihr Publikum weiter 
unterhalten. Jedenfalls wird auch die- 
ses Sextett, das seit 12 Jahren zusam- 
men spielt und inzwischen verschie- 
dentlich im Femsehen sowie bei unzäh- 
ligen großen T^nz- und Ballereignissen 
in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz begeistert hat, für dt-n altbe- 
währten musikalischen Schwung beim 

Langener Männer vorn 

Den ersten Hausarbeitslehrgang für 
Männer in der Bundesrepublik traten 
am vergangenen Mittwoch fünf Vertre- 
ter des „starken" Geschlechts an. Wie 
ein Spießrutenlaufen muß es diesen 
fünf vorgekommen sein, denn nicht nur 
die Lehrerinnen, sondern auch eine sen- 
sationshungrige Reporterschar v/artete 
auf die Kursteilnehmer dieses, wie oben 
erwähnt, bisher bundesweit ersten und 
einzigen Kurses dieser Art, der der 
Sterzbachstadt einen fast bundesweiten 
Bekanntheitsgrad sicherte   wenn- 
gleich auch nur für eine kurze Zeit. Die- 
sem Umstand wird auf dem zum Kurs 
herausgegebenen Arbeitsheft Rechnung 
getragen, dessen Titelbild Langen als 
einzig namentlich erwähnten Ort auf ei- 
ner Umrißkarte der Bundesrepublik 
zeigt. 

Die Pressesprecherin des „Treffpunkt 
F" für Frau und Familie, Margrit Jan- 
sen, ist sich dieser Tatsache durchaus 
bewußt und begreift den ersten Hausar- 
beitskurs für Männer als Chance, „Sig- 
nale zu setzen", die schon längst notwen- 
dig gewesen seien. Aber neben dem rei- 
nen Symbolcharakter hat der Kurs na- 
türlich auch praktische Ansprüche und 
Auswirkungen. In vier Doppelstunden 
zu 90 Minuten werden den Tfeilnehmem 
von zwei Ausbilderinnen die Geheim- 
nisse der Haushaltsführung nahege- 
bracht. 

In der ersten Einheit gab es zuerst ei- 
ne allgemeine Einführung in die grund- 
sätzlichen Fragen wie Zeit- und Ener- 
gieaufwand sowie zur Führung eines 
Haushaltstagebuchs, praktische Unter- 
weisungen im Fensterputzen und 
 bedingt durch den Mangel an Zeit und 
Tfeppichen _ eher theoretische Erklä- 
mngen zur Tfeppichbodenreinigung. Die 
weiteren Unterrichtsstunden werden 
mit Wäschewaschen und -pflege, Bü- 
geln, Knopfannähen, Fleckenentfer- 
nung, Bad/Tbilettenreinigung sowie 

,,Der Menschenfeind" 
in der Stadthalle 

Die Neue Schaubühne gastiert am 
Sonntag, dem 25. Oktober, um 20.00 
Uhr, mit der Komödie ,,Der Menschen- 
feind" in der Stadthalle Langen. Hans 
Magnus Enzensberger schuf das Stück 
nach dem französischen des Moli^re. 

Hans Magnus Enzensberger, einer der 
größten lebenden Lyriker der deutschen 
Sprache, hat sich die Grausigkeit wie 
die eminente Aktualität dieser schreck- 
lichen Komödie zu Herzen genommen. 
Er hat sie deutlich in unsere Sprache 
von heute umgepflanzt, beläßt aber den 
Stückfiguren — jetzt in neuen Kleidern 
erscheinend — ihre alten Namen. Er be- 
läßt Molidres Worten auch ihre alte 
Reimform. Doch sprechen jetzt in 
kunstvoll altertümlichen Reimen die 
L^ute wie Leute von heute. Der 
,,Schicki-Micki-Jargon" im alten, festen 
Versfuß. Da nun ist Enzensberger Mei- 
ster. Das Wort, wie oft im Theater ver- 
nachlässigt, hier dominiert es, wird zur 
Hauptsache, zum Hauptspaß. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
13,— und 8,— DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Tfelefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 
Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tblefon 20 31 46). 

Bettenmachen und Staubwischen aus- 
gefüllt sein. Dies alles erfolgt nach 
durch den REFA-Verband für Arbeits- 
studien und Betriebsorganisation e.V. 
entwickelten effektiven und rationellen 
Methoden. Dabei ist natürlich, je nach 
Übung, auch an eine eher theoretische 
Behandlung des Komplexes gedacht, 
denn eine Waschmaschine für die 
schmutzige Wäsche wird sich schwerlich 
in den Pavillonraum 60 des Dreieich- 
Gymnasiums installieren lassen. 

Die Schar der Interessenten ist offen- 
sichtlich im Laufe der Zeit etwas ge- 
schrumpft. Von vierzehn schriftlichen 
Anmeldungen blieben nach Überwei- 
sung der Ibilnahmegebühr von 50,00 
DM nur noch sieben aufrechte Mannen 
übrig. Fünf wagten schließlich den 
Schritt ins Ungewisse, wobei der eine 
der beiden weiteren Gemeldeten „ent- 
schuldigt fehlte", der andere jedoch we- 
gen plötzlich ausgebrochener „Schwel- 
lenangst" oder „Fußballfieber" den 
Weg in das Dreieich-Gymnasium nicht 
fand. Ganz offensichtlich waren even- 
tuelle Ängste unbegründet, denn die 
fünf Tbilnehmer des ersten Abends, die 
aus den unterschiedlichsten Motiven 
heraus den Kurs besuchen, haben die 
Anforderungen erfüllt und den Pavillon 
gesund und wohlbehalten wieder ver- 
lassen. Bei aller unterschiedlicher Moti- 
vation machten die „aufrechten Fünf" 
jedoch eines klar, keiner wurde von sei- 
ner „besseren Hälfte" zum Besuch des 
Kurses überredet, sondern sie taten die- 
sen Schritt aus freien Stücken. 

Über eines darf die im Ganzen gese- 
hen doch recht kleine tbilnehmerzahl 
jedoch nicht hinwegtäuschen: Hier han- 
delt es sich um ,,Pioniere", die durchaus 
ungewohntes Neuland betreten haben, 
ein mangelnder Bedarf läßt sich daraus 
nicht erschließen. So wird die Anmel- 
dungszahl für den nächsten Kurs dieser 
Art mit Sicherheit höher liegen als für 
diesen ersten Kurs. 

Klaus Stiglmeier in dem Schauspiel 
„Der Menschenfeind" nach Meliere von 
Hans Magnus Enzensberger. 

,,Sie links, er rechts" 
Zahlreiche ,,Ohrwürmer" hat die 

Lehär-Operette ,,Der Graf von Luxem- 
burg" aufzuweisen, mit der am Sams- 
tag, dem 24. Oktober, um 20.00 Uhr, das 
Deutsche Tourneetheater in der Lange- 
ner Stadthalle gastieren wird. Regie 
führt Kurt Rösler, von dem auch die 
Toumeefassung stammt; die musikali- 
sche Leitung liegt bei Tamäs Sulyok. 

Fast alle Melodien dieser Operette 
sind populär geworden und verhalfen 
ihr zum Welterfolg. Erinnert sei an Lie- 
der wie: „Sie geht links, ergeht rechts" 
und ,,Mädel klein, Mädel fein", an die 
Mazurka ,,Unbekannt, darum nicht 
minder interessant" oder: ,,Bist du's, 
lachendes Glück". 

Maler und ihre Modelle, Opemstars, 
Gräfinnen und Fürsten mischen munter 
in der turbulenten Handlung um Ren^, 
Graf von Luxemburg, und Angöle, der 
berühmten Opemsängerin, mit. Die 
beiden haben einige Hindemisse aus 
dem Weg zu räumen, bis sie endlich 
glücklich miteinander sein können. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
15,— und 10,— DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 
Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 20 31 46). 

"Cräxies" knapp am 
Turniersieg vorbei 

Die Jedermänner der SSG- 
Volleyballabteilung nahmen am vergan- 
genen Wochenende an einem Turnier 
teil, zu dem die DJK-SSG Darmstadt 
eingeladen hatte. Die anwesenden sechs 
Mannschaften spielten auf zwei Ge- 
winnsätze und jeder gegen jeden. 

Die Mannschaften aus Heidelberg und 
Gross Gerau waren die ersten Hürden, 
die die Cräxies aus Langen nehmen 
mußten. Diese Aufgabe wurde mit je- 
weils 2:0 erfolgreich gelöst. Doch das 
dritte Spiel war wohl das Schicksals- 
spiel an diesem Tkg. Der Gegner hieß 
Gravenbruch und bot Langen Paroli- 
Nach einem guten und spannenden 
Spiel, mußten sich die Cräxies dem Tt- 
am aus Gravenbruch geschlagen geben. 
Die beiden letzten Spiele gegen den 
Gastgeber und die Darmstädter Knobis 
konnte Langen nach einem, etwas ver- 
krampften Beginn dann jedoch durch 
die Besinnung auf ihre eigenen Stärken 
siegreich gestalten. So erreichten die 
Cräxies einen erfreulichen 2. Platz. 

Es spielten; B. Stricker. A. Lemper, 
Gaby (aus Gravenbruch, die dankens- 
werter Weise im letzten Spiel aushalf). 
Erwin, P. Carlstaedt, M. Amold, H- 
Hentschel sowie Harald Rottloff und 
Herbert Rottloff. 
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Regentage 
Da hat eine höhere Instanz offen- 

bar übelgenommen, daß die LZ ei- 
nen schönen Herbst prophezeite. 
Schön wäre es ja gewesen, nach die- 
sem kaum wahrnehmbaren ,,Som- 
mer" xoenigsten einen angenehmen 
Herbst verbringen zu dürfen. Of- 
fenbar wollte man es uns Erdenkin- 
dem jedoch nicht zu einfach ma- 
chen und schickte deshalb lieber ei- 
nige ,,kalte Güsse" auf unsere oh- 
nehin abgekühlten Köpfe. Warum 
auch nicht, schließlich sind wir es 
ja von unserem ,,Regensommer", 
der als Jahreszeit eigentlich nur im 
Kalender stattfand, gewohnt, mit 
nassen Füßen durchs Leben zu wan- 
deln. 

Aber wie schnell sich die Kom- 
mentare zum Wetter als überholt 
herausstellen, zeigte sich am gestri- 
gen Montag, dem Tag der Druckle- 
gung der Langener Zeitung. Sozu- 
sagen noch während der ..Herstel- 
lung" unserer ..Plauderei" schlug 
das Wetter die Gegenrichtung ein 
und ein strahlend blauer Himmel 
mit kräftigem Sonnenschein läßt 
die vergangenen Tage mit ihren 
schon fast winterlichen Verhältnis- 
sen ein wenig in Vergessenheit ge- 
raten. 

Aber nicht zu früh gefreut, es ist 
durchaus möglich, daß am heutigen 
Dienstag, wenn Sie Ihre Zeitung 
aufschlagen, schon wieder alles 
ganz anders aussieht. Das kann 
nicht ausgeschlossen werden. 
Denn: Das Wetter hat zumindest in 
diesem Jahr noch immer gemacht, 
was es wollte und damit sovjohl 
Meteorologen als auch Verkünder 
von den sogenannten ..Bauernre- 
geln" jedesmal eines Besseren 
(oder in den meisten Fällen leider, 
eines Schlechteren) belehrt. Aber 
was lernen wir daraus? Im Endef- 
fekt wohl gar nichts, denn ein ande- 
res Wetter wünscht sich ohnehin je- 
der, der unter der Witterung zu lei- 
den hat. 

Aber vielleicht sollten wir uns in 
der Tat eine etwas fatalistischere 
Sicht der Dinge zulegen. Einfach 
das Wetter nehmen, wie es kommt, 
ist eine Kunst, die manchen Ver- 
druß ersparen kann. Dies gilt na- 
türlich nur in dem Moment, in wel- 
chem nichts existentiell Wichtiges 
auf dem Spiel steht. Wo Katastro- 
phenwetter mit Dürren oder Über- 
schwemmungen an die Lebens- 
grundlage gehen, schadet eine sol- 
che Einstellung nur, denn hier darf 
sich nicht einfach in's Schicksal ge- 
fügt werden, sondern dann müssen 
Ausweichmöglichkeiten geschaffen 
werden. 

Solange es jedoch ..nur" um das 
Wohlbefinden im Sinne eines ge- 
wissen ,,Lebensluxus" geht, sollte 
die Wetterlage nicht gar so ernst ge- 
nommen werden. Denn wer nicht 
unter wirklichen wetterbedingten 
Depressionen leidet — und davon 
Betroffene gibt es leider genug — 
ist durchaus in der Lage, seine Um- 
welt durchaus vom Wetter unab- 
hängig zu gestalten, denn schließ- 
lich sind hierzulande die meisten 
Häuser wind- und wettergeschützt. 

Wer sich also von ein bißchen 
(manchmal auch von ein bißchen 
mehr) Regen die Laune verderben 
läßt, ist eigentlich selbst dran 
schuld. 

Es gibt genügend Tätigkeiten, die 
sich in der Wohnung oder im Haus 
bei schlechtem Wetter erledigen 
lassen. Und wenn nicht gerade im 
Freien gearbeitet wird, gilt dies 
auch für den Arbeitsplatz. So sollte 
auch den LZ-Trägem nicht gleich 
ein Strick gedreht werden, wenn 
infolge „wolkenbruchartiger Re- 
genfälle" die Zeitung einmal nicht 
so pünktlich wie gewohnt im Brief- 
kasten liegt. Die jungen Damen 
und Herren können ihre Tätigkeit 
naturgemäß eben nicht im Haus 
ausführen und wer will jemandem 
schon die Grippe an den Hals wün- 
schen und dafür, die Zeitung noch 
als Pappmache erhalten? 

Aber danach sieht es ja im Au- 
genblick wirklich nicht aus und so 
kann die Devise nur dahingehend 
lauten, sich die letzten schönen und 
halbwegs warmen Tage dieses Jah- 
res ans Herz wachsen zu lassen, 
auch, wenn dadurch die verlorenen 
Badefreuden des Sommers nicht er- 
setzt werden können. Hier gilt, das 
Beste aus dem gegebenen Wetter zu 
machen, vielleicht sieht es auch 
morgen schon wieder ganz anders 
aus! 

Bürgerversammlung 
Pflichtübung 

Auf nur geringes Interesse stieß die 
nach der in der hessischen Gemeinde- 
ordnung vorgeschriebene Bürgerver- 
sammlung, die am vergangenen Don- 
nerstag, den 15. Oktober im Landes- 
flüchtlingsheim unter dem Vorsitz von 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Hei- 
nen stattfand. Ungefähr 60 Bürgerinnen 
und Bürger waren dem Aufruf zur Bür- 
gerversammlung gefolgt, Thema war 
der Langener Nordkomplex. Hier stan- 
den die öffentlichen Einrichtungen und 
auch die Verkehrssituation auf dem Ka- 
talog, den der erste Stadtrat und Baude- 
zement Uwe Zenske referierte. 

Im Einzelnen ging es um den geplan- 
ten Kindergarten in der Westendstraße, 
dessen bauliche Verwirklichung ab Mit- 
te November in Angriff genommen wer- 
den soll. Dies dürfte, so Zenske, auf län- 
gere Sicht die letzte Einrichtung dieser 
Art sein, die Unterstützung aus Landes- 
mitteln beanspruchen kann. Weiterhin 
ging es um das geplante Jugendzen- 
trum, das offensichtlich den engeren 
Anliegern dieses Projekts nicht sonder- 
lich behagt, sowie um die Altentages- 
stätte und eine Herrichtung des herun- 
tergekommenen Bolzplatzes in der We- 
stendstraße. Streitpunkt war allerdings 
auch nicht zuletzt die vieldiskutierte 
Nordumgehung, deren Realisiemng auf 
Kritik und Unverständnis der jeweils 
Betroffenen stieß. 

Vor allem wurde die geplante Anbin- 
dung der Heinrichstraße im weitesten 
Sinne an die Nordumgehung kritisiert, 
trotz der in diesem Bereich geplanten 
sozialen Einrichtungen, deren Benutzer 
bei dem entstehenden Durchgangsver- 
kehr dann nicht unerheblichen Gefähr- 
dungen ausgesetzt seien. Eine Besorg- 
nis, die durchaus nicht völlig aus der 
Luft gegriffen scheint. Diese Argumen- 
tation focht Dr. Zenske jedoch nicht son- 
derlich an. Mit dem Hinweis darauf, 
daß jeder Stadtteil an den Gesamtbela- 
stungen der Stadt beteiligt sein müsse, 
somit zumindest die eigenen Lasten zu 
tragen habe, wurde diesen Vorhaltun- 
gen ein wenig der Wind aus den Segeln 
genommen. 

Die niedrige Beteiligung der Betroffe- 
nen, der Langener Bürger also, an der 
Versammlung mag zum Tfeil mit Schwel- 
lenängsten vor dem Langener Flücht- 
lingswohnheim zusammenhängen. Die- 
se gilt es abzubauen, wenngleich die 
einzigen Turbulenzen des Abends durch 
Bewohner des Wohnheims vemrsacht 
werden. Alkoholisiert und durch 
Rückendeckung ihrer Bekannten ermu- 
tigt, machten einige auf etwas ungeei- 
gnete Weise ihrem »Unmut und dem 
Wunsch nach Eingliederung in die bun- 
desdeutschen Verhältnisse Luft, wobei 
es recht rüpelhaft einherging. Stadtve- 
rordnetenvorsteher Heinen ließ diese 
Provokationen nicht lange ungeahndet 
und verwies die Störer nach wiederhol- 
ten Störungen des Saales. Dabei muß 
angemerkt werden, daß die inhaltliche 
Berechtigung dieser Störer durchaus ge- 
geben war, jedoch die Form des Einbrin- 
gens nicht dazu geeignet war, Sympat- 
hien für diese Sache zu schaffen. 

Ansonsten ging es relativ friedlich zu, 
zumal ein Großteil des Publikums sich 
aus Stadtverordneten rekrutierte, für 
die Ähnliches ohnehin zur Routine ge- 
hört. Die Vertreter der im Stadtparla- 
ment vertretenen Fraktionen — ^mit 
Ausnahme der NEV, deren Abgeordne- 
ter erkrankt war — gaben ihre Ansich- 
ten kund und man schied mit dem Ge- 
fühl, eher eine Pflichtübung denn etwas 
wirklich Interessantes hinter sich ge- 
bracht zu haben. Vielleicht wäre es an 
der Zeit, den Modus zu ändern. 

Apfelgedanken 
Um ihn dreht sich in unserer Region 

zur Zeit Hoffen und Bangen, gemeint ist 
der Apfel. Noch Ist nicht abzusehen, in- 
wieweit die diesjährige Ernte ein Erfolg 
wird oder ob man sich mit dem Genuß 
des Apfels und seiner Endprodukte, 
einschränken muß. Gerade die Freunde 
des hiesigen ,,Nationalgetränks", des 
Apfelwein, stehen gebannt vor dieser 
bangen Frage. Wie wird es werden? 

Auch ein Vertreter der Gemeinschaft, 
die das Ziel so mancher Begierden dar- 
stellt, der auf unserem Foto abgebildete 
Apfel, schwieg und schweigt beharrlich 
zu dieser Frage, die hier alle Gemüter 
heiß bewegt, aus. Auch nach längerem 
Zureden gelang es nicht, ihm eine Stel- 
lungnahme zu entlocken, was die Ver- 
fassung seiner so begehrten Verwandt- 
schaft anbelangt. 

Hier sind wir angesichts unseres 
stummen Gesprächspartners nur auf 
Vermutungen — und das Wetter — ange- 
wiesen, das hoffentlich für eine reich- 
haltige Ernte Sorge tragen wird. Aller- 
dings kann auch hier vielleicht damit 
gerechnet werden, daß die Qualität um- 
gekehrt proportional zur Emtemenge 
steht, es also bei einer geringeren Ernte 
durchaus eine höhere Durchschnitts- 
qualität geben kann. Na hoffentlich! 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtverord- 
netenversammlung 

Am Donnerstag, dem 22. Oktober 1987, 
20.00 Uhr, findet die 18. öffentliche 
Sitzung del* Stadtverordnetenversamm- 
lung im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordneten- 
vorstehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und 
Beantwortung von Anfragen 

3. 1. Nachtragsplan für das Haus- 
haltsjahr 1987 
hier: 1. Änderungsvorlage 

4. 1. Nachtragsplan für das Haus- 
haltsjahr 1987 
hier: 2. Änderungsvorlage 

5. 1. Nachtragsplan für das Haushalts- 
jahr 1987 

6. Änderung der Öffnungszeiten in 
den städtischen Kindergärten und 
Horten 

7. Bebauungsplan Nr 28 ,,Untere 
Bahnstraße" 

8. Bebauungsplan Nr. 28 ,.Untere 
Bahnstraße" 

9. S-Bahn-Planung 

Tagesordnung II 
10. Satzungsänderung 

hier: Änderung der Abwassersat- 
zung 

11. Rollstuhlfahrer im Rathaus 
12. Besondere Maßnahmen in Kinder- 

tagesstätten mit hohem Ausländer- 
anteil 

13. Umlegung des Baugebietes ,,Stein- 
berg" 

14. Sicherung von Bürgersteigen 
15. Kompostierung von Abfällen 

16. Abfallbeseitigung — Übernahme 
von Pflichtaufgaben des Umland- 
verbandes durch die Stadt Langen 

17. Begrünung des Friedhofsparkplat- 
zes 

18. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Tbils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
19. Grundstücksangelegenheit 
20. Grundstücksangelegenheit 
21. Erlaß von Forderungen 
22. Aktuelle Fragestunde des nichtöf- 

fentlichen Ibils 

Langen, den 16. Oktober 1987 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Betr: XI. Wahlperiode der Stadtverord- 
netenversammlung 
— Haupt- und Finanzausschuß — 

Am Donnerstag, dem 22. Oktober 1987, 
19.15 Uhr, findet die 25. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. 1. Nachtragsplan für das Haus- 

haltsjahr 1987 
hier: 1. Änderungsvorläge 

2. 1. Nachtragsplan für das Haus- 
haltsjahr 1987 
hier: 2. Änderungsvorlage 

3. 1. Nachtragsplan für das Haus- 
haltsjahi; 1987 

Langen, den 16. Oktober 1987 
gez. Eilers 
Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Schwimmstadion wird 

nicht sterben 
Die Angriffe der Jungen Union auf 

den Magistrat der Stadt bezüglich des 
Zustandes des Schwimmstadions sind 
ungerechtfertigt. Bereits die Vermu- 
tung, die rückläufigen Besucherzahlen 
seien auf den ,.verwahrlosten" Zustand 
des Bades zurückzuführen, ist unzutref- 
fend. 

Wie Horst Heer, Abteilungsleiter im 
Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport, und zuständig für die Langener 
Bäder erklärt, seien die schwankenden 
Besucherzahlen in sämtlichen Bädem 
der Stadt in erster Linie auf die jeweili- 
gen Witterungsbedingungen zurückzu- 
führen. Heer belegt das mit einem Ver- 
gleich der Besucherzahlen der verschie- 
denen Bäder für die vergangenen vier 
Jahre. 

So wurden beispielsweise im vergan- 
genen Jahr, im Vergleich zu 1985, im 
Schwimmstadion 34 Prozent mehr Be- 
sucher verzeichnet. Ins Strandbad, das 
in bezug auf „Verwahrlosung" wohl 
über jeden Zweifel erhaben sei, gingen 
im selben Zeitraum ,.nur" 25 Prozent 
mehr Besucher. 

Im Sommer 1987 besuchten insgesamt 
21 Prozent weniger Gäste das Schwimm- 
stadion, und immerhin 31 Prozent weni- 
ger Badende als 1986 tummelten sich am 
StrancTbad. 

Diese Vergleiche sollten allerdings 
keinesfalls darüber hinwegtäuschen, 
daß die Einrichtungen im Schwimmsta- 

dion zum "ibil veraltet seien, räumte 
Heer ein. Hier aber die Ausstattung mo- 
demer Bäder als Maßstab anzulegen, 
könne nicht angehen. 

Auch sei Veraltung in keinem Fall mit 
Verwahrlosung gleichzusetzen. Von 
Nachlässigkeiten und Schlampereien 
gar, könne keine Rede sein. Das Perso- 
nal des Schwimmstadions, auf die An- 
würfe der JU angesprochen, versicher- 
te, daß ihm während der gesamten Sai- 
son nicht eine Klage von Besuchem des 
Bades zu Ohren gekommen sei. die die 
angeprangerten angeblichen Mißstände 
zum Inhalt gehabt hätte. 

Selbstverständlich würden während 
der Wintermonate alle fälligen Repara- 
turen und kleineren Renovierungsar- 
beiten erledigt, versichert Heer. Das sei 
aber nichts besonderes, sondern würde 
jedes Jahr so gehandhabt. 

Davon, daß das Bad so langsam ..ster- 
ben" solle, könne ebenfalls keine Rede 
sein. Heer erinnert an die „General- 
überholung" des Hauptbeckens 1984, 
was die Stadt sich immerhin rund 1 Mil- 
lion und achzigtausend Mark habe ko- 
sten lassen. Im vergangenen Jahr sei 
noch die Brücke renoviert worden, was 
auch noch einmal rund 88 000 Mark ver- 
schlungen habe. Angesichts dieser Inve- 
stitionen. sei die Annahme geradezu ab- 
surd. das Bad sollte alsbald abgerissen 
werden. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für 267 DM monatlich* 

Der Persönliche Kredit mit den 3 Plus. 

1. Plus; Sie bekommen Ihr Geld schnell und 
einfach. 
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3. Plus: Sie wäh'ien zwischen Ratenkredit* 
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Nr. 83 / Dienstag, 20. Oktober 1987 Heuschnupfen schon 
jetzt behandeln 

Im Oktober schon, spätestens in der 
ersten Januar-Woche sollten alle Heu- 
schnupfengefährdeten, die sich die Som- 
mermonate über wieder einmal mit Au- 
gentränen, Niesreiz, Fließschnupfen, 
Atemnot und Kopfschmerzen herumge- 
plagt haben, eine Immunbehandlung 
beginnen. Eine zwei- bis dreijährige De- 
sensibilisierung, gelegentlich auch als 
Hyposensibilisierung bezeichnet, er- 
zielt laut einem Hinweis der Kaufmän- 
nischen Krankenkasse — KKH meist 
gute Wirkung. Die allergische Reaktion 
kann sich bei nicht rechtzeitiger und 
ausgiebiger Behandlung auf die unteren 
Atmungsorgane verlagern. 

Bei der Desensibilisierung erhält der 
Patient die für ihn in Betracht kommen- 
den auslösenden Substanzen (Allerge- 
ne), wie der Allergiker- und Asthmati- 
kerbund e.V. (AAB), Mönchengladbach, 
erläutert, in steigender Konzentration 
unter die Haut gespritzt. Da in der küh- 
len Jahreszeit die Belastung durch Pol- 
len wegfalle, habe die Behandlung jetzt 
,,die größte Aussicht auf Erfolg". Wäh- 
rend der Pollensaison wird sie meist 
mit verminderter Dosis fortgesetzt. Die 
Krankenkassen, so auch die KKH, über- 
nehmen die Kosten für ärztlich veran- 
laßte Maßnahmen gegen Heuschnupfen 
und andere Allergiekrankheiten. 

Gesund durch Herbst und Winter 

Drei Heilpflanzen 

gegen Erkältungen 

Dienstag, 20. Oktober 1987 

Egelsbach an der Planung 

beteiligt 

Gewässer- und Bodenschutzplanung 
wird durchgeführt 

e Bereits im Februar 1986 beschloß 
der Kreistag, eine Voruntersuchung für 
einen Gewässer- und Bodenschutzplan 
des Kreisgebietes erstellen zu lassen. 
Neben Professor Dr. Arno Semmel und 
Dipl.-Geograph Bertholt Hilgendorf 
wurde die im Rathaus der Gemeinde 
Egelsbach tätige Dipl.-Geographin Mar- 
tina Held beauftragt. 

Nach Auskunft von Bürgermeister 
Hans Dürner beträte der Kreis Offen- 
bach mit diesem Vorhaben weitestge- 
hend Neuland in diesem Aufgabenbe- 
reich des Umweltschutzes. Die Untersu- 
chung solle sich nach den Überlegungen 
des Kreises Offenbach aus den Arbeits- 
schritten Voruntersuchung, Gutachten 
und Gewässer und Bodenschutzplan für 
das Kreisgebiet, aufbauen. Der erste 
Schritt, eine 160 Seiten starke Vorunter- 
suchung mit vier theoretischen Über- 
sichtskarten wurde kürzlich vorgelegt. 
Bereits die Voruntersuchung, die die au- 
ßergewöhnliche Bandbreite des Themas 
Boden- und Gewässerschutz aufzeigt, 
verdeutlicht die erhebliche Belastung 
von Wasser und Boden aufgrund der 

"Rallye-Fahrer" auf 
dem Berliner Platz 

e Gerade neu angelegt, mit Dränage 
versehen, präsentierte sich dieser Thge 
der Egelsbacher Berliner Platz in neu- 
em Gewand. 

Dies bot offensichtlich den ersten ver- 
hinderten Rallyefahrern die beste Gele- 
genheit, so Bürgermeister Dürner, mit 
durchdrehenden Rädern und laut heu- 
lendem Motor Driftkünste unter Beweis 
zu stellen. 

Ausgerechnet am Abend der Freigabe 
hätten offensichtlich Jugendliche einen 
Tfeilbereich des Platzes verunstaltet. 

Die nur wassergebundene Decke des 
Berliner Platzes müsse sich, nach Aus- 
kunft der Gemeindeverantwortlichen, 
im Laufe der nächsten T^ge noch verfe- 
stigen, so daß gerade jetzt .derartiges die 
Oberfläche massiv beschädige. 

Bürgermeister'Dürner bittet insbe- 
sondere die Anwohner um Aufmerk- 
samkeit, damit die Verursacher festge- 
stellt werden können. 

Auf diese Probleme soll diese Veran- 
staltungsreihe, die die VHS-Egelsbach 
gemeinsam mit der katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinde durch- 
führt, an 3 Abenden eine Antwort ge- 
ben. 

Dipl. Biol. Hartmut Weiler 
1. Was kann der Mensch? Die naturwis- 
senschaftliche Grundlage der Gentech- 
nologie. Ibchnische Hochschule Dar- 
mstadt. 

Montag, den 2. November 87, 20.00 
Uhr, Ernst-Reuter-Schule, Gebühr: 2,00 
Mark 

2. Darf der Mensch alles, was er kann? 
Der ethisch-religiöse Aspekt der Gen- 

technologie, Schann6, Theol. Fachbe- 
reich der Universität Frankfurt. 

Montag, den 16. November, 20.00 Uhr, 
Ernst-Reuter-Schule, Gebühr: 2,00 
Mark. 

3. Die gesellschaftlichen und politi- 
schen Folgen. Politiker sollen in einem 
Podiumsgespräch ihre Sicht darlegen 
und über die juristischen Folgen disku- 
tieren. Gesprächsleitung: Herr Vikar 
Volk. 

Montag, den 30. November 1987, 20.00 
Uhr, Emst-Reuter-Schule Gebühr: 2,00 
Mark. Für alle drei Veranstaltungen be- 
trägt der Unkostenbeitrag 5,00 Mark. 

Heimat dieser Heilpflanze ist eben- 
falls Nordamerika, und sie hat eine 
ähnlich gute Wirkung auf die körper- 
eigenen Abwehrkräne wie der Rote 
Sonnenhut. 
• Der Lebensbaum (Thuja occiden- 
m^s). Diese heimische Heilpflanze ent- 
hält in ihren grünen Zweigspitzen 
Wirkstoffe gegen Viren. Thuja-Tinktur 
wird äu(3erlich gegen Warzen einge- 
setzt. Innerlich eingenommen, bewir- 
ken homöopathische Thuja-Extrakte 
eine Stimulierung der körpereigenen 
Abwehrkräfte. 

Je intensiver Professor Wagner sich 
mit diesen Heilpflanzen und ihren 
Wirkstoffen im Auftrag der Neda- 
Forschung für Naturheilkunde befaß- 
te, desto mteressantere Entdeckun- 
gen machte er. 

^ Die eine: Gemeinsam wirken die 
Extrakte aus den drei Heilpflanzen 
sehr viel stärker anregend auf das 
Immunsystem, als wenn sie einzeln 
angewendet werden. „Ihre Wirkun- 
gen addieren sich nicht nur, sie po- 
tenzieren sich höchstwahrscheinnch 
sogar", erklärt der Wissenschaftler. 

Von dieser Erkenntnis kann jeder 
Mensch seinen Nutzen haben: Jetzt 
gibt es in den Apotheken das Präpa- 
rat „Nedasan" zur Steigerung der 
körpereigenen Abwehrkräfte, dessen Wirkung auf einer Kombination von 
Extrakten aus dem Roten Sonnen- 
hut, aus dem Wasserhanf und aus dem 
Lebensbaum beruht. 

vielfältigen Nutzungsansprüche im 
Kreisgebiet des Kreises Offenbach. 

Zentrale Aufgabe des Gutachtens sei, 
so Dürner, eine detaillierte Istzustands- 
beschreibung der Situation von Wasser 
und Boden sowie die Auswertung der 
bereits vorhandenen Datenquellen und 
weitergehende vertiefende Untersu- 
chungen. 

Insbesondere die Gemeinden könnten 
nach Meinung des Bürgermeisters hier- 
zu im besonderen Maße beitragen. So 
ließe die Gemeinde Egelsbach zur Zeit 
Altlastenuntersuchungen durchführen 
und ein Kleingartenkonzept erarbeiten. 
Darüber hinaus soll eine Realnutzungs- 
karte des Gemarkungsgebietes Vor- 
schläge für die zukünftige Pflege sowie 
natur- und landwirtschaftsschützeri- 
sche Maßnahmen liefern. Sollte der 
Kreis Offenbach seine ,,Pionierarbeit" 
fortsetzen und es zur Erstellung eines 
Gewässer- und Bodenschutzplanes kom- 
men, könnten die Gemeinden an den für 
sie wesentlichen Informationen und 
Handlungskonzepten partizipieren. 

Zerstörung der Alpen 
Der nicht unbekannte Alpenbiologe 

Karl Partsch spricht am kommenden 
Donnerstag, dem 22. Oktober, um 20.00 
Uhr im Wilhelm-Köhler-Saal (altes 
Hauptgebäude der Technischen Hoch- 
schule), Hochschulstraße 1, Darmstadt, 
zur Bedrohung der Alpenwelt durch die 
verschiedensten Umwelteinflüsse. 

Öffentlichkeitsarbeit und Pflanz- 
aktionen sind seine Überlebensstrate- 
gien zur Rettung unserer Natur. Unter- 
stützt wird er bei seinen Aktionen in 
über 2000 Metern Höhe beim Setzen von 
Pionierpflanzen zur Bodenstabilisie- 
rung von freiwilligen Helfern aus Na- 
turschutzvereinen und -verbänden. Gar- 
tenbauern und anderen Idealisten. Der 
Staat hat hierfür keine müde Mark, 
denn die braucht er zur Subvention von 
Liften, Seilbahnen und Ski-Iburismus. 

Für seinen unbeirrten Einsatz gegen 
das Waldsterben, dafür, den Bergwald 
zu retten und die totale Ausbeutung der 
Alpen zu verhindern, hat sich Karl 
Partsch nicht nur Ruhm, sondern auch 
den Titel ,,Bayerns bestgehaßter Natur- 
schützer" eingehandelt. 

Drei wichtige Tips. 

Haut, Lippen, 

Augen schützen 
® Schützen Sie die Haut gegen Kälte! 
Am besten mit fetthaltigen Cremes, 
die auch Feuchtigkeit enthalten. Mehr- 
mals täglich das Gesicht eincremen - 
sowohl bei Frost im Freien als auch in 
der Wärme der Stube. 
@ Bewahren Sie die Lippen vor dem 
Austrocknen! Zuerst cremigen, fett- 
haltigen Lippenstift auftragen, dar- 
über noch Gloss geben. Sind sie be- 

Gentechnologie und 
Verantwortung 

e Wenn man Pressemeldungen glau- 
ben darf, hat in letzter Zeit das biologi- 
sche Wissen über die Erbanlagen von 
Pflanzen, Tieren und Menschen explo- 
sionsartig zugenommen. Eine Manipu- 
lation des Lebens scheint technologisch 
möglich: neue Pflanzen —, ja Tierarten 
werden erfunden. Wird auch der Mensch 
durch gezielte technologische Verfahren 
manipulierbar? Wie weit darf der Wis- 
senschaftler gehen? Darf der Mensch al- 
les tun, was er kann? 

Vortrag 
e Am Dienstag, 20. 10. findet in Zu- 

sammenarbeit mit dem Büro für staats- 
bürgerliche Frauenarbeit ein Abend 
zum Thema „Umweltschutz im eigenen 
Haus" statt. 

Die kfd-Gruppe lädt dazu um 20.00 
Uhr ins kath. Gemeindehaus St. Josef, 
Mainstraße ein. 

Sport - nicht Streß Wie man die 

Erkältung stoppt 
Selbst wenn es schon in der Nase 

kribbelt und im Rachen kratzt, läßt 
sich der Ausbruch einer Erkältung 
oft noch verhindern. 

Zum einen durch regelmäßiges Ein- 
nehmen von „Nedasan". am besten 

Quo vadis, Dürner? 
Man macht sich so 
seine Gedanken 

e Am Freitagabend wollen die 
Egelsbacher Sozialdemokraten in 
einer nichtöffentlichen Sitzung 
über das Schicksal von Bürgermei- 
ster Hans Dümer entscheiden, des- 
sen zwölfjährige Amtsperiode im 
kommenden Jahr zu Ende geht. Er 
hat damit die zweitlängste Amts- 
zeit aller Egelsbacher.Nachkriegs- 
bürgermeister hinter sich. 

Soll er wiedergewählt werden 
oder schickt man ihn in Pension 
und sucht einen neuen Nachfolger? 
Um diese Frage gehp es am Freita- 
gabend. Fraktion und Vorstand ha- 
ben in einer vorangegangenen Sit- 
zung bereits für letztere Möglich- 
keit plädiert. Man schien unzufrie- 
den zu sein mit ihm, ohne freilich 
gesagt zu haben, weshalb. 

Waren vielleicht personelle 
Machtkämpfe der Hintergrund. Im- 
merhin hatten ja zwei andere So- 
zialdemokraten ebenfalls auf den 
Posten spekuliert, ihre Ambitionen 
aber wegen zu geringer Unterstüt- 
zung zurückgezogen. Ganz klar: 
wenn drei sich (um einen Posten) 
streiten, ...ja, wer lacht dann. Da 
kennte doch keiner eine klare 
Mehrheit erwarten, weil solches 
zur Grüppchenbildung führt. Ob 
sich dies eine SPD, die längst nicht 
mehr über die absolute Mehrheit 
verfügt, leisten kann? 

Immerhin hatte sie damals Hans 
Dürner nach Egelsbach geholt, der 
eine neunjährige Erfahrung als 
Bürgermeister in Nordhessen mit- 
brachte, und in den bisher elf Amts- 
jahren in Egelsbach wurde einiges 
bewegt, worum die Gemeinde von 
anderen Kommunen beneidet wird. 
Die Arbeit des Gemeindevorstan- 
des, der sich aus mehreren Gruppie- 
rungen zusammensetzt, wurde in 
den meisten Fällen gutgeheißen. 
Die sachbezogene Tätigkeit war si- 
cher nicht zuletzt ein Verdienst des 
Vorsitzenden, der Dürner heißt. 

Egelsbach hat eine vorbildliche 
Infrastruktur, hat sich wirtschaft- 
lich enorm entwickelz und ist fi- 
nanzstark. Auf Kredite kann man 
nach wie vor verzichten, ohne daß 
die Entwicklung leidet. Was getan 
werden muß, wird getan. Dafür 
gibt es etliche Beispiele, die hier 
aufzuzählen zu umfangreich wäre. 
Vieles wurde schon erreicht (Kana- 
lisierung, Gewerbeansiedlung, 
Wohnungsbau, Sanierungen; Bo- 
denbevorratung, Strukturpolitik 
u.a.), für vieles wurden die Weichen 
gestellt. Jetzt will man den Wei- 
chensteller wegschicken? 

Kein Mensch kann es allen recht 
machen, keiner wird die Sympat- 
hien aller erwerben. Das ist 
menschlich und allgemein bekannt. 
So ging und geht es auch dem der- 
zeitigen Bürgermeister. 

So wird es aber auch einem, mög- 
lichen neuen gehen. Nur daß er ei- 
nige Zeit benötigt, um sich einzuar- 
beiten. Wird man einen gestande- 
nen Mann finden, der Erfahrung 
hat und Egelsbach als eine Leben- 
saufgabe ansieht. Oder gerät man 
an einen jungen Theoretiker, der 
die Station Egelsbach als Sprung- 
brett für eine weitere Karriere be- 
trachtet. Auch hierfür gibt es Bei- 
spiele. 

Wie zu hören war, will sich Hans 
Dürner im Falle einer Ausschrei- 
bung als Kandidat bewerben. Mit 
53 fühle er sich zu jung, um in Pen- 
sion zu gehen. Außerdem sei ihm 
Egelsbach ans Herz gewachsen und 
der möchte seine Kraft und seine 
Erfahrung weiterhin in den Dienst 
der Gemeinde stellen. 

Es ist übrigens auch eine finan- 
zielle Frage für die Gemeinde, ob 
man einem Mann in den besten Jah- 
ren die Arbeit entzieht, ihn aber 
weiter bezahlen muß, auch wenn es 
nur ein Teil seiner Pension ist. 

Man macht sich so seine Gedan- 
ken, warum das ganze vonstatten 
geht und welches die wahren Hin- 
tergründe sind. Sachliche Argu- 
mente jedenfalls hat man bisher 
noch nicht hören können.  

in großer Auswahl I 
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Immer mehr Menschen wollen in 
den Winterferien sich bewegen, trai- 
nieren, fit machen - „Aktiv-Urlaub". 
Das gilt nicht nur für leidenschaft- 
liche Wintersportler. 

Im Prinzip hat Ludwig Prokop 
nichts dagegen, jedoch warnt der 
Sportmediziner aus Wien vor Über- 
treibung: „Plötzliche Kraftakte schla- 
gen unweigerlich fehl, und man kann 
sich damit auch zu Tode sportein." 
Um Schaden durch solch einen Streß 
zu vermeiden, sollte man diese Re- 
geln befolgen: 

Dem Körper erst einmal Ruhe zur 
Anpassung gönnen; am besten wäh- 
rend der ersten drei Urlaubstage. 

Dann den Sport langsam angehen 
und allmählich steigern; die Pausen 

Das aktuelle Schlagzvort: 

mehr und mehr verkürzen, ehe man 
- ohne auszusetzen - über die volle 
Distanz geht. 

Den Körper nicht überfordern: Ste- 
henbleiben, wenn die Luft knapp wird 
und wenn das Herz „im Halse klopft". 

Sollte man sich trotz aller Vorsicht 
im Aktiv-Urlaub verletzen, weiß Pro- 
fessor Rudolf Fritz Weiß von der Neda- 
Forschung für Naturheilkunde ein gu- 
tes Rezept: „1 Eßlöffel Arnika-Tinktur 
auf Liter kaltes Wasser, damit Kom- 
pre.ssen tränken und diese häufig er- 
neuern." Denn für den Senior der 
deutschen Phytotherapie ist die Heil- 
pflanze Arnika „das überlegene Mit- 
tel" gegen Quetschungen und Zer- 
rungen. bei Wunden und bei Blut- 
ergüssen. 

Annahme- 
schluß 
für 
Trauer- 
anzeigen 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
Mann, unserem Vater, meinem Sohn und meinem Bruder 

Willi Müller 

An kullen Tagen dient er nicht nur 
der Schonheil: Ein fetthaltiger Lip- 
penstift bewahrt die Lippen vor dem 
Austrocknen. 

Was ist eigentlich das immunsystem? 
Ursel Müller, geb. Grittner 
Erika und Markus 
Thomas und Silvia 
Hedwig Mosler, verw. Müller 
Margarete Sveiger, geb. Müller 
und alle Angehörigen 

reits spröde, die Lippen möglichst oft 
mit Lippenpomade einfetten. 
® Hüten Sie die Augenpartie beson- 
ders gut! Das hochempfindliche Ge- 
webe rundherum mit fetthaltiger 
Tages- oder Nachtcreme pflegen - 
besser noch mit einer Augencreme. 
Bei Skitouren oder bei Spaziergän- 
gen im Schnee stets eine Sonnenbril- 
le tragen; sie schützt nicht nur die 
Augen, sie verhindert Faltenbildung 
in den Augenwinkeln. 

Irueder Sekunde seines Lebens tobt 
im Körper des Menschen ein Kampf 
ums Dasein. Ständig dringen Viren, 
Bakterien, Pilze in ihn ein. pausenlos 
muß das sogenannte Immunsystem 
gegen die Erreger ankämpfen. Bleibt 
es Sieger, dann bleibt der Mensch 
auch gesund. Unterliegen die körper- 
eigenen Abwehrkräfte, kommt es zu 
Krankheit, schlimmstenfalls zum Tod. 

Diese lebenswichtige Bedeutung des 
Immunsystems ist besser zu verste- 
hen, wenn man mehr über seine Funk- 
tion weiß. 

Sobald ein Erreger in den Körper 
eingedrungen ist, beginnt an Ort und 
Stelle die „unspezifische Immun- 
reaktion*'. Sogenannte „Phagozyten", 
deren deutscher Name „Freßzellen" 
ihre Aufgabe nennt, .stürzen sich auf 
den Eindringling, um ihn zu vernich- 
ten: Sie töten die Erreger, indem sie 
diese verschlingen und verdauen. 

Gelingt es dem Erreger, diese vor- 
derste Front zu überwinde.n, werden 
weitere sogenannte „spezifische Im- 
munreaktionen" in Gang gesetzt. Die- 
se wichtigen Abwehrmaßnahmen sind 
die Sache von „Lymphozyten", die 
zur großen Familie der weißen Blut- 

körperchen gehören. Sie sind es, die 
Antikörper als maßgeschneiderte 
Waffen gegen jeden Erreger produ- 
zieren. Sie patrouillieren auch als „Kil- 
lerzellen" durch den Körper, um Ein- 
dringlinge zu stellen und zu töten. 

Selbst das ist nur ein Ifeil der Akti- 
vitäten, in Wirklichkeit funktioniert 
das Immunsystem sehr viel kompli- 
zierter. Dennoch kann es auf ebenso 
einfache wie wirksame Weise in sei- 
nem Kampf fürs Leben unterstützt 

werden. Und zwar durch spezielle 
Wirkstoffe aus Heilpflanzen, die schon 
die erste Verteidigungsfront aktivie- 
ren, vor allem, indem sie die Freßzel- 
len anregen. 

Ein gutes Mittel zu diesem Zweck 
ist „Nedasan"; dieses Präparat ent- 
hält Extrakte aus dem Roten Son- 
nenhut, aus dem Wasserhanf und aus 
dem Lebensbaum (Thuja), die in die- 
sti Kombination besonders wirksam 
sind. 

Wcnn's kribbeh und kratzt: Sofort 
das naturliche Heilmittel-Spray in 
IMund und Rachen spriihcn. Die Ex- 
trakte der Heilpflanze helfen 
als Spray direkt in Mund und Ra- 
chen. Dieses Präparat enthält Wirk- 
stoffe aus Heilpflanzen, welche die 
körpereigenen Abwehrkräfte anregen 
und stärken. 

Zum anderen durch ein „Anstei- 
gendes Fußbad", das so zubereitet 
wird: 

Wasser von 35 bis 37 Grad Wärme 
in die Wanne laufen lassen, bis es 
dicht unter die Knie reicht. 

Beide Beine hineinstellen und hei- 
ßes Wasser zulaufen lassen, so daß 
binnen 20 Minuten die Temperatur 
allmählich auf 40 bis 42 Grad an- 
steigt. 

Die Beine noch fünf Minuten lang 
in diesem Bad belassen, sie dann mit 
einem Frotteetuch abrubbeln - und 
gleich darauf ins warme Bett schlüp- 

am 
Montag 
und 
Donners- 
tag 
bis 
16 Uhr 

Brandenburger Straße. 20 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 21. Oktober 1987, 
13.45 Uhr auf dem Egelsbacher Fuiedhof statt. Vorsicht bei 

Klimawechsel 
Wer im Winter die Sommersonne 

sucht, der muß nach Afrika oder 
Asien oder Südamerika fliegen. Der 
sollte aber auch wissen: Temperatur- 
unterschiede von 40 Grad und mehr 
sind ein „Klimaschock" für Herz und 
Kreislauf. Damit diese Belastung nicht 
allzu groß wird und ihre Folgen der 
Gesundheit nicht schaden, raten Ärz- te: 
• Vor dem Start in ein anderes Klima 
zum Arzt gehen. Das gilt insbesonde- 
re für Reisende, die nicht mehr die 
jüngsten bzw. nicht mehr ganz ge- 
sund sind. Der Arzt wird zwar ganz 
individuell entscheiden, ob eine sol- 
che Reise zuträglich ist, im allgemei- 
nen aber großzügig sein. 
• Nach der I jindung erst einmal „kurz- 
treten". Das ist wortwörtlich zu neh- 
men, denn der Körper benötigt nun 
einmal eine Anpassungszeit an das 
ungewohnt warme Klima. Je größer 
der Tbmperatursprung, desto länger 
die Akklimatisation. Drei Tage sollte 
sie mindestens dauern, von denen der 
dritte zugleich der gefährlichste ist. 
Dann nämlich ist der Organismus 
durch den Streß der Anpassung dei^ 
art geschwächt, daß ihm zusätzliche 
Belastungen nicht zugemutet werden 
sollten. Deshalb: Am dritten Tag am 
besten gar nichts unternehmen. 

Tief betroffen geben wir davon Kenntnis, daß am Sonntag, dem 18. Oktober 1987, plötzlich und unerwartet 
unser Abteilungsleiter Offset-Andruck 

Herr Willi Müller 

im Alter von 43 Jatiren mitten aus dem Leben gerissen wurde. 

Sein hohes Fachwissen, sein Qualitätsbewußtsein, sein ausgeprägtes Engagement für das Unternehmen, 
sicherten ihm Anerkennung in der Geschäftsleitung und bei seinen Mitarbeitern. Herr Müller war seit 1971 
in unserem Betrieb tätig und hat wesentlichen Anteil am Ausbau seiner Abteilung. 
Nicht nur eine qualifizierte Fachkraft, sondern eine freundliche, humorvolle Persönlichkeit hinterläßt eine 
große Lücke in unserem Hause. 

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

KEIM KLISCHEES 
Reproduktionstechnik 
Ph. Höh. Keim GmbH 

alten, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die ititer als 75 Jahre sind. 

Geschäftsleitung Mitarbeiter Betriebsrat 

Langen, den 19. Oktober 1987 
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Nach einer Stunde brach der Bann 

SG Egelsbach — Spvg. Weiskirchen 5:1 (0:0) 

Fast eine Stunde war am Berliner 
Platz gespielt und noch immer war kein 
Tor gefallen. Die Zuschauer dachten 
schon an einen knappen Spielausgang 
und doch fielen in den letzten 33 Minu- 
ten noch sechs Tore. Für die SGE, bei 
der Peter Fischer sogar einen Elfmeter 
verschoß (41. Minute), den Curmann an 
Stefan Erk verursacht hatte, schien es 
wieder einmal gegen die konterstarken 
Gäste einen Einbruch zu geben und 
doch brach in der 57. Minute aer Bann. 
Im ersten Abschnitt lief dieses Derby ei- 
gentlich in ganz ruhen ja zeitweise be- 
häbigen Bahnen, keiner riskierte sehr 
viel, wobei aber immer wieder die Ge- 
fährlichkeit der Gäste aufblitzte. Zu- 
nächst mußte Tbrjäger Agnetelli, nach 
einem Kopfballduell mit Fischer, mit ei- 
ner Platzwunde kurzfristig ausscheiden 
(10. Minute), doch dann zückte der 
Schiedsrichter Schnabel, Wiesbaden, 
gegen den Egelsbacher ,,Gelb", als Ag- 
netelli bei einem erneuten Zweikampf 
liegenblieb und wieder behandelt wer- 
den mußte. 

In der 31. Minute nach einer weiten 
Linksflanke der Nr. 6, Schneider, ver- 
fehlte aber Agnetelli, wieder munter, 
um Zentimeter gegen seinen Bewacher 
Dietmar Becker. Auch als Michael Luck- 
haupt (36. Minute) in der Abwehr per 
Kopf eine Rechtsflanke in Richtung ei- 
genes Tor abfälschte, vergab die Nr. 10, 
Bock, völlig überraF"ht und frei vor 
Pundmann. Die SGE hatte hingegen 
durch Peter Fischer schon in der vierten 
Minute eine Riesenchance, als gerade 
Pundmann vor Agnetelli eine Rechts- 
flanke an sich gezogen hatte, stand näm- 
lich Fischer beim Gegenzug alleine vor 
Pilz, schoß aber genau auf die Nr 1. 

Mitte der ersten Hälfte schoß dann Pe- 
ter Hofmann, der von Beginn an im of- 
fensiven Egelsbacher Mittelfeld agierte, 
aus der Drehung und Pilz zog am Boden 
glänzend den Ball an sich. Dann war 
Stefan Erk, der oft als alleinige Spitze 
spielte, zweimal dem Führungstreffer 

nahe. Zunächst (32. Minute) stand er bei 
einem Konter völlig frei vor Pilz, jagte 
aber den Ball in den zweiten Stock. 
Dann in der 38. Minute, nach einem ge- 
lungenen Sololauf gegen seinen Bewa- 
cher Müller, flog sein Schrägschuß an 
der langen Ecke vorbei. Als die Egelsba- 
cher Nr. 9, Erk, dann vier Minuten vor 
dem Wechsel gerade die Strafraum- 
grenze gegen Curmann überlaufen hat- 
te, zog die Weiskirchener Nr. 4 ihm von 
hinten die Beine weg, klare Sache, Foul- 
elfmeter. Obwohl Fischer die Nr. 1 in die 
falsche Richtung schickte, ging sein 
Schuß weit neben die freie Ecke. Diet- 
mar Becker mußte dann bei einem 
"Tackling" gegen Agnetelli für zehn Mi- 
nuten vom Platz, 

Nach der Pause, für Frank Wagner 
war Bernd Schrimpf gekommen, wurde 
das Egelsbacher Spiel sofort druckvol- 
ler. Wieder war es Erk, der in der 50. Mi- 
nute hart und fast von der Torauslinie 
abzog, aber wieder stand Pilz in der be- 
drohten kurzen Ecke und hatte die Fäu- 
ste oben. Noch einmal, ganze fünf Minu- 
ten später, scheiterte die Egelsbacher 
Nr. 9 an der Nr. 1, die reaktionsschnell 
abwehrte, so daß die Nr. 2, Müller, zur 
Ecke retten konnte. 

Den Torreigen leitete aber dann nur 
kurz danach Bernd Schrimpf ein (57. 
Minute), als seine Rechtsflanke von sei- 
nem mitlaufenden Bewacher Coleman 
abgefälscht wurde und Peter Fischer 
aus kurzer Distanz nur noch über die Li- 
nie drücken mußte. Weiskirchen blieb 
nichts schuldig und versuchte mit aller 
Macht, den Rückstand auszugleichen, 
hatte aber jetzt bei der Egelsbacher 
Deckung und dem Mittelfeld keine 
eoisthafte Chance mehr. AngeteUi und 
Iglesias waren bei Dietmar Becker und 
Erwin Urstadt ebenso abgemeldet wie 
Schneider bei Ewald Dietrich. 

Nun hatte die SGE auch Platz zu ei- 
nem gescheiten Konterspiel, obwohl El- 
mas nach einem Foul an Coleman (69. 
M.nute) ebenfalls mit einer Zeitstrafe 

vom Platz mußte. So in der 72. Minute 
als Bernd Schrimpf am linken Flügel 
auf und davon lief und lupenrein für Pe- 
ter Fischer auflegte, der mit Vehemenz 
den Ball zum 2:0 ins Netz der Gäste jag- 
te. Nur zwei Minuten danach lagen die 
Gäste 3:0 zurück, Frank Edel legte steil 
in den Raum für Bernd Schrimpf, den 
zwar Marten zweimal festhalten konnte, 
doch dies ließ den ,,Joker'* kalt, er um- 
kurvte auch noch den herauslaufenden 
Pilz und vollendete, ein herrliches Solo. 

Zehn Minuten vor Schluß sogar das 
4:0, weil die Räume nun da waren und 
weil Stefan Erk von links den auf der 
rechten Seite freilaufenden Riza Elmas 
sah. Der Paß, ein kurzer Hakenschlag 
der Nr. 8 und der Flachschuß, vorbei am 
verzweifelt sich' werfenden Pilz. Drei 
Minuten vor dem Ende krönte dann 
auch Stefan Erk seine an diesem Täg 
starke Leistung mit dem 5:0, dabei 
Echoß er zwar nochmals den Schluß- 
mann an, doch der Ball trudelte den- 
noch hinter die Linie. 

Dazwischen lagen noch zwei gute 
Möglichkeiten für beide Seiten (84. und 
85. Minute). Zuerst leistete sich Marton 
am Boden bei einem Schrimpfschuß ein 
elfmeterreifes Handspiel und dann 
schoß Iglesias aus dem Fünfmeterraum 
überhastet und unkonzentriert frei drü- 
ber So mußte Torjäger Alberto Agne- 
telli in der 90. Minute — es gab wegen ei- 
ner Reihe von Unterbrechungen wie vor 
der Pause eine nochmalige Nachspiel- 
zeit — nach einem Foul von Jörg Pund- 
mann an Coleman wenigstens mit ei- 
nem Foulelfmeter zum 5:1-Endstand 
treffen. Den Beweis, daß in der Landes- 
liga Süd in dieser Saison praktisch je- 
der jeden schlagen kann, hatte die SGE 
innerhalb einer starken guten halber 
Stunde indes längst geliefert. 

Die SGE spielte in folgender Aufstel- 
lung: Pundmann, Becker, Luckhaupt, 
Edel, Urstadt, E. Dietrich, Fischer (76. 
Minute Kleinsorge), Elmas, Erk, Wag- 
ner (46. Minute Schrimpf), Hofmann. 

Punkteteilung 

im Waldstadion 

1. FC Langen — FC Messel 0:0 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
00020011121 
Auswahlwette „6 aus 45": 
S 6 13 16 23 29 (3) 
Rennquinntett: 
Rennen A: 2 1 5 
Rennen B: 31 26 29 
Spiel 77: 4 7 8 0 4 2 2 
Lottozahlen: 
3 4 7 12 27 33 (37) 

Glücksspirale 
Endziffer(n) gewinn(t)en: 3 = 5,50 
DM, EZ 36 = 10,00 DM, EZ 526 = 
100,00 DM, EZ 8428 = 1000,00 DM, 
EZ93747 = 10000,00 DM. EZ 465768 
= 100000,00 DM, EZ 2242419 = 
1000000,00 DM. Prämienziehung: 
863221 Fondsanteile im Wert von 
700000,00 DM. 

(ohne Gewähr) 

Ein durchaus wechselhaftes Spiel 
konnten die Besucher der Begegnung 
zwischen dem 1. FC Langen und Messel 
im Stadion des FC beobachten. In der 
ersten Halbzeit gab es bis zur 15. Minute 
einen ausgeglichenen Spielverlauf. 
Nach 20 Minuten wurde Horn im Lange- 
ner Tbr erstmals emsthaft geprüft, hielt 
seinen ,,Kasten" jedoch sauber. Nur 
zwei Minuten später verfehlte Meyerhö- 
fer aus spitzem Winkel das Tbr des Geg- 
ners nur knapp. In der 30. Minute wurde 
es für die Langener noch einmal brenz- 
lig, als ein wegen Reklamierens von 
Tbrwart Horn gegen die FCler gegebe- 
ner indirekter Freistoß Gefahr vor das 
Tbr brachte. In der 32. Minute verfehlte 
Retzke knapp das Messeler Tbr und 
knapp drei Minuten später war es wie- 
derum Retzke, der nach guter Vorarbeit 
von Wobst den Ball knapp am Tbr der 
Gäste vorbeischoß. 

Spannung kam dann erst wieder in 

Kreisliga A Darmstadt 
Ol. Biebesh. — Opel Rüsselsheim 
SV Bischofsheim — TSV Trebur 
SKV Büttelbom — SV St. Stephan 
SV Hahn — Eintr. Rüsselsheim 
FC Langen — TSG Messel 
FC Leeheim — TG 75 Darmstadt 
SKG Roßdorf — SKG Gräfenhausen6:0 
SV Weiterstadt — TSV N.-Ramstadt 1:1 

2:2 
0:2 
4:1 
1:4 
0:0 
4:3 

Siegestreffer 

in der 90. Miltiute 

SG Dietzenbach — SSG Langen 1:2 (0:1) 
Mit einer kämpferischen starken Lei- 

stung, in der auch das spielerische Mo- 
ment nicht fehlte, holten die Pampuch- 
Schützlinge aus Dietzenbach beide 
Punkte. Die Hausherren, vor eigenem 
Publikum besonders rnotiviert, wollten 
die 0:5-Niederlage in Mühlheim verges- 
sen lassen, kämpften um jeden Ball und 
überschritten dabei des öfteren die 
Grenze des Erlaubten. Besonders in der 
zweiten Halbzeit entwickelte sich die 
Begegnung zu einer knüppelharten Par- 
tie und der Schiedsrichter drückte bei 
einem platzverweisreifen Foul der 
Hausherren beide Augen zu. Ein Kom- 
pliment an die SSGler, daß sie sich von 
dieser harten Gangart nicht anstecken 
ließen, sondern den Erfolg im Spieleri- 
schen suchten. 

Obwohl die Langener gleich vier Ver- 
letzte vom Vorsonntag (Valloz, Edel- 
mann, Karl, Pampuch)ersetzen mußten, 
verlor die Mannschaft kaum an Lei- 
stungsstärke. Ein Zeichen, wie gut die 
Ei-satzbank besetzt ist. 

Von Beginn an ergriffen die SSGler 
die Initiative, zeigten gefällige Kombi- 
nationen und erzielten so ein leichtes 
Übergewicht. Besonders Fink, der dies- 
mal einen guten Täg erwischt hatte, kur- 
belte das Langener Spiel an und brachte 
seine Mitspieler immer wieder in gute 
Positionen. 

Die Hat .erren, jetzt nur bei Stan- 
dardsituationen gefährlich, hatten ihre 
beste Szene nach einem Eckball, als das 
Leder auf der Linie tanzte, um dann von 
Reimer, der wohl sein bestes Spiel im 
SSG-Trikot lieferte, aus der Gefahrenzo- 
ne befördert zu werden. In der 26. Minu- 
te dann die verdiente Langener Füh- 
rung, als Mandic ein Zuspiel von Fink 
aufnahm und den guten Dietzenbacher . 

Keeper mit einem fulminanten 20-m- 
Schuß überwand. In der Folge hatten 
die SSGler mehrfach Gelegenheit, die 
Führung auszubauen, als Betz mit ei- 
nem Kopfbc'll nur knapp scheiterte und 
Fink den Hausherrenkeeper zur besten 
Parade zwang, als er einen Freistoß an 
der Mauer vorbeizirkelte. 
,In der zweiten Hälfte versuchten nun 

die Dietzenbacher, das Blatt noch zu 
wenden, Joch die Langener Abwehr 
stand sicher, besonders Bett und Fi- 
scher, die ihre Gegenspieler beherrsch- 
ten, zeichneten sich hier aus. Auch Schä- 
fer, der nach seiner Verletzung ein gutes 
Spiel lieferte, bewies jetzt Zweikampf- 
stärke. Nachdem die Hausherren in der 
70. Minute doch noch zum Ausgleich ka- 
rnen, Fenzel war gegen den Schuß ins 
linke obere Dreieck machtlos, schien 
das Spiel noch zu kippen. 

Doch bald fingen sich die SSGler wie- 
der Haffner, der einen schweren Stand 
hatte, prüfte Dietzenbachs Hüter mit ei- 
nem plazierten Flachschuß und ein 
Golletz-Kopfball landete an der Latte, 
ehe !■ ink in fder 90. Minute einen von- 

Schäfer gefühlvoll hereingegebeneni 
Freistoß mit wuchtigem Kopfstoß zum 
vielumjubelten Siegestreffer verwan- 
delte. Der Mannschaft, die außer 
Hackel, der durch Gemandt ersetzti 
wurde, keinen schwachen Punkt auf-i 
wies, gehört ein Gesamtlob. 

Es spielten: Fenzel, Bott, Reimer, Gol- 
letz, Plackel (72. Minute Gemandt), 
Schäfer, Betz, Fischer, Fink, Mandic, 
Haffner 

Die Reserve der SSG-Fußballer liegt 
nach ihrem 4:2 Erfolg weiterhin in der 
Spitzengruppe ihrer Klasse. Die Tbre 
schössen Bigalke, Michael Dohmen, 
Wolfgang Golletz und Artur Pietrek. 

1. SV St. Stephan 12 
2. SV Bischofsheim 12 
3. Ol. Biebesheim 12 
4. TG 75 Darmstadt 10 
5. FC Leeheim 12 
6. Opel Rüsselsheim 12 
7. SV Weiterstadt 11 
8. SKG Roßdorf 12 
9. SKV Büttelbom 12 

10. FC Langen 12 
11. TSV N.-Ramstadt 11 
12. Eintr. Rüsselsheim 12 
13. TSV Trebur 12 
!4. TSG Messel 12 
15. SV Hahn 12 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ■ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

37:16 
27:19 
26:18 
25:13 
26:22 
18:14 
15:15 
28:22 
23:27 
18:24 
23:24 
24:27 
19:25 
16:24 
20:35 
18:38 

22:2 . 
16:8 
15:9 
14:6 
14:10 
14:10 
13:9 
12:12 
11:13 
11:13 
10:12 
10:14 
9:15 
8:16 
5:19 
4:20 

der zweiten Halbzeit auf, als in der 62. 
Minute Werwitzke, von Bartel freige- 
spielt, im letzten Augenblick noch abge- 
blockt wurde. Aber auch die Gäste zeig- 
ten, daß sie das Fußballspielen durch- 
aus verstehen. In der 69. Minute lag die 
Messeler Führung sozusagen in der Luft 
und nur Tbrwart Horn konnte mit gu- 
tem pnsatz einen Langener Rückstand 
verhindern. Zwei Minuten vor Spiel- 
ende schienen die Langener Anhänger 
doch noch Zeuge eines Führungs- und 
damit Siegestores des 1. FC werden zu 
können. Allerdings traf Fuchs nur den 
Pfostent 

Die Mannschaftsaufstellung des 1. FC 
Langen: Horn, Jungmann, Wobst, 
Nieschier, Lang, Werwitzke, Bartel 
(Fuchs), Ackermann, Retzke, Zahalka 
und Meyerhöfer 

Die zweite Mannschaft des FC Langen 
unterlag gegen die Gäste aus Messel mit 
2:3. 

Sechser im Lotito 
• hoben Wir keir»e. doch mit einer 

Anzeige in (der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Kreisliga C Darmstadt 
SG Egelsb. II — Jadr. Griesh. 11:3 
It. Darmstadt — SC Balkhausen 1:1 
SKG Brandau — V. Griesh. II 5:0 
VfR Eberstadt — TSV Braunsh. 2:0 
N.-Beerbach — TuS Griesheim 2:1 
Schneppenh. — G. Pfungst. II 3:3 
SG Malchen — Ob.-Beerbach 1:4 
FTG Pfungst. — Wixhausen ausgef. 

SKV-77-Kegler 
erfolgreich 

Deutlicher als erwartet setzte sich die 
1. Mannschaft des SKV 77 im Derby ge- 
gen den TV Dreieichenhain durch. Giu- 
seppe Marrale spielte wie erwartet 
stark (419 Holz) und erreichte gemein- 
sam mit Joachim Schiller (378) einen 
Vorsprung von 49 Holz. Die zuletzt an- 
fällige Mittelachse zeigte sich verbes- 
sert. Heinrich Knöß steigerte sich auf 
hervorragende 418 Holz. Da auch Peter 
Schreiber mit 387 Holz seinem Gegen- 
spieler ebenbürtig war, wuchs der 
Rückstand der Hainer auf 86 Holz. So 
konnte das Schlußpaar Andreas Weißel- 
berg (392) und Manfred Seipel (392) sei- 
nen Part locker herunterspielen. Am 
Ende stand ein überlegener 2386:2267- 
Holz-Sieg zu Buche. Bei nunmehr ausge- 
glichenen Punktestand von 4:4 kann 
man ruhig an die kommenden Aufgaben 
herangehen. 

Die 2. Mannschaft setzt sich mit 6:2 
Punkten langsam aber sicher in der 
Spitzengruppe ihrer Liga fest. Gegen 
die Spv Dietesheim blieben durch einen 
2176:2141-Holz-Sieg zwei weitere Punkte 
in Langen. Thomas Schiller ragte mit 
385 Holz aus der Mannschaft heraus, in 
der weiter zum Einsatz kamen: Leo San- 
der (365), Roland Hunkel(361), Wolfgang 
Schiller (358), Heinrich Müller (356) und 
Alfred Rittner (351). 

Weiter auf den ersten Erfolg wartet 
die 3. Mannschaft, die gegen KSC 61 
Frankfurt mit 2055:2105 Holz verlor. Be- 
ster Langener war Günter Müller mit 
371 Holz. 

16. SKG Gräfenhausen 12 
Am nächsten Samstag (24. Oktober, 

16 Uhr)spielen: Opel Rüsselsheim — FC 
Leeheim. — Sonntag (25. Oktober): TG 
75 Darmstadt — SV Bischofsheim, SKG 
Roßdorf — FC Langen. TSG Messel - 
SV Hahn, Eintracht Rüsselsheim — 
SKV Büttelbom, Nieder-Ramstadt — 
Ol. Biebesheim, SV St. Stephan — Wei- 
terstadt, Gräfenhausen — TSV Trebur 

Landesliga Süd 
FV Bad Vilbel — FV 06 Sprendl. 2:2 
SG Egelsbach — Spvg. Weiskirchen 5:1 
KSV Kl.-Karben — RW Walldorf 2:1 
Spvg. Langenselb. — SG N.-Roden 3:1 
SKV Mörfelden - Ol. Lampertheim 2:5 
Kick. Offenb. Am. — TSV Pfungst. 1:1 
SV Steinheim — Germ. Pfungst. 1:1 
TSV Wolfsk. — Spvg. 05 Oberrad 0:0 

1. SG Egelsb. II 
2. VfR Eberstadt 
3. TSV Pfungst. II 
4. Schneppenh. 
5. V. Griesh. II 
6. G. Pfungst. II 
7. Wixhausen 
B. Ob.-Beerbach 
9. SKG Brandau 

10. N.-Beerbach 
11. TuS Griesheim 
12. FTG Pfungst. 
13. It. Darmstadt 
14. SC Balkhausen 
15. Jadr. Griesheim 
16. TSV Braunsh. 
17. SG Malchen 

11 47:17 
10 39:14 
10 36:11 
11 23:18 
11 19:22 
12 37:30 
9 20:11 

11 18:18 
12 22:26 
10 20:20 

16:30 
32:24 

10 16:36 
11 24:27 
10 19:28 
10 15:45 
10 11:37 

11 
9 

21:1 
14:6 
14:6 
14:8 
13:9 
13:11 
12:6 
11:11 
10:14 
9:11 
9:13 
8:10 
8:12 
8:14 
7:13 
4:16 
3:17 

1. Kick. Offenb. Am. 
2. RW Walldorf 
3. Spvg. Weiskirchen 
4. SV Steinheim 
5. Ol. Lampertheim 
6. Spvg. Langenselb. 
7. SG Egelsbach 
8. FV Bad Vilbel 
9. SKV Mörfelden 

10. SG Nieder-Roden 
11. Germ. Pfungstadt 
12. Spvg. 05 Oberrad 
13. TSV Wolfskehlen 
14. KSV Kl.-Karben 
15. TSV Pfungstadt 
16. FV 06 Sprendl. 

11 27:17 14:8 
11 24:14 14:8 
10 21:18 13:7 
11 16:12 13:9 
11 26:24 13:9 
11 10:9 13:9 
11 27:20 12:10 
11 25:20 12:10 
11 19:20 11:11 
11 23:16 10:12 
11 17:25 10:12 
10 8:15 9:11 
11 9:19 9:13 
11 14:17 8:14 
11 11:20 7:15 
11 19:30 6:16 

Am nächsten Samstag (24. Oktober, 
15 Uhr) spielen: Spvg. Weiskirchen — 
K.SV Klein-Karben, TSV Pfungstadt — 
SG Egelsbach, Rot-Weiß Walldorf — FV 
Bad Vilbel. — Sonntag (25. Oktober): 
SG Nieder-Roden — SV Steinheim, FV 
06 Sprendlingen — TSV Wolfskehlen, 
Spvg. 05 Oberrad — SKV Mörfelden, 
Germania Pfungstadt — Kickers Offen- 
bach Amateure, Olympia Lampertheim 
— Spvg. Langenselbold. 

Kreisliga A Offenbach 
SG Dietzenbach — SSG Langen 1:2 
TV Hausen — KV Mühlheim 2:2 
Germ. Kl.-Krotzenb. — VfB Offenb. 4:1 
TuS Kl.-Welzh. — SV Zellhausen 0:0 
TSV Lämmersp. — Spvg. Hainstadt 1:3 
Spvg. Seligenstadt — TSG Mainfl. 5:2 
SKG Sprendl. — AI. Kl.-Auheim 0:1 
Gemaa Tempelsee — FC Offenthal 2:1 
1. KV Mühlheim 
2. TV Hausen 
3. SV Zellhausen 
4. Spvg. Hainstadt 
5. Spvg. Seligenstadt 
6. Alem. Kl.-Auheim 
7. SSG Langen 
8. SG Dietzenbach 
9. FC Offenthal 

10. Germ. K,-Krotzenb. 10 
11. TuS Kl.-Welzheim 11 
12. TSV Lämmerspiel 
13. SKG Sprendlingen 
14. TSG Mainflingen 
15. VfB Offenbach 
16. Gemaa Tempelsee 

10 
11 
11 
11 
11 

25:9 
32:12 
29:15 
29:25 
20:15 
20:20 
18:18 
16:17 
18:24 
21:15 
21:22 
19:20 
9:19 
8:26 

18:27 
11:30 

17:5 
16:4 
16:6 
13:9 
12:8 
12:10 
11:11 
11:11 
11:11 
10:10 
10:12 
8:12 
8:14 
7:15 
6:16 
4:18 

Am nächsten Sonntag (25. Oktober) 
spielen: VfB Offenbach — Gemaa Tem- 
pelsee, FC Offenthal — TuS Klein- 
Welzheim, SV Zellhausen — TSV Läm- 
merspiel, Spvg. Hainstadt — SG Diet- 
zenbach, SSG Langen — TV Hausen, 
Kickers-Viktoria Mühlheim — SKG 
Sprendlingen, Alemannia Klein-Au- 
heim — Spvg. Seligenstadt, TSG Main- 
flingen — Germania Klein-Krotzen- 
burg. 
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Pech in Hagen 

SSV Hagen — TV Langen 74:69 (32:40) 
Eine deutliche Ijeistungssteigerung 

gegenüber dem letzten Spiel in Leverku- 
sen. lange geführt und das Spiel be- 
stimmt, am Ende aber doch wieder 
knapp unterlegen. So läßt sich in kur- 
zen Stichworten die Partie des TVL in 
Hagen beschreiben. Damit sind die Lan- 
gener in der 'Ribelle auf Rang elf abge- 
rutscht und haben vorläufig den Kon- 
takt an das Mittelfeld verloren. Nach 
der nun folgenden vierwöchigen Pause 
— die Bundesliga setzt wegen der EM- 
Vorbereitung und zweier Qualifika- 
tionsspiele für diese 2^it mit dem Spiel- 
betrieb aus — kommen mit den beiden 
Heimspielen gegen Ludwigsburg und 
Bayern München zwei weichenstellende 
Partien auf die Mannschaft von Trainer 
Barth zu. Die Giraffen werden deshalb 
die spielfreie Zeit besonders zur Verbes- 
serung des Zusammenspiels nutzen, 
denn daran hapert es immer wieder, be- 
sonders dann, wenn der Gegner sehr ag- 
gressiv deckt. Hier zeigt sich dann deut- 
lich, daß der Integrationsprozeß der 
fünf neuen Spieler noch lange nicht ab- 
geschlossen ist. 

In Hagen begannen die Langener kon- 
zentriert wie zuletzt gegen Oldenburg 
und konnten so in der Anfangsphase 
den schon beinahe obligatorisch großen 
Rückstand vermeiden. Zwar lagen die 
Gastgeber kurz mit 13:5 in Führung, 
doch bereits drei Minuten später hatten 
die Giraffen beim 16:17 erstmals die Na- 
se vom. Eng blieb es dann bis zur 15. Mi- 
nute, ehe der TVL seinen Vorsprung von 
26:27 auf 26:34 ausbaute. Bei diesen acht 
Punkten blieb es dann auch bis zur Pau- 
se, obwohl die Langener noch einige gu- 
te Gelegenheiten ausließen, den Vor- 
sprung zu erhöhen. 

Wesentlich aggressiver kehrten die 
Gastgeber dann aus der Kabine zurück. 
Und gegen die harte Gangart der Hage- 
ner taten sich die Langener dann zuneh- 
mend schwerer, das Spiel zu kontrollie- 
ren. Während man in der ersten Halb- 
zeit noch die Bälle auf die gewünschten 
Positionen bekam, wurde dies durch die 

teilweise auch sehr harte Hagener Ab- 
wehrarbeit immer schwerer Und mit 
zunehmender Spielzeit schmolz der Vor- 
sprung des TVL dahin. Als dann den Gi- 
raffen zwischen der 31. und 33. Minute 
kein Korberfolg gelang, gingen die 
Gastgeber zum ersten Mal seit langer 
Zeit wieder in Führung. Knapp blieb es 
dann bis zur 38. Minute, als der TVL 
noch mit 66:67 führte. 'Der aus Leverku- 
sen nach Hagen gewechselte Brauer 
sorgte in den beiden Schlußminuten 
für die glückliche Entscheidung für die 
Gastgeber. Zwei ,,Dreier" und einen 
normalen Feldkorb versenkte er im 
Langener Ring, die dem lediglich einen 
Feldkorb entgegensetzen konnten. 

Aus einer starken, letztendlich aber 
unglücklich unterlegenen Langener 
Mannschaft ragte diesmal vor allem Joe 
Whitney heraus, den Trainer Barth als 
besten Spieler auf dem Feld sah. Bert- 
ram Koch hatte seine stärksten Szenen 
in der ersten Halbzeit, als ihm 15 seiner 
insgesamt 19 Punkte gelangen. 

Es spielten: Unger, Henneken, Tällo, 
Egin (4), Schiebelhut (5), Zedler (6), 
Koch (19), Knecht (6), Whitney (20), Ol- 
trogge (9). 

Basketball 
1. FC Bamberg - BSC Köln 
DTV Charlottenb. — Gießen 
SSV Hagen — TV Langen 
Ludwigsburg — ASC Göttingen 
Oldenb. TB — BG Bayreuth 
Bay. München — Leverkusen 

1. BG Bayreuth 
2. TSV B. Leverk. 
3. BSC Sat. Köln 
4. DTV Charlottenb. 
5. 1. FC Bamberg 
6. SSV Hagen 
7. MTV Gießen 
8. ASC Göttingen 
9. Spvgg. Ludwigsb. 

10. FC Bay. München 
11. TV Langen 
12. Oldenburger TB 

705:572 
668:545 
788:665 
587:570 
589:600 
528:557 
597:610 
516:554 
577:617 
579:657 
547:628 
535:641 

95:94 
80:72 
74:69 
87:92 
82:127 
87:88 

14:0 
12:2 
10:4 
10:4 
8:6 
8:6 
6:8 
6:8 
6:8 
2:12 
2:12 
0:14 

Göhnert / Lorenz 

„ Schwertzugvogel"- 

Hessenmeister 

Letzte DSCL-Regatta auf dem Waldsee 
In der 2. Serie zur Hessenmeister- 

schaft der „SZV" auf dem Langener 
Waldsee sollte die Entscheidung fallen. 
Der Dreieich-Segelclub Langen hatte 
die Organisation übernommen. Für das 
Regattageschehen war Jürgen Dietrich 
zuständig und für die Beköstigung Hel- 
mut Häusner mit seiner Damen- 
Küchen-Crew. 

Die Schwertzugvogel-Knickspanter 
sind die größten noch für den Langener 
Waldsee zugelassenen Segelboote und 
werden von zwei Seglern gefahren, al- 
lerdings ohne Spinacker aber dafür mit 
einer Genua, einem vergrößerten Vorse- 
gel. Das idealste Revier in Hessen für 
diese Bootsgattung ist der Edersee, auf 
dem sich bei der 1. Serie bereits die 
Mannschaften Fleming/Fleming (WFC 
Schotten) und der Vizemeister von 1986, 
Göhnert/Lorenr (DSC Langen/SCU Of- 
fenbach) die besten Ausgangspositionen 
gesichert hatten. Die Titelverteidiger 
Hirsch/Burkart (WFC Schotten) waren 
allerdings schon etwas ins Hintertreffen 
geraten. 

Unter den 24 gemeldeten Booten wa- 
ren von den beiden Langener Vereinen 
DSCL und WSVL allein 14 Wettbewer- 
ber am Start. Außer um die Hessenmei- 
sterschaft wurde noch das „langener 
Segel" und um Ranglistenpunkte ge- 
kämpft, was Teilnehmer aus Mannheim, 

Fechter kamen 

erst spät in Schwung 

Zweimal achter Platz 
bei den Hessischen Meisterschaften 

Am 12. und 13. September fanden in 
Frankfurt die hessischen Mannschafts- 
meisterschaften der Junioren im Fech- 
ten statt. Die Fechterschaft des TV Lan- 
gen trat dort mit einem eigentlich recht 
starken Tbam an, war doch Frank Hel- 
lenthal an dem Wochenende davor im 
Degen unter den besten 24 von Hessen 
und Sebastian Thiele sogar unter den 
ersten 16 gelandet. Die zwei weiteren 
Fechter der Mannschaft waren Ansgar 
Dittmar und Mathias Neubauer, die bei- 
de bei den Einzelmeisterschaften nicht 
angetreten waren. 

Die erste positive Überraschung gab 
es schon vor Tumierbeginn, wurde doch 
das Degenteam dank der Ranglisten- 
punkte von Frank und Sebastian ge- 
setzt, so daß man in der ersten Runde 
ein Freilos hatte. Doch sollte dies leider 
die einzige positive Überraschung blei- 
ben. Ziemlich deutlich bekamen die jun- 
gen Fechter zu spüren, was ihnen noch 
an Tbchnik und Erfahrung fehlt. Gegen 
den Fechtclub Wiesbaden hieß es am 
Schluß 4:9, und gegen die 2. Mannschaft 
der Offenbacher Fechterschaft ging man 
sang- und klanglos mit 3:9 unter. 

So etwas wie Stimmung kam nur ge- 
gen den Universitäts-Fechtclub Frank- 
furt auf, gegen den die Langener Fech- 
ter noch sechs Siege machten. Am 
Schluß mußte mit dem achten Platz vor- 
lieb genommen Werden. 

In Maintal fanden dann am 19. und 20. 
September die Mannschaftsmeister- 
schaften der aktiven Fechter statt. Am 
Samstag mußte die Mannschaft im Flo- 
rett auf ihre drei stärksten Fechter ver- 
zichten, denn mit Gemot Cremer und 
Georg Magoss mußten zwei Fechter aus 
bemflichen Gründen absagen, und Han- 
nes Magoss wurde vom HFV an diesem 
Thg als Obmann eingesetzt. Frank Hel- 
lenthal, Sebastian Thiele und Mathias 
Neubauer versuchten sich in der für sie 
ungewohnten Waffe. Lediglich Chri- 
stoph Stemmer war „etatmäßiger" Flo- 
rettfechter in dem Trupp. Allerdings 
nahm er zum erstenmal an einer Hessi- 
schen Meisterschaft teil. So lief dann 
auch am Anfang nichts zusammen. Erst 
zum Schluß kamen die Langener Fech- 
ter in Schwung. Sie besiegten die TG 
Höchst mit 9:5 und sicherten sich den 
zehnten Platz. 

Bundesliga 

im Degen, der Paradewaffe der Fech- 
terschaft, galt es, einen siebten Platz 
vom Vorjahr zu verteidigen. Jedoch 
konnte Georg Magoss nicht starten. Für 
ihn mußte nochmals Frank Hellenthal 
herhalten. War im letzten Jahr noch 
Frank Sehr gestartet, so stand diesmal 
Wolfgang Dittmar auf der Planche Ger- 
not Cremer und Hannes Magoss vervoll- 
ständigten das Ttam. 

Im ersten Kampf hieß der Gegner Of- 
fenbacher Fechterschaft II. Schon von 
Anfang an ließen die Langener keine 
Zweifel aufkommen. Mit 9:2 wurde die 
zweite Offenbacher Garnitur abgefer- 
tigt. Doch schon in der nächsten Runde 
traf man auf die an eins gesetzte TG 
Dörnigheim. Es sah nach einer glatten 
Sache aus, führten doch die Dömighei- 
mer bald mit 3:0. Große Überraschung, 
als die Langener plötzlich auf 3:3 heran- 
kamen. Das Gefecht blieb bis zum 
Schluß spannend. Unerwartet knapp 
mußten sich die Langener mit 6:8 beu- 
gen. In diesem großartigen Kampf hatte 
man aber doch viel Kraft verloren. Der 
nächste Gegner, der KSV Hessen Kas- 
sel, blieb überraschend Sieger gegen die 
TVLrFechter 9:6 hieß hier das Ergebnis. 
Georg Magoss wurde stark vermißt, 
blieben doch Frank Hellenthal und so- 
gar Wolfgang Dittmar sieglos. Nur Ger- 
not Cremer entschied zwei Gefechte für 
sich, während Hannes Magoss seine vier 
Kämpfe souverän gewann. 

Etwas deprimiert trafen die Fechter 
der Fechterschaft auf den nächsten Kon- 
trahenten, die 2. Mannschaft der TG 
Dömigheiin. Der erste Lauf ging kom- 
plett an die Fechter aus Dörnigheim. 
Das war ärgerlich, hatte man doch gera- 
de gegen die 1. Mannschaft des jetzigen 
Gegners so gut gekämpft. Allein Han- 
nes Magoss gewann seine nächsten bei- 
den Gefechte und blieb im Rahmen sei- 
ner Möglichkeiten. 2:9 hieß hier das Er- 
gebnis aus Langener Sicht. Insgesamt 
konnte das Tbam aus Langen mit dem 
achten Rang zufrieden sein. Es fochten 
im Degen: Hannes Magoss (12 Siege, 2 
Niederlagen), Wolfgang Dittmar (3, 11), 
Frank Hellenthal (4, 9) und Gemot Cre- 
mer (4, 6). 

Die neuen Hessenmeister Vorschoter H. 
lorem und Steuermann G. Göhnert 

Foto: Scholz 

Ludwigshafen und sogar aus Salzgitter 
bewog, den Baggersee aufzusuchen. 

Die Wettervorhersage aus Offenbach 
war nicht allzu rosig für das Wochenen- 
de. Mäßiger Wind, drehend von Ost auf 
West und Regen am Sonntag. Zum er- 
sten Start am Samstag wehte es recht 
gut, so daß die Wettfahrtleitung fünf 
olympische Runden ansetzte. Das war 
zu optimistisch, wie sich später heraus- 
stellte und die Bahn verkürzt werden 
mußte, weil der Wind zu zeitig Feier- 
abend machte, ohne Rücksicht auf die 
Segler Göhnert/Lorenz fuhren als erste 
durchs Ziel gefolgt von Fleming/Fle- 
ming. Als dritte kamen Schütz/Vo- 
winckel am Zielprahm vorbei und hat- 
ten sich damit die Anwartschaft auf ei- 
ne Medaille geschaffen. 

Nach der zweiten Wettfahrt am Sonn- 
tag zeichnete sich ab, daß die ersten drei 
vom Samstag die vordersten Plätze un- 
ter sich ausmachen würden. Windpro- 
bleme kamen dann bei der letzten Wett- 
fahrt am Sonntagnachmittag auf. Mehr 
und mehr pendelte er sich' auf Nord- 
West ein undließ streckenweise Flauten- 
löcher entstehen. Wer dann den richti- 
gen Windstrich erwischte, konnte sei- 
nem Konkurrenten ein großes Stück da- 
vonsegeln. Dieses Glück hatten auch 
Fleming/Fleming, die mit einem Schen- 
kel Vorsprung als erste durch das Ziel 
fuhren. Im Endergebnis reichte es aber 
trotzdem nicht zum Hessensieg, denn 
Göhnert/Lorenz folgten. Mit den Plät- 
zen eins, eins und zwei wurden sie nicht 
nur Hessenmeister, sondern auch Ge- 
winner des „Langener Segels". Für Fle- 
ming/Fleming blieb mit den Plätzen 
zwei, drei; eins dann noch die Vizemei- 
sterschaft. 

Ergebnisse: 1. u. HM Gottlieb Göh- 
nert/Harald Lorenz /DSC Langen/SCU 
Offenbach); 2. Fleming/Fleming (WCF 
Schotten); 3. Schütz/Vowinckel (WSV 
Langen/DSC Langen); 4. Reed/Reed 
(DSC Langen). Den Pokal der Sparkasse 
Langen als beste Mannschaft der zwei- 
ten Hälfte errangen Jäger/Jäger (DSC 
Langen). 

Mit dieser Regatta beendete der 
Dreieich-Segelclub Langen seine fünf 
Regatten umfassendes Jahrespro- 
gramm, an dem insgesamt 180 Boote 
teilnahmen. Dies alles organisatorisch 
zu bewältigen war nur Dank der zahlrei- 
chen Helfer möglich, ohne die eine Ge- 
meinschaft nicht aktiv sein kann. 

Nach 0:2 am Ende 
noch zweistellig 
für den Spitzenreiter 
SG Egelsbach II — Jadran Griesheim 
11:3 (6:2) 

Vierzehn TDre waren beim Schlußpfiff 
im Vorspiel zur Landesligabegegnung 
gefallen und dennoch gab es beim Tabel- 
lenführer der C-Liga Darmstadt in den 
ersten Minuten lange Gesichter, weil der 
Gast nach neun Spielminuten übeira- 
schend 0:2 führte. Die SGE-Reservisten 
sahen sich wohl auch deshalb im Rück- 
stand, weil man in diesen Minuten den 
Gegner anscheinend unterschätzte und 
so zwei durchaus vermeidbare Türe 
durch Tbmica und Samaridic kassieren 
mußte. 

Die Aufholjagd begann dann aber 
schon in der 13. Minute und fünf Minu- 
ten später lag man nach Tbren von Jens 
Junak, Heinz-P. Seng, der einen Foul- 
elfmeter, an Markus Schweinhardt ver- 
ursacht, verwandelte und einen Treffer 
von Spielertrainer Charly Graf, nach 
Paß von Jens Höpfner, 3:2 vome. Das 
muntere Tbreschießen ging dann auch 
bis zur Pause weiter, denn nun hatte die 
SGE II ihren Spielrhythmus gegen die 
..Jugoelf" gefunden, die nach ihrer Füh- 
rang lange Zeit von einem kleinen An- 
hang recht lautstark unterstützt wurde. 
Jens Junak mit einem Flachschuß (21. 
Minute), Willi Hecki29. Minute) nach ei- 
ner Linksflanke von Junak und noch- 
mals Willi Heck nach einem gescheiten 
Rückpaß von Charly Graf, stellten den 
verdienten Pausenstand her (40. Minu- 
te). 

In der zweiten Hälfte dauerte es nur 
weitere fünf Minuten, ehe erneut Jens 
Junak eine Linksflanke, diesmal von 
Willi Heck zum 7:2 verwertete. Vorbe- 
reiter zum 8:2 in der 64. Minute war 
dann nochmals die Nr. 10 und Roland 
Kurz besorgte den Abschluß. Das 9:2 
blieb dann wieder Willi Heck vorbehal- 
ten, der einen Rückpaß des eingewech- 
selten Holger Schenck volley einkano- 
nierte. Jadran Griesheim konnte dann 
sieben Minuten vor dem Ende das Er- 
gebnis noch etwas freundlicher gestal- 
ten, ehe Holger Schenck (85. Minute) 
und der ebenfalls eingewechselte Ha- 
rald Benz (89. Minute) zum zweistelligen 
Endstand trafen. 

Mit diesem klaren Erfolg festigte die 
Egelsbacher Reserve auch in punkto 
Tbrverhältnis ihre Spitzenposition und 

dürfte in den noch ausstehenden fünf 
Begegnungen der Vorrunde nur bei ei- 
ner Schwächeperiode von den Verfol- 
gem noch einzuholen sein. 

Folgende Mannschaft errang den kla- 
ren Erfolg: Filius, Kirschner, Höpfner, 
H.P. Seng, M. Rühl, Schweinhardt, Ave- 
maria, Graf (77. Minute H. Benz), Ju- 
nak (64. Minute Schenck), W. Heck und 
R. Kurz. 
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Eintr. Frankfurt — 1. FC Köln 1:1 
Hamburger SV — VfB Stuttgart 3:0 
FC Homburg — Hannover 96 1:1 
Bay. Leverkusen — Bay. Uerdingen 0:0 
Mönchengladbach — Werd. Bremen 1:2 
Bay. München — 1. FC Kaisersl. 4:2 
I. FC Nürnberg — FC Schalke 04 1:1 
SV Waldhof — Karlsruher SC 4:1 

1. Werd. Bremen 13 25:8 21:5 
2. 1. FC Köln 13 22:7 21:5 
3. Bay. München 13 33:17 20:6 
4 M'gladbach 13 27:22 17:9 
5. VfB Stuttgart 13 29:20 15:11 
6. Hamburger SV 13 29:34 14:12 
7. Karlsruher SC 13 19:20 13:13 
8. 1. FC Nürnberg 13 16:12 12:14 
9. Bay. Leverkusen 13 14:16 12:14 

10. Eintr. Frankfurt 13 22:23 11:15 
II. Hannover 96 13 20:25 11:15 
12. SV Waldhof 13 14:21 10:16 
13. FC Schalke 04 13 21:30 10:16 
14. 1. FC Kaisersl. 13 20:29 10:16 
15. VfL Bochum 12 16:20 9:15 
16. Bor. Dortmund 12 13:19 9:15 
17. Bay. Uerdingen 13 17:21 9:17 
18. FC Homburg 13 12:25 8:18 

Der 14. Bundesliga-Spieltag: Freitag, 
30. Oktober: Werder Bremen — Ein- 
tracht Frankfurt (20.00 Uhr). — Sams- 
tag, 31. Oktober: Schalke 04 — Borussia 
Mönchengladbach, 1. FC Köln — Ham- 
burger SV, VfB Stuttgart — Bayer Le- 
verkusen, Bayer Uerdingen — Borussia 
Dortmund, VfL Bochum — Bayem 
München, 1. FC Kaiserslautem — SV 
Waldhof Mannheim, Karlsruher SC — 
FC Homburg, Hannover 96 — 1. FC 
Nürnberg (alle 15.30 Uhr). 
Zweite Bundesliga 
Arm. Bielefeld — SSV Ulm 0:0 
Fort. Düsseldorf — 1. FC Saarbr. 4:2 
SV Darmstadt 98 — BW Berlin 0:2 
RW Essen — Spvg. Bayreuth 2:0 
SC Freiburg — Kick. Offenbach 3:2 
Fort. Köln — Alem. Aachen 0:3 
SV Meppen — Union Solingen 1:1 
BVL Remscheid — VfL Osnabrück 0:2 
Kick. Stuttgart — FC St. Pauli 2:1 
SG Wattenscheid — RW Oberh. 2:2 

1. Kick. Stuttgart 15 39:23 21:9 
2. SC Freiburg 15 31:19 19:11 
3. SV Darmstadt 98 15 23:12 19:11 
4. FC St. Pauli 15 23:13 18:12 
5. VfL Osnabrück 15 24:17 18:12 
6. BW Berlin 15 25:18 17:13 
7. Alem. Aachen 15 23:22 17:13 
8. RW Oberhausen 15 26:21 16:14 
9. SG Wattenscheid 15 19:20 16:14 

10. Fort. Düsseldorf 15 28:18 15:15 
11. Kick. Offenbach 15 26:21 15:15 
12. SSV Ulm 15 19:21 14:16 
13. 1. FC Saarbrücken 15 21:33 14:16 
14. SV Meppen 15 23:33 13:17 
15. RW Essen 14 20:21 12:16 
16. BVL Remscheid 14 21:28 12:16 
17. Spvg. Bayreuth 15 20:27 12:18 
18. Fort. Köln 15 21:32 11:19 
19. Union Solingen 15 14:29 10:20 
20. Arm. Bielefeld 15 16:34 9:21 

Der 16. Spieltag: Freitag, 30. Oktober: 
Rot-Weiß Oberhausen — SV Darmstadt 
98, VfL Osnabrück — SV Meppen, Uni- 
on Solingen — Arminia Bielefeld (20.00 
Uhr). — Samstag, 31. Oktober: Spvg. 
Bayreuth — Fortuna Düsseldorf, SSV 
Ulm 1846 — SG Wattenscheid 09 (beide 
15.00 Uhr), Blau-Weiß 90 Berlin — Stutt- 
garter Kickers, Alemannia Aachen — 
Rot-Weiß Essen, 1. FC Saarbrücken — 
BVL 08 Remscheid (alle 15.30 Uhr). — 
Sonntag, 1. November: Kickers Offen- 
bach — Fortuna Köln, FC St. Pauli — 
SC Freiburg (beide 15.00 Uhr). 

Bezirksliga Frankfurt 
DJK Bad Homb 
Germ. Bieber — 
TSV Heusenst. - 
FC Oberursel — 
Germ. Ockstadt 
Spvg. N.-Isenb. - 
SV Reichelsh. — 
FC Rödelheim — 
TSG Usingen — 

. — It. Frankfurt 0:5 
SG Rodheim 5:2 
- FSV Frankf. II 3:1 
SV Dreieichenh. 4:0 
— FC Dietzenbach 1:2 
— Vikt. Preuß. Ffm.5:0 
SV Niederursel 4:4 

- SG O.-Erlenbach 4:2 
SKG Bad Homburg 2:1 

1002 N5,90 Mark 
701M,40Mai1i 

3 0M,M Maik 
7S,M Mark 

B,rO Maik 

Iii 740,70 Maik 
31 956,70 Mark 

5 42«,(0 Maik 
112,70 Maik 

9,60 Maik 

305 239,40 Maik 
2 677,50 Maik 

177,00 Maik 

661,90 Maik 
129,90 Maik 

63,90 Maili 
36,90 MaA 
unbatatit 

69 724,00 r^wk 

1 355,555,40 Maik 
99 456,10 Maik 

155 555,40 Marti 
15 555,40 Maik 

1 555,4« Maik 
155,40 Marti 

15,40 Marti 
(AM Zahlan olUM QtwU») 

1. Spvg. N.-Isenb. 11 36:6 20:2 
2. SKG Bad Homb. 11 34:14 16:6 
3. It. Frankfurt 11 31:18 14:8 
4. FC Rödelheim 11 24:19 13:9 
5. FSV Frankf. II 11 23:19 13:9 
6. FC Oberursel 11 25:25 12:10 
7. DJK Bad Homb. 11 17:20 12:10 
8. SV Reichelsheim 11 25:25 11:11 
9. Germ. Bieber 11 24:25 11:11 

10. SG O.-Erlenbach 10 25:21 10:10 
11. TSV Heusenstamm 11 21:24 10:12 
12. Germ. Ockstadt 10 13:16 9:11 
13. Vik. Preußen Ffm. 11 11:20 9:13 
14. FC Dietzenbach 10 18:22 8:12 
15. SG Rodheim 11 14:25 8:14 
16. TSG Usingen 11 17:30 7:15 
17. SV Dreieichenh. 10 9:20 6:14 
18. SV Niederursel 11 18:36 5:17 

Am nächsten Sonntag (25. Oktober) 
spielen: SV Dreieichenhain — SV Rei- 
chelsheim, FC Dietzenbach — TSG 
Usingen, SG Ober-Erlenbach — Spvg. 
Neu-Isenburg, Viktoria-Preußen 
Frankfurt — TSV Heusenstamm, Italia 
Frankfurt — Germania Bieber, SKG 
Bad Homburg — FC Rödelheim, FSV 
Frankfurt II — FC Oberursel, SV Nie- 
derursel — DJK Bad Homburg, SG Rod- 
heim — CJermania Ockstadt. 
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Anncihmeschliiß für Trauercmzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr 

Egelsbach'Induslnegeb . 83. geg. Aldi 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Neu im Sortiment! 

Volkskrankheit Fußpilz 
Die Abschiedsstunde kam zu früh, 
doch Go». der Herr, bestirrmte sie. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 18. Oktober 1987 unsere liebe Mut- 
ter, Schwiegermutter und Nichte 

Ingeborg Margarete Mahr 
geb. Zecher 

im Alter von 58 Jahren. 

fall, die Haut wird abermals infi- 
ziert, alle Beschwerden kommen 
wieder 

Oftmaliges Waschen der Füße 
mit warmem Wasser und Seife 
fördert die Abwehrschwäche der 
Haut. Auf diese Weise wird die 
wertvolle Schicht, die vor einer 
Pilzinfektion schützt, immer wie- 
der entfernt. Zieht man dann wo- 
möglich mit feuchter Haut Sok-, 
ken, Strümpfe, Schuhe an, dann 
ist ein geradezu ideales Klima 
geschaffen, in dem die Pilze wu- 
chern können. 

Wer zu Pilzerkrankungen 
neigt, sollte die Füße immer nur 
dann reinigen, wenn diese auch 
wirklich schmutzig sind. Zur Rei- 
nigung genügt meist kaltes oder 
lauwarmes Wasser, Seife ist nur 
in Ausnahmefällen erforderlich. 
Nach dem Bad und Abtrocknen 
sollte man die Füße längere Zeit 
in der Luft nachtrocknen las- 
sen. Man muß bedenken, daß 
in öffentlichen Bädern, auf Holz- 
rosten in einer Sauna, in Freibä- 
dern so gut wie immer alle nur 
möglichen Hautpilze lauern. Es 
ist daher ratsam, Sandalen zu 
tragen und so die Infektionsge- 
fahr zu verringern. Oftmaliges 
Wechseln der Socken oder 
Strümpfe ist immer wichtig, weil 
ja auf diese Weise jene Dunst- 
schicht vermieden wird, in der 
Pilze so gut gedeihen und dann 
für die Haut gefahrlich werden. 

Es gibt heutzutage ganz aus- 
gezeichnete Mittel, die relativ 
rasch wirksam sind. Es bilden 
sich dann schon nach einigen 
T^gen der Anwendung die Ent- 
zündungserscheinungen zurück. 

Dr. med. Heinz Fidelsberger 

Heute in der LZ: 

Öko-Diesel für Langens 
Stadtbusse 

NEV wanderte 

Basketball-Sorgen 

Begeisterung 
und Ernüchterung 
Erlebnisse einer 
Kunst- und Musik-Reise 

Aktuelles vom Sport 

In stiller Trauer; 
Gitta Mahr und Karl Wilson 

Rudolf-Breltscheid-Straße 7 Hans-Ludwig Mahr und Frau Christine 
6070 Langen Margarete Lohr 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. Oktober 1987, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
Hainer m 

Wochenbloll 
und UnterhaKunfl 

Einzelpreis —,75 DM 

Freitag, 23. Oktober 1987 
91. Jahrgang 

Verkehrsbrennpunkte besichtigt 
 1 TT_^ , . . ® 

Am 15. Oktober verstarb unsere ehemalige Mitarbeiterin 
Stadtbusse fahren 
wieder durch die 
untere Bahnstraße 

Die Kanalarbeiten in der unteren 
Bahnstraße sind abgesciiiossen und die 
Straße wieder befahrbar. Also fahren 
auch die Stadtbusse der Linien 1 und 3 
dort wieder und zwar seit vergangenem 
Freitag. Die provisorischen Haltestel- 
len in der Gartenstraße, bis Einmün- 
dung Luisenstraße, wurden aufgeho- 
ben, ebenso die Ersatzhaltestelle für die 
Linie 3 an der Südlichen Ringstraße. 

Weiterhin eine Umleitungsstrecke be- 
steht über die Heinrichstraße und Schil- 
leretraße. Von der Goethestraße aus 
wird jetzt wieder planmäßig weiterge- 
fahren. 

Außerdem weist die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH darauf hin, daß an Samsta- 
gen und Sonntagen die Haltestelle Se- 
niorenbegegnungsstätte in der Bahn- 
straße, Höhe Ludwik-Erk-Straße, ent- 
fällt. Die Umleitung erfolgt wie an 
Werktagen über die Zimmerstraße — 
Wolfsgartenstraße — Goethestraße — 
Schillerstraße — Heinestraße zur unter- 
en Bahnstraße und umgekehrt. 

Durch die Umleitung kann es insbe- 
sondere am Wochenende zu Verzögerun- 
gen kommen, für die sich das Langener 
Versorgungsuntemehmen entschuldigt 
und um das Verständnis der Fahrgäste 
bittet. 

wird die Stadt zählen und das Ergebnis 
dem Straßenbauamt mitteilen. Im An- 
trag für die Ampelanlage sollte als Be- 
gründung mit erwähnt werden, daß die 
Straße an dieser Stelle vornehmlich von 
behinderten Kindern überquert wird. 

Kreuzungsbereich Frankfurter Stra- 
ße, Gabelsberger Straße, An der Pforte: 
Die Ampelanlage und die Straßenmar- 
kierung (die demnächst aufgemalt 
wird) bleibt wie geplant. Verhandelt 
werden soll jedoch mit dem Pächter der 
Tankstelle, ob und wie die Zufahrt dort- 
hin geändert werden könnte. 

Kreuzungsbereich Lutherstraße, Ga- 
belsbergerstraße: Lediglich der Vertre- 
ter der Langener Fahrlehrer sprach sich 
dafür aus, an dieser Kreuzung einen 
Verkehrsspiegel anzubringen. Einhelli- 

Fast fünfzig Jahre lang war Frau Kern bis zu ihrer Pensionierung im Schuh- 
haus Köbler tätig. 

In Dankbarkeit und in Erinnerung an ihren Fleiß und ihre Treue nehmen wir 
von ihr Abschied. Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Mitarbeiter und Inhaber der Firma 
SCHUHHAUS KÖBLER 

Mietgesuche 

2-3-Zi.-Wohnung gesucht. Tisch- 
lermeisler/Architeklsl., verh., Nicht- 
raucher. Miele bis DM 550,—. 

Telefon 0 62 57 / 28 68 Mit den Strahlen der Sonne 

und 25 „Sachen" 
Verkaufe 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift sowie Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden beim Heimgang meiner lieben Mutter und Schwiegermutter 

Hedwig Winkler Achtung: Äpfel ■ Birnen - Zwetsctien - Erntepreise 
je 10 kg netto, Kl. I verpackt 

Cox Orange 55/60 12,50 Cox Orange 60/70 . 17,50 
Holsteiner Cox 60/70 16,50 Holsteiner Cox 70/80 . 22,50 
Jonagold  22,50 Ingrid Marie 14,50 
Roter Boskop  18,50 Horneburger  9,50 

Andere Sorten und Birnen 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 22. Oktober 1987 

14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Verschiecfenes 

Keine Parkplatzsorg-en bei 

Weihnaehtseinkäufen 

danken wir allen Venwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn. 
Besonderen Dank Frau Pfarrer Trösken für ihre tröstenden Worte. Dank 
auch dem Jahrgang 1914/15, den Turnerinnen und der Sport- und Sänger- 
gemeinschaft 1889 Langen e.V. 

Ich, ISjahrige Babysitterin suche 
Kunden in Langen. Wo sind Klein- 
kinder. die mich ab und zu 
brauchen? 

Telefon 0 61 03 / 7 21 57. 

Alex, 17 Jahre, gibt Nachhilfe in 
Englisch, Französisch. Deutsch bis 
Klasse 9: geht für ältere Leute ein- 
kaufen und babysitlet auch. 
Fragen? 

Telefon 0 61 03 / 7 21 57 

Expertise gefragt 
Mittlerweile hatte sich bereits herum- 

gesprochen, daß da ein unerschrockener 
Pilot gleichsam auf den Strahlen der 
Sonne unterwegs war, denn ihm wurde 
sogleich die Einladung z teil, eine Pres- 
sekonferenz des Berufsbildungszen- 
trums von St. Wedel mitzugestalten. 
Dort hatten die Studenten nämlich 
ebenfalls ein Solar-Mobil gebaut, und 
sie schätzten die Beurteilung ihres Wer- 
kes von Praktiker Schuhmann beson- 
ders hoch ein. 

Und schon drängte der nächste Tbr- 
min; Im Kalender des Wahl-Berliners 
war die „Ibur-Saar-Solar '87" vermerkt. 
Der Startschuß sollte am 8. Oktober fal- 
len, doch „bis dahin mußte ich wenig- 
stens was Frisches zum Anziehen ha- 
ben", stellte Schuhmann fest, „lagerte" 
sein Mobil kurzerhand beim ADAC in 
Saarbrücken ein, streckte den Daumen 
in den Wind und trampte erst mal zu- 
rück nach Berlin. 

Heidrun Rehwald, geb. Winkler 
Uwe Obermüller 
und Angehörige in groBer Auswahl 

Am Wilhelmshof 47 
Dreieich-Sprendlingen, im Oktober 1987 Bachdruckerei Kühn KG 

Darmstädt«r StroBc 26 ' 6070 Langen - Tclvfon; 2 10 11 
Geschäftliches 

Dach 
ASFenster- 
glanzbad 
1000 ml 

Geburtstagsfeier auf der Landstraße 
Seinen 50. Geburtstag ,,feierte" er auf 

der Landstraße zwischen Hameln und 
Paderborn — sozusagen im Vorüberfah- 
ren. Zeit zu vertrödeln hatte der Ex- 
Verwaltungsangestellte nämlich nicht. 
Schließlich war er nicht zum Vergnügen 
unterwegs, sondern er eilte mit gewalti- 
gen 25 Kilometern in der Stunde (auf 
ebener Strecke) an den Start eines Ren- 
nens. 

Als einziger deutscher Tfeilnehmer 
fuhr Schuhmann am 19. September die 
„Eurosol 87" rund um Paris mit. Zwar 
startete er nicht direkt von der „Pole- 
Position" aus, doch gelang es ihm im- 

Neu- * Umdeckung/Spengierarbeilen 
Jürgen Rinker 

QedachungsgeseiischaM mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referen2en in ihrer Nachbarschalt 
Erbitte Kontaktaufnahme unier 

Telefon Wixhausen 06i50/8t9 70 

AjtBoden- 
reiniaer 
1000 ml 

Höschen- 
Windeln 
Doppelspar- 
packung 
versch, Sorten 

Würdevoile 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

überführungen 
Regelung zu Lebzeiten — 
Umbettungen — Särge, Wa- 
sche, Urnen in vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blurrandekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitäten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung in 
allen Angelegenheiten. 

PIETÄT DAUM 
6070 Langen • Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
seit Ober IQO Jahren in Familienbesitz 

GESCHAFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Mit bei der ersten Solar-Rallye 
Pünktlich am 8. Oktober war er dann 

erneut in Sarbrücken zur Stelle — und 
nun sollte es erst richtig zur Sache ge- 
hen. Zum ersten Mal wurde nämlich ein 
(Fortsetzung Seite 6) 

Grablichter 
Brenndauer ca. 40 Std.. 
4 Stück 
Taaebrenner 
ohne Deckel, 
Brenndauer ca. 3 Tage m 
Öllicht a 
Brenndauer ca. 3 Tage 
öllicht 
Brenndauer ca. 6 Tage 

Pia Allzweck' Biff Bad-Unl- 
versalrelnlger 
500 ml ' 
Air fresh 
Stick UP. 2 Stück 
versch. Duftn.. je i 
Air fresh . 
Spray. 300 mi 
versch. Duftn., je < 

Schauma 
Shampoo 
versch. Sorten, 
400 ml, j( 
Zoff 
Haarlack 
250 ml 
o. b. 
Tampons 
normal, 80 Stück 

Drei-Wetter-Taft 
|49 Haarspray 
■ ■ veischiedene 
I ilA So^sn, V 
149 .300 ml je%# 
■ ■ Carefree Slip- 
|QQ einlaaen. m 
l_^ mit Oder Ohne 
WM Deo, 45 Stück 
Aapri Gesichts- a 
peelino. so mi. _ • • H 
milde Rubtiel- 99 3la« creme. ^ 
versch. Sorten ■ == 
Aapri Beautv^ftQ ^ 
Creme ■ 
50ml %#■ H 
Odol Mund- | 

reiniaer 
750 ml 
Hoffmann's 
Neutralreinioer 
1000 ml 
Coin 
Spülmittel 

Alete 
Säfte 
0,51. versch. 
Sorten 
Plantschi 
Kinder- 
bad 
1000 ml 
Plantschi 
Kinder- 
shampoo 
500 ml 

Gillette Rasier- 
schaum i 
200 ml, normal 
oder lemon Je i 
Dane Parfüm 
Deo Roll on , 
50 ml, versch. m Ouftnoten je 
Dane Parfüme 
Deosprav. ver. 
Duftn., 100ml je* 
Dane Parfüm 
Duschbad. . 
versch. Duftn.. 4 200 ml j« 

Sldolln 
Streifenfrei 500 ml 

Tempo < 
Taschen 
tücher 

125 ml ^#1 
Oil^ata 7ahncreme 
Dentaqard 
Spender, 100 ml, ver. Sorten, je | 

Langsam, aber stetig auf der Reise 
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Frohsinn-Ball 
Im Rahmen des 125jährigen Jubi- 

läums des Gesangvereins „Frohsinn" 
findet am 31. Oktober in der Stadthalle 
Langen um 20.00 Uhr ein Traubenball 
statt. 

Die Verantwortlichen des Vereins, die 
schon seit Jahren mit viel Erfolg und 
guter Resonanz beim Publikum den 
..■Rinz in den Mai" veranstalten, wol- 
len mit diesem Ball den Mitbürgern ein 
Paar Stunden Entspannung bei "Ranz 
und guter Laune bieten. Die ,,Froh- 
sinn"-Sänger werden wieder alles tun, 
um dem Motto ,,Traubenbair' gerecht zu 
werden, zumal der Ttrmin mit der Trau- 
benlese zusammenfällt. 

Die über die Grenzen Langens hinaus 
bekannte Kapelle ,, Donauschwaben" 
wird mit neun Mann den musikalischen 
Rahmen bilden. 

Der Kartenvorverkauf findet im 
Kaufhaus Bach, Langen, Fahrgasse, Tbe- 
haus Langen, Bahnstraße und bei 
Blumen-Frank, Langen, Flachsbach- 
straße (am Jahnplatz) statt. Der Ein- 
trittspreis beträgt 12,— DM. 

Tanzclub-Ball 
Der T^nzclub Blau-Gold Langen ver- 

anstaltet am Samstag, dem 7. November 
1987, seinen Blau-Gold Ball in der 
Stadthalle Langen. 

Eingelagert in diesen Ball ist ein Tur- 
nier der Hauptklasse A Standard. Ein 
Spitzenpaar der Deutschen Sonderklas- 
se wird die Lateintänze als Schautanz 
präsentieren, der Club bietet eine For- 
mation. 

Eintrittskarten sind im ,,Reisebüro 
am Rathaus", gegenüber der Stadthalle, 
erhältlich. 

Am Donnerstag, dem 19. November 
1987, 19.30 Uhr, beginnt für T^nzinteres- 
sierte eine neue Gruppe im kl. Saal der 
'rV-Tumhalle, Fr.-Ludw.-Jahnplatz. 

Stephan Wald in Langen 

,,Graf von 
Luxemburg" 
ausverkauft 

Keine Karten gibt es mehr für die Auf- 
führung ..Der Graf von Luxemburg", 
die am Samstag, dem 24. Oktober, über 
die Langener Stadthallenbühne gehen 
wird. 

Die Abendkasse der Stadthalle bleibt 
daher an diesem T^g geschlossen. 

Selbstbau- 
Musterhaus- 
Besichtigung 
mit Bauvesper 

Ein einheimisches .Selbstbau- 
Untemehmen behauptet, daß jeder der 

■ etwas praktisch veranlagt ist, unter An- 
leitung sein Haus in Eigenhilfe errich- 
ten kann. Um dies zu beweisen, wird 
jetzt in Langen eine Selbstbau- 
Musterhaus-Besiehtigung mit einem 
zünftigen Bauvesper durchgeführt. Erst 
Ende Juni wurde an diesem Objekt ein 
Probebauen im Erdgeschoß durchge- 
führt, jetzt steht der in Eigenhilfe er- 
stellte Rohbau. Er wurde mit einem mo- 
dernen Selbstbausystem erstellt. Die 
Steine wurden nicht klassisch vermau- 
ert, sondern trocken versetzt und an- 
schließend mit Normalmörtel verfüllt. 
Baubetreuer weisen in das System ein, 
jeder Bauinteressierte kann prüfen, ob 
er selbstbaugeeignet ist. Am Samstag, 
dem 24. Oktober von 12.00 bis 17.00 Uhr 
und Sonntag, den 25. Oktober von 10.00 
bis 17.00 Uhr in der Friedensstraße 8, in 
Langen. Die Zufahrt ist ausgeschildert. 

Zum kostenlosen Mitnehmen und 
Heimstudien gibt es an beiden Baustel- 
len eine noch druckfrische, informative 
Selbstbau-Reportage. 

aüen, die in dieser Wodie | 
Geburtstag haben ^' 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. ! 

Am vergangenen Sonntag, dem 18. 
Oktober, gastierte der mittlerweile 
über .Insider-Kreise' hinaus bekannte 
Kabarettist Stephan Wald mit seinem 
.Hungergala'-Programm in der Stadt- 
halle Langen. Zu verdanken ist dies der 
Initiative des Pfarrers Elmar Jung, dem 
es dank persönlicher Kontakte zum 
Künstler gelungen ist, diesen für das 
Gastspiel in Langen zu verpflichten. 

Die ,,Hunger-Gala" trägt ihren Na- 
men zu Recht. In einem fiktiven afrika- 
nischen Staat ist eine (ebenso fiktive) 
Hungersnot ausgebrochen, an deren 
Entstehung die Industrienationen aller- 
dings mitschuldig sind. Dieses Schuld- 
gefühl bringt eine Wohltätigkeitsgala 
hervor, die eben Stephan Wald — in ei- 
ner Ein-Mann-Show — moderiert. Hier- 
bei kann, oder besser konnte, denn der 
Langener Auftritt war bis auf weiteres 
die letzte .Hungergala', Wald seine Viel- 
seitigkeit demonstrieren und Größen 
aus Politik. Sport und Unterhaltung 
imitieren und parodieren. 

Vor ausverkaufter Stadthalle gelang 
ihm das in einem dreistündigen Pro- 
gramm auch sehr gut. nur manche sei- 
ner Programmpunkte konnte nicht so 
mitreißen. Vielleicht wäre weniger hier 
im Endeffekt mehr gewesen. Auf beson- 
deren Beifall stießen die Imitationen 
Walds von Tbnnisjungstar Boris Becker 
und die der Politikerrunde, \or allem 
aber der fiktive Sprechunterricht, den 
Altkanzler Helmut Schmidt seinem 
Nachfolger und amtierenden Bundes- 
kanzler Kohl erteilte. Dabei bemühte 
sich Waid permanent, die Fassadenhaf- 
tigkeit der meisten sogenannten Wohl- 
tätigkeitsveranstaltungen aufzuzeigen 
und auch die Hintergründe des Ent- 
wicklungsrückstandes der .Dritten 
Welt' aufzuzeigen. In diesem Sinne muß 
die .Hungergala' als voller Erfolg ange- 
sehen werden. 

Dankenswerter Weise hat Stephan 
Wald sehr spontan auf seine gesamte 
Gage an diesem Abend verzichtet. Eben- 
so herzlich muß gedankt werden dem 
Langener Stadtrat, welcher die Stadt- 
halle für diesen Abend kostenlos zur 

Verfügung stellte. Durch seine Kontakte 
zu Indien hat Pfarrer Jung ein konkre- 
tes Projekt vor Augen, das mit dem Er- 
lös aus der Hungergala finanziert wer- 
den soll: Für eine in dem kleinen Dorf 
Barwaha in Nord-Indien 1983 neuerrich- 
tete Schule mit Internat ist es dringend 
erforderlich, daß die Kinder dort aus- 
reichend mit Trinkwasser versorgt wer- 
den. Bisher müssen die Kinder täglich 
viele Kilometer zurücklegen, um Was- 
ser für die Schule zu holen. Dieser Zu- 
stand ist unhaltbar. Der Hilferuf kam 
direkt von Bischof Abraham, in dessen 
Bistum Khanüwa die Schule liegt. Sein 
Bistum ist etwa halb so groß wie die 
Bundesrepublik. 

Es soll ein neuer Brunnen gebohrt 
und mit einer Wasserpumpe ausgerüstet 
werden. Da Pfarrer Jung Mitte Dezem- 
ber wieder nach Indien reist, wird er 
das erforderliche Geld für den Brunnen- 
bau persönlich übergeben und kann sich 
so auch vor Ort von der Notlage über- 
zeugen. Weiteres Geld wird erforderlich 
sein für eine Lepra-Station in West- 
Indien, welche er ebenfalls besucht. 

Erntedankfeier beim OGV 

Am Sonntag, dem IL Oktober feierte 
der Obst- und Gartenbau- Verein mit 
seinen Mitgliedern und Freunden des 
Vereins in der Stadthalle seinen Emte- 
dank. 

Fleißige Hände hatten am Vormittag 
Gabentische aufgebaut, die von den Äh- 
rengarben über Obst, Obsterzeugnisse, 
Apfelwein, bis zu den Feld- und Garten- 
früchten und hin zum gedeckten Früh- 
stückstisch zeigten, was uns. nicht ohne 
Mühe, die Natur beschert hat. Die Büh- 
ne war festlich geschmückt und auf den 
Tischen waren kleine Sträuße verteilt 
und viele große Blumenerrangements 
rundeten das schöne Bild ab. 

Zum Beginn der Veranstaltung be- 
grüßte der 1. Vorsitzende H.-G. Sehring 
die Anwesenden und besonders den 1. 
Kreisvorsitzenden Herrn Luck aus Heu- 
senstamm. Der 2. Vorsitzende Manfred 
Krüger erinnert in seiner Rede anhand 
eines Beispieles daran, daß es immer 
wieder lohne, wenn Obst, Gemüse und 
andere Früchte aus dem eigenen Garten 
komme, da hier das biologische Gleich- 
gewicht beim Anbau noch den Aus- 
schlag gebe. Er konnte sich freuen, denn 

seinen Ausführungen hörten die Anwe- 
senden voll Interesse zu. 

Es schloß sich ein kleines buntes Rah- 
menprogramm an, in dessen Verlauf das 
500. Mitglied, Frau Gisela Frokopt- 
schuk, ehrenvoll in den Verein aufge- 
nommen wurde. In einer Passage der 
Ehrenurkunde hieß es ,.Wir hoffen, daß 
sie sich bei uns wohlfühlen". Die ..Ver- 
einskinder" wurden von zwei Kinder- 
gärtnerinnen, ebenfalls Mitglieder im 
Verein, betreut und führten eine kleine, 
lustige Modenschau vor. Es wurden Ge- 
dichte vorgetragen und die Harmonika- 
gruppe unter der Leitung von Frau Ar- 
mer umrahmte diesen Nachmittag. Die 
..Gänseblümchen", eine Gesangsgruppe 
des Vereins, sangen Herbstlieder und 
gemeinsam wurde das Lied ..Wir pflü- 
gen und wir streuen..." gesungen. 

Nach 17.00 Uhr wechselte die Musik 
auf der Bühne und nach den Klängen 
des ..Trio Romantica" durfte getanzt 
werden. Vielleicht hätte man sich einen 
besseren Besuch gewünscht, aber wahr- 
scheinlich hat das schöne Herbstwetter 
der Veranstaltung Konkurrenz gemacht. 
Doch beim OGV gibt es immer wieder 
ein Wiedersehen! 
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Gelungener Ball 
Einer der Programmpunkte beim 

..Ball der Wirtschaft" des Gewerbeve- 
reins 1877 Langen E.V. (GVL) war der 
Formationstanz mit Musik und Beklei- 
dung aus der Jahrhundertwende, darge- 
boten vom Schwarz/Weiss-T^nzclub 
Sprendlingen (unser FotoJ. 

Auch sonst konnte sich das Pro- 

gramm-, zusammengestellt von den 
GVL-Vorstandsmitgliedem Nora Frei- 
tag und Kirsten Schoder, sehen lassen. 
Die „Medium Dancing Band" spielte 
zum T^nz und als besonderen Pro- 
grammpunkt hatte man das Ensemble 
von ,,Show-Express" engagiert, die mit 
vielen Parodien das Publikum begei- 
sterte. Zu vorgerückter Stunde konnten 
sich dann die eifrigen Tänzer auch an 
der Sektbar ,.abkühlen". 

Konzert der Langener 
Musikschule 

Für die Freunde der Musikschule Lan- 
gen steht am Sonntag, dem 25. Oktober 
ein besonderes Ereignis bevor. Musizier- 
gruppen mit Streichern, Blasinstru- 
menten und Leiern werden einen Musi- 
kalischen Abend gestalten, an dessen 
Abschluß das Kammerorchester der Mu- 
sikschule die ,,Feuerwehrmusik" von 
Händel zu Gehör bringen wird. Kleine 
Überraschungen werden die Vortrags- 
folge auflockern. 

Die Veranstaltung findet statt um 
19.00 Uhr im Gemeindesaal der Stadt- 
kirchengemeinde, Frankfurter Straße 
(neben der Janusz-Korczak-Schule). Am 
Ausgang soll gesammelt werden für die 
Aufbauarbeiten in einem Elendsviertel 
in Sao Paulo (Brasilien), der Favela 
Monte Azul. 

Langen kocht mit" 
Langens französische Partnerstadt 

Romorantin. 60 km südlich von Orleans 
gelegen, bereitet sich auf ein Ereignis 
vor, welches auch dieses Jahr wieder 
lausende von Besuchern in die Stadt in 
der Sologne locken wird. Am Wochenen- 
de des 24./25. Oktober 1988 findet zum 
zehnten Mal eine Leistungsschau des 
nahrungsmittelverarbeitenden Gewer- 
bes und des Lebensmittelhandels statt, 
die mittlerweile weit über die Grenzen 
der Region hinaus bekannt ist. Die Tfeil- 
nehmer kommen aus allen Teilen Frank- 
reichs und versuchen, mit hervorra- 
genden Zubereitungen und Präsentatio- 
nen ihrer heimischen Nahrungsmittel 
einen der begehrten Preise oder Aus- 
zeichnungen zu erringen. 

Erstmals wird auch ein Küchenteam 
aus Langen teilnehmen. Der Chefkoch 
vom ,,Langener Hof" wird sich in der 
Sparte ..Zubereitung von Fischen" mit 
einer Hechtplatte der Jury stellen und 
hofft auf einen guten Platz in der Wer- 
tung. 

Die einzelnen Disziplinen umfassen 
alle heimischen Erzeugnisse, vom Zie- 
genkäse der Region Centre, über Süß- 
wasserfische. Wild und Wildgeflügel, 
Früchte und Gemüse, alle Arten von 
Konditorei-Erzeugnissen bis hin zu den • 
Weinen der Solonge und der Touraine. 

Lehrlinge, Gesellen und Meister be- 
werben sich in verschiedenen Katego- 
rien und wer eine Auszeichnung erhält, 
hat Pluspunkte für sein berufliches 
Fortkommen gesammelt. 

Der Präsident der Republik hat für ei- 
ne herausragende Leistung einen Son- 
derpreis gestiftet, letztes Jahr eine kost- 
bare Sevres-Vase. 

Ein buntes Rahmenprogramm mit 
Jagdbläsergruppen. Folklore-Tänzen, 
Einzug und Inthronisationen verschie- 
dener Weinbruderschaften, geführten 
Stadtrundgängen und Ausflügen zu den 
nahen Loire-Schlössern bietet den 
Messe-Besuchem einen zusätzlichen 
Anreiz, die herbstlich gefärbte Heide- 
und Seenlandschaft der Solonge und ih- 
re aktive Mittelpunktstadt Romorantin 
aufzusuchen. 

Vorlesestunde im 
Buchladen 

Am kommenden Dienstag, dem 27. 
Oktober 1987, wird im Buchladen in 
Langen, Wassergasse 14 für Kinder ab 6 
Jahren vorgelesen. Christel Gunkel- 
mann hat dieses Mai ein besonders lu- 
stiges und spannendes Buch ausge- 
sucht, das jetzt zur Buchmesse neu er- 
schienen ist. Diese Veranstaltung be- 
ginnt wie immer um 14.30 Uhr Der Ein- 
tritt ist frei. Voranmeldungen sind nicht 
nötig. 

Gartenabfall-Abfuhr 
— ein Service 
der Stadt 

Schätzungsweise knapp 10 000 Mark 
läßt sich die Stadt den Service kosten, 
ihren Bürgern die Gartenabfälle per 
Container abzufahren. 

Bis zum 14. November stehen noch 
insgesamt 14 Container an den bekann- 
ten Stellen übers Stadtgebiet verteilt. 
Die endgültigen Kosten lassen sich erst 
nach Beendigung der Aktion exakt fest- 
stellen, da für jeden Abtransport je- 
weils eines Containers gezahlt werden 
muß. Je häufiger die Behälter also voll 
sind und zur Stadtgärtnerei gefahren 
werden müssen, desto teurer wird das 
Ganze für di'e Stadtkasse. 

Dennoch werde man an dieser Dienst- 
leistung festhalten, betont Bürgermei- 
ster Kreiling. Einerseits gehörten Gar- 
tenabfälle nicht in den normalen Haus- 
müll — sie verstopfen nicht nur die nor- 
malen Mülltonnen, sondern sie seien als 
organische Abfallprodukte auch nur 
wenig geeignet, in normalen Mülldepo- 
nien entsorgt zu werden — und anderer- 
seits lieferten sie bei fachgerechter Be- 
handlung wertvollen Kompost. 

Telefonanlagen 
wir bieten mehr als groBa Hervteller, 
nimllch: 
• alle Fabrikate und damit lypen- 

vleHaK, weil herstellefunabhgngig 
• preisgünstig und flexibel, 

well mhtelstündisch 
• schnell und zuverlisslg, 

well Jung und dynamisch 
Ihr Kommunikatlontpartner von nelMnan; 

DIpl.-Ing.G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

Jazz-Programm 
Der November gilt für die Jazz- 

Initiative Langen wie schon in den ver- 
gangenen Jahren auch diesmal als der 
veranstaltungsreichste Monat. Gleich 
drei Veranstaltungen präsentieren die 
Verantwortlichen der JIL: 

Als Auftakt wird am Samstag, dem 7. 
November, ab 20.30 Uhr in der Alten Öl- 
mühle Albert Mangelsdorff und das 
Milan-Svoboda-Quartett erwartet. Die 
Veranstaltung wurde von der JIL ..Al- 
bert Mangelsdorff meets Milan- 
Svoboda-Quartett" genannt. ,,Es war 
ein großes Stück Arbeit, die beiden Mu- 
siker von Weltruf, die sich vorher per- 
sönlich noch nicht gekannt haben, zu- 
sammenzuführen", so der Zweite Vorsit- 
zende der JIL, Werner Schwarz. 

Am Samtag, dem 14. November, ab 
20.30 Uhr ebenfalls in der Alten Ölmüh- 
le sagt sich der Pub'iikumsmagnet Vince 
Weber an. Vince Weber, der in diesem 
Jahr zum vierten Mal in Langen ga- 
stiert, ist ein besonderer Leckerbissen 
für Freunde des Boogie-Pianos und des 
schwarzen Gesangs. 

Den Ausklang der November-Kon- 
zertreihe bestreitet am Samstag, dem 
28. November, ab 20.30 Uhr auch in der 
Alten Ölmühle die Free Dig Big Band. 
Nach unzähligen Auftritten im süddeut- 
schen Raum sowie in Europa wurde 1984 
eine Platte mit den Gastsolisten Jo 
Kainzer und Albert Mangelsdorff auf- 
genommen. Im November kommt die 
Free Dig Big Band mit ihrem neuesten 
Projekt ,.Tribute to The Beatles". 

Für alle Veranstaltungen ist der Kar- 
tenvorverkauf beim Musikhaus Neh- 
mann, Bahnstraße. 

Die JIL bittet alle Jazz-Interessierten, 
sich frühzeitig Karten im Vorverkauf zu 
besorgen, da man bei allen Veranstal- 
tungen einen großen Andrang erwaratet 
und die Kapazität der Ölmühle be- 
kanntlich begrenzt ist. 

(3 (II [b (3 III [b'S [| Q 
Samstag, 31. Oktober um 20.00 
Uhr in der Stadthalle mit den 

@(?agll[ö(aa 

©©[i](a(a=S^S[i]\I27(ä[i)Q[]ü 
Vorverkauf bei 

J. K. Bach, Fahrgasse 
Blumen Frank, Jahnplatz 

Teehaus BahnstraBe 
Eintritt DM 12,— 

125 Jahre 
Gesangverein Frohsinn 

Die Prinzessin 
und der Frosch 

Eine Geschichte aus dem Märchen- 
land, ,,Der Froschkönig'*, zeigt das 
Hermes-Tbumee-Theater am Mittwoch, 
dem 28. Oktober um 15.00 Uhr, in der 
Langener Stadthalle. 

Wie schon so oft, hat auch diesmal 
Horst Wickinghoff eine Märchenvorlage 
der Brüder Grimm für die Bühne bear- 
beitet. ..Was man vesprochen hat, das 
muß man auch halten", daran muß sich 
die Prinzessin Tbusendschön von ihrem 
Vater, dem König, erinnern lassen. Und 
versprochen hatte sie dem häßlichen 
Frosch, daß er vom goldenen Tfeller es- 
sen, aus ihrem Becher trinken und in ih- 
rem Bettlein schlafen dürfe, wenn er 
nur ihre goldene Kugel aus dem Brun- 
nen holen würde, was der Frosch auch 
umgehend tat. 

Bis zum Happy-End gibt es für die 
kleinen Besucher noch viele spannende 
Momente, aber auch lustige Szenen zu 
erleben, wobei für den Humor in erster 
Linie die beiden komischen Diener 
Emil und Heinrich sorgen werden. 

Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung, die für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet ist, sind zu Preisen von 3,50 DM 
für Kinder und 4,50 DM für Erwachsen® 
beim Reisebüro am Rathaus, (Tfelefon 
20 31 45 oder 5 21 10) erhältlich. Even- 
tuell vorhandene Restkarten sind 
der Tageskasse erhältlich, die am SS- 
Oktober ab 14.00 Uhr geöffnet ist. (Tfel^ 
fon 20 31 46). 
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RUND UM DEN 
Vierröhrenbrunnei^ 

Herhstgedanken 
Offensichtlich ist er nun tatsäch- 

lich in ,,voller Pracht" ins Land ge- 
zogen, der Herbst, und mit ihm die 
kürzeren Tage und die schlechteren 
Lichtverhältnisse, weil die Sonne 
nicht mehr so lange scheint. Zeit al- 
so, etwas langsamer zu treten, den 
eigenen Gedanken und Gefühlen 
mehr Raum zu lassen, sofern sich 
die Zeit dazu findet. 

Damit wären wir auch schon bei 
einem der Grundübel des hochmo- 
dernen, industriellen Zeitalters. 
Niemand hat mehr ,Zeit', die mei- 
sten Menschen rennen einem durch 
irgendwelche äußeren Umstände 
bestimmten Ziel hinterher. V/er 
aber macht solche Vorgaben. Doch 
offensichtlich wir Menschen selbst, 
die wir auch die Nachteile solchen 
Lebens auf uns nehmen müssen. 

Ganz ohne Zweifel bietet das ge- 
genwärtige Leben sehr viele Vorzü- 
ge, die nicht nur einfach bequemer, 
sondern auch — zumindest im Sin- 
ne einer höheren Lebenserwartung 
— überlebensnotwendig sind. So 
gesehen, ist es auch nicht ohne in- 
neren Widerspruch, wenn vo7i ei- 
nem zu erstrebenden naturgemä- 
ßen Leben der Menschen gespro- 
chen wird, dies würde Abstriche er- 
fordern, die wir gar nicht recht zu 
erfassen imstande sein würden, 
denn selbst die heutigen ,Naturvöl- 
ker' leben im eigentlichen Sinne 
nicht mehr mit der Natur ,im Ein- 
klang'. 

Schon der vielgerühmte und be- 
rüchtigte ,Höhlenmensch' war 
nicht mehr eins mit der Natur. Wo- 
bei hier immer die Assoziation von 
tiefster Primitivität mitschwingt, 
was sachlich jedoch völlig unhalt- 
bar ist, denn die ersten Menschen- 
formen lebten nicht in Höhlen, son- 
dern bestenfalls unter Felsüber- 
hängen, mehr noch aber,auf freiem 
Feld' und auch später war die Höh- 
lenbesiedlung eher die Ausnahme 
als die Regel. 

Kann sich demnach eine naturge- 
mäßige Lebensweise nicht verwirk- 
lichen lassen? Im Endeffekt nach 
dem eben Gesagten nicht! Damit ist 
jedoch nichts über eine natumähe- 
re Form des menschlichen Lebens 
und ,Verhaltens' gesagt. Hier kön- 
nen wir alle ansetzen und Verände- 
rungen, die in dieser Richtung zu 
Verbesserungen hin verlaufen, an- 
stellen. Gesünder leben ist eine An- 
gelegenheit, die es für alle zu errei- 
chen gilt. 

Hierbei sind schon solche Klei- 
nigkeiten wichtig, wie die Einstel- 
lung zur Umwelt. Hier kann eine 
positive Grundhaltung im wahr- 
sten Sinne des Wortes gesundheits- 
fördernd wirken. Kommunikation . 
Ent-Isolierung ist hier das Motto. 
Ähnliches gilt auch für die Fragen 
der Ernährung. Alte Gewohnheiten 
sollten hier einfach hinterfragt und 
umgestellt werden. Das fängt beim 
einfachen ,Kaloriensparen' an und 
geht bis hin zur Frage, ob nicht bes- 
ser ganz auf den ,Genuß' von 
Fleisch zu verzichten sei. In glei- 
cher Weise gilt dies auch für die au- 
ßerhalb der Mahlzeiten liegenden 
Genußgifte, die eigentlich jeder 
von uns in der einen oder anderen 
Form zu sich nimmt. 

Neben diesen ,intemen' Möglich- 
keiten sollte auch an externen Um- 

ständen gearbeitet werden. Hier 
bietet sich der Sport — oder besser 
formuliert das, was als solcher be- 
zeichnet wird — an. Auch hier gilt 
es, das Maß zu wahren. Mittlerwei- 
le hat sich herumgesprochen, daß 
absolutes Nichtstun auf diesem Ge- 
biet genauso schädlich ist, wie der 
übermäßige Ehrgeiz. Die ,Lei- 
stungssportruinen' sind hierfür ein 
deutliches Beispiel. Leistungs- 
zwang führt wieder zu Streßer- 
scheinungen und diese sind beilei- 
be-alles andere als gesund. Dement- 
sprechend muß auf den eher zwei- 
felhaften Wert solcher Aussagen 

" wie: ,.Im Verein ist Sport am schön- 
sten!" hingewiesen werden. Hier 
kommt zuerst der Verein, dann der 
Sport und schließlich der Mensch — 
der in diesem Slogan gar keine Er- 
wähnung mehr findet. Gesundheit 
läßt sich nur durch Maßhalten be- 
wahren. 

All dies, so provokativ dies in 
manchen Ohren auch klingen mag, 
ist als Bestandteil unseres Lebens 
als solchem gesehen von zu großer 
Wichtigkeit, um nebenhin darüber 
hinweg zu gehen. Hier bietet sich 
die kommende Zeit mit ihrem — 
von Natur aus — langsameren Le- 
hensrhythmus an, um sich Gedan- 
ken zu machen, vielleicht Entschei- 
dungen zu treffen. Dies läßt sich, 
wenn wir uns ,Zeit nehmen', in aller 
Ruhe tun, denn Zeit läßt sich nicht 
,sparen' und zinsgünstig anlegen 
und darüber hinaus gehört auch ei- 
ne Portion Ruhe zum Wohlbefin- 
den. 

Fenster werden 
erneuert 

Im Rahmen des Sanierungspro- 
gramms städtischen Wohnraumes, wer- 
den in Kürze in die Häuser Steinweg 2 
und Tkunusstraße 10 neue Fenster einge- 
baut. Zahlen wird die Stadt dafür rund 
25 000 Mark. 

J ugendrotkreuz 
sucht Mitglieder 

Das Jugendrotkreuz als selbständiger 
Tfeil des Deutschen Roten Kreuzes bietet 
seinen Mitgliedern eine Vielzahl von 
Freizeitmöglichkeiten, deren konkrete 
inhaltliche Ausgestaltung sich weitge- 
hend an den Wünschen der Jugendli- 
chen orientiert, wobei die Vermittlung 
von Grundsätzen des sozialen, mensch- 
lichen und demokratischen Zusammen- 
lebens im Vordergrund steht. So werden 
beispielsweise Zeltlager und Wanderun- 
gen, Schwimmbad- und Eisbahnbesu- 
che genauso durchgeführt wie gemütli- 
che Grillfeste und Kegelabende. 

Auf der anderen Seite spielt naturge- 
mäß die Rotkreuzarbeit eine gewichtige 
Rolle. So lernen die Jugendlichen in 
Erste-Hilfe-Kursen, auf Übungen und in 
ständig durchgeführten Fortbildungs- 
veranstaltungen die Grundzüge des Sa- 
nitätswesens kennen. Schließlich unter- 
stützen die Jugendlichen die Aktiven 
der Ortsvereinigung bei Sammlungen 
und ähnlichen Veranstaltungen. 

Zur Zeit gibt es drei Gruppen für die 
Sechs- bis Elfjährigen, die Zwölf- bis 
16jährigen sowie die 17- bis 20jährigen. 
Sämtliche Gruppen werden von ausge- 
bildeten Jugendgruppenleitem betreut. 

Aus Altersgründen sind mittlerweile 
eine Vielzahl des nun schon fünf Jahre 
bestehenden Dreieichenhainer Jugend- 
rotkreuzes zu den Aktiven des DRK 
übergetreten, wo sie mit viel Elan und 
Begeisterung mitarbeiten. Daraus re- 
sultieren freie Kapazitäten in den ge- 
nannten Gruppen, die nun wieder inter- 
essierten Jugendlichen aus Dreieichen- 
hain und Umgebung zur Verfügung ge- 
stellt werden sollen. 

Öko-Diesel für Langens 

Stadtbusse 

Schwefelarmer Treibstoff schont Umwelt und Maschinen 

Bundesgesundheitsministerin 
Rita Süssmuth: 

»AIDS ist eine tödliche Gefahr. Jeder muß 
wissen, wie er sich davor schützen kann.« 

Einen weiteren Schritt in Richtung 
Reduzierung der Umweltbelastung ha- 
ben die Langener Stadtwerke unter- 
nommen. Ab sofort fähren die Stadtbus- 
se mit einem neuartigen Kraftstoff: Mit 
Diesel, dem der bisher vorhandene 
Schwefelanteil zum großen Tfeil entzo- 
gen wurde. 

Mit der neuen Dieselqualität werde 
das Problem der Abgase von der ande- 
ren Seite her angegangen, erläutert 
Stadtwerkedirektor Heinrich Bettel- 
häuser. Schadstoffe würden dabei nicht 
nachträglich ausgefilter, sondern be- 
reits dem Grundstoff entzogen. Schwe- 
fel sei nämlich kein notwendiger Be- 
standteil des Treibstoffes, sondern ein 
unerwünschter. Er stamme aus Verun- 
reinigungen des Rohöls. Bedenken, daß 
die Motoren Schaden erleiden könnten, 
wenn dieser Bestandteil dem Diesel nun 
entzogen würde, bestünden nicht. 

Ganz im Gegenteil: Der schwefelarme 
Dieselkraftstoff verringere den Ver- 
schleiß der Motoren. Denn, so Rainer 
Mühlhause -- Mitgesellschafter der Fir- 
ma Becker-Reisen, die im Auftrag der 
Stadtwerke Langen GmbH die Stadt- 
buslinien betreibt —, ein Teil der schwe- 
feligen Säure, die über die Abgase ent- 
stehe, bilde sich bereits beim Verbren- 
nungsvorgang im Motor selbst und grei- 
fe die Kolben und andere Bauteile an. 
Die Schwefeldioxid-Emission der Abga- 
se würden darüberhinaus vollständig 
beseitigt. 

Erfreulicherweise sei der weitestge- 
hend entschwefelte Treibstoff über sei- 

"Sprüh-Opfern" wird 
geholfen 

Immer wieder erleben Ijangener Bür- 
ger böse Überraschungen, wenn sie 
nach einer „heißen" Nacht die Fassaden 
ihrer Häuser betrachten. In großen 
schwarzen Lettern finden sich dort auf 
einstmals sauber verputzter Wand ent- 
weder linlts- oder rechtslastige Parolen 
aufgesprüht. Nicht nur der Inhalt sol- 
cher Sprüche ist beschämend, ärgerlich 
für den Hauseigentümer ist in erster Li- 
nie der Schaden, den die Schmierereien 
anrichten. 

Im allgemeinen reicht es nämlich 
nicht aus, die Texte zu überstreichen 
Der Sprühfarbe auf Beton kann nur 
durch Abstrahlen zuleibe gerückt wer- 
den, während bei Verputz ein Tbil der 
Fläche abgetragen und dann wieder neu 
aufgebracht werden muß. Beides sind 
recht kostenintensive Verfahren. 

Der Magistrat hatte daher bereits vor 
zwL'i Jahren beschlossen, betroffenen 
Bürgern nach derartigen Sprühaktio- 
nen bei der Beseitigung zu unterstützen. 
Auf Wunsch wird Farbe und Werkzeug 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Auch 
vermittelt das städtische Bauamt den 
Einsatz von Spezialfirmen, die die Fas- 
saden reinigen. 

Im Jahr 1978 machten insgesamt zehn 
Geschädigte von diesem Angebot Ge- 
brauch. 

Ähnlich geht die Stadt in eigener Sa- 
che vor: Wird ein städtisches Gebäude 
besprüht, schalten das Bauamt und die 
Polizeistation Langen — sie werden re- 
gelmäßig am T^g nach den meist nächt- 
lichen Sprühanschlägen über die T^t in- 
formiert — unverzüglich die Staats- 
schutzpolizei ein, der sämtliche Bewei- 
sunterlagen zugänglich gemacht wer- 
den. 

Im Anschluß daran werden aus- 
nahmslos Strafanzeige und Strafantrag 
bei der Staatsanwaltschaft gestellt. 

nen Lieferanten 7.u haben, berichtet 
Mühlhause. Das sei nicht selbstver- 
ständlich. Die ,.entsäuerte" Dieselquali- 
tät sei derzeit noch rar und koste auch 
ein paar Pfennige mehr 

Diesen Mehraufwand werde man zu- 
gunsten des Umweltschutzes gern in 
Kauf nehmen, erklärte der Stadtwerke- 
direktor 

In diesem Zusammenhang sprach Bet- 
telhäuser von einem positiven Beispiel. 
Wünschenswert wäre seiner Meinung 
nach, daß sich der schwefelfreie Diesel- 
kraftstoff möglichst bald auf dem 
Markt durchsetzen würde. Allerdings 
sei hier insbesondere der Gesetzgeber 
gefordert, um die rechtlichen Vorausset- 
zungen dafür zu schaffen. Technisch sei 
die Herstellung de^ umweltfreundli- 
chen Kraftstoffes kein Problem. 

Soweit lieferbar, werden die Langener 
Stadtbusse — ebenso wie die übrigen 
Busse der Firma Becker-Reisen — auch 
ohne ausdrückliche gesetzliche Vor- 
schrift mit dem entschwefelten Diesel 
fahren. 

Oktoberfest der CDU 
Am vergangenen Samstag, dem 17. 

Oktober, feierte die Langener CDU in 
ihren Räumen im Langener Alten Rat- 
haus ihr „Oktoberfest". Bei trotz des 
regnerischen Wetters guter Laune kam 
eine nicht unansehnliche Zahl von Mit- 
gliedern und Sympathisanten der Uni- 
on zusammen, um den „politischen All- 
tag" einmal zu vergessen und sozusagen 

Rat und Information gibt es außerdem täglich von H bis 24 Uhr von der AIDS-Telefonbcratung der 
ßundcszcntrale fUr gesundheitliche Aufklärung (BZgA): 

0221-892031 oderschriftlich von der 
BZgA, Postfach, 501X1 Kiiln 91. 

unbelastet der Thgespolitik einfach in 
geselliger Runde zu feiern. Wie unsere 
Aufnahmen dokumentieren, gelang dies 
auch recht gut und an mangelnder Lau- 
ne litt die Veranstaltung nun wirklich 
nicht. 

Wie sich zeigte, waren die Unionsda- 
men ebenso eifrig beim Maßkrugstem- 
men, wie ihre Mitmänner Ob dies ein 
Beitrag zu einer Programmdiskussion 
innerhalb der Langener CDU zum The- 
ma „Neugestaltung der Frauenpolitik" 
zu werten ist? So ,,bieremst" scheint 
man die Sache jedoch nicht gesehen zu 
haben, wenngleich der Inhalt der Krüge 
zweifelsfrei als alkoholischer Gersten- 
saft identifiziert werden konnte. 

Auf jeden Fall ließ man sich weder 
durch die Unbill des Wetters noch durch 
aufkommende schlechte Laune beirren 
und feierte kräftig drauflos. So bleibt 
als Fazit nur die Hoffnung aller Betei- 
ligten, daß es möglichst bald wieder 
Oktober werden möge, damit eine neu- 
en Festivität Gelegenheit zum Feiern ei- 
nes Oktoberfestes geben möge. Wem 
diese zu lange dauert, kann sich trösten, 
schließlich gibt es ja auch noch andere 
Feste zu feiern. 

Eine sichtliche Anstrengung, das kühle Naß zu stemmen statt zu trinken 
W 
j-f' .nf 

I 

Auch die Weiblichkeit wollte an Starke nicht nachstehen 

Gekochter 
Metzgersctiinken 
(gekochter 
Hinterschinken), 
saftig und mild 
100 g Z29 

Dr. Oetker Creme Fraidie 
Humenkohl-Broccoli, Kohlrabi, 

Hattspinatoder 
Bunte Mischung ^ J| A 

tietgekühlt ^ 
250/300 g-Packung 

Söhnlein Brillant 

^ «9 0,75 Liter-Flasche 

Maggi Ravioli 
in pikanter SoBe oder in Tomaten-SoBe oder 

VoiHcom-RavioliA 
in pikanter SoBe W ^l%|| 
830 g-Dose 1^ 

Pampers Ultra 
IHöschenwindeln, Super 52er oder Maxi 44er 

Oder Pampers 
Höschenwindeln, Maxi 48er 
Packung 21» 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/43.WO 

Bunter Stnuß «qq 
Strauß 3.99 

Dtsdi. Seileiie 
Klasse II, mit Grün 

-.99 Stück 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
.  FÜR LANGEN, EGELSBÄCH UND DREIEICHENHAtN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elekiroanlagen «Her Art 
Lieferung * Mor^lage von 
EleKtro Qerflten u. Lampen 
Kundendienst tachn Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Hetzg 
Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen ^ Q 61 03 / 2 25 81 
WIesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PtifmadtK Tft. 'KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe lOa - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

■ Langansr Steinmetzbetriet) 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stainnnetztnelstar 

Langen. Südl. Rlngstr. 184, Frladhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABft^ALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 

gegr. 1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcinrichslr. 32. Tel 06103/22842 

HEIM + 
GARTEN 

hat (He£ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherslr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHeinliS 

FahrgatM 14 2 21 59 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudi02immermann 
VpItastraBe 6 - 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl fijrs Leben 

WAi 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
Vergütung. 

Heldrun Beuchert 
HeihrichstraBe 35, 

•Telkcn2 4137 
Mo.— Fr. 9.00 — 12.30. 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasaaroaiM 12, Langan, T*l*ton 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-,. Fauer," SM-Üt>«r1ühr\ing«n 

Sarglager ■ StertMwMscha — ZIaruinan 
Auaführung kompletter Belaatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6O70 Langen, Telefon 2 29 68 

wff 
EXCLÜSIV ■ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Die neuen ^ 
STIHL Profwog*": 

Mehr Leistung 
mehr Sicheitielt, weniger Gewicht. 

2,3 bl> 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). ElektronlkzUndung, 
E(nh«b«lb«dl0nung, Antlvibritlont- 

System, automstisch« Ketten- 
bremse, 12 Monate Qerantle.— 

Prüfen Sie, ob es jetzt nicht Zelt 
für eine neue STIHL SMge wire. 

® 
Wir beraten Sie! STIHL. Nr.1 weltweit. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FriedhofstraSe 25 - Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
24./25. Oktober 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mi., 28, Oktober 
Dr Brüggemann, Bahnstraße 15, Telefon 2 22 23 

Apotliekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten IVIoraen um 8.30 
Uhr 
Fr, 23. 10. iVlünch'sche Apotheke, 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 
Sa.,24. 10. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sq.,25. 10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstraße 119, Tel. 2 23 23 
Mo.,26.10. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr 102, Tel. 2 52 24 
Di., 27. 10. Garten-Apotheke. 

Gartenstraße 82, Tel. 2 11 78 
iMi.,28. 10. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 
Do.,29. 10. Löwen-Apotheke 

Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 

EGELSBACH 

Arztlichier Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
24./25. Oktober 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mi., 28. Oktober 
Dr. Weygand, Bahnstraße 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr, 
Fr., 23. 10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Sa.,24. 10. Apotheke am Bahnhof 
So.,25. 10. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo.,26.10. Egelsbach-Apotheke 
Di., 27. 10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Mi., 28. 10. Apotheke am Bahnhof 
Do.,29. 10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
24./25. Oktober 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 23. 10. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichpiatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa,,24. 10. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

So.,25. 10. Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestraße 4—6, Tel. 
319 80 

Mo.,26.10. Löwen-Apotheke, 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

Di., 27. 10. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 28. 10. Offenthai-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Telefon 3 37 14 

Do.,29. 10. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel. 8 68 64 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Ühf 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
24./25. und 28. Oktober 
Dr Ferdinand Stegbauer, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Straße 103, Tel. 0 61 02/12 22 
priv. 0 61 03/6 44 64 

im östlichen Kreisgebiet; 
Woif-Gerhard Zobel, Jügesheim, 
Hintergasse 7—10, Tel. 0 61 06/38 50 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uiBrnBr 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

■ Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
.telefonO ei 03/2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten • 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas« und Elektroherde 
• KUhlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

^ Eisenwaren am Lutiierplatz || 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STtHi: -MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41,. 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Instalis tk>n 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 06103/4 3167 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mlttwoch^achmlttag 

geOHnetI 

moden 
Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBglnger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
DeKorationen 

6070 LANGEN Faiirgasse 17 
. Tel' 061 03 /2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MQnchanar 

Varalcharungan 
SchillerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-'fUmdeckung 
Spenglerartaelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixha*jsen 06150-81970 

Omnibusbetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'^usse bis 25 + SS'Vßäige 

für Ralaan, Auaflttga und alla Oalaganhaltan 

FuRbodenteehnilc Slaatl. anerliannl. u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBtiodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ciiaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/853 22 

2 72 00 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponlerung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschrelnlgung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
I || r«! hfg-TeppIchbodenrelnigung 

' 1 I I L . I OtimstraBe 8 ■ 6070 Langen 
■■■KLJ Telefon 06103-73407 

Umglasung von Einfacii-in-lsolierglastenster 
Spiegel und Glasplatten nacti Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen-Wrtätelungen 

Glaserei Innenausbau 

l/irPFi4FF 

niaici 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Qebr. SCHNEIDER 
llolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolllden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, RolIgMtfr. Scherengitter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nschtrlgllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutschar Rolladenhersteller e.V. 
Au6erhalb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 70 TELEFON 210 11 

I I 

JINDO 

FURSALON 

JINDO-PREISE. UNGLAUBLICH. 

Catprint-Lapin-Jacke 
mit austrennbaren 
soft Nappa-Ärmeln 

Popeline-Mantel 
mit Leder-Paspelierung. 
und Lapin-Chasuble " 

Saga-Nerz-Mantel 
mit ausgezeichneten 
Trageeigenschaften 
und perfekter Paßform 

4.995 
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Aufwendige,- 80 cm lange 
Lapin-Stückeri-Jacke, 
geschoren, in Modefarben 

Nappa-Leder-Mantel 
mit austrennbarem 
Lapin-Chasuble^ 

" DM 

Saga-Nerz-Mantel 
mit Ton in Ton gefärbter 
Blaufuchsverbrämung 

DM 3.995 

Saga-Blaufuchs-Mantel, 
naturelle Felle, quer galo- 
niert 

Aktueller Popeline-Mantel 
mit austrennbarem Lapin- 
Chasuble 

Die Jindo Herbst- und 
Winterkollektion ist da. 
Internationaler Chic, 
erstaunlich günstig im Preis. 

Voltastraße 3, 
6072 Dreielch, 
Tel.:0 61 03 -38 01 19 

Komfortable Popeline- 
Jacke mit Lapin-Futter 
und Opossum-Kragen 

Soft Nappa-Leder-Mantel 
mit Lapin-Patch-Futter 
Farbe: schwarz und grau 

Stadtkirchengemeinde 

Jubiläumskonzert des 
Zu den wichtigsten Veranstaltungen 

des Harmonika-Spielrings anläßlich 
des 50jährigen Vereinsgeburtstages ge- 
hört auch ein Benefizkonzert, das am 
Sonntag, 1. November um 18.00 Uhr in 
der Stadtkirche gegeben wird. Der Ver- 
ein verleiht seiner Freude und Dank- 
barkeit für dieses erfolgreiche halbe 
Jahrhundert dadurch Ausdruck, daß er 
den Reinerlös dieses Jubiläumskon- 
zerts den Freunden der Stadtkirche für 
die Reparaturarbeiten zur Verfügung 
stellt. 

Der Harmonika-Spielring wird in die- 
sem Konzert zeigen, daß das Akkordeon 
vielfältige Möglichkeiten hat, kirchli- 
che und weltliche Musik durchaus ange- 
messen zu spielen. Durch die verschie- 
denen Register, über die das Akkordeon 
verfügt, kann sich das Instrument auf 
Kompositionen aus verschiedensten 
Zeiten einstellen. Es ist interessant zu 
hören, wie Stücke auf dem Akkordeon 
klingen, die ursprünglich für andere In- 
strumente geschrieben wurden wie 
beispielsweise Orgel oder Trompete. 

Das ist kein Ersatz, sondern eine 
durchaus eigenständige und sinnvolle 
Methode, alte Musik neu zu Gehör zu 
bringen. Mancher, dem barocke oder 
klassische Musik nicht so nahe liegt, 
kann sich vielleicht auf diese Weise mit 
ihr anfreunden. Wenn der Konzertbesu- 
cher über Orgel- und Trompetenklänge 
staunt, wird er merken, daß er dies viel- 
seitige Instrument bisher unterschätzt 
hat. 

Harmonika-Spielrings 
Das Akkordeon, daß für den Laien 

normalerweise lediglich ein Begleitin- 
strument für „volkstümliche" Musik 
darstellt, kann seine ganzen Möglich- 
keiten als Konzertinstrument zeigen, 
wenn es von Musikeni gespielt wird, die 
es wirklich beherrschen, wie dies beim 
Harmonika-Spielring der Fall ist. Daß 
jahrelanges, fleißige^ Training die Vor- 
aussetzung war, kann man sich denken, 

wenn man das 1. Orchester unter der 
Leitung von Frau Monika Ihrig spielen 
hört. 

Ob Transskription von Barockmusik 
oder Originalkompositionen aus unse- 
rer Zeit, immer wieder staunt man über 
die Fingerfertigkeit und das musikali- 
sche Gefühl der Aktiven des 
Harmonika-Spielrings. 

Werschon einmal Gelegenheit hatte, in 
der Stadtkirche Akkordeonmusik zu 
hören, wird sich auf dieses Konzert 

freuen, denn Akkordeonklänge passen 
erstaunlich gut in den Kirchenraum. 
Vom Choral aus der Kantate Nr. 147 ,,Je- 
su meine Freude" von Johann-Sebastian 
Bach, der ja für Gottesdienst und Kir- 
che komponiert wurde, über den 2. Satz 
aus der Rorhantischen Suite von Frie- 
drich Haag ,,Vor einer alten Kirche" bis 
hin zu weltlichen Stücken wie der ,,Rap- 
sodia Andalusia" von Adolf Götz paßt 
sich diese Musik sehr gut in den feierli- 
chen Rahmen der Stadtkirche und in ih- 
re akustischen Möglichkeiten ein. 

Daß auch die Schulung des Nach- 
wuchses beim Harmonika-Spielring 
groß geschrieben wird, zeigt der Anfang 
des Programms. Das 2. Orchester wird 
gekonnt und schwungvoll die Kinder- 
sinfonie von Joseph Haydn aufführen. 

Karten zum Preis von 4,00 DM gibt es 
beim Vereinsvorstand und den Spielern 
des Harmonika-Spielrings und die 
Freunde der Stadtkirche laden herzlich 
zu diesem festlichen Jubiläumskonzert 
ein. 

PS-Auslosung 

Die Frauenhilfe trifft sich bis zum Ba- 
sar jeden Dienstag um 19.00 Uhr im Ge- 
meindehaus. 

Die Frauenhilfe ebenfalls jeden Mitt- 
woch um 20.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Wir möchten Sie schon heute auf das 
Konzert des Harmonika-Spielrings Lan- 
gen zugunsten der Freunde der Stadt- 
kirche am 1. November um 18.00 Uhr in 
der Stadtkirche hinweisen. 

Im Rahmen des PS-Los-Sparens der 
Sparkasse Langen, sind bei der 
September-Auslosung 635 Gewinne mit 
einem Gewinnbetrag von 5 825 DM gezo- 
gen worden. 

Zwei Gewinne von je l 000 DM entfie- 
len auf die Los-Nr. 131 02436 und 
131 05565. Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 95 entfielen 10.00 DM auf die End- 
nummer 2 5,00 DM. 

Im Rahmen der Ringpartnerschaft 
Langen — Romorantin — Long Eaton 
finden zur Zeit wieder mehrere Begeg- 
nungen statt, die ein Beweis für die Le- 
bendigkeit dieser Partnerschaften sind. 

Seit dem 1. Oktober wohnt ein neun- 
zehnjähriger Franzose in einer Lange- 
ner Familie, um seine Deutschkenntnis- 
se zu vervollkommnen. Ab 1. Januar 
1988 wird er eine Praktikumsstelle bei 
der Langener Volksbank erhalten, um 
sich auf ein Studium der Volkswirt- 
schaft vorzubereiten. 

Ein Tfeam vom Hotel .,Langener Hof" 
nimmt am 24. und 25. Oktober an den 
Wettbewerben im Rahmen der ,.Gastro- 
nomischen Tage der Solonge" in Romo- 
rantin teil. Zum gleichen Ttermin liegt 
für die Briefmarkenfreunde aus Langen 
eine Einladung der Philatelisten aus 
Romorantin vor. 

Ende November feiert in Romorantin 
der dortige Lions Club sein dreißigjäh- 
riges Bestehen und lud dazu den lUnzc- 
lub Blau-Gold Langen ein. Eine Gruppe 
junger l^nzsportler wird mit neu ein- 
studierten Formationstänzen den festli- 
chen Abend der Franzosen verschönem 
helfen. Alle werden in Familien unter- 
gebracht. Aus Long Eaton reisen zu die- 
sem Ereignis die Freunde vom engli- 
schen Lions Club an. 

Am 23. Oktober treffen sich in Romo- 
rantin die Marathon-Läufer auf Einla- 
dung des Romorantiner Comit6 de Ju- 
melage. Sie wollen noch einmal den 
diesjährigen ,,Lauf für Europa" von Ro- 
morantin und von Langen aus, an sich 
vorüberziehen lassen. Ehrengast des 
Abends ist Romorantins Bürgermeister 
Lorgeaux. Die Franzosen hoffen, daß 
auch 1988 von Langen aus und von Long 
Eaton dieser Lauf zum Drei-Städte- 
^Veffen an Pfingsten 1988 durchgeführt 
wird. 

Der Fördererkreis lädt Mitglieder 
und Freunde am 11. November zum tra- 
ditionellen Martinsgans-Essen ein. An 
jedem ersten und zweiten Dienstag im 
Monat finden wieder die beliebten 
französischen- und englischsprachigen 
Stammtische im Hotel ,,Deutsches 
Haus" statt, zu denen Gäste jederzeit 
herzlich willkommen sind. DIE NICHT DIE WELT 

Sonntag, 25. Oktober 
(19. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikantin 
Frau Becker-Hofmann) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl 
(Pfrn. Hegner) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 

9.15 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Tkufe 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst. 

(Pfr. Borck) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 25. Oktober 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 27. Oktober 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im WiesgäJkhen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgresprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Ju^ndkreis: Freitag 19.30 Uhr 

£iUtn musikali.schcn 
Spielrings. 

Lin.satz bereit zeigt sich ila.s Orchester des Harmonika 

KOSTEN. PELZE VON WELT, 
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NEV wanderte 

Zur Herbstwondcrung am vergange- 
nen Sonntag hatte die Freie Wahlerge- 
meinschaft in Langen (NEV) Freunde 
und interessierte Mitwanderer eingela- 
den. Rechtzeitig zum Start um 14 Uhr 
teilten sich die Nebelschleier und die 
Sonne kam hervor. Der Vorsitzende des 
Freundeskreises der NKV, Heinz-Georg 
Sehring. konnte hocherfreut eine statt- 
liche Schar wanderlustiger Freunde jeg- 
lichen Alters begrüßen, allen voran die 
Stadtratin Elisabeth Gottfried. Der 
Treffpunkt am Langener Bahnhof war 
mit Bedacht gewählt. Hier wurde in Er- 
innerung gerufen, dali der Bahnbetrieb 
auf dieser Strecke schon im Jahr 1846 
aufgenommen wurde. Das blieb nicht 
ohne ticfreichendc Auswirkungen auf 
Struktur und Entwicklung der Stadt. 

Die Wanderung führte zunächst über 
die Liebigstraße, am SÜBA-Gelände 
vorbei, bis zur Weserstraße, die in ihrer 
zweiten Ausbaustufe ihrer Vollendung 
entgegengeht. Auch die Fraktion der 
Nichtparteigebundenen Einwohner- 
Vertreter (NEV) hatte sich seinerzeit im 
Stadtparlament dafür eingesetzt, hier 
mit dem Ausbau eines Straßenab- 
schnitts zur Entlastung des Individual- 
Verkehrs im Uingener Nordend beizu- 
tragen. 

Der Weg führte weiter nach Norden, 
aus dem Stadtgebiet heraus in die freie 
Feldgemarkung, am Hundsgraben ent- 
lang über den Schnainweg, diese alte 
Wegeverbindung von Langen nach Mit- 
teldick, Richtung Roßstadt. Von vielen 
beim Marsch zum ei-stenmal entdeckt: 
Das Vereinsgelände des Modell flug- 
clubs. 

Weiter ging's in den stimmungsvoll 
gefärbten Herbstwald, der besonders; 

Selbsthilfe 
als Zauberformel 

Ehrenamtliches — d.h. unentgeltli- 
ches — Engagement und Selbsthilfe 
werden neuerdings zur Zauberformel, 
wenn Staat. Länder, Kommunen und 
Versicherungsträger sich aus der sozial- 
politischen Verantwortung zurückzie- 
hen wollen. Hilfe zur Selbsthilfe als 
Ziel sozialpolitischer Bemühungen und 
ehrenamtliches Engagement als Weg zur 
Erreichung dieses Ziels waren das Leit- 
motiv der Arbeiterwohlfahrt bei ihrer 
Gründung im Jahr 1919 und ihrer Wie- 
dergKindung 1946. 

Damals wie heute stützt und fördert 
die Arbeiterwohlfahrt solidarisches En- 
gagement von einzelnen oder von Grup- 
pen. In ihrem neuen Fachpolitischen 
Programm, das in Kassel von den Dele- 
gierten der Bundeskonferenz verab- 
schiedet wird, macht sie deutlich, daß 
sie es nicht zulassen wird, daß dieses 
Engagement als Lückenbüßer für 
schwindende Rechtsansprüche auf fi- 
nanzielle Hilfen oder Dienstleistungen 
mißbraucht wird. Die Arbeiterwohl- 
fahrt vertritt in ihrem Programm die 
Auffassung, daß Armut, Arbeitslosig- 
keit, Pflegenotstand und die Mißstände 
in der psychosozialen Versorgung nicht 
durch Selbsthilfe und Ehrenamtlichkeit 

auch die Kinder begeisterte. Uber die 
Geleise der erst 1905 in Betrieb genom- 
menen Droieichbahn hinweg — sie wur- 
de damals leider nicht nach Längen ge- 
führt — gelangte man nach Buchschlag, 
zur wohlverdienten Rast. 

Die Kommunalpolitik durfte auch da 
nicht zu kurz kommen. So berichteten 
nach der Kaffee-Pause Vertreter der 
,.Bürgerinitiative Südumgehung Buch- 
schlag*', insbesondere deren Sprecher 
Dr. Egon Zimmermann, über den ak- 
tuellen Stand des Straßenbau-Vor- 
habens. Demnach ist zu erwarten, daß 
die Südumgehung Buchschlag noch vor 
der Langener Nordumgehung gebaut 
wird! Dies ist nicht zuletzt der Buch- 
schlager Bürgerinitiative zu verdanken, 
die sich mit aller Kraft für den Bau ih- 
rer Umgehungsstraße einsetzt, so der 
Kommentar der Initiativler. 

Den Rückweg nahmen die Wanderer 
westlich der Main-Neckar-Bahnlinie, 
wieder hinein nach Langen in's Neurott, 
wo man sich über die Erschließung des 
Gewerbegebietes und den Bau der Bun- 
deseinrichtungen informieren konnte. 
Am Leerweg bot sich ein Blick auf die 
Trasse der künftigen Langener Nordum- 
gehung, Anlaß genug, um am Bahn- 
übergang auch über den Ausbau der S- 
Bahn-Strecke zu diskutieren. 

Mit Einbruch der Dunkelheit war der 
Langener Bahnhof wieder erreicht. 
Heinz-Georg Sehring bedankte sich bei 
den Tbilnehmem und stellte fest, daß 
..bei dieser Herbstwanderung doch sehr 
vielfältige Einblicke in Langens Ver- 
gangenheit, Gegenwart und zukünftige 
Entwicklung veirnittelt werden konnte. 
Auf alle Fälle haben wir etwas für unse- 
re Gesundheit getan." 

zu lösen sind. Mehr denn je sind flexible 
und stabile Organisationsstrukturen 
und der Einsatz starker Solidargemein- 
schaften erforderlich. 

Abonnentenausweise 
Die Dauerausweise der Städt. Bühnen 

Ffm für das Sdmstag Abonnement D 
sind eingetroffen, und können bei Fri- 
seur Bechtel, Sehretstralie 23 abgeholt 
werden. 

Die Saison für das Samstags Abonne- 
ment beginnt am 28. November mit der 
Oper „Aida". von G. Verdi. Als weitere 
Vorstellungen sind, Cosi van Tutte, Der 
fliegende Holländer, Pareifal, Der Ro- 
senkavalier und ein Ballettabend vorge- 
sehen. 

Für Interessenten besteht noch die 
Möglichkeit sich über Friseur Bechtel 
einen Platz in diesem Abonnement zu 
sichern. Zu den jeweiligen Vorstellun- 
gen fährt ein Bus, der an verschiedenen 
Faltestellen in Langen Zusteige- bzw. 
Aussteigemöglichkeiten bietet, sodaß 
auch ältere oder alleinstehende Men- 
schen sicher und bequem nach Frank- 
furt und wieder zurück gelangen kön- 
nen. 

Anfrag£'n unter der Tbl.Nr. 214 27 H. 
Bechtel. 

Gesundheitssystem: 
Reformieren — 
nicht Herumdoktern 

Ein fortlaufendes Herumdoktern am 
dei-zeitigen Gesundheitswesen unter 
Kostengesichtspunkten hält die Arbei- 
terwohlfahrt für unerträglich. In ihrem 
fachpoloitischen Programm spricht sich 
der Verband für eine grundlegende 
Strukturreform aus. „Die Förderung 
und Stärkung gesundheitsdienlicher 
Sinn- und Lebensverhältnisse müssen 
Priorität haben. In Behandlung und Re- 
habilitation müssen medizinische pfle- 
gerische und psychosoziale Leistungen 
gleichrangig gesehen und finanziell ab- 
gesichert werden." 

Die Arbeiterwohlfahrt verlangt Ab- 
schied zu nehmen von einer Politik, die 
das Gesundheitssystem lediglich als 
medizinischen Reparaturbetrieb be- 
trachtet. Sie tritt vielmehr für die 
Schaffung eines bürgernahen, gemein- 
debezogenen Verbundsystems aller ge- 
sundheitsbezogenen Angebote ein. Da- 
bei müssen auch die durch das geglie- 
derte System der Sozialversicherung 
und der Sozialhilfe entstandenen Ko- 
stenbarrieren überwunden werden. 

Die Minderung der Kostenexplosion 
im Gesundheitswesen durch eine ver- 
stärkte Eigenbeteiligung der Versicher- 
ten lösen zu wollen, hält die Arbeiter- 
wohlfahrt für ein politisches Armuts- 
zeugnis. Sie legt in ihrem Programm de- 
taillierte Reformvorschläge für eine 
durchgreifende Strukturreform vor. 

Entschieden tritt die Arbeiterwohl- 
fahrt allen Versuchen entgegen, be- 
stimmte Personengruppen auszugren- 
zen. Dies betrifft insbesondere Tbnden- 
zen zur Isolation und Stigmatisierung 
von HlV-lnfizierten oder Aids-kranken 
Personen. 

Keine Total-Sperre 
für Gefahrgut- 
Transporte 

Die Unfälle von Uistkraftwagen, be- 
laden mit gefährlichen Gütern, die be- 
kanntlich zum Tbil katastrophale Fol- 
gen hatten, haben den Magistrat der 
Stadt Langen bewogen, darüber nach- 
zudenken, ob die Durchgangsstraßen 
B 3 und B 486 für derartige Transporter 
gesperrt werden könnten. Anlaß war 
unter anderem auch die Anfrage des 
Stadtverordneten Egon Hoffmann 
(NEV) in dieser Sache. 

Wie der Magistrat nunmehr mitt»»ilt, 
gebe es derzeit keine Möglichkeit, über 
die bereits erlassenen Beschränkungen 
hinaus, eine Sperrung dieser beiden 
Straßen durchzusetzen. 

In einer sogenannten Negativliste 
werde festgelegt, welche Ortsdurchfahr- 
ten für Gefahrgut-Transporte zu sperren 
sind. Kriterien, welche Strecken oder 
Streckenabschnitte in diese Liste aufge- 
nommen werden, sind unter anderem: 
Wasserschutzbereiche (für wasserge- 
fährdende StoffQ), enge Ortsdurchfahr- 
ten mit einem hohen Anteil an Fach- 
werkbauten (für leichtentzündliche und 
explosionsgefährliche Stoffe) oder für 
Gefällestrecken mit mehr als zehn Pro- 

zent Gefälle (insbesondere in den Win- 
termonaten). 

Bereits im Jahr 1982 seien die beiden 
Bundesstraßen, die durch Langen füh- 
ren, auf diese Kriterien hin in Augen- 
schein genommen worden, mit dem Er- 
folg, daß eine zeitbegrenzte Sperrung 
für Gefahrgut-Transporte erlassen wur- 
de. Jeweils in der Zeit zwischen 6 und 9 
Uhr und von 16 bis 19 Uhr ist die gesam- 
te B 3 und die B 486 im Bereich der 
Ortsdurchfahrt in diese Liste aufge- 
nommen worden. 

Seitdem hätten sich die Kriterien 
nicht geändert. Überdies sei auch die 
Notwendigkeit der Versorgung der Be- 
völkerung und der Betriebe zu berück- 
sichtigen, so daß im Moment eineTtital- 
sperrung nicht möglich und auch nicht 
wünschenswert sei, teilt der Magistrat 
mit. 

Mit den Strahlen . . . 
(Fortsetzung von Seite 1) 
Wettbewerb für Solarmobile als Rallye 
ausgetragen. Sonderprüfungen standen 
auf dem Iburplan, es galt, für batterie- 
betriebene Fahrzeuge, rt»cht gewaltige 
Strecken zu bewältigen und vor allem 
Steigungen zu überwinden, die, wie 
Schuhmann sagt, selbst normale Autos 
zum Schnaufen bringen. 

Auf einer dieser Wertungsprüfungen 
mußten die lautlosen Renner immerhin 
15 Prozent Steigung auf einer Strecke 
von 9,2 Kilometern erklimmen. ,,Da 
stieg denn doch so mancher aus", berich- 
tet Schuhmaitn. Überhaupt seien mehr 
als die Hälfte der Piloten, die das Ziel 
überhaupt erreichten, mit reichlich 
Punktabzug bedacht worden. 

Stolz ist er darauf, selbst angekom- 
men zu sein. Zwar sei er als letzter 
durchs Ziel gegangen, doch hätten von 
30 gestarteten Fahrzeugen nur 19 durch- 
gehalten. So sei beispielsweise das 
schnellste Mobil mit Achsbruch liegen- 
geblieben und damit ausgeschieden. 

Sehr zu schaffen hatten alle Tbilneh- 
mer mit orkanartigen Winden und Dau- 
erregen, der seinem Namen alle Ehre ge- 
macht habe: Er hielt den gesamten zwei- 
ten Renntag hindurch unvermindert an. 
Nicht gerade die besten Voraussetzun- 
gen für sonnenenergie-betriebene Au- 
tos. Umso höher ist die Leistung des 
Solar-Carts von Karl-Heinz Schuhmann 
einzuschätzen. 
Das „City-Mobtr* 

"Eigentlich", räumt er ein, „habe ich 
dies Gerät nicht entwickelt, um damit 
an Wettbewerben teilzunehmen". Konzi- 
piert hat er es als ,,City-Mobil". „Deswe- 
gen auch die relativ geringe Geschwin- 
digkeit", gibt er zu bedenken. Seine 
Feuertaufe habe es mit der Tbilnahme 
an den beiden Wettbewerben aber alle- 
mal erhalten. Es habe Ausdauer bewie- 
sen, habe alle Prüfunget\ klaglos über- 
standen und selbst die Steigungen be- 
achtlich genommen. 

Zugelassen ist dies erstaunliche Ge- 
fährt für zwei Personen plus 180 Kilo- 
gramm Zuladung. Angetrieben wird es 
von einem umgerechnet 2.2 PS starken 
Elektromotor, der über Batterie betrie- 
ben wird, die wiederum ihre Energie 
aus den Solarzellen bezieht. Drei Qua- 
dratnieter Fläche nehmen die Zellen ein 
und bilden das Dach des Mobils. 

^••SdzbQieQr_ 
Sonb^oitS 

• «Sund, unweit- 
trtundlicti, bshag- 

• ilt Hindmrtiw- 
Haut nur 

Hch.wiTm DM 106 800.- 
• mit kpl. KgMr. • Idul iucti mtt 

•cMüsselttrtig nur BodenpKtte 
DM t78 000 - 

Sotzbon^or Landhauibau 
Dreiech-SpfendHngen ■uf äm Pirl(platz dts WertkiufnUndts 

Robed-Bosch-Stirafie 15 
Tetefon 06103 / 326 40 

"Tankstelle" Sonne 
Mit dieser Kraftzufuhr kommf man 

riH'ht beachtlich herum. Sei sein Fahrer 
beispielsweise pro Thg eine Stunde zur 
Arbeit unterwegs und brauche ebenso- 
lange für den Weg zurück nach Hause, 
arbeite zwischendun'h noch die vorge- 
schriebenen achteinhalb Stunden, so 
brauche er das Solar-Mobil während der 
ganzen Woche nicht zu „tanken" — vor- 
ausgesetzt er finde tagsüber einen son- 
nigen oder doch zumindest hellen Platz, 
erläutert Schuhmann seine Konstruk- 
tion. 

Wochenendausflüge indes erfordern 
zusätzliche Lcidung. Die holt sich der 
Naturenergie-Fahrt»r über Nacht aus der 
Steckdose. Insgesamt ein wirklich ko- 
stengünstiges Fortbewegungsmittel — 
wären da nicht die Anschaffungs- bezie- 
hungsweise Konstruktionskosten. 
Kostbarer Prototyp 

Insgesamt 95.000 Mark hat Schuh- 
mann mittlerweile in diesen Prototyp 
gesteckt. Schulden habe er bis über die 
Ohren, weshalb er auch ständig ,,auf der 
Flucht vor dem Gerichtsvollzieher" sei 
— ,,mit 25 Stundenkilometern", wie er 
fröhlich berichtet. 

Eines der wesentlichen Probleme 
beim Umbau seien die „Kinderkrank- 
heiten" des Golf-Carts gewesen. Bei- 
spielsweise mußte er zunächst eine Re- 
gelelektronik basteln, die verhinderte, 
daß allein durch den gewaltigen An- 
fahrst rom, den solch ein Fahrzeug in der 
Regel benötigt, die Batterie recht flott 
„in die Knie" geht. 
Sponsor gesucht 

Mittlerweile ist sein Fuhrwerk so aus- 
gereift, daß er sicher ist. ein ebensoK 
ches für rund 24.000 Mark anbieten zu 
können. In vier Jahren wärö er sicher 
bereits bei 12.000 Mark pro Cart ange- 
langt — wenn jemand wäre, der als 
Sponsor auftreten würde, und das ist 
momentan leider noch nicht der Fall. 

Zuversichtlich ist Schuhmaim den 
noch, einen Finanzier zu finden. An 
Selbstvertrauen und Überzeugungs- 
kraft jedenfalls fehlt es ihm nicht: Auf 
die Frage hin, ob er denn Elektrotech- 
nik oder ähnliches studiert habe, an- 
twortet er nur lakonisch: ,.Das brauche 
ich nicht. Ich gehört^ einer Generation 
an. die einfach alles können mußte — 
auch ohne Studium". Der Beweis rollt 
derzeit lautlos über die Straßen — mit 
25 Kilometern in der Stunde. 

Z visi*h An VHFAi FrAllt An können, wen Sundance verdächtigte, da Ende des steilen Kamins, durch den er selbst zu ■■ ■"mwmVm m I VUkvU er ihn verfolcen ließ. Die Identifizierunc seines diesem Giofcl celanBt war. zu fxnonierpn Rs 
ROMAN VON JOHN BENTEEN 

Copynght ^ Quelle-Features. FVeiburg, durch Verlag von Uraberg & Görg. Frankfurt am Maiti 
(14. Fortsetzung) 

Um die anderen Kämpfer zu entdecken, 
brauchte Sundance etwas länger. Dann hörte er 
die entfernten Schüsse. Plötzlich wurden Son- 
nenstrahlen von einem Gewehrlauf reflektiert. 
Neben einem Felsen erschienen bläulicher Pul- 
verdampf und einen Atemzug lang ein dunkel- 
haariger Kopf. Ein Schuß von Vergaras Seite 
antwortete. Sie hatten ebenfalls her\'orragende 
Deckui^, obwohl sie sich etwas tiefer befanden 
als die Gegenpartei. 

Mit großem Interesse verfolgte Sundance die 
Auseinandersetzung und studierte die beidei^ 
seitige l^ktik. Zweifellos lagen auf beiden Seiten 
erstklassige Guerillakämpfer in Deckung. Sie 
hatten sich in dem unwegsamen Gelände derart 
gut versteckt, daß jeder einzelne nur schwer zu 
sehen war. Sie bewegten sich geschickt dicht am 
Boden, hielten auch den Kopf unten, bis sie 
plötzlich hochschnellten, um einen Schuß auf 
ein erkanntes Ziel abzugeben. Ihre Pferde muß- 
ten sie in einem entfernten Versteck in Sicher- 
heit gebracht haben. 

Sundance nahm einen Schluck aus der Was- 
serflasche und entspannte sich. Was kümmert es 
ihn. wie viele Männer auf jeder Seite getötet 
oder verwundet wurden. Schließlich waren bei- 
de Parteien, die Vergara-Männer und jetzt auch 
die Kerle, die Pierre Montelle ihm nachgeschickt 
hatte, seine Feinde. Pierre Montelle hatte kein 
Recht, ihn verfolgen zu lassen. 

Nach allem was Sundance inzwischen über 
Montelle erfahren hatte, stand für ihn fest, daß 
er sofort nach Erledigung seines Auftrags und 
Tötung Ancieta Vergaras von Montelles Killern 
gejagt werden würde. Sollte er nicht nach El 
Paso zurückkehren, bedeutete das laut Vertrag 
eine Ersparnis von 25000 Dollar. 

Zwar hatte er Montelle nichtgesagt, daß es mit 
ziemlicher Sicherheit Vergara war, der seinen 
Skalp verlangte. Montelle würde jetzt aber fest- 

er ihn verfolgen ließ. Die Identifizierung seines 
Tbdfeindes war eine Kleinigkeit für Montelle, 
selbst dann, wenn Sundance nicht aus dem Hin- 
terhalt überfallen oder gelötet wurde. Durch die 
Verfolgung mußte Montelle zwangsläufig auf An- 
cieta Vergara stoßen. 

Ja, das war schon ein verdammtes Spielchen 
da unten. Er beobachtete jede Bewe^ng auf 
beiden Seiten. Montelles Leute würden versu- 
chen, die Vergara-Vaqueros zu umzingeln. Dar- 
aufhin würden die Mexikaner ausbrechen und 
die anderen zurückdrängen. Ihm war, als be- 
obachte er ein gigantisches Skatspiel - aber die 
Einsätze waren enorm hoch, falls jemand einen 
Fehler beging. 

Von seinem Standort aus konnte Sundance 
nicht erkennen, wie viele bereits tot oder ver- 
wundet waren. Das Kräfteverhältnis schien aus- 
geglichen zu sein. 

Er war von dem Schauspiel so fasziniert, daß 
er nicht bemerkte, wie lange er ihm zusah. Er- 
staunt stellte er lest, daß sich der Nachmittag 
bereits neigte. Die Sonne stand rechts von ihm 
schon ziemlich tiel. 

Die Vorsicht gebot es ihm, sich schleunigst 
zurückzuziehen und weiterzureiten. Er wollte 
einen verborgenen Quell und Lagerplatz am 
Kriegspfad der Comanchen aufsuchen, bevor 
die Nacht anbrach. 

Er nahm das Gewehr auf und wollte seinen 
Gürtel und Bogen schultern, als eine Kugel haai^ 
scharf an ihm vorbeipfiff. Über ihm zersplitterte 
Gestein an der Felsooerfläche. 

Sundance warf sich flach auf die Erde. Wenn 
er sich nicht gebückt hätte, um Bogen und Kö- 
cher aufzuheben, hätte ihn die Kugel getroffen. 
Er wäre jetzt entweder tot oder ernstlich 
verwundet. 

Ohne Zweifel war der Krieg zwischen Verga- 
ras und Montelles Leuten interessant gewesen, 
aber nun mußte er das Eintrittsgeld zu diesem 
Spektakel bezahlen. Sein Fehler, vielleicht ein 
fataler. 

Blieb er flach wie ein Pfannkuchen auf der 
Erde liegen, würde ihn womöglich niemand von 
unten herauf erschießen können, ohne sich am 

diesem Gipfel gelangt war, zu exponieren. Es 
war der einzige Weg nach oben. Sundance fragte 
sich, wie es möglich gewesen war, daß ihn hier 
oben jemand entdeckt hatte. 

Blitzschnell rasten verschiedene Überlegun- 
gen durch sein Gehirn. Es mußten weitere 
Vergara-Leute zur Verstärkung jener, die gegen 
Montelles Männer kämpften, den Paß überquert 
haben. Ein Mann mit guten Augen mußte ihn 
von der höhergelegenen Paßstraße aus entdeckt 
haben. 

Er hielt das Henry-Gewehr in der Armbeuge, 
den Finger am Abzug, den Hahn gespannt und 
bereit, sofort einen Schuß abzufeuern. 

Die Hutspitze eines Sombreros erschien am 
Rand des Aufstiegs. Sundance durchlöcherte sie 
augenblicklich. Der Sombrero segelte durch die 
Luft und verschwand. 

Ein Mann lachte und rief auf spanisch: ..Ich 
bin überrascht. Sundance! Ich hielt Sie für zu 
schlau, um sich durch einen alten Trick hereinle- 
gen zu lassen. Nun haben Sie einen neuen und 
teuren Hut mit einem Loch versehen, aber das 
ist nicht schlimm, denn ein bißchen Ventilation 
kann bei Hitze nicht schaden!" 

Der Mann lachte über seinen eigenen Witz. 
Sundance schwieg. 

Dann fuhrdie Stimme fort: ..Sie werden alle 
Waffen, einschließlich Ihrem Bogen, Gewehr und 
dem Bowiemesser, mit dem Sie so hervorragend 
umzugehen verstehen, wegwerfen. Dann wer- 
den Sie sich langsam und vorsichtig erheben und 
ergeben. Sie können nicht fliehen, weil es kei- 
nen anderen Weg nach unten gibt als durch den 
Kamin, den Sie nochgeklettert sind." 

Sundance sagte immer noch nichts. 
Er konnte hören, wie der Mann mit anderen 

sprach. Die Stimme war schnell und erregt. Ei- 
ner meinte, daß Don Vergara unverzüglich infoi^ 
miert werden müsse. 

Die Schießerei im Süden hatte aufgehört. Der 
Kampf dort unten mußte beendet sein, zumin- 
dest tür einen Augenblick. 

Er hatte keine Ahnung, wie viele von Vergaras 
Kerlen unterhalb seines Standorts auf ihn war- 

teten. Das Geräusch sich entfernenden Hufge- 
trappels drang zu ihm. Ein zweites Pferd folgte. 

..Haben Sie Ihre Ohren nicht gewaschen?" rief 
ihm der Mann aus seinem Verateck zu. „Sie 
haben überhaupt keine Chance. Sie werden zuerst 
Ihre Waffen ablegen und sich dann ergeben. 
Pronto! Sonst werden wir Sie überwältigen und 
gnadenlos töten." 

Jetzt erwiderte Sundance: ..Es wird für einen 
großen 'Ibil Ihrer Leute eine Messe in Ihrer Ka- 
pelle abgehalten werden müssen." Seine Stim- 
me war eiskalt. ..Ich habe außer meinem Bogen 
eine Menge Munition und viele Pfeile. Jeder 
Pfeil und jede Kugel bedeuten eine Leiche, die 
nach Agua Buena transportiert werden muß. Es 
wird viele Frauen geben, die um Mann oder 
Sohn weinen werden. Nur ein Mann allein kann 
zu mir heraufklettern." 

Sie wußten, daß er die Wahrheit sprach. Eine 
kleine Pause entstand, dann sagte der Mexika- 
ner: ..Sie haben weder Wasser noch Lebensmit- 
tel. Sie werden sich dort nicht lange halten kön- 
nen. aber wir haben Geduld und können warten." 

..Ich habe Wasser und einen Beutel Pemmikan 
bei mir. Und ein Indianer kann, wie Sie wissen, 
tagelang ohne Nahrung und Wasser ausharren." 

Er hatte zwar Wasser, aber sein Pemmikan war 
noch in der Satteltasche bei Eagle. Er würde den 
Gürtel enger schnallen und sparsam schlück- 
chenweise trinken und damit eine ganze Weile 
durchhalten. 

Das wußten auch Vergaras Leute. 
Schließlich rief ihm der Mexikaner zu: ..Sie 

hätten diese Killer nicht herschleppen sollen. 
Viele von ihnen sind abtrünnige Apachen, und 
die sind die Tbdfeinde aller Mexikaner. Wir be- 
kämpfen sie seit Jahrhunderten." 

..Ich habe sie nicht eingeladen. Sundance ist 
immer allein." 

..Vielleicht. Don Vergara gab Befehl. Sie zu 
fangen und ihm vorzuführen, damit er sich mit 
Ihnen unterhalten kann. Es gibt wichtige Dinge, 
die er mit Ihnen besprechen will. Sundance. 
Aber daß Sie mordende Apachen auf uns hetzen, 
ist einfach zu viel des Guten!" 

(Fortsetzung folgt) 

mm 
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Zipperlein hatte schweres Rheu- 
ma und wurde vom Arzt in ein 
Thermalbad geschickt. Bei der An- 
kunft im Badeort wandte sich Zip- 
perlein an einen am Stock gphen- 
den Alten: „Sagen Sie, ist es hier 
wirklich gut für Rheuma?" 

„Und wie!" krächzte der Alte. 
„Meins habe ich hier bekommen!" 

ten. Ich stelle mindestens fünf fest." 
„ Können Sie nicht sechs feststel- 

len, Herr Doktor", hakte hier der 
Patient sofort lebhaft ein, „und 
mir Mengenrabatt geben?" Kindermund 

Ohnmächtig wurde ein Mann 
ins Krankenhaus gebracht. Es be- 
stand der dringende Verdacht ei- 
ner vereiterten Blinddarmentzün- 
dung. Der Chirurg, sein Assistent 
und die Narkoseschwester stan- 
den bereit. Als man dem Kranken 
die letzte Hülle wegnahm, entdeck- 
te man ein breites Heftpflaster auf 
seinem Bauch. Darau; stand: „Ach- 
tung/ Der Blinddarm ist bereits 
zweimal entfernt worden!" 

Ein Bettler klingelt an der Woh- 
nungstür. Die Hausfrau öff net. „Ih- 
re Nachbarin hat mir ein Stück 
Ktichen gegeben, den ste selbst 
gebacken hat", erklärt der Mann. 
„Könnten auch Sie mir etu^as ge- 
ben?" 

„Gewiß, SieBedauem-twerter", 
erwiderte die Hausfrau, „ich wer- 
de Ihnen sofort ein paar Verdau- 
ungstabletten geben!" 

• „Da.s muß ein ganz alter Film 
• sein: Die müssen noch Kühe mel- 
• ken, um Milch zu bekommen!" „Die Daten der Laboruntersu- 

chung, die ich inzwischen erhal- 
ten habe, sind für Sie leider nicht 
als günstig zu bezeichnen", eröff- 
nete der Arzt seiner Pattentin. 

„Aber Herr Doktor", ruft sie und 
faßt sich verdattert an den Kopf, 
„arbeiten Sie denn horoskopisch?" 

Der Mann kommt vom Arzt und 
schüttet die verordnete Medizin 
in den Ausguß. „ Um Himmels wil- 
len, Mann, was machst du denn 
da?" 

„Sei still und rede mir nicht 
drein! Ich weiß schon, was ich tue. 
Der Arzt will leben, der Apothe- 
ker will leben, aber ich will schließ- 
lich auch leben!" 

Der Sohn des Arztes ist krank. 
Er klagt über Bauchweh, Kopf- 
schmerzen, rauhen Hals und Übel- 
keit. 

Der Papa untersucht seinen 
Spröfiling. „Ich werde dich zu zwei 
Spezialisten überweisen müssen", 
sagt er nach der Unter.^uchung. 
„Zu einem für Latein und einem 
für Mathematik..." 

Elsa, das Wunderschwein 
Von Mia Jertz „Wa.s, mehr als 50 Pfennig ist 

Ihnen das Alleinsein mit meiner 
Schwester nicht wert?" 

Der alte Doktor traf den Schnei- 
der des Städtchens. „Na", begrüßt 
er den Handwerker und schüttelt 
ihm die Hand, „ist bei Ihnen alles 
gesund daheim?" 

„Gewiß", nickt der Schneider. 
„Und wie steht es bei Ihnen, Herr 
Doktor? Sind alle Anzüge noch in 
Ordnung?" 

In der Künstleragentur Musen- 
schwang erschien ein Herr, der ein 
Schwein mit sich führte. Herr Mu- 
senschwang hatte schon vieles erlebt, 
aber ein Schwein auf seinem Tbp- 
pichboden noch nicht. 

„Gestatten Sie, daß ich Ihnen Elsa, 
das musikalische Wunderschwein vor- 
stelle", sagte der Schweinehirt. 

„Angenehm. Bitte nehmen Sie doch 
Platz." 

Die beiden setzten sich. „Sie wer- 
den sich wundern, warum ich mit El- 
sa zu Ihnen komme." 

„Allerdings." 
„Nun, Elsa ist nicht irgendein mu- 

sikalisches Wunderschwein, wie es 
in jedem Zirkus oder Variete auftritt. 
Diese Tiere bringen nichts fertig, au- 
ßer mit der Schnauze das Viljalied auf 
Glocken zu spielen, und dabei halten 
sie noch nicht mal den Rhythmus ein." 

„Sie sagen es", seufzte Herr Mu- 
senschwang tragisch. „Außerdem muß 
ich Ihnen sagen, daß die Nachfrage 
nach musikalischen Wunderschwei- 

nen eben gleich Null ist." 
„Aber nach meiner Elsa wird sich 

die Nachfrage bald überschlagen", 
strahlte der Schweinetrainer auf. 

„Was meine Elsa kann, kann näm- 
lich kein anderes Schwein auf der 
Welt. Meine Elsa singt." 

„Sie singt?" 
„Sie singt die Arie der Königin der 

Nacht. Die schwerste aller Koloratur- 
Arien, vor der selbst die Callas immer 
erst drei doppelte Whisky trinken 
mußte, weil ihr die Stimmbänder sonst 
versagten." 

„Aber kein Schwein kann die Arie 
der Königin der Nacht singen." 

„Meine Elsa kann." 
Herr Musenschwang witterte ein 

Geschäft. „Wenn das so ist. dann ma- 
che ich gleich einen Vertrag mit Ih- 
nen. Wäre Ihnen ein Monat im Zirkus 
Zobelinsky recht?" 

„Nein. Meine Elsa tritt nur im Fern- 
sehen auf." 

„Elsa singt nämlich nur im Play- 

.. Der Ärztekongreß beginnt. Die 
Arzte streben in Gruppen in das 
Tagungsgebäude. Ein Neugieriger 
steht da und sieht zu. „Was sind 
das denn für Herren?" fragt er 
einen Einheimischen. 

„Das sind alles Ärzte", erwidert 
dieser. „LHe kommen von weit her." 

„Donnerwetter", staunt da der 
andere. „ Wer ist denndaso krank?" 

„Warum machst du denn alle 
Türen auf, wenn ich singe?" fragt 
die Gattin des Zahnarztes ihren 
Mann. 

„Damit die Leute im Wartezim- 
mer nicht glauben", klärt da der 
Zahnarzt seine Frau auf, „die Tö- 
ne kämen von meinen Patienten!" 

„ Wenn du nicht fleißiger wirst", 
sagt der Lehrer zum Sohn des Arz- 
tes, „dann werde ich deinen Vater 
mal hierher bitten müssen." 

„Das wird teuer für Sie", meint 
da der Junge. „Mein Vater ver- 
langt für einen Besuch mindestens 
50 Mark." 

Der steinalte Schotte war zum 
erstenmal in seinem Leben beim 
Arzt. 

„Mr. McDonald," eröffnet ihm der 
Arzt vorsichtig, „Sie leiden an ei- 
ner ganzen Reihe von Krankhei- 

• „Mutti, warum nennt man das 
• Schönheitscreme?" 

Rätsel-Raten 

Silbendomino Mixrätsel I Rätselgleichung | 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 

Es bedeuten: 
a) skandinav. Staat in der Landes- 

sprache. b) Zeichen für Germanium, 
c) Fluß in der Schweiz, d) Zeichen 
für Radius, e) Schiffsteil, f) Baum- 
teil, g) Stadl in Norwegen, h) Erbfak- 
tor. i) Schöpfer des Wener Walzers, 
k) Fluß in Polen, I) Wort höflicher 
Anerkennung, m) Werkzeug. 
X = nordengl. Grafschaft. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 
1. Sd5 - b6!! (droht 2. Dd5 matt). Te6 x 
d6; 
2. Dhl - e4 matt. 
1 ... Sd4 - f3, 2. Ta6 - a5 matt; 
1. ... Le2 - f3, 2. Sb6 x c4 matt; 
1. ... Ke5 x dB, 2. Sb6 - d7 matt. 
Ein erstklassiges, nicht leicht zu 
lösendes Problem mit fluchtfeldge- 
bendem Schlüssel! 1, Se3 .scheitert 
an Sc6!! und 1. Sd - bei. an Lf3! 

Lustiges Silbenrätsel: 
1 Schiras.2Termine.3Ausrüstung.4 
Nereide, 5 Dukaten, 6 Gurgel, 7 
Eichen, 8 Reporter, 9 Illegalität, 10 
Ceram, 11 Hauptausschuß, 12Talar. 
— Standgericht. 

Silbendomino: 
selten - Tenne -Nebel - bellen - Lento 
- Togo - Gobi - Biber - Berlin - Linse 
-Serum -Rumba = Basel. 

Zahlenrätsel: 
1 Reval, 2 Ölten, 3 Bisam, 4 Eutin. 5 
Rhone. 6 Traum. 7 Gotha. 8 Urban. 9 
Ikone. 10 Spelz, 11 Knute, 12 Anger, 
13 Ritus. 14 Dohle. = Robert Guis- 
kard. 

Füllratsel: Donaumonarchie. 
Mixrütsel: 

Fliesen. Utrecht. Tornado. Umbau. 
Roboter = Futur. 

Besuchskarte: Klempnermeister. 
Schwedenrätsel 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein 
unbrennbares Mineral. 
KANU + ARM = Geheimnis. 

-mittel 
GUNST + ALL = Tierbe- 

hausung 
RIND + BAAL = Beruhigungs- 

mittel 
STEG + DREI ~ Bühnenwerk 

V.Wedekind 
GAS + AN = fr/..Schrift- 

stellerin 
HART + TEE = Schau- 

bühne 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
anderen Ausdruck für Existenz, 

bei - ben - ben - kel - le - len 
- ne - no -on - to - zin. 

Schachaufgabe Nr. 43 
H. Gockel. Schwalbe 
1980 

Wortfragmente 
iee - erz - fue - nsch - elen 
- merz - inti - qua - ums - 

nes - eher - ude - hlt - wied - zden. 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort ergeben. 

Matt in zwei Zügen. 

KontroMstellung: 
Wein:Kb7.Dh4,Tb8.c8,Lb5. 
e3.Sbl,f6.Ba4.e4.d7,e5 (12) 
Schwarz: Kb4, Tf2. h6, Le6, 
gl.Sda, f8. Ba5, b3, h5 (10) 

Schüttelrätsel 
Name - Lagei' - Ton - roh 

Diese Wörter sind so zu schütteln 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen einen Fluß in Italien 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

R. Leber/Koeln. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - a - a - ar - bar - 

bei - ben - ben - boot - dah - dee • del - 
dem -di - dun - e-e-e-e-er-er-es- 
oe' ge - ge - gel - gen - gli - hei - holz - 
ki - klin - ko - land - laus - le - Ii - Ii - 
men - mo - mut - na - nar - ne - ne - 
neu - ni - no - no - nor - reb ^ ri - ri - se - 
se - see - te - teu - ton - um - we sind 21 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 trop. Edelholz, 2. Schädling im 
Weinberg, 3 Wasserfahrzeug^, 4 Stadt 
in Nordschleswig, 5 röm. Göttin, 6 
Mitleid, 7 europ. Staat, 8 Teil des 
Messers, 9 Angen. e. arktischen Vol- 
kes, 10 Staat in Westafrika, 11 schott. 
Hafenstadt, 12 interessantes Erleb- 
nis, 13 Fabelname des Löwen, 14 
medizin. Betäubung, 15 dt. Dichter, 
16 Schlagader, 17 Morgenrock, 18 
Blume, 19 gute Eigenschaft, 20 Fuß- 
bodenbelag, 21 Inselstaat im PaziHk. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben einen Sinnspruch von 
Sanders. 

•ntl»- 
ttend«s 
Urteil 

Rflpublik 
in Wtst- 
•frika Scliwing« 

Schtin- 
heilig 0r 

kleines 
Klavier 

öiterr. 
Schrift- 
steller t 
(Franz) 

Autor V. 
.Robin- son 
Crusoe' 

Schiffs- 
stock- 
werk 

Orient- 
teppich 

Funk- 
ortungs- ver- 
fahrefl 

milit. 
Befehls- 
ausgabe 

chem 
Zeichen: 
Indium Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Wort 
aus „Maria Stuart" ergeben. 
Sein - hohles - Kleine • Odd - Rist 

-Oder - Guste - Ena - Mer. 

ehrlich. 
ubel- geeinnt 
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Begeisterung und Ernüchterung 

Erlebnisse einer Kunst- und Musik-Reise 
Böhmen, Mähren und Sudetenschle- 

sien waren das Ziel einer achttägigen 
Reise der Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen. Es war eine wahre Erlebnisrei- 
se, weil voller Überraschungen, trotz 
sorgfältiger Vorbereitungen. Aber die 
50 Teilnehmer verdroß das kaum, denn 
alle anfänglich erscheinenden Probleme 
wendeten sich zur Zufriedenheit. Es sei 
gleich vorweg gesagt: die Reiseteilneh- 
mer waren größtenteils keine Heimat- 
vertriebenen, somit ohne heimatrechtli- 
che Vorurteile. Doch die Konfrontation 
mit dem alten deutschen Kultur- und 
Siedlungsraum brachte zwangsläufig 
das völkerrechtliche Nachkriegsgesche- 
hen, die Vertreibung der angestammten 
Bevölkerung, in die Betrachtung ein. 

Auf Wallensteins Spuren 
Die alte Reichsstadt Eger, Jahrhun- 

derte Mittelpunkt des bayrischen Nord- 
gaues, wirkte teilweise trostlos, viele 
Straßen menschenleer Unter Barbaros- 
sa fanden hier viele Reichstage statt. 
Heute scheinen die Fassaden des riesi- 
gen Marktplatzes wie Kulissen. Das 
Stadthaus, in welchem Wallenstein er- 
mordet wurde, ist Museum. In der alten 
Burgruine (1125), ist ein primitives Frei- 
lichtkino untergebracht. Man weiß 
schließlich, daß in der CSSR nach dem 
System der Planwirtschaft gelebt, gear- 
beitet und vor allem disponiert wird. 
Das Ergebnis sieht jeder Fremde sofort, 
wenn auch große Anstrengungen zur Re- 
stauration gemacht werden. 

Für die Reisegruppe fand in Eger die 
erste glückliche Fügung statt. Die tsche- 
chische Reiseleiterin sollte hier zu;»tei- 
gen, verfehlte aber den Bus. Man hoffte 
also, in Karlsbad, wo im Interhotel 
Pupp die Übernachtung vorgesehen 
war, Aufklärung zu finden. Schließlich 
achtet das amtliche Reisebüro darauf, 
daß Gruppen immer von einem Tsche- 
chen begleitet werden. Doch dann, im 
schnellen Vorbeifahren ein Blick des 
Busfahrers in die Seitenstraße und er 
sah dort die wartende Reiseleiterin. Sie 
blieb acht Tbge bei der Gruppe und er- 
zählte „von der Vermöbelung in den 
Schlössern." wies darauf hin, daß an ei- 
nem Platz früher ein Stalindenkmal 
stand und als er nicht mehr in Mode 
war: „no, kam Denkmal weg!" 

Dem Busfahrer, Walter Zecher wurde 
allergrößtes Lob ausgesprochen. Seine 
Landeskenntnis, obwohl Wetterauer 
war einfach unbezahlbar. Er kutschierte 
den modernen Hochdeckerbus durch die 
schmälsten Straßen und vor allem 
Durchfahrten mit sehr geringem Spiel- 
raum in der Höhe. Seine Frau kümmer- 
te sich fürsorglich um die Fahrgäste und 
versorgte sie je nach Wunsch mit Erfri- 
schungen. Die Kaffeemaschinen waren 
ständig in Betrieb. 

Die 13. Quelle in Karlsbad 
über Karlsbad gibt es viele begeister- 

te Aussprüche berühmter Persönlichkei- 
ten. Denn hier findet man nicht nur Hei- 
lung, sondern auch Zeitvertreib, insbe- 
sondere Freude durch die Naturschön- 
heiten. Die Sprudelstadt mit ihrem Ge- 
sundbrunnen in herrlicher Lage verläßt 
niemand ohne bleibende Erinnerungen 
mitzunehmen. Heute sind 12 ak'.ive 
Quellen vorhanden, von denen der 
„Sprudel" in 24 Stunden 3 Millionen Li- 
ter Wasser ausstößt. Aus der Tiefe kom- 
mend, wirkt die hohe Fontäne wie das 
Ventil einer Herzpumpe, weil abwech- 
selnd Wasser und Gas hochgedrückt 
werden. Die 13. Karlsbader Quelle ist 
der berühmte Becher-Bitter, ein Kräu- 
terschnaps. Man sagt, die 12 Quellen ku- 
rieren, die 13. Quelle heilt. 

Von den zahlreichen Kirchen muß die 
von Dientzenhofer geschaffene Maria 
Magdalena Kirche, 1736, an erster Stelle 
genannt werden. Der Innenraum ist vol- 
ler kostbarer Schönheiten. Die 
Russisch-orthodoxe Kirche erstrahlt in 
neuen Farben und mit viel Gold auf den 
Kuppeln, eine wahre Pracht anzusehen. 

Die vielen Kurgäste und Tburisten 
vermitteln den Eindruck einer Welt- 
stadt. Auch Heilung suchende Sowjet- 
bürger sind in großer Zahl hier. Karls- 
bad hat mit der Stadt Sotschi am 
Schwarzen Meer einen Austauschver- 
trag. Die Patenstadt für die vertriebe- 
nen Karlsbader ist Wiesbaden, wo auch 
ein Karlsbader Museum entsteht. , 
Wer hat dich du 
schöner Wald... 

Energiekombinate und andere Schwe- 
rindustrie beherrschen die Südhänge 
des Erzgebirges. Auch im Riesengebirge 
auf dem Weg nach Schreiberhau. Die 
Luftverschmutzung dort überschreitet 
ein Vielfaches sämtlicher existierender 
Grenzwerte für Konzentration schädli- 
cher Gase. Die verwendete Braunkohle 
hat 20 Prozent Schwefelanteile Durch 
die ungefilterte Verbrennung werden 
Millionen Tbnnen Schwefeldioxyd in die 
Luft abgelassen. 

Der Anblick des Waldes, besonders 
auf den Kammlagen ist erschütternd. 

Die Bäume ohne Krone, die Stämme oh- 
ne Rinde. Aus der Feme sehen sie wie 
gekalkte Pfähle aus. „Ja, wer hat dich 
du schöner Wald aufgebaut so hoch da 
droben. Wohl den Meister will ich loben, 
solang mein Stimm erschallt". Dieser 
Liedtext von Eichendorff mit der Verto- 
nung, von Mendelssohn, macht jeden in 
Anbetracht der dortigen Natur betrof- 
fen. 

Auf dem Keilberg (1214 m) ist die Si- 
tuation einfach katastrophal. Schon 
während der Anfahrt über Joachimst- 
hal und Gottesgab (Anton Günther), 
konnte man das schreckliche Ausmaß 
erkennen. Aber erst bei der Abfahrt 
vom Gebirge nach Komotau, Brüx, Dux 
und Tfeplitz, waren die verursachenden 
Industrien zu sehen: Braunkohlenab- 
bau, Kraterlandschaften, rauchende 
Schlote, Umspannwerke und sehr dicke 
Luft. Es ist offensichtlich, daß Raubbau 
getrieben wird. Die sozialistischen 
Sprüche an den Fabriken und öffentli- 
chen Gebäuden weisen darauf hin, daß 
neue Fünfjahrespläne zu erfüllen sind. 
In keinem anderen Land spielt sich 
solch eine Umwelttragödie ab. Deshalb 
ist schon vor Jahren eine Petition an die 
UNO in New York gerichtet worden mit 
dem Titel: „Rettet das Sudetenland". 

"Troubadour" begeisterte 
Nachdem in Karlsbad das vorgesehe- 

ne Konzert von Dvoraks „Stabat Mater" 
kurzfristig verlegt wurde und deshalb 
nicht wahrgenommen werden konnte, 
stand im Reichenberger Landestheater 
der „Fliegende Holländer" von Wagner 
auf dem Programm. Das Haus hat große 
Tradition, und wenn bedacht wird, daß 
die Rollenbesetzung nicht mit Stars er- 
folgt, so erstaunte doch die hervorragen- 
de Aufführung. Das Erleben der Oper 
war in dem hübschen Theater mit ba- 
rocken Rängen so unmittelbar, hautnah, 
daß sie wohl für alle der schönste „Hol- 
länder" wurde. Stimmgewaltig Senta 
und Erik, verblüffend die schauspieleri- 
sche Leistung. Mit anwesenden Lehrern 
der nahegelegenen Forstakademie in 
Reichstadt kam es zu interessanten Ge- 
sprächen. (Napoleons Sohn war Herzog 
von Reichstadt). 

Im Nationaltheater zu Prag sollte Mo- 
zarts Zauberflöte besucht werden. Doch 
es kam anders, nicht zum Nachteil der 
Musikfreunde. Zunächst aber stand in 
der prächtigen St. Nikolaus-Kirche auf 
der Kleinseite ein geistliches Konzert 
auf dem Programm. Es wurden Werke 
von Franz Xaver Brixi (1771) für Chor, 
Orchester und Solisten gespielt. Nach 
einem Orgelvorspiel erklang das Kon- 
zert D-dur und die Missa pastoralis. 
Ausführende waren Studierende der 
Musikhochschule in Pardubiz. Durch 
die idealen akustischen Gegebenheiten 
wurde das Konzert zu einem wahren 
Ohrenschmaus. Doch auch die Augen 
hatten im Rund der wohl schönsten Ba- 
rock.lcirche von Prag (1703—30), viel zu 
schauen 

Durch Mittelsmänner ist es auch ge- 
lungen, Karten für das Smetana- 
Theater (früher Deutsches Theater) zu 
bekommen. Normalerweise sind größe- 
re Mengen Eintrittskarten überhaupt 
nicht verfügbar. So waren die 50 Stück 
über wundersame Umwege gerade noch 
rechtzeitig eingetroffen, mit den denk- 
bar besten Plätzen in Logen und vorde- 
ren Reihen. Die künstlerische Ausstat- 
tung des Hauses ist hervorragend, ja 
prachtvoll. Ein Hochgefühl überkommt 
jeden Kunstfreund, der dort eintritt. 
Die Besucher erlebten dann einen 
„Troubadour" von Verdi, wie sie ihn 
wohl noch kaum je gehört hatten. Die 
Besetzung hätte nicht besser sein kön- 
nen. 

Prag bei Nacht 
Ein Bummel durch das nächtliche 

Prag, wenn dabei die historischen Ge- 
bäude angestrahlt werden, läßt die Ah- 
nung vom „Goldenen Prag" wieder auf- 
kommen, was am Tilge nicht leicht mög- 
lich ist. Dazu sind zuviele Gerüste und 
restaurierungsbedürftige Häuserzeilen 
im unschönen Zustand. Aber der An- 
spruch auf das Prädikat, eine der schön- 
sten Städte zu sein, ist auf jeden Fall ge- 
geben, wenn man die vorhandene Bau- 
substanz, die gesamte Stadtkonzeption, 
die von kunstsinnigen Kaisem und Kö- 
nigen geschaffen wurde, berücksichtigt. 

In den letzten Jahren ist enorm viel 
zur Verschönerung getan worden, was 
uneingeschränkt anerkannt werden 
muß. Aber das diesbezügliche Gewerbe 
hat noch auf Jahrzehnte hin reichlich zu 
tun. 

Sondervorstellung 
Ein Ensemble des Landestheaters 

Troppau arrangierte im Klubhaus eine 
Vorstellung eigens für die 50 Musik- 
freunde. Unter dem Motto „Die Liebe in 
der Operette" wurde mit viel Charme, 
hübschen Kostümen und hervorragen- 
den Künstlern gespielt. Durch das Pro- 

gramm führte der Theaterdirektor 
selbst. Auch hier war verblüffend, wie 
neben dem gesanglichen Können, das 
schauspielerische Engagement mit- 
wirkte. Die Reisegruppe saß leger an 
kleinen Tischen bei Wein und Aperitiv, 
so daß sehr schnell der Funke des The- 
mas übersprang, und als schließlich 
noch Konfetti ihnen entgegenflog, wur- 
de die Stimmung echt glänzend. 

Zu einer weiteren Vorstellung im 
Troppauer Theaterklub — ursprünglich 
sollte eine Abendmusik im nahegelege- 
nen Schloß Grätz stattfinden — wurde 
geladen, und zwar zur Gesangsprobe zu 
,,Don Pasquale" von Donizetti. Ein her- 
rlicher Baß, ein strahlender Tfenor, ein 
kräftiger Bariton und vor allem ein ju- 
gendlicher Koloratursopran, ließen die- 
sen Abend ebenfalls unvergeßlich wer- 
den. Der Musikdirektor des Theaters 
und der Regisseur gaben Erläuterun- 
gen, Kostüm- und Bühnen-Entwürfe ei- 
ner Görlitzer Inszenierung wurden her- 
umgereicht und intensive Gespräche 
mit den Darstellern rundeten den 
Abend ab. 

Während der gesamten Reise gab es 
die reichhaltigsten Eindrücke, Begeg- 
nungen und nachdenkenswerte Erleb- 
nisse. Die Fahrtstrecke berührte viele 
bekannte Orte und I^andschaften wie 
das Elbetal mit Schreckenstein bei Aus- 
sig, das Adersbacher Felsenlabyrinth, 
Gablonz, Königgrätz, Grulich mit dem 
Muttergottesberg, Altvater, Bad Karls- 
brunn, Burg Busau, Brünn, Znaim, 
Nickolsburg, und, und... . Fröhlich war 
auch der letzte Abend mit diesmal leich- 
ter Musik bei Wein und T^nz. 

Vollwert-Ernährung — gesund und 
umweltschonend essen! 

DIq n«a«n 

sind da I 

Bochdracker«! Kühn KG 
Darmstädtvr Straß« 26 

6070 Langen 
T«l«ron: 2 10 11 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen 
(VZH) informiert mit ihren Infotafeln 
,,Vollwert-Emährung — gesund und um- 
weltschonend essen!" über eine Ernäh- 
rungsweise, die die emährungsbeding- 
ten Gesundheitsgefährdungen verrin- 
gert, ein ökologisches Verbraucherver- 
halten bei der Nahrungsauswahl för- 
dert und damit den allgemeinen Emäh- 
rungsgewohnheiten überlegen ist. 

Es ist falsch, Vollwert-Emährung als 
die Kostform von Gesundheitsaposteln 
oder Sektierern zu bezeichnen. Sie 
schafft nach den heutigen emährungs- 
wissenschaftlichen Erkenntnissen die 
besten Voraussetzungen für eine opti- 
male körperliche und geistige Lei- 
stungsfähigkeit. Sie trägt entscheidend 
zum Wohlbefinden bei und stärkt die 
körpereigenen Abwehrkräfte. Sie ist 
überaus schmackhaft und dabei leicht 
zu praktizieren. 

Die Infoschau der VZH vermittelt des- 
halb dem Verbraucher einen guten 
Überblick zum Hintergrundwissen 
über Sinn und Zweck der Vollwert- 
Emährung; 

Unsere heutige meist übliche Ernäh- 
rung führt vielfach zu emährungsab- 
hängigen Krankheiten, die mit jährlich 
rund 42 Milliarden DM veranschlagt 
werden. Vollwert-Emährung verbessert 
die Gesundheit und senkt die Kosten 
für die Behandlung emähningsbedingt 
auftretender Krankheiten. Der mensch- 
liche Körper ist aufgrund seiner Ent- 
wicklungsgeschichte mehr auf pflanzli- 
che Kost eingerichtet. Gebiß, Verdau- 
ung und Nierenstoffwechsel zeigen das 
deutlich. 

Das "Hauptprinzip der Vollwert- 
Emährung lautet: Nahrungsmittel sol- 
len möglichst naturbelassen bleiben. 
Zur besseren Beurteilung der Qualität 
wird deshalb die Nahrung in einzelne 
Wertstufen eingeteilt. Je geringer der 
Verarbeitungsgrad desto höher die Wer- 
tigkeit und desto günstiger die Nähr- 
stoffrelationen. 

Praktische Möglichkeiten zur tägli- 
chen Zusammensetzung der Nahrung 
und zur Auswahl von Zwischenmahlzei- 
ten werden aufgezeigt. 

Anstatt des ballaststoffarmen Bröt- 
chens, der fettigen Wurst oder der süßen 

SpieipUin 

der Theater 
für die kommende Woche 

Theaterspielplan 
Stadthalle Langen 
Samstag, 24. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Graf von Luxemburg 
Sonntag. 25. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Menschenfeind 
Bürgerhaus Sprendlingen 
Donnerstag, 29. Oktober, 20.00 Uhr 
Herr Puntila und sein Knecht Matti 
Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr (YaA'b) 
Die Italienerin in Algler 
Sonntag, 25. Oktober, 11.00 Uhr (K/S) 
7. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Montag, 26. Oktober, 20.00 Uhr (K/M) 
7. Sinfoniekonzert 
Donnerstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr (B/1) 
Die Zauberflöte 
Freitag, 30. Oktober, 19.30 Uhr (C1) 
Die Italienerin in Algier 
Samstag, 31. Oktober, 19.30 Uhr (DI) 
Simone Boccanegra 
Kleines Haus 
Samstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr (D2) 
Frühlings Erwachen 
Sonntag, 25. Oktober, 19.30 Uhr (ZA) 
Der gute Mensch von Sezuan 
Dienstag, 27. Oktober, 19,30 Uhr (Wa) 
Minna von Barnhelm 
Mittwoch, 28. Oktober, 19.30 Uhr (La) 
Der gute Mensch von Sezuan 
Donnerstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr (Xb) 
Die Ohrfeige 
Freitag, 30. Oktober, 19.30 Uhr (Ra) 
Die Ohrfelge 
Samstag, 31. Oktober, 19.30 Uhr (Na) 
Frühlings Erwachen 
Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Freitag, 30. Oktober, 18.30 Uhr 
Iphigenie In Aulls / Iphigenie auf Tauris 
(Premiere) 

Schauspiel 
Samstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Sonntag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Montag, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Mittvrach, 28 Oktober, 19.30 Uhr 
Die Ratten 

Donnerstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Diener zweier IHerren 
Freitag, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Kammerspiel 
Samstag, 24. Oktober, 20.00 Uhr 
Mein Essen mit Andr6 
Sonntag, 25. Oktober, 20.00 Uhr 
The Tempest 
Montag, 26. Oktober, 20.00 Uhr 
TotenfloB 
Mittwoch, 28. Oktober, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Freitag, 30. Oktober, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Samstag, 31. Oktober, 20.00 Uhr 
Candlde (Premiere) 

BUCHDRUCKEREI KÜHN K6 
TELEFON 21011 

Marmelade sollte sich der Verbraucher 
einmal zum Frühstück ein Müsli aus 
grobgeschrotetem Getreide, Joghurt, 
Nüssen und Obst, entsprechend der Jah 
reszeit, zubereiten. Er wird sehen, daß 
er durch die Vollwert-Emährung mit 
Vollkomprodukten, frischem Obst und 
Gemüse und Milchprodukten die besten 
Voraussetzungen für eine optimale kör- 
perliche und geistige Leistungsfähig- 
keit schafft. 

Außerdem weist die Vollwert- 
Emährung auch Wege auf, wie sich der 
Verbraucher umweltschonend ernähren 
kann. Viele Produkte aus der Vollwert 
küche können umweltfreundlich er 
zeugt und verarbeitet werden. Die 
Grundsätze der Vollwert-Emährung — 
möglichst auf frische, naturbelassene 
Lebensmittel zurückzugreifen — bieten 
dem Verbraucher die Gelegenheit, die 
Mahlzeiten umweltschonend zuzuberei- 
ten. 

Die Infoschau ist vom 15. Oktober bis 
12. November in der Verbraucherbera- 
tung Frankfurt, Berliner Straße 27, zu 
sehen. Die Öffnungszeiten; montags, 
dienstags und freitags von 9.00 bis 13.00 
und 14 00 bis 18.00 Uhr, mittwochs von 
14.00 bis 19.00 Uhr. 

Neue Broschüre 
,,Je früher eine Krankheit erkannt 

wird, desto besser sind die Heilungs 
Chancen." Mit diesen Worten stellte So- 
zialminister Karl Heinz Trageser die 
Neuauflage der Broschüre ,,Gesund 
heitsvorsorge" vor. Trageser: ,,Die Vor 
Sorgemedizin macht es oftmals möglich, 
früher und erfolgversprechender mit 
der ärztlichen Behandlung zu beginnen, 
den Ausbruch einer Krankheit zu ver- 
hindern oder ihren Verlauf zumindest 
abzumildern.*' 

Viele Bürger, so der Minister, kennen 
jedoch die vom Land, den Krankenkas- 
sen und Gesundheitsämtern angebote 
nen Gesundheitsvorsorgeleistungen 
nicht. Die überarbeitete Broschüre in 
formiert daher über die Vorsorgelei- 
stungen, die jeder in Anspruch nehmen 
kann, klärt, an wen sich Bürger wenden 
können und welche Voraussetzungen ge- 
geben sein müssen. 

Minister Trageser appellierte ein 
dringlich an alle Bürger, die Angebote 
der Gesundheitsvorsorge wahrzuneh- 
men. ,,Fast alle der in Hessen angebote- 
nen Vorsorgeleistungen müssen nicht 
extra bezahlt werden, sondern können 
kostenlos in Anspruch genommen wer 
den", sagte der Minister. 

Neben dem Vorsorgeprogramm für 
werdende Mütter und Kinder erläutert 
die Broschüre Maßnahmen zur Gesund 
heitsvorsorge am Arbeitsplatz und die 
Vorsorgeuntersuchungen gegen Krebs 
Darüber hinaus enthält sie Informatio 
nen über notwendige Impfungen, ein 
Stichwortregister zu verschiedenen Ge- 
sundlieitsfragen und einen ausführü 
chen Adressenteil mit Anschriften und 
Tfelefonnummem der Hessischen Ge- 
sundheitsämter, Jugend- und Drogenbe- 
ratungsstellen, Familienplanungs-, 
Schwangerschaftskonflikt- und Sexual- 
beratungsstellen sowie der Veterinär 
und Lebensmittelüberwachungsämter. 

Die Informationsschrift ,.Gesund- 
heitsvorsorge" kann unter folgender 
Adresse kostenlos angefordert werden: 
Der Hessische Sozialminister. Referat 
Öffentlichkeitsarbeit. Dostojewskistra 
ße 4, 6200 Wiesbaden. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
fUr die Zeit vom 24. bis 30. Oktober 1987 

21.S.-20.4. 
Stier 

21.4.>21.5. 
Zwillinge 

# 
22.5.-21.6. 

Krcbc 

22. «.-23.7. 
Löwe 

Juni^rau 

Versetzen Sie sich auch einmal in 
die Lage des anderen, dann wird 
Ihnen vielleicht manche Reaktion 
deutlich. Strengen Sie sich ruhig 
etwas mehr an. Sie haben den 
größten Nutzen davon. 
Sie sind gar nicht in der Verfas- 
sung, einen Kampf riskieren zu 
können. Je vorsichtiger Sie lavie- 
ren, um so eher können Sie sich 
frei bewegen. Nehmen Sie ein 
Hilfsangelrat an. 
Genießen Sie die angenehme und 
erfreuliche Zeit, die Sie nach der 
Hetze ehrlich verdient haben. Sor- 
f;en Sie dafür, daß jetzt Ihre Fami- 
le wieder mehr zu ihrem Recht 

kommt. 
>^f Sie wartet eine angenehme 
Überraschung, die Ihnen das Le- 
ben künfüg sehr erleichtem wird. 
Für kleine Geschenke dürften Sie 
ruhig etwas dankbarer sein. Neh- 
men Sie sich nicht so wichtig. 
Gewinnen Sie Abstand, Sie er- 
leichtem damit anderen den Um- 
fang mit Ihnen und verbessern 
hre Ftosition. Münzen Sie Ihre 

Unzufriedenheit jetzt endlich in 
sinnvolle Aktivität um. 
Ihr Partner ist bemüht, Ihnen so- 
weit vne möglich entgegenzukom- 
men. Zeigen Sie Geauld und Ver- 
ständnis. Beißen Sie beruflich 
noch kurze Zeit die Zfihne zu- 
sammen, die Lage bessert sich. 

Schieben Sie eine Arbeit, die Ih- 
nen längst auf der Seele liegt, nicht 
mehr hinaus. Sie,ersparen sich 
damit beruflichen Ärger. Nehmen 
Sie sich am Wochenende Zeit für 
den Partner. 
Ihr Optimismus wirkt ansteckend, 
1 hre Arbeitskraft wird I hnen schon 
in nächster Zeit einen beachtli- 
chen Erfolg bescheren. Halten Sie 
sich trotzdem mit Geldausgaben 
vorläufig zurück. 
Konzentrieren Sie sich in der 
nächsten Zeit auf Ihre Aufgaben, 
dann überwinden Sie Ihre dum- 
men Gedanken. Vergessen Sie 
ük>er Kleinigkeiten ni^t, daß Sie 
zufrieden sein können. 
Eine Ortsveränderung kann Ihre 
Lage Jetzt nur verbessern. Ma- 
chen Sie Ihrem Partner ruhig klar, 
daß er an Ihren Schwierigkeiten 
nicht unbeteiligt ist Vermeiden Sie 
aber Streitigkeiten. 
Nehmen Sie das Leben ruhig ein- 
mal von der heiteren Seite, die 
Fehler der anderen regen Sie dann 
auch viel weniger auf Vereichten 
Sie auf Gewalt, überzeugen Sie 
lieber. Auch daheim. 
Hadem Sie nicht mit dem Schick- 
sal, weil die rauhe Wirklichkeit 
jetzt ihr Recht fordert. Wolken- 
kuckucksheime sind auf die Dauer 
recht luftig. Und Sie lieben es doch 
bequemer 

Waage 

Iti 
24.f.-23.lfc 
Skorpion 

24.10.-22.11- 
Schotte 

% 2J.ll.-2J.ll 
Steinbock 

WuMndif 

FiKtal 

11.1.-Ml 
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Superweit und lang... 

... als Alternative zu mini und eng 

Im Winter sind „Höhenunterschiede" in der Rocklänge modisch aktuell 

Foto links: 
City-Chic perfekt kombiniert 
mit neuen, längeren Blazern 
und superweiten Glockenrök- 
ken ist Basis der neuen Herbst/ 
Winter-Garderobe von „Made- 
leine". Der Flanell-Blazer mit 
kleinem Karo in Schwarz/Hasel 
ist mit einem Schalrevers aus- 
gestattet. Material: 60% Wolle, 
40% Polyacryl und sonstige 
Fasern. 
Größen 36-46, ab 289 DM. 
Rock in Anthrazit/Hasel mit 
zwei Schubtaschen ab 139 DM. 
Material 78% Schurwolle, 25% 
Polyamid, Länge 78 cm. 

' ^"^^^^^"tAufnahme: Ma^tlelne-Mode/Quelle 

Gegensätzliche Längen be- 
herrschen im Winter die Mode- 
szene. Zwar rutscht der Rock- 
saum generell höher - je jünger 
und schlanker, desto mehr Bein 
ist zu sehen aber wer supcr- 
lang an kalten Tagen lieber hat, 
der ist ebenso modisch geklei- 
det. Kombinationsmode und 
Sportswear in hochwertigen 
Materialien und elegante Klei- 
der stehen ganz vorne als 
Modefavoriten. 

Weiche Drapes unterstreichen den femininen Chic dieses raffinierten 
Feinjerseykleides. Die asymmetrische Hüftdrapierung macht eine gute 
Figur. Die taillentiefen Kimonoärmel betonen die Schulter, der Glocken- 
rock ist weich schwingend. In feinmeliertem Altrose (85 % Polyacryl, 15 % 
Angora) oder Royalblau (70% Polyacryl, 30% Wolle) wird dieses außer- 
gewöhnliche Modell in den Größen 36-44 im neuen Madeleine-Katalog 
ab 369 DM angeboten. Aufnahme: Madeleine-Mode/Quellc 

„Kleiner Professor" steckt Große in die Tasclie Sauberkeit für alle Fälle... 
Minicomputer zum Üben und Lernen 

Klein aber oho. Taschenrech- 
nerformat - aber mit Köpfchen. 
„Little Professor", der kleine 
Professor, so nenntsich ein neues 
elektronisches Lemspiel für Kin- 
der zwischen sechs und elf Jah- 
ren. Über 50 000 Rechenaufga- 
ben beherrscht der kleine Pro- 
fessor. Mit ihm können Kinder 
problemlos alle vier Grundre- 
chenarten üben. 

Aber - der kleine Professor 
stellt nur Rechenaufgaben und 
zeigt das richtige Ergebnis - rech- 
nen muß jeder selbst. 

Little Professor ist das ideale 
Lernspiel für die Übungen zu 
Hause, auf der Autofahrt oder in 
der Freizeit. Und das kleine Ge- 
rät kann nicht nur rechnen, 

sondern mit ihm kön- 
nen auch bis zu vier 
Kinder gleichzeitig 
spannende Spiele 
durchführen - natür- 
lich nur auf der Basis 
von richtig gelösten 
Rechenaufgaben. So 
lernen Kinder spie- 
lend. mit Zahlen rich- 
tig umzugehen 
„trockenes" Üben 
gehörtderVergangen- 
heit an. Der „Little 
Professor" ist in allen 
guten Spielwarenge- 
schäften und in den 
Fachabteilungen der 
Kaufhäuser zu einem 
Preis von ca. 50,- DM 
erhältlich. 

Wer an Reinigung denkt, ver- 
bindet dies meist auch heute noch 
mit der reinen Tbxtilreinigung für 
Mäntel, Anzüge. Hosen, Röcke 
usw. Dabei bieten die meisten 
der 12 000 Reinigungen weitere 
Dienstleistungen an oder arbei- 

Über 40 braucht der Körper mehr 
„Wer alt werden will, muß jung 

anfangen", sagt ein kluges Sprich- 
wort. Gemeint ist damit nicht nur 
die seelische Einstellung zum na- 
türlichen AlterungsprozeO, sondern 
ein bißchen Vorsorge, Vernunft im 
täglichen Leben und eine sinnvolle 
Ergänzung zur gewohnten Nahrung. 

Iber, RuU. Zigarettenrauch, ultra- 
violette und ionisierende Strahlen, 
Autoabgase. Lösungsmittel und viele 
Chemikalien unserer Umwelt kön- 
nen früher oder später zu Funktions- 
einbußen des Zollstoffwechsels füh- 
ren. Wenn der nicht mehr uder nur 
noch vermindert funktioniert, altert 

by PAPILLON 

der Mensch. Vor dieser Tatsache kann 
sich zwar kein Mensch verbergen, 
aber aufhalten, verlangsamen läßt 
sich der Prozeß schon. Große Dosen 
Vitamin E aktivieren die Zellärbeit, 
sorgen für vermehrten Sauerstoff- 
nachschub und beteiligen sich an der 
Bildung der roten Blutkörperchen. 
Vitamin E steigert aber nicht nur die 
Leistungsfähigkeit des Menschen, 
sondern wirkt auch gegen die klassi- 
schen Risikofaktoren wie zu hohen 
Cholesterinspiegel, Bluthochdruck 
und Fetteinlagerungen in den Gefäß- 
wanden. Die kombinierte Gabe von 
Vjtamin E mit Magnesium - wie in 
dem neuen Präparat ..Energostabil" 
angeboten - wird von der Wissen- 
schaft als wichtiger Schutzstoff für 
Zellaktivität und Stoffwechsel gewer- 
tet. Magnesium aktiviert die Mus- 
keln und beeinflußt die Erregungs- 
ubertragung von Nerven auf den Mus- 
kel. Beide Substanzen ergänzen sich 
wechselseitig und helfen Körper, 
Geist und Seele auf die Sprünge. 

Gibt's in der Apotheke! 

iiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiniiiiiiiii 

Das ist sie, die heiße Formel- 
Eins-Bag by PAPILLON! 

PAVILLON hat ab sofort die 
superaktuellen und hitverdäch- 
tigen FORMEL-EINS-Taschen. 
Abgebildet hier ein Rucksack 
mit Außentasche aus stone- 
washed-Jeans mit aufgenähten 
bunten Etiketten. Frech und 
flippig, die richtige Tasche für 
die jungen Leute von heute. 

Übrigens, bei FORMEL EINS, 
da sind die jungen Leute gleich 
jm Bilde. Denn auch die gleich- 
namige Fernsehsendung bringt 
nur das Neueste. Also aufge- 
paßt: FORMEL-EINS-l^schen- 
mode by PAPILLON, das ist fet- 
zig, das ist neu, das ist die preis- 
werte Tasche für die Fans von 
FORMEL EINS. 

ten als Partner mit Spezialbe- 
trieben zusammen. Damit ist si- 
chergestellt, daß die teure Le- 
derjacke oder der wertvolle Pelz 
wirklich vom Fachmann gepflegt 
werden. In der Ttxtilreinigung 
weiß man auch, wer der richtige 
Ansprechpartner ist für ver- 
schmutzte Teppiche, Gardinen. 
Polstermöbel usw. 

In jedem Falle empfiehlt sich 
der Gang zum Fachmann, denn 
er ist immer preiswerter als miß- 
glücktes „Do-it-yourself". 

REINIGUNG: 
Sauberkeit für alle Fälle 

Der Weißdorn schützt das Herz 
Steigerwald-Tonikum: „Crataegus Ex Herba" 

Beklemmungsgefühl. Schmer- 
zen in der Herzgegend, Schlaf- 
störungen: Dies sind Patienten- 
klagen, denen der Arzt unserer 
Tage häufig und in jeder Alters- 
stufe begegnet. In einer Praxis- 
Studie wurde als therapeutische 
Maßnahme gegen Beschwerden 
der geschilderten Art jetzt das 
risikoarme Kardiotonikum „Cra- 
taegus Ex Herba" des Arznei- 
mittelwerkes Steigerwald au f sei- 
ne Wirksamkeit hin überprüft: 

Es zeigte sich, daß „Crataegus 
Ex Herba" (Apotheke) nicht nur 
beim sogenannten „Altersherz", 
sondern auch bei jüngeren Pa- 
tienten, insbesondere in der Re- 
konvaleszenz nach Infektions- 
krankheiten, als „kleine Herzthe- 
rapie" gute therapeutische Er- 
folge brachte. 

Im Laufe der vergangenen 
Jahre hat sich erwiesen, daß Pa- 
tienten zu risikoarmen Präpara- 
ten auf pflanzlicher Basis großes 
Vertrauen haben, nicht zuletzt 
wegen Bedenken vor unange- 
nehmen Begleiterscheinungen 
stark wirkender Arzneimittel. 
Deshalb greifen viele ambulant 
tätige Ärzte auf natürliche The- 
rapeutika zurück, die sich seit 
altersher bewährt haben. Dabei 

by PAPILLON sind flüssige Zubereitungsformen 

besonders bei älteren Patienten 
beliebter als Tabletten. 

Bei der jüngst durchgeführten 
Praxis-Studie mit dem Kardio- 
tonikum „Crataegus Ex Herba" 
zeigten sich als eindrucksvoll das 
Nachlassen von Druck- und 
Beklemmungsgefühlen sowie 
das Abklingen der Schmerzen 
in der Herzgegend als Ausdruck 
der Verbesserung der Koronar- 
durchblutung. Eine ebenso deut- 
liche Wirkung zeigte das Tbni- 
kum bei der Regulierung von ve- 
getativen Herz- und Kreislauf- 
beschwerden, die sich bei den 
Patienten vornehmlich als Herz- 
klopfen und Schlafstörungen 
manifestiert hatten. Das Präpa- 
rat „Crataegus Ex Herba" hat 
die Tfendenz, auf den Blutdruck 
normalisierend, also im Sinne 
eines Ausgleichs hin zur Norm, 
zu wirken. Dabei war der Ein- 
fluß auf eine in der Ausgangsla- 
ge bestehende Hypotonie (nied- 
riger Blutdruck) ^merkenswert. 

Überraschend zeigte sich, daß 
sämtliche Patienten, die über 
Ein- oder Durchschlafstörungen 
klagten, von einer merklichen 
Besserung berichteten, ohne 
Schlafmittel zu nehmen. 

Das nebenwirkungsarme Prä- 
parat ist nur in Apotheken 
erhältlich. 

\ 



by PAPILLON 

Diagnose Übergewicht... 

Das ist sie, die heiße Formel- 
Eins-Baß by PAPILLON! 

PAPILLON ha( ab sofort die 
superaktuellen und hitverdäch- 
tißcn FORMEL-EINS-Taschen. 
Abgebildet hier ein Rucksack 
mit Außentasche aus stone- 
washed-Jeans mit a jfßenähten 
bunten Etiketten. Frech und 
flippig, die richtige Tasche für 
die jungen Leute von heute. 

tJbrigens, bei FOB MEL EINS, 
da sind die jungen Leute gleich 
im Bilde. Denn auch die gleich- 
namige Fernsehsendung bringt 
nur das Neueste. Also aufge- 
paßt: FORMEI>-EINS-Taschen- 
mode by PAPILIX)N, das ist fet- 
zig, das ist neu, dus i U die preis- 

  werte Tasche für die Fans von 
by PAPILLON FORMEL EINS. 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu - Pergolen 
Rustikale Holzgeländer - Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren • 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovenplatz 5 - 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

An dfi VwiBfl Kühn KQ, Daimstädtf Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELS8ACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4.60 + DM —.90 Trägerlotin. 

->g' 

Vor- und Zuname öfT 

Sehen - Staunen ~ Vergleichen pi 
H —44—CiMWaMAP«*« OfbtcStrite 1),6Ffm.,Ttl.41 fO40 ■ Westfalia-Eicn^nfiann ^tih^ihlngtr. C«mpin9tWtrtchtune, Hiktl, ■ Anh»n9er- u. C«mplna-Sp«ll»lhl. TOv- u. (i«!-*!»!«!™, I. Sa. grtltn. 
I Q«br. VW'Camping'Butt«. Oi«sel und B«niin«r., Top*Zuttand 
I Marti«nqu*liUlt fum Suparpr«!«, Aufbau 1.41 /1.11 m. 596 • ■ AnhangerKv.;<n<ung mit Einbau ca. 2 Stunden 
^ Sia Können darauf wartenl 
^^■1Z B VW Golf 399 •. Mercedes 123 at> 9/61 679 •. Opel Manta. Ascona B 427 • OMHfl 

TRAUERDRUCKSACHEIM 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEJDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Dl« n«uen 

sind da I 

Buchdruckerei 
Kühn KG 

Darmstädtsr Straß« 26 
6070 Langen 

Tvicfon: Z 10 11 

StrsB« Hausnummer 

Ich Wn damit alnverstandan. dafi die GebOhren vtertel^hrlich von meinem Konto Nr. 

leanii o0«r ^t*crwci«*mt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonn6n>ents 
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PrMrucksaehen 
mit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstadter Straße 26, Langen 

Nach schwerer Krankheit ging ein erfülltes Leben 
zu Ende. Wir trauern uai ünseren lieben Ent- 
schlafenen 

Josef König 

* 14. 12. 1905 t 18. 10. 1987 

In stiller Trauer 
Annemarie König 
Familie Pietsch 
Familie Huge 
Familie Elch 
Familie Carr 
und alle Angehörigen 

Mörfelder Landstraße 33 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreise 
statt. 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

moden 
Fachgescliäft für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - Batinstraße 30 - « 2 24 50 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Weit. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 

zuzügl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Ziiiirncrtlimil 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei iins 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselslieiin, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutrierplatz. GartenstraHe 6. Tel.O 61 03 / 2 79 21 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

, bis 50 Personen 
TERRASSENCAF£ Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103<?232^  

Am 10. 10. 1987 verstarb plötzlich und unerwartet unsere 
langjährige Mitarbeiterin 

Frau Ingeborg Mahr 

im Aller von 58 Jafiren. 

Wir verlieren in ihr eine stets hilfsbereite und zuverlässige Mit- 
arbeiterin. welche in vorbildlicher Treue und Pflichterfüllung 
ihren Dienst bei der Straßenbauverwaltung versah und sich 
allgemeiner Wertschätzung erfreute. Ihr Andenken werden 
wir in Ehren hallen. 

Für den Personalrat 
Conrad 
Vorsitzender 

Der Leiter des Hessischen 
StraBenbauamtes Darmstadt 
Claus Köster 
Ltd. Baudirektor 

Helmut 

Geißler 

Wir danken allen, die meinem 
lieben Mann die letzte Ehre er- 
wiesen, und uns ihre Anteil- 
nahme und Verbundenheit in 
so vielfältiger Weise entgegen- 
gebracht haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Svanhilt Geißler 

Langen, im Oktober 1987 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift sowie Blumen- und Geldspenden, die mir beim Heimgang mei- 
nes lieben Mannes 

Johann Franz Hammer 

entgegengebracht wurden, danke ich herzlich. Besonderen Dank der 
Hausgemeinschaft, Freunden und Nachbarn sowie Herrn Pfarrer Kratz für 
die trostreichen Worte und Herrn Dr. Dworeck für seine ärztliche 
Betreuung. 

Karoline Hammer 
und Angehörige 

Südliche Ringstraße 91 
Langen, im Oktober 1987 

heißt c.s mittlerweile bei jedem rer, die mit ihren Pfunden zu 
dritten Bunde.sbui^er. Viele de- kämpfen haben, leiden unter Ab- 

führproblemen, denn 
Vei-slopfung i.st gleich- 
zeitig Ursache und Fol- 
ge von Übergewicht. 

Abhilfe schaffen 
könnten hier zahlrei- 
che Abführmittel, 
doch da.'t Risiko bei 
regelmäßiger Einnah- 
me heißt „Gewöh- 
nung". Um ihr vorzu- 
beugen, empfehlen 
sich Abführ-Tropfen 
oder teilbare Abführ- 
"üibletten (z. B. Laxo- 
beral). die genau und 
individuell dosierbar 
sind. Denn auch hier 
gilt der Grundsatz: So 
wenig wie möglich, so 
viel wie nötig. 

Muster-Kuchen 
zimAussiichen 
Ob niitikiil oder ganz madem. 
ob In iktuellan Farben oder In 
edlen Hilrem, bei KQcben-Welss 
findet leder seine Küche. 
Unier Service: Planung und 
Einbau nachMaB^^^aa 

Küchen_«chau^r 

Luth^slr. ZB-ZB 
6070 Langen 
Tel. 0 6103/2 40 21- 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Gamöldsousstailung 
in Langen, Foyer der StadthaMe 
Die Interessenvertretung gegenständlicher Malerei, 
Bielefeld zeigt Arbeiten internationaler Maler, u.a, 
München, Paris, Prag. Wien, Budapest. 
Samstag, den 24. 10.1987 von 15 • 19 Uhr 
Sonntag, den 25.10. 1987 von 10 -18 Uhr 

Wir sind umgezogen 

Unsere Geschäftsstelle befindet sich jetzt 

Langen, Bahnstraße 17 

Haus, Wohnungs- und Grundeigentümer- 
Verein Langen e.V. 

Bürozeit und Mitgliederberatung: 
dienstags von 17.00 bis 19.00 Uhr 

Telefon (0 61 03) 2 58 06 

Dachrinnenreinigung 
\ ® und -beschichtung oq 

Keine Gerüst- sowie keine An- und Abfahrtskosten 

Verstopfte, undichte, poröse Dachrinnen kein Problem! 
Preiswert erhalten ist billiger als erneuern! 

Dachrinnenreinigung pro lfd. m jetzt nur DM 4.80 
Dachrlnnenrelnlgung mit Innenbeschichtung 
absolut wasserdicht, mit Garantie jetzt nur DM 18.80 

Alle Holzschutzarbeiten gemäß DIN 68800 
Holz- und Bautenschutz Karl H. Mertel 

Darmstadt, Telefon 06151 / 8 11 00 

Jetzt dopoeH sparen. Duicti Selbstbau und günstige Zinsen. Einmalige 
Selbstbau-Musterhaus-Besichtigung 
mit Bauvesper in Langen 
Nur diesen Samstag, den 24. Oktober, von 12 bis 17 Uhr und Sonntag, 
den 25. Oktober, von 10 bis 17 Uhr in 0070 l-angen, Friedensstraße 8 
(Zufahrt ausgeschildert). 
Informattons-Paket, Prot)ebauen. Firwnzierungspläne. Bauvesper^ 
Sie erfahren alles über modernen Selbstbau und günstige ^ 
FirwnziegjTwi. Typenhäuser oder eigener Entwurf. Freistehend, 
Anbau. Reihenhaus, Kellerbausätze für Fertighäuser. 

Stahl'Beton-GeseUschaft n»bH & Co KG' AbtIg. R - 
Georg-Fischer^Stl. 32 6094 Bischofsheim b'Mämz '£'0 6144/60 61 

kunslgalerieeentwuftsalelierodesignstudio 

Herzliche Einladung 

zur Neueröffnung 

meiner Galerie für moderne Kunst 
Samstag. 24. 10. 1987, von 10—18 Uhr 
Sonntag. 25.10.1987 15-18 Uhr 
Verkauf und Beratung nur während der 
normalen Öffnungszelten. 
Besonders präsentiere Ich einzigartige 
Ölgemälde, Aquarelle und Graphiken 
des spanischen Malers Juanjo Sampedro. 

Birgit Frühwacht 
Stralsunder Straße 8,6054 Rodgau-Welskirctien 
(Reitientiausgruppe am neuen Einkaufszentrum) T. 06106/94 68 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 15.00-18.30, Sa. 10.00-14.00 Utir 

ö Im Herbst ist die 
beste Pflanzzeit für 

Obstbäume 

Rosen 

Laubgehölze 

Koniferen 

IbaumschuleI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 - Telefon (0 61 05) 2 25 67 
Verkaul: Mo.—Fr. 8—12 Uhr, 14—17 Uhr, Sa. 8—14 Uhr 

Mittwoch ab 13,00 Uhr geschlossen 
Unser betriebseigener PFLANZENKATALOG liegt für Sie 

bereit. 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(060 74)7349 _ 
DIEBURG L^HNOVM C\ 
(06071) 3«g77 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen last immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und HolzlenSter, 

als auch alle Arten von 
Roll8den und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

• ISOUERGLAS besehlagen? • 
? Ohne Glosaustautch wieder ! 
f Durchblick! ^ 
• REKLAR** *906074/67594 • 
•••••••••••••••••• 

>rjwL*'-S / ' 
■»"«ygLi tJ 
ohaeAwJftf»'' 

G. Eichelberger • Badrenovierungen 
6000 Ffm.. Offenbacher Landstr. 7 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 

155/70 R 13 S 
175/70 R 13 T 
185/70 R 13 H 
175/70 R 14 T 

Breitreifen- 

Montage-Service 

An alle die BreHreifen fahren oder gern fahren 
wotlea Durch einen Großeinkauf haben wir für Sie 
FIRESTONE Markenreifen besonders günstig eingekaul 

185/70 R 14 T 
185/70 R 14 H 
185/65 R 15 H 
195/65 R 15 H 

Wir sagen Ihnen, ob Ihre gewünschten Breiten nicht 
nur was fürs Auge, sondern auch für Ihren Wagen sindiv 

Shell Station 

Jaspers 

Mörfelder Landstr. 27 
6070 Langen 

Tel.: 06103/71116 

I Mauernässe? I MauertrocKeniegung/Drainage I Schimmet-Salpeterbeseitigung 
I Flachdachbegutachtung • Terrassenatxlichlung 

l%rn Bautenschutz 
I Telefon: 06074 / 7 06 90 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglassch8den 

Ober Versicherungen 
Übernahme der Versicherungs- 
abwicklung t)ei Glasschäden 

• 
Auch Samstags von 8-12 Uhr 

geöffnet 

Sprendlinger Landstraße 114 
6050 Offenbach 

Tel 069/.8310 74-75 

hCilsta !5! Der Möbelmacher. 

f i j fl 1 
^EINR ICHTUNGSHAUS 

d 

6072DreieicMreie'ichenhain 
MaienfeidstraBe 15 + 34 
Telefon 06103/8 48 20 

IHREN LIEBEN 

KÖNNEN SIE VIELES 

Wer finanzielle Verantwortung für 
seine Lieben trägt, weiß, wie wichtig ^ 
eine ordentliche Finanzplanung für 
die Familie ist. Sicher, man muß 
nicht immer gleich ans Schlimmste 
denken, aber in jeder Familie kann 
jedeneit etwas geschehen, was finan* 
tiell nicht eingeplant war. Dazu kom- 
men noch Wünsche und uiibedingt 
notwendige Anschaffungen. 

Und ehrlich: Viele wissen genau, 
daß oft noch Zahlungen anstehen. 

von denen man ganz genau weiß, 
wann sie kommen. Trotzdem ist man 
dann überrascht, wenn die Rechnung 
auf dem Tisch liegt. Das mdB nicht so 
»ein. Vielleicht wollen auch Sie den 
Weltspartag der Sparkassen am 30. 
Oktober als Start in eine finanziell 
besser geplante Zukunft nutzen. Ihr 
Geldberater kennt mit Sicherheit den 
richtigen Weg für Sie. Sprechen Sie 
mit ihm darüber, 
wenn'* um Qtkl geht - 
Sparkasse Langen 5 

Seligenstadt Ihr Einkaufsziel 

css/'s 

Holzgreve 
^ Neuer 

Wir haben auch Mittwoch nachmittag geüffnet 

. v?? 



Vereinslöben 

lmmc]l>lilen 

BVG 
Bauplätze in Langen 
für 1-, 2- und Mehrfamilien- 
häuser in 2gesch. Bauweise, 
nur 40 m vom Langener Stadt- 
wald. 10 Fahrrad-Minuten vom 
Erholungsgebiet Langener 
Waldsee. 10 Auto-Minuten vom 
Flughafen, 15 Auto-Minuten 
von der City Frankfurt entfernt, 
in ruhiger Anliegerstr. (Lg.-Neu- 
rott, Hermann-Bahner-Str. 1-15). 

Immobilien sicherer 
als Aktien. 

Kaufpreise einschließlich be- 
zahlter städt. Erschließungs- 
und Abwasserbeiträge ab 
153.525.— DM. Keine Käufer- 
Provision! Hier heißt es schnell 
zugreifen. Rufen Sie gleich an! 

Kvlrtuungs- und \ iKDMl 
HahnstraKf 17 MITOIJinKfn 

S (06103) 5 32 42 

Wir können die Nachfrage 
nicht mehr decken, da Teile 
der Lufthansa-Verwaltung von 
Köln nach Frankfurt verlegt 
werden und mit uns zu- 
sammenarbeitende Banken 
derzeit 7000 neue Mitarbeiter 
einstellen, bis 1969 sogar 
20 000. 
Deshalb suchen wir 

konkret 
WohnhäuserblsDMSOO 000,- 
Einlge Villen um DM 1,0 Mio. 

3—5-Zimmer-EigentumS' 
Wohnungen in kleinen 

Wohneinheiten 
Mietwohnungen 
in jeder Größe 

Aufgrund unserer fast 25jähri- 
gen Verbindungen können wir 
Ihr Objekt erfolgreich vermit- 
teln. 
Sprechen Sie direkt mit Herrn 
Hornivius, Telefon-Durchwahl 
(0 61 05) 7 10 55 

c a IMMOBIUEN SEIT 1964 
1 WALLDORF (06105) 710 55 

Ihr Langener Taxiruf 

1515 
66666 

TEL 

An alte Mitglieder! 
Am 31. Oktober 1987, um 14.30 Uhr 
findet die 40-Jahrfejer des Kreisver- 
bandes Offenbach statt. Es besteht 
Gelegenheit daran teilzunehmen. 
Um 13.45 Uhr fährt der Bus in der 
Zimrnerstraße ab. Der Vorstand 

Jahrgang 1905/06 Langen 
Zusammenkunft: Donnerstag, 29. 
Oktober 1987, 17.00 Uhr in der Turn- 
halle am Jahnplatz. 

Nichts ist to Individuell wie das seibstge- plante Haus Verwirklichen Sie Ihre eige- nen Wohnideen Planen Sie Ihr Haus so wie Sie selbst gern wohnen möchten. Pla- nen Sie Größe und Raumaufteilung. Ver- wirklichen Sie sich in Ihrer eigenen, indivi- duellen Ausstattung und bestimmen Sie selbst den Preis — 2.8 durch Eigenlei- stung Wir bieten Ihnen ein völlig neues Wohnkon- zept in Langen. In den Baumgärten (seit- lich der Franklurier Str. 58) Sie werden be- geistert sein Sprechen Sie mit uns. Am Mittwoch von 9—12 30 Uhr oder am Don nerstag von 14—18 Uhr im Hause der Be- zirkssparkasse Langen. ZimmerstraBe 25. oder vereinbaren Sie einen persönlichen Termin mit Frau Kaiser oder Hef-n Ma- touch. Kauf direkt vom Bautrflger. OfB. Hans-Thoma-Str. 24, 6000 Ffm 70, Tel. 069 / 60 55-0. 

Ackergrundstück Egeisbach 
8602 m^. direkt an der Bebauungs- 
grenze. zu verkaufen. 

Telefon: 0 60 34 - 2ö 88. 
Bauerwartungsland Dreieichen- 
hain, An der Trift, zu verkaufen. 
m' DM 250,— 

Zuschriften unter 1565 an die LZ. 

. wir 
haben 
unsere 
Ohren 
überall. 
Deswegen 
hören wir 
viel und ver- 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Bausparer und Spar- kassenkunden händeringend 
Grundstücke. Eigentumswohnun- 
gen. 1- und 2-Familien- und Mehr- 
familienhäuser, Mietwohnungen 

I Großraum Langen-Egelsbach. 
Die Abwicklung geht schnell und 
im Stillen. Bitte melden Sie sich 
bei unserem Herrn Petersen. 

Rlu'inMrjllo 37-39 
6(I7<I Lanucn 
(06103)23005 

Wunderschönes EFH in ruhiger 
Lage von Dietzenbach für DM 
675 000.-, über 200 m^ Wfl. mit 
hochwertigen Ausstattungsde- 
tails versehen, werden Sie begei- 
stern, wie auch das 522 m gr. 
Südgrdst. Rufen Sie uns an. 
BUCHKAMP & PARTNER Immobi- 
lien, Tel. 06103/6 40 63 

Walmdrch-Bungalow In Dietzen- 
bach-Steinberg mit 160 m Wfl., 
phantasievoll gestaltet auf ^Inem 
eingewachsenen 563 m qr. 
Grast. Ein Haus für DM 480 000.-. 
das Sie l>eg(?istern wird. BUCH- 
KAMP & PARTNER Immobilien, 
Tel. 06103/6 40 63 

Freist. l-f-am.-Haus in bester 
Lage von Ober-Roden, für DM 
450 000.-. 150 m' Wfl., ideenreich 
gestaltet, auf 478 m* großem un- 
einsehbarem Grundstück. Rufen 
Sie sofort an. BUCHKAMP & 
PARTNER Immobilien. Tel. 
06103/6^0 63 

Traumhafte ETW in Münster-Alt- 
heim für DM 245 000.-. Über 120 
m exklusiv ausgestattete Wfl. er- 
warten Sie. Dazu ein t50 m gr. 
Südwestgarten. Rufen Sie sofort 
an. BUCHKAMP & PARTNER Im- 

.mobilien, 
2 65 94 

Tel. 06151 /2 65 93. 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Berufsreport '88 

Fakten, Tips und Infos. Was tut sich auf dem Arbeits- 
mari<l? Wie bewerbe ich mich richtig und welcher 
Beruf'paßt zu mir? Die Antworten auf diese und viele 
andere Fragen gibt der Berufs- 
Report. Er ist der ideale Be 
gleiter ftir alle Einsteiger, 
Umsteiger und Aufsteiger, 
Kostenlos bei der LBS. 

SLuatcHn DEPOT IN DER 
   DREIEICH 

MauernässB? • Mauertrockeniegung/Drainage I • Schimmei-Saipeterbeseitigung 
• Flachdachbegutachtung • Terrassenabdichtung 

l^tTI Bautenschutz 
Telefon; 06074 / 7 06 90 

Verkaufe 

Gebr. sehr gut erhaltenes Schlaf- 
zimmer zu verkaufen. 

Telefon 2 51 62 / ab 17.00 Ulir. 

2V2-ZI.-ETW, Langen 
Wohnfläclie ca. 67 m', Bau- 
jahr 1972, kurzfristig frei, KP: 
nur DM 159 000, 

'nAnFimiB 06105/6019 
/TSS"'" *HAACK irnl' 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig! 

Bettwaren-Fabrlkation 
f. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 NIeder-Beerbach 

Telefon: 0 61 51 / 59 53 03 

Wer hat noch Bilder/Informatio- 
nen aus den Gründerjahren der 

Firma 
Stanzwerk Langen GmbH 
Unterlagen werden honoriert. 

Taunusstraße 45 
6070 Langen 

Egelsbacri. IndustriegeD , B3, geg Aldi 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Anrufbeantworter     Kauf/Leasing/Service   Kaiski GmbH. * 061S1 / 2 40 72 

Geschäftliches 

Kaufgesuche 

Alte Elsenbahnen + Altes Spiel- 
zeug vor 1960 zu kaufen gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 23 89. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BBDACHUNO 
Jean Eckel 

06181 /781 10 
Umdeckung, Neudeckung Reparaturen. Spenglerarb. 

Umzüge 

Leihwagen 

Steilenmarkt 
Tel. (06103) 6 33 86 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
reichen Esoterlk, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Mietgesuche 

2-3-Zi.-Wonnung gesucht. Tisch- 
lermeister/Architektst.. verh., Nicht- 
raucher. Miele bis DM 550,—. 

Telefon 0 62 57 / 28 68. 

Vermietung 

3V2-Zi.-Whg., Langen 
92 m' Wfl., Küche, Bad/WC, 
sep. WC, Südbaikon, schöner 
Zuschnitt, DM 750,—/UKt. 
V. Gagern + Haack Immob., 
RDM + ICB, 0 61 05 / 60 19 

weru 
Fenster + Türen 

Studio 
S ROLLADEN C 

ehterfl 

ECELSBACH 
Ernst-Ludwig-Str. 21 
Tel. 06103/49392 

anna 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Verschiecfenes 

Ich, 15jährige Babysitterin suche 
Kunden In Langen. Wo sind Klein- 
kinder, die mich ab und zu 
brauchen? 

Telefon 0 61 03 / 7 21 57. 
Gratis! Esoterik/New-Age-Kata- 
iog, 250 Artikel vom Marktführer. 
Anfordern bei: 

Ralnbow, Eisenbahnstr. 119 
6072 Dreielch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Garten- und Baumpfiege 

O Sfageit 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
% Pflege von Gartenanlagen 

s 061 50/84599 
Darmstadt-WIxhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

6070 Langen 
Friedrichstraße 21 • Tel. 06103/22193 

ist am 30. September 1987 geboren! 

Es freuen sich 

Farnweg 71, 6070 Langen 

Alex, 17 Jahre, gibt Nachhilfe in 
Englisch, Französisch, Deutsch bis 
Klasse 9: geht für ältere Leute ein- 
kaufen und babysittet auch. 
Fragen? 

Telefon 0 61 03 / 7 21 57 

WIR VERLOBEN UNS 
am 25. 10. 1987 

ml 

Im Singes 15 • 6070 Langen • OdenwaldstraBe 36 

selber 
machen 

erzlichen Dank sage ich allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, die mir anläßlich meines 

8 0. GEBURTSTAGES 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken große Freude 
bereitet haben. 
Besonderen Dank den Nachbarn aus der Obergasse, den Schul- 
kollegen des Jahrgangs 1907/08 Egelsbach, der Arbeiterwohl- 
fahrt, der Bezirkssparkasse Langen, de'' Freireligiösen 
Gemeinde Langen, dem VDK sowie der Gewerkschaft IG Bau- 
Steine-Erden. 

Obergasse 30 
6070 Langen, im Oktober 1987 

ffrffi 
«mner 

• Pkw's In allm Klassm 
• Lkw'i bis 7,S t 
• Verseil. Umzugswagen 
• Ersatzwagsn bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

^'==''==ni=ni==ii==ni=ri^ls=il==il==ilasil=ils=il 
RESTAURANT 

OOYSSEUS 
6070 Langen ° Gartenstraße 5 

Telefon; 0 61 03 / 5 11 15 
Am Samstag, dem 24. Oktober 1987 ab 21 Uhr 

Grieehischer Folklore-Tanz 
Eintritt Frei Herzlich willkommen! 

Alle 120 Speisen a la carte vom Holzkohlegrill, vom Herde und aus 
dem Backofen sowie die delikaten kalten und warmen Vorspeisen 

sind für Sie stets frisch und konservenfrei zubereitet! 
Wir nehmen auch Tischreservierungen bis 80 Personen an. •=- 

=,i=.i=»i=.ia.i=a.u=.i=.i=.i=iigii=li nEi 

KRAFTFAHRZEUGREPARATUR 
MEISTERBETRIEB 

ASU fällig? 
Samstag, 

31. Oktober 1987 
von 9.00 — 13.00 Uhr 

nur DM 15,— 

Lichttest und Über- 
prüfung der Batterie 

kostenlos 
Tel. 0 61 03 / 4 42 70 ■ Woogstr. 26 ■ 6073 Egelsbach 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103) 29698 

. oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaban Ihrer 
Zukunft «in Zuhauia. 

Wochenblatt 
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Behinderte aus 

Stafford zu Gast in Dreieich 

Sein SOjähriges Jubiläum bei der Feuer- 
wehr feiert dieser Tage Wilhelm Keim, 
hier mit einer alten Feuerwehruniform. 
Nach vielen Jahren bei der Einsatzab- 
teilung blieb der engagierte Feuer- 
wehrmann auch weiter aktiv, nämlich 
bei der Alters- und Ehrenabteilung. Zur 
Jubiläumsfeier im Kreise der Kamera- 
den lädt die Hainer Feuerwehr für 
Samstag, den 24. Oktober ab 20 Uhr in 
die Mehrzweckhalle in Offenthal ein. 

Schließung der 
Altöl-Sammelstelle 

d Nach Paragraph 5 b des Gesetzes 
über die Vermeidung und Entsorgung 
von Abfällen vom 27. August 1986 ist 
derjenige, der gewerbsmäßig Verbren- 
nungsmotoren- oder Getriebeöle an 
Endverbraucher abgibt, seit 1. Juli 1987 
verpflichtet, am Ort des Verkaufs oder 
in sonstiger geeigneter Weise auf die 
Pflicht zur geordneten Entsorgung ge- 
brauchter Verbrennungsmotoren- oder 
Getriebeöle hinzuweisen sowie am Ver- 
kaufsort oder in dessen Nähe eine An- 
nahmestelle für solche gebrauchten Öle 
einzurichten oder nachzuweisen. Die 
Annahmestelle muß gebrauchte Ver- 
brennungsmotoren- oder Getriebeöle 
bis zur Menge der im Einzelfall abgege- 
benen Verbrennungsmotoren- und Ge- 
triebeöle kostenlos annehmen. Sie muß 
über eine Einrichtung verfügen, die es 
ermöglicht, den Ölwechsel fachgerecht 
durchzuführen. 

Aufgrund dieser gesetzlichen Neure- 
gelung wird die kommunale Altöl- 
Sammelstelle auf dem Betriebshof 
Dreieichenhain,Siemensstraße 9, ab so- 
fort geschlossen. 

Eine Altöl-Sammelstelle wird bis auf 
weiteres auf dem Betriebshof Sprend- 
lingen, Herrnröther Straße 25, betrie- 
ben; dort werden nach wie vor Altöle 
(bis zu zehn Liter von privat) und auch 
Ölfilter kostenlos angenommen. 

Alle Ölverbraucher und insbesondere 
alle Autofahrer werden gebeten, von 
dorn neuen gesetzlichen Angebot Ge- 
brauch zu machen und beim Kauf von 
Verbrennungsmotoren- oder Getriebe- 
ölen das Altöl dem Händler zurückzuge- 
ben. Dieser ist bis zur Neukaufmenge 
zur kostenlosen Rücknahme verpflich- 
tet. Auf keinen Fall darf das Altöl in 
den Boden und damit in das Grundwas- 
ser und auch nicht in die Kanalisation 
gelangen. Hier kann jeder einzelne ei- 
nen Beitrag zum Umweltschutz leisten. 
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aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

d Eine Gruppe geistig Behinderte aus 
Stafford, der englischen Partnerstadt 
von Dreieich, war für vier T^ge zu Gast 
in Dreieich. Höhepunkt dieses Besuches 
war das Jahresfest der Behindertenhilfe 
der Stadt Dreieich am Samstag, dem 26. 
September im Jugendzentrum Sprend- 
lingen, das zeitlich mit dem Besuch zu- 
sammenfiel. Das Fest wurde vom Sozial- 
amt in Zusammenarbeit mit den von der 
Stadt Dreieich betreuten Behindertenc- 
lubs organisiert und durchgeführt. 

Bereits seit drei Jahren bestand ein 
Kontakt zwischen der Stadt Dreieich 
und dem Adult Training Centre, einer 
Behindertenwerkstatt in Stafford. Im 
Juli 1984 waren erstmals zwölf geistig 
Behinderte aus Stafford in Dreieich zu 
Gast. Der Besuch sollte Kontaktmö- 
glichkeiten zwischen englischen und 
deutschen Behinderten eröffnen. Ein 
abwechslungsreiches Freizeitprogramm 
mit Stadtbummel in Dreieich, einer 
Fahrt mit dem ,,Ebbelwoi-Express'* 
durch Frankfurt, ein Ausflug in den 
Tbunus und vieles mehr bildeten den 
Rahmen für den fünftägigen Aufent- 
halt. Das einzige Problem, das sich 
stellte, die fremde Sprache, wurde von 
den Behinderten sehr gut bewältigt; Die 
Verständigung der Behinderten unter- 
einander ermutigte die Beteiligten an 
diesem Treffen einen Gegenbesuch zu 
organisieren. 

Auf Einladung aus Stafford reiste im 
September 1986 eine Gruppe von zwölf 
Behinderten und drei Betreuem nach 
Stafford. Für die Tbilnehmer dieser Rei- 
se war schon der Flug nach London ein 
besonderes Erlebnis. Höhepunkt des 
Aufenthaltes bildete die Besichtigung 
der englischen Hauptstadt. Auch diese 

Veranstaltung zeigt, daß die fremde 
Sprache kein unüberwindliches Hinder- 
nis darstellt. Behinderte leisten oftmals 
erheblich mehr als man ihnen zutraut. 

Am Freitag, dem 25. September kam 
eine Gruppe von neun geistig Behinder- 
ten mit zwei Betreuem auf dem Rhein- 
Main-Flughafen an. Noch am Freitag- 
abend machten die Gäste einen Alt- 
stadtbummel in Sachsenhausen. Eine 
Stadtbesichtigung von Frankfurt und 
Offenbach stand für Samstag auf dem 
Programm. Zum Jahresfest der Behin- 
dertenhilfe der Stadt Dreieich und Um- 
gebung am Samstagabend im Jugend- 
zentrum Sprendlingen. Der festliche 
Rahmen, und ein abwechslungsreiches 
Programm fand bei allen Gästen Zu- 
stimmung. Die Behindertenclubs der 
Stadt Dreieich stellten auf phantasie- 
volle Weise Erlebnisse aus den Urlaubs- 
freizeiten dieses Jahres dar Mit Musik, 
T^nz und Theater vermittelten die Be- 
hinderten gemeinsam mit den Betreu- 
em den Zuschauem einen Eindruck ih- 
res Zusammenseins. Der Spaß am Spiel 
stand dabei im Vordergrund. 

Das Fest der Behindertenhilfe der 
Stadt Dreieich fand dieses Jahr zum 
(JritteixMal statt. Der Beginn 1985 war 
ein Jubiläumsfest. Zu diesem Zeitpunkt 
konnte die Behindertenhilfe ihr zehn- 
jähriges Bestehen feiem. Im letzten 
Jahr wurde ein großes Weihnachtsfest 
veranstaltet. 

Neben einer Stadtrundfahrt in Drei- 
eich und einem Besuch des Palmengar- 
tens wurde am Sonntagabend gemein- 
sam gegrillt. Zu diesem Grillfest waren 
außer den Gästen aus England selbst- 
verständlich auch die Mitglieder der Be- 
hindertenclubs wieder eingeladen. 

Feuerwehren hatten 

ruhigen September 

d Relativ ruhig verlief der Monat Sep- 
tember 1987 für die Dreieicher Feuer- 
wehren. In Buchschlag brannte die 
Mülldeponie und machte einen Einsatz 
mit 35 Gesamteinsatzstunden erforder- 
lich. In Dreieichenhain brannten zwei- 
mal Pkw's, die ebenfalls mit 35 Einsatz- 
stunden zu Buche schlagen. Den größten 
Brocken hatten die Sprendlinger Wehr- 
männer mit acht Brand- und zwei Hilfe- 
leistungseinsätzen mit insgesamt 45 
Einsatzstunden zu bewältigen. In Göt- 
zenhain und Offenthal waren keine Ein- 
sätze zu vermelden. Somit brachte der 
Monat September insgesamt 13 Einsätze 
mit 115 Einsatzstunden. 

Am 10. September um 23.49 Uhr 
brannten ca. 2000 Quadratmeter eines 
Steilhanges der Mülldeponie. Mit zwei 
C-Rohren und unter Mithilfe des TLF 
24/50 der Sprendlinger Wehr wurde der 
Brand eingedämmt und dann von Pla- 
nierraupen mit Erde überdeckt. Wegen 
der starken Qualmentwicklung wurden 
zwei umluftunabhängige Atemschutz- 
geräte eingesetzt. 

Am 6. September um 4.14 Uhr brann- 
ten auf dem Gelände einer Autorepara- 
turwerkstatt in der Siemensstraße zwei 
Pkw. Mit zwei C-Rohren wurde der 
Brand bekämpft. Am 26. September um 
4.17 Uhr brannte auf der Straße vor dem 
gleichen Anwesen wieder ein Pkw, der 
mit einem C-Rohr abgelöscht wurde. Da 
Brandstiftung nicht auszuschließen ist, 
wurde der Pkw von der Polizei be- 
schlagnahmt. 

Eine angebohrte Gasleitung machte 
am 1. September um 7.39 Uhr den Ein- 
satz der Sprendlinger Wehrmänner er- 
forderlich. Die Leitung wurde abgesi- 
chert und anschließend von den Stadt- 
werken repariert. Ein Chemieeinsatz 
bei einer Firma in der Frankfurter Stra- 
ße rief am 1. September um 12.12 Uhr 
nicht nur die Sprendlinger Feuerwehr, 
sondern auch die Kollegen der Neu- 

isenburger Stützpunktfeuerwehr auf 
den Plan. Beim Umfüllen von Chemika- 
lien war Chlorgas ausgetreten. Ausgerü- 
stet mit Vollschutzanzügen wurde der 
Behälter verschlossen und der Lager- 
raum entlüftet. Ein Werkschemiker er- 
rechnete anhand einer Flüssigkeitspro- 
be Menge und Zusammensetzung einer 
Neutralisationslösung, die dann in den 
Behälter gefüllt wurde. Anschließend 
wurde der Behälter mit der neutrali- 
sierten Flüssigkeit von einer Fachfirma 
entsorgt. 

Fehlalarm durch Brandmeldeanlagen 
gab es am 2. September um 14.04 Uhr 
und am 3. September um 9.19 Uhr bei 
Firmen in der Max-Plank-Straße. Aus- 
löser für die Alarme waren einmal 
Schleifarbeiten und ein Bügelautomat. 

Ein Wäschetrockner brannte am 4. 
September um 10.20 Uhr in der Post- 
straße. Unter Einsatz von drei Preßluf- 
tatmem und mit einem C-Rohr wurde 
der Brand schnell gelöscht. Am 12. Sep- 
tember um 1.37 Uhr brannte in der 
Hauptstraße ein Pkw. Der Brand war je- 
doch bereits vor Eintreffen der Wehr 
von Passanten gelöscht worden. Ein 
weiterer Einsatz war nicht mehr erfor- 
derlich. 

Ein vermeintlicher Waldbrand rief am 
18. September um 23.50 Uhr die Wehr 
auf die Landesstraße 3562. Es handelte 
sich aber nur um ein Lagerfeuer."Tlin 
Einsatz war nicht erforderlich. Eben- 
falls kein Waldbrand war am 19. Sep- 
tember um 0.40 Uhr am Kurt- 
Schumacher-Ring zu finden. Hier wur- 
de die Feuerwehr in böswilliger Absicht 
alarmiert. „Niedergedrückter Rauch, 
keine Gefahr" lautete die Rückmeldung 
für einen Einsatz am 20. September um 
16.13 Uhr in der Voltastraße. Aufgrund 
der Wetterlage war Rauch aus einem Ka- 
min auf die Straße gedrückt worden 
und hatte die Anwohner veranlaßt, die 
Feuerwehr zu rufen. 

Fußgängerin stolperte 
über Abschleppseil 

d Stationär im Dreieich-Krankenhaus 
aufgenommen werden mußte eine 
79jährige Fußgängerin, die am Mitt- 
wochmorgen in der Darmstädter Stra- 
ße über ein Abschleppseil gestolpert 
war. 

Ein Pkw-Lenker stand mit seinem 
Fahrzeug in der Darmstädter Straße vor 
der roten Ampel in Höhe des Sprendlin- 
ger Weges. Der Fahrer schleppte ein an- 
deres Fahrzeug ab. Das Abschleppseil 
zwischen beiden Fahrzeugen war ge- 
spannt und mit einer roten Wamtafel 
gesichert. Die Fußgängerin wollte die 
Fahrbahn überqueren. Da aber die Fuß- 
gängerampel zwischenzeitlich auf 
,,Rot'* umgeschaltet hatte, wollte sie 
dies zwischen den stehenden Fahrzeu- 
gen tun. Dabei übersah sie offensicht- 
lich das Abschleppseil und stolperte 
darüber ' 

Mitarbeiter gesucht 
d Der Ausschuß für Gemeindeveran- 

staltungen der Evangelischen Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain sucht Ge- 
meindeglieder, die bereit sind, aktiv 
mitzuarbeiten. Interessenten sind herz- 
lich zur nächsten Sitzung des Ausschus- 
ses am 22. Oktober um 20 Uhr, im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, eingeladen. 

Tonbildschau 
d ,,Erlebnisreiche Cote d'Azur** ist der 

Titel einer Tonbildschau von Hermann 
Krischel, zu der das Volksbildungswerk 
Dreieichenhain für Donnerstag, 29. 10. 
1987, 20.00 Uhr in den Burghofsaal Drei- 
eichenhain einlädt. 

Diese Tbnbildschau mit Überblend- 
technik zeigt die Cote d'Azur in einer be- 
sonders abwechslungsreichen Vielfalt 
von Motiven, die den besonderen Reiz 
dieser Landschaft ausmachen. Auf dem 
Weg von Menton bis* nach St. Tropez 
werden zahlreiche Orte vorgestellt, die 
entweder Erinnerungen wecken oder 
•Aufschluß für die erste Reise an die 
Cote d'Azur geben. 

Außer den Schönheiten dieser Land- 
schaft werden auch die Menschen selbst 
sowie Brauchtum und Geschichte in 
Wort und Bild aufgezeigt. Schnapp- 
schüsse von interessanten Märkten sind 
ebenso einbezogen wie eine ausgiebige 
Darstellung der Hauptzentren Monaco, 
Cannes und Nizza. 

Fußgängerin 
schwer verletzt 

d Am Donnerstag, gegen 18.55 Uhr, 
wurde eine junge Dame, die die stark 
befahrene Mainzer Straße in Offenthal 
als Fußgangerin überqueren wollte, von 
einem Pkw, der die Mainzer Straße in 
Richtung Urberach befuhr, erfaßt und 
zu Boden geschleudert. Dabei wurde sie 
so schwer verletzt, daß sie zur stationä- 
ren Behandlung in ein Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. An dem 
Fahrzeug entstand Sachschaden von ca 
4 000 DM. 

Identität des Fahrers 
noch unklar 

Noch nicht gelungen ist es den Beam- 
ten der Polizei Dreieich bisher, die Iden- 
tität eines Mannes festzustellen, der am 
Freitag, gegen 2.00 Uhr, auf der Auto- 
bahn aus Richtung Offenbach kom- 
mend, an der Ausfahrt zur L 3117 von 
der Fahrbahn abkam, mehrere Ver- 
kehrszeichen umfuhr und dann, bevor 
sein Fahrzeug durch die abbremsende 
Wirkung der Leitplanke zum Stehen 
kam, aus dem Wagen geschleudert wur- 
de. Bei dem Schwerverletzten, der sich 
beharrlich weigert, seine Personalien 
anzugeben, handelt es sich um einen 
südländisch aussehenden Mann, der 
französischer Staatsbürger sein dürfte. 
Dem Fahrer wurde ein Blutprobe ent- 
nommen, der entstandene Schaden be- 
läuft sich auf 8 400 DM. 

Auf Diebeslager 
gestoßen 

d Beamte der Ermittlungsgruppe der 
Schutzpolizei staunten nicht schlecht, 
als sie bei zwei Wohnungsdurchsuchun- 
gen am Dienstag in Dreieich auf ein Die- 
beslager im Werte von ca. 7 000 DM stie- 
ßen. Lebensmittel aller Art, Autozube- 
hör, Textilien, Staubsauger und vieles 
mehr hatte eine Kassiererin eines Groß- 
marktes in Sprendlingen durch die Kas- 
se geschleust und viel geringere Beträge 
getippt. 

Der Ehemann und der Brüden der be- 
treffenden Kassiererin fungierten als 
Käufer und schoben die vollen Ein- 
kaufswagen durch den Kassenzugang. 
Am Dienstag schöpfte ein aufmerksa- 
mer Hausdetektiv Verdacht, als er den 
Bruder der Kassiererin beobachtete, als 
er wahllos seinen Einkaufswagen voll- 
packte. Als der Bruder dann mit einem 
100,00 DM-Schein bezahlte und auch 
noch Geld herausbekam, wurde das 
Duo aus dem Verkehr gezogen. Die Be- 
amten der Ermittlungsgruppe übemah- 
men den Fall und wurden bei den zwei 
Wohnungsdurchsuchungen fündig. Die 
Kassiererin gab zu, daß die sicherge- 
stellten Waren in den letzten drei Wo- 
chen entwendet worden sind. 

Entgegenkommendes 
Fahrzeug 
nicht beachtet 

d Am Donnerstagmorgen kam es auf 
der B 486, Einmündung Philippseicher 
Straße, zu einem Zusammenstoß zweier 
Pkws, als ein aus Richtung Langen 
kommender Pkw-Fahrer nach links in 
die Philippseicher Straße abbiegen 
wollte und dabei ein ihm entgegenkom- 
mendes Fahrzeug nicht beachtete. Der 
Fahrer des vorfahrtsberechtigten Fahr- 
zeuges wurde so schwer verletzt, daß er 
zur stationären Behandlung in ein 
Krankenhaus eingeliefert werden muß- 
te. 
Der entstandene Sachschaden beläuft 
sich auf rund 22 000 DM. 

Die Pokalgewinner der Schützengesellschaft wurden vom Vorsitzenden Hainz 
Steinheimer (r) ausgezeichnet (v.l.): Andreas Keim (Ehrenpokal der Stadt Dreieich 
mit dem Luftgewehr). In^e Keim (Damenpokal und Königspokal). Norbert Och (Eh- 
renpoka! der Schützengesellschaft mit der Luftpistole), Kurt Knipp (Herrenpokal 
Luftpistole, Perkussionsgewehr und Perkussions-Revolver), Helmut Gritschke 
(Herrenpokal Luftgewehr), U rsula Schäfer (Damenpokal Luftpistole). Holger Stach 
(Jugendpokal) und der in diesem Jahr zum ersten Mal ausgeschossene Stadtkönig, 
Eckhard Guert. 
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TVDnJugendfußballer 

waren in Stafford/Eng^land 

Eine Spende in Höhe von 1.000 Mark konnte dieser Tage Bürgermeister Bernd Ab- 
ein entgegennehmen und gleich an die Leiterinnen der Kindergärten Schulstraße 
und Gravenbruchstraße weiterreichen. Hedi Hauck und Carola Dreschner-Bolz 
nahmen das Geld erfreut in Empfang und können es nach eigenem Ermessen zur 
Anschaffung von Spielgeräten oder anderen Mitteln ausgeben. Die Spende kam von 
einer Bürgerinitiative Horst-Schmidt-Ring und wurde von Otto Zeller und Petra 
Emig überreicht. Es handelte sich um den Überschuß aus einem Straßenfest, das 
rund um den Dr.-Horst-Schmidt-Ring am Kerbsamstag mit großem Erfolg veran- 
staltet wurde. Die Bürgerinitiative hat sich zu dem Zweck gebildet, die rund hun- 
dert neu zugezogenen Familien mit vielen Kindern in der Gemeinschaft zu intcgrie- 

Exkursion 
nach Münzenberg 

d Der Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain lädt für den kommen- 
den Samstag, dem 24. Oktober, zu einer 
Exkursion nach Münzenberg in Ober- 
hesson ein. Die dortige Burgruine Mün- 
zenburg gilt durch ihre hei*vorragend er- 
haltenen Steinmetzarbeiten aus dem 
zwölften Jahrhundert und die unge- 
wöhnliche Ausdehnung als die bedeu- 
tendste Burganlage aus dem hohen Mit- 
telalter in der Bundesrepublik. 

Die Exkursion ist für alle, die sich für 
die Geschichte Dreieichenhains und der 
Dreieich interessieren, zu empfehlen. 
Das Schicksal der frühen Städte Mün- 
zenberg und Dreieichenhain war über 
Jahrhunderte eng miteinander verbun- 
den. Beide Städte waren die bevorzug- 
ten Residenzen der mächtigen Herren 
von Hagen, die fast 200 Jahre die eng- 
sten Berater der deutschen Kaiser wa- 
ren und das Amt des Reichskämmerers 
— heute vergleichbar mit einem Finanz- 
minister — erblich erworben hatten. 

Die Herren von Hagen stammten ur- 
sprünglich aus Dreieichenhain. Ihre 
Stammburg, die Turmhügelburg inner- 
halb der Burgruine in Dreieichenhain, 
gilt als die älteste Steinburg Deutsch- 
lands. Nachdem sie durch Heirat ihr 
Stammland Dreieich durch die Wetterau 
erweiterten, verlegten sie ihren ständi- 
gen Wohnsitz nach Arnsburg bei Mün- 
zenberg. Von hier aus erbauten sie zwei 
der mächtigsten Burgen Deutschlands, 
die Reichsburgen in Münzenberg und 
Dreieichenhain. Beide dienten als Resi- 
denzen der verschiedenen Familienmit- 
glieder. 

Durch die gleichzeitige Erbauung bei- 
der Burgen weisen die Gebäude teilwei- 
se große Übereinstimmung auf. Da die 
Münzenburg aber besser erhalten ist, 
kann man besonders am Palas studie- 
ren, wie die Burg im Hain einmal ausge- 
sehen haben muß. Der Burgbesichti- 
gung schließt sich ein Rundgang durch 
die Altstadt an. Hierbei werden sich im- 
mer wieder Parallelen zum alten Dreiei- 
chenhain ziehen lassen. Ein weiterer 
Höhepunkt wird die Besichtigung der 
Pfarrkirche aus dem zwölften Jahrhun- 
dert sein. 

Abfahrt ist um 13.30 Uhr im privaten 
Pkw ab Parkplatz am Untertor. Es be- 
steht kostenlose Mitfahrgelegenheit 
auch für Nichtvereinsmitglieder. 

Stadtwappen 
ans Rathaus 

d Dem neuen Bürgermeister Bernd 
Abeln ist aufgefallen, daß am Rathaus 
das Wappen von Dreieich fehlt. Es ist 
nun vorgesehen, am Eingang des Rat- 
haus«. ein Wappenschild anzubringen. 

Jugendfeuerwehr 
Offenthal 

o Die diesjährige Abschlußübung fin- 
det am kommenden Montag, dem 26. 
Oktober, um 17.30 Uhr am Kindergar- 
ten Rückertsweg statt. 

Die Jugendfeuerwehr würde sich 
freuen, zu dieser Übung viele interes- 
sierte Bürger begrüßen zu können. Ge- 
plant ist eine Brandangriffsübung mit 
Menschenrettung. Eingesetzt werden 
ein Tanklöschfahrzeug und ein Lösch- 
gruppenfahrzeug. Ungefähr 15 Jungfeu- 
erwehrmänner, für viele ist dies der er- 
ste ,.Einsatz", werden teilnehmen. 

Neue Kurse 
in der Winkelsmühle 

d Das Diakonische Werk bietet in der 
Winkelsmühle neue Kurse an. Ein 
Englisch-Anfängerkurs beginnt am 
Montag, dem 19. Oktober, und wird 
montags von 10.00 bis 11.30 Uhr abge- 
halten. Er bietet Anfängern mit gerin- 
gen Vorkenntnissen die Möglichkeit, ihr 
Sprachwissen zu erweitem. Im Kurs 
wird besonderen Wert auf praktische 
Übungen gelegt. Die Kosten betragen 
vier Mark pro Veranstaltung. 

Englisch für Fortgeschrittene läuft je- 
weils donnerstags von 10.00 bis 11.30 
Uhr. Dieser Kursus läuft bereits. Inter- 
essierte Damen und Herren, die Freude 
daran haben, ihr Englisch aufzufri- 
schen. wenden sich bitte zwecks näherer 
Auskünfte an das Diakonische Werk (Te- 
lefon 0 6103/8 68 68). 

Ein Kurs Hinterglasmalerei beginnt 
am 23. Oktober und wird freitags von 
10.00 bis 11.30 Uhr durchgeführt. Die 
Tbchnik der Hinterglasmalerei izt ein- 
fach zu erlernen und bietet auch Anfän- 
gern die Möglichkeit, ,,kleine Kunst- 
werke" sowie hübsche Geschenke selber 
herzustellen. Die Kosten betragen vier 
Mark pro Veranstaltung und Material- 
kosten. Anmeldungen nimmt das Dia- 
konische Werk (Tfelefon 0 6103/8 68 68) 
entgegen. 

S äuglingspf legekurs 
d Die evangelische Dezentrale 

Familien-Biloung bietet in Dreieich- 
Sprendlingen einen neuen Säuglings- 
phegekurs an. Für Spätanmelder: Es 
sind noch Plätze frei! 

Beginn der Kurse ist Mittwoch, der 
28. Oktober, von ^9.30 Uhr bis 21.00 Uhr. 
Der Pflegekurs ist in insgesamt acht 
Einheiten zu eineinhalb Stunden aufge- 
teilt. Der Ort der Veranstaltung ist die 
Christuskirchengemeinde in der Fichte- 
straße 31. Die Kursgebühr betragt für 
Paare 60 Mark, für Einzelteilnehmer 40 
Mark. 

Anmeldungen nimmt Christa Schir- 
meister — Praag unter der Tfelefon- 
nummer 0 69/81 69 01 entgegen. 

Parteiöffentliche 
Vorstandssitzung 

d Am Montag, dem 26. Oktober, fin- 
det wieder eine Vorstandssitzung statt, 
zu der die interessierten Mitglieder 
herzlich eingeladen sind. 

Hauptbesprechungspunkte sollen die 
politische Kultur und der Einfluß dar- 
auf, kommunikative Angebote an Mit- 
glieder und B'reunde der Partei, Mög- 
lichkeiten der Mitgliederwerbung und 
Tfermin- und Organisationsfragen sein. 

AUS DEN VEREINEN 

Bonsai-Cluh 

Dreieich 
Unser nächster Clubabend ist amMitt- 

woch, dem 28. Oktober, um 19.30 Uhr, 
im Bürgerhaus Sprendlingen, Club- 
raum 2. 

Allgemein interessierende Fragen 
werden besprochen. Eigene Pflanzen 
bitte mitbringen. Bonsaifreundinnen 
und -freunde sind herzlich eingeladen. 

Für Informationen steht Albert Dud- 
da, Tfelefon 0 61 03/8 69 69, gerne zur 
Verfügung. 

d In den Herbstferien war es wieder 
einmal so weit. Zwei Jugendfußball- 
mannschaften des Turnverein Dreiei- 
chenhain und ihre Betreuer fuhren nach 
Stafford in England, der Partnerstadt 
von Dreieich. 

Schon Wochen vorher waren alle nicht 
nur auf das Wetter in England, sondern 
vor allem auf das von den Gastgebern 
organisierte Programm gespannt. Heiß 
waren die TVD-Kicker natürlich insbe- 
sondere auf die geplanten Fußballspiele 
gegen die Stafford Eagles, gegen die der 
TVD in allen Begegnungen der letzten 
Jahre immer nur knappe Niederlagen 
einstecken mußte. Da fast alle Spieler 
des TVD mindestens schon einmal in 
Stafford waren, und viele im letzten 
Jahr einen englischen Gast aufgenom- 
men hatte, sind inzwischen zahlreiche 
Freundschaften geknüpft, die es galt, 
während des jetzt anstehenden Besuchs 
zu vertiefen beziehungsweise zu erwei- 
tem. 

Am Freitag, dem 2. Oktober, starteten 
schließlich die TVDler um 18.00 in Rich- 
tung Stafford. Tief in der Nacht erreich- 
ten die Hainer Calais und setzten mit 
der Fähre über nach Dover. Um 12.30 
Uhr am Samstag kamen alle in Stafford 
im Southend Club an, wo es bei Fish 
jnd Chips zu einer großen Begrüßung 
und großem Hallo kam. Die englischen 
Gastgeber waren alle versammelt, und 
viele trafen ihre Freunde wieder 

Allzuviel Zeit blieb allerdings nicht, 
denn bereits am Samstagnachmittag 
sah das Pn^gramm den Besuch des Liga- 
spieles zwischen Stoke City und Bour- 
nemouth vor. Das Spiel beider Mann- 
schaften war nicht gerade berauschend, 
Stoke gewann 1:0. Aber das Drumhe- 
rum war natürlich umso beeindrucken- 
der, das enge Stadion, die englischen 
Fans, überhaupt die ganze Atmosphäre 
ist dort eben ganz anders als bei uns. Zu- 
dem wurden die Hainer sogar in Polizei- 
begleitung ins Stadion geführt. Nach 
der Rückkunft zum Southend Club, als 
alle nun so richtig müde waren nach der 
langen Fahrt und dem Fußballspiel, er- 
folgte die Einquartierung. 

Der folgende Sonntag stand zur freien 
Verfügung, wobei fast alle die Gelegen- 
heit nutzten, um sich das Ligaspiel der 
Stafford Eagles gegen einen anderen 
englischen Jugendclub anzuschauen. 
Am Montagvormittag luden die engli- 
schen Gastgeber zum Schlittschuhlau- 
fen im Eisstadion ein. Der TVD hatte 
das gesamte Eisstadion für sich alleint 
Zufrieden konnte festgestellt werden, 
daß der TVD keine Weggänge seiner 
Spieler zu einem Eiskunstclub zu fürch- 
ten braucht, denn Eiskunstläufer wur- 
den an diesem Vormittag keine geboren. 

Mittags gings in das Trainingszen- 
trum der englischen Nationalmann- 
schaft in Lilleshall. Nach einer durch 
den Präsidenten geleiteten Führung 
stand das erste Spiel bevor. Die B- 
Jugend unterlag in einem überaus guten 
Spiel beider Teams den Stafford Eagles 
einmal mehr knapp mit 1:2. Nach dem 
1:0 der Engländer glich Schwenk zum 
1:1 aus. Bei diesem Ergebnis versagte 
der englische Schiedsrichter den Hai- 
nem einen klaren Strafstooß nach ei- 
nem Foul an Aygun. Erst kurz vor dem 
Abpfiff kassierte der TVD dann doch 
noch ein Gegentor zum 1:2. 

Der Dienstag stand ganz im Zeichen 
von Alton Tbwer, dem großen Vergnü- 
gungs- und Freizeitpark in den Mid- 
lands. Abends erwarteten die engli- 
schen Gastgeber ihre Gäste in der Ju- 
genddisco in einem Jugendzentrum, wo 
Gebäck und Getränke zur Verfügung 
standen. Der Bürgermeister der Stadt 
Tbmworth wünschte dem TVD alles Gu- 
te, bevor die Spieler beider Vereine sich 
zu einem gemischten Turnier trafen. 

Am Mittwoch besichtigte der TVD 
Warwick Castle. Hierbei handelt es sie h 
um ein restauriertes Schloß inmitten ei- 
nes großen Parks, das neben zahlreichen 
anderen interessanten Dingen auch ein 
Wachsfigurenkabinett der berühmten 
Mademe Tussot enthält. Alle Figuren 
wirken in den original eingerichteten 
Räumen des Schlosses absolut lebens- 
echt. 

Am Abend traf die D-Jugend des TVD 
auf den Haughton FC. In dem kampfbe- 
tonten Spiel, in dem beide Mannschaf- 
ten um jeden Meter kämpften, und kei- 
ner einen Ball verloren gab. siegte der 
TVD nach einem von Kühn verwandel- 
ten Strafstoß verdient mit 1:0. Das Poli- 
zeihauptquartier von Stafford war Be- 
sichtigungsziel am Donnerstag. Bei 
Sturm und Kälte beobachteten alle die 
Vorführungen der Pferde- und Hunde- 
staffeln, und erhielten so einen Ein^ 
druck der Ausbildung der Polizeipferde 
und Polizeihunde. 

Der Nachmittag stand für einen Ein- 
kaufsbummel in Stafford zur Verfü- 
gung. Am begehrtesten neben den 
McDonalds-Restaurants waren natür- 
lich die Sportgeschäfte, in denen es die 
so beliebten englischen Fußballsouve- 
nirs gibt. 

Und schon war die Woche rum. Am 
Abend trafen sich Gäste und Gasteltem 
zum Farewell Evening, dem Abschieds- 
abend. Von Engländern und Deutschen 
organisierte Spiele fanden rege Beteili- 
gung, und sorgten für heitere Stim- 
mung. Mit der Überreichung der Gast- 
geschenke des TVD an alle Gasteltem 
und der Einladung der Stafford Eagles 
zu einem erneuten Besuch in Dreiei- 
chenhain fand der Aufenthalt sein Ende. 

Mit Tränen in den Augen und vielen 
Küßchen auf die Wangen verabschiede- 
ten sich Gäste und Gastgeber am Frei- 
tagmorgen. Die Fährüberfahrt nach Ca- 
lais erfolgte bei stürmischer See, doch 
hatte niemand emsthafte Probleme. Ge- 
gen 3.00 Uhr am frühen Samstag er- 
reichten die Hainer wieder ihre Heimat. 
Während der Rückfahrt waren sich alle 
einig, daß das schlechte, typisch engli- 
sche Wetter mit Regen, Kälte und Sturm 
durch die vielen positiven und freund- 
schaftlichen Eindrücke gänzlich in den 
Hintergrund gerückt wurde. Wieder ein- 
mal wurden alte Freundschaften mobi- 
lisiert und neue Freundschaften ge- 
knüpft. Die Verantwortlichen beim 
TVD hoffen sehr, daß dieses gute Ver- 
hältnis zu den Stafford Eagles noch 
recht lange anhält. 

Ein herzliches Dankeschön an die 
Stafford Eagles, die wieder ein Spitzen- 
programm geboten haben, und ein herz- 
liches Dankeschön an alle TVDler, die 
diese eindrucksvolle Fahrt durch ihr 
Engagement und ihre Beteiligung er- 
möglichten. 

Zweimal Gold für Dolf Bambach 

Nach fast einjähriger Verletzungspau- 
se ging Dolf Bambach beim Vier- 
Länder-Tumier der Vorderladerschüt- 
zen, dem Dreieich-Cup, am vergangenen 
Wochenende in Darmstadt erstmals 
wieder an den Start. Die teilnehmenden 
Nationen waren Deutschland, Holland, 
Schweiz und England. Den Dreieich- 
Cup, die Nationenwertung, welche nur 
unter den Nationen Schweiz, England 
und Holland ausgetragen wurde, gewan- 
nen die Schweizer mit 87 Punkten vor 
England mit 50 Punkten und Holland, 
39 Punkte, 

Dolf Bambach konnte in seinen Spe- 
zialdisziplinen mit dem Vorderladerge- 
wehr stehend und Vorderladergewehr 
knieend an frühere Zeiten sofort wieder 
anknüpfen und landete einen Doppel- 
sieg, was ihm jeweils die Goldmedaille 
einbrachte. In der Disziplin Tbnegashi- 
ma Luntengewehr stehend siegte Dolf 
Bambach mit 90 Ringen vor dem amtie- 
renden Europameister Wemer Wuest 
aus der Schweiz, welcher ebenfalls auf 
90 Ringe kam. Das bessere Trefferbild 
entschied hier für Dolf Bambach. 

Im Knieendanschlag erreichte Dolf 
Bambach ebenfalls 90 Ringe und ver- 
wies hier den siebenfachen Weltmeister 
Wilfried Weigner aus Koblenz, der es 
auf 88 Ringe brachte, auf den zweiten 
Platz. 

In der Disziplin Kuchenreiter (Per- 
kussionspistole) konnte Elmar Kotzam, 
der in letzter Zeit bei internationalen 
Tumieren immer häufiger sich in der 

Spit.'.engruppe plaziert, einen tollen Er- 
folg verbuchen. Elmar Kotzam siegte 
mit 96 Ringen und schlug hier unter an- 
deren den Mannschaftsweltmeister in 
diese Disziplin Bemd Janke aus Frank- 
furt, der ebenfalls 96 Ringe erzielte. 
Auch hier entschied das bessere Treffer- 
bild für Elmar Kotzam. 

TVD Kegelabteilung 
Von den beiden Herren Tbams gibt es 

nichts positives zu berichten, beide ver- 
loren ihre Spiele. Die I. Gamitur verlor 
im Nachbarschaftsderby in Langen ge- 
gen den SKV mit 2267 — 2386 Holz. Nor- 
malform brachten nur W. KJug mit 398 
und H. Wolfen 391 Holz, die vier Mit- 
spieler blieben unter ihren Möglichkei- 
ten, so A. Reinhardt 373, G. Haimerl 
375, H. Engel 377 und A. Schäfer mit 353 
Holz. 

Die II. Gamitur unterlag gegen GRW 
Ffm. 2238 — 2303 Holz. Nach dem Start- 
paar D. Rudolf 388 und K. Rath 383 Holz 
lag man noch mit 30 Holz in Führung. 
Doch dann konnte der Gegner mit einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung die- 
se aufholen und selbst weit in Führung 
gehen. 

Die weiteren Ergebnisse P. Baum 364, 
D. Knöchel 363, E. Gerhardt 349 und O. 
Menzel 391 Holz. 

Die Damen konnten ihr Heimspiel ge- 
gen GH Sulzbach mit 2258 — 2200 Holz 
gewinnen. A. Knecht legte mit sehr gu- 
ten 416 Holz die Basis für den Sieg. Von 
ihren Mitspielerinnen wurde der Ab- 
stand weiter ausgebaut. Inge Haimerl 
360, K. Schäfer 361, Ilse Haimerl 383, L. 
Gehrhardt 374 Holz, so konnte Schluß- 
spielerin M. Bardonner (364) mit 107 
Holz Abstand unbeschwert auspielen. 

• Die I. 3er verlor in Offenbach gegen 
SC Freundschaft 959:1126 Holz. Es 
spielten R. Rudolf 326, S. Streng 266, D. 
Fröhlich 367 Holz. Einen Sieg kann die 
II. 3er melden. E. Krüger 370,1. Winkler 
310 Holz. H. Engel 176 und D. Fröhlich 
154 Holz teilten sich 100 Wurf. Unter 
dem Strich 1010 — 914. 

Der nächste Spieltag ist am 7./B. II 
Heimspiele haben die I. Herren Sa. 
15.00 Uhr gegen Goldene 7, II. Herren 
So. 9.00 Uhr gegen SC Freundschaft Off. 
Die beiden 3er zu Hause jeweils Sams- 
tag und Sonntag 13.00 Uhr. Die Damen 
am 7. November, 15.00 Uhr, gegen Kfr. 
Pflaumheim in Groß-Ostheim. 

Weitere Hainer 
Lololnachnachricliten 
finden Sie auf Seite 22 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
24. 10. bis 1. 11. 1987 
Samstag, 24. Oktober 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 25. Oktober 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.30 Uhr Tauffeier in Gö. 
Montag, 26. Oktober 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, 27. Oktober 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 28. Oktober 1987 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 29. Oktober 1987 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 30. Oktober 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Rosenkranzandacht in 
Drh. 

Samstag, 31. Oktober 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 1. November 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst in 
Drh., Thema: ,,Gott 
braucht Menschen" 

15.00 Uhr Gräbersegnung in Offth. 
15.00 Uhr Gräbersegnung in Drh. 
16.30 Uhr Gräbersegnung in Gö. 
Termine 
Montag. 26. Oktober 1987 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
16.00 Uhr Gruppenstunde S. Fürst 

— T. Spitzenberg in Drh. 
18.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 

ticke — B. Mayer in Drh. 
Dienstag, 27. Oktober 1987 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
Mittwoch, 28. Oktober 1987 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß ..Kinder- 

gottesdienst" in Gö. 
Donnerstag, 29. Oktober 1987 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 

18.00 Uhr Tischtennisgmppe 
H. Dietz in Drh. 

20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 30. Oktober 1987 
15.00 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in 
Götzenhain: samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr. 

mm. 

^ÄELSBACHER 
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Über 400 Zuschauer 

feierten begeistert 

Zehn Jahre Landesleistungszentrum 
für Rollsport 

e Eine glanzvolle Revue der Roll- 
kupötläufer lief am vergangenen Wo- 
chenende anläßlich des zehnjährigen 
Bestehens des Landesleistungszen- 
trums Darmslndt über die Bühne. Nach- 
dem der jüngste hessische Nachwuchs — 
darunter Birgit Bergerhausen, Claudia 
Heck, Simone Rüster und Nadine Welz 
von der SG Egelsbach und Melanie 
Schimpf, Christina Luley vom REC Lan- 
gen — mit einer Polonaise die Veranstal- 
tung eröffnet hatten, zeigten die Vereine 
ihre besten Schaunummem. Von der 
SGE waren hier Annette Branke, An- 
drea Gemandt, Sabine Steininger, Me- 
lanie Wagner, Daniela Welz und Judith 
Wetzl mit ihrer „Conga" dabei. 

Der absolute Hit aber war die „Lusti- 
ge Witwe" auf Rollen, dargeboten von 
allen hessischen Kaderläufem. Mit von 
der Partie war Gerhard Schenko (REC 
Langen) mit seiner Partnerin Martina 
Pleyer (Frankfurter REC) und von der 
SG Egelsbach Sabine Steininger. In die- 
ser gekonnten Darbietung war alles zu 
finden, was Rollkunstlauf ausmacht. 
Tolle Kostüme, großartige sportliche 
Leistungen aller Aktiven und eine gute 
Choreographie zeichnete die Vorfüh- 
rung aus. Wieviel Arbeit — vor und hin- 
ter den Kulissen — in dieser Schau 
steckte, konnte man nur ahnen. AJles 
sah so leicht, so fröhlich aus^und'den 
Akteuren machte es sichtlich Spaß, mit 
dabei zu sein. 

In seiner Eröffnungsrede streifte der 
Präsident des Hessischen Rollsport- 

Verbandes noch einmal den Werdegang 
dieses Landesleistungszentrums, das in 
seiner Funktion als Schulsporthalle 
und Rollsporthalle Modellcharakter 
hat. Viele Rollschnellauf- und Roll- 
kunstlaufmeisterschaften hat das „Dar- 
mstädter Modell" schon gesehen, viele 
Rollhockeyspiele wurden unter seinem 
Dach ausgetragen. Das Landeslei- 
stungszentrum hat in den vergangenen 
Jahren seine Funktionsfähigkeit voll 
bewiesen. Günter Fuß dankte unter an 
deren auch ganz besonders dem Direk- 
tor der Bertold-Brecht-Schule, Dr. Dep- 
pert, für die gute Zusammenarbeit, die 
es mit möglich machte, daß zwei so ver- 
schiedene Interessengruppen unter ei- 
nem Dach zusammen wirken konnten. 

Unter den Ehrengästen dieser ersten 
„Geburtstagsveranstaltung'* konnte der 
Präsident des Hessischen Rollsport- 
Verbandes auch den Leiter des Sportam- 
tes der Stadt Darmstadt, Lutz Nees, be- 
grüßen und den Vizepräsidenten des 
Deutschen Rollsport-Bundes, Klodwald 
Albiez, der die Grüße des Präsidenten 
des DRB, Hans Dieter Dahmen, über- 
brachte. 

Wie schon berichtet, wird der zweite 
Tbil des zehnjährigen Bestehens des 
Landesleistungszentrums am 31. Okto- 
ber gefeiert, bei dem die Freunde des 
Rollhockey, Rollschliellauf und Skate- 
board sicher voll auf ihre Kosten kom- 
men werden. Keine der vier Rollspor- 
tarten soll fehlen, denn das „Darmstäd- 
ter Modell" ist für alle da. 

Lohnsteuerkarten werden zugestellt 
e Die Lohnsteuerkarten für das Ka- 

lenderjahr 1988 geltenmit Ablauf des 31. 
Oktober 1987 als zugestellt. Zur Vermei- 
dung von Nachteilen werden die Arbeit- 
nehmer gebeten, die Eintragungen auf 
den Lohnsteuerkarten zu überprüfen. 
Eventuell erforderlich werdende Be- 
richtigungen oder Ergänzungen sind bei 
der Steuerstelle der Gemeindeverwal- 
tung zu beantragen. 

Die Steuerkarten sind den Arbeitge- 
bern zu Beginn des Kalenderjahres 1988 
vorzulegen. Wer seine Lohnsteuerkarte 
dem Arbeitgeber schuldhaft nicht vor- 
logt, muß mit einem erhöhten Steuerab- 
zug rechnen. 

Arbeitnehmer, die eine Lohnsteuer- 
karte 1988 noch nicht erhalten haben, 
werden gebeten, die Ausstellung umge- 
hend bei der Gemeindeverwaltung zu 
beantragen. 

Die Freibeträge für Körperbehinderte 
und Hinterbliebene sowie die Alters- 
freibeträge werden nicht vom Finanz- 
amt, sondern von der Gemeindeverwal- 
tung eingetragen. Kinder, die älter als 
16 Jahre sind und die Schule besuchen 
beziehungsweise sich in Berufsausbil- 

Standfestigkeit 
der Grabsteine 
wird geprüft 

e Die Friedhotsverwaltung überprüft 
zur Zeit die Standfestigkeit der Grab- 
steine auf dem gesamten Gemeinde- 
friedhof. Grabsteine, die lose sind, wer- 
den mit dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grabstein 
lose" versehen. Die Angehörigen wer- 
den gebeten, diese Grabsteine binnen 
sechs Wochen zu befestigen. Sollte dies 
nicht der Fall sein, werden die Grabstei- 
ne von der Friedhofsverwaltung umge- 
legt. 

aüen, die in dieser Woche J 
Geburtstag habert i 

Besonders herzlich denen, ! 
die älter al^ 75 Jahre sind. 

dung befinden, können auf Antrag in 
die Lohnsteuerkarten der Eltern nach- 
getragen werden. Diese Eintragung darf 
nur das Finanzamt in Langen, unter 
Vorlage eines ,,Antrag auf Lohnsteuer- 
ermäßigung 1938", der Lohnsteuerkar- 
ten 1988 und einer Bescheinigung der 
Schule beziehungsweise des Ausbil- 
dungsvertrages, vornehmen. Kinder, 
die ihren Wohnsitz im Ausland haben, 
werden auf der Lohnsteuerkarte nicht 
mehr berücksichtigt. 

Die Lohnsteuerkarten 1986, die nicht 
für den Lohnsteuerjahresausgleich oder 
die Einkommensteuer benötigt wurden, 
sind an das Finanzamt oder an die Ge- 
meinde zurückzugeben. Alle zurückge- 
gebenen Lohnsteuerkarten dienen dem 
Statistischen Landesamt zur Errech- 
nung des der Gemeinde zustehenden 
Anteils am Lohn- und Einkommensteu- 
eraufkommen des Landes. Jede fehlen- 
de Lohnsteuerkarte bedeutet weniger 
Geld für die Gemeinde. 

Generalversammlung 
e Am 12. 11. 87 hält die Freireligiöse 

Gemeinde Egelsbach, um 19.30 Uhr ihre 
Generalversammlung, im Wachthaus 
(Arresthaus) ab. Ein wichtiger Tage- 
sordnungspunkt ist die Wahl. 

Der Vorstand bittet also seine Mitglie- 
der, sich diesen Ttermin freizuhalten, um 
an dieser Versammlung teilnehmen zu 
können. Für ein zahlreiches Erscheinen, 
auch von jungen Mitgliedern, wäre der 
Vorstand sehr dankbar. 

Friedhof wird 
wieder geschlossen 

e Ab sofort wird der Friedhof im Win- 
terhalbjahr 1987/88 bis zum 31. März 
1988 von 17.00 bis 7.00 Uhr, auch an den 
Wochenende, geschlossen. 

Die Friedhofsbesucher werden gebe- 
ten, die geänderten Zeiten zu beachten. 

Gottesdienst 
e Der evangelische Gottesdienst mit 

anschließendem Kindergottesdienst 
wird am kommenden Sonntag, dem 25. 
Oktober, um 10.00 Uhr von Pfarrer 
Giebner gehalten. 

Startschuß für den 
Winterfahrplan 

e Die SGE Abtlg. Rollsport stellt in 
den nächsten T^gen ihr Training auf der 
Freibahn ein und versucht „winterfest" 
zu werden. Nachdem am vergangenen 
Wochenende im Landesleistungszen- 
trum in Darmstadt noch Klassenlauf- 
prüfungen abgenommen worden sind, 
gibt es erst einmal eine kleine Pause für 
die Aktiven, Trainer und gestreßte El- 
tern. 

Ab dem 1. November geht dann das 
Wintertraining richtig los. Den Anfang 
machen die Trainigsgruppen I — III, sie 
fahren nach Darmstadt ins LLZ. Weiter 
geht es am 7. November mit den Trai- 
ningsgruppen IV — VI mit dem Roll- 
schuhtraining ab 16.00 Uhr in der Halle 
Groß-Zimmem. Treffpunkt beim ersten 
Tbrmin ist um 14.45 Uhr am Rollschuh- 
platz, damit Niemand vom rechten Weg 
abkommt. 

Die ersten Ballettstunden für die 
Gruppen II — III beginnen am Dienstag, 
3. November, für die Gruppen IV-fVI am 
Mittwoch 4. November und für die 
Gruppe V am Donnerstag 5. November 
um 14.00 Uhr — 15.00 Uhr in der Dr, 
Horst-Schmidt-Halle. Jazztanz für die 
Gruppe I ist jeweils mittwochs von 15.00 
Uhr — 16.00 Uhr, erstmals am 4. Novem- 
ber. Zusammen mit dem REC Langen 
wird ab Montag dem 2. November für 
die Gruppe 1 nochmals Jazztanz angebo- 
ten und zwar ab 17.00 Uhr in der 
Ludwik-Erk-Schule in Langen. 

Während der Weihnachtsferien be- 
steht voraussichtlich noch die Möglich- 
keit für Sondertraining im LLZ, das ist 
in erster Linie für all die gedacht, die 
am 27-/28. November am Winterwettbe- 
werb des Hess. Rollsportverbandes teil- 
nehmen wollen. Wer bei diesem Ange- 
bot noch glaubt, die Rollsportler wür- 
den einen ausgedehnten Winterschlaf 
halten, dem ist wohl nicht mehr zu hel- 
fen. 

Klassenlaufprüfungen bestanden am 
18. Oktober: Pflichtklasse 3 — Andrea 
Gernandt, Pflichtklasse 2 — Daniela 
Welz, Kürklasse 3 — Daniela Welz und 
die Kürklasse 2 — Sabine Steiniger. 

Pro-familia- 
Sprechstunde 

e Die regelmäßigen Sprechstunden 
der Gesellschaft Pro familia finden im 
Egelsbacher Bürgerhaus freitags von 15 
bis 17 Uhr statt. 

Anmeldungen zu Gesprächsterminen 
sind über die Dietzenbacher Tblefon- 
nummer 0 60 74/22 65 möglich. 

Sprechstunde 
der Mütter- und 
S äuglingsf ürsorge 

Die nächste Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mitt- 
woch, dem 4. November, von 14.00 bis 
15.00 Uhr, in der Sozialstation des Bür- 
gerhauses statt. 

180 Hühner und Tauben 
in der Meldeliste 
Geflügelschau im Bürgerhaus 

Wenn am Samstag, dem 24. Oktober, 
um 14.00 Uhr, die Lokal-Geflügelschau 
eröffnet wird, haben die aktiven Züch- 
ter des Geflügelzuchtvereins Egelsbach 
ein Jahr aktive züchterische Arbeit hin- 
ter sich Einmal im Jahr tritt der Verein 
an die Öffentlichkeit um das Ergebnis 
eines Aufzuchtjahres den Besuchern 
und Züchterfreunden aus Egelsbach und 
Umgebung vorzustellen. 

Um eine Geflügelschau mit ca. 180 
Tieren zu beschicken, ist eine Jungtier- 
Aufzucht von mindestens 400 bis 500 
Tieren notwendig. Nicht jedes Hühner- 
küken oder Täubchen wird ein Ausstel- 
lungstier. Der Geflügelzüchter muß 
schon etwas von der Vererbungslehre 
und von der Genetik verstehen, nur 
dann wird er Tieie züchten können, die 
dem Standard entsprechen und einer ge- 
nauen Bewertung durch geschulte Preis- 
richter Standhalten. 

Der Egelsbacher Geflügelzuchtverein 
hat zwei Preisrichter verpflichtet, die 
am Freitag die vorgestellten Hühner, 
Zwergenhühner und Thuben einer ge- 
nauen Bewertung unterziehen. Fast 180 
Hühner, Zwerghühner und "Riuben 
wurden zu dieser Lokal-Geflügelschau 
gemeldet. 

Für die Besucher wird wie in jedem 
Jahr wieder eine gut sortierte Tombola 
vorhanden sein. Jeder kann sein Glück 
versuchen. Auf die Eintrittskarten wird 
zusätzlich eine Freiverlosung durchge- 
führt. 3 ausgesuchte Preise sind zu ge- 
winnen. 

Besuchen Sie bitte am Samstag von 
14.00 bis 18.00 Uhr, oder am Sonntag, 
von 9.00 bis 17.00 Uhr die Geflügelschau 
im Bürgerhaus Egelsbach. 

DI« n«uen 

sind da! 

Buchdrucker«! Kühn KG 
Darmstädter Straß« 26 

6070 Langen 
Telefon: 2 10 11 

Theaterfahrt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 

chergruppe Egelsbach in der Miete La 
ins Staatstheater Darmstadt findet am 
Mittwoch, dem 28. Oktober 1987, statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus ge- 
langt das Schauspiel ,, Der gute Mensch 
von Sezuan" von Bertolt Brecht. Die 
Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr und 
dauert bis ca. 22.15 Uhr Abfahrt mit 
dem Theaterbus der Deutschen Bundes- 
bahn in Egelsbach an den vorgesehen 
Plätzen ab 18.45 Uhr 

Für diese Vorstellung kann beim örtli- 
chen Mitarbeiter des Theaterringes 
Darmstadt für Egelsbach, Reinhold 
Schönweitz, Schillerstraße 52, Rufnum- 
mer 43 103, eine Theater-Mietkarte für 
den Platz 257 in der 12. Reihe im kleinen 
Haus zum Preis von 20,40 DM erworben 
werden. Im Preis inbegriffen ist auch 
die Busfahrt. 

Erholungsaufenthalte 
über Weihnachten und 
Neujahr 1987/88 

e Der Kreis Offenbach führt auch in 
diesem Jahr wieder die beliebten Erho- 
lungsfreizeiten im Rahmen der Altener- 
holungshilfe über die Weihnachts- und 
Neujahrstage 1987/88 durch. Die oft ein- 
sam und isoliert lebenden älteren Mit- 
bürger haben so die Möglichkeit, die 
Weihnachtsfeiertage sowie den Jahres- 
wechsel in einer Gemeinschaft zu ge- 
stalten. Schon der Gedanke, nicht allein 
zu sein, führt die Tbilnehmer zusam- 
men. Kontakte werden geschlossen und 
die Feiertage mit festlichen Stunden be- 
gangen. 

Wie Bürgermeister Dümer mitteilt, 
sind folgende Freizeiten vorgesehen: 

1. Bad Soden-Salmünster/Vogelsberg, 
Kurheime „Haus Richter" und „Birken- 
hof" vom 19. Dezember 1987 bis 2. Ja- 
nuar 1988. 

2. Bad Brückenau/Rhön, „Villa Fran- 
ziska", vom 21. Dezember 1987 bis 4. Ja- 
nuar 1988. 

3. Bad Orb/Spessart, „Haus Branden- 
stein", vom 21. Dezember 1987 bis 4. Ja- 
nuar 1988. 

4. Güttersbach/Odenwald, „Haus 
Schönblick", vom 22. Dezember 1987 bis 
5. Januar 1988. 

Für die Unterbringung der Tbilneh- 
mer stehen gut ausgestattete Doppel- 
und Einzelzimmer, teilweise mit WC 
und Dusche, zur Verfügung. An- und Ab- 
reise werden in der üblichen Form mit 
dem kreiseigenen Reisebus erfolgen. 

Die maßgebenden Einkommensgren- 
zen lauten wie folgt: Alleinstehende 786 
Mark, Ehepaare 1.112 Mark. Wird die ge- 
nannte Grenze überschritten, kann die 
Teilnahme mit entsprechender Eigenbe- 
teiligung oder gar als Selbstzahler er- 
folgen. 

Entsprechende Antragsformulare 
sind im Rathaus, Zimmer 10, erhältlich. 

ZnyerlAuige 
ReinIgnngikrAfte 

für Egelsbach gesucht. 
Montag — Samstag 

7.00 — 9.00 Uhr 

ftg-GebludarsInlgung 
1kl. 069 / 5 97 00 35 / 38 

NACHRUF 
Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserer Schul- und 
Alterskollegin 

Gisela Kappes 
geb. Schneider 

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenl^en bewahren. 

Jahrgang 1936/37 Egelsbach 
Egelsbach, im Oktober 1987 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns zu dem Ableben unserer lieben Entschlafenen 

Gisela Margarete Kappes 
geb. Schneider 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten und der Verstorbenen das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Johannes Kappes 
Sandra Kappes 
Felix Bastlas und Frau Bettina, geb. Kappes 

Egelsbach, im Oktober 1987 



TVL-Handballer 
gastieren 
in Büttelborn 

Mit dem Auswärtsspiel am morgigen 
Samstag, dem 24. Oktober, um 20 Uhr in 
Büttelborn steht der Conrad-Truppe ei- 
ne ungeheuer schwere Aufgabe bevor 
Der allgemein als heimstark geltende 

konnte, ganz im Gegensatz zu den 
Uingenern. mit 6:0 Zählern einen 
Traumstart in die laufende Saison ver- 
buchen. 

Beim Aufsteiger Groß-Rohrheim ge- 
lang den Riedstädtern ein 15:ll-Erfolg. 
Auch der andere Aufsteiger Großwall- 
stadt II mußte in Büttelborn mit 15:26 
die Segel streichen; ebenso konnten die 
..Lilien" von Darmstadt 98 aus dem 
Ried bei ihrer 16:18-Niederlage nichts 

TV Langens Damen gewannen 

Lokalderby gegen Dreieichenhain 

Nr. 84 

SGE morgen 
beim Neuling 
TSV Pfungstadt 

Bereits morgen. Samstag, um 15.00 
Uhr muß die SGE zum zwölften Spiel- 
tag der Landesliga Süd beim Neuling 
TSV Pfungstadt im Waldstadion antre- 
ten. Die ietzte Punktspielbegegnung 
der beiden Vereine liegt schon nah-r^zu 30 
Jahre zurück, damals spielten beide 
Mannschaften noch in der Bezirksliga 
Darmstadt und nach dem Abstieg der 
SGE in die A-Klasse im Spieljahr 1961 
trennten sich die Wege um Punkte. Der 
TSV schaffte im letzten Spieljahr fJen 
Aufstieg zur Landesliga und ist somit 
neben der Germania der zweite Pfune- 
städter Verein in dieser Klasse. Trainiert 
wird die Mannschaft von einem alten 
Bekannten aus Egelsbacher Zeiten, 
nämlich Hansi Lindemann. Ersteht mit 
seiner Mannschaft zwar im Augenblick 
auf dem vorletzten 'Ibbelienplatz, er- 
hielt aber wiederholt nach ein paar un- 
glücklichen Niederlagen aufgrund gu- 
ter spielerischer Leistungen gute Kriti- 
ken. Zu Beginn gab es im ersten Heim- 
spiel eine Punkteteilung gegen Mörfel- 
den. Dann verlor die Mannschaft 1:0 in 
Langenselbold und schlug aber im dar- 
auffolgenden nächsten Heimspiel den 
SV Steinheim glatt 4:2. In der Folge gab 
es dann aber gleich drei Niederlagen 
hintereinander Im Lokalderby unterlag 
man der Germania 4:0, dann holte 
Nieder-Roden mit einem 4:l-Erfolg bei- 
de Punkte aus dem Waldstadion und 
auch in Lampertheim verlor der TSV 
2:1. Es folgten drei Punkteteilungen, 
und zwar gegen Oberrad (0:0 und Wall- 
dorf (1:1) und auswärts dazwischen in 
Sprendlingen (1:1). Bei der Sportverei- 
nigung Weiskirchen, vor vierzehn Tb- 
gen, war der TSV bis kurz vor Schluß ei- 
ner Punkteteilung nahe, mußte sich 
aber dann doch recht unglücklich 3:1 ge- 
schlagen geben. Beinahe sensationell 
aber war das 1:1 am letzten Wochenende 
auf dem Bieberer Berg gegen die 
Kickers-Amateure. Hier lag der TSV bis 
zur 86. Minute 0:1 vorne und erst ein 
Freistoßtor von Resch brachte für die 
Gastgeber den glücklichen Ausgleich. 

Die SGE ist also gewarnt vor dem 
Neuling, der zwar erst einen einzigen 
Sieg gegen Steinheim aufzuweisen hat 
und fünfmal unentschieden spielte, der 
aber gerade in den letzten Begegnungen 
mannschaftlich geschlossener auftrat, 
als zu Beginn der neuen Saison. Eine 
Auswärtsbegegnung für die SGE steht 
an, die zudem noch eine besondere Note 
erhält, wenn man weiß, daß beide Trai- 
ner, hier Dieter Rudolf, dort Hansi Lin- 
demann, Elektroingenieure sind. Wer 
also hat morgen den besseren oder di- 
rekteren Anschluß zu seiner Elf? Kann 
die SGE die Leistung der letzten halben 
Stunde gegen Weiskirchen auch morgen 
in Pfungstadt bringen oder spielt der 
TSV ebenso clever und routiniert wie 
bei den OFC-Amateuren? Fragen die 
sich stellen, die aber spätestens morgen 
ab 15.00 Uhr im Pfungstädter Waldsta- 
dion beantwortet werden. 

Mutterschutz- 
broschüre 

Neu aufgelegt und um Informationen 
über Erziehungsurlaub und Erziehungs- 
geld erweitert wurde die beliebte Bro- 
schüre „Mutterschutz" des Hessischen 
Sozialministers. „Viele Frauen wollen 
heute Familie haben und berufstätig 
sein", sagte Minister Karl Heinz Trage- 
ser Mutterschutzgesetz, Erziehungsur- 
laub und Erziehungsgeld sind Maßnah- 
men, die den Frauen und ihren Familien 
helfen sollen, ihr Leben nach eigenen 
Wünschen zu gestalten. Vor allem durch 
das Erziehungsgeld und den Erziehung- 
surlaub werde es Müttern und Vätern 
wesentlich leichter gemacht, Beruf und 
Familie zu vereinbaren und die Aufga- 
ben partnerschaftlich zu teilen, erklärte 
der Sozialminister 

Die Informationsschrift ,,Mutter- 
schutz" ist unter folgender Adresse ko- 
stenlos erhältlich: Der Hessische Sozial- 
minister, Referat Öffentlichkeitsarbeit, 
Dostojewskistraße 4, 6200 Wiesbaden. 

Knapper geht es kaum. Mit 47:45 ge- 
wannen die Regionalliga-Damen des 
TVL gegen die Nachbarn vom SV Drei- 
eichenhain in der Basketball-Regional- 
liga. Nach spannendem und fairem 
Kampf machten die TVL-Damen Jubel- 
sprünge. Die knisternde Spannung des 
typischen Lokalderbys löste sich bei 
den einen in Freude und bei den ande- 
ren in Niedergeschlagenheit bezie- 
hungsweise in Kritik an den Schieds- 
richtern auf. Dreieichenhains Trainer 
Alex Hempel nach dem Spiel: ..Wir füh- 
len uns von den Schiedsrichtern benach- 
teiligt.*' 

Beide Teams hatten sehr gute Vertei- 
digungsleistungen geboten und es sich 
damit gegenseitig sehr schwer gemacht, 
einmal frei zum Wurf zu kommen. Drei- 
eichenhain überraschte Liuigen mit ei- 
ner 1-3-1-Zone, Langen spielte die be- 
währte ,,Mann"-Deckung. 

Erft in der zweiten Minute ging der 
SVD durch Freiwurf der im Angriff 
starken Doris Weber in Führung. Für 
den TVL konterten Heide Felke und An- 
area Buchauer zum 4:1. Viel Dynamik 
brachte wieder Silke Dietrich in den 
TVL-Angriff und konnte häufig nur 
durch Fouls gestoppt werden. Ihre Frei- 
würfe verwandelte sie zum 5:3 und 7:5 
für Langen. Auf der Gegenseite schöne 
Pässe von Ulrike Köhm auf Centerin 
Susanne Rothkegel, die zweimal mit 
Hakenwurf erfolgreich war Sie machte 
bis zur SVD-Führung von 14:9 allein 
acht der vierzehn Punkte. Erst ab der 
zwölften Minute lief es auch beim TVL 
wieder im Angriff, punkteten Heide 
Felke, Andrea Buchauer und die jetzt 
eingewechselte Kirsten Dietrich, die 
auch mit einem weiten Paß zur freien 
Mitspielerin für weitere zwei Punkte 
sorgte. Beim 19:17 führte Langen wieder, 
baute auf 25:17 aus, ehe Andy Lebek mit 
gutem Centerspiel und zwei Freiwürfen 
für Dreieichenhain zur Halbzeit auf 
21:25 verkürzte. 

Nach der Pause dasselbe Bild. Volle 
Konzentration beider Teams in der Ver- 
teidigung und Kampf um jeden freien 
Ball. Anerkennung verdienten sich jetzt 
"or allem die Hempel-Girls des SVD, 
die sonst eher ihr Heil im Angriff su- 
chen. Eine 30:23-Führung des TVL egali- 
sierten sie dank starker Phasen von Do- 
ris Weber und Evi Mewes und gingen in 
der 29. Minute wieder mit 33:32 in 
Front. Für den TVL kam jetzt eine 
schlimme Phase, in der auch Trainer 
Geiger-Dietrich schrille Anfeuerung 
nur wenig half. Und als Katja Genieser 
gleich zweimal sicher verwandelte, 
führte der SVD gar mit 44:37. Was sollte 
da noch passieren? 

Es passierte noch viel; denn ein Bas- 
ketballspiel ist eben immer erst in der 
letzten Minute entschieden. Zunächst 
ging Silke Dietrich nach einem Foul zu 
Boden. Auch wenn sich Andy Lebek 
gleich entschuldigte, Silke mußte efst 
einmal pausieren. Für sie kam TVL- 
Freiwurf-Joker Kaja Kühl und verwan- 
delte beide Freiwürfe sicher (44:39). 
Dann zog Angriffsmotor Heike Schmir- 
mund zum Korb, spielte auf Andrea Bu- 
chauer, die auf 44:41 verkürzte. 

Die Endphase war gekennzeichnet 
von Fehlpässen und -würfen des SVD 
und Kampfgeist beim TVL. Vor allem 
bessere Freiwürfe hätten einen klaren 
Dreieichenhainer Sieg bedeutet. So 
wühlte sich statt dessen Heike Schmir- 
mund erneut durch, traf trotz Foul 
(45:43) und verwandelte den Freiwurf 
zum 45:44. Nach erneutem Fehlpaß des 
SVD holte Alexandra Albrecht mit Frei- 
würfen die Führung und den Siegtreffer 
zum 47:45 für Langen. Ein glücklicher 
Sieg, der aber auch verdient wurde 
durch Kampfgeist. 

TVL-Coach Jochen Geiger-Dietrich ist 
über den Sieg glücklich, hofft jedoch, 
daß seine Damen im nächsten Spiel ge- 
gen Wiesbaden auch im Angriff wieder 
an ihre guten Leistungen vom 81:79-Sieg 
gegen Fulda anknüpfen mögen. SVD- 
Coach Alex Hempel führt die knappe 
Niederlage nicht zuletzt auf eigenes Ver- 
sagen seines Tbams zurück, das im 
Übereifer der sehr guten Verteidigung 
einige klare Chancen ausgelassen hat 

und nunwohl auch ein bißchen mehr 
Freiwurftraining machen muß. 

Es spielten für Langen: Heide Felke 
(8), Silke Dietrich (8). Heike Hoffmann. 
Heike Schmirmund (5), Juliane Seh- 
ririg. Kaja Kühl (2), Alexandra Albrecht 
(3), Andrea Buchauer (13), Kirsten Diet- 
rich (4), Sybille Meyer (4). 

Für Dreieichenhain spielten: Evi Me- 
wes (6), Susanne Rothkegel (14), Katja 
Genieser (4), Regi Philipowski (I), Lilia- 
ne Schmied (1), Andy Lebek (8), Heike 
Beck, Doris Weber (11), Uli Köhm. 
TVL II — TOS O.-Ramstadt 77:84 (37:44) 

Die Regionalliga-Herren des TVL lie- 
fen am Ende ihrem Sieben-Punkte- 
Rückstand aus der ersten Hälfte hinter- 
her Mit «■»inem Einbruch Mitte der er- 
sten Halbzeit verspielten sie nicht nur 
den 9;2-Blitzstart, sondern gerieten bis 
zur 14. Minute mit 27:34 ins Hintertref- 
fen. 

Nach der Pause schirmte dann Rainer 
Greunke zwar den Gäste-Ami Hooker 
(bis zur Pause allein 17 Punkte) erfolg- 
reich ab. aber weniger nls sieben Punkte 
betrug der Abstand nie mehr Da nutzte 
auch Peter Herings kluges Aufbauspiel 
und seine sowie Rainer Greunkes Treff- 
sicherheit wenig. Auch die guten Ansät- 
ze von Bernd Neumann, der nur kurze 
Einsätze hatte, brachten letztlich keinen 
Erfolg. 

Auch zahlreiche ,, Dreier-Versuche" 
am Ende brachten nur Treffer von Rai- 
ner Greunke und Volker Liedtke. Mit 
der Niederlage kann die Bundesliga- 
Reserve zwar nicht zufrieden sein, denn 
das Spiel war zu gewinnen. Aber als 
Trost mag gelten, daß viele Experten 
den Ober-Ramstädtern auch einen Sieg 
gegen den großen Favoriten EOSC Of- 
fenbach zutrauen. 

Es spielten für den TVL: Peter Hering 
(23), Jörg Hofmann (4), Klaus Neumann 
(9), Volker Liedtke (7), Rainer Greunke 
(20) Hans Schmitt (5), Bernd Neumann 
(3), Thomas Arnold, Jürgen Neumann 
(4), Ulf Graicheu (2); Coach Axel Rüber 
Teutonia Hausen — TVL 2. Damen 47:53 
(24:27) 

In der Landesliga Süd fiel den 2. Da- 
men des TVL diesmal der dritte Sieg im 
dritten Spiel recht schwer. Die junge 
Mannschaft merkte, daß sie es mit rei- 
fen Frauen zu tun hatte, die vor allem 
über mehr Spielerfahrung verfügten. 

So konnte Hausen die erste Halbzeit 
ausgeglichen gestalten und ließ die 
TVL-Mädchen auch in der zweiten Hälf- 
te nie mit mehr als vier Punkten entei- 
len. In dieser Halbzeit glänzte vor allem 
Sabine Frommhold mit zahlreichen Re- 
bounds in Angriff und Verteidigung und 
trug so wesentlich zum TVL-Sieg bei. 

Für TV Langen 2 spielten: Andrea Em- 
merich (4), Helga Neumann (10), Dani 
Philipowski (8), Birke Schmidt (6), Sa- 
bine Betz (11), Sabine Frommhold (12), 
Britta Walther, Ybko Sommer (2), An- 
drea Seidel, Mucki Braun; Trainer Jörg 
Hofmann und Jens Staudenmeyer. 

Weitere TVL-Basketball-Ergebnisse: 
3. Herren — TG Rüsselsheim 106:70 
5. Herren — TG Rüsselsheim 2 64:85 

Basketball 
am Wochenende 

Die Bundesliga pausiert wegen der 
EM-Qualifikationsspiele. Die 
Regionalliga-Männer des TV Langen 2 
müssen bei Eintracht Frankfurt antre- 
ten und werden es schwer haben; denn 
die Eintracht braucht Punkte, um nicht 
nach unten abzusacken. Die Damen dür- 
fen den BC Wiesbaden keinesfalls unter- 
schätzen, dann können sie beide Punkte 
holen. 
Samstag, 24. Oktober 
BC Wiesbaden — 1. Damen (16.00) 
Eintr. Frankfurt — 2. Herren (18.00) 
SKG Roßdorf 3 — 5. Herren 
SV Dreieichenhain 3 — 6. Herren 
Sonntag. 25. Oktober 
2. Damen — SSG Darmstadt 15.30, 
GSH) 
SKG Roßdorf — 3. Damen 
SKG Roßdorf 2 — 3. Herren 

Freitag, 23. 

SGE II in Seeheim 
gegen SC Balkhausen 

Am kommenden Sonntag muß der 
Spitzenreiter der C-Liga Darmstadt, die 
SGE II, immer noch ungeschlagen, er- 
neut auswärts antreten und spielt um 
15.00 Uhr auf dem Platz der Spielverei- 
nigung Seeheim-Jugenheim gegen den 
SC Balkhausen. Der Gastgeber steht 
zwar nur mit 8:14 Punkten und 24:27 Ih- 
ren auf Rang 14 der Tabelle, aber er ge- 
hört zu jenen Mannschaften, gegen die 
Egelsbachs Reservisten meist Schwie- 
rigkeiten hatten. Außerdem will im Au- 
genblick jede Mannschaft der C-Liga 
den Egelsbachern als Spitzenreiter zu- 
erst ein Bein stellen, denn bei 21:1 Punk- 
ten steht für die SGE-Reserve eret ein 
einziger Verlustpunkt aus dem Spiel bei 
Germania Pfungstadt II zu Buche (3:3). 
Charly Graf und seine Truppe muß also 
schon aufpassen, um mit einer guten 
Leistung beide Punkte vom Platz in 
Seeheim gegen Balkhausen zu entfüh- 
ren. Nachdem die Mannschaft am Sonn- 
tag gegen Jadran Griesheim erstmals in 
dieser Runde sogar zweistellig gewann, 
und dabei bis auf den Beginn eine star- 
ke spielerische und kämpferische Form 
aufwies, wäre ein Punktverlust schon 
eine große Überraschung, eine Nieder- 
lage aber schon eine Sensation. 

Pokal-! 

TV Langen 
,,Mit der Angriffsleistung bin ich voll- 

auf zufrieden", freute ,sich. TVL-Coach 
Werner Conrad nach diesem Husaren- 
stück seiner Mannen mit Recht. Denn 
wer als Bezirksligist gegen einen Ober- 
ligisten so viel Spielwitz zeigt und so 
spritzig und explosiv bei eigenem Ball- 
besitz auftritt, vor dem muß jeder Zu- 
schauer den Hut ziehen. Schade war 
nur. daß dies nicht allzuviel Handball- 
Freunde tun konnten; dieser stets faire 
Pokal-Feigth hätte wesentlich mehr Be- 
sucher verdient gehabt. 

Konzentriert und unbekümmert gin- 
gen Bernd Freyermuth und seine Freun- 
de von Beginn an zu Werke. Schließlich 
hatte man ja auch gegen diesen höher- 
klassigen Gegner, der noch dazu wesent- 
lich besser in die neue Saison gestartet 
war als die Sterzbachstädter, nicht das 
Geringste zu verlieren. 

Einen Dämpfer erhielten die Hoffnun- 
gen der Gastgeber allerdings bereits in 
der achten Spielminute, als sich 
Rückraum-Linkshänder Stephan Rath 
eine grobe Regelwidrigkeit leistete und 
postwendend die ,,rote Karte" des oh- 
ne seinen Partner, aber dennoch ruhig 
und sicher pfeifenden Unparteiischen 
aus Dörnigheim sah. 

Getäuscht sahen sich allerdings dieje- 
nige.n auf TVL-Seite, die dachten, jetzt 
geht's den Bach runter. Das Kombina- 
tionsspiel der Einheimischen lief wei- 
terhin auf vollen Tburen, und die Gäste, 
die lediglich beim 1:0, 5:4 und 6:5 in 
Führung lagen, waren nicht fähig, Ge- 
gentore insbesondere von der Rechtsau- 
ßenposition und vom Kreis zu verhin- 
dern. 

Ihre Aktionen wurden mit zunehmen- 
der Spielzeit hektischer, und da im TVL- 
Tfeam besonders bei der Abwehrarbeit 
das ,,Musketier-Motto": ,,einer für alle 
und alle für einen" galt, biß selbst eine 
so athletische Mannschaft aus der Ober- 
liga bei eigenem Ballbesitz wiederholt 
auf Granit. Andererseits war es kaum 
zu glauben, daß den Einheimischen aus- 
gerechnet gegen den haushohen Favori- 
ten innerhalb von 30 Minuten sage und 
schreibe 16 Treffer gelangen. 

Mit zwei Strafwurf-Treffern erhöhte 
der ebenfalls überzeugende TVL- 
Spielmacher Horst Werwitzke auf 18:13. 
In der Folgezeit jedoch schienen die 
Gastgeber einzubrechen, denn knapp 
zehn Minuten später hatten die Gäste 
den Ausgleich zum 19:19 geschafft. 

Aufopferungsvoll kämpfend hielten 
die Gastgeber nun dagegen. Drei Treffer 
in Serie ließen die Zuversicht wieder 
steigen, zumal sich auch TVL-Keeper 
,,Ralle" Driessen in Bombenform prä- 
sentierte. Mehrere ,.Granaten" der Gä- 
ste entschärfte er reaktionsschnell und 
mit guten Reflexen. 

Zählbares mitnehmen. 
Dennoch: in den letzten Jahren war 

die TVIj-Truppe gegen diesen sehr unan- 
genehmen Gegner jeweils nach langem 
Kampf stets erfolgreich. Zudem bleibt 
abzuwarten, was die drei Siege der 
Riedstädter tatsächlich wert sind. Und 
nach dem unerwarteten Pokal-Triumph 
gegen Holzheim müßten Bernd Freyer- 
muth und Co. die Begeisterung dieser 
Partie durchaus ins Ried mitnehmen 
können. Die Voraussetzungen für eine 
spannende Auseinandersetzung sind so- 
mit gegeben. 

Abfahrt zu dieser Partie ist zwischen 
18.15 und 18.30 Uhr morgen am Jahn- 
platz, Mitfahrgolegenheiten sind vor- 
handen. 

Wohnen Im Qarten 
qartenhAuser 

haben einen Namen 
...Sdzbcrgor 

Ihr üartenhausspeziallst 
Geräte-, Garten- 
Freizeithäuser 
•b DM 1480.-lra 
Musterhäuser ijK. 
stark reduziert 
• Blockhäuser, (s«räte< uiMj 

FreittithiuMT schon ab 
1460.- 

• NEUl 
Pergokn und Oberdachun« 
^en auch zum Salberbau. 

Dreieich-Sprendtingen auf 
dem Park^atz des Wertkaut- 
aeländes 
Robert-Bosch-Straße 15 

^TelelOfi 06103/3 26 40 

Entscheidende Bedeutung sollte den 
.Siobeiimcter-Verwertüngen zukommen. 
Ließ Horst Werwitzke dem gegneri- 
schen Keeper bei allen drei Strafwürfen 
für die Langener keine Chance, so ge- 
lang es Driessen umgekehrt, insgesamt 
drei gegnerische Strafwürfe abzuweh- 
ren. 

Fünf Minuten vor Spielende stand es 
25:22, so daß den völlig nervös geworde- 
nen Holzheimern eine Wende der Partie 
an diesem Abend nicht mehr gelingen 
konnte. Dieser hochverdiente TVL-SIeg 
ist auch deshalb erstaunlich, da über 50 
Minuten lang mit Stephan Rath und 
dem noch längere Zeit fehlenden Harald 
Werwitzke zwei Stammspieler ersetzt 
werden mußten. 

Es spielten: Driessen. Stateczny; Lo- 
rei, Cordey, Horst Werwitzke, Rath. 
Schmiedel, Ragan, Freyermuth. Gärt- 
ner, Desczyk, Blisse. 

SVD-Vorschau 
Das erste Herrenteam ist am Samstag 

um 19.00 Uhr beim 'Uibellenführer und 
Meisterschaftsfavoriten der Bezirksliga 
II, Vorwärts Frankfurt nur Außenseiter 
Auch die Damen haben den 'Kibellen- 
führer ihrer Klasse, der Bezirksliga I. 
zum Gegner 

Am Sonntag, dem 25. Oktober stellt 
sich um 16.30 Uhr in der Sporthalle im 
Weibelfeld der TSV 1860 Hanau vor Es 
wird aber eine erhebliche Leistungsstei- 
gerung erforderlich sein, wenn man den 
Gästen die erste Niederlage beibringen 
will. 

Das zweite Herrenteam, zur Zeit gut 
aufgelegt, müßte eigentlich beim Tabel- 
lenletzten der Kreisklasse C, Gruppe 2, 
TV Bieber am Samstag, dem 24. Okto- 
ber um 19.10 Uhr zu einem sicheren Sieg 
kommmen. 
Auswärtsbegegnung 
beim TV Sulzbach 

Nach zweiwöchiger Spielpause tritt 
die 1. Herrenmannschaft der SG Egels- 
bach am Sonntag, dem 25. Oktober, 
beim TV Sulzbach an. Über den Stand 
des Gegners vom kommenden Wochen- 
ende ist bisher recht wenig im Egels- 
bacher Lager bekannt. 

Auf irgendwelche Gerüchte wollte 
sich die SGE nicht verlassen. Ziel des 
Egelsbacher Tbams ist es, beid.e Punkte 
mit nach Egelsbach zu nehmen. 

Bei ähnlichen Leistungen wie im er- 
sten Auswärtsspiel müßte dies auch zu 

' schaffen sein. 
Spielbeginn in Sulzbach am Sonntag- 

abend wird um 19.00 Uhr sein. Abfahrt 
der Mannschaft am Treffpunkt Berliner 
Platz ist um 17.00 Uhr Zahlreiche Fans 
sind natürlich auch bei Auswärtsspie- 
len gern gesehen. 

Sensation 

— TuS Holzheim 25:24 (16:13) 
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Endlich ein klarer 

Heimsieg für den TVD 

TVD — Zrinski Offenbach 4:1 (1:1) 
Lange Zeit hatten die Haaner an einer 

frühen Führung der Gäste zu knappsen. 
Erst als Anfang der 2. Halbzeit Ralf 
Büttner das 2:1 erzielte, verhalfen die 
bessere Kondition und auch das größere 
spielerische Vermögen zum ersten kla- 
ren Heimsieg der Saison. 

Mit etwas mehr Glück hätten sich die 
Haaner nach zehn Minuten taktische 
Vorteile sichern können, aber Schulers 
Schluß krachte nur gegen die Latte. In 
einem der Gegenzüge schlug Longaric, 
der gefährlichste Stürmer der Offenba- 
cher zu. Sein Solo in einer indisponier- 
ten Abwehr bedeutete, daß die Grün- 
Weißen wieder einmal ein 0:1 aufholen 
mußten. Was ihnen leicht gemacht wur- 
de, denn Griebsch erlief sich eine verun- 
glückte Rückgabe zum TW und ergatter- 
te den Ausgleich noch vor der Pause. 

Der Wiederanpfiff schien die Haaner 
aufgeweckt zu haben. Eric Kuch setzte 
den Ball aus sechzehn Meter wenige cm 
am Tbr vorbei und blies damit zum 
Sturm auf das Zrinski-Ibr. Ein Freistoß 
von Schuler gelangte über den Kopf von 
Petry zu Büttner, der mit einem Abstau- 
ber den Sieg einleitete. Jetzt hatten die 
Haaner bange zehn Minuten zu überste- 
hen, und sie waren froh, als der einge- 
wechselte Kühn nach einer Traum- 

Kombination zwischen Wolf, Petry und 
Graf am Tbrhüter verbeilief und das 
herbeigesehnte 3:1 schaffte. Petry woll- 
te ähnliches versuchen, doch diesmal 
ließ sich der Tbrwart nicht überlisten. 

Den Schlußpunkt setzte Stefan Wolf 
der einen Konter mit einer schönen Ein- 
zelstellung abschloß. 

Diesen Pflichtsieg hätte der TV hinter 
sich gebracht. Wie das mit Pflichten so 
ist. die Erledigung fällt manchmal 
schwer Man hat sich durchgebissen und 
sich hoffentlich für das schwere Aus- 
wärtsspiel bei der FT Oberrrad die 
Treffsicherheit erhalten. Mit einem 
Punkt aus dieser Begegnung wäre die 
Ausgangsposition zur Verbesserung des 
neunten Tbbellenplatzes ganz ordent- 
lich. 

Die Reserve spielte eine Halbzeit lang 
gegen acht Gegner. Als von jenen acht 
noch zwei Spieler zur Verstärkung der 
„Ersten" wegblieben pfiff der Schiri 
nicht wieder an. Bis zur Pause waren 
aber schon sechs Tbre gefallen. Stahr (2), 
J. Alcaraz, R. Heidenreich, Groher und 
Heil waren die Schützen. Ein 2-stelliges 
Ergebnis wäre möglich gewesen aber 
die Latte und Abschlußschwächen wa- 
ren da im Weg. 

Tischtennisspiele 
Nach der am letzten Wochenende, wegen 
den Kreismeisterschaften in Obertshau- 
sen und Klein-Auheim, eingelegten 
Punktspielpause, steht nun für sämtli- 
che Tischtennismeisterschaften des TV 
Dreieichenhain der 6. Spieltag an. 

Dieser dürfte vor allen Dingen für die 
erste Herrenmannschaft von großer Be- 
deutung sein, da in der Bezirksklassen- 
begegnung beim Verlustpunktfreien Tb- 
bellenzweiten DJK BW Bieber III ange- 
treten wird. Bei einer Niederlage dürfte 
wohl endgültig der Zug zur Tabellen- 
spitze abgefahren sein. Allerdings ka- 
men die Gastgeber bisher nur bei der 
TGS Dietzenbach II mit 9:2 zu einem 
deutlichen Sieg, während zweimal bei 
der TG Obertshausen II und beim ITC 
Salmünster V nur mit Mühe ein Punkt- 
verlust vermieden werden konnte. In 
diesem Spiel müssen die Mannen um 
Bernd Staacks mit dem Handicap zu- 
recht kommen, daß Spitzenspieler Uwe 
Ganz nicht zur Verfügung steht. 

Die zweite Herrenmannschaft dürfte 
durch den jüngsten ersten Punktgewinn 
genug Selbstvertrauen gesammelt ha- 
ben. um in der Kreisliga dem T^bellen- 
nachbarn TG Hainhausen I Paroli zu 
bieten. Dabei besteht die Möglichkeit 
sich für die Pokalniederlage zu revan- 
chieren. 

Auf ein positives Punktverhältnis 
möchte die dritte Herrenmannschaft in 
der 2. Kreisklasse nach der Begegnung 
beim Thbellensechsten TGM Jügesheim 
I verweisen. Die Gastgeber verloren die 

letzten beiden Spiele nur unglücklich 
und möchten sich rehabilitieren. 

Nur als Außenseiter geht die vierte 
Herrenmannschaft in die Partie der 3. 
Kreisklasse gegen den T^bellenzweiten 
TGS Dietzenbach V, die wie die junge 
Equipe des TVD bisher 8:2 Punkte auf- 
weist. Die routinierten Gäste gewannen 
bisher außer der TGS Jügesheim VIII 
ihre Spiele und dürften damit ein 
schwerer Brocken sein. 

Eine weite Reise hat die erste Jugend- 
mannschaft in der Bezirksklasse vor 
sich, wenn als Außenseiter bei der star- 
ken SG Neudorf angetreten wird. In 
stärkster Besetzung bestehen durchaus 
Chancen auf den zweiten Saisonsieg. 
Die bisher erstaunlich gut harmonieren- 
de zweite Jugendmannschaft muß zum 
TTC Seligenstadt II und hat dort noch 
lange nicht verloren. Mit derTSG Main- 
flingen I hat die Schülermannschaft ei- 
nen Gegner als Gast, der eigentlich be- 
siegt werden sollte. 

Die Spiele in der Übersicht: 
Freitag, 23. Oktober, 20.15 Uhr 
TVD II — TG Hainhaussen I 
Samstag, 24. Oktober, 15.00 Uhr 
DJK BW Bieber III - TVD I 
SG Neudorf I — TVD 1. Jugend 
TTC Seligenstadt II — TVD 2. Jugend 
TVD-Schüler — TSG Mainflingen I 
Sonntag, 25. Oktober, 9.30 Uhr 
TGM Jügesheim I - TVD III 
TVD IV — TGS Dietzenbach V 10.00 Uhr 
Mittwoch, 28. Oktober, 20.00 Uhr 
TVD I - TFC Steinheim III 

, .Touristikstraßen" 
als Ausflugstips 

Ein Land der Straßen war Hessen mit 
seiner zentralen Lage schon immer Die 
,.kurzen" und die ,,langen Hessen** zum 
Beispiel waren wichtige Handelsstra- 
ßen. Heute sind Iburisten unterwegs 
und wollen was erleben: Dafür hat man 
die Tburistikstraßen erfunden. Sie ha- 
ben meist ein bestimmtes Thema oder 
sind nach einer Landschaft benannt. 
Oder beides. Wie die ,,Rheingauer 
Riesling-Route*'. 

14 solcher Tburistikstraßen — auch Fe- 
rienstraßen genannt — hat der ADAC 
Hessen in seinem neu aufgelegten und 
überarbeiteten Faltblatt,,Tburistikstra- 
ßen in Hessen'87/88*' beschrieben. 
Streckenverlauf von Anfang bis Ende, 
Streckenlänge, sehenswerte Orte und 
darin die interessantesten Sehenswür- 
digkeiten sind — soweit die Straße über 
hessisches Gebiet verläuft — angege- 
ben. Außerdem sind Anschriften und 
Tblefon-Nummem für Auskünfte, zum 
Beispiel für Übemachtungsmöglichkei- 
ten, angeführt. Ganz neu ist die Hessen- 
karte, auf der man den Verlauf der ein- 
zelnen Straßen genau verfolgen kann. 

Bunt bebildert und im handlichen 
Format will das Faltblatt Ausflügler 
und Urlauber dazu anregen, sich mal 
auf die Spuren der ,.Nibelungen" oder 
der ,,Deutschen Märchen** zu begeben, 
den ,,Hochrhönring*' oder die ,,Lahn- 
Ferienstraße'* mit Muße kennenzuler- 
nen oder sich mal ein paarTYige Zeit für 
die ,.Deutsche Ferienstraße Alpen- 
Ostsee" zu nehmen. 

Das Faltblatt gibt*s kostenlos in allen 
hessischen ADAC-Geschäftsstellen und 
•Vertretungen. 

Verbraucher- und Ein- 
kaufstips per Telefon 

Nur eine Gebühreneinheit kostet die 
Verbraucherinformation beim Tblefo- 
nansagedienst, den die Verbraucher- 
Zentrale bundesweit unterhalten. Die- 
ser Dienst kann Tbg und Nacht von je- 
dem Ort aus unter 11606 oder 01 1606 an- 
gewählt werden. 
Anrufer werden knapp fünf Minuten 
lang über das Thema der Woche utiter- 
richtet. So werden auch Bürger in Or- 
ten, wo es keine Beratungsstellen gibt, 
mit Verbraucherinformationen ver- 
sorgt. ^ 

Im November werden folgende The- 
men behandelt: 

ab 31. Oktober 1987; Humus aus Müll - 
was darf alles kompostiert werden? 

schadstoffarme Abfälle, welche Ab- 
fälle sind kompostierbar?; Aufberei- 
tung; wie muß der Kompost behandelt 
werden?; wann kann er als Humus ver- 
wendet werden? 
ab 7. November 1987; Haustürgeschäfte- 
Bestellen, reinlassen, reinfallen 

dubiose Vertretermethoden nach dem 
„neuen Gesetz" 
ab 14. November 1987; Betrunken vom 
Kuchen 

Alkohol in Lebensmitteln 
ab 21. November 1987; Putzen nur mit 
Wasser 

Putzen mit weniger Chemie; Reinigen 
von Glas und Keramik 
ab 28. November 1987; Abbuchung oder 
Dauerauftrag? 

Vor- und Nachteile der Einzugser- 
mächtigung oder des Dauerauftrags 

Volleyballer 
noch ungeschlagen 

Nach dem zweiten Spieltag sind die 
ei-sten Herren der SSG-Voliey- 
ballabteiiung noch ungeschlagen 
und führen somit die llibclle der 
Kreisliga-Nord an. Dicht dahinter liegt 
ein Verfolgerfeld. das auf einen Ausrut- 
scher Langens warten dürfte. Von daher 
gewinnt jedes liomrticnde Spiel an Bri- 
sanz. Je größer der Punktevorsprung 
wird, desto begieriger werden alle 
Mannschaften darauf sein, den "Ribel- 
lenführer zu schlagen. Damit wird der 
Leistungsdrucit natürlich immer größer 
und genau darauf muß die Mannschaft 
achten. Einen absolut sicheren ei-sten 
Tabellenplatz gibt es, zu diesem Zeit- 
punkt, ebensowenig wie schwache 
Mannschaften. 

Der kommende .Samstag wird zeigen, 
ob Langen mit seiner Rolle als Tabellen- 
führer fertig wird. Im Spiel gegen den 
T^bellensechsten, CVJM Arheiligen 
wird Langen versuchen die Tiibellenfüh- 
rung weiter auszubauen. 

Aktueller Tbbellenstand (mit Punkt- 
und Satzverhältnis) 
1. SSG Langen 6:0 9:3 
2. Grün-Weiss Darmstadt 4:2 8:H 
3. TSV Dudenhofen 4:2 7:ß 
4. SF Seligenstadt 2:2 5:3 
5. Blau-Gelb Darmstadt 2:2 4:3 
6. CVJM Darmstadt 2:2 3:4 
7. DSW Darmstadt 3 2:4 .^:8 
8. TG 75 Darmstadt 3 2:4 4:8 
9. VC Ober Roden 4 0:6 2:9 

Pokalaus für SVD- 
Handballerinnen 
SVD — TV Idstein 7:lj (3:S) 

d In der zweiten Pokalrunde auf 
Hessen-Kbenc kam für die Dreieichen- 
hainer SVD-Handballerinnen gegen 
den Oberligisten TV Idstein nicht uner- 
wartet das ,,Aus". Besonders in der er- 
sten Spielhälfte war Idstein die clevere 
Mannschaft. Selbst in der Chanoenvcr- 
wertung und im gesamten Spielaufbau 
war durchaus ein Klassenunt(;rschied 
feststellbar Auch wenn die Gäste oft 
von techni.schen Kehlern des SVD profi- 
tierten und durch schnelle Gegenangrif- 
fe zum Tbrerfolg kamen. 

Nach dem 1:1 kam es dann zum 1:5 (15. 
Min.) und schließlich zum 3:« Rück- 
stand zur Pause. Die SVD Damen ent- 
täuschten bis zu diesem Zeitpunkt auf 
der ganzen Linie. 

Nach dem Seitenwechsel wurde es je- 
doch etwas besser. Die Abwehr stand 
jetzt sehr gut und mit ihr steigerte .sich 
auch Tbrfrau Ute Srhiieider. Doch um- 
kippen konnte der SVD das Spiel nicht 
mehr Die Gäste begnügten sich den Vor- 
sprung zu halten, so verflichte die Be- 
gegnung zusehends. 

Mehr als zum 4:8, 6:9 kam der SVD 
nicht heran. Am Schluß eine 7:11, in die- 
ser Höhe auch gerechtfertigte Niederla- 
ge SVD-Damen: Schneider, Flecken- 
stein; Bratengeier(2), Vogel (2), Buch (1). 
Reinfelder (I), Beringer (I), Seidler, Fi- 
scher, I.yoyer, Kolb, Koch. 

Großkampftag beim KSV Langen 

Heimkampf des KSV gegen den Vizemeister der Gruppe Nord 

Die Langener haben am 24. 10. um 
19.00 Uhr den letztjährigen zweiten der 
Gruppe Nord, den VfL Wolfsburg zu 
Gast. Wie stark die Wolfsburger in die- 
ser Saison sind müssen sie in diesem 
Kampf unter Beweis stellen. Es besteht 
jedoch kein Zweifel, daß sie auch dies- 
mal zu den Mitfavoriten in dieser Grup- 
pe zählen. Die Langener stellen natür- 
lich ihre beste Auswahl, ob dies jedoch 
ausreichen wird, wird sich am Samstag 
zeigen. 

Mit von der Partie ist Detlev Stirn- 
weiß, der von einer Erkältung geplagt 
wird. Vielleicht gelingen ihm diesmal 
trotzdem 185,0 kg im Stoßen, die ihn sei- 
ner persönlichen Zielsetzung erheblich 
näher bringen würden. Roland Lobert, 
der derzeit stärkste im Tbam, wird ver- 
suchen an sein Zweikampfergebnis von 
letzter Woche anzuknüpfen. Jürgen We- 
gel, der nach längerer Zeit nun wieder 
beschwerdefrei trainieren kann, hat 
sich zu einem wichtigen Punktesamm- 
1er, für die Mannschaft, gemausert. Seit 
Jahren ein beständiger Heber ist Rudi 

Eschenröder Mit 127,5 Rkp hat er in sei- 
nem letzten Wettkampf seine Leistungs- 
fähigkeit angedeutet. Achim Stöffler, 
der Neuzugang im Team, strebt die 100 
Rkp Marke an, nachdem er diese zuletzt 
nur um einen Punkt verfehlte. 

Edgar Zimpel, der Senior in der 
Mannschaft, bekommt eine Punktgut- 
schrift für diesem Kampf. Er ist an die- 
sem Wochenende zusammen mit Rudi 
Seidel bei den Weltmeisterschaften der 
Senioren in Puerto Rico, wo beide ihren 
Titel in der Altersklasse III zu verteidi- 
gen haben. 

Ebenfalls an diesem Wochenende an 
gleicher Stätte um 15.30 Uhr hebt die II. 
Mannschaft des KSV Langen gegen die 
FTG Pfungstadt. Für die Langener gilt 
es in dieser Auseinandersetzung die er- 
sten Punkte zu sichern, da die anderen 
Mannschaften über dem momentanen*'» 
Leistungsstand des KSV Tbams liegen. ' 

Für die Langener gehen an die Hantel: 
Harald Höfner, Helmut Seibert, Andre- 
as Garcia, Rudi Seidel (mit Punktgut- 
schrift). Heinz Nicklas und Uwe Bütt- 
ner. Als Ersatz stehen Karsten Maus und 
Manfred Ehlert zur Verfügung. 

Handballer 
erfolgreich 
SVD-Herren II — TGS Seligenstadt 
20:13 

Gegen die TGS Seligenstadt zeigte das 
zweite Herrenteam des SVD eine sehr 
gute Ijcistung. 

Nach dem 0:1 der einzigen Gästefüh- 
rung war die Begegnung bis zum 5:5 
Zwischenstand nach ca, 20 Minuten 
noch ralativ ausgeglichen. Bis zur Pause 
zog der SVD dann allerdings auf 9:6 da- 
von, erhöhte dann gleich auf 12:7. Eine 
Schwächephase nutzten die Gäste um 
auf 14:11 zu verkürzen. 

Dann war der SVD aber nicht mehr 
aufzuhalten. Beim 18:11 war alles klar 
Am Schluß ein sicherer 20:13-Erfolg. 

Das gesamte SVD-Tbam präsentierte 
sich an diesem 'Ibg in topform. SVD- 
Herren II: Scholz, Helmold; Müller (6), 
Parr (4), Buch (3), Schörnig (2), Göckes 
(2), L;mdskron (2), Czaja (1), Habla, 
Frank. 

TV Jugendhandballer 
erfolgreich und 
geschlagen 
TV Secheim C-Jgd. — TVL C-Jgd. 12:22 

In ihrem ersten Spiel der „englischen 
Punktrundenwoche" konnte die TVL- 
Sieben endlich einmal fast in der Trai- 
nerwunschbesetzung antreten In jeder 
Position fast optimal besetzt, konnte 
auch ein ,,Durchhänger" zu Beginn der 
zv/eiten Halbzeit verdaut werden. Zu 
dieser Zeit gab der Torwart den nötigen 
Halt, um die auftretenden Abwehr- 
schwächen zu überdecken. 

Insgesamt gesehen konnte man mit 
der gebotenen Leistung zufrieden sein, 
da durch gekonnte Ballstafetten auch 
das Auge nicht zu kurz kam. Eingesetzt 
waren: Jungermann, Göbel, Lenz (1), 
Roth, Kempa, Jung (2), Staudenmeier 
(2). Wichinann (4) und Metz(13) 
SG.Griesheim C-Jgd. — TVL C-Jgd. 28:9 

Wie so oft nur mit 7 Spielern und ohne 
zwei der Leistungsträger antretend, hat- 
te die ,,TVL-Sieben" in Griesheim keine 
Gewinnchance. Daß es jedoch so ein De- 
bakel wurde, lag in dem Unverständnis 
einiger Spieler untereinander, an der 
mangelnden Kampfmoral, die nun ein- 
mal nötig ist, um Spiele zu gewinnen. 

Sicher hatte der Gegner mit dem Tbr- 
wart und einem Spieler zwei schwerge- 
wichtige und effektvolle Spieler, die in 
dieser Altersklasse ein Spiel allein ent- 
scheiden können. Aber das ist noch lan- 
ge kein Grund, das Spiel in Gedanken 
von Anfang an verloren zu geben. Also 
mit einem Satz gesagt, ein schlechtes 
Spiel von dem TVL, das man schnell- 
stens vergessen sollte, um es in Zukunft 
(Wieder besser zu machen. Eingesetzt 
waren: Jungermann, Wichmann (2), 
Staudenmaier (2), Jung (1), Ruth (2), 
Kempa (2) und Lenz. 
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VON QUALITÄT 

LADEN-GALERIE 
EINE UNENDLICHE VIEL- 
FALT AN BOUTIQUE 
ARTIKELN, 6ESCHENK- 
tDEEN, PRAKTISCH 
ALLES, WAS VITRINEN 
UND REGALE SO RICH- 
TIG ZUR GELTUNG 
BRINGT, FINDEN SIE 
IN DER LADEN-GALERIE 

VERKAUFEN SIE 

LAMPEN STUDIO 
EINE FÜLLE STILVOLLER 
UND PRAKTISCHER 
LAMPEN, AN DENEN SIE 
IHRE HEUE FREUDE 
HABEN WERDEN, VON 
TIFMNY, BIS MODERN, 
VON BARÖCK BIS FUNK- 
TIONELl, VOM SPOT IIS 
ZUM KRISTALL-LUSTfR 

GARDINEN- 

ABTEILUNG 
WIR DENKEN ABER AUCH 
AN ALLES, GfSCHMACK- 
VOLLE GARDINEN MIT 
UNTERSCHIEDLICHEN 
DEKORIN/ MARKISEN 
ROLLOS UND NATURLKlf 
PERFEKTEM DEKO-SEfVlCE 

DER PREIS- 
KNÜLLER IN ECHTEM 
LEDER: 
Motffmt, feniMUnt Sitigruj^t, TlKk 
Esche Fumierl/ in schwarz oder 
weiß, Gesfeli Chrom. 0 ItO cm 
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KUlNMdBEL- 

ABTEILUNG 
MIT EINER «STAUN- 
LICH VI|LfXlTI«ttt 
AUSWÄNL. II 
MUTUCHER ftCHE ODER 
NUSSBAp-QUALlTXTS- 
MOBärilR JEDEN EIH*^ 
WC^NGS-GESCH||irCK 

FrtlKhwiMtr, 
Sitz und Kücken 
Leder, wahlweise 

schwarz, weiß 
oder dunkel-broun, Gestell 
Chrom 
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Basket b all- S orgen 
Was vom 22. Oktobor bis 6. November 

auf Hessens derzeitig einzigen 
Basketball-Nationalspieler zukommt, 
ist nichts für einen Berufstätigen. 
Selbst als Student muß Bertram Koch 
seinen Einstieg ins Studium um zwei 
Wochen verschieben. Wie ihm geht es 
auch allen anderen Bundesligaspielem, 
die sich auf die EM-Qualifikations- 
spiele gegen Schweden und Bulgarien 
vorbereiten. 

Der neue Bundestrainer, der Jugosla- 
we Pesic, hat hierzu fünf Spieler aus Le- 
verkusen (Behnke, Kömer, Pappert. 
Stinshoff und Wadehn), drei Kölner 
(Baeck, Gnad, Jackel), zwei Bamberger 
(Mendel, Meyer) sowie Deuster (Charlot- 
tenburg), Jochum (Ludwigsburg). Mi- 
chael Koch (Bayreuth). Risse (Hagen) 
und eben Bertram Koch.(TVL) nomi- 
niert. 

Am 23. Oktober beginnt das Spiel- 
und Trainingsprogramm in I.^verkusen 
mit zunächst zweimaligem Tiaining täg- 
lich. Am 24. Oktober in Gelsenkirchen 
und am 26. Oktober in Amheim folgen 
zwei Trainingsspiele gegen Holland. 
Dann heißt es wieder trainieren, bis am 
30. Oktober nach Stockholm zfm ersten 
Spiel gegen die starken Schweden geflo- 
gen wird. Vom 1. bis 3. November wird 
wieder in Leverkusen trainiert, am 4. 
November über Sofia nach Vama ,Geflo- 
gen und dort am 5. November gegen die 
zu Hause sicher leicht favorisierten Bul- 
garen gespielt. 

Wenn dann alle am 6. November am 
Frankfurter Flughafen wieder entlas- 
sen sind, warten ihre Vereinskameraden 
schon sehnlichst auf sie, denn bereits ei- 
ne Woche später geht der Punktspielbe- 
trieb in der Bundesliga weiter. Als 
,,Profis" werden diese Spieler sicher 
nicht nur deshalb bezeichnet, weil sie 
inzwischen von ihren Vereinen und der 
Deutschen Sporthilfe unterstützt wer- 
den. ..Profis*' müßten sie eigentlich 
sein, damit sie neben dieser sportlichen 
Doppelbelastung von Bundesliga und 
Länderspielen nicht auch noch ihre Be- 
rufsausbildung ernsthaft verfolgen 
müßten. Kein Wunder, daß der Bundes- 
trainer immer wieder einmal einen 
Korb erhält, diesmal zum Beispiel von 
Henning Harnisch, bei dem die Schule 
(13. Klasse) und das Abitur Vorrang ha- 
ben. 

Ohne Aufwandsentschädigung ging 
das alles nicht. Aber vor allem ohne 
Spaß am Sport, in diesem Falle am Bas- 
ketballspiel, würde wohl kein National- 
spieler mehr bereit sein, solche umfang- 
reichen Einsätze mitzumachen. Vereine 
und Verbände versuchen, ihre Spieler zu 
entlasten und zu unterstützen, aber die 
Möglichkeiten der ehrenamtlichen Mit- 
arbeiter sind bei allem guten Willen be- 
grenzt. ,,Vielleicht leben wir ja docH 

über unsere Verhältnisse, wenn wir. die 
Bundesrepublik Deutschland, sich in ei- 
ner Weltspoiiart wie Basketball — nur 
Fußball, Leichtathletik und Volleyball 
haben in der Welt eine ebenso weite Ver- 
breitung — am internationalen Wettbe- 
werb teilnehmen und gar erfolgreich 
sein wollen." Fragen, die sich TVL- 
Abteilungsleiter Jochen Kühl stellt, 
wenn er daran denkt, daß der TVL- 
Spieler Bertram Koch gut vorbereitet 
mitmischen will und der TVL dafür ei- 
nen Tbil der Voraussetzungen, seinen 
kleinen Beitrag leisten soll. ..Für Ber- 
tram Wollen wir diese Voraussetzungen 
ebenso gerne schaffen, wie wir es für 
Rainer Greunke getan haben, denn si- 
cher ist, daß solche internationalen Be- 
gegnungen für junge Menschen zum 
bleibenden und seltenen Erlebnis wer- 
den können. Das kann man sich nicht im 
Reisebüro kaufen, das kann man sich 
nur selbst verdienen. Dabei wollen wir 
helfen." 

J ugendbasketball 
TV Langen 

VierTVL-Tfeams kämpften am vergan- 
genen Wochenende um Punkte. Als ein- 
zige Mannschaft mußte die männliche 
B2, die mit der C-Jugend identisch ist, 
eine Niederlage hinnehmen. Im Spiel 
bei der TG Rüsselsheim waren eine 
schlechte Verteidigung - besonders in 
der ersten Häifte • sowie die ungewohn- 
te Situation, einem Rückstand hinter- 
herlaufen zu müssen, für die hohe 71:90- 
Niederlage verantwortlich. 

Beste Spieler bei den TV-Jungen wa- 
ren Alex Hottinger und Raphael Plon- 
ka. Besser als die B2 machte es die A2, 
die zwar ebenfalls die erste Hälfte ver- 
schlief. doch nach dem Wechsel großar- 
tig auftrumpfte und schließlich einen 
deutlichen 107:41-Sieg beim TV Hahn 
erziehlten konnte. 

Noch klarer fertigte die Al-Jugend 
von Trainer Thomas Arnold ihre Gäste 
vom BC Darmstadt 2 ab. Ohne die Spur 
einer Chance gehabt zu haben, fuhren 
die Darmstädter mit einer 125:30- 
Niederlage im Gepäck nach Hause. 

Genauso eindeutig, nämlich mit 
106:41, endete das Spiel der weiblichen 
Al-Jugend gegen den BC Wiesbaden, 
der den technisch klar überlegenen Lan- 
generinnen nichts entgegenzusetzen 
hatte. 

Neben diesen Punktspielen fanden 
auch noch zwei Freundschaftsbegeg- 
nungen statt, die die Minis und die D- 
Jugend des TVL und des SV Dreieichen- 
hain zusammenführten. Während sich 
bei den Minis Dreieichenhain mit 51:25 
durchsetzen konnte, drehte bei der D- 
Jugend die TVL-Mannschaft den Spieß 
um und gewann sicher mit 65:20. 

LANGENER ZEITUNG 

Badmintonerfolge 
Die in der Jugend-Grundklassc 3 spie- 

lende Jugendmannschaft des Badmin- 
tonvereins Langen, bestehend aus den 
Spielerinnen und Spielern: Schneider, 
Schlapp, Schweinsberg, Romak, Tietze, 
Fleß und Tuppeck hat bis dato bereits 
vier Spiele hinter sich gebracht. 

• Begonnen wurde die diesjährige Sai- 
son am 13. September gegen den KSV 
Urberach mit einem glänzenden 8:0 
Sieg in 16:0 Sätzen für die Langener 
Mannschaft. 

Ebenso souverän wurde das zweite 
Auswärtsspiel am 20. September gegen 
die SKG Walldorf gemeistert, auch hier 
lautet das Endergebnis 8:0 für Langen. 
Bemerkenswerterweise gelang es kei- 
nem der Walldorfer Spieler mehr als 8 
Punkte pro Satz zu erreichen. Beim drit- 
ten Auswärtsspiel gegen den TTC Seli- 
genstadt am 11. Oktober stand auf Lan- 
gener Seite nur eine Dame zur Verfü- 
gung. Deswegen mußten das Damen- 
doppel und das Dameneinzel kampflos 
abgegeben werden, das Endergebnis 
lautete 6:2 für Langen — der dritte Aus- 
wärtssieg in dieser Saison. 

Beim viertem Spiel — ein Heimspiel 
gegen die TG Obertshausen am vergan- 
genen Sonntag sah es dann nicht mehr 
so positiv aus. Allerdings mußten auch 
hier wieder von vomeherein aus ,.Da- 
inenmangel" zwei Punkte abgegeben 
werden, so daß den Gästen aus Oberts- 
hausen drei weitere gewonnene Spiele 
zum Sieg genügten. Endergebnis bei 
diesem Spiel 5:3 für Obertshausen. 

Auch die 1. und II. Mannschaft hatten 
am vergangenen Sonntag (18. Oktober) 
ein veiteres Spiel zu absolvieren: Die I. 
Mannschaft war zu Gast bei der SKG 
Walldorf II. Alle drei Doppel, das 1. und 
2. Hertoneinzel und das Dameneinzel 
wurden von den Langener Spielerinnen 
und Spielern gewonnen, lediglich das 3. 
Herreneinzel und das Mixed gingen an 
Walldorf, so daß das Endergebnis 6:2 für 
Langen lautete. 
Es spielten: Dutschei, Schädler, Jäh- 
nert, Tröster, Höhl und Siemonsmeier. 

4:4 Unentschieden lautete das Ergeb- 
nis bei der II. Mannschaft, die ein Heim- 
spiel gegen die TG Hanau III hatte. 
Beide Mannschaften zeigten sich sehr 
spielgleich, was sich auch am Punkteer- 
gebnis von 228:233 (Satzergebnis 10:10) 
deutlicH "»rkennen läßt. 
Die Langener Mannschaft bestehend 
aus: Ortacbayram, Hellmuth, Kuss, We- 
ber, Seida und Jaschke gewann das Da- 
mendoppel, das Dameneinzel, das Mi- 
xed und das I. Herreneinzel. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft Ihn finden. 

Ski-Gllde-N achwuchs 
auch in 
Österreich erfolgreich 

Auf dem Weg zum Skilanglauftrai- 
ning auf dem Dachstein Gletscher wäh- 
rend der Herbstferien beteiligten sich 
die Nachwuchsläufer an einem Rollski- 
rennen in St. Johann in Tirol. 

Auf extrem rauhen Asphalt konnte 
sich Sonja Bischoff gegen Astrid Bösser 
durchsetzen und gewann die Schüler- 
klasse über 2 km 6,36 vor Astrid in 
6,37. Katja Scheuren verkraftete die lan- 
ge Anreise nicht so gut und errang den 
5. Platz in 8,59. Auch Sven Bergström 
hatte Probleme und hielegte in 8,05 den 
5. Platz. Marcus Dengler erreichte über 
5 km den 4. Platz in 16,13. Über 10 km 
erzielte Christiane in 29,52 den 4. Platz 
der Damen. Wolfgang Bösser erkämpfte 
sich trotz eines Sturzes den 7. Platz der 
AK I in 43,34, Klaus Loebig belegte den 
12. Platz in 55,04. Andreas Knöchel 
mußte das Rennen infolge einer Stock- 
spitze seines Vordermannes, die ihn am. 
Auge streifte, abbrechen. 

Nach einer Woche T^hniktraining 
mit Langlaufskiem auf dem Gletscher 
starteten die Läufer zum Bonner Roll- 
skirennen. In der Kinderklasse über 2,2 
km errangen Yara Knipfer den 4. Platz 
in 14,59, Oliver Schaffer den 5. in 15,40. 
Sonja Bergström konnte den 2. Platz ih- 
rer Klasse in 14,58 erzielen. Auf der 
Schülerstreckc über 4,4 km gewann 
Astrid Bösser in 13,54 vor Sonja Bi- 
schoff in 14,14 und Katja Scheuren in 
18,33. Sven Bergström belegte den 2. 
Platz seiner Klasse in 16.40 und Marcus 
Dengler errang den 4. Platz der Schüler 
III/IV in 15,27. T^nja Schaffer gewann 
ihre Klasse in 20,59. Alexandra Dengler 
belegte den 4. Platz der weiblichen Ju- 
gend über 9 km. Andreas Knöchel 
konnte in der stark besetzten allg. Her- 
renklasse über 22 km in 59,38 den 12. 
Platz erreichen. 

Klägliche 
Angriffsleistung 
TV Langen III — SO Egelsbach III 8:10 
(6:3) 

Selten zuvor zeigte das Tbam um 
Spielführer Eckstein so viel Unvermö- 
gen bei eigenem Ballbesitz wie in die- 
sem Derby gegen den Ortsnachbam. Im 
ersten Durchgang waren wenigstens 
noch zusammenhängende Angriffsak- 
tionen zu erkennen, obwohl auch in die- 
ser Phase klare Chancen ungenutzt blie- 
ben. 

Dies sollte sich letztlich rächen, denn 
in der zweiten Hälfte klappte in den 
Reihen der Gastgeber fast nichts mehr 
Im Angriff agierte die TVL-Sieben viel 
zu statisch und wirkte häufig ratlos. 
Die cleverer wirkenden Gäste ließen 

sich demgegenüber nicht aus der Ruhe 
bringen und konnten somit, unterstützt 
von Abwehrschwächen der TVler, die 
wenigen zum durchaus verdienten Sieg 
notwendigen Treffer in dieser fairen 
Partie erzielen. 

Für den TV Langen spielten: Steinba- 
cher, Simon; Stock, Seidler, Eckstein. 
Blisse, Gernandt, Metzger, Fischer, Kro- 
sanke. Hamm, Karg. 

Am morgigen Samstag, dem 24. Okto- 
ber. treten die 3. TVL-Herren zu ihrem 
dritten Auswärtsspiel in der B-Klasse 
bei der dritten Vertretung von der TG 75 
Darmstadt an. Spielbeginn ist um 16.45 
Uhr in der Heinz-Reinhard-Halle in 
Kranichstein. 

Die zweite Männermannschaft der 
TVL-Handballer empfängt in ihrem 
zweiten Heimspiel der A-Klasse die 
zweite Vertretung des SV Darmstadt 98. 
Anwurf in der Sehring-Halle ist am 
Sonntag, dem 25. Oktober, um 18 Uhr. 

Jugendhandball TV 
Langen 
A: TVL — TG 75 Darm.stadt 23:11 (11:7) 

Das erste Heimspiel der Saison gegen 
TG 75 Darmstadt endete mit einem 
deutlichen 23:;i-Sieg des TV Langen. 
Bis zur Halbzeit war das Spiel sehr zer- 
fahren, erst nach dem 11:7- 
Halbzeitstand steigerte sich der TVL 
durch eine konzentrierte Mannschafts- 
leistung und siegte am Ende in dieser 
Höhe verdient. So kann man sagen, daß 
der Start in die neue Runde mit 4:0 
Punkten erfolgreich und vielverspre- 
chend ist. 

Es spielten: Harald Jost, Andreas 
Sauer, Zelko Olea, Stephan Panitz, Tho- 
mas Weber, Armin Fels, Thomas Schä- 
fer, Jürgen Metzger. Denis Stubenvoll 
und im Tbr Stephan Katzer Als Zeitneh- 
mer diente auf Langener Seite Andreas 
Dacht 1er. 

Gleichberechtigte 
Sprache 

"Die männliche Form einer Bezie- 
hung kann nicht als Oberbegriff angese- 
hen werden, der die weibliche und 
männliche Form einschließt" _ teilte 
der ehemalige Ministerpräsident Hes- 
sens, Holger Börner, 1984 den Landesbe- 
hörden mit und wies diese damit an, 
künftig in Anschreiben und Ausschrei- 
bungen. bei Bewerbungen und Dienst- 
bezeichnungen sprachlich auch die 
Frauen zu berücksichtigen. 

Wie dies in der Praxis aussehen sollte, 
darüber informiert ein Faltblatt, zu- 
sammengestellt von der Langener Frau- 
enbeauftragten Annerose Gebhardt, das 
in ihrem Büro, im Rathaus. Zimmer 221, 
bereit liegt und abgeholt werden kann. 

V>U ViUi^ 

wir dank&n allen unseren fahrelang treuen Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen 

. und bitten Sie, dasselbe auch unserem Nachfolger zu schenken. 

  

Anläßlich der 

NEUERÖFFNUNG 

großes Preisausschreiben 

6054 

4 IQCIO' 

Sichern 
Sie sich 
ihr Los 

Eröffnungsangebote aus unserer 

1. Preis: 1 Mofa 

2. Preis: 1 Fahrrad (5-Gang) 
3. Preis: 1 Autoradio-Cassettenrecorder 

4.-10. Preis je 1 Walkman und 

jede Menge Warengutscheine 

Riesenauswahl! 

Für Teens + Twens 

500 
T-Shirts 

150 
Jeans- 
Jacken 

Für Männer 

150 mod. 
Thermo- 
hosen ^11 

nur Vwi 

350 
Jeans 

Für Damen 

180 
Blusen | K 

nur I Wl 

80 
Sweat-Shirt ^ ^ 
Kleider | Q 

nur I Wl 

Für Kinder 
Für die Arbeit 

führen wir 
iVlaricenJeans 

1. + Ii. Wahl 
von DiVl 

10.- 

bis 39.- 

Unsere Stärke: Jeans yonVSSl •Vransicr EDWIN 4 J -Hosen von 

NIX 
jyiE HINI HOSEN-ECK-Verkaufslager 

Jeans und Freizeitbekleidung • Blumenstraße 3 - 6054 Rodgau 1-Jügesheim 
Nähe Bahnhof • Telefon 0 6106 /1 68 35 

öftnungszelten: Mo.-Fr, 9-13 Uhr und 14.30-18.30 Uhr, Sa. 9-14 Uhr, Langer Samstag von 9-16 Uhr. 

fr- 

önjenerjatung 
Ihfo Hpimnt^'pitun/j - 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 
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doch anschließend kam die Mannschaft 
mehr und mehr in Bedrängnis. Manfred 
Daab (328), Ingo Hahiiel (313) und Ewald 
Ruschin (328) waren nicht recht in Form; 
nur Heinz Klingenhagen überzeugte mit 
guter Leistung und wurde mit 409 Holz 
Ibgesbester. Belm Endstand von 2)08 
Holz zu 2204 Holz waren die SSG-Kogler 
zwar in die Abräumen überlegen, aber 
in die Vollen mußten sie zu viel abge- 
ben. 

Die nächsten HeimSpiele sind erst am 
7./8. November in der Stadthalle Lan- 
gen: 
Sa., 7. November um 14.00 Uhr SSG III 

— Grün-Weiß 61 Il-ESV B.G. 
So., 8. November um 14.00 Uhr SSG I — 
Vorw./Sportfreunde Bischofsheim II 
Um 16.00 Uhr SSG II - SK 25 II-KV 
Riederwald 

Langener Stadtschulmeisterschaften 
Über 300 Schülerinnen und Schüler 

der Langener Schulen bewarben sich bei 
den vom Schulungszentrum Langen mu- 
stergültig ausgerichteten Stadtschul- 
meisterschaften um die von der Stadt 
Langen gestifteten Ehrenpreise und die 
Urkunden des Schulsportzentrums Lan- 
gen. 

Hier die Siegerliste: 
Schüler A: 1 Antonio Basile (Ein- 

stein), 2. Ralf Weisen- 
burger (Gymn.), 3. 
Alexander Staudt 
(Einstein) 

Schülerinnen A: 

Schüler B: 

1 Nina Wenzel 
(Gymn.), 2. Martina 
Koos (Einstein), 3. Be- 
ate Böttcher (Ein- 
stein) 

1. Bekele Grimay 
(Einstein), 2. Efrem 
Sahle (Gymn ), 3. Ste- 
fan Müller (Einstein) 

Schülerinnen B: 

Schüler C: 

Schülerinnen C: 

1. Nadine Wunderlich 
(Einstein), 2. Patricia 
Bialsk (Einstein), 3. 
Katrin Rollwaage 
(Gymn.) 
1. Armin Czapla 
(Schweitzer), 2. Da- 
niel Brandeis 
(Gymn.), 3. Thomas 
Jäckel (Gymn.) 
1. Stefanie Wypper 
(Gymn.), 2. Anita Jur- 
jevic(Erk). 3. Stefanie 
Priewe (Gymn.) 

Staffel Wettbewerbe; 
Schüler A: I.Einstein-Schule 

2. Reichwein-Schule 
3. Dreieich-Schule 

Schüler B: I.Einstein-Schule 
2. Dreieich-Schule 
3. Reichwein-Schule 

Schüler C: 1. Dreieich-Schule 
2. Schweitzer-Schule 
3. Reichwein-Schule 

SSG-Kegler weiterhin ungeschlagen 

Die erste Mannschaft der SSG- 
Kegelabteilung bleibt auch nach dem 
vierten Spieltag ungeschlagen. Im zwei- 
ten Auswärtsspiel zeigten sich die Spie- 
ler im Keglerheim Offenbach in Hoch- 
form. Gegen die Gastgeber ,,Ncun-Holz 
Offenbach II" kam die SSG mit 2404 
Holz zu einem klaren Sieg. 
Mit der 'Rigesbestleistung von Alex 
Nutsch (417), der ohne Fehlwurf 158 
Holz abräumte und dem Ergebnis von 
Andreas Schumann (372) lagen die Lan- 
gener nach der ersten Partie mit 41 Holz 
in Führung. 

Die Mittellpaarung ließ keinen Zwei- 
fel daran aufkommen, daß die Mann- 
schaft die Punkte mit nach Langen neh- 
men wollte. Josef Balog (408) und An- 
dreas Kmetec (412) waren in Hochform 
und bauten den Vorsprung auf 97 Holz 
aus. 
Auch am Schluß des Spiels waren die 
Spieler der SSG in guter Form. Manfred 
Heinen spielte 385 Holz und Xaver Det- 
zer erreichte mit 410 Holz als vierter 
Langener die 400-Holz-Marke. Dank der 

geschlossenen Mannschaftsl/?istung gin 
gen die beiden Punkte bei 2404 Holz zu 
2310 Holz nach Langen. Die erste Mann- 
schaft steht nun ohne Verlustpunkte mit 
an der Ibbellenspitze. 

Weniger erfolgreich verliefen die bei- 
den anderen Auswärtsspiele der SSG- 
Kegelabteilung. 
Die zweite Mannschaft trat beim T^bel- 
lenzweiten .,Ivo-Andric IT* in Oberts- 
hausen an. Dieter Schumann (362) und 
Tbni Klein, der mit 385 Holz überzeugte 
mußten gleich zu Beginn des Spiels 22 
Holz abgeben. Im weiteren Spielverlauf 
kamen Siegfried Starke (346) und Karl- 
Heinz Bock (357) weiter ins Hintertref- 
fen. Emst Brück (368) und Artur Moll 
(368) konnten gegen die starken Gastge- 
ber nichts mehr gut machen. 
Mit 2204 Holz zu 2316 Holz ging dieses 
Spiel zu hoch verloren. 

Ahnlich erging es der dritten Mann- 
schaft. In Bischofsheim war gegen die 
,.Vorwärts/Sportfreunde IV" nichts zu 
machen. Zwar hielten Stefan Herth (369) 
und Ingo Ruschin (361) anfangs gut mit. 

WOiffMWElXH 

hanau-steinhe 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

M 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

Hier finden Sie nicht nur Stilmö- 
bel, sondern auch Polstermöbel 
und Speisezimmer, das einge- 
richtete Bauernhaus, moderne 
Wohn- und z, B. Anbauwände a 
DM 1.998,-. 

Stilvoll ist es auch hier mit eng- 
lischen und skandinavischen 
Möbeln, mit Barockzimmern, 
Schrankwänden und Einzelstük- 
ken, z. B. Truhen ab DM 998,-. 

Hier wird's gemütlich. Mit 
sehsesseln und Couchtischen, 
Polster- und Acrylmöbeln, Lam- 
pen, Spiegeln und Bauern 
schränken, z. B. italienischen ab 
DM 1.498,-. 

Und alles, was recht ist; die 
Volksbank ist links vom Eingang. 

Mit Öffnungszeiten, die finden 
Sie so schnell nicht wieder 

iHier gibt es Schreibtische, hier 
richtet sich die Jugend ein mit Kin- 
der- und Jugendzimmern. Und 
die Eltern mit Schlafzimmern, mit 
Französischen Betten z. B. 
DM 998,-. 

Hier ist der Haushalt Zuhause: 
Eckbänke und Eßgruppen, Bade- 

zimmer und Kleiderschränke 
und unser Küchenstudio z. B. 

mit Einbauküchenzeilen ab 
DM 2.498,-. 

Für Freunde des Besonderen: 
unsere baubiologischen und 

Massivholzmöbel, die Innenaus- 
bausysteme, Chippendalepro- 

gramme und Bauernmöbel, z. B. 
Wohnschränke ab DM 2.998,-. 

Das Kleidsame für die gemüt- 
lichen Ecken: Couchtische, Mes- 

singmöbel, Truhen und Dielen- 
möbel. Aber auch Wohnschränke 

und Ledergarnituren ab 
DM 2.498,-. 

Hier wird gesessen in Einzel- 
sesseln und Schlafsofas, an Satz- 

und Ecktischen. Hier wird's 
sommerlich in Gartenmöbeln 

und musisch in Phonomöbeln. 
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Jugendfußball 

FC Langen 

F III: FCL — TUS Griesheim 1:4 0:1) 
Der FC hat wieder eine FIII; gerade 

bei den kleinsten ist der Zulauf weiter- 
hin groß. Der beste Langener Stürmer 
Amr Monem. brachte den Club in Füh- 
rung. In der zweiten Spielhälfte ließen 
die Kräfte der Langener Minis jedoch 
erheblich nach. Trotzdem fiel die Nie- 
derlage unverdient hoch aus. Gut gefie- 
len Marius Eckstein, Mohamed Monem. 
Sascha Aschberger. Dennis Stein. Mar- 
tin Rosenkranz und Markus Bernhard, 
ein Enkel der bekannten FC-Familie 
Braune. 
FII : Egelsbach - FCL 4:1 (3:0) 

Die FII spielte in der ersten Halbzeit 
schwach und lag zur Pause bereits 0:3 
zurück. In der zweiten Hälfte gelang 
durch Kai Decker nur noch der Ehren- 
treffer Die besten Spieler in einer tap- 
fer kämpfenden Mannschaft waren Mar- 
kus Rewald und Christian Ringel. 
FI : FCL — SV St. Stephan 5:0 (3:0) 

Mit einem guten Spiel der gesamten 
Mannschaft gewannen die Langener Bu- 
ben ihr erstes Punktspiel mit 5:0 Tbren. 
Die Gäste aus Griesheim hatten im gan- 
zen Spielverlauf nur drei Tbrchancen 
die von Thorben Flath im Ixingener Tbr 
sicher gehalten wurden. D?e Ibrschüt- 
zen waren Michael Schmidt (2), Manuel 
Hauptmannl, Marcel Deffner und Jörg 
Schulmeyer. 
EI : Germ. Eberstadt — FCL 2:0 (1:0) 

Die Mannschaft war wohl in Gedan- 
ken noch in der Kabine, denn direkt 
nach dem Anpfiff gelang den Platzher- 
ren der Führungstreffer. Die Abwesen- 
heit der torgefährlichen Spieler Arnan 
Mebrathu und Francesco Basile war un- 
übersehbar und so vermochten die Lan- 
gener trotz eifriger Bemühungen nie zu 
einer emstzunehmenden Gefahr zu wer- 
den. Daß die Niederlage nicht höher 
ausfiel, dankt die Mannschaft ihrem Li- 
bero Christian Feind und Torhüter Jür- 
gen Kletzka, der sogar einen Strafstoß 
abwehren konnte, gegen einen über die 
Mauer hoch geschlagenen Freistoß aber 
machtlos war. 
D II: Modau/Rohrbach — FCL 1:0 (1:0) 

Der Gastgeber machte in der ersten 
Hälfte das bessere Spiel und kam so zur 
Führung vor dem Seitenwechsel. Wie 
ausgewechselt gingen die Langener 
dann aber nach der Halbzeit auf das 
Spielfeld und konnten trotz drückender 
Überlegenheit den begehrten Treffer 
nicht erzielen. Gut gefielen Michael 
Krawiez, Thomas Schmidt und Philip 
Rosenkranz. 
D I: FCL TSC Messel 1:0 (0:0) 

Das erste Spiel in der Kreisliga konn- 
ten die Langener klar für sich entschei- 
den. Der sehr schwache Gast aus Messel 
vermochte es nicht einmal einen Schuß 
auf das Langener Tbr abzugeben. Trotz- 
dem taten sich die Langener bei der de- 
fensiven Spielweise der Messeler sehr 
schwer und so konnten die Treffer erst 
in der zweiten Spielhälfte erzielt wer- 
den, nachdem die Kräfte der Gäste 
nachließen. Daß das Endergebnis aber 
schließlich nicht zweistellig ausfiel lag 
vor allem an dem sehr guten Ibnnann 
der Gegner. Auf Langener Seite bemerk- 

"-jte man vor allem eine Leistungssteige- 
•rung bei Renee Sander. 
C I: FCL — VfB Ginsheim 2:1 (1:1) 

Beim ersten Bezirksliga-Punktspiel 
traf die C I des FCL auf den erwartet 
starken Gegner aus Ginsheim. Den 
Spielern der FC-Mannschaft fiel in die- 
sem ersten Spiel die Umstellung von 
den relativ leichten Qualifikationsspie- 
len zum Spiel auf Bezirksebene anfäng- 
lich schwer. Der FCL konnte durch ein 
Tor von Ralph Weisenburger frühzeitig 
in Führung gehen, welche die Gegner je- 
doch noch vor der Halbzeit ausgleichen 
konnten. Mitte der zweiten Halbzeit er- 
zielte Bernd Messer für den FCL das 2:1. 
Weitere gute Tbrchancen konnten nicht 
verwertet werden, wodurch die Gäste 
immer wieder Gelegenheit hatten doch 
noch den Ausgleich zu erzielen. So muß- 
te der Langener Torwart Jens Kaffen- 
berger kurz vor Schluß sein ganzes Kön- 
nen aufbieten, damit der letztendlich 
doch verdiente Sieg über die Zeit geret- 
tet werden konnte. 
B II; FCL — SV Dreieichenhain 3:1 fl;l) 

In einem Freundschaftsspiel gegen 
den Nachbarn aus Dreieichenhain ge- 
lang der B II durch Tbre von Andreas 
Wenzek, Asim Cosar und Bülent Cimin 
ein hochverdienter 3:l-Erfolg. Beson- 
ders erfreulich war, daß die Mannschaft 
diesmal auch spielerisch überzeugen 
konnte, wobei Mittelfeldregisseur Ro- 
bert Di Mari zum besten Spieler auf 
dem Platz avancierte. Neben ihm gefie- 
len aber auch die Außenverteidiger Ste- 
fan Schmidt und Oliver Schöppl sowie 
Sebastian Jarec im Mittelfeld. 
B II: FCL - TSG Messel 1:2 (0:1) 

Die Bll-Jugend startete mit einef 1:2- 
Niederlage gegen die TSG Messel relativ 

unglücklich in die Punktrunde, wobei 
Asim Cosar per Foulelfmeter den einzi- 
gen Treffer für die Gastgeber erzielte. 
Nachdem Robert Di Mari in der 20. Mi- 
nute wegen groben Foulspiels vom Platz 
gestellt wurde, mußte sich die Mann- 
schaft für den Rest des Spiels mit 10 
Mann durchkämpfen. Hierbei erwies 
sich vor allem der überragende Tbrwart 
Jürgen Hoffeiner als großer Rückhalt 
seiner Mannschaft, die erst in den 
Schlußminuten den für die Gäste eher 
schmeichelhaften Siegestreffer hinneh- 
men mußte. 
B I: Germ. Eberstadt — FCL 0:6 (0:2) 

Der FCL startete mit einem 6:0 Aus- 
wärtssieg in die neue Runde. In der er- 
sten Halbzeit mangelte es an der Aus- 
nutzung derlbrgelegenheiten, daß man 
nicht mit drei Tbren geführt hat. Die 
zweite Halbzeit begann besser und man 
setzte sich im Strafraum des Gegners 
besser durch. So konnten noch vier Tbre 
erzielt werden. Das Ergebnis hätte aber 
auch zweistellig ausfallen können. Die 
Ibrschützen für den FCL waren Jörg Fi- 
scher (2), Selcuk Sen (2), Dirk Gieler 
und Matthias Haberl. 
A I: FCL — Nd.-Ramstadt 2:1 (2:1) 

In einem von Langener Seite überle- 
gen geführten Spiel, konnte die Überle- 
genheit aber nicht in Tbre umgesetzt 
werden. Die Gäste gingen durch einen 
schnellen Konter in der 10. Minute mit 
1:0 in Führung. Eine Minute später ge- 
lang Frank Blasa dann der Ausgleich 
zum 1:1. Alle Versuche das Ergebnis zu 
erhöhen scheiterten. Erst in der 45. Mi- 
nute gelang Mario Macher das Tor zum 
2:1. Das Ergebnis hatte auch nach 90 
Minuten noch Gültigkeit. 
Die Spiele am Samstag: 
F II: FCL — TuS Griesheim 12.45 Uhr 
F I: FC Alsbach - FCL 12.45 Uhr 
E II: SC Griesheim — FCL 13.30 Uhr 
E I: FCL — SV Weiterstadt 13.30 Uhr 
D II: FCL — FC Alsbach 14.30 Uhr 
D I: SV Weiterstadt — FCL 14.30 Uhr 
C II: SKG Bickenbach — FCL 15.30 Uhr 
C I: FCL — SV Weiterstadt 15.30 Uhr 
Sonntag: 
B II: SV Erzhausen — FCL 9.00 Uhr 
B I FCL — SG Egelsbach 10.20 Uhr 
A II: SG Eiche Darmst. — FCL 10.20 Uhr 
A 1: TSG 46 Darmstadt — FCL 10.20 Uhr 

SG Egelsbach 
A: SGE — SV Germ. Eberstadt 3:3 

In einem spannenden Spiel, das die 
Runde der A-Jugend eröffnete, gab es 
ein Unentschieden. Die SGE ging mit 
2:0 in Führung und mußte dann durch 
Unaufmerksamkeit zwei Gegentore 
zum 2:2 hinnehmen. Nach vielen Tbr- 
möglichkeiten, die nicht verwertet wur- 
den, mußte man sich zum Schluß mit ei- 
nem 3:3 zufrieden geben. 
B: TSV Pfungstadt - SGE 3:0 

In einem guten Spiel mußten die SGE- 
Buben die erste Niederlage in der 
PunKtrunde hinnehmen. Gegen einen 
Gegner, den man von der Qualifikation 
her kennt, konnte man das Spiel nicht 
für sich entscheiden. 
C: SGE - SG Arheilgen 5:2 

In ihrem ersten Punktspiel zeigten 
die Eg«2lsbacher eine gute Mannschafts- 
leistung. Bis zur Halbzeit spielten sie 
einen beruhigenden 3:0-Vorsprung her- 
aus. In der zweiten Hälfte ließen die 
Kräfte etwas nach, dennoch war es ein 
verdienter Sieg. 
D: SGE — SVS Griesheim 3:3 

In einem ausgeglichenen Spiel mit 
Chancen auf beiden Seiten trennte man 
sich mit einem gerechten 3:3. 
E I: TG 75 Darmstadt — SGE 7:0 

In der ersten Hälfte hatte die Mann- 
schaft des TG 75 Darmstadt das Spiel 
voll im Griff und ging mit 5:0 in Füh- 
rung. Auch durch einen verstärkten An- 
griff der SGE in der zweiten Spielhälfte 
konnte kein Tbr erzielt werden. Verdient 
endete das Spiel mit 7:0 für den Gegner. 
E II: SGE — TuS Griesheim 6:1 (4:0) 

In ihrem ersten Punktspiel hatten die 
SGE-Buben gegen die spielerisch 
schwächeren Gäste keine Mühe. In der 

er *en Halbzeit mußte der Egelsbacher 
Tbrwart kein einziges Mal eingreifen, so 
groß war die Überlegenheit. Danach 
wurden die Griesheimer stärker. Die ge- 
samte Egelsbacher Mannschaft ist zu lo- 
ben. 
F I: SC Griesheim — SGE 5:0 (2:0) 

In ihrem ersten Spiel der Saison 87/88 
mußten die Egelsbacher Buben eine 
recht deutliche 0:5-Niederlage gegen die 
körperlich und spielerisch überlegenen 
Gastgeber hinnehmen. In der ersten 
Halbzeit konnten einige recht schöne 
Tbrchancen herausgespielt werden, die 
leider nicht verwandelt beziehungswei- 
se überhastet vergeben wurden. Mit Be- 
ginn der zweiten Halbzeit mußte der 
verletzt ausgeschiedene Stammtorhüter 
ersetzt und die Abwehr umgestellt wer- 
den. Durch dieses Handicap sanken die 
Chancen auf ein Minimum. Trotzdem 
hätten mit etwas mehr Schußglück noch 
ein bis zwei Tbre erzielt werden können. 

Der Sieg der Gastgeber geht jedoch, 
wenn auch nach den Spielanteilen etwas 
zu hoch, durchaus in Ordnung. 
FII: SGE-FC Langen 4:1 

Vom Anpfiff an übernahmen die SGE- 
Buben die Initiative und führten bis zur 
Pause mit 3:0. Nach dem Wechsel wurde 
zu eigensinnig gespielt, so daß nur ein 
Treffer zustande kam. In der letzten Mi- 

Inute gelang den Langenem, durch 
Leichtsinn der SGE, der Anschlußtref- 
fer. 
F III: SGE — Vict. Griesheim 0:7 (0:1) 

In der ersten Halbzeit konnten die 
Egelsbacher noch mithalten, so daß der 
körperlich und spielerisch überlegene 
Gegner, nur mit 1:0 in Führung ging. 
Na?h dem Seitenwechsel und dem 0:2 
verschossen die Egelsbacher einen 
Strafstoß und verpaßten somit die 
Chance zum Anschlußtreffer In der Fol- 
gezeit, ließen nun aucH noch die Kräfte 
nach, womit der Sieg der Griesheimer 
auch in der Höhe verdient war. 
Samstag. 24. Oktober 
C; RW Darmstadt — SGE 15.30 
D: TSV Nieder-Ramstadt — SGE 14.30 
E I: SGE — SC Modau/Rohrbach 13.30 
E II: TSG 46 Darmstadt — SGE 13.30 
F I: SGE — RW Darmstadt 12.45 
F II: SV Germ. Eberstadt — SGE 12.45 
F III; SKG Gräfenhausen — SGE 12.45 
Sonntag, 25. Oktober 
A: Giün-Weiß Darmstadt — SGE 10.20 
B: FC Langen I - SGE 10.20 
Mittwoch, 28. Oktober 
B: SKG Roßdorf - SGE 18.30 

SSG Langen 
F: Spvgg. Weisicirchen — SSG 0:5 

In der ersten Halbzeit zeigten die Lan- 
gener eine seiir gute Leistung und gin- 
gen zur Pause bereits mit 4:0 Ibren in 
Führung. In der zweiten Spielhälfte 
flachte das Spiel stark ab und es fiel nur 
noch einweiteres Tor. Langen bleibt wei- 
terhin 'Ribellenführer und am kommen- 
den Wochenende kann gegen Offenbach 
bereits eine Vorentscheidung in der Mei- 
sterschaft um die Kreisliga fallen. Die 
F-Jugend hofft aus diesem Grunde auf 
zahlreiche Unterstützung. 
E: Susgo Offenthal — SSG 0:11 

Susgo Offenthal erwies sich als der 
vermutet schwache Gegner. Mit nur 6 
Spielern angetreten, beschränkte sich 
der Gastgeber völlig darauf, sein eige- 
nes Tbr zu verteidigen. Langen ging 
schnell in Führung und baute diese bis 
zur Halbzeit auf 6:0 aus. Mit zunehmen- 
der Spieldauer behinderten sich die 
SSG'ler immer mehr selbst und so kam 
es zum Endstand von „nur" 11:0. In der 
zweiten Spielhälfte setzte die SSG nun 
viele neue Spieler ein, hier wußten 
Björn Puk und Victor Müller mit gro- 
ßem Einsatz besonders zu gefallen. Bei- 
de Spieler erziehlten in ihrem ersten 
Einsatz jeweils einen Treffer. 

TV Dreieichenhain 
F; TVD — 06 Sprendlingen 4:1 

Die F-Jugend, die ohne ihren besten 
Spieler auskommen mußte, tat sich 
recht schwer gegen die defensiv einge- 

stellten Sprendlingen die in der ersten 
Halbzeit nur einmal vor das Tbr des 
TVD kamen, aber durch einen unbe- 
rechtigten Elfmeter mit 1:0 in Führung 
gingen. 

Nach der Pause hatten die 06er keine 
Chancen mehr gegen den TVD, der un- 
aufhaltsam das Tbr berannte, und durch 
Tbre von Markus Keim, Nils Rathmann, 
Michael Hartl und Bastian Elting die 
Tbbellenführung mit nunmehr 12:0 
Punkten und 44:3 Tbren verteidigte. 
E: TVD — 06 Sprendlingen 3:2 

Der Tabellenführer 06 Sprendlingen 
hatte einen Blitzstart und ging bereits 
nach 20 Sekunden in Führung. Etwas 
geschockt von der schnellen Führung 
kam der TVD nicht zu seinem Spiel und 
mußte auch noch das 2:0 hinnehmen, 
doch kurz vor der Pause schoß Manuel 
Büchs den Anschlußtreffer zum 1:2. 
Nach ein paar aufmunternden Worten 
von Trainer Georg Alcaraz in der Halb- 
zeitpause spielten sich die Jungs des 
TVD in einen wahren Spielrausch, und 
drängten den Tabellenführer immer 
mehr in die eigene Hälfte zurück. Durch 
Tbre von Daniel Lenting und Markus 
Schäfer behielt der TVD auch im fünf- 
ten Spiel hintereinander die Oberhand 
und gewann verdient. Ein Lob der ge- 
samten Mannschaft für ihren Einsatz 
und Ehrgeiz. 

D: TVD — SC Steinberg 3:2 
Kurz vor der Halbzeit ging der TVD 

mit 1:0 in Führung. Tbrschütze war Marc 
Wittmer, der vorher die Führung mehr- 
mals auf dem Fuß hatte, doch überha- 
stet vergab. Nach dem Wechsel setzte Jo- 
achim Grönke einen Freistoß zum 2:0 in 
die Maschen und ein Eigentor der Stein- 
berger führte zum 3:0 für den TVD. Nun 
setzte der Schlendrian ein und Stein- 
berg kam noch zu zwei Gegentoren. 
Doch der 3:2-Sieg des TVD ging an die 
richtige Adresse. 
B: Kick. Obertshausen — TVD 4:4 

In diesem torreichen Spiel setzte der 
TVD in der ersten Hälfte die Akzente 
und führte zur Pause mit 3:1. Überschat- 
tet wurde das Halbzeitergebnis durch 
die Verletzung von Daniel Kantuzar, der 
sich einen Schlüsselbeinbruch zuzog 
und ins Krankenhaus eingeliefert wer- 
den mußte. Das schockte die Spieler des 
TVD in der zweiten Hälfte, und Oberts- 
hausen kam nun besser ins Spiel. Durch 
krasse Abwehrfehler ging der Gastge- 
ber sogar mit 4:3 in Führung. Doch der 
TVD riß sich noch einmal zusammen 
und kam noch zu einem gerechten Un- 
entschieden. Die Tbrschützen des TVD: 
Andreas Gimnich (2). Bora Ayüen (2). 
Samstag, 24. Oktober 
F: SC Buchschlag — TVD 14.00 
E; SSG Langen — TVD 14.00 
D: 06 Sprendlingen — TVD 14.00 
Sonntag. 25. Oktober 
B: TVD — SKG Sprendlingen 10.30 

Jugendhandball 

TV Langen 
Samstag, 24. Oktober 
B: TG 75 Darmstadt — TVL 15.15 (Heinz- 
Reinhard-Halle, Kranichstein) 
C: TVL — TG 07 Eberstadt 14.00 
(Sehring-Halle) 
E: SG Egelsbach - TVL 14.00 (Emst- 
Reuter-Schule) 
Sonntag. 25. Oktober 
A: Arheilgen — TVL 16.30 

SSG Langen 
wB: TV Reinheim — SSG 15:13 (9:8) 

Die SSG Mädchen verloren ihr Aus- 
wärtsspiel beim TV Reinheim trotz ei- 
ner guten kämpferischen Leistung 
knapp mit 15:13. Leider mußte Trainer 
Schäfer auf die Rückraumspielerin Da- 
niela Vanata wegen Krankheit verzich- 
ten. Nach einer ausgeglichenen eisten 
Halbzeit, Spielstand 9:8 für Reinheim, 
lag man in der 40. Minute mit 15:10 zu- 
rück. Die furiose Aufholjagd brachte le- 
diglich noch eine Resultatsverbesse- 
rung zum 15:13 Endstand für Reinheim. 

Das nächste Spiel der weiblichen B- 
Jugend findet am 25. 10. um 10.00 Uhr in 
Siedelsbrunn statt. 

Es spielten: Bianca Schlapp: Alexan- 
dra Wolf, Andrea Bacher, Nicole Höher 
Andrea Kauf (4), Sabine Rang, Kerstin 
Passmann (9) 
D: TGB 65 Darmstadt — SSG11:1S (8:4) 

Auch im zweiten Saisonspiel blieben 
die D-Jugendlichen nach spannendem 
Spiel siegreich. In der ersten Halbzeit 
hatten die Gastgeber Vorteile und nutz- 
ten besonders Ab.spielfehler der SSGler 
zu Tbmpogegenstößen. Nach dem Sei- 
tenwechsel wurden dann die beiden ge- 
fährlichsten Werfer des Gegners von Mi- 
chael Menge und Alexander Schaller in 
Manndeckung fast völlig kaltgestellt. 
Tbr um Tbr holten die Langener auf, fast 
alle Würfe, die noch aufs eigene Tbr ka- 
men waren eine Beute des sicheren Tbr- 
hüters Srinko Andabak, so daß am En- 
de noch ein verdienter und klarer Sieg 
heraussprang. 

Es spielten: Srinko Andabak; Jens 
Becker, Francesco u. Rudolfo T^rulli, 
Sven Rgenauer, Sven Pages, Markus 
Pfrommer, Michael Menge, Alexander 
Schaller, Ertan Kemtner, Patrick Keil- 
werth, Daniel Hassels. 
D: SG Dietzenbach — SSG Langen 1:0 

Eine unglückliche Niederlage mußte 
die D-Jugend in Dietzenbach hinneh- 
men. In der ersten Spielhälfte zeigte 
man eine sehr schöne Leistung, ver- 
säumte es jedoch einen Treffer zu mar- 
kieren. In der zweiten Halbzeit machte 
der Gastgeber mehr Druck und durch 
eine Unaufmerksamkeit mußte man 
den Treffer zum 1:0 Endstand hinneh- 
men. In der Langener Mannschaft wuß- 
te vor allem Tbrhüter Matthias Stieber 
zu gefallen. 
C: FC Dietzenbach — SSG Langen 1:4 

Die C-Jugend der SSG hatte am Sams- 
tag in Dietzenbach den Beweis anzutre- 
ten, daß das erfolgreiche Abschneiden 
kein Zufail ist. Sie blieb diesen nicht 
schuldig. Gegen einen kämpf- und spiel- 
starken Gegner hielt man dagegen und 
bleibt somit zurecht „oben". Zum Spiel: 
Erneut glückte ein Blitzstart und nach 
einer der sehr guten Eckbälle von Chri- 
stian Hanke gelang Robert Matic das 
1:0. Im Gefühl des Vorsprungs ließ man 
die Zügel schleifen und kassierte nach 
einem achtzehn-Meter-Freistoß prompt 
den Ausgleich. Nun besann man sich 
wieder seiner Stärke und Mitte der er- 
sten Halbzeit war es „Mittelfeldrenner" 
Markus Kegler vorbehalten seine Far- 
ben aus kurzer Distanz 2:1 in Front zu 
bringen, kurz vor der Pause gelang An- 
tonio Almirante mit „gutem Auge" das 
3:1. Nach der Pause zeigte Fred Voll- 
hardt wie wichtig er als „Manndecker" 
für sein Team ist als der Gegner seinen 
starken Libero in den Sturm nachm und 
dieser keinen Stich bekam. So fiel in 
der zweiten Hälfte nur noch ein Tbr 
durch Christian Hanke nach tollem So- 
lo über das halbe Feld. Mit dieser 
Punkt- und Tordifferenz sieht man den 
letzten zwei Vorrundenaufgaben gelas- 
sen entgegen und hat alle Möglichkeiten 
offen. 

B: SSG — FV 06 Sprendlingen 6:2 
Am Anfang hatten die Langener große 

Schwierigkeiten mit ihrem Gegner, und 
das Umschalten von Abwehr auf An- 
griff klappte nicht so recht. So stand es 
nach einer Viertelstunde „nur" 1:1 Un- 
entschieden. Im Verlauf des Spiels fand 
die Elf nun immer besser ihre Linie und 
die Überlegenheit wurde in Tbre umge- 
münzt. Viele Chancen wurden sogar 
noch vergeben, so daß der Sieg leicht 
hätte höher ausfallen können. Die Tbr- 
schützen für Langen: Volker Lange (2), 
Marcel Starke (2), Jörg Mayer (1), Carlos 
Lamamora(l). 

Samstag, 24.10. 87 
F: SSG — Rosenhöhe Offenbach 13.15 
E: SSG — TV Dreieichenhain 14.00 
D: SSG — Klein Krotzenburg 14.00 
C: SSG — SG Götzenhuin 15.00 
Sonntag. 25. 10. 87 
B: FC Dietzenbach — SSG Langen 9.00 
Mittwoch, 28. 10. 87 
B: SSG Langen — OFC Kickers Offen- 
bach 18.30 (Pokalspiel) 
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Schwarzes Wochenende 

für den TTC 

TTC Mörfelden II — TTC 9:2 
Voller Optimismus fuhr die Mann- 

schaft zur zweiten Vertretung in Mörfel- 
den. Da man ja drei Punkte aus den letz- 
ten zwei Spielen holen konnte, also ein 
Aufwärtstrend unverkennbar war und 
man erstmals mit R. Schmidt auch noch 
komplett antreten konnte, strebte man 
mindestens ein Unentschieden an, ge- 
gen einen Gegner, der bisher nicht son- 
derlich gut gestartet war. 

Leider wurde man aber zu schnell 
wieder an die ersten Spiele des TTC in 
dieser Saison erinnert. Kein Doppelge- 
winn und schnelle Führung des Gegners 
ließen den Kampfgeist und den Mut des 
TTC schon im Keime ersticken. Obwohl 
R. Schmidt im hinteren Paarkreuz 
spielte, mußte man wider Erwarten ei- 
nem 6:0-Rückstand hinterherlaufen. Ein 
fast hoffnungsloses Unterfangen, vor 
allem, wenn man auswärts spielt. So ge- 
langen lediglich G. Armer und dem 
trotz seines Sieges enttäuschend spie- 
lenden R. Schmidt ein Punkt, wodurch 
der TTC erneut zurückgeworfen wurde. 
rrC-Damen — TSV Höchst 2:7 

Ebenfalls unter die Räder kamen die 
Damen des TTC gegen den Favoriten aus 
Höchst. Die Odenwälderinnen hatten 
vor allem im hinteren Paarkreuz das 
entscheidende Übergewicht. Hier konn- 
ten weder Eike Thoss noch Heidi Stau- 
bach ihren Gegnerinnen Paroli bieten 
und mußten klare Niederlagen hinneh- 
men. 

Einzig allein im vorderen Paarkreuz 
konnten Gisela Waschke und Rosi Meh- 
nert gut mithalten. Hier kamen beide 
auch zu je einem Punkt gegen die Nr. 2 
der Gäste. Etwas Pech hatten sie dage- 
gen im Doppel, wo sie trotz gewonnenen 
ersten Satzes und hoher Führung im 
zweiten Satz ihren Gegnerinnen das- 
Spiel noch im dritten Satz überlassen 
mußten. 
TTC-Damen II - TSV Braunshardt II 2:7 

Völlig von der Rolle ist zur Zeit die 2. 
Damenmannschaft des TTC. Gegen ei- 
nen ersatzgeschwächten Gegner gab es 
eine deklassierende Niederlage, und 
wenn man sich nicht stark verbessern 
kann, wird man sich wohl in der näch- 

Chancenauswertung zu schlecht 

Heisebeck — SSG Damen 15:13 (9:7) 

stcn Saison eine Klasse tiefer wieder- 
finden. 

Selbst so eine gute Spielerin wie Bär- 
bel Eicke, die bisher als Ersatz in der 1. 
Mannschaft immer überzeugen konnte, 
spielte unerklärlicherweise sehr 
schwach. Auch diesmal reichte es genau 
wie bei Heidi Staubach und Conny Meh- 
nert zu keinem Punkt. Einzig allein 
Petra Kornmeßer zeigte konstante Form 
und kam zu einem Einzelpunkt und ei- 
nem Doppelpunkt mit Conny Mehnert. 
TTC III - SKG Gräfenhausen II 9:6 

Dank starker Einzelleistungen konn- 
te man einen verpatzten Start mit drei 
Doppelniederlagen noch zum Guten 
wenden. Sehr stark vor allem Langens 
vorderes Paarkreuz mit O. Mattelat und 
N. Degen, die zu je zwei Siegen kamen 
und ihre schwache Vorstellung im Ein- 
gangsdoppel mehr als vergessen ließen. 

Ebenfalls sehr erfolgreich auch R. 
Gärtner, der auch auf zwei Siege kam. 
Dagegen läuft es im mittleren Paar- 
kreuz bei P. Kitzmann und V. Schinz 
noch nicht nach Wunsch. Nur je einmal 
gegen den selben Gegner konnte man 
punkten. Beim Stande von 8:6 gelang 
dann W. Simonowsky den am Ende noch 
verdienten Gesamtsieg. 

TTC VII — GW Darmstadt VI 9:2 
Einzig allein die 7. Herrenmannschaft 

konnte einen ungefährdeten Sieg ver- 
zeichnen. Nach gewonnenen Doppeln 
von Kirchner/Albert und Alt/Werner 
zog man leicht durch Siege von O. Kirch- 
ner, M. Albert, A. Alt, H. Werner und J. 
Weißelberg auf 7:1 davon, ehe die Gäste 
zum ersten Einzelpunkt kamen. Das 
war dann aber auch alles, denn Langens 
Spitzenleute O. Kirchner und M. Albert 
ließen durch zwei klare Erfolge den Gä- 
sten anschließend keine Chance. 

iän^cncrZdtung 
Ihre Heimatzeitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

HAINER WOCHENBLATT 

Diese Niederlage war nicht einge- 
plant und auch unnötig, doch wer zu vie- 
le Chancen ausläßt, darf sich nachher 
nicht wundem, wenn angesichts eines 
kämpferisch sehr starken Gegners eine 
Niederlage herauskommt. 

Von Anfang an n^erkte man Heise- 
beck den unbedingten Willen zum Sieg 
an. Gestützt auf ein lautstarkes Publi- 
kum und in manchen Phasen vielleicht 
durch die äußerst unsicheren Schieds- 
richter auch etwas bevorteilt, hinterließ 
Heisebeck nicht den Eindruck einer 

Pech für Egelsbach 
75 Darm.stadt — SGE II 17: 7 (10:2) 

Im zweiten Auswärtsspiel in Folge ge- 
gen die Mannschaft von 75 Darmstadt 
fand die zweite Mannschaft immer noch 
nicht zu ihrer Leistung der letzten Sai- 
son. 

Die Anfangsminuten waren zwar viel- 
versprechend, man führte mit 0:1. die 
Abwehr stand gut, so daß der Gastgeber 
erst in der fünften Minute zum Aus- 
gleich kam, doch dann nutzte 75 Darm- 
stadt die unkonzentrierte Spiel weise in 
der Abwehr konsequent aus und kam so 
zu dieser hohen Führung. Auch im An- 
griff wurde sehr nervös gespielt und die 
wenigen guten Chancen wurden durch 
sehr viele technische Fehler zunichte ge- 
macht. 

In der zweiten Spielhälfte fast das 
gleiche Bild. Die Abwehr stand etwas 
besser und konnte dem gegnerischen 
Angriff das Torewerfen doch etwas 
schwerer machen. Im Angriff jedoch 
fehlte nach wie vor bei einigen Spielern 
das nötige Durchsetzungsvermögen, um 
in aussichtsreicher Position auch Tore 
zu erzielen. Es wurde weiterhin nervös 
gespielt, die technischen Fehler konnten 
nicht verhindert werden, so daß eine 
klare Niederlage im zweiten Auswärts- 
spiel nicht verhindert werden konnte. 

Es spielten: Kunze, Schneider; Jost 
(2), Klein (3), Müller, Schupp, Waldhaus, 
Varga, Felgenhauer, Schumann (1), 
Werse (1). 

Am Sonntag, dem 25. Oktober, be- 
streitet die zweite Mannschaft ihr drit- 
tes Auswärtsspiel in Folge um 16.30 Uhr 
in Braunshardt. Die Abfahrt ist um 
15.15 Uhr 

Mannschaft, die am Ende der Thbelle 
rangiert. Die SSG kam lange Zeit nicht 
mit den drei gefährlichsten Stürmerin- 
nen von Heisebeck zurecht und mußte 
demzufolge dauernd einem Rückstand 
hinterherlaufen. Zwar gelang es immer 
wieder, diesen zu egalisieren, aber in 
den entscheidenden Phasen, als man 
sich hätte etwa absetzen können, ver- 
sagten den SSG-Spielerinnen vor dem 
Tbr die Nerven. Dreißig Fehlwürfe, dar- 
unter wieder drei vergebene Siebenme- 
ter, sprechen eine allzu deutliche Spra- 
che. 

Nach dem Seitenwechsel ging das tak- 
tische Rezept von Trainer Beckmann, 
zwei Spielerinnen von Heisebeck kurz 
zu decken, zunächst auf. Heisebeck ver- 

lor im Angriff etwas die Linie und kam 
lange Zeit zu keinem Tbrerfolg mehr. Da 
die SSG aber daraus kein Kapital schla- 
gen konnte, blieb das Spiel verteilt. 
Großer .Jubel bei der SSG kam erst auf, 
als Sissi Abel zum 12:12 ausgleichen 
konnte, doch dumme Abwehrfehler er- 
möglichten Heisebeck wiederum zwei 
Tbre. Die darauf angeordnete Mann- 
deckung brachte nicht den gewünschten 
Erfolg. Heisebeck geriet nicht mehr in 
Gefahr Geschlagen allerdings hatte 
sich die SSG selbst, außer derTbrhüte- 
rin Marzano blieben alle Spielerinnen 
unter ihren Möglichkeiten. 

Es spielten: Marzano, Schönhaber, 
Abcl(3). Bareuther (3), Simon (2), Birli, 
Wannemacher (1), Otterbein, Becker 
(2/1), Lauer, Rösner (2), Kauf 
Am Wochenende ist die SSG spielfrei. 

I 

Die erfolgreiche F-Jugend des FCL (hin- 
ten V. links) Amin Benaissa, Lucio Na- 
glieri, Michael Schmidt, Manuel Haupt- 
mannl, Marcel Deffner, Jörg Sehulmey- 
er (vorn v. links) Sebastian Wenz, Thor- 

ben Fiath, Sabine Krawietz, Patrick 
Krumm. Trainer und Betreuer der 
Mannschaft sind Werner Hauptmannl, 
Jürgen Krumm, Birger Flath und Nor- 
bert Reichert. 
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Hainer Lokalnachrichten 

Einsammlung von 
Sonderabfällen 

In der Zeil vom 27. bis 31. Oktober 
1987 sammelt das Umwcltmobil der Fir- 
ma Knöß & Anthes im Auftrage der 
Stadt Dreieich an verschiedenen Stellen 
im Stadtgebiet die Abfälle, die nicht in 
den Ausguß, die Tbilette oder die Müll- 
tonne gehören. 

Insbesondere sind dies: Farben- und 
Lackrückstände, Lösemittelreste. Holz- 
und Pflanzenbehandlungsmittel. Che- 
mikalien aus dem Hobbybereich, Klein- 
batterien, Altmedikamente. Gesammelt 
wird am folgenden Standorten: 

Dreieichenhain. Samstag. 31. Okto- 
ber. 10.30—11.30 Uhr Odenwaldring/ 
Kennedystraße. 11.45—13.15 Uhr 
Heckenweg, Parkplatz am Einkaufszen- 
trum, 14.00—15.30 Uhr Fahrgasse (Fuß- 
gängerzone). 

Götzenhain, Freitag, 30. Oktober, 
13.30—14.30 Uhr Lagerhof ,,Rheinstra- 
ße". 14.45—15.45 Uhr Festplatz ,,Früh- 
lingstraße", 16.00—17.00 Uhr Forsthaus- 
straße/Hügelstraße. 

Offenthal. Freitag, 30. Oktober, 
10.30—11.30 Uhr Parkplatz Einkaufszen- 
trum ..Borngartenstraße", 11.45—12.45 
Uhr Lagerhof ..Am Alten Rathaus". 

Aus technischen Gründen können nur 
Sonderabfälle aus Haushaltungen, 
Handwerkbetrieben. kleingewerbli- 
chen Unternehmen und Dienstlei- 
stungsbereichen bis mx. 100 kg in Be- 
hältern mit höchstens 20 Liter Fas- 
sungsvermögen angenommen werden. 

Autoknacker 
überrascht 

d In der Nacht zum Dienstag, gegen 
3.00 Uhr. überraschte ein Geschädigter 
im Finkenweg in Dreieichenhain ein 
Pärchen, das seinen Pkw aufgebrochen 
hatte. Das Pärchen flüchtete in einem 
silberfarbenen Pkw Audi. Der Halter 
des Pkws ist ein 24jähriger Offenba- 
cher. 

Gegen 4.20 Uhr wurde der Audi ver- 
schlossen auf einem Parkplatz in Offen- 
bach festgestellt. Beamte des 3. Polizei- 
reviers und der Kripo suchten die Woh- 
nung des Halters auf und konnten dort 
außer ihm auch seine 16jährige Freun- 
din vorläufig festnehmen. In der Woh- 
nung wurden Musikkassetten gefunden. 
Aus dem Pkw in Dreieich waren ca. 13 
Kassetten gestohlen worden. 

Dreieichhörnchen 
d Auf einer außerordentlichen Vcr- 

standssitzung haben die ..Dreieichhörn- 
chen" die Angebote des Magistrats dis- 
Kutiert und mit großer Freude aufge- 
nommen. 

Zur Mitgliederversammlung am Don- 
nerstag, dem 12. November, um 20 Uhr 
im Clubraum 2 im Bürgerhaus Sprend- 
lingen sind alle Interessenten herzlich 
eingeladen. 

Das Spendenkonto des — mittlerweile 
gemeinnützigen — Förderverein für 
Kinder- und Jugendfarm Dreieich e.V. 
lautet: Volksbank Dreieich. Bankleit- 
zahl 505 922 00. Konto 013 357 900. 

Die Kontaktadresse für alle Interes- 
sierten ist Nadja Staiger-Schmeiler. 
Ringstraße 88, 6072 Dreieich. Telefon 
0 61 03/8 57 84. 

Fahrzeug 
für die Feuerwehr 

d Die Freiwillige Feuerwehr Sprend- 
lingen wird im kommenden Frühjahr 
Abschied von ihrem 30 Jahre alten Tan- 
klöschfahrzeug nehmen können. Der 
Magistrat hat in seiner letzten Sitzung 
die Anschaffung eines neuen Tanklösch- 
fahrzeuges TLF 16/25 beschlossen, das 
325.000 Mark kosten und im April/Mai 
geliefert werden soll. Es handelt sich 
um ein Mercedes-Modell mit einem Auf- 
bau der Firma Metz in Karlsruhe. 

Das Fahrzeug ist sowohl für Lösch- 
zv/ecke ausgestattet als auch für den 
technischen Hilfsdienst geeignet, denn 
es enthält neben einem Wassertank und 
Schaumlöschbehälter Atemschutzgerä- 
te mit den erforderlichen Einrichtun- 
gen, Spreizer und Schere sowie einen 
Lichtmast mit zwei Scheinwerfern und 
weiteres Zubehör. 

An den Anschaffungskosten wird sich 
das Land Hessen mit einem Zuschuß 
von 70.000 Mark beteiligen. 

J ugendf euerwehren 
üben 

d Die Jugendfeuerwehr Sprendlingen 
wurde in diesem Sommer 25 Jahre alt. 
Als Abschluß der feuei-wehrtechnischen 
Aktivitäten eines Jahres wird regelmä- 
ßig eine Abschlußübung veranstaltet. 
Im Jubiläumsjahr werden die Jugend- 
feuerwehren aus dem Bezirk 1 des Krei- 
ses Offenbach an einer gemeinsamen 
Übung in Sprendlingen teilnehmen. 

Die Übung wird am Samstag, dem 31. 
Oktober um 15 Uhr stattfinden, Übung- 
sort ist das Werk 3 der Henry Maria Be- 
trix GmbH & Co., Lise-Meitner-Str. im 
Industriegebiet Sprendlingen. 

s Zeyko Allmilmö ' bulthaup Miele l 
wir zeigen 
In beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 KüchenH 

Markenküchen 
zu knallhart 
kalkulierten 

Preisen 

Tel. 06181 7 69 04 91 
oder 69 01 81 

Nur In Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr K«in« B«ratung - kein Verkauf 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

6450 Hanau S-Klein-Auheim 
Im Mühlfeld 13 
6453 Seligenstadt 3-Klein-Welzheim . 

neiDcBi ocBii 
. Küchen-l-UJohndcsign 

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiten 

HERTH + BRAUN Meisterbetrieb. Wassergasse 11. 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

mobel 
direkt ab Fabrik 

fi-ie Off ° 

Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautofnaten. Kühl- und Gefrier- 
geräte, Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten. Dunsthauben. 
ElnbaukuhlschränHe ab 489.* 
Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L Kohl 

Hauptstra&e 19. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahi ab DM 120.- 

Kaminkbpt-Reparaturen 
Keine Sprüche,! Meister ist bei 
jeder Art>eit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mir! 
Weber Kamin Abg. 
06021 /5 12 48/9 54 77 Tel. Ann. Rodgau 06106 / 7 30 68 Langen 06103 / 2 61 11, Hahburg06182/42 62 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina. Husqvarna, 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme zu Höchstpreisen. 

Nahzentrum Bergmann 
OF, Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Recke u. Köpping GmbH \ 
. Oachdecker-Meistert)etrieb 

Hamburg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

••••••••••••••••• 
• Waschmaschinen { 
• Trockner' • 
• Geschirrspüler • 
• mtl. ab 31.-, • 
2 FS, Video, HiFi mtl. ab 29.- J 
2 UNI TV T. 06106 / 7 90 51 J 
••••••••••••••••• 

Dachdeckermeisterbetrieb Ottenbach, BackstraBe 16 
Nähe Industriebafin 

Sprendiinger Landstraße 
Telefon 069 /83 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierangen 

Sonnenbank 
Lfür privat und gewerblich 

Barteuf/Mletkauf/Leasina 
* z. B. Mietkauf 

ab mtl. DM 18,-* 

Prospekte gratis Fa. SonnenmuscKet ^1 Euskirchen 
Sauna 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ 06181 / 7 61 10 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes ZulMhör 
Eildienst • Chef kommt selbst 
Ruten Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedacliungs GmbH 
6457 Maintal 1, Posttach 1558 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

Video-Recorder ab 49.-mtl 
Farbfernseher ab 39.-mtl 
Mindestmietdauer 12 Monate 
Alle Service- und Reparaturko 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf 
mögllchkelt Innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen II. Leistungshelt 
(u. a. Kamera-VerlRih). Mindest* 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

Neu: Audio - auf Wunsch 
auch Teilzahlung möglich 

^ Daunenbetten ^ 
^ super günstig 
m Bettfedern-Reinigung 

3 3 

Telefon 
0) 06181/62757 ^ 
^ Verkaufsstelle ^ 

Hanau ^ 

Soltron-Bräuner 
u. Saunaanlagen 

TU tO" 
auch Gebrauchte vorrätig 

ständige Ausstellung 
bei 

Abt-Peter-Straße 25-1-29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 31 90 

Baumschule Wagner 

Herbstzeit - Pflanzzeit 
Wir bieten preiswert ein großes Sortiment von ca. 500 
Sorten Laubgehölzen - ca. 200 Sorten Nadelgehölzen - 
ca. 40 Sorten Schling- und Kletterpflanzen - außerdem 
Obstbäume - Beerensträucher - Blütenstauden. 
Überzeugen Sie sich selbst von unserer großen Auswahll 

Mo.-Fr. durchg. 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 14 Uhr 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Offen bach: 
Waldstr. 8/Marktplatz 

Stadthof 1 
3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiestjaden 2 x Mainz 

SCHORNSTEINE! 
Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

, Rufen Sie uns zu einer unverbindlichen Schornsteinpryfung. 
Wir helfen richtig!.Klinkern üb. Dach • 
Isolieren mit Leichtbeton • V4A-Edelstahl- 
oder Keramikrohren • Top-Preise • Hl 
z.B.Einb.von V4A-Edelstahlrohren m ab 

^ j zuzüglich Anschlüsse • auch im Winter • 
• mit f^aterialaufzug über Dach • 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 

6457 Maintal 1, Telefon 061 81/49 5193. bis 20.00 Uhr 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 
C«»>U J.r,l . GmDH 

Fenster- und RolladenlabriU 
Ausstellungsbüro Offenbach • Geistiornstraße 16 

KAMVNO RUND' 
Schornsteinauikleldung - wahlweise: Sdiledel-Schamottenilir! 
• Edelstatilrohr« • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
ScIionisteinkOplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015. S(}M}nisteinIec}inik 6450 Hanau? ISteinheim) Maybatfislr 15 PQSII 700160 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Veranstalter: M. Schenk, Hermannstraße 19 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 2 64 56 

Sonntag, 

25. Oktober 1987 

- Eintritt f rel- 
Verkauf 10-18 Uhr 

Leistungsstarkes 

Service-Proaramm! 

Ein Fachbetrieb ist immer so gut wie sein Service. ' 
Der Holz- uikI PtotUnniiM zeigt auf diesem Gebiet seine Stärke: 

(Schnelle, zuverlässige Montage # Ausgezeichnete Fachberatung 
i QroBartige Ho^z- Fach- Musterschau # Termirtgerechter Lieferservice 
I Unvert)indllche Beratung bei Ihnen zu Hause 9 Millimetergenauer Zuschneide- Service 

Denn jeder weiB doch — Hob und Platten kauft man nur im 

Holz- und Plattenmarkt 
BOSO onmtadi/M.AIIhMlMf Heinr.-Kniini-StnBi 15+18 ■ Ttl. 069/892081-82 

6453 Selloeintidt/KI.4lllelzlwiin DieMtetnUe 9-11 ■ Tel 06182/3066-67 

3TELLENANGEB0TE 

In unserer Cafeteria brauchen wir 
personelle Verstärkung. Wenn Sie 
als 

KDCäl oder 
Mdtart)e5ter/Caf8teria 

bei uns einsteigen wollen, bieten wir einen 
sicheren Arbeitsplatz mit geregelter Ar- 

, beitszeit, 38,5-Std.-Woche, keine Nacht-, 
Sonn- und Feiertagsarbeit. 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 
Vereinbaren Sie bitte mit Herrn Döring einen 
Vorstellungstermin unter der Rufnummer 
06103 /39 98-0 

M'EFTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Für engagierte Leute bieten wir im 
Möbelmarkt unseres Hauses Posi- 
tionen als 

'\^käuför 
oder wollen Sie als Mitarbeiter im 

Vfeireneingang 
beginnen? 

Wir bieten Ihnen einen gesicherten Arbeits- 
platz mit geregelter Arbeitszeit im Rahmen 
der 38,5-Stundenwoche. 
Wenn dieses Angebot Sie anspricht, verein- 
baren Sie mit Herrn Döring einen Vorstel- 
lungstermin unter der Rufnummer 06103/ 
39 98-0 

- Center-Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Wir möchten unser Kassenteam 
verstärken. 
Wir bieten in Teiizeitbeschäftigung 
eine interessante Tätigkeit als 

Kassiererin 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 

Vereinbaren Sie mit Herrn Döring unter der 
Rufnummer 06103/39 98-0 einen Vorstel- 
lungstermin. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Haben Sie Lust, in einem erfolgrei- 
chen SB-Warenhaus tätig zu wer- 
den? 
Für unsere Bereiche Textil und 
Haushaltswaren stellen wir 

Verkäufer/in 
sowie 

Pachberafcer/in 
ein. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten Ar- 
beitsplatz zu fairen Konditionen. Geregelte 
Arbeitszeit im Rahmen der 38,5-Std.-Woche 
ist bei uns selbstverständlich. 
Wenn Sie echtes Interesse haben, bei uns 
einzusteigen, vereinbaren Sie bitte mit 
Herrn Döring einen Vorstellungstermin un- 
ter der Rufnummer 06103 / 39 98-0 

M'ERTKAUP* 
- Center-Drelelch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Rentner-kaufmännische Teiizeitbeschäftigung 
Zur Abwicklung von Industrieprodukten wird einem 
kaufm. ausgebildetem Altersruhegeldempfänger eine 
Tellzaittätigkelt (1. 12.) gegen gute Bezahlung gebo- 
ten. Kein Verkauf, keine Lagerhaltung. Stundenweise 
Stellvertretung am Telefon 
Mandschriltllche Bewerbungen mit Lebenslauf erbe- 
ten unter Chiffre 48-9 77 06 an MOSSE ANNONCEN 
AG, Postfach, CH-4001 Basel 

IMMOBILIEN 

Preisgünstige Bauplitze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in GröBen von 288 m' 
bis 817 m' für 221,16 DM/ m' 
z. B. 288 m' DM 63 693,30 

489 m' DM 108 145 92 
817nn'QM 180 685,50 

inkl. ErschlieUung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke In GröBen 
von ca. 400 fUr 25.- DM/ m', z. 
B. DM 10 000.- 

Stadt Babenhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 462 

... auf gutem Grund dSk 

LBS IMMOIJII II S . 

Wir suchen 
I laufend Häuser, ETW's und | 
I Grundstücke. Die Kaufinteres- 
L senten sind t>ei uns vorgemerkt. J 
JVicc<»n 1 Klnc 425 . ^054 Rwdnau } 

i (06106) 74078 
Exkl. Grundstücke in Toplagen von 
Architektengemeinschaft gesucht. 
Franz Immobilien 06161 / 6 58 18 
Wirtschaftsprüfer u. Steuerberater 
sucht 1-2-FH, gerne auch DHH od. 
RH 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

IMMOBILIEN 
'klarner 

Für unsere Kunden suctiSn wir 
1-4-Zi.-Whng sowie 

1- + 2-Fain.-Hs. 
zum Vermieten bzw. zum Verkau- 
fen. Die Vermittlung ist für den 
Anbieter kostenlos. 

Tel. 06102 / 517 79 

^ Lehrerehepaar 4| 
sucht hObtchss Haus bli 350 OOU.* mit 
guter Verkehrsanbindung Frankfurt/ 
Offsnbach. Gesicherte Flnanzlsrungl 

Rufen Sie uns anl 
^aunhcr 'S'(06i06) 12020 ^ IMMOBtLtEN DIE FREUDE MACHEN! 

VERMIETUNG 
Langen:l'Zi.'ETW, 25 m', gr. Balk., gepfl. 
Saesch. Wohnhs. inc'. Pkw-Abstellpl. nur 
DM 71 000.-. Kamer Immobilien, Tel. 
05102/517 79 

MIETGESUCHE 

1^ Wir suchen ~«r, 
verzweifelt für die immer größer wer- 
dende Zahl von Wohnungssuchenden 
2-, 3-, 4* u. 5«Zimmer«Wohnungen cd 
1-Fam.-Hiuteri Über uns bekommen 
Sie seriöse Mieter! Wir beraten Sie 
gemel Es kostet Sie nur einen Annifl 
i^unKGr 'S'Coei 06) 12020 y IMMOBILIEN DIE FREUDE MACKEN! 

Wir sind ein renommiertes Schweizer 
Bankhaus und suchen für Mitarbeiter 
der Geschäftsleitung 

Wohnungen u. Häuser 
jeder GröBe. Wenden Sie sich bitte ver- 
trauensvoll an das von uns beau^ragte 
Immobilienbüro Franz - 
Telefon 06181 /65818 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrier und junge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen. Über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 

VERKAUF 
Keyboards, Synthesizer, Sampler, 
Digital-Pianos, Software, Midl-Equi. 
pement, Musik & Computer-Heimor- 
geln, Kirchenoroeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m^. Orgel - Bauer - 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraße 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken). Telefon 06106 / 43 03 
Daunenbetten - Kopfkissen super 
Qünstigl Bettwaren-Fabrikation 
Bettfedern-Reir.igung Betten-Hey- 
mann, Offenbacher Landstr. 10,6450 
Hanau-Stelnheim, 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 

Tel. 06181 / 

Ausstellungs- 
Einzelstücke 

Waschbecken, Armaturen, 
Spiegel usw. in exklusiven 

Farben und Modellen 
sehr preisgünstig abzuget>en 
Platten Wolf GmbH 

Ferdinand-Porsche-Straße 1 
6050 Gffenb.-Bieber-Waldhof 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-12, 
13.15-18, Sa. 8-12.15 Uhr 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemllde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEI^ORREKTE PREll^ 
Für ALTGOLD In jeder Form 
AnkairfaprtiM (0^24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

(nformstloMn (0/24 Uhr) 069' 28 79 OS 
Bevor Sie ru billig verluiufen, holen Sie 

bitte unsere Angebole ein! 
Kalalln Siönyl. 6000 Frankhjrt/M. 1 

. Steinweg 2 (An der Hauptwache) ^ 

GELDVERKEHR 

Die Zinsen steigen wieder 
deshalb 10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 
Reservierung aus Sonderkontin- 
gent noch möglich - rufen Sie an. 

Hypothekenvetmittiung 

FAHRZEUGE 

Größter Privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 
Borsig-Allee 26i über 1000 Stellplätze 

PKW direkt von Privat an Privat 
Jeden Samstag u. Sonntag v. 8-16 Uhr 

HEIRAT 
SOS - HERREN! Einige hundert Damen 

zw. 2^-60 J. envarten Ihren Anruf. 
PETE-Sofort-Partnervemilttlung 

r-Tage-Woche, tigl. v. 15 t)i8 21 Uhr 
Tel. 069 / 53 39 27 + 53 39 24 + 67 53 54 

Einsame Witfrau, 61 J.. dunkles, vol- 
les Haar, hübsches Gesicht u. eine 
weibliche. Immer noch gute Figur. Ich 
bin e. gute Hausfrau u. Köchin, fahre 
"lern Auto, liebe die Natur. Gartenar- 
eit, Musik u. ein gemütl. Zuhause. 

Aber allein ist das Leben nur halb so 
schön. Zu gern würde Ich e. aufrichti- 
gen, soliden Mann umsorgen, ver- 
wöhnen u. liebhaben. Aber wie soll ich 
jemanden kennenlernen, wenn Ich nur 
allein zu Hause bin u. nicht gern allein 
ausgehe? Darum versuche ich diesen 
Weg u. hoffe auf e. ernstgemeinten 
Anruf u. 0 9951 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50. 

Erfolgrefcher Unternehmer, 41/1,80. 
dunkelhaarig, sportlich-schlank, gut- 
aussehend, e. Persönlichkeit mit 
Herz, Humor u. Verstand, sicherem 
Auftreten, beruflich erfolgreich, nicht 
unvermögend, mag Tanzen, nett aus- 
gehen, Reisen, Natur. Sport u. 
wünscht sich e. liebenswerte, ge- 
pflegte Dame mit etwas Geschäftsin- 
teresse f. e. gemeinsame Zukunft. 
Bitte ernstgemeinte Anfragen an 0 
990 Inst. Herma, Friedrlchstr. 4. 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 

Petra, 21/1.71, ein hübsches, sportli- 
ches Mädchen, blond, große blaue 
Augen, prima Figur, sehr gefühlvoll u. 
zärtlich, absolut treu u. verläßlich, 
mag Tiere, Natur. Wandern, ist sehr 
häuslich - geht aber auch gern mal 
nett aus, fährt gern Auto, verdient als 
Büroangestellte recht gut, ist anpas- 
sungsfähig, gern bereit, sich auch für 
die Robbies u. Vorstellun9en d. Part- 
ners zu interessieren, wünscht sich 
so sehr e. lieben Freund, der auch 
keinen Flirt mag - sondern von e. 
harmonischen Leben zu zweit träumt. 
Bitte melden u. O 991 Inst. Herma, 
Friedrlchstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50. 
Netter Mann bis 38 J. gesucht, nicht 
nur zum Pferdestehlen, von hübscher 
ig. Dame, 28 J.. blond, blauäugig, zier- 
liche Figur, mit viel Herz, Humor u. 
Temperament, sehr weiblich, nicht 
emanzipiert, meistens gutgelaunt u. 
ausgeglichen, kocht sehr gern u. gut, 
mag Tiere, Natur, Wandern, Schwim- 
men, Lesen, Autofahren, Bowling, 
gute Gespräche, liebt gemütl. Abende 
daheim mehr als laute Discos u. 
würde ein glückliches Familienleben 
der beruflichen Karriere vorziehen. 
Wo Ist der Mann fürs Leben? Bitte 
melden u. O 992 Inst. Herma, Fried- 
rlchstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50. 

Qepflet^e, Junge Freu, 39/1.70. dun- 
kelhaarig, gute Figur, sehr weiblich u. 
charmant, ausgeglichen, nicht eman- 
zipiert, sehr warmherzig u. zärtlich, 
versteht es, aus einem Haus ein Heim 
zu machen, ist von Beruf Hauswirt- 
schafterin, liebt Musik (aktive Sänge- 
rin), Natur, Wandern. Kegeln. Kochen, 
Ist nicht ortsgebunden u. würe gern e. 
lieben, aufrichtigen Partner verwöh- 
nen. ihm eine treue Frau u. Gefährtin 
sein, schöne u. traurige Stunden mit 
ihm teilen. Eine Frau wie sie. finden 
Sie nicht In Lokalen oder Cafös. 
darum bitte melden u. 0 993 Inst. 
Herma. Friedrlchstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 
Alleinstehende, gutauss. Frau, 52 J., 
schlank, sportlich, sehr viel jünger 
wirkend, mit viel Herz, Temperament 
u. Gefühl, eine Frau, die sich auf je- 
dem Parkett zu bewegen weiß, sehr 
aufgeschlossen u. verständnisvoll ist, 
keine Emanze - sondern weiblich, 
mag Skifahren, Wandern. Reisen, 
Musik, gute Gespräche, ein gemütli- 
ches Helm, ist finanziell gut versorgt 
u. sehnt sich nach einem charakterfe- 
sten. lieben Partner für ein harmoni- 
sches Miteinander. Warten Sie nicht 
auf den Zufall u. melden sich bitte u. O 
994 Inst. Herma, Friedrlchstr. 4. 6466 
Gründau 2, Tel. 13^18 Uhr 06051 / 
26 50. 

• HERREN • 
Viele hübsche, zärtl. Mädchen ab 20 J., 
attrakt., gefühlsbet. Damen ab 30 u. 40 J. 
suchen treuen, ehrlichen Lebenspartner. In- 

div. erfolgr., günstige Vermittlung. 
Einmalig: Kostenlose Karteieinsicht! 

D A DI« gn>Be Hoffnung, Ffm. 1 
U.. 069/568586. Horeckvt/eg3 H 069/56B3 36.MO.-SO. 13-20Uhr 

BEKANNTSCHAFTEN 

Albert, 70 J.. Ober-Forstmeister 
a. D.. ist seit 2 J. Witwer. Obwohl 
er direkt am Walde sein Heim be- 
wohnt und mit dem Leben zufrie- 
den sein könnte, fehlt Ihm doch 
eine liebe, herzensgute Frau, die 
mit ihm den Lebensabend glück- 
lich verbringen will. Auf Ihre teilen 
wird sofort diskret geantwortet. 
803 Seniorenvermittlung 
Welcher gutsituierte Herr, mit 
Niv. und Charme, möchte eine un- 
serer Damen ab 55-68 J. kennen- 
lernen? Absolute Diskretion wird 
zugesichert. Richten Sie Ihre Zei- 
len an Seniorenvermittlung 6050 
Offenbach/M., Postf. 10 15 44 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin 

02842 / 18,53 

VERMISCHTES 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 
Nicht wegwerfenl Gebrauchte Näh- 
maschinen tauscht man bei SINGER 
gegen die neue ein. 
sINQER, Frankfurter Straße 29. Of- 
fenbach, TeL 069 / 81 45 80 
Maler-, Putz- und Maurerarbeiten 
schnell, sauber, v. Fachmann z. B 
Außenanstrich ab 11.- DM/ m', Tel. 
06181 /4 58 89 gew. 

I Das einzlgwtig« 
iRabattsystein 

Denn NECKUItA-\fertkh«- 
I rwgi AG tft die die den 
I Rab^fTfneryonieritanVA»r»dw- 
I rvngöog an lähff noch 
I Kofenderjohrcn. Egdt^s^l 
I Auto vorher versichert war. 

NFXnKURAi 
I Die &ire\^ichenin^ 

I NECKURA-Büro, 6050 Offonbach 
Bieberer Straße 77 

• 069/81 2617 und 81 5817 

Teppichboden 

PVC-Tapeten 
In vielen Farben und Mustern 

Lieferung frei Haus 

w 

Ausmessen 
und verJegen 
auch samstags 

Teppichboden- 
Reinigung 

Knodt & Bartetzko 
Fachgeschäft für Bodenbeläge 

Offenbach, Andrästraße 50 
Telefon 069 / 82 12 84 

Lampenschirm- 
Neubezug 

schnell und preiswert 
weitere 8000 

Leuchten 
zur Auswahl 

RAPID 1 
LEUCHTEN 

Elsenbahnatraße 102-t104 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 6 40 28 
Montag-Freitag 9.00-18.30 

Samttag 9.0(^14.00 Uhr 
langer Samstag 9.00-17.00 Uhr 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau. DonaustraHe 40 
Amtl.- Prüfnumme.r 6387 

Tel.-Annähme 069 / 58 76 08 
od. 06181 / 1 40 38-39 

Offenbach am Main, Bieberer Straße 18 
gegenüber Bushaltestelle (Wochenmarkt) 

A 
PING4 »UIN 

Informiert- 
(flachen Sie mit bei unserem Preisstricken für Babyklei- 
dung. Teilnahmebedingungen erhalten Sie in unserem Ge- 
schäft in der Bieberer Str. 18 in Offenbach am Main. 

Neu: Strickspaß mit Wollspaß 
Angebot: Klronna 50 g DM 1.95 

Pasquinade 50 g DM 2.95 

''• und Nebentitigk., ab sofort! 
^^Dl- Inform 07232 / 8 10 26 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

iNTOKIL, Europas größtes 
snstleistjngsunternehmen ™ dem Sektor betrieblicher 
"Jiene, sucht für seine SA- 
ACT-Abteilung einen zu- 

'lassigen 

Servlce^ahrer 
eine Dauerstellung, der 

daß die Hygiene- 
'nalter pünktlich und sorg- 
Jig ausgetauscht werden 
, ^"ser Service seinen gu- 
1 Ruf behält. 
10 Sie an einem sicheren 
®6itsplat2 interessiert? 
''en Sie uns an. 
'benbach, 
'• 08074 / 2 70 97 

Für mich zählen nur Fakten 
Ich suche die große Auswahl. Ich möchte ein erstklassiges Gerät 

in Technik und Ausführung zu einem günstigen Preis. 
Deshalb gehe ich gleich zum gröBten der Branche - zu HARK 

t^ta^en S»e 9^^ 

Auazug HARK'Ueferpi^ramm: Alle angegeb. Preise sind Bausatzpreise. Montage gegen Festpreis. Super-Heizkamine und 
Kachelöfen zur Hausheizung und 8rauchwassert)ereitung • Kacheikamine • Gmndöfen • Transportable Kachelgeräte und Heiz> 
gerate • Gartenkamine • Feuemngseinsätze für Innen- und Außen-kamine • Gußeinsätze für Kamine, Kachelöfen und Kachel- 
kamine • Stahlöfen • Elektro-Kachelöfen • Stilkamine aus Mamior • Supra-Heizkamine # Kamin- und Kachelofenzubehör 
• Einzelverkauf von Matehalien für den Kamin- und Kachelofenbauer • 21 eigene Ausstellungen und 170 Stützpunkthändler in der 
Bundesrepublik und West-Berlin. Wichtig: Wir sind ein eingetragener Fachbetheb und bauen auf Wunsch, in herl^ömmlicher 
Bauweise jedes Heizgerdt Stein auf Stein. Kachel auf Kachel von Hand, im gesamten Bundesgebiet, zum Festpreis auf. 

GmbH + Co. KG 

Deutschlands größte Firma 
für Heiz-Kamine • Kachel- 
aten' Kachelkamine  
• HARK-o«enlcacltel|!abrllt 
• HARK-KaminfabrIk 
• HARK-Kachelofenfabrlk 

Kachelkamjn, 112 x 67 cm wie Kachtlofen Abb. 0. Bank mit Rad.-Heizeinsatz 112 x 77 cm wie Abb. o. Bank 
V Bausatz 3.745 Bausaiz 3^64,- 

Sup«r-Helzkamln mit Rad. 700.94 x 135 x 94 cm 
 Bausatz 3^68,» 

Sup«r-H«i2fc0min, mit Rad. 500 wie Abb. m. Bänken. 160 x 160 cm 
 Bausatz 2.898,- 

Gartenkamin, teuerverzinkt, mit Zubehör aus Edelstahl 
1.495,- 

R»cH«nte 500, GuBeinsatz für Heizkamine 1.472,- 
B«suchen Sie die 
schönsten Kamin- und 
KactMlofenauMtellungen. 

6057 Dietzenbach 
Paul-Ehrlich-Slr. 8, (Gewerbegebiel Ost) 
Tel.; (06074) 25056 

6909 Walldorf (bei Heldelberg) 6204 Taunusstein 1 (Hahn) 6368 Bad Vilbel 
Rudclf-Diesel-Str. 45 b, (Industriegebiet) Heim- u. Bau-Cenler, bei Wiesbaden Fertighausausslellung, Am Seckbacher Busch, Haus 6 
Tel.: (06227) 9057 Erich-Kästner-Str. 3, Tel.: (06128) 3041 Tel.: (06101) 87021, Mo-Fr 10-18, Sa 10-14, lang. Sa 10-18 Uhr 

Öffnungszeiten: Montag-FreKag 9-18.30 Ulir, Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



^ .WKHOTEL**** 

!iR4TU<NTIS 

Die Jagd ist auf 

Genießen SieWild- 
spezlalltäten in kulina- 

rischer Vollendung - 
serviert von unserem 

Küchenchef. Dazu raffinierte 
Beilagen - lecker zubereitet. 

Lassen Sie sich von uns 
verwöhnen. 

•J 
Großes Sonntags- 

konzert mit 
Jagdhörnern am 

18.10.1987 um 11.30 Uhr. 
Umrahmt von herbstlicher 

Kulisse, direkt vor dem Restau- 
rant. Anschließend fröhliches 

Beisammensein in unserer 
gemütlichen Kaminbar. Oder - wie wär's dann mit 
einem Gourmet-Schmaus Im Restaurant. 
Ein Genuß für Groß und Klein. 

Herzlich willkommen Im 
Parkhotel Atlantis 
Niederröder Straße 24,6074 Rödermark/Ober-Roden, 
Tel. 06106/70920 

Ich habe in 20 Tagen 

18 Pfund abgenommen 

freut sich Frau Melitta Nau- 
mann aus Rüsselsheim, Main- 
zer Straße 35. Telefon 06142 / 
6 22 77. und fühle mich prima 
dabei. Bei MEDICARE REDU- 
CIING habe ich ohne Hunger 
und ohne Leistungsabfall, bei 
geringem Zeitaufwand, pro- 
blemlos an den Stellen abge- 
nommen, wo bisher alle Diäten 
versagten. Hüft-, Po- und 
Bauchpölsterchen schwanden 
nur so dahin, insgesamt .,47 
cm". Ich bin begeistert, so 
leicht und einfach abgenom- 
men zu haben. Ich bin und 
bleibe schlank durch MEDI- 
CARE REDUCING. 
Wenn auch Sie wieder schlank 
werden wollen, rufen Sie noch 
heute an, um einen Termin für 
ein kostenloses und unver- 
bindliches Beratungsgespräch 
zu vereinbaren. 

Es grüßt Sie 
Melitta Naumann 

Rufen'Sie an. wir helfen Ihnen, diesen Erfolg auch zu erleben. 

Offenbach 
Tel. 069 / 
8 00 33 88 
Frankfurter 
StraBe 50 
Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 

rMrJicare- REDUCING^ 
0«wrtchUr«du<t«ning . 

für Frauen 
und Männer 

Neu-Isenburg 
Telefon 

06102/3 38 60 
Frankfurter 

StraBe 168-176 
Mo.-Fr. von 

9.00 18.00 Uhr 

Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

ßei 
Einsk^ 

sie 

Panda 750 L  9 «00.- 
Panda Pop frech und chic  9 850.- 
Panda 1000 Qarda ab 11 290.- 
Panda 1000 CL Cabrio 18 950.- 
Uno 45, 3trg., alle Farben 13 700.- 
Uno 48, Strg., alle Farben ab 12 990.- 
Uno 45 S  13 900.- 
Uno 45 S, GO ab 14 250.- 
Uno 75, Strg ab 13 990.- 
Uno 75, Strg., Eteg 14 900.- 
Uno 75 8. getr. Bank 18 350.- 
Uno 75 8, OD ab 18 350.- 
Uno 75 8X ab 17 100.- 
Uno 75 SX, QD ab 17 700 - 
Uno Turt>o Kat, div. Zubehör 21 400.- 
Uno DIasal 80  13 950.- 
Uno DIasal Super  15 700.- 
Uno Elag. DIasal Super  15 490.- 
Ragata Waakand Rlvlara 24 500.- 
Ragata Super DIasal, Servo 17 900.- 
Croma Turijo-Dlasel 29 500.- 
Croma CHT, SD  24 000.- 
Croma lE Super, SSD, Breltr  28 990.- 

Traumhafte 
Sondermodelle 

mit Sportpaket + Breitreifen 
Regata 75IE Eleganza 
Ritmo 75 CL Eleganza 

Uno 75 lE Elba 
Panda 1000 CL Picnic 

Der Knüller zum Oktoberfest ^ 

FIAT 126 Bambino 

DM 6990.- 

■Mueller 
effektiver 
Jahreszins 

bei 15% Anzahlung, 
bis 46 Monate Laufzeit 
Fiat Kredit Bank Angebot 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050 Olfenbach/Main 
Telefon 069 / 83-20 02 

■ Ihren Gebrauchten nehmen 
wir in Zahlung - 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhofstraße 13 
607fl Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 .55 

Alte Türen? Alte Küche? 

Aus alt wird „neu"! 

Türen und Rahmen nie mehr 
streichenl In einem Tag wird preis- 
wert aus Ihrer allen Tür Ihre 
Wunschlür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummanlelung z.B. in der Art 
von Eiche, Nußbaum, Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

Gefällt Ihnen IhreaiteKüche nicht 
mehr? PORTAS macht daraus in 
emem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. in der Art von 
Eiche hell/rustikal. Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

Rufen Sie uns ah oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Alleinverarbeiter im GroBraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Dietz*nbach-St«lnberg Frankfurt/M.-Ost 
DieselstraBe t-3 Har>auer Landstraße 222 
«0e074/404127 9 009/410222 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag. Ö - 16 Uhr. S»m»t»g. g -14 Uhr 

POffTkS 

gl 
PORTkS -Dit Nr. I mit 450 PORTAS-Fathbtfriebtn in Kyiändern Europos 

Pelz zu verändern 

heißt Ideen zu verwirklichen 

Bestehende Werte 

in neuen Kreationen 

zu präsentieren 

Nicht mehr aber auch nicht weniger möchte 
das Haus Franke seinen Kunden bieten. Hohe 
Ziele, aber selbstverständlich für das Niveau 

dieses seit Jahrzehnten in OiTenbach 
ansfissigen CeschBftes. 

Michael Frankes Prinzip: Etwas anderes bringen, als nur 
Verkaufen wollen. Seine Ware überzeugt durch technisch 
gekonnte beste Verarbeitung, einwandfreie Qualität und 

modisches, tragbares Design. 
Bücklang der neuen Kollektion: Für die junge Frau: freche 
ieans*Jacken mit herausnehmbaren Pelzfutter. Sportliche 
und elegante Lederbekleidung. Für die Derne jeden Alters: 
sehr feminine StofTmflntel, weit geschnitten« ebenfalls mit 

Pelzbesatz und Innenfutter. Alle Modelle lassen dem 
differenzierten Wunschdenken der Kunden viel Freiraum. 

Service des Hauses: Pelzreinigung, Sommeraufbewahrung 
mit Neuwertversicherung und Modernisierung. 

^^anke-^Vlze 
Inhaber Michael Franke 

OfTenbacham Main 
Kaiserstraße 46 
Telefon 069 / 85 52 05 

K Ifür Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
I NV_^LI N Rustikale Holzpergolen. Kupfervordächer. 

Farbprospekt und unverbindliche Information von; 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 ['i 

Fachbetrieb 
BlWMCWnP seit 1966 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
) ['3*}Kundendienst 

Ersatzteildienst 
@88 38 87 Mr^en 

|. Offenbach, WaldstraBe 36 Einb.füchen 
Heusenstamm, Niedisr-Röder Weg 22, Telefon 06104/6.3045 

Malerbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser 
frlscha Vit Orange-, Zitrone, Grapefruit 
Sport Cola, Multlfrucht, Spezi-Orange 
Possmann Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 4.98 
12/0,7-l-Kasten 7.95 

8-l-Kasten 6.98 
12-l-Kasten 16.45 

Schartachberg Mei3tert)rand 
38 Vol. % 0.7 I 
Cognac BIsquit 
40 Vol. % 0.7 I 
Remy Martin VS 
40 Vol. % 0.7 I 

14.98 
19.98 
27.98 

Zinn 40 
40 Vol. % 0.7 1 
Caivados PÄre Magloire 
40 Vol. % 0.7 I 
Linie Aquavit 
43 Vol. % 0.7 I 

13.98 
19.98 
25.98 

Eder Export, Pils, Malz 20/0.5-l-Kasten 12.98 
Henninger Kalserpllsner, Export 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Chrisliin Henningef Pils, Eqnrt 0.33-l-Mehrweg 6er 4.25 24or 16.95 
Becks Bier 0.33-l-Mehrweg 6er 4.75 24er 18.95 
Hannen Alt 20/0.5-l-Kasten 16.95 
Henninger Export, Kaiserpilsner 0.33-l-Elnweg 3.20 24er 12.75 

Offenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Obertahauaen Malteserslraße 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rödermark (Url>erach) Konrad>Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Neu'laenburg Alfred-Oeli^Straße 54 Schleussnerstr. S6a Tel. 06106/ 1 58 01 Tel. 06102 / 10 09 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auhelm SeligenstSdter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden  
Ter W074^/^9 53 37 Pfl-Tafüi Senefeldentr. 170 Langen 

0,83» 0,95« 

Kleln>KrotzentHjrg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Sellgenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Verbundsteinpflastcr 
für lliren Hol oder Itire Einfatirt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'2^06184 / 44 95 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverblndllcli 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfabrlk-Innenausbau. f 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

Wenn Sie zwischen dem 22. Oktober und 

denn 8. November nicht gerade die Sonne 

auf Teneriffa oder Tahiti suchen: Auf der Mathildenhöhe 

in Darmstadt läuft in dieser Zeit die Ausstellung 

Für Menschen 

eturos unternehmen. 

Sie zu versäumen, wäre beinahe unverzeihlich. 

Was passiert? 
Auf der Mathildenhöhe finden Sie keine Aus- 
stellung im üblichen Sinne. Sie finden dort eher 
einen Jahrmarkt, heiter, bunt und abwechs- 
lungsreich. Sie erleben als Hauptdarsteller 
eines Stückes auf 38 Bühnen, oft überraschend 
und unerwartet, warum es uns heute um vieles 
besser geht als Menschen jemals zuvor 
Möglichkelten für Sie, mitzumachen: 
• bei drei Ratespielen können Sie gewinnen 
• Sie können Ihr aktuelles Gewicht gedruckt 
mit nach Hause nehmen 
e Sie können über den Computer die Aktien- 
kurse oder die Sportergebnisse abrufen 
• Sie können ein defektes Haushaltsgerät mit- 
bringen. Es wird gemessen, ob sich eine 
Reparatur noch lohnt 
e Sie bekommen für Ihr Kind einen Kinder- 
schuhpaß 

Für Ihren Eintrittskartengutschein 
e können Sie am Ballonreifen-Wettbewerb 
mitmachen oder 
• eine Auskunft zu Ihrer Rente bekommen oder 
• das Ausstellungs-Echo mit Ihrem Namen 
eingedruckt erhalten oder 
• über das Bildtelefon mit der Plexiglas- 
Halbkugel auf dem Uiisenplatz telefonieren oder 
• eine Trockenfrisur erleben oder 
• einen wunderschönen Darmstadt-Stich mit 
nach Hause nehmen. ^ 
Die Daten: 
• Der Anlaß: Die Industrie- und Handelskam- 
mer Darmstadt feiert 125. Geburtstag 
• Ausstellungsdauer: 
22. Oktober bis 8. November 
e Öffnungszeiten: Montag, Donnerstag, 
Freitag, Samstag und Sonntag von 9 bis 19 Uhr 
Dienstag und Mittwoch von 10 bis 20 Uhr 

• Veranstaltungen: 
Täglich ab Öffnung 5 Stunden Computer-Quiz- 
um 16 und um 18 Uhr: Podiumsveranstaltung ■ 
„Jugend im Gespräch: Ich und meine Zukunft 
• Katalog: Betrachtungen vom Zeitgeist, 
84 Seiten, DM 5,— 
• Eintrittspreis: DM 1,— 
zugunsten der "Aktion Sorgenkind" und 
der "Bürgerstiftung Darmstadt e.V." 

• Park-and-Ride-Service 
Kostenlos, ab Bürgerpark Nord. 
(Achten Sie auf die Wegweiser) 

• Weitere Informationen: 
in der Kuppel auf dem Luisenplatz oder bei 
FÜR MENSCHEN ETWAS UNTERNEHMEN, 
Organisationsleitung: Christiane Geißler 
Kirschenallee, 6100 Darmstadt 
Tel.: 06151/184781 

AMTSVERKI XDIGI NGSBLATT H R LANGEN UNI) EGELSBACH HEIM ATZEITL NG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit 49m •mtHcKen ttakaAntfMchwnfVn für dt« OamaiwJ» Efthbarti 

Beilage 

und Untertialtung 

laHHHSESESS 

Protest gegen 

,,Wormser Weg" 

Einladung zu Lärm, Staub und Dieselqualm 

Unfallursache und 
Verursacher noch 
unbekannt 

In der Nacht zum Freitag, gegen 
1.10 Uhr, befuhr ein Pkw-Fahrer 
die Frankfurter Straße in Rich- 
tung Innenstadt. Bei dem Ver- 
such, nach rechts in die Wallstraße 
abzubiegen, kam er aus noch un- 
bekannten Gründen nach links 
von der Fahrbahn ab und fuhr ge- 
gen eine Hauswand. Unter Zu- 
rücklassung des Fahrzeugs, bei 
dem es sich um einen Firmenwa- 
gen handelt, entfernte sich der 
Fahrer vom Unfallort. Er konnte 
bisher noch nicht ermittelt wer- 
den. Es entstand Sachschaden 
von rund 20 000 Mark. 

Durch gekipptes 
Fenster 

g Durch ein gekipptes Fenster konn- 
ten unbekannte Täter am vergangenen 
Wochenende in Praxisräume in Götzen- 
hain eindringen. Schränke wurden auf- 
gebrochen und durchsucht. Nach ersten 
Feststellungen wurde nichts gestohlen. 

Bierzapfgerät 
gestohlen 

g Zwischen SamstagnachmiUag und 
Sonntagmorgen hebelten unbekannte 
Täter eine Tür eines Getränkelagers in 
der Ringwaldstraße in Götzenhein auf. 
Gestohlen wurden ca. 400,- DM, mehrere 
Stangen Zigaretten, einige Flaschen 
Spirituosen und ein Ttevo-Bierzapfgerät. 

Senioren leben lieber 
selbständig 

"Immer mehr alte Menschen wollen so 
lange wie möglich selbständig in ihrer 
gewohnten Umgebung wohnen blei- 
ben", erklärte Sozialminister Karl 
Heinz Trageser heute in Wiesbaden bei 
der Vorlage einer Erhebung über alte 
Menschen in Hessen. Um diesem 
Wunsch noch mehr als bisher gerecht zu 
werden, müsse, forderte Trageser, das 
Angebot an ambulanten Hilfen weiter 
ausgebaut werden. „Nachfrage nach 
Diensten wie Essen auf Rädern, T^gesp- 
flegekräften, Besuchsdienste oder Ein- 
kaufsbegleitem wird immer größer", 
sagte der Sozialminister. 

Um die Seniorinnen und Senioren in 
ihrem Bemühen um Selbständigkeit zu 
unterstützen, sei es nötig, das Angebot 
an ambulanten Hilfen durch genügend 
altengerechte Wohnungen und Alten- 
wohnheimplätzen zu ergänzen. Reine 
Heimplätze werden dagegen immer we- 
niger benötigt. Ti*ageser: ,,Wo dies mög- 
lich ist, sollen nicht mehr benötigte Al- 
tenheimplätze in Altenpflegeheimplät- 
ze umgewandelt werden". 

Ende 1986 gab es in Hessen 53 931 Plät- 
ze in Heimen für alte Menschen. Den 
19 222 Altenwohnheimplätzen stehen 
14 335 Altenheimplätze und 20 374 Al- 
tenpflegeheimplätze gegenüber. Ver- 
gleicht man diese Statistik mit der des 
Vorjahres, wird die erwähnte Entwick- 
lung des Platzangebotes deutlich: In Al- 
tenheimen standen 1986 274 Plätze weni- 
ger als im Vorjahr zur Verfügung. In Al- 
tenpflegeheimen hat sich die Zahl der 
Plätze um 267 erhöht, in Altenwohnhei- 
men gar um 668. Trageser: „Somit hat 
sich das Versorgungsangebot nicht nur 
quantitativ, sondern auch qualitativ 
verbessert". 

Gleichwohl, so der Minister, sei eine 
Deckung des Heimplatzbedarfs noch 
nicht erreicht. Nach wie vor bestehe ein 
drängender Bedarf an weiteren Alten- 
pflegeplätzen, die nicht nur durch die 
Umwandlung der überflüssigen Heim- 
plätze, sondern auch durch die Erstel- 
lung von Ersatzneubauten für nicht 
mehr modemisierungsfähige Heime ge- 
schaffen werden müssen. 

Ein Bewohner der Wallstraße hat in 
einem offenen Brief an den Magistrat 
gegen den überarbeiteten Bebauungs- 
plan für das Baugebiet am Wormser Weg 
Protest eingelegt. 

Er stellt zunächst fest, daß dieser 
Plan auf ein Verkehrsgutachten gestützt 
sei, das für die Wallstraße ein Verkehrs- 
aufkommen von 3187 Fahrzeugen pro 24 
Stunden vorsehe. Dies bedeute umge- 
rechnet, daß alle 27 Sekunden ein Kraft- 
fahrzeug durch diese Straße fahre, die 
enge Verhältnisse habe, die Wallschule 
beherberge und Häuser mit zur Straße 
hin angeordneten Wohn- und Schlafräu- 
men aufweise. Die Festschreibung sol- 
cher Zustände könne man nur als blan- 
ken Zynismus bezeichnen, stellt der 
Briefschreiber fest. 

Es sei zur Entlastung unbedingt erfor- 
derlich, daß die Nördliche Ringstraße, 
wie schon seit den 30er Jahren vorgese- 
hen, bis zur B 3 in voller Breite durchge- 
zogen wird. In diesem Zusammenhang 
müsse auf die durch die Bebauung des 
nördlichen Teils von Langen oberhalb 
der Bahnlinie gestiegene und weiter 
steigende Belastung hingewiesen wer- 
den. Offenbar werde die zunehmende 

Unfallort 
Zebrastreifen 

Am Donnerstagmorgen kam es 
auf dem Zebrastreifen vor dem Ta- 
xistand in der Bahnhofsanlage zu 
einem Zusammenstoß zwischen ei- 
nem Radfahrer und einem Pkw. 
Der Pkw-Fahrer hatte seirt Fahr- 
zeug angehalten, um zwei Fußgän- 
ger über die Straße gehen zu las- 
sen. Als er wieder anfuhr, über- 
querte plötzlich ein zwölfjähriger 
Radier fahrend den Zebrastreifen, 
so daß es zur Kollission kam. Der 
Radfahrer wurde dabei schwer 
verletzt. Sachschaden entstand 
keiner. 

Über Hawaii 

Die Einrichtung eines Direktfluges 
von Frankfurt nach Neuseeland ist das 
herausragende Ereignis des Winterflug- 
plans, der am 25. Oktober in Kraft trat. 
Künftig fliegt Air New Zealand sams- 
tags mit der Boeing 747 über Los Ange- 
les und Honolulu (Hawaii) nach Auck- 
land. Bereits Ende September hatte als 
neue Fluggesellschaft Biman Bangla- 
desh Airlines eine Strecke von Dacca 
(Bangladesh) nach Frankfurt mit der 
DC-10 eröffnet. Zwei weitere Fluggesell- 
schaften kommen im Winterflugplan 
neu nach Frankfurt: Delta Air fliegt 
mittags mit SF 340 nach Basel. Cimber 
Air beabsichtigt, mit der 42sitzigen 
ATR 42 zwei werktägliche Tiigesrand- 
verbindungen nach Kiel aufzunehmen. 

Auch die etablierten Fluggesellschaf - 
ten bieten eine Reihe von Verbesserun- 
gen. Die CAAC, Gesellschaft der Volks- 
republik China, fliegt mittwochs erst- 
mals nonstop nach Beijing (Peking), 
zwei Flüge werden erstmals nach 
Shanghai weitergeführt. Auch Lufthan- 
sa bietet sonntags einen neuen Nonstop- 
Dienst nach Beijing. Lufthansa richtet 
femer einen dritten Nonstop-Dienst 
nach Hongkong ein und strukturiert ih- 
re Fernostdienste teilweise um. 

Erst Anfang Oktober hatte der deut- 
sche Carrier einen ersten Linienflug von 
Frankfurt via Karachi nach Kathmandu 
(Nepal) eröffnet (mit DC-IO). Auch Ca- 

Belastung der Wallstraße bei der Zu- 
stimmung des Parlaments zu diesem Be- 
bauungsplan bewußt ignoriert. 

Ein seriöser Verkehrsplaner mache 
sich zur Aufgabe, die Bevölkerung von 
der Beeinträchtigung durch den Stra- 
ßenverkehr zu entlasten und nicht um- 
gekehrt. Eine Entlastung der Lange- 
ner Innenstadt durch die Nordumge- 
hung sei wegen der ständigen Verzöge- 
rungen durch die Politiker aus den bes- 
seren Vierteln in weite Feme gerückt. 

Am Schluß seines Briefes lädt der 
Wallsträßer die Damen und Herren von 
den zuständigen Gremien und Parteien 
ein, doch mal in die Häuser der Wall- 
straße zu kommen und sich dort mal ein 
Paar Ohren voll Lärm, sowie eine Nase 
voll Staub, Benzin und Dieselqualm zu 
holen. 
Lohnsteuerkarten 
werden zugestellt 

Die Lohnsteuerkarten für das Jahr 
1988 werden Ende Oktober allen Steuer- 
pflichtigen in Langen zugestellt. All je- 
ne Arbeitnehmer, aber auch Pensionäre, 
die eine Lohnsteuerkarte benötigen, 
aber bis zum 15. November 1987 nicht er- 
halten haben, werden vom Magistrat ge- 
beten, die Ausstellung einer neuen Steu- 
erkarte unter Vorlage eines gültigen 
Personalausweises oder Reisepasses bei 
der Einwohnermeldeabteilung, Rat- 
haus, Zimmer 9, im Erdgeschoß, Südli- 
che Ringstraße 80. zu beantragen. 

Die Farbe der diesjährigen Steuerkar 
ten ist orange. Der Magistrat bittet dar- 
um, die Eintragung auf der Lohnsteuer- 
karte genau zu überprüfen und even- 
tuell erforderliche Berichtigungen oder 
Ergänzungen, soweit hierfür nicht das 
Finanzamt zuständig ist (beispielsweise 
bei Kindern über 16 Jahren), ebenfalls 
bei der Einwohnermeldeabteilung vor- 
nehmen zu lassen und dazu die entspre- 
chenden Unterlagen mitzubringen. 

Auf Antrag werden bei der Einwoh- 
nermeldeabteilung auch zweite und 
weitere Lohnsteuerkarten für das Ka- 
lenderjahr 1988 ausgestellt. 

thay Pacific, die Fluglinie von Hong- 
kong, entspricht dem Wunsch der Rei- 
senden, möglichst nonstop zu fliegen. 
Alle Dienste nach Hongkong erfolgen 
künftig ohne Zwischenlandung. 

Nach Südamerika eröffnet Varig 
sonntags eine fünfte Frequenz über Pa- 
ris nach Rio de Janeiro und Sao Paulo. 
Im Verkehr nach Afrika ist eine zweite 
Wochenfrequenz der Pan Am nach Nai- 
robi erwähnenswert. EL AL startet in 
diesem Winter erstmals nonstop (diens- 
tags) zum Badeort Eilat vom Roten 
Meer. Lufthansa nahm bereits Anfang 
Oktober einen Direktflug nach Luxor in 
Ägypten auf. 

Im Europaverkehr sind folgende Neu-- 
erungen zu verzeichnen: SAS richtet ei- 
nen abendlichen Nonstop-Flug nach Os- 
lo ein. Lufthansa fliegt zweimal werk- 
täglich mit DLT-Gerät nach Eindhoven 
(Niederlande). Die Frequenz nach Cata- 
nia (Sizilien) wird durch einen Zusatz- 
flug verdoppelt. Luxair setzt auch am 
Nachmittag anstelle der F-27 die größe- 
re Boeing 737 ein. TAP Air Portugal 
führt im Winter wieder eine Strecke 
Frankfurt — Faro — Funchal ein. 

Neben Kiel erscheint ein weiteres neu- 
es Flugziel im innerdeutschen Flug- 
plan: Friedrichshafen. CAM, die im 
Sommer bereits eine Linie nach Wester- 
land/Sylt eröffnet hatte, startet künftig 
zweimal werktäglich mit der Beech 200 
an den Bodensee. 

nach Neuseeland 

Neuerungen im Winterflugplan 

Heute in der LZ: 
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,,Untere Bahnstraße" 

kommt nicht zur Ruhe 

Grüne kritisieren gemeinsamen Antrag 
von CDU, SPD und FDP 

In der Stadtverordnetensitzung am 
vergangenen Donnerstag stand der Be- 
bauungsplan ,,Untere Bahnstraße" er- 
neut auf der Tagesordnung. Dazu hatten 
die CDU, SPD und FDP einen gemein- 
samen Antrag vorgelegt, der eine Ände- 
rung des Bebauungsplanentwurfs vor- 
sieht. Bekanntlich hatte dieser Entwurf 
auf einer Bürgerversammlung erhebli- 
chen Widerstand von selten der Anlie- 
ger erfahren, die eine Zerstörung ihres 
Wohngebietes fürchteten. 

Der gemeinsame Antrag sieht vor, das 
ursprünglich geplante Parkhaus in der 
Bahnstraße verschwinden zu lassen, die 
Gärten nicht für Parkflächen zu opfern 
und die Frontlänge der möglichen Bau- 
ten in offener Bauweise auf 50 Meter zu 
begrenzen. Auch die Bebauung auf der 
Ostseite des Bahnhofsplatzes soll auf 
drei Geschosse zurückgenommen wer- 
den. Mit den Stimmen der Antragsteller 
wurde dieser Antrag gebilligt, während 
ein Antrag der Grünen nur die Stimmen 
der Grünen selbst und der NEV fand. 
Die Grünen hätten es lieber gesehen, 
wenn die Südseite der Bahnstraße 
Wohngebiet bleiben würde und hatten 
auch die Baugrenzen wesentlich enger 
gesteckt als der gemeinsame Antrag es 
vorsieht. 

Einstimmigkeit herrschte lediglich in 
der Auffassung, daß ein Bebauungsplan 
her müsse, denn eine Regelung nach 
dem Paragraphen 34 des Bundesbauge- 
setzbuches wollte keine der Fraktionen. 

Heftike Kritik an dem Antrag übten 
die Grünen. Sie sehen eine Strukturer- 

haltung des gesamten Bereichs gefähr- 
det. Der vorliegende Antrag werde den 
auf der Bürgeranhörung vorgebrachten 
Protesten der Anwohner hei genauem 
Hinsehen bestenfalls bruchstückhaft 
gerecht. Zwar versuche man, die Spitze 
des Eisbergs an Protesten abzutragen, 
habe dabei aber nur den kleinsten ge- 
meinsamen Nenner zwischen CDU, 
SPD und FDP gefunden und damit die 
Verantwortung auf mehr Schultern ver- 
teilt. 

Auch wenn man dem Eisberg die Spit-' 
ze abgeschlagen habe, so gehe er nicht 
unter, sondern das nächste Stück tau- 
che auf und warte auf seine Titanic. 

Es sei erfreulich, daß die schlimmsten 
Auswüchse abgewendet seien. Aber die 
grundsätzlichen Gefahren, wie sie in 
der Bürgeranhörung formuliert wur- 
den, daß nämlich mit der Südseite der 
Bahnstraße in ,.kleinbürgerlichem Grö- 
ßenwahn'* ein weiteres Stück Langener 
Identität geopfert werde, daß die Wohn- 
qualität in diesem Bereich über kurz 
oder lang sinken werde, würden mit die- 
sem Antrag keineswegs gebannt. 

Auch die Grünen seien dafür, daß die 
Bahnstraße weiterhin Langens Ein- 
kaufszentrum bleibe. Sie seien aber 
nicht bereit, den Interessen einiger Ge- 
schäftsleute und weniger Investoren 
ausgerechnet eines der schönsten und 
charakteristischsten Stücke Langens zu 
opfern, solange die Möglichkeiten an 
anderer Stelle nicht einmal ausgereizt 
seien. 

• • . . und auch im Foyer gab es allerlei Belustigungen, wozu auch ein Torwandschie- 
gehörte. Auf unserem Foto versucht gerade Direktor Willi Setzer von der Lange- 

ner Volksbank, den Ball ins Volle zu schießen. 

Äfi 

Riesenstimmung herrschte am Freitagabend in der Stadthalle, wo die SSO und die 
Stadthallenverwaltung zum traditionellen Oktoberfest eingeladen hatten. Die 
l^nzfläche war stets bevölkert . . . ' 
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Die Türken vor den Toren Europas 

Mit VHS und Europa-Union drei Wochen quer durch Anatolien 
Vor wenigen Thgen kamen die 27 Tfeil- 

nehmer einer Studienreise der Volks- 
hochschule Offenbach und der Europa- 
Union Hessen aus der Türkei zurück. 
LetzteStation war Istanbul gewesen, die 
aus allen Nähten platzende uralte Me- 
tropole zwischen Bosporus und Marma- 
rameer Hier fand noch einmal ein poli- 
tisches Gespräch statt, diesmal mit den 
Professoren der Islamischen Fakultät 
der Istanbuler Universität, Thema war 
— die von ihnen verneinte — Ausstrah- 
lung des iranischen Fundamentalismus 
auf die Türkei. Seit Atatürk 1928 habe 
man die Trennung von Kirche und 
Staat, und bei dieser laizistischen Kon- 
zeption werde es bleiben, so die Theolo- 
gen in Istanbul. Noch ist dib Moderne in 
der Türkei nach den Eindrücken der 
Reisegruppe aus Offenbach im Vor- 
marsch, Fragen dieser Art aber bleiben 
offen. Euroa ist hier gefordert, und 
zwar nicht mit Waffen. 

Drei Wochen zuvor hatte die anstren- 
gende Fahrt durch Zentral- und West- 
anatolien in der Hauptstadt Ankara be- 
gonnen. Hier war die 1feilnahn?e an ei- 
nem internationalen Symposion in eng- 
lischer Sprache möglich, das sich mit 
dem Vater der modernen Türkei, Kemal 
Atatürk, und den Auswirkungen seiner 
Zeit beschäftigte, proppenvoU in drei 
Etagen mit parallel geführten Veran- 
staltungen. Daneben gab es eine aus- 
führliche Stadtführung, auch zum 
Atatürk-Mausoleum mit seinem preußi- 
schen Wachaufzug (mit dem deutschen 
Kommando: Marsch . . .) und abschlie- 
ßendem Besuch im Museum für anatoli- 
sche Kunst (,,Hethiter"-Museum). 

Von Ankara aus ging es nach Osten, 
nach Sivas, wo bei Ende des Ersten 
Weltkrieges die Emeuerungsbewegung 
Atatürks ihren Anfang nahm, und wei- 
ter nach Kahta zum orientalisch- 
gigantischen Bergheiligtum des Königs 
Antiochus, der Zeitgenosse Neros war. 
Hier am Rande Türkisch-Kurdistans ist 
die Unruhe der jüngsten Überfälle von 
der syrischen Grenze her zur Zeit sehr 
spürbar. Die Jandarmas, die Militär- 
posten der türkischen Armee sitzen wie 
eine Besatzungsmacht im fremden Land 
über den Dörfern. Manchmal schien es, 
als sei es den Reisebegleitern nicht so 
ganz recht, wenn die Deutschen überall 
freundschaftlich bis begeistert ange- 
sprochen wurden, auf Deutsch, auf Eng- 
lisch und nicht selten auf Französisch. 
Aleman, Deutsche: stellte man beifällig 
fest, ein Kontrast zur Einstellung gegen- 
über den Türken auch in Offenbach, wo 
man nicht begreifen will, welche Aufga- 
be sich heute für die traditionelle 
deutsch-türkische Freundschaft stellt. 

Eine wichtige Information aus den 
Vorbereitungen der Reise konnte korri- 
giert werden: auch im Osten der Türkei 
ist eine fast stürmische Wirtschaftsent- 
wicklung zu beobachten. Bauboom vor 

Amtsgericht geschlossen 
Das Amtsgericht Langen macht am 

kommenden Freitag, dem 30. Oktober, 
'seinen Betriebsausflug. Aus diesem 
Grund ist die Dienststelle geschlossen. 
Angesetzte Termine werden jedoch 
durchgeführt. Für Eilfälle ist ein Not- 
dienst eingerichtet. 

Der Jahrg^ang 1905/06 trifft sich am 
Donnerstag, dem 29. Oktober, um 17 
Uhr, in der Turnhalle des TV am Jahn- 
platz. 

aßen, die in dieser Woche J 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, j 

allem in den Städten. Es gibt zwar noch 
ein West-Ost-Gefälle und große Gegen- 
sätze zwischen Stadt und Land, aber es 
scheint nicht mehr zu stimmen, daß Ent- 
wicklung nur im Westen der Türkei 
stattfindet. 

Die Fahrt führte weiter über Kayseri 
(Caesarea) mit seinen noch gut erhalte- 
nen Zeugen der frühen türkisch- 
seldschukischen Zeitepoche, und nach 
Kappadokien, eine bizarre Kalkfelsen- 
und Höhlenlandschaft, sowie nach Ko- 
nya, dem religiösen Mittelpunkt der is- 
lamischen Türkei mit dem Mevlana- 
Kloster der tanzenden Derwische. Auch 
hier vermittelt der heutige Eindruck, 
etwa das Auftreten der Frauen in der 
Öffentlichkeit, einen raschen Wandel 
nach vom. Reisebilder früherer Jahre 
stimmen nicht mehr. 

Die Offenbacher Gruppe fuhr von da 
nach Pamukkale mit seiner Sinter- 
Tbrrassenlandschaft und an die West- 
küste nach Ephesus und Kusadasi, wo 
man etwas erschöpft dankbar war für 
einen Ruhetag, bevor die Gruppe Bursa 
erreichte, die alte osmanische Haupt- 
stadt, heute Partnerstadt von Darm- 
stadt, wo denn auch Darmstädter Dele- 
gationen auf Schritt und Tritt anzutref- 

fen waren. Auf dem Wege nach Istanbul 
gab es noch einen Abstecher nach Izmir, 
dem früheren Smyma der Griechen, der 
heute drittgrößten Stadt der Türkei, 
und nach Iznik, dem alten Nicaea, in 
dem die frühen Christen wichtige Kon- 
zile abgehalten hatten. 

Die Studiengruppe will ihre Reiseein- 
drücke am 28. November ab 14.30 Uhr 
im Haus der VHS (Kaiserstraße 7, Of- 
fenbach) verarbeiten und ist für interes- 
sierte Gäste offen. Neben dem bekann- 
ten Film des türkischen Regisseurs Er- 
den Kirdal ,.Eine Saison in Hakkari" 
soll mitgebrachtes Bildmaterial ausge- 
wertet und eine Rückschau gehalten 
werden. Mahnungen vor Antritt der 
Reise aus Offenbach, aus Solidarität zur 
Wahrung der Menschenrechte in der 
Türkei nicht zu fahren, haben sich — 
nach Meinung der Europa-Union — wie 
erwartet als wirklichkeitsfremd erwie- 
sen: die Menschen in der Türkei brau- 
chen den Kontakt mit dem Westen, Iso- 
lierung würde nur die Falschen treffen. 
Damit ist nicht dem Massentourismus 
an der Süd- und Westküste das Wort ge- 
redet, die Auswirkungen des Fremden- 
verkehrs sind hier sicherlich nicht se- 
gensreicher als anderwärts. 

Stabiles Geld — 

der beste Sparerschutz 

Am 30. Oktober ist Weltspartag 
Zwei Nachrichten beleuchten schlag- 

lichtartig die Position des diesjährigen 
Weltspartages; Die private Geldvermö- 
gensbildung bei den Sparkassen in der 
ersten Hälfte dieses Jahres von 7,5 Mil- 
liarden DM übertraf alle Ergebnisse im 
gleichen Zeitraum der letzten fünf Jah- 
re. Soviel legten Privatpersonen auf 
Sparkassenbüchern, in Sparkassenbrie- 
fen und -Obligationen sowie Wertpapie- 
ren auf die hohe Kante. Zweitens haben 
wir im zweiten Jahr hintereinander 
Geldwertstabilität in der Bundesrepu- 
blik zu verzeichnen. Beide Ergebnisse, 
die der Sparer und die der Wirtschafts- 
politiker, hängen eng miteinander zu- 
sammen. Geldwertstabilität bedeutet, 
daß Einkommenssteigerungen das blei- 
ben, was sie sind. Deshalb kann damit 
mehr gespart und auch mehr gekauft 
werden. Der Sparer fühlt sich sicher in 
seinem Verhalten, denn das Spargeld 
behält seinen Wert. 

Nun muß man sich aber zugleicli auch 
mit der gelegentlichen Kritik belassen, 
aus konjunkturellen Gründen sollten 
die Bürger mehr ausgeben und weniger 
sparen. Abgesehen davon, daß diese 
Ratgeber selber kaum danach handeln, 
ist ein hohes Sparaufkommen auch 
volkswirtschaftlich wichtig. Einmal ist 
es das Reservoir, aus dem die Kredit- 
finanzierung der Wirtschaftsuntemeh- 
men, der privaten Haushalte und der öf- 
fentlichen Hand gespeist wird; Zwei- 
tens sind die Sparrücklagen von heute 
die erhöhten Ausgaben der Bürger von 
morgen. Denn wie wollten sich die mei- 
sten Menschen ihre Wünsche und Zu- 
kunftssicherung erfüllen, wenn nicht 
durch Sparen? Ob Stereoanlage, Auto 
oder Möbel, Urlaub oder eigene vier 
Wände, Ausbildung oder Alterssiche- 
rung — für alles werden Ersparnisse 
eingeset::t. Beispielsweise zeigte eine 
Erhebung der Sparkassen, daß durch- 

schnittlich 60 Prozent des Kaufpreises 
aller Perionenwagen aus Ersparnissen 
der Käufer stammen. Das zeigt die Be- 
deutung der regelmäßigen Sparrückla- 
ge für den einzelnen wie für ganze Wirt- 
schaftsbereiche. 

Es zeigt aber auch, wie wichtig Geld- 
Wertstabilität ist. Die Sparkassenorga- 
nisation fordert dr-^shalb auch an diesem 
Weltspartag eindringlich die für die 
Wirtschafts- und die Geldpolitik Ver- 
antwortlichen auf, die Stabilität unse- 
rer DM weiter zu sichern. Gefahren dro- 
hen von Einflüssen aus den USA. Ihnen 
muß rechtzeitig begegnet werden. Das 
gilt sowohl für die Gestaltung der Haus- 
halte von Bund und Ländern als auch 
für die Entscheidungen der Bundes- 
bank, zum Beispiel bei der Kontrolle 
des Geldmengenwachstums. 

Der Kampf gegen Inflation in allen 
Ländern stand schon in der Geburtsur- 
kunde des Weltspartages vermerkt. Als 
sich im Oktober 1924 die Repräsentan- 
ten aus 28 Ländern zum ersten Interna- 
tionalen Sparkassenkongreß in Mai- 
land versammelten, standen sie noch 
unter dem Eindruck von Arbeitslosig- 
keit und Inflation als Folge des Ersten 
Weltkrieges. Sie wollten mit der Ein- 
führung des jährlichen Weltspartages 
den Menschen in aller Welt wieder Mut 
machen, ihre eigene Zukunft zu gestal- 
ten Dazu gehört als erstes eine sichere 
Sparrücklage und das Bewußtsein, daß 
dieses Verhalten richtig ist. Daran hat 
sich bis heute nichts geändert, auch 
wenn sich die Sparziele angesichts der 
Steigerung des Wohlstandes in vielen 
Ländeni geändert haben. Aber auch ein 
privates Geldvermögen von heute rund 
2,3 Billionen DM in der Bundesrepublik 
ist nur dann etwas wert, wenn die Prei- 
se stabil und die Zinsen reale Erträge 
bleiben. 
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Evangelische Arbeitnehmer gegen 

„Flexibilisierung" der Arbeitszeit 
Gegen die von den Untemehmerver- 

bänden beabsichtigte weitere Flexibili- 
sierung der Arbeitszeit und die Einfüh- 
rung von regelmäßiger Wochenendar- 
beit hat sich die Evangelische Arbeit- 
nehmerschaft in Hessen und Nassau 
(EAN) gewandt. Arbeitnehmern würde 
dadurch die Teilnahme am kulturellen 
und gesellschaftlichen Leben erschwert, 
„die Familie würde zum Schichtbe- 
trieb", heißt es in einer Entschließung 
der Landestagung 1987 der EAN, die in 
Mainz-Amöneburg stattfand. 

Landes- und Bundesregierung wurden 
von der EAN aufgefordert, der zuneh- 
menden Sonntagsarbeit Einhalt zu ge- 
bieten und sie auf das unverzichtbare im 
öffentlichen Interesse liegende Maß zu 
begrenzen. Auch an die Arbeitnehmer 
wurde appelliert, trotz „verlockender" 
zusätzlicher Einnahmequellen jede 
Form der Ausweitung von Sonntagsar- 
beit abzulehnen. Diese schaffe keine 
neuen Arbeitsplätze, „nur der Verlust 
an Gesundheit, Kultur und Religion ist 
die Folge". In weiteren Entschließungen 

Wege aus der 

Isolation 

Die ,.Lebenshilfe für geistig Behin- 
derte*' Stadt und Kreis Offenbach E.V. 
und der Förderkreis der Janusz- 
Korczak-Schule, Langen, laden am 
4. November um 19.30 Uhr in die Stadt- 
halle Langen (Kleiner Saal), zu einem 
Vortrags-und Diskussionsabend. Dabei 
geht es um Wege aus der Isolation für 
Menschen mit einer geistigen Behinde- 
rung. 

Die Lebensverhältnisse behinderter 
Menschen so zu gestalten, daß sie denen 
der nicht behinderten Menschen so weit 
wie möglich entsprechen; dieser Leitge- 
danke, die Idee der Normalisierung, fin- 
det heute fast ungeteilte Zustimmung. 
Damit ist die Idee der sozialen Integra- 
tion verbunden. So sehr man die bishe- 
rigen Bemühungen und Erfolge aner- 
kennt, so sehr befürchtet man doch, daß 
die Reform auf halbem Wege stocken 
bleibt. 

Es scheine, daß die Bemühungen um 
Normalisierung und insbesondere um 
sozial Integration bevorzugt denjeni- 
gen geistig behinderten Menschen gel- 
ten, bei denen aufgrund verhältnismä- 
ßig guter sozialer Fähigkeiten ein Er-' 
folg eher zu erwarten sei, daß aber die 
Menschen mit schwereren geistigen Be- 
hinderungen davon ausgeschlossen blie- 
ben. Dieses Problem stelle sich beson- 
ders dann, wenn der geistig behinderte 
Mensch das Erwachsenenalter erreicht 
habe, wenn seine Eltern nicht mehr für 
ihn sorgen können, so daß eine Wohn- 
und Lebensmöglichkeit für ihn gefun- 
den werden müsse. Zwar seien Wohn- 
stätten für geistig behinderte Erwachse- 
ne entstanden und neue geplant, aber 
dort sei das Leben zu oft an den Bedürf- 
nissen und Fähigkeiten der Menschen 
mit leichteren geistigen Behinderungen 
ausgerichtet. 

in groB«r fluswahi! 

Buchdrückerei Kühn KG 
Darmstädt«r StrqBc 26 

6070 Langsn 
Tclsfon: 2 10 11 

Staatstheater 
Darmstadt 

Die nächste Fahrt des Theaterringes 
Langen ins Staatstheater findet nicht 
am heutigen Dienstag, sondern aus- 
nahmsweise erst morgen, am Mittwoch, 
dem 28. Oktober, statt. Zur Aufführung 
kommt ,,Der gute Mensch von Sezuan'*. 
Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr. 
Der Bus fährt um 18.30 Uhr an der Steu- 
benstraße und jeweils etwas später an 
den bekannten Haltestellen ab. Trotz 
der Bauarbeiten in der Bahnstraße wird 
auch die Haltestelle am Reisepavillon 
Becker angefahren. 

We' immer gut inlormiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die 4än0mcrZcitung 

40 Jahre , 
katholische Bücherei 

Sogenannte Pfarrbüchereien als Ein- 
richtung einer Pfarrei führen in der Re- 
gel ein Mauerblümchendasein und sind 
einer breiten Öffentlichkeit relativ we- 
nig bekannt. So geht es auch der katho- 
lischen öffentlichen Bücherei an St. Al- 
bertus Magnus, die am kommenden Wo- 
chenende(31. Oktober und 1. November) 
auf ihr 40jähriges Bestehen zurück- 
schauen kann. Anni Schwarzbach, die 
Leiterin, und ihr Team von älteren und 
jüngeren Helfern nehmen das ,,Jubi- 
läum" zum Anlaß, zu einer besonderen 
Buchausstellung, die in Zusammenar- 
beit mit dem Borromäusverein und der 
Ketteier-Buchhandlung in Offenbachi 
durchgeführt wird, in den neuen Pfarr- 
saal von St. Albertus Magnus einzula- 
den. 

Die Besucher erwarte ein Übersicht-, 
lieh geordnetes Angebot nach Sachge- 
bieten: Kinderbuch — Sachbuch — Bel- 
letristik — religiöse Literatur für jung 
und alt — Schallplatten und Ibncasset- 
ten und Devotionalien; neu im Angebot 
ein modernes Antiquariat. Man kann 
sich informieren, wird beraten, kann 
bestellen für Weihnachten, aber auch 
für andere Gelegenheiten. 

Die Öffnungszeiten sind Samstag, der 
31. Oktober, von 16 bis 20 Uhr; Sonn- 
tag, der 1. November, von 9 bis 10.30, von 
11.45 bis 12.30 und von 13.30 bis 18 Uhr. 
Für den Sonntagnachmittag hat man ei- 
nen Zeitplan erstellt, in dessen Mittel- 
punkt ab 15 Uhr Kurt Werner aus sei- 
nem liest. Ab iß.15 Uhr läuft 
,,Mensch ärgere dich nicht*', ein großer 
Wettbewerb. Dabei winken schöne 
Buchpreise für Junge und Ältere. Für 
Dienstag, den 3. November, um 19.30 
Uhr, wird zu einer Gesprächsrunde für 
Bücherfreunde eingeladen, in deren 
Verlauf Bibliographien vorgestellt wer- 
den. 

Volleyball- 
Anfängerkurse 

In Anlehnung an vergangene Be- 
kanntmachungen weist der Vorstand 
der SSG-Volleyballabteilung darauf 
hin, daß für Jugendliche beiderlei Ge- 
schlechts die Möglichkeit besteht, an ei- 
nem Anfängertraining teilzunehmen. 
Die Kurse sind kostenlos und sollen In- 
teressenten an das Volleyballspiel her- 
anführen. Geleitet wird das Training je- 
weils von zwei Mitgliedern der Abtei- 
lung, die über langjährige Volleyball- 
erfahrung verfügen. 

Entgegen früherer Hinweise soll nun 
eine Alterseinschränkung eingeführt 
werden. Dadurch sind hauptsächlich Ju- 
gendliche im Alter zwischen 13 und 17 
Jahren angesprochen. Weibliche Interes- 
senten können demnach immer freitags 
von 18 bis 20 Uhr und die männlichen 
Aktiven von 20 bis 22 Uhr in der Turn- 
halle der Albert-Schweitzer-Schule trai- 
nieren. Weitere Informationen erteilt 
Peter Mause Clfelefon 0 61 03/2 15 71). 
Selbstverständlich werden Fragen auch 
während der angegebenen Trainingszei- 
ten gerne beantwortet. 

sprach sich die EAN-Landestagung für 
die Erhaltung und gegen jede Ver- 
schlechterung, Privatisierung sowie 
„Zerstückelung" der Deutschen Bun- 
despost aus, wie sie von der „Regie- 
rungskommission Fernmeldewesen" 
kürzlich empfohlen wurde. Die Einheit 
der Bundespost sei Voraussetzung für 
"bürgemahe und umfassende Dienstlei- 
stungen", heißt es in einer Resolution 
der EAN, die sich auch für den Erhalt 
der Landpostämter einsetze. Zu diesem 
Tagesordnungspunkt hatte der Bezirks- 
sekretär der Deutschen Postgewerk- 
schaft, Karl Häuser, einen Vortrag zum 
Thema „Sichert die Arbeitsplätze Ret- 
tet die Dienstleistungen vor dem Aus- 
verkauf!" gehalten. 

Bei der tumusgemäßen Wahl der Ge- 
schäftsführenden Landesleitung der 
EAN wurden Rolf Möhring (Mainz) als 
1. Vorsitzender, Rudi Sehrt (Bad End- 
bach) als sein Stellvertreter und Edith 
Hollweg (Mainz) als Schriftführerin be- 
stätigt. 

Das sind die Original-Donau-Schwaben'*, die am kommenden Samstag, dem 31. 
Oktober beim ..Traubenball** des Gesangvereins ..Frohsinn" in der Stadthalle den 
Ton angeben und für Stimmung sorgen. Mit dieser Kapelle erster Güte ist die beste 
Gewähr dafür gegeben, daß die Besucher auf ihre Kosten kommen werden. Zusätz- 
lich sorgen zahlreiche Überraschungen dafür, daß dieser Ball einer der Höhepunkte 
im Jubiläumsjahr des ..Frohsinn" zum 125jährigen Bestehen werden wird. Die Ver- 
anstaltung beginnt um 20 Uhr; Eintrittskarten gibt es noch im Vorverkauf bei J.K. 
Bach in der Fahrgasse, bei Blumen-Frank am Jahnplatz und im Teehaus in der 
Bahnstraße sowie an der Abendkasse. 

Frick bricht viele Preise bei Bodenbelägen! 
"1 * i PVC-Belagptiegeieichi. sehr.haiibar Schlingen-Teppichboden 

3 ■ k iilVli . 200 cm lireil Fnck-Pteis er' 9,- leichl meliert, ^adgrch unompfirtch. 
,-lc tOOcmbreii, TK 400 cm breit FnckPreism^l D,- FRICKPreis m^ nur I O 

Supergunslig' S^pe,i ' 

Berber-TeppIchboden 
rustikal, warme Naturfarbe. 
400 cm breit 4 

FfilCK-Preis rr^^ nur I 
Stark reduzieril 

Velours-Teppichboden 
hochwerlig. geschmackvoll, sehr 
elegant, 400. cm. breit. OO 

FRtCK-Preis m^ nur w 
Man wird Sie bßr^eid^en! 
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Italienische Nacht im „Zimmer drei" 

Nur ein Baum!? 
Der Herbst ist angebrochen und 

taucht die Natur in bunte Farben. 
So ist auch ein Spaziergang zu die- 
ser Jahreszeit im Wald eine beson- 
dere Augenweide. Viele Menschen 
nutzen dies und lassen sich von der 
Farbenpracht verwöhnen. 

Woche für Woche und Tag für Tag 
joggen viele Menschen durch den 
Wald, suchen und finden dort Aus- 
gleich vom Alltag, halten sich 
durch die Bewegung in frischer 
Waldluft fit. 

Der Nutzen des Waldes ist also of- 
fensichtlich. Doch er bezieht sich 
nicht nur auf diese genannten Äu- 
ßerlichkeiten. Der Wald ist mehr 
als dies. Er produziert den Werk- 
stoff Holz und gibt vielen Men- 
schen Arbeit und Brot. Er produ- 
ziert aber auch Sauerstoff, den wir 
alle, Menschen und Tiere zum Le- 
ben brauchen. Eine hundertjährige 
Buche beispielsweise gibt Tag für 
Tag 45 Kilogramm Sauerstoff von 
sich. Das ist soviel wie zehn Men- 
schen verbrauchen, aber auch so- 
viel, wie ein Auto bei 100 Kilome- 
ter Fahrtstrecke verbrennt. 

Bäume filtern und reinigen die 
Luft. Diese enthält in Städten an 
Staub- und Rußteilchen rund 
500000 Partikel, im freien Feld 
5000 und im Wald 500. 

Bäume schützen auch den Boden, 
halten den Untergrund zusammen. 
Dort, wo Bäume fehlen oder krank 
sind, wo ihr Wurzelwerk ge- 
schwächt ist, kann es , wie kürzlich 
in Italien, zur Erdrutschen kom- 
men. 

Bäume sind mehr wert als der 
Verkaufspreis ihres Holzes. Bewer- 
tet man alle Funktionen eines Bau- 
mes, so ergibt dies einen volkswirt- 
schaftlichen Wert eines Baumes von 
bis zu 6000 Mark im Jahr. Jeder 
Baum repräsentiert in seinem Le- 
ben also einen Wert von etwa einer 
halben Million. Das entspricht dem 
zweitausendfachen seines Holzwer- 
tes. Er ist darüber hinaus Schall- 
dämpfer, Klimaanlage, Erholungs- 
ort und Lebensraum. Er ist auch 
das Reservoir für unser Trinkwas- 
ser, das durch nichts ersetzt werden 
kann. 

Und noch eines ist er: er ist in Ge- 
fahr. Rund die Hälfte des Waldbe- 
standes ist gefährdet, ein fünftel 
sogar sehr stark. Wenn es auch mit- 
unter Gefahren aus der Natur sind, 
wie zum Beispiel der Befall durch 
Borkenkäfer, so droht die meiste 
Gefahr durch die Menschen selbst, 
die den Wald so dringend brauchen, 
die ohne ihn nicht leben könnten. 

Man sollte die Warnungen nicht 
zu leicht nehmen, die da lauten: 
,,Erst stirbt der Wald und dann der 
Mensch!" 

in großer Auswahl! 

Bachdruckerei Kühn KG 
Darmstädt«r Straß« 26 

6070 Langen 
Telefon: 2 10 11 

Gemeinsam mit dem italienischen 
Verein A.S. Bi^veloce (Dreieich) in Lan- 
gen feiert der Regenbogen am Samstag, 
dem 31. Oktober, eine Italienische 
Nacht, deren Motto „Folklore, Mangiare 
& Dolce vita" fast ernst zu nehmen ist. 
Zumindest was die beiden ersten Punk- 
te angeht, denn es wird eine Volkstanz- 
gruppe mit sardinischen und siziliani- 
schen Tänzen auftreten, und das Trio 
um Camillo D'Ancona hat von der nea- 
politanischen Tarantella bis zur Adria- 
no Celentano-Parodie eine Menge zün- 
dender Musik im Repertoire. 

Wer das Teatro sicilino oder I Macap 
kennt (letztere von einem früheren 
Gastspiel beim Regenbogen beispiels- 
weise), hat auch Camillo schon einmal 
als komödiantischen Volksschauspieler 

Halloween — Filmfest 
Der Grüne Gump veranstaltet am 30. 

Oktober ein Halloween Filmfestival. 
Gezeigt werden drei Filme: Franken- 
stein Junior, Little Shop of Horrors — 
das Original mit Jack Nicholson — lind 
Plan 9 aus dem Weltall, der schlechteste 
Film aller Zeiten, ein Horrorschocker 
ohne Format oder Momente des Gru- 
seins, der entgegen dem Willen von Pro- 
duzent und Regisseur das Publikum zu 
Lachsalven hinreißt. Beginn der Veran- 
staltung ist 19.00 Uhr, der Eintritt be- 
trägt fünf Mark. 

eliebt Für den Tbil Mangiare wird in 
deutsch-italienischer Gemeinschaftsar- 
beit gesorgt. Das Dolce vita sollte sich 
bei diesen Voraussetzungen und soli- 
dem Getränkeangebot von ganz alleine 
einstellen. Der Veranstalter weist aus- 
drücklich darauf hin, daß alle italieni- 
schen und anderen Gäste aus dem Aus- 
land aufs Herzlichste willkommen sind, 
was prinzipiell für alle Veranstaltungen 
des Rogenbogens gilt. , 

Die Italienische Nacht beginnt am 
Samstag, dem 31. Oktober um 20.00 Uhr 
im Treff Zimmer Drei, Langen (Zimmer- 
straße). 
Vorlesestunde 

Die nächste Vorlesestunde der Stadt- 
bücherei ist am 5. November um 15.00 
Uhr. Vorgelesen wird aus dem Buch von 
Astrid Lindgren „Immer dieser Mi- 
chel". 

Immer, wenn Michel etwas angestellt 
hat, bringt seine Mutter ihn in den Ti- 
schlerschuppen, damit sein Vater sich 
etwas beruhigen kann, ehe er Michel 
wieder zu Gesicht bekommt. Dort 
schnitzt Michel kleine Männchen aus 
Holz. Er hat schon fast hundert davon 
und natürlich ebensoviele Streiche aus- 
geheckt. 

Anschließend will man — wie Michel 
— Männchen aus Naturmaterialien ba- 
steln. 

Aktion 
„Saubermann" 
Am Samstag, dem 31. Oktober, findet 
die alljährliche Aktion „Saubennann" 
der drei Waldseevereine ASV, DSCL 
und WSV in der SSG statt. Bei diesem 
Großreinemachen rund um den Lange- 
ner Waldsee werden die frei zugängli- 
chen ~ d.h. außerhalb des umzäunten 
Schwimmbad-, Firmen- und Vereinsge- 
ländes gelegenen — Ufer, Parkplätze 
und Waldränder von den dort hinterlas- 
senen Abfällen gesäubert. Zu dieser Ak- 
tion sind neben den Vereinsmitgliedern 
wie immer auch alle am praktizierten 
Umweltschutz interessierten Mitbürger 
eingeladen. 

Beginn der Aktion ist um 9.00 Uhr. 
Sie soll etwa zwei bis drei Stunden dau- 
ern. Treffpunkt ist das Surfgelände am 
Ostufer des Waldsees. Nach getaner Ar- 
beit gibt es für alle Beteiligten einen 
Imbiß in der Sehringkantine. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem liegt eine Beilage der 
„Fa. Praktiker", Egelsbach sowie der 
Fa. Koschi-Schuhe, langen bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

"Verantwortung für 
die Schöpfung" 

Die Friedensgruppe der Ev. Johannes- 
gemeinde Langen und der Arbeitskreis 
Umwelt Frieden, Egelsbach laden ein zu 
einer Veranstaltung am Donnerstag, 
dem 29. Oktober um 20.00 Uhr in das 
Gemeindehaus in Egelsbach, Emst- 
Ludwig-Straße 56. Thema „Verantwor- 
tung für die Schöpfung am Beispiel 
Energie", Prof. Dr. Kurt Oeser. 

Bundesgesundheitsministerin 
Rita Süssmuth: 

"AIDS Ist eine tödliche Qetohr. Jeder muB 
wissen, wie er sich davor schützen kann.- 

Zu einem „Musikalischen Abend" hatte die Musikschule Langen am Sonntag in das 
evangelische Gemeindehaus der Stadtkirche eingeladen und konnte eine zahlreiche 
Besucherschar begrüßen. Der Erlös aus diesem Konzert ging an das Entwicklungs- 
hilfeprojekt „Favela Monte Azul" in Brasilien. Auf dem Programm standen Lieder 
und Tänze aus Deutschland, England, Irland, Finnland, Schweden, Island und Grie- 
chenland, dargeboten von Leier- und Streichergruppen. 
Unser Foto zeigt das Kammerorchester der Musikschule, das nach der Pause die 
,.Feuerwehrmusik" von Georg Friedrich Händel darbot. Die Leitung des Konzertes 
hatten Ursula Rühmkorff und Jürgen Knothe. 

Hafi tagt 
Der Haupt- und Finanzausschuß 

kommt am Mittwoch, dem 28. Oktober 
um 19.30 Uhr im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses zu einer weite- 
ren öffentlichen Sitzung zusammen. Auf 
der Tagesordnung steht der Finanzplan 
aller städtischen Investitionen der 
nächsten Jahre sowie die Modellrech- 
nung für den Finanzplan und das Inve- 
stitionsprogramm. Mit einer Aktuellen 
Fragestunde schließt der öffentliche 
Ifeil ab. 

Skigilde im November aktiv 

Rat und Informalion gibt es auBcrdcm täglich von 
8 bis 24 Uhr von der AlDS-lcicfonbcralung der Bundcszcniralc für gesundheitliche Aufklärung 

0221-892031 
oder schriftlich von der HZgA. Postfach. 5<KKI Köln 91. 

Dreieich-Krankenhaus 

mit neuer Telefonnummer 
Ab dem 30. Oktober 1987 wird das 

Dreieich-Krankenhaus in Langen nicht 
mehr unter seiner alten Rufnummer zu 
erreichen sein. Dies teilt die Verwal- 
tungsleitung des Krankenhauses mit. 
Die neue Rufnummer ist kürzer als die 
alte und läßt sich einfacher merken. Sie 
lautet: 06103 — 58 — 0. 

Bahnschranke 
abgerissen 

Ein Traktor mit Anhänger hielt am 
Mittwochmorgen vor den geschlossenen 
Schranken am Bahnübergang „Im Loh". 
Als sich die Schranken öffneten, fuhr 
der nBjährige Fahrer los. Die Zugma- 
schine hatte den Bahnübergang fast 
überquert, als sich die Schranken wie- 
der senkten, so daß beim Weiterfahren 
der Anhänger eine Schranke abriß. 
Sachschaden ca. 5000,-DM, verletzt wur- 
de niemand. 

Skigymnastik 
beginnt wieder 

Am Donnerstag, dem 29. Oktober, in 
der Zeit von 20.00 bis 21.00 Uhr beginnt 
die bewährte Skigymnastik der TV- 
Turnabteilung zur Vorbereitung auf die 
Skisaison 1987/88 unter Leitung von Re- 
gine Betz in der TV-Halle am Jahnplatz 
in Langen. 

Das Motto lautet ,,Mach mit — bleib 
fit!" Alle Mitglieder des TV Langen sind 
dazu eingeladen, Nichtmitglieder sind 
ebenfalls rocht herzlich willkommen. 
Der Unkostenbeitrag für Nichtmitglie- 
der beträgt fünf Mark pro Stunde. 

Die ersten Nebeltage haben es schon 
angekündigt, der trübe Monat des Jah- 
res — der November — naht. Doch für 
die Skigilde in der SSG ist dies kein 
Grund, die Köpfe hängen zu lassen. 
Vielmehr macht man sich mit Elan an 
die Vorbereitungen für die kommende 
Skisaison. Sehr wichtig dabei ist, recht- 
zeitig mit entsprechender Skigymastik 
zu beginnen. Hier nochmals die Trai- 
ningstermine: Kinder 7 bis 11 Jahre: 
dienstags 18 bis 19 Uhr Wallschule, Ju- 
gendliche: donnerstags 18.45 bis 20.00 
Uhr Erich-Kästner-Schule, Erwachsene: 
mittwochs ab 20 Uhr Adolf-Reichwein- 
Schule, Senioren: montags 18.30 bis 20 
Uhr Wallschule. 

Der Veranstaltungskalender der Ski- 
gilde sieht zunächst für Samstag, den 7. 
November ein Hallenfußballturnier 
vor. Ab 13 Uhr steht dazu die Reichwein- 
halle zur Verfügung. Neben Fußball Söl- 
ten auch die Volleyballfans zu ihrem 
Recht kommen. Als Gäste begrüßt man, 
wie schon in den Jahren zuvor, die 
Sportfreunde Frankfurt. Für die Hal- 
lenfußballteams werden noch Mitglie- 
der gesucht. Beim Mittwochstraining 
besteht die Möglichkeit zur Anmel- 
dung, aber Sportwart Bruno Ehrenhö- 
fer nimmt auch telefonisch (4 31 29) 
Nennungen entgegen. Ab 19.30 Uhr will 

man den sportlichen Nachmittag dann 
beim SSG-Clubwirt gemütlich ausklin- 
gen lassen. 

Am Freitag, dem 13. November, ist es 
dann wieder soweit, die große Skigilde- 
familie trifft sich im Saal des SSG- 
Freizeitcenters zum traditionellen Sai- 
soneröffnungsessen. Ab 19 Uhr wird der 
Saal geöffnet sein. Als Zungenlöser gibt 
es zunächst Sekt, damit der hoffentlich 
leckere Gänse- und Entenbraten, dann 
um so besser schmeckt. Anschließend 
besteht Gelegenheit, überschüssige Ka- 
lorien beim 'Hinzen wieder loszuwerden. 

Der folgende Samstag, der 14. Novem- 
ber bietet dann schließlich ab 13 Uhr 
Gelegenheit, die Skiausrüstungen zu 
komplettieren. Auf der Tribüne des 
SSG-Freizeitcenters öffnet der Skigilde- 
Skiflohmarkt, wie jedes Jahr, seine 
Pforten. Wer vom vielen Handeln, Tiiu- 
schen und Kaufen hungrig geworden ist, 
braucht nicht zu darben. Der Clubwirt 
hält schmackhafte Kleinigkeiten und 
warme Getränke bereit. Die Aussteller 
melden sich bitte zur Standeinteilung 
ab 12.30 Uhr direkt an der SSG-Tribüne. 
Anmeldungen nimmt der Veranstal- 
tungsausschuß, wie üblich, mittwochs 
nach dem Training oder telefonisch 
(6 47 43 / Horst Ullmann) entgegen. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für 267 DM monatlich* 

Der Persönliche Kredit mit den 3 Plus. 

1. Plus; Sie bekommen Ihr Geld schnell und 
einfach. 

2. Plus; Sie zahlen bar und entscheiden frei 
beim Kauf. 

3. Plus; Sie wählen zwischen Ratenkredit* 
und Kreditrahmen. 

Unser Extraplus; Wir versichern Ihren Kredit, 
wenn Sie'es wünschen. 

Deshalb; Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, eine Reise planen - schnell, einfach 
und für jeden Zweck; 
der Persönliche Kredit mit den 3 Plus. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

•Bei einer Laufzeit von 72 Mor^aton betragt der effektive Jahreszins 8.93% 

Deutsche Bank IZl 
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Hochzeit in luftiger Höhe 

Kölner Rheinseilbahn verkehrt seit 30 Jahren - Fast zehn Millionen Passagiere befördert 
Provisorien sagt man im ailge- 

meinen ein besonders langes Le- 
ben nach. Diese Volksweisheit 
gilt auch für die Rheinseilbahn 
in Köln. Vor jetzt 30 Jahren wur- 
de sie gebaut als besondere At- 
traktion für die damalige Bun- 
desgartenschau. Ein Jahr lang 
sollte sie über den Fluß hinweg 
den Rheinpark am rechten Ufer 
mit dem Gelände an Zoo und 
Flora verbinden, damit die Be- 
sucher zwischen den beiden Aus- 
stellungsflächen bequem pen- 
deln und die Blumenpracht aus 
ungewöhnlicher Vogelperspek- 
tive betrachten konnten. 

Als die Gartenschau zu Ende 
war, mochten die Kölner die luf- 
tige Konkurrenz zu den Fähr- 
schiffen auf dem Rhein nicht 
mehr missen. Sie wollten ihre 
Rheinseilbahn erhalten sehen. 
Die Stadtväter zeigten sich sol- 
chen Wünschen gegenüber auf- 
geschlossen, hatte Gocb der Re- 
gierungspräsident eine vorerst 
zweijährige Betriebserlaubnis 
zugestanden. Außerdem lockten 
weitere Einnahmen. Denn die 
Seilbahngesellschaff, von der 
Stadt zusammen mit dem Erbau- 
er der Anlage gegründet, konnte 
in nur einem Betriebsjahr natür- 
lich die Investitionskosten nicht 
wieder einfahren. 

Rund 1,7 Millionen Mark hat- 
te die Seilbahn gekostet. Zwei 
hohe Pylone tragen an den Ufern 
die für Fahrbetrieb und Sicher- 
heit notwendigen Stahlseile, bis 
zu 50 Gondeln können daran 
gleichzeitig transportiert werden. 
An die zehn Millionen Passagie- 
re wurden seit der Eröffung be- 
fördert; jede Gondel legte dabei 
einen We^ zurück, der viermal 
um den Äquator reicht. Keinen 

Patrick Süskind 
DIE TAUBE 

In fünf Monaten wird oer 
Wachmann einer Pariser Bank, 
der als einzigen Nutzen seiner 
Tätigkeit das öffnen des Ihres 
vor dem Direktionswagen er- 
kannt hat, das Eigentum an sei- 
ner kleinen Mansarde im 7. Ar- 
rondissement endgültig erwor- 
ben haben, wird ein weiterer 
Markstein seines Lebens gesetzt 

Buchtip 

sein. Doch dieser fatalistische 
Ablauf wird an einem heißen 
Freitagmorgen im August 1984 
jäh vom Erscheinen einer T^ube 
in Frage gestellt... 

(Diogenes Verlag) 

Hoch in der Luft über den Strom 
zu schweben, um Köln aus un- 
gewöhnlicher Gondelperspek- 
tive zu betrachten, ist eine At- 
traktion, mit der die Rheinscil- 
bahn immer wieder Kölner und 
Touristen anlockt. Zudem ver- 
bindet sie zwei der beliebtesten 
Naherholungsgebiete. 
Unfall hat es bisher gegeben, 
stellt man bei der Seilbahnge- 
sellschaft mit Befriedigung fest 
und führt das nicht zuletzt auf 
das penible Einhalten aller Si- 
cherneitsvorschriften zurück. 
Jährlich vor Beginn der Saison, 
die jeweils vom 1. April bis 
1. November dauert, werden die 
Mechanik und der elektrische 
Antrieb von Experten des Tech- 
nischen Überwachungs-Vereins 
kontrolliert. Die Tfechnische Uni- 

versität Stuttgart hat sich spe- 
zialisiert auf die Überwachung 
der Seile. Und das Wasser^ und 
Brückenamt der Stadt kümmert 
sich um den stets einwandfreien 
Zustand der Stahlbauten. 

Im Jahr 1963 schien das letzte 
Stündlein für die Rheinseilbahn 
geschlagen. Die Straßenbauer 
planten einen neuen Brücken- 
schlag über den Strom in An- 
schluß an die als Umgehungs- 
straße für die Innenstadt wichti- 
ge Innere Kanalstraßc. Die Gon- 
deln der Seilbahn hingen jedoch 
der Trassenführung für die Zoo- 
brücke im Wege, also sollten sie 
verschwinden. Mit Kölsch und 
einem Feuerwerk feierten die 
Kölner Abschied von der lieb- 
gewonnenen Seilbahn; die Seile 
wurden anschließend demon- 
tiert. 

Es schien, die Straßenbauer 
hätten sich durchgesetzt. Vor al- 
lem der Architekt des Brücken- 
bauwerks sah in der „kuppelba- 
ren Zweiseilkleinkabinenbahn", 
so ihr offizieller Name im schön- 
sten Amtsdeutsch, eine Ver- 
schandelung der Brückenästhe- 
tik. Unter den Ttchnikem fand 
er zahlreiche Gleichgesinnte. 
Doch selbst die Warnung der Pla- 
ner, Autofahrer auf der Brücke 
könnten durch die über ihren 
Köpfen hinwegschwebenden 
Gondeln verschreckt werden 
und „verunfallen", !anrten nicht 
als Argumentationshilfe. 

Bevor Hand an die beiden 
Stahlmasten ^legt wurde, for- 
mierte sich Bürgerprotest in 
Köln. Der hatte schließlich Er- 
folg. Im August 1966 gingen die 
festlich in den Stadtfarben Rot 
und Weiß geschmückten Gon- 
deln neuerlich auf Jungfernfahrt. 
Allen Unkenrufen zum Trotz läuft 
der Kreuzungsverkehr in drei 
Ebenen seitdem völlig reibungs - 
los: Auf dem Rhein die Schiffe, 
Automobile auf der Etage dar- 
über und in luftiger Höhe schließ- 
lich die Seilbahn. Während der 
Zwangspause war, nachdem die 
Entscheidung gefallen war, die 
Seilbahngesellschaft nicht untä- 
tig geblieben. Im Rheinpark wur- 
de ein dritter Pylon errichtet, die 
Strecke damit um 300 Meter ver- 
längert. Zwar mußten deshalb 
neue Stahlseile gespannt wer^ 

den. Eine gute Million kostete 
der Umbau, doch die Inve.stition 
hat sich gelohnt. Immerhin ge- 
hört die Rheinseilbahn zu iener 
winzigen Gruppe von „Nanver- 
kehrsbetrieben , die ohne öffent- 
liche Zuschüsse auskommen. Sie 
trägt sich alleine aus den seit 
sieben Jahren unveränderten 
Fahrpreisen, vier Mark für die 
einfache Fahrt, sieben für das 
Retourbillet, Kinder zahlen die 
Hälfte. 

Nicht nur die Kölner, auch vie- 
le Tburisten nutzen gerne diese 
Möglichkeit, die Stadt aus unge- 
wöhnlicher Gondelperspektive 
zu betrachten. Hier, hoch über 
dem Rhein, reicht der Blick weit 
ins Bergische Land bis hinüber 
zum Siebengebirge und links- 
rheinisch in die Ville, die Aus- 
läufer der Eifel. Zudem ver^ 
bindet die Seilbahn zwei beson- 
ders attraktive Erholungsgebie- 
te Kölns: Am rechten Ufer der 
große Rheinpark mit seinen ge- 
pflegten Anlagen und dem T^nz- 
brunnen unterhalb des Messe- 
turms, und auf der anderen Sei- 
te der vielbesuchte Kölner Zoo, 
daneben die Flora, der nicht min- 
der bekannte Botanische Gar- 
ten der Domstadt. Viel Promi- 
nenz hat sich in den vergange- 
nen drei Jahrzehnten im ge- 
mächlichen Seilbahntempo über 
den Rhein bringen lassen. In der 
ersten Gondel bei der Eröff- 
nungsfahrt 1957 saß neben dem 
Oberbürgermeister Theo Burau- 
en sein Amtsvorgänger und da- 
maliger Bundeskanzler Konrad 
Adenauer. Bundespräsidenten, 
Minister, Stars wie ausländische 
Staatsgäste bis hin zu Kaiserin 
Farah Diba genossen die Aus- 
sicht. 

Auch sonst gibt es bereits vie- 
le Geschichten und Anekdoten 
um die Rheinseilbahn. Den bis- 
her ausgefallensten Wunsch er- 
füllte sich im vergangenen Jahr 
ein Hochzeitspaar: Es fütterte in 
der Seilbahn. In einer ge- 
schmückten Kabine, ausgestat- 
tet mit Tisch, gefülltem Sektküh- 
ler und bei Musik ^ng es zur 
Flitterwochen-Gondelwhrt ä la 
colome; die restliche Hochzeits- 
gesellschaft reiste in den ande- 
ren Kabinen der Zweiseilklein- 
kabinenbahn hinterher. 

Fünf Meter hoch und 1,5 Tonnen schwer: Teddybar auf der 
documenta in Kassel. 

Moderne Kunst 

entdeckt Teddybär 
Die documenta macht's möglich 

Der amerikanische Aktions- 
künstler Charlemagne Tzadyk 
Kohayn Palestine hat das Plüsch- 
tier für seinen documenta- 
Beitrag nicht nur zum Kunst- 
werk erhoben, sondern gleich- 
zeitig zu einem Svmbol des 
Friedens gemacht. Wie ein gut- 
mütiger Buddha, den der Künst- 
ler mit zwei Rümpfen, vier Bei- 
nen, vier Armen und drei Köp- 
fen anfertigen ließ, bietet der Ted- 
dybär ein iriedfertiges Bild. 

Zum Bär selbst sagt Palestine: 
„Der Teddy ist das Tbtem mei- 
ner Kindheit, eine Art persönli- 
cher Gott." Im 20. Jahrhundert, 
so erklärte der Künstler, sei alles 
hart, technisiert und kalt. „Wir 

brauchen ein weiches, rundes 
und freundliches Tbtem, das uns 
Trost spendet und das immer für 
uns da ist." 

Zu Palestines Trostspendern 
zählt auch ein Bisonfellmantel, 
dem ihm der Künstlerfreund 
Claes Oldenbui^ geschenkt hat. 
In Kassel befindet sich der Ted- 
dybär auf einem von Bäumen 
umgebenen Wiesenzipfel am Ful- 
dastrand, nur wenige hundert 
Meter von Claes Oldenburgs 
documenta-Beitrag aus dem 
Jahr 1982 entfernt, einer übei^ 
dimensionalen stählernen Spitz- 
hacke. Beide Kunstobjekte ste- 
hen in sonderbarer Beziehung 
zueinander. 

Der Schacht An der Haard 1 ist einer der neuen Schächte am Nordrand des Reviers. Seit 1983 dient 
er dem RAG-Bergwerk Haard als Seilfahrt-, Material- und Wetterschacht. Das Betriebsgelände 
ist nur 8,5 Hektar groB; davon sind knapp 1,8 Hektar Parkfläche und fast 3 Hektar Grünanlagen. 

Der Bergmann ist ständig auf 

Wanderschaft 
Im alten Revier fiel dies nicht sonderlich auf, es gehörte zum Alltag 

Ein altes Phänomen ist als 
scheinbare Neuigkeit ins Be- 
wußtsein der Öffentlichkeit ge- 
drungen: die Nordwanderung 
des Ruhrbergbaus. Sie hat es 
schon von Anfang an gegeben, 
denn die Steinkohlenflöze, die 
im Ruhrtal zutage treten, ver- 
laufen nach Norden und in im- 
mer größere Tiefen. Das hatte 
schon immer zu Folge, daß der 
Bergmann ständig auf Wander- 
schaft nach Norden war, um den 
Bodenschatz zu heben. Im alten 
Revier fiel dies nur nicht son- 
derlich auf, es gehörte zum All- 
tag, daß im Verlauf der Jahrzehn- 
te neue Fördertürme das schritt- 
weise Vorrücken des Ruhrberg- 
baus nach Norden dokumentier^ 
ten. 

Erst der Vorstoß ins südliche 
Münsterland, und dies in der Zeit 
des gewachsenen Umweltbe- 

iMn- 
ne Aufmerksamkeit auf diese 
Entwicklung. Man befürchtete 
Eingriffe in unberührte Land- 
schaft durch riesige Fördertür- 
me, übertägige Aufbereitungsan- 
lagen, Gleise und Straßen für 
den Kohletransport und nicht zu- 
letzt Absenkungen der Erdober- 
fläche mit schädlichen Auswir- 
kungen auf Natur und Gebäude. 

Unter den wachsamen Augen 
der Naturschützer aber geschah 
und geschieht etwas ganz ande- 
res. Fördertürme werden im 
Münsterland überhaupt nicht ge- 
baut. Lediglich für den Trans- 
port der Bergmänner und für die^ 
Belüftung der Grubengebäude' 
werden vergleichsweise sehr 
kleine Schacntanlagen errichtet 
und architektonisch der Land- 
schaft angepaßt. Die in der Tiefe 
abgebaute Steinkohle wird un- 

Hautpilze weiter im Vormarscli 
Eine Krankheit, die immer mehr Menschen zu schaffen macht 

terirdisch zu den alten Fördei^ 
türmen im Ruhrgebiet transpor- 
tiert, dort gehoben, aufbereitet 
und abgefahren. 

Diese Umweltverträglichkeit 
des Kohleabbaus ist im Konzept 
der Landesregierung Nordrhein- 
Westfalen gleichberechtirt mit 
der Energiesicherung und der Ar- 
beitsplatzsicherung verankert. 
Der Abbau selbst geschieht so, 
daß im südlichen Münsterland 
keine Folgen in der Art auftreten 
können wie im „alten Revier", 
versichert die Ruhrkohle AG. Die 
genaue Kenntnis der neuen La- 
gerstätte, in deren Erkundung 
seit Beginn der 70er Jahre eine 
halbe Milliarde Mark investiert 
worden ist, und die modernsten 
Abbaumethoden machten dies 
möglich. Auswirkungen an der 
Erdoberfläche seien heute weit- 
gehend vorausberechenbar und 
damit positiv zu beeinflussen. 

Acht von zehn Mitmenschen 
leiden an einer Pilzerkrankung. 
Besonders in der warmen Jah- 
reszeit klagen viele über die lä- 
stigen Quälgeister. Wie kommt 
es, daß die Zahl der Hautpilz- 
erkrankungen in den letzten Jah- 
ren so rapide angestiegen ist? 

Pilze lieben Feuchtigkeit und 
Warme. Kein Wunder, daß sie 
sich auch beim Menschen dort 
am wohlsten fühlen, wo es feucht 
und warm ist. 
Die häufigsten Ursachen 

Dermatologen nennen an er- 
ster Stelle das Übergewicht. 
Denn: Es kommt dadurch zu 
Hautfalten. Mit zunehmendem 
Alter führt es zu Plattfüßen. Es 
kommt dabei zu starker Veren- 
gung der Spalten zwischen den 
Zehen - meist zwischen der drit- 
ten, vierten und fünften. Haut- 
feuchtigkeit kann sich sammeln, 
Pilze wachsen. 

Oft tragen auch falsche Schu- 
he die Schuld an einer ungünsti- 
gen Haltung des Fußes, so daß 
Hautfeuchtigkeit nicht abgedun- 
stet werden kann. Ungünstig sind 
außerdem Strümpfe aus übeiv 
wiegend synthetischen Fasern. 

So unglaublich es klingt: Täg- 
liches Waschen, Duschen, Ba- 
den kann nachteilig für die Ge- 
sundheit sein und das Pilzwachs- 
tum begünstigen. Das geschieht 
allerdings nur unter einer Be- 
dingung: Wenn die Füße nicht 
richtig abgetrocknet werden, 
wenn Wasser- und Seifenreste 
auf der Haut verbleiben, diese 
aufweichen und das Eindringen 
von Pilzen erleichtem. 
Das können Sie selber tun 

Jede Behandlung von Pilz- 
krankheiten muß damit begin- 
nen, die obengenannten Fakto- 
ren zu beseitigen. Sonst bleibt 

Plattfüße benötigen. Er muß un- 
tersuchen, welche Pilzart Ursa- 
che des Leidens ist. Und er muß 
feststellen, ob es sich nicht um 
eine andere Krankheit handelt: 
um Schuppenflechte, Ekzeme, 
Störungen der Magensaftsekre- 
tion. 

Sind nur die Fußnägel ver^ 
ändert, kann das auch die Fol- 
ge einer Durchblutungsstörung 
sein. Das ist in rund 80 Prozent 
der Fußnägel-Erkrankungen der 
Fall. Manchmal haben wir selbst 
schuld: Die Blutader, die den Fuß 
versorgt und über den Fußrük- 
ken herabläuft, wird häufig durch 
zu straff gebundene Schnürsen- 
kel zusammengedrückt. 

Pilze in den Hautfalten 
Zu enge Büstenhalter können 

ihnen den Weg bereiten. Ferner 
synthetische Nachthemden, mo- 
disch eng anliegende Slips und 
Jeans. Auch eine bestehende 
Zuckerkrankheit. 

Angst vor Infektionen 
Die genannten Hautpilzer^ 

krankungen werden durch an 

sich harmlose Pilze verursacht. 
Wer alle Vorsichtsmaßregeln be- 
achtet, bietet ihnen keine Mög- 
lichkeit, sich auszubreiten. 

Pilztötende Zusätze in den 
Fußwannen der Schwimmbäder 
und der Industriebetriebe sind 
nutzlos, wenn man sich hinter- 
her die Füße nicht gründlich ab- 
trocknet oder unter einer der 

obengenannten Bedingungen 
leidet. 

Schuld an der Ausbreitung der 
Hautpilze geben Mediziner auch 
den zu ihrer Behandlung emp- 
fohlenen Cortisonsalben. Es wer- 
den dadurch zwar die begleiten- 
den Entzündungen unterdrückt. 
Aber: Cortison hemmt die kör- 
pereigene Abwehr. So kommt es, 
daß Pilze auch in Hautregionen 
wuchern, in denen sie sonst nie- 
mals aufgetreten sind. 

Dr. med. Peter Syberberg 

jedes Medikament erfolglos. 
Sorgen Sie deshalb für pas- 

sendes Schuhwerk, luftdurchläs- 
sige Strümpfe. Trocknen Sie die 
Füße immer gründlich ab! 

So kann der Arzt helfen 
Der Arzt hat heute wirksame 

Medikamente zur Verfügung. Be- 
vor er sie verschreibt, wird er 
sich vergewissem, ob Sie eine 
orthopädische Einlage gegen 

Dorferneuerung als Agrarpolitik 

Schöne und attraktive Dörfer sind ein wichtiger Teil der A^ar- 
politikzur Erhaltung des ländlichen Raumes. Neben den vielen 
rein agrarischen Maßnahmen zur Einkommenssicherung der 
Bauern fördern Bund und Bundesländer daher als Gemein- 
schaftsaufgabe auch die Dorferneuerung. In diesem Jahr geben 
sie für die Sanierung, Erneuerung, Verschönerung oder Moder- 
nisierung von 4400 Dörfern zusammen rund 72 Millionen DM 
aus. 
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SPD-Basis 
für Dürner 

e In einer parteiinternen Mit- 
gliederversammlung der Egelsba- 
cher SPD ging es um die Frage, ob 
einer Wiederwahl von Bürgermei- 
ster Hans Dümer zugestimmt oder 
eine Ausschreibung dieses Postens 
vorgesehen werden soll. Auf vor- 
angegangenen Sitzungen hatten 
sich jeweils Mehrheiten der Frak- 
tion und des Vorstandes dafür aus- 
gesprochen, die Bürgermeister- 
steile neu auszuschreiben. 

Ganz anders reagierte die Mit- 
gliederversammlung. Wie zu hö- 
ren war — die Versammlung war 
nicht öffentlich — hat sich die 
Mehrheit dafür ausgesprochen, 
Bürgermeister Hans Dümer im 
kommenden Jahr nach Ablauf sei- 
ner Amtszeit wiederzuwählen. 
Die SPD-Fraktion muß nun zu ge- 
gebener Zeit die entsprechenden 
Anträge an die Gemeindevertre- 
tung stellen, der die endgültige 
Entscheidung vorbehalten ist. 

Zu seiner Geflügelausstellunp konnte der Geflügclzuchtverein Egelsbach am ver- 
gangenen Wochenende wieder zahlreiche Besucher im Bürgerhaus empfangen. Sie 
sahen eine umfangreiche und mit Liebe zusammengestellte Schau von Federvieh 
der verschiedensten Rassen, wozu auch diese beiden stolzen Hähne zählten. 

Ausschuß tagt 
e Am Donnerstag, dem 29. Oktober, 

20.00 Uhr. findet im Rathaus, Sitzungs- 
saal, die 19. Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses statt, zu der interes- 
sierte Bürger herzlich eingeladen sind. 
Auf der Tagesordnung stehen neben 
Mitteilungen und Anfragen der Wald- 
wirtschaftsplan 1988, die 3. Satzung zur ■ 
Änderung der Hauptsatzung der Ge- 
meinde Egelsbach, die Satzung über das 
Erheben von Straßenbeiträgen, die 
Bauleitplanung der Stadt Langen sowie 
die Jahresrecbnung für das Haushalts- 
jahr 1985. 

Jugendcafe eröffnet 
e Am Sonntag, dem 18. Oktober, eröf^ 

neten die Jugendlichen der Katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Josef Egels- 

bach/Erzhausen ihr Jugendcaffe im 
Pfarrheim, Mainstraße 15, in Egels- 
bach. Das Caf§ ist jeweils sonntags von 
17.00 bis 19.00 Uhr geöffnet für jeder- 
mann / jede-frau. Bei Kaffee, Kuchen 
und Säften zum Selbstkostenpreis er- 
freute man sich bei einem Stegreifthea- 
ter, bei dem auch das Publikum mit ein- 
bezogen wurde. 

Auch an den nächsten Sonntagen darf 
man sich wieder auf ein buntes Pro- 
gramni freuen. Es enthält u.a. Spiele, 
Schminkecke, Filme, Tischtennis und 
vieles mehr. Zur musikalischen Unter- 
haltung spielen die Kanowskis (Novy- 
tons), zu deren Musik auch getanzt wer- 
den kann. 

Wer Interesse oder Fragen hat, wende 
sich an Anita Pieroth (Tfelefon: 06150 / 
82678). 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011  

Senckenberg- 
Veranstaltungen 

Eine Abendführung für Erwachsene 
in der Schausammlung des Sencken- 
berg-Museums mit speziellem Thema 
durch den Museumspädagogischen 
Dienst findet am Mittwoch, den 28. Ok- 
tober 1987, ab 18.00 Uhr (ca. 1 Stunde) 
statt. Das Thema heißt: „Entwicklungs- 
geschichte des Menschen." 

Treffpunkt: I. Lichthof des Sencken- 
berg-Museums (Dinosaurier-Saal), Ffm, 
Senckenberg-Anlage 25. 

Am Samstag, dem 31, 10. 1987, ist das 
Senckenberg-Museum wegen einer in- 
ternen Veranstaltung nur von 9.00 bis 
13.00 Uhr für Museumsbesucher geöff- 
net. 

Tischtennis- 
Kreismeisterschaften 
vorüber 
Sportlich und finanziell erfolgreich 
für die SGE 

e Am 17. und 18. Oktober fanden die 
Tischtennis - Einzel - Kreismeisterschaf- 
ten in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
statt. An beiden "Rigen wurde an 15 Ti- 
schen die Tumierklassen A bis F der 
Herren, die Klassen A biÄ der Damen 
sowie die Meisterschaften der Juniorin- 
nen und Junioren durchgezogen. 

Offizieller Kreismeister wurde am 
Sonntagabend in der Tumierklasse A 
(offen für alle Klassen) R. May (SG Ar- 
heilgen), der im Endspiel O. Heine (SV 
Darmstadt 98) mit 3:1 Sätzen bezwang. 
Neben dem Erfolg des neuen Titelträ- 
gers sind jedoch in erster Linie die Er- 
folge der SGE-Akteure zu nennen. 

Erwähnenswert hierbei sind zwei 
Vize-Kreismeisterschaften durch Erich 
Hellmund in der Tumierklasse D (Be- 
zirksklasse und Kreisliga) und durch 
Benno Sahre in der Klasse E (1. und 2. 
Kreisklasse). Die Doppelformationen 
von Deessen/Rosam und Schroth/Bel- 
linskis belegten gemeinsam den dritten 
Platz in der Klasse D. 

Die SGE-Damen wurden lediglich 
durch Sabine Loll vertreten, die sich in 
der Tumierklasse E mit einem zweiten 
Platz sowie im Doppel mit Schwar- 
zer/TV Alsbach mit dem Kreismeister- 
titel hervorragend verkaufte. Bei den 
Junioren/innen belegten Sabine Loll 
und Jens Laube/Jörg Schnith jeweils 
dritte Plätze. 

Für den reibungslosen Ablauf an bei- 
den T^gen im sportlichen Bereich als 
auch im Bemühen um das leibliche 
Wohl der Spieler sorgte ein mehrköpfi- 
ges Team, dem auf diesem Wege noch 
einmal gedankt sei. 

KtEINE ANZEIGE M 
GROSSE WIRKUNG!^ 

strahlende Sieger bei der Geflügelschau im Bürgerhaus.. Syliva de Rentiis (1) er- 
rang mit Antwerpener Bastzwerge, blaugesäumt, die Note ,,hervorragend" und die 
Landesverbandsprämie. Priedel Bü^se erhielt für seine Italiener hell die Note „sehr 
gut" und den Landrats-Ehrenpreis. 

aUen, die in dieser Woche 
Geburtstag habm 

Besonders h^ich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

Ab 1988 nur noch blei- 
freies Normalbenzin 

Ab Januar 1988 darf in der Bundesre- 
publik kein bleihaltiges Normalbenzin 
mehr verkauft werden. Nach Informa- 
tionen des Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) wird es dabei — entgegen 
anderslautender Befürchtungen — so 
gut wie keine Probleme für die Autofah- 
rer geben. Besitzer älterer Fahrzeuge, 
die noch kein bleifreies Benzin vertra- 
gen, müssen fortan den etwas teureren 
Superkraftstoff tanken. Die Mehrko- 
sten dafür dürften im Normalfall zwei 
bis drei Mark pro Monat kaum überstei- 
gen. Die meisten Motoren vertragen 
bleifreie Kraftstoffe oder können ent- 
sprechend umgestellt werden. 

Wer im Zweifel ist, ob sein Fahrzeug 
künftig verbleites Super oder bleifreies 
Normalbenzin braucht, der sollte sich in 
seiner Fachwerkstatt erkundigen. In 
diesem Zusammenhang empfiehlt der 
KS, auch gleich nach den Möglichkeiten 
der Umrüstung auf Katalysator zu fra- 
gen. Denn es gibt immer mehr interes- 
sante Angebote, die auch jetzt noch fi- 
nanzielle Vorteile bringen. So kosten 
verschiedene Kat-Nachrüstungen der- 
zeit weniger als 1000,- Mark. Die Steuer- 
erspamis dagegen beträgt mnd 1650,- 
Mark, wenn die Umrüstung noch 1987 
erfolgt. 

Wissenswertes vom 
Einwohnermeldeamt 

e Die Zahl der Ausländer hat sich im 
III. Quartal zum II. Quartal 1987 gering- 
fügig erhöht. 

Nach dem Stand vom 30. September 
1987 sind insgesamt 357 weibliche (II. 
Quartal 1987 — 342 weibliche) und 482 
männliche (II. Quartal 1987 - 469 männ- 
liche) Ausländer in Egelsbach polizei- 
lich gemeldet. 

Sie verteilen sich im einzelnen auf fol- 
gende Staaten: Äthiopien 42, Algerien 3, 
Australien 1, Bahamas 1, Belgien 7, Chi- 
le 3, Costa Rica 1, CSSR 8, Dänemark 2, 
Finnland 1, Frankreich 14, Griechen- 
land 7, Großbritannien 15, Haiti 1, In- 
dien 8, Indonesien 1, Iran 3, Israel 2, Ita- 
lien 58, Japan 1, Jordanien 22, Jugosla- 
wien 167, Kenia 1, Kolumbien 4, Liba- 
non B, Marokko 4, Malaysia 1, Mexiko 1, 
Niederlande 8, Norwegen 2, Österreich 
78, Pakistan 20, Peru 1, Philippinen 4, 
Portugal 8, Polen 14, Rumänien 7, Sau- 
diarabien 1, Spanien 90, Schweden 7, 
Schweiz 19, Sri Lanka 1, Thailand 5, 
Türkei 130, Ungarn 6, USA 46, Vietnam 
5. 

Liebe ist... 
wenn 

Sie ein 
Kind vor 
dem Ver- 
hungern 

retten. 
Wir vermilleln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

HSZ 

Kirche aktuell 

e Der Friedenskreis der Johannesge- 
rneinde Langen und der Arbeitskreis 
AUF (Arbeit, Umwelt, Frieden) der 
evangelischen Gemeinde Egelsbach hat 
qualifizierte Sprecher zu aktuellen The- 
men eingeladen, 

Prof. Dr. Oeser ist Beauftragter der- 
Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau für Umweltschutz und bundes- 
weit bekannt durch sein engagiertes Ein- 
treten gegen Umweltgefährdung in den 
verschiedensten Bereichen. Er spricht 
am 29. Oktober über ,,Verantwortung 
für die Schöpfung am Beispiel Energie". 

Am 5. November greift Kirchenrat Ei- 
tel das umstrittene Thema ,,Evangeli- 
um und politische Entscheidung" auf. 
Als ehemaliger Beauftragter der Evan- 
gelischen Kirche in Deutschland für 
Fragen der Kriegsdienstverweigerung 
und des Zivildienstes ist er intensiv mit 
dieser Frage befaßt. 

Daß die Themen der beiden ersten 
Abende zusammenhängen, zeigt der ab- 
schließende Abend am 12. November 
auf. ,,Rüstung — Umwelt — Dritte Welt: 
Laufen uns die Probleme davon?" fragt 
A. Guha, Redakteur bei der Frankfur- 
ter Rundschau und Buchautor. 

Viele Gemeindeglieder meinen, daß 
gerade Christen in den durch die The- 
men aufgezeigten Fragen bewußt Stel- 
lung beziehen müßten. 

Gentechnologie 
und Verantwortung 

e Wenn man Pressemeldungen glau- 
ben darf, hat in letzter Zeit das biologi- 
sche Wissen über die Erbanlagen von 
Pflanzen, Tieren und Menschen explo- 
sionsartig zugenommen. Eine Manipu- 
lation des Lebens scheint technologisch 
möglich: neue Pflanzen-, ja Tierarten 
werden erfunden. Wird auch der Mensch 
durch gezielte technologische Verfahren 
manipulierbar? Wie weit darf der Wis- 
senschaftler gehen? Darf der Mensch al- 
les tun, was er kann? 

Auf diese Probleme soll diese Veran- 
staltungsreihe, die die VHS gemeinsam 
mit der katholischen und evangelischen 
Kirchengemeinde durchführt, an drei 
Abenden eine Antwort geben. 

Dipl.-Biologe Hartmut Weiler 
1. Was kann der Mensch? Die natur- 

wissenschaftlichen Grundlagen der 
Gentechnologie. Tfechnische Hochschule 
Darmstadt. Montag, den 2. November, 
20.00 Uhr, Emst-Reuter-Schule, Gebühr 
2,— DM. 

2. Darf der Mensch alles, was er kann? 
Der ethisch-religiöse Aspekt der Gen- 
technologie, Schann§, Tlieol. Fachbe-- 
reich der Universität Frankfurt. Mon- 
tag, den 16. November, 20.00 Uhr, Emst- 
Reuter-Schule, Gebühr 2,— DM. 

3. Die gesellschaftlichen und politi- 
schen Folgen. Politiker sollen in einem 
Podiumsgespräch ihre Sicht darlegen 
und über die juristischen Folgen disku- 
.tieren. Gesprächsleitung: Herr Vikar 
Volk. Montag, den 30. November, 20.00 
Uhr, Emst-Reuter-Schule, Gebühr 2,— 
DM; für alle drei Veranstaltungen 5,— 
Mark. 
•••••••••••••••••••••••••••••••••*** 
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Flimmerkisten 

i „Ziemlich langweilig, diese U- 
J Boot-Parade!" 

Gemeinsam Kirche sein 

Pfarrgemeinderat wird gewählt 

e Der Wahlvorstand der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef Egelsbach / 
Erzhausen gibt bekannt, daß sich zur 
Pfarrgemeinderatswahl 13 Personen als 
Kandidaten zur Verfügung gestellt ha- 
ben: Elisabeth Schubert (Eg), Josef 
Frank (Eg), Gertrud Prüfke (Erz), Im- 
gard Fischer (Erz), Gerhard Regending 
(Eg), Monika Dicken (Eg), Eva-Maria 
Salditt (Erz), Marta Rosenberger (Eg), 
Eberhard Wetter (Eg), Elisabeth 
Schmitt (Eg), Maria Dolores Schardt 
(Erz), Hermann Kraus (Eg), Anita Wer- 
ny (Eg) (Die Reihenfolge der Kandida- 
tenliste wurde ausgelost.) 

Alle Wahlberechtigten aus Egelsbach 
und Erzhausen haben inzwischen ihre 
Wahlbenachrichtigung erhalten. Wahl- 
berechtigt ist jeder, der am Wahltag das 
16. Lebensjahr vollendet hat. Wer von 
der Brief^ahl Gebrauch machen möch- 
te, sollte die Wahlbenachrichtigung an 
das Pfarrbüro in Egelsbach, Mainstra- 
ße, schicken. Das Wählerverzeichnis 
kann an den Wochenenden nach den 
Gottesdiensten eingesehen werden. 

Wahlmöglichkeiten sind am Samstag, 
den 7. November, für alle Gemeindemit- 
glieder von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im 
Pfarrsaal Egelsbach, Mainstraße, am 
Sonntag, den 8. November, nur am je- 
weiligen Wohnort, (Egelsbach, Main- 
straße, Pfarrsaal, Gemeindezentrum), 
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 
Uhr bis 17.00 Uhr. 

Der Pfarrgemeinderat wird gewählt 
für vier Jahre und gestaltet das Leben 
in der Kirchengemeinde mit. Alle Ge- 
meindemitglieder, die an Demokratie 
auch in der Kirche interessiert sind, 
sollten von ihrem Wahlrecht Gebrauch 
machen. Pfarrer Karl-Heinz Novotny 
betont, daß der Pfarrgemeinderat noch 
eine neue Einrichtung in der Katholi- 
schen Kirche ist. und er wünscht sich 
für die nächsten vier Jahre einen Pfarr- 
gemeinderat. der nicht nur von der Kir- 
chengemeinde gewählt wird, sondern 
von den Mitgliedern der Kirchenge- 
meinde auch aktiv mitgetragen wird 
und sich auch tragen läßt. 

9 
S „Sehr realistisch, die Sendung; S 
• man riecht direkt den Rauch!" 3 

0 V 
S „Wir haben nämlich erst ein Viei^ S 
• tel abgezahlt!" • 
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U nterschiedlich 
Die guten Hoffnungen, mit denen die 

SG Egelsbach zum T^ibellendrittletzten 
nach Pfungstadt gefahren war, gingen 
nicht in Erfüllung. Nach einem 
1:4-Rückstand holte man zwar noch, 
zum 3:4 auf, doch die beiden Punkte wa- 
ren weg. 

Der SV Dreieichenhain hatte gegen 
Reichelsheim beim 4:2-Sieg sein Er- 
folgserlebnis und konnte sich in der Tii- 
belle um einen Platz verbessern. 

Nach einer mäßigen Leistung kam der 
FC Langen in Roßdorf zu einer Punkte- 
teilung und nimmt in der Tabelle den 
elften Rang ein. 

Pech hatte die SSG Langen, die gegen 
den neuen Tabellenführer TV Hausen 
ein gutes Spiel lieferte, stellenweise ein 
wahres Powerplay veranstaltete, jedoch 
an dem überragenden Tbrhüter der Gä- 
ste scheiterte. Die 0:2-Niederlage stellte 
den Spielverlauf auf den Kopf. 

Der FC Offenthal bot seinen Zuschau- 
em beim 5:5 eine torreiche Partie und 
behielt auf dem achten Tabellenplatz ei 
ne gute Position. 

In der B-Liga behielt die Susgo Of- 
fenthal mit ihrem 3:0-Erfolg in Bürgel 
Anschluß an den Tabellenführer, die SG 
Götzenhain unterlag gegen den Spitzen- 
reiter BSC Offenbach 1:3, und der TV 
Dreieichenhain blieb ohne Spiel, da die 
Begegnung in Oberrad ausfiel. 

Am kommenden Sonntag ist die SG 
Egelsbach zu Gast beim Spitzenreiter, 
den Amateuren der Offenbacher 
Kiekers. Sie wird dort eine gute Lei- 
stung bringen müssen, wenn sie beste- 
hen will. 

Der SV Dreieichenhain muß nach Bad 
Homburg, aber nicht zur Kur, sondern 
zu einer nicht ganz leichten Aufgabe, 
denn die Gastgeber, der DJK Bad Hom- 
burg, ist immerhin Tbbellensiebenter. 

Dem FC Langen steht wieder ein 
Nachbarderby ins Haus, denn zu Gast 
ist Gräfenhausen. Obwohl die Mann- 
schaft auf dem vorletzten Tabellenplatz 
steht, sollte sie nicht unterschätzt wer- 
den. 

Auch die SSG Langen hat ein Nach- 
barderby, denn sie muß zur SKG nach 
Sprendlingen. Die Gastgeber haben nur 
zwei Punkte weniger als die Langener 
und werden alles daransetzen, zu einem 
Sieg zu kommen. 

Bereits am Samstag (um 15 Uhr) er- 
wartet der FC Offenthal den VfB Offen- 
bach, der als T^bellenvorletzter gut ge- 
eignet wäre, die Punkte in Offenthal zu 
lassen. 

In der B-Liga kommt es am Sonntag 
zu den Begegnungen TV Dreieichenhain 
gegen TG Sprendlingen, TSG Neu- 
Isenburg gegen SG Götzenhain und Zep- 
pelinheim gegen Susgo Offenthal, 

Mit Abwehrschwächen zur Niederlage 

TSV Pfungstadt — SG Egelsbach 4:3 (3:1) 
Diesmal konnte Trainer Rudolf mit 

seiner Abwehr nicht zufrieden sein, 
denn sie konnte über weite Strecken des 
Spieles die Angriffe der Gastgeber 
nicht entscheidend unterbinden. So fie- 
len die beiden ersten Tbre aus sogenann- 
ten Standardsituationen. Auch Treffer 
Nummer drei in der 25. Minute stellte 
der SGE-Ali^ehr kein gutes Zeugnis 
aus. Die Mannschaft mußte praktisch 
schon geschlagen ständig diesem klaren 
Rückstand nachjagen. Zwar gelang 
noch vor dem Wechsel das 3:1, doch diese 
Hoffnung wurde spätestens kurz nach 
der Pause mit einem ähnlichen Treffer 
wie zuvor beim 3:0, zerstört. Mitte der 
zweiten Hälfte nochmals der Hoff- 
nungsschimmer nach einem verwandel- 
ten Foulelfmeter zum 4:2-Zwischen- 
stand, doch trotz zweier Zeitstrafen für 
den Gastgeber und trotz der roten Karte 
für den Spielführer der Platzherren in 
der 77. Minute gelang es der SGE erst in 
der Schlußminute, den 4:3-Anschluß- 
treffer zu markieren. 

Das Spiel im Pfungstädter Waldsta- 
dion begann recht turbulent. Schon in 
der zweiten Minute verpaßte Peter Hof- 
mann an der langen Ecke eine Rechts- 
flanke von Stefan Erk. Es hätte die frü- 
he Führung sein können. Besser machte 
es der Gastgeber, der nach einem Frei- 
stoß in Führung ging (5. Minute). Den 
angeschnittenen Ball köpfte Sudheimer 
(wo war Peter Fischer?) unhaltbar hin- 
ter die Linie. In der neunten Minute 
brachte Dietmar Becker den Ball nicht 
unter Kontrolle und ließ seinem Gegen- 
spieler eine sichere Einschußchance, die 
der Pfungstädter jedoch überhastet ver- 
gab. Dieser Zweikampf war im übrigen 
bezeichnend, denn auch Michael Luck- 
haupt, der später gegen Millmann spiel- 
te, konnte diesen kaum entscheidend 
stören. Ein weiterer Unruheherd war 
die Nr. 10 Leyendecker der weder von 
Luckhaupt noch von Becker in den Griff 
zu bekommen war. 

So fiel bereits in der 16. Minute das 2:0 
für den TSV, und wieder ging eine Stan- 
dardsituation voraus. Leyendeckers 
Ecke von links köpfte der von Urstadt 
sträflich freistehend gelassene Clemens 
ein. Die Gastgeber erkannten die Egels- 
bacher Abwehrschwachpunkte mehr 
und mehr und kamen zu weiteren guten 
Chancen. Nach 25 Minuten war das 
Spiel praktisch schon entschieden, als 
Barkowski ins leere Tbr zum 3:0 traf. 

Das desolate Egelsbacher Abwehr- 
spiel setzte sich auch weiter fort. Zwar 
hatte Riza Elmas nach dem Wiederan- 
stoß die Chance zu verkürzen, doch sein 

Langen stürmte, 

Hausen siegte 

SSG Langen — TV Hausen 0:2 (0:1) 
Die Zuschauer des Spiels der SSG 

Langen gegen den TV Hausen waren in 
mehrerlei Hinsicht enttäuscht. Einmal 
hatten sie sich von einer Spitzenmann- 
schaft, die nach diesem Sieg wieder Ta- 
bellenführer ist, mehr erwartet, zum an- 
deren sahen sie eine stürmende SSG- 
Elf, die eine Vielzahl von Möglichkeiten 
hatte und zeitweise ein regelrechtes Po- 
werplay vollführte, im Abschluß jedoch 
nicht immer konsequent genug war 
oder aber an dem überragenden Tbrhü- 
ter der Gäste scheiterte. 

Die Gäste, die von dem früheren SSG- 
Spieler Klaus Rill trainiert werden, wa- 
ren hervorragend eingestellt und ver- 
hielten sich sehr diszipliniert. Mit Lud- 
ger de Ginder stand ein weiterer Be- 
kannter der SSG in den Reihen der Gä- 
ste. Man war zunächst auf Tbrsicherung 
eingestellt und mit Kontern gefährlich. 
Einer davon führte in der 20. Minute zur 
1:0-Führung der Gäste, wobei Tbrhüter 
Hans Fenzel nicht die glücklichste Fi- 
gur machte. 

Die Langener steckten diesen Rück- 
stand weg und antworteten mit heftigen 
Attacken auf das Hausener Tbr, in dem 
Tbrhüter Schösser oftmals im Blick- 
punkt stand und verschiedentlich den 
Tbrschrei des Langener Anhangs er- 
stickte. Er hatte auch das Glück des 
Tüchtigen, als Schüsse von Mandic und" 

Fink am Pfosten und der Latte abprall- 
ten. 

Nach dem Wechsel wurde die Überle- 
genheit der Platzherren noch deutlicher. 
Der größte Tfeil des Spielgeschehens 
spielte sich in der Hausener Hälfte ab 
und der Ausgleich lag in der Luft. Doch 
das ersehnte und hochverdiente Tbr 
wollte nicht fallen. Es war zum Haare- 
raufen, wenn die bestgemeinten Schüs- 
se ihr Ziel knapp verfehlten oder eine 
Beute des Tbrhüters wurden, der wohl 
der beste Mann auf dem Platz war. Als 
die Zeit knapp wurde, setzte ein Power- 
play der SSG auf das Gästetor ein. 
Chancen für den Gewinn mehrerer Spie- 
le waren vorhanden, doch das Bollwerk 
vor dem Hausener Strafraum hielt. 

Die Gäste schienen stehend k.o. zu 
sein, als sie in der 86. Minute einen Ent- 
lastungsangriff mit dem Treffer zum 2:0 
abschlössen. Dieser stellte den Spielver- 
lauf zwar völlig auf den Kopf, doch er 
bedeutete das endgültige Ende dieser 
Partie. Alle Hoffnungen auf wenigstens 
einen Punkt für die Einheimischen wa- 
ren dahin. 

Es spielten: Fenzel, Bott, Reimer, Fi- 
scher, Schäfer, Betz, Golletz, Hakel 
(Edelmann), Fink, Karl (Sordon), Man- 
dic. 

Die Langener Reserve behielt im Vor- 
spiel mit 4:2 die Oberhand. 

Zögern war der Grund, daß der Schuß in 
der Abwehr hängenblieb und der Nach- 
schuß von Erk weit danebenlag. Acht 
Minuten vor dem Wechsel mußte Jörg 
Pundmann Kopf und Kragen riskieren, 
um Leyendecker am Einschuß zu hin- 
dern. 

In der 40. Minute wenigstens ein klei- 
ner Lichtblick, als Elmas die zweite 
Ecke von links nach innen brachte, 
Frank Edel mit dem Kopf verlängerte 
und Peter Fischer an der langen Ecke 
zum 3:1 vollendete. Die Hoffnung auf 
den Anschluß oder gar den Ausgleich 
mußte die SGE dann in der 53. Minute 
vollends begraben, und wieder war 
Millmann der Ausgangspunkt. Seine 
flache Flanke passierte in der Mitte 
Freund und Feind, und am langen Pfo- 
sten schob erneut Clemens den Ball hin- 
ter die Linie zum 4:1. 

In den nächsten Minuten hatte die 
SGE buchstäblich großes Glück, daß 
nicht noch weitere Pfungstädter Tbre 
fielen. Nach genau einer Stunde mußte 
Pfungstadts Schlußmann nach einem 
Freistoß den harten Schuß von Peter 
Hofmann mit den Fäusten parieren. 

Dann hatte Peter Fischer Pech, als sein 
Freistoß vom Pfosten ins Tbraus sprang. 
Als in der 64. Minute dann aber die 
Mr. 4, Wirth, das Solo von Stefan Erk re- 
gelwidrig unterband, gab es Foulelfme- 
ter. Peter Hofmann ließ dem Pfungstäd- 
ter Schlußmann keine Chance. 

Dann folgten Hektik und Unruhe auf 
der Gastgeberseite, und es gab zwei 
Zehn-Minuten-Zeitstrafen. Die SGE 
konnte aber diesen Vorteil nicht zu ih- 
ren Gunsten nutzen. Dann leistete sich 
die Nr. 8 (77. Minute) eine weithin sicht- 
bare ,,Schwalbe'*, und diesmal zückte 
Schiedsrichter Kemm die rote Karte. In 
der Schlußphase fiel dann das 4:3, und 
wieder war Bernd Schrimpf, der in der 
29. Minute für Frank Wagner gekommen 
war, der Tbrschütze. Dabei zeigte sich 
aber auch, wie die Pfungstädter Ab- 
wehr zu knacken war, nämlich über die 
Flügel, denn Dietmar Beckers Rechts- 
flanke war vorausgegangen, dies aber 
wurde von der SGE stark vernachläs- 
sigt. 

Die SGE spielte wie folgt: Pundmann, 
Becker, Luckhaupt. Edel, Urstadt (55. 
Minute Sauer), E. Dietrich, Fischer, El- 
mas, Erk, Wagner (29. Minute 
Schrimpf), Hofmann. 

Nach der Pause war's besser 

SKG Roßdorf — FC Langen 2:2 (2:0) 
Mit einem Punkt im Gepäck kam der 

FC Langen am Sonntag aus Roßdorf zu- 
rück, den er sich aufgrund einer enor- 
men Leistungssteigerung in der zweiten 
Halbzeit auch redlich verdien* hatte. 
Diese Steigerung läßt für die nächste 
Zukunft hoffen, zumal der Club jetzt 
zwei Heimspiele hintereinander hat und 
dann nach einer einwöchigen Pause er- 
neut mit einem Heimspiel in die Rück 
runde geht. 

Die Partie in Roßdorf begann aus Lan- 
gener Sicht nicht gut. Bereits in der 
fünften Minute geriet man durch ein 
Kopfballtor im Anschluß an eine Ecke 
mit 0:1 in Rückstand. Den möglichen 
Ausgleich hatte Werwitzke in der zehn- 
ten Minute auf dem Kopf, doch der Ball 
ging knapp am Pfosten vorbei. Roßdorf 
blieb weiter am Drücker, und in der 27. 
Minute erhöhten die Platzherren nach 
einem Steilpaß auf 2:0. Das 3:0 verhin- 
derte Tbrhüter Horn in der 37. Minute, 
als er den Schußwinkel eines Angreifers 
geschickt verkürzte und so seine Mann- 
schaft vor einem höheren Rückstand be- 
wahrte. Erneut flog dann in der 43. Mi- 
nute ein Kopfball von Werwitzke am Tbr 
vorbei, und in der Pause herrschte dann 
wenig Hoffnung bei den Langener 
Schlachtenbummlern. 

Doch nach dem Seitenwechsel steiger- 
ten sich die Langener enorm und gaben 
eine ganz andere Vorstellung als vor der 
Pause. Dabei hatten sie in der 57. Minu- 
te Glück, als ein Schuß der Platzherren 
nur die Latte traf. Dann aber übernah- 
men die Gäste das Kommando. Zu- 
nächst scheiterte Bartel in der 63. Minu- 
te am Tbrhüter. Das an sich faire "Spiel 
wurde nun hektisch und es rasselte 
Zehn-Minuten-Strafen. Zwei Roßdörfer 
mußten nacheinander kurzfristig vom 
Platz, und auch die Langener Zahalka, 
Jungmann und Werwitzke wurden un- 
freiwillig Zuschauer für zehn Minuten. 

In der 67. Minute setzte sich Acker- 
mann gegen zwei Gegenspieler durch, 
scheiterte aber dann am Tbrhüter. Alle 
hätten ihm aufgrund seines Einsatzes 
einen Treffer gewünscht. Den Anschluß 
stellte dann Zahalka her, als er in der 74. 
Minute von Fuchs hervorragend be- 
dient wurde und sich dafür mit seinem 
Treffer zum 2:1 bedankte. Jetzt wurde 
Langen überlegen, und in der 82. Minute 
fiel durch Zahalka der Ausgleich. Fuchs 
hatte einen Freistoß auf das Tbr getre- 
ten, der Tbrhüter konnte den Ball nur 
abschlagen, und Zahalka war zur Stelle. 

Fast wäre ihm drei Minuten später der 
Hattrick gelungen, doch diesmal ver- 
fehlte sein Schuß das Tbr um Zentime- 
ter. 

In der 88. Minute setzte Ack%rmann zu 
einem Sprint über den halben Platz an, 
narrte drei Gegenspieler, doch im Ab- 
schluß verfehlte er den Kasten nur ganz 
knapp. Die Führung für Langen wäre zu 
diesem Zeitpunkt nicht einmal unver- 

dient gewesen. So blieb es beim 2:0. 
Es spielten: Horn, Jungmann 

(Schwierz), Wobst, Nieschier. Lang. Bar- 
tel, Meyerhöfer, Ackermann, Werwitzke, 
Zahalka, Retzke (Fuchs). 

Die Langener Reserve siegte durch ei- 
nen Treffer von Schneider mit 1:0 und 
untermauerte damit ihre gute T^bel- 
lenposition. 

SGE-Reserve 
marschiert 
ungeschlagen 
SC Balkhausen — SG Egelsbach II 1:6 
<0;3) 

Auch am zwölften Spieltag der C-Liga 
Dajrmstadt blieben die SGE-Reser- 
visten ungeschlagen und kamen in See- 
heim gegen den SC Balkhausen zu ei- 
nem klaren Auswärtserfolg. Die Mann- 
schaft spielte in folgender Aufstellung: 
Filius, M. Rühl, Höpfner, H.P. Seng, 
Kirschner, Schweinhardt, Kleinsorge, 
Graf (85. Minute Schenck), Junak, W. 
Heck und Kurz, 

Nach genau einer Viertelstunde 
brachte Jens Junak nach zu kurzer 
Gastgeberabwehr seine Mannschaft mit 
0:1 in Führung. Auch in der Folge waren 
die Aktionen der SGE-Reserve weitaus 
zielstrebiger und in der Spielanlage 
besser als das Spiel der Platzherren, die; 
Glück hatten, daß Willi Heck mit sei- 
nem Schuß genau auf die Nr. 1 traf (25. 
Minute) und daß der Schuß von Hans- 
Peter Kleinsorge von der Latte aufge- 
halten wurde (30. Minute). Zehn Minu- 
ten vor dem Seitenwechsel war es er- 
neut Jens Junak, der nach Kopfballvor- 
arbeit von Willi Heck per Kopfball zum 
0:2 traf. 

Das Tbr des Täges schoß nur drei Mi- 
nuten später Roland Kurz mit einem 
satten Linksschuß von der Strafraum- 
grenze, der genau in den oberen Winkel 
paßte. Kurz vor der Pause noch eine gute 
Szene für Jens Junak, der sieh ent- 
schlossen durchsetzte, aber dann freiste- 
hend verzog. 

Die SGE-Reserve ließ es nach der Pau- 
se trotz spielerischer Überlegenheit und 
klarer Führung nun etwas langsamer 
angehen. Jens Junak schoß in der 77. 
Minute sein drittes Tbr zum 0:4, in der 
81. Minute stand Willi Heck kurz vor der 
Gastgebertorlinie und nickte mit dem 
Kopf zum 0:5 ein. Endlich gelang dann 
dem nie aufsteckenden Gastgeber der 
verdiente Ehrentreffer zum 1:5, aber 
drei Minuten vor dem Abpfiff der fairen 
Partie war es nochmals Willi Heck, der 
nach einem Sololauf mit einem Flach- 
schuß den 1:6-Endstand herstellte. Die 
Egelsbacher Reservisten, die sehr diszi- 
pliniert dieses Auswärtsspiel bestrit- 
ten, verdienten sich mit ihrer Leistung 
ein Gesamtlob. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 0 112 12 12 11 
Auswahlwette .,6 aus 45": 
1 24 25 29 34 45 (23) 
Lottozahlen: 
11 18 19 20 33 48 (36) 
Spiel 77: 0 4 7 1 3 6 6 
Rennquintett: 
Rennen A: 6 1 15 
Rennen B: 25 31 34 
Glücksspirale: Endziffer (EZ) 9 = 
5,50 Mark. EZ 47 = 10 Mark, EZ 042 
= 100 Mark, EZ 1506 = 1000 Mark. 
EZ 00 483 = 10 000 Mark, EZ 349 446 
= 100 000 Mark. Losnummer 
0 101 040 = 1 000 000 Mark. 

Prämienziehung: EZ 400 540 = 
Fondsanteile im Wert von 700 000 
Mark. 
(ohne Gewähr) 

DFB-Pokal 

1:0 
0:1 

1:2 
1:0 

Zweite Hauptrunde 
Bundesliga gegen Bundesliga: 
Karlsruher SC — 1. FC Nümb. n.V. 1:1 
M'gladbach — B. München n.V. 2:2 
Bundesliga gegen 2. Liga: 
1. FC Kaisersl. — BW Berlin 4:3 
Eintr. Frankfurt — SSV Ulm 3:0 
Bundesliga gegen Amateure: 
Werder-Amateure — HSV 1:3 
TSG Giengen — VfL Bochum n.V. 1:2 
VfL Wolfsb. — Werd, Bremen verlegt 
Hertha BSC — Bay. Uerdingen 1:2 
Vik. Aschaffenb. — 1, FC Köln 
FSV Salmrohr — Bor. Dortmund 
2. Liga gegen 2. Liga: 
Un. Solingen — Fort. Düsseid. 
Fortuna Köln — SC Freiburg 
2. Liga gegen Amateure: 
Pr. Münster — AI. Aachen n.V. 2:2 
Hess. Kassel — Stuttg. Kickers 3:1 
SW Essen — SV Darmstadt 98 1:0 
Amateure gegen Amateure: 
1. FC Pforzh. — Conc, Hamb. 2:0 

Das Achtelfinale 
Bundesliga-Schiedsrichter Dieter 

Pauly aus Mönchengladbach zog für das 
Achtelfinale im Vereinspokal des Deut- 
schen Fußball-Bundes folgende acht 
Paarungen (Termin: 1./2. Dezember): 
1. FC Pforzheim — Sieger aus Vfl Wolfs- 
burg/Werder Bremen 
Bor. M'gladbach/Bay. München — Sie- 
ger aus 1. FC Nümberg/Karlruher SC 
1. FC Kaiserslautem -- HSV 
Uerdingen — Bor. Dortmund 
Hess. Kassel — Aschaffenburg 
SW Essen — VfL Bochum 
Fortuna Köln — Sieger aus Alem. Aa- 
chen/Preußen Münster 
Fort. Düsseldorf — Eintr. Frankfurt. 

Nachholspiel 
der TVL-Handballer 

Am heutigen Dienstag um 20.15 
Uhr empfängt die erste Herrenmann- 
schaft der TVL-Handballer die Ver- 
tretung vom SV Crumstadt. Beide 
Mannschaften finden sich entgegen 
aller Erwartungen nach den ersten 
Saisonbegegnurigen im hinteren TVi- 
bellendrittel wieder. In diesem Nach- 
holspiel in der Georg-Sehring-Halle 
haben die gastgebenden TVler die 
Möglichkeit, durch einen doppelten 
Punktgewinn Anschluß an das Mit- 
telfeld zu gewinnen. 

Gegen die bekanntermaßen außer- 
ordentlichen hart agierenden Gäste 
aus dem Ried dürfte allerdings zu 
diesem Vorhaben eine ähnlich gute 
Leistung vonnöten sein wie in der Po- 
kalpartie gegen Holzheim. 

Lottoquoten 
Klasse 1; 2 x 
Klasse 2: 28 x 
Klasse 3: 1 201 x 
Klasse 4; 90 757 x 
Klasse 5: 1 799 163 x 

6 aus 49" 
3 510 079,30 Mark 

125 359,90 Mark 
8 767,80 Mark 

116,00 Mark 
8,40 Mark 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5: 

Totoquoten „6 aus 45" 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

unbeseUt 

1X 
68 X 

3 702X 
69 817 X 

Elferwette 
1 X 

72 X 
1 2621 

206 885,70 Mark 
68 961,90 Mark 

4 563,60 Mark 
83,80 Mark 
6,90 Mark 

Klasse 1: 
Klaüse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

527627,50 Mark 
7 328,10 Mark 

418,00 Mark 
Rennquintett Rennen A 

47 X 
317 X 

Rennen B 
20x 
93 X 

Kombinationsgewinn; 
Jackpot 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Super 7 Ix 
Jackpot 
Klasse 2: 1 x 
Klasse 3: 57 x 
Klasse 4: 773 x 
Klasse 5: 7 89«x 
Klass« 6: 78 786 x 

(AH* Zahlen ohne Oewihr) 

294,70 Mark 
43,60 Mark 

692,50 Mark 
148,90 Mark 

unbesetzt 
103 575,20 Mark 

1355,555,40 Mark 
90 819,60 Mark 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 
1555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Mark 

sram 
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Flaute beim Absegeln 

Doch sportlich weiter gut vorm Wind 
Zum traditionellen Absegeln und Ab- 

surfen, das der Wassersportven*in in der 
SSG Langen für die eigenen und die 
Mitglieder des Nachbarclubs DSCL ver- 
anstaltete, gab es nicht die erwünschte 
frische Segelbrise. So mußte die übliche 
Juxregatta entfallen und die Segler und 
Surfer nahmen per Schleppkonvoi hin- 
ter einem Motorboot für den kommen- 
den Winter Abschied vom Waldsee. Um- 
so mehr Zeit hatte man dann für den 
Rückblick auf die abgelaufene Saison, 
denn sportlich gab es für die WSV- 
Segler und -Surfer in 1987 alles andere 
als eine Flaute. 

So ersegelten Felix Breitstadt bei den 
Optimisten B und Andreas Kem/Mar- 
kus Endler in der 420er-Klasse jeweils 
den Hessentitel. Bei den Hessen- 
meisterschaften der Surfer erkämpfte 
sich Gunnar Strohfeldt in der Schwerge- 
wichtsklasse den zweiten Platz. Nur 
ganz knapp dahinter landete der unver- 
wüstliche WSV-Senior Karlo Friedel 
(65) auf Platz drei, genau so wie Jörg 
Höhne im Leichtgewicht. 

Auch bei nationalen Meisterschaften 
brauchten die Langener sich nicht zu 
verstecken. Jochen Blumenauer wurde 
internationaler Schweizer Meister 1987 
bei den Dart-Katamaranen. Bei den in- 
ternationalen Deutschen Meisterschaf- 
ten der Mistralsurfer kam Thomas Ar- 
nold mit nur hauchdünnem Rückstand 
auf Platz fünf. Mehr als 100 Tfeilnehmer 
waren hier gemeldet, ebenso wie auch 
bei den Deutschen Meisterschaften der 
Jüngstensegier, bei denen Andreas End- 
ler in seiner einzigen Opti-Regatta des 
Jahres den 13. Platz heraussegelte. 

Ein weiterer Glanzpunkt für Arnold 
war der Gesamtsieg bei den nationalen 
Ausscheidungsregatten zur Tfeilnahme 

an der Europameisterschaft der Mi- 
stralklasse. Daß er daneben zu zahlrei- 
chen Siegen bei hochwertigen Rang- 
listenregatten kam, ist schon fast selbst- 
verständlich. In jedem Fall wird er in 
der diesjährigen Rangliste der Mistral- 
klasse mit an der Spitze sein. 

Eine ähnliche Spitzenstellung wie 
Thomas Arnold bei den Surfern haben 
die 420er-Segler Andreas Kem/Markus 
Endler ernmgen. Ihr größter Erfolg in 
diesem Jahr war wohl der dritte Platz 
bei der Qualifikation für die Weltmei- 
sterschaft. Aufgrund ihrer Siege und 
herausragenden Plazierungen bei hoch 
karätigen Ranglistenregatten haben 
sich die beiden nach den bisher vorlie- 
genden Meldungen auf Platz neun der 
deutschen Rangliste gesegelt. 

Neben diesen WSV-Assen ist mit M. 
Strohfeldt/v. Dahl, A. Endler/Tömmler, 
Schell/Sommer und den Hasper- 
Zwillingen bei den 420em und Jörg 
Höhne bei den Surfern Nachwuchs vor- 
handen, der auf hessischer Ebene be- 
reits zur Spitze gehört und bei regiona- 
len Regatten immer für einen Platz auf 
dem Siegertreppchen gut ist — wenn 
auch in 1987 noch nicht ganz oben. 

Bei den Jüngstenseglem war in 1987 
die Altersstruktur etwas ungünstig. 
Sind doch die Spitzensegler aus 1986 — 
darunter beide Hessenmeister — aus- 
beziehungsweise in die nächste Alters- 
gruppe aufgestiegen, wo sie es in den er- 
sten beiden Jahren immer recht schwer 
haben. Aber hier ließ vor allem Thor- 
sten Schell gute Ansätze erkennen. In 
seinen letzten Regatten fand er schon 
Anschluß an die Spitzenklasse und 
kann vielleicht bereits im nächsten Jahr 
kräftig mitmischen. 

Prompte Niederlage 

nach Rücktritten 

BC Wiesbaden — TV Langen 55:53 (23:17) 
Nachdem die Basketball-Damen des 

TV Langen am Donnerstag vor dem 
schweren Spiel gegen Wiesbaden Pro- 
bleme ihrer bisherigen Mitspielerinnen 
Juliane Sehring und Sybille Meyer in ei- 
ner Mannschaftssitzung besprechen und 
deren Rücktritt zur Kenntnis nehmen 
mußten, folgte zwei Tbge später die er- 
ste Saison-Niederlage. Wieder das alte 
Lied: körperliche Überlegenheit des 
Gegners. Zwei Centerinnen des BC 
Wiesbaden überragten Andrea Buchau- 
er, die nach Sybille Meyer längste Lan- 
generin, deutlich. 

Dabei fing es noch gut an. Über 4:0 
gingen die TVL-Mädchen durch kluges 
Spiel und eine am Anfang noch hohe 
TVefferquote mit 12:7 (7. Min.) in Füh- 
rung. Doch der Einbruch folgte, als die 
ersten Fehlwürfe kamen und alle Re- 
bounds bei den langen Centerinnen der 
Gastgeber landeten. Diese waren es, die 
ihrerseits dem TVL die Körbe verpaß- 
ten. So stand es zur 16. Minute 23:13 für 
Wiesbaden. Nur ein Freiwurftreffer war 
den Schützlingen von Trainer Geiger- 
Dietrich in neun Minuten gelungen. 

Nach dem Seitenwechsel konnten 
zwar Heike Dietrich und Andrea Buch- 
auer zunächst auf 23:21 verkürzen und 
sich auch Heike Hoffmann deutlich ver- 
bessert zeigen. Doch der Spielfluß blieb 
aus. Über 38:28 zog Wiesbaden auf 49:36 
auf und davon. Damit schien das Spiel 
fünf Minuten vor Schluß entschieden. 

Parallel zum Spiel vor einer Woche 
versuchten es die TVL-Damen nun wie- 
der mit der Brechstange. Aber nicht je- 
der Gegner läßt sich den Sieg noch ent- 
reißen. Aller Ehrgeiz in der Verteidi- 
gung und mutige Aktionen im Angriff 
brachten zwar in der letzten Minute bei 
53:53 den Ausgleich. Vor allem K. Diet- 
rich hatte mit guten Pässen und neun 
Punkten maßgeblichen Anteil an dieser 
Aufholjagd. Aber am Ende gelang den 
Gastgebern doch noch ein Korb zum 
knappen Sieg mit 55:53. 

Bedauerlich, daß sich Heike Schmir- 
mund am Knie verletzte. Sie fehlte ihrer 
Mannschaft vor allem in der Endphase. 
Auch Kaja Kühl fehlte. Sie hatte sich ge- 
gen Dreieichenhain an der Hand ver- 
letzt. Die zweiwöchige Spielpause tut 
dem Langener Tfeam zur Regeneration 
sicher gut — gesundheitlich und klima- 
tisch. Denn beim erstarkten BC Darm- 
stadt dürfen sich die TVL-Damen kei- 
nen Ausrutscher erlauben, wenn sie 
nicht von ihrem Ziel abkommen wollen. 

Wegen Flaute gab es beim traditiunellen Absegeln des DSCL and des WSV In der 
SSG statt der gewohnten Juxregatta einen Schleppkonvoi. Foto: Scheuermann 

Eintracht inzwischen kein 

Gegner mehr 

Eintracht Frankfurt —TV Langen II 71:78 (41:39) 
Schon vor zehn Jahren waren Spiele 

der beiden Clubs echte Basketball- 
Schlager, und als der TV Langen in sei- 
ner ersten Zweitliga-Saison in der mit 
über tausend Zuschauem überfüllten 
Reichwein-Halle im entscheidenden 
Spiel um Platz eins mit 80:82 verlor und 
damit der Eintracht den Aufstieg über- 
lassen mußte, war dies ein Highlight — 
für Frankfurt. Heute ist dies anders. 
Für die Bundesliga-Giraffen wäre diese 
derzeitige Eintracht Frankfurt kaum 
ein Trainingsgegner, und der Sieg der 
Bundesliga-Reserve im Regionalliga- 
Punktspiel fiel klar aus, als es das Er- 
gebnis besagt. 

Die erste Halbzeit zeigte zunächst 
zwei ausgeglichene Teams. Die Ein- 
tracht führte 4:0, aber Rainer Greunke 
und Volker Liedtke trafen je zweimal 
zum 4:8. Über 19:19 und 24:24 gingen 
wieder die Gastgeber mit 33:26 in Füh- 
rung. Ein ,.Dreier" von Peter Hering 
und Treffer des gut aufgelegten Jürgen 
Neumann läuteten die Aufholjagd ein, 
die bei 41:39 nur durch den Pausenpfiff 
zunächst unterbrochen wurde. 

Aus einer aufmerksamen Verteidi- 
6'Jng, gegen die Frankfurt extrem viele 
..Fahrkarten" schoß, begann die zweite 
Hälfte wie die erste aufgehört hatte. 
Klaus Neumann tippte einen Rebound 
aufgrund seiner enormen Sprungkraft 
über alle Gegner direkt in den Korb. 
Sein Bruder Jürgen verwandelte einen 
..Dreier" und Peter Hering und immer 
wieder Rainer Greunke sorgten schnell 
für eine Führung. Vor allem Volker 
Liedtke hatte einen guten Tilg, spielte 
sehr überlegt im Angriff, gab gute Päs- 
'■e auf seine freien Mitspieler und traf. 
Wenn er warf. Ansonsten fiel aber als 
Mangel auf, daß außer Rainer Greunke 
sinfach zu wenig Spieler in der Lage 
sind, ihre freien Center in freien Posi- 

tionen im richtigen Moment anzuspie- 
len. 

Die letzten neun Minuten standen im 
Zeichen einer ehrgeizigen Frankfurter 
Aufholjagd, die durch unkonzentriertes 
TVL-Spiel zwar erheblich erleichtert 
wurde, aber letztlich nur eine Resultats- 
verbesserung brachte. 

Diese Eintracht Frankfurt wird es 
noch sehr schwer haben in der Regional- 
liga. Ein Amerikaner, der ab November 
spielberechtigt ist, soll die Verstärkung 
bringen, mit der auch die Eintracht wie- 
der ins Mittelfeld kommen kann. Nach 
der Offenbacher Niederlage ist wieder 
Leben in die Regionalliga der Männer 
gekommen. Und der TVL ist mit seinen 
6:4-Punkten allein deshalb schon ganz 
vom, weil er bereits alle Gegner aus der 
Tabellenspitze hinter sich hat. Schwer 
wird es aber sicher in zwei Wochen, 
wenn die Oberraschungsmannschaft 
der SG Aschaffenburg beim TVL ga- 
stiert. 

Diesmal spielten; Peter Hering (9), 
Jörg Hofmann, Klaus Neumann (II), 
Volker Liedtke (10), Rainer Greunke 
(26), Hansi Schmitt (6), Bernd Neumann 
(5), Peter Schönwand, Thomas Arnold, 
Jürgen Neumann (U); Coach Axel 
Rüber. 

Gewichtheben 
Bundesliga Gruppe Nord, 2. Kampftag: 
Kassel — Wuppertal 740,8:668,5 
AC Berlin - Duisb.-Süd 722,4:709,1 
Langen — Wolfsburg 743,5:925,0 
1. VfL Wolfsburg 
2. AC Soest 
3. KSV Langen 
4. AC H. Berlin 
5. SV B. Wuppertal 
6. Post Kassel 

925,0: 743,5 
819,3: 611,6 

1479,7:1619,5 
1398,7:1395,0 
1354,4:1417,1 
1352,4:1487,8 

2:0 
2:0 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 
Dozu; Günter Schruff, 
GroOhandelskaufm., Aachen 

wT,. : 

Meine 
/ Meinung ist; 

Wenn*s um meine 
Sicherheit geht, habe 
ich nichts zu verschen- 
ken. Ais Fußgänger 
mache ich deswegen 
lieber einen kleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die Straße an 
einer Fußgänger- 
ampel überqueren 
kann. Mit Sicherheit 
läuft eben alles 
besser - 
auch ich. 

Ihre Berufsgenossenschoft und der 
Deutsche Verkehrssicherheihrat 

7. VfL Duisburg-Süd 1404,6:1458,6 0:4 

In Wiesbaden spielten: Heike Schmir- 
mund, Heike Dietrich (8), Silke Dietrich 
(8), Heike Hoffmann (3), Alexandra Al- 
brecht (3), Andrea Buchauer (10), Kir- 
sten Dietrich (13), Heide Felke (6) und 
Ulrike Keim (2); Trainer Jochen Geiger- 
Dietrich. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
Ol. Lamperth. — Langenselb. 
SG N.-Roden — SV Steinheim 
Spvg. 05 Oberrad — SKV Mörf. 
Germ. Pfungst. — Kick. OF Am. 
TSV Pfungstadt — SG Egelsbach 
FV 06 Sprendl. - TSV Wolfsk. 
RW Walldorf - FV Bad Vilbel 
Spvg. Weisk. — KSV Kl.-Karben 

0:4 
2:1 
1:3 
1:3 
4:3 
3:0 
2:2 
0:2 

12 30:18 16:8 
12 26:16 15:9 
12 14:9 15:9 
11 21:20 13:9 
12 17:14 13:11 
12 22:21 13:11 
12 26:28 13:11 
12 27:22 13:11 
12 25:17 12:12 
12 30:24 12:12 
12 16:17 10:14 
12 18:28 10:14 
11 9:18 9:13 
12 15:23 9:15 
12 9:22 9:15 
12 22:30 8:16 

Am nächsten Sonntag (1. November, 
14.30 Uhr) spielen: KSV Klein-Karben 
— TSV Pfungstadt, Germ. Pfungstadt 
— SG Nieder-Roden, SV Steinheim — 
Olympia Lampertheim, Spvg. Langen- 
selbold — Spvg. Oberrad, SKV Mörfel- 
den — FV 06 Sprendlingen, TSV Wolfs- 
kehlen - RW Walldorf, FV Bad Vilbel 
— Spvg. Weiskirchen, Kickers Offen- 
bach Amateure — SG Egelsbach. 

1. Kick. Offenb. Am. 
2. RW Walldorf 
3. Spvg. Langenselb. 
4. Spvg. Weiskirchen 
5. SV Steinheim 
6. SKV Mörfelden 
7. Ol. Lampertheim 
8. FV Bad Vilbel 
9. SG N.-Roden 

10. SG Egelsbach 
11. KSV Kl.-Karben 
12. Germ. Pfungstadt 
13. Spvg. 05 Oberrad 
14. TSV Pfungstadt 
15. TSV Wolfskehlen 
16. FV 06 Sprendl, 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAÜSHAUS 
Otrmstadler Strafte 26.6070 tang«n Telaton06t03/31011-12 

Kreisliga A Darmstadt 
TG 75 Darmst. — SV Bischofsh. 3:1 
SKG Gräfenhausen — TSV Trebur 4:3 
TSG Messel — SV Hahn 2:1 
TSV N.-Ramstadt — Ol. Biebesh. 5:0 
SKG Roßdorf - FC Langen 2:2 
Eintr. Rüsselsh. — SKV Büttelbom 1:1 
Opel Rüsselsh. — FC Leeheim 1:4 
SV St. Stephan - SV Weiterst. 4:1 

1. SV St. Stephan 13 41:17 24:2 
2. TG 7S Darmstadt 11 28:14 16:6 
3. FC Leeheim 13 30:23 16:10 
4. SV Bischofsheim 13 28:22 16:10 
5. Ol. Biebesheim 13 26:23 15:11 
6. Opel Rüsselsh. 13 19:18 14:12 
7. SV Weiterstadt 12 16:19 13:11 
8. SKG Roßdorf 13 30:24 13:13 
9. TSV N.-Ramstadt 12 28:24 12:12 

10. SKV Büttelbom 13 24:28 12:14 
11. FC Langen 13 20:26 12:14 
12. Eintr. Rüsselsh. 13 25:28 11:15 
13. TSG Messel 13 18:25 10:16 
14. TSV Trebur 13 22.29 9:17 
15. SKG Gräfenh. 13 22:41 6:20 
16. SV Hahn 13 21:37 5:21 

Am kommenden Sonntag (1. Novem- 
ber, 14.30 Uhr) spielen: Trebur — TG 75 
Darmstadt, Hahn — Roßdorf, Bischofs- 
heim — Opel Rüsselsheim, Büttelbom 
— Messel, Leeheim — Nieder-Ramstadt, 
Biebesheim — Griesheim, FC Langen — 
Gräfenhausen. 
Kreisliga A Offenbach 
Spvg. Hainstadt — SG Dietzenb. 2:2 
AI. Kl.-Auheim — Spvg. Seligenst. 1:3 
SSG Langen — TV Hausen 0:2 
TSG Mainfl. — Germ. Kl.-Krotzenb. 1:1 
KV Mühlheim — SKG Sprendl. 1:1 
VfB Offenb. — Gemaa Tempelsee 2:3 
FC Offenthal — TuS Kl.-Welzheim 5:5 
SV Zellhausen — TSV Lämmersp. 2:2 

1. TV Hausen 11 34:12 18:4 
2. KV Mühlheim 12 26:10 18:6 
3. SV Zellhausen 12 31:17 17:7 
4. Spvg. Seligenst. 11 23:16 14:8 
5. Spvg. Hainstadt 12 31:27 14:10 
6. SG Dietzenbach 12 18:19 12:12 
7. AI. Kl.-Auheim 12 21:23 12:12 
8. FC Offenthal 12 23:29 12:12 
9. Germ. Kl.-Krotzenb. 11 22:16 11:11 

10. TuS Kl.-Welzh. 12 26:27 11:13 
11. SSG Langen 12 18:20 11:13 
12. TSV Lämmerspiel 11 21:22 9:13 
13. SKG Sprendl. 12 10:20 9:15 
14. TSG Mainflingen 12 9:27 8:16 
15. VfB Offenbach 12 20:30 6:18 
16. Gemaa Tempels. 12 14:32 6:18 

Am kommenden Samstag (31. Okto- 
ber, 15 Uhr) spielen: FC Offenthal — 
VfB Offenbach, SG Dietzenbach — SV 
Zellhausen. — Am Sonntag (1. Novem- 
ber, 14.30 Uhr) spielen: Gemaa Tempel- 
see — TSG Mainflingen, Germ. Klein- 
Krotzenburg — Alem. Klein-Auheim, 
Spvg. Seligenstadt — KV Mühlheim, 
SKG Sprendlingen — SSG Langen, TV 
Hausen — Spvg. Hainstadt, TuS Klein- 
Welzheim — TSV Lämmerspiel. 

Weltsparta«: 
derSparka>-<cn 
lO'.Oku )lvr 

KÖNNEN SIE ViaES 

Wer finanzielle Verantwortung für 
seine Lieben trägt, weiß, wie wichtig 
eine ordentliche Finanzplanung für 
die Familie ist. Sicher, man muß 
nicht immer gleich ans Schlimmste 
denken, aber in jeder Familie kann 
jederzeit etwas geschehen, was finan- 
ziell nicht eingeplant war. Dazu kom- 
men noch Wünsche und unbedingt 
notwendige Anschaffungen. 

Und ehrlich: Viele wissen genau, 
daß oft noch Zahlungen anstehen. 

von denen man ganz genau weiß, 
wann sie kommen. Trotzdem ist man 
dann überrascht, wenn die Rechnung 
auf dem Tisch liegt. Das muß nicht so 
sein. Vielleicht wollen auch Sie den 
Weltspartag der Sparkassen am 30. 
Oktober als Start in eine finanziell 
besser geplante Zukunft nutzen. Ihr 
Geldberater kennt mit Sicherheit den 
richtigen Weg für Sie. Sprechen Sie 
mit ihm darüber. 

wenn's um Geld geht - 

Sparkasse Langen 

I K-, 

't- 
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Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Achtung: Äpfel • Birnen • Zwetsctien - Erntepreise 
je 10 kg netto, Kl. I verpackt 

Cox Orange 55/60 . . 12,50 Cox Orange 60/70 . . 17,50 
Holslelner Cox 60/70 . 16,50 Holsteiner Cox 70/80 . 22,50 
Jonagold  22,50 Ingrid Marie 14,50 
Roter Boskop  18,50 Horneburger  9,50 

Andere Sorten und Birnen 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 29. Oktober 1987 

14.00 Uhr Bahnliqf langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Anzeigen-Service 210 11 /12 

Ich war krank 

und ihr... 

Helfen ohne Besserwisserei. 
Mit Partnern, die Vertrauen 
verdienen. Die wissen, 
daß Hygiene und richtige 
Ernährung lur Millionen oft 
wichtiger ist, als Millionen 
für Prestigekliniken. Die mit 
einer überschaubaren Zahl 
von Medikamenten unüber- 
.sehbarem Elend begegnen. 

Dein ganzes Leben virar nur Schaffen, 
warst jedem gerne hilfsbereit, 
Ou i<onnte5t bessere Tage haben, 
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit. 
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, 
und tausend Dank für Deine Müh', 
und bist Du auch von uns geschieden, 
in unserem Herzen stirbst Du nie. 

Für uns unerwartet verstarb am 22. Oktober 1987 
unsere treusorgende Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Wilhelmine Meffert 
geb. Biron 

* 13.4.1907 t22. 10. 1987 

im Alter von 80 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ruth Pelz, geb. Meffert 
Horst Meffert 
Günter Meffert 
Marina Pelz 
Arno Meffert 

Rheinstraße 17 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. 
Oktober 1987, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Brot 
für die Welt 
Postgiroamt Köln 
500500 500 

Annahnneschluß fOr 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeltung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

w/o' //v)< 

^/a^uie/^w uTif/ 
fM//<7/^ 

Magnesium- 

Geografie 
Ähnlich wie der natürliche Jod> 

gehaK von Boden, Luft und Wasser 
je nach geografischer Lage zum Teil 
gravierende Unterschiede aufweist, 
ist auch Magnesium höchst tmgleich- 
mäßig im Boden der Bundesrepu- 
blik Deutschland enthalten. 

Wer im Süden Deutschlands lebt, 
hat zwar seine hebe Not mit dem 
Jodmangel. Dafür ist der natürliche 
Magnesiumgehait im Wasser höher 
als im Norden. Bis zum zehnfachen 
Wert kann die Konzentration schwan- 
ken. Entsprechend häufiger kommt 
es in diesen Regionen zu Magne- 
siummangel. der sich etwa in Mus- 
kelkrämpfon, Erregbarkeit. Herz- 
jagen. Müdigkeit sowie Kopf- und 
Kreuzschmerzen äußert. Wer beruf- 
lich stark beansprucht ist, ist am ehe- 
sten davon betroffen. Unter Streß 
nämlich wird vermehrt Magnesium 
ausgeschieden. Und umgekehrt wie- 

der verstärkt Magnesiummangel die leistungsstärkcnde Vitamin E. Beide 
Streßempfindlichkeit. Aus diesem Substanzen ergänzen sich in ihrer 
Grund enthält das apothekenpflich- Wechselwirkung: Sie aktivieren den 
tige Präparat Energostabil nicht nur Energiestoffwechsel und stärken die 
Magnesium, sondern gleichzeitig das Tbleranzfähigkeit gegenüber Streß. 

An den Vertag Kühn KQ, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monati. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —,90 Tragerlohn. 

Vor- und Zuname öfT 

StraB« Hautnummer 

Ich Wn damit alnveratarxten, daft die GebOhren viertel|Ahrllch von meinem Konto Nr.. 

(Bank oder 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 
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,,lhr, die Ihr mich geliebt habt, 
seht nicht auf das Leben, 
das ich beendet habe, 
sondern auf das. 
weiches ich beginne." 

(St. Augustinus) 
Am 23. Oktober'1987 ist nach einem erfüllten und arbeits- 
reichen Leben 

Anton Watzl 

im 82. Lebensjahr in Frieden eingeschlafen. 
Wir danken ihm für all seine Liebe, Güte und Fürsorge. 

In tiefer Trauer: * 
Johanna Watzl 
Brunhilde Watzl 

Goethestraße 38 Alfred und Ulrike Watzl 
6070 Langen mit Martin und WIebke 
Die Begräbnisfeier findet am Donnerstag, dem 29. Oktober 1987, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Das Requiem ist am gleichen Tag um 11.15 Uhr in der St. Albertus- 
fVlagnus-Kirche, Langen. 

Dach i- 1 
Neu- -f Umdeckufio'SpenQterarbeiten 
Jürgen Rinker 

eedachungsgesedscriatt mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

Farbbild V. Negativ 
7x10 B .4M 
vorri Kleinbild 
Farbfilm für brillante Bilder 
ASColorHRlOO -|99 
Pocket. Kteinbtld, Pak, j« 24 Aufrt. I 

Farbfilm für brillante Bilder 

SCHLECKER 

Modell-Autos aus 
unserer Serie 
»HelBa Renner« 
besonders 
detailgetreu. — 
SpritzguB ^ QQ 
viele versch. ■ 
l^^odelle B ■ 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

übe rlührungen 

Regelung zu Lebzeiten — 
Umbettungen — Sarge. Wa- 
sche, Urnen in vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitaten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung in 
allen Angelegenheiten. 

PICTAT DAUM 
6070 Langen - Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
Mit Ober 100 J«hf«n 

in FamillenbeaiK 

Baranne 
Schuh-Nähr- 
creme. 75 ml, 
versch. Farben je 

Hipp Säfto 
200 ml, 
ver Sorten je 
Münchner 
Misteltropfen 
so ml 
Münchner 
Baldrian- IJI 
perlen, so stck. 

ESüi ) I 

Fa Seife 
150g, ■ #5* 
ver. Sort. je ■ m ^^0 
Fa ' 
Schaumbad 
500 ml, 
ver. Sort. je 
Nicki 
iBelohnunas- iQ 
Knochen » 
500 g 
Nicki ^ AQ 
Backzweroe^ " 

'[500g I ■ 

200 g Packung 2S 
89 

Grablichter 
Brenndauer 
ca. 24Std.. 
5 Stück 
Grablichter 
Brenndauer ca 
40 Std..4Stück 
Taqebrenner_ _ 
Ohne Deckel. 
Brenndauer 
ca. 3 Tage 
Öllicht ' 
Brenndauer 
ca. 3 Tage 
ÖHicht 
Brenndauer 
ca. 6 Tage 

,69 

Ii» 

15» 

12® 
Credo Dao 
Spray. 200 mi, 
ver. Sort. je 
Credo Deo 
Roll On. 50 ml. 
ver. Sort. je 
Fonds Pflege- 
bad. 1000 ml 
ver. Sort. je 
Ponds Pfieqe- 

jduscho 
250 ml, 
ver. Sort. je 

3S® 

Gard Haar 
spray, soo mi 
ver. Sort. je 
Shamtu 
Shampoo #%QQ 
500 ml, 
ver. Sort. je ■ 
Alpecin 
Haarwasser 
200 ml 
ver. Sort. je 
'''nmriin Mr 1 JfcQQ 
Slipeinlaoe 
45 Stück ■ 

69 
■ 
99 
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Nr. 86 Freitag, 30. Oktober 1987 91. Jahrgang 

Verkehrsarten sollen 

gleichberechtigt werden 

städteplaner erarbeitet Konzeption 
zur Verkehrsberuhigung 

Einen ersten Oberblick über seine Tä- 
tigkeit und über das Ziel seiner Unter- 
suchungen gab StSdteplaner Manfred 
Hovenjürgen, der auf einen Beschluß 
des Magistrats vom Mai dieses Jahres 
seit dem 1. Juli im Rathaus tätig ist. Sei- 
ne Aufgabe ist es, innerhalb von zwei 
Jahren ein Konzept zur flächenhaften 
Verkehrsberuhigung vorzulegen. 

Ergebnis des Projektes ,,Integrierte 
Verkehrsplanung" solle ein Konzept für 
flächenhafte Verkehrsberuhigung sein, 
erläuterte Hovenjürgen. Dazu sei es 
auch notwendig, den Bürgern die Wahl 
eines anderen Verkehrsmittels als des 
Pkw zu erleichtem. Gravierende Ver- 
besserungen der verkehrstechnischen 
und städtebaulichen Bedingungen wie 
auch der Umweltqualität seien nur zu 
erreichen, wenn sich der Verkehr zum 
Bus, zum Rad und vor allem zum Laufen 
hin verändere. Der Ansatz zur ,,integra- 
tiven Planung" sehe vor, daß alle Ver- 
kehrsarten gleichberechtigt nebenein- 
ander existieren und entsprechend be- 
rücksichtigt werden. 

Flächenhafte Verkehrsberuhigung sei 
in erster Linie in den Langener Wohnge- 
bieten gefragt. Es gelte, dort die stören- 
den Einflüsse des Kraftfahrzeugver- 
kehrs so weit wie möglich abzubauen. 
Infrage käme eine Drosselung der Ge- 
schwindigkeit, Reduzierung des Ver- 
kehrsaufkommens generell sowie eine 
Lösung der Pro'.j;eme des ruhenden Ver- 
kehrs. Ob dies etwa durch Ausweisung 
weiterer Ttempo-SO-Zonen geschehen 
soll, durch alternierendes Parken oder 
durch die Reduzierung der Fahrbahnflä- 
che werde in den Planungen alternativ 
dargestellt. Welchem Vorschlag der Vor- 
zug gegeben werde, müsse die Stadtver- 
ordnetenversammlung beschließen. 

Alles keine leicht zu lösenden Aufga- 
ben, berücksichtige man. daß Verkehrs- 
verlagerungen ebenso vermieden wer- 
den sollen wie allzu restriktive Maß- 
nahmen im Straßennetz. Obersichtliche 
Orientierung müsse gewährleistet sein 
und -auch die einzelnen Wohnanlagen 
müßten weiterhin mit dem Auto er- 
reichbar bleiben. 

Allgemein allerdings müsse man da- 
von ausgehen, daß Radfahrer, Fußgän- 

ger und der Stadtbus als umweltver- 
trägliche Verkehrsteilnehmer im Vor- 
dergrund stehen, wenn es gelte, den Ver- 
kehrsfluß zu sichern oder zu beschleuni- 
gen. Ausgebaut werden müsse das 
Radwege-Netz. Geplant sei, zu ermögli- 
chen. daß alle wichtigen Ziele in der 
Stadt und im Umland schnell, sicher 
und ohne Umweg erreicht werden kön- 
nen. Bessere Fußwege sollen helfen, die 
Bürger zu bewegen, zu Fuß zu gehen. Ei- 
ne zentrale Rolle käme auch in diesem 
Fall — und im Hinblick auf die Radler 
— der Drosselung der Geschwindigkeit 
des Autoverkehrs zu. 

Völlig umkrempeln möchte Hovenjür- 
gen das Langener Bussystem. Zum ei- 
nen müsse es sicherstellen, daß Lange- 
ner Bürger, die nicht über ein eigenes 
Fahrzeug verfügen, mobil bleiben. Der 
Bus müsse, besonders hinsichtlich der 
Aspekte des Umweltschutzes, eine echte 
Alternative zum Auto darstellen. 

Dazu sei es notwendig, möglichst vie- 
le Direktverbindungen zu schaffen. Der 
Städteplaner hat auch hierfür ein Bei- 
spiel parat: Er will eine Buslinie von 
der Bahnstraße aus direkt in den Lange- 
ner Norden fahren lassen — ohne den 
Umweg über das Krankenhaus. Die 
Haltestellen müßten problemlos er- 
reichbar sein, und vor allem soll ein an- 
gemessenes TVirifsystem und eingehen- 
de Fahrgastinformation die Bürger vom 
Busfahren überzeugen. ..Der Bus muß in 
Langen aus seinem Schattendasein ge- 
führt werden und eine Alternative zum 
Pkw bieten." 

Eine bedeutende Rolle bei der Ver- 
wirklichung des gesamten Projektes 
komme den Bürgern zu, sagt Hovenjür- 
gen. Ihre Mitarbeit sei gefragt. Auf der 
einen Seite seien die Bewohner eines be- 
stimmten Quartieres aufgefordert, die 
Planungen zu unterstützen und Anregun- 
gen einzubringen, auf der anderen Seite 
sei der Bürger als Verkehrsteilnehmer 
selbst mitverantwortlich für die Ver- 
kehrsverhältnisse. Dieser Verantwor- 
tung müsse sich jeder einzelne bewußt 
sein, schloß Manfred Hovenjürgen. 

Städteplaner Manfred Hovenjürgen (1) mit Baudirektor Peter Krentscher vor dem 
Stadtplan. 

Rente auch ohne Wartezeiterfüllung 
Die Landesversicherungsanstalt (LVA) 

Hessen weist darauf hin, daß die Warte- 
zeit von 60 Monaten für einen Berufs- 
/Erwerbsunfähigkeit infolge eines Ar- 
beitsunfalls eintritt. Ein Berufsanfän- 
ger ist bereits nach Aufnahme der Versi- 
cherungspflichtigen Beschäftigung ge- 
gen das Risiko der Berufsunfähigkeit 
oder Erwerbsunfähigkeit geschützt. 
Wird z.B. ein 16jähriger Auszubildender 
nach einer kurzen Beschäftigungszeit 
infolge eines Arbeitsunfalls erwerbsun- 
fähig. besteht Ansprach auf Rente. 
Durch die Berücksichtigung der soge- 
nannten Zurechnungszeit — das ist die 
Zeit vom Versicherungsfall bis zur Vol- 
lendung des 55. Lebensjahres — wird er 
so gestellt, als hätte er bis zur Vollen- 
dung des 55. Lebensjahres gearbeitet. 

Mittagseinbruch 
Am Dienstag, zwischen 13.00 

und 14.00 Uhr, drangen unbekann- 
te Täter in ein Modehaus in der 
Bahnstraße ein. Nach ersten Fest- 
stellungen wurden 14 braune Le- 
derjacken, vier Damenkostüme, 
ein Herrenblouson und rund 3000 
Mark gestohlen. Die Höhe des Ge- 
samtschadens wird mit rund 14000 
Mark angegeben. Wer kann Hin- 
weise geben? Hinweise werden 
von jeder Polizeidienststelle ent- 
gegengenommen . 

Aber auch bei sonstigen Unfällen wie 
Verkehrs-, Freizeit-, Sportunfällen, 
kann ohne die Wartezeit ein Anspruch 
auf Erwerbsunfähigkeitsrente beste- 
hen. Voraussetzung ist, daß der Unfall 
sich innerhalb von sechs Jahren nach 
Beendigung einer Ausbildung ereignet 
hat und in den letzten 24 Kalender- 
monaten vor dem Unfall für mindestens 
sechs Kalendermonate Pflichtbeiträge 
entrichtet sind. 

Dies gilt entsprechend für den An- 
spruch auf Hinterbliebenenrente, wenn 
der Ibd des Versicherten aufgrund eines 
Arbeitsunfalls oder sonstigen Unfalls 
eingetreten ist. Nähere Auskunft ertei- 
len die Auskunfts- und Beratungsstel- 
len und Versichertenältesten der LVA 
Hessen, die Versicherungsämter der 
kreisfreien Städte und Landkreise so- 
wie Stadt- und Gemeindeverwaltungen. 

S chluckimpf ung 
Die öffentlichen Impftermine in Lan- 

gen für Säuglinge. Schulkinder des 4. 
Schuljahres und Impfwillige finden 
statt am Dienstag, dem 24. November 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, in der 
Stadthalle oder in Langen-Oberlinden 
am Donnerstag, dem 19. November von 
16.30 bis 17.30 Uhr in der Albert- 
Schweitzer-Schule, Berliner Allee. 

Es wird besonders darauf hingewie- 
sen, daß Impfbücher oder Impfbeschei- 
nigungen unbedingt vorgelegt werden 
müssen. 

GVL rüstet 
zur IGEVA '88 

Mit einer ersten Werbepostkarte in- 
formiert der Gewerbeverein 1877 Lan- 
gen die heimische Wirtschaft über den 
Termin für die nächste IGEVA. Sie fin- 
det vom 14. bis 16. Oktober 88 in und um 
die Stadthalle statt. 

Die 4. Informations-, Gewerbe- und 
Verkaufs-Ausstellung ist für alle Berei- 
che des Handels. Handwerks. Dienstlei- 
stungsbereiche und Industrie. Die Vor- 
bereitungen sind in vollem Gange, und 
im Januar werden die Ausschreibungen 
verschickt. Alle Mitglieder des GVL er- 
halten unaufgefordert die Einladung, 
ebenfalls auch alle Firmen, die bisher 
bei der Ausstellung schon einmal dabei 
waren. 

Interessierte Firmen, die bisher nicht 
dabei waren, können sich vormerken 
lassen — im Sekretariat des Vorsitzen- 
den Günther Krumm, Ohmstraße 20, 
Langen, Tblefon: 79091. 

Hilfe für Mocambique 
Vier Millionen Menschen sind in Mo- 

cambique vom Hungertod bedroht. Sie 
überleben nur noch durch internationa- 
le Hilfsmaßnahmen. 

In weiten Tbilen des Landes übt die 
von Südafrika unterstützte Rebellenor- 
ganisation RENAMO bewaffneten "Ibr- 
ror aus und begeht unvorstellbare Grau- 
samkeiten an der Zivilbevölkerung. 
Viele Menschen sind zu Flüchtlingen im 
eigenen Land geworden. 

Wie die Vorsitzende der südhessischen 
Arbeiterwohlfahrt, Ute Hochgrebe, in 
Frankfurt erklärte, sei hier wieder drin- 
gende Hilfe erforderlich. Seit dem Tilg 
für Afrika, im Januar 1985, hat die Ar- 
beiterwohlfahrt ihre Hilfe für Aufbau- 
und Selbsthilfeprojekte in mehreren 
Ländern Afrikas verstärkt. 

Gemeinsam mit anderen Organisatio- 
nen des internationalen Arbeiterhilfs- 
werks entwickelt die Arbeiterwohl- 
fahrt ein kombiniertes Nothilfepro- 
gramm für die von Tferror und Hunger 
bedrohte Zivilbevölkerung in Mocambi- 
que 1720 Familien — ca. 8 600 Menschen 
— sollen in einer Region südlich des Ca- 
bora Bassa Staudammes Hilfe erhalten 
(Häuserbau, Wasserversorgung, Land- 
wirtschaft, Schule, Gesundheitssta- 
tion). Bei Interesse vermittelt die Arbei- 
terwohlfahrt interessierten Gruppen, 
Verbänden etc. Patenschaften für einzel- 
ne Projekte in dieser Region. Vier Mil- 
lionen Mark müssen insgesamt aufge- 
bracht werden. 

Die Arbeiterwohlfahrt Bezirksver- 
band Hessen-Süd e.V. beteiligt sich ak- 
tiv an der bundesweiten Solidaritätsak- 
tion und bittet daher die Bevölkerung 
um dringende Mithilfe 

Wald wird vom Diskutieren nicht gesund 

SDW mahnt zum Umdenken 

Einen SM Mark „schweren" Scheck überreichte Stadtwerkedirektor Heinrich Bet- 
teihinser («weiter tob rechts) dem Gewinner des Wettbewerbes „Wasser ist Leben", 

l^J^ener Volksbank lu Beginn des Jahres ausgeschrieben hatte. Mehr als 
Langener Scbfiler im Alter zwischen sechs und 16 Jahren hatten sich beteiligt,- 

Bilder mm Thema gemalt und Fragen eines „Umwelt-Quiz" beantwortet. Natür- 
"eh gab es einiges zu gewinnen. Den Sonderpreis der Stadtwerke GmbH - eben die- 
ä* 500 Mark — loste Bettelhäuser dem Gewinner des Quiz, Christian Peter (zweiter 
von links), zu. Im WaBoLu nahm der strahlende Gewinner den Scheck entgegen. Be- 
IMitet wurde er TOn Vater Heinzwolfgang Peter (links) und Schwester Manuela 
t™»te). Gastgeber im WaBoLn waren Dr. Heinz Mljrtz (dritter wn links), der Fach- 

ereichsleiter für Pflanzenökologie und Lufthygiene und derzeitige Instltutsspre- 
*r, sowie Brigitte Grebe, Marketing-Assistentin bei der Langener Volksbank 

(nschts). 

y- 

Wie seinerzeit ein Umweltjahr, Natur- 
schutzjahr, Jahr des Kindes, Jahr der 
Frau, usw. ausgerufen wurde, wird jetzt, 
wohl auch ein sogenannter ,,Waldschä- 
den-Gedenktag" geschaffen werden. In 
diesem Sinne sind die jüngsten Femseh- 
meldungen wohl auszulegen, wenn man 
verfolgt, wie über die jüngst bekanntge- 
wordene Waldschadens-Ergebnisse der 
Landesforstverwaitung berichtet wur- 
de. 

Immer wieder werden Prozentzahlen 
hin- und hergeschoben, solange bis an 
manchen Stellen der Eindruck entste- 
hen kann, verschiedene Baumarten und 
verschiedene Altersklassen befinden 
sich auf dem Wege der Besserung. Als 
ein „Statistisches Gesundmogeln des 
deutschen Waldes" wurde diese Zahlen- 
spielerei an einigen Orten im Land be- 
zeichnet. 

In der TVit scheinen uns die derzeitigen 
Prozentzahlen hinsichtlich der sichtba- 
ren Waldschädigung (48 Prozent aller 
Bäume geschädigt, 19 Prozent aller Bau- 
marten stark geschädigt) kaum zu beru- 
higen. Keiner hält sich scheinbar klar 
vor Augen, daß über 100000 Hektar des 

hessischen Waldes zum Absterben ver- 
urteilt sind. 

Im Gegensatz zu den leicht geschädig- 
ten Waldbeständen, kann diesen stark 
geschädigten Bäumen auch mit „Sofort- 
maßnahmen" nicht mehr geholfen wer- 
den. Gerade bei älteren Bäumen (über 
60 Jahre) ist die Situation noch bedroh- 
licher. Der Zustand der älteren Buchen, 
Eichen und Fichten hat sich nachweis- 
bar verschlechtert. Fast jeder dritte 
Baum über 60 Jahre ist auf kurz oder 
lang zum Tbde verurteilt. 

Soweit zu den Zahlen und der Auswer- 
tung der sichtbaren Schäden. Die „Zeit- 
bomben" dieser Schädigung der Wälder 
sind jedoch an anderer Stelle zu suchen. 
Hier ist zunächst der Boden, in dem sich 
Milliarden Lebewesen damit beschäfti- 
gen, natürliche Abfälle abzubauen und 
mit mineralischen Bodenteilchen zu 
verkitten. Fehlen bestimmte Lebewesen 
durch Schädigung wie Versauerung des 
Bodens, so wird die Fähigkeit des Bo- 
dens, Pflanzen zu ernähren, Wasser zu 
leiten und zu speichern, Luftaustausch 
zu ermöglichen, Erosion zu verhindern, 
etc.. vermindert oder gar zerstört. 

Die Folgen für den Wald sind leicht 
auszumachen. Maßnahmen wie Stabili- 
sierung der Böden durch Kalkung ver- 
sprechen hier keine sinnvolle Abhilfe. 
Zudem sollte man sich immer wieder in 
Erinnerung rufen, daß kein Wissen- 
schaftler das ersetzen kann, was die Er- 
de, der Boden hervorbringt. 

Eine zweite ..Zeitbombe" liegt in der 
zunehmenden Belastung unseres 
Grundwassers durch den ständigen 
Schadstoffeintrag in den Boden. Hier 
steht eine Bedrohung einer unserer 
wichtigsten Lebensgrundlagen. Trink- 
wasser. ins Haus. Gerade wenn einem 
bewußt wird, daß einer Beeinträchti- 
gung unseres Grundwassers, welche von 
anerkannten Wissenschaftlern örtlich 
bereits klar nachgewiesen wurde, nach- 
träglich mit technischen Mitteln wohl 
kaum entgegenzusteuern ist, so sollten 
gerade die politischen Verantwortli- 
chen, aber auch jeder von uns, späte- 
stens an diesem Punkt Einsicht zeigen 
und aktiv mithelfen diesen drohenden 
Gefahren entgegenzuwirken. 

Es ist an der Zeit, endlich vom soge- 
nannten „Feuerwehrprinzip" abzuge- 
hen und bei unserem gesamten zukünf- 
tigen Handeln stets das sogenannte 
„Vorsorgeprinzip" walten zu lassen. 
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In diesen Ibgen sind allen wahlbe- 
rechtigten Gemeindemitgliedem der 
Pfarrei St. Albertus Magnus die Wahl- 
unterlagen für die anstehende Pfarrge- 
meinderatswahl zugestellt worden. Die 
Leitung der Kirchengemeinde weist 
darauf hin, daß zur Wahl nicht nur die 
regelmäßigen Gottesdienstbesucher, 
sondern alle Gemeindemitglieder, so- 
weit sie älter als 16 Jahre sind, aufgeru- 
fen sind. Wahlberechtigte, die keine 
Wahlunterlagen erhalten haben, und 
diejenigen, die erst kürzlich (etwa acht 
Wochen) in den Bereich der Pfarrei St. 
Albertus Magnus zugezogen sind, erhal- 
ten diese im Pfarrbüro der Gemeinde 
am Albertus-Magnus-Platz 2. 

Briefwähler sollten beim Zusammen- 
stellen des Wahlbriefes beachten, daß 
der ausgefüllte Stimmzettel — siehe 
auch die beiliegende Kandidatenliste: 
nur höchstens zehn Kandidaten ankreu- 
zen, sonst ungültige Wahl — in den wei- 
ßen Umschlag und dieser mit dem un- 
terschriebenen Briefwahlschein in den 
blauen Briefumschlag eingesteckt wird. 
Für die Übermittlung des Wahlbriefes 
gilt die Information des Faltblattes mit 
der Kandidatenliste 

Sechser im Lofelia 
• hoben wir keine, doch mic einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
n-ianchern Problem geholfen 
werden. 

Telefonanlagen 
• wir haben die Postzulatsung 

fOr alle Fabrikate und QröBen. 
• Sind Sie unzufrieden mit Ihrem 

derzeitigen Veitragtpartner, 
«prechen Sie einmal mK uns. 

Ihr Kommunikationtpiftnar von nebenan: 
Dipl.-lng.G. Krumm 

Fernmeldetechnik 
OhmstraBe 20 ■ 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

Bernhard Emrich Prominenz in der Stadthalle 

! aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

] Besonders herzlich denen, 
! die älter als 75 Jahre sind. 
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Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein 

Prospekt der Fa. Reno-Schuhcen- 
tnun bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Im Rahme.n des Kinder- und Jugend- 
programmes der Stadt bietet die Abtei- 
lung Jugendpflege des Amtes für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport am Montag, 
dem 9. November, um 19.30 Uhr, im Grü- 
nen Gump einen Dia-Vortrag der Um- 
weltschutzorganisation Greenpeace 

Erem Setzer und Gisela Möller berich- 
ten über die Fahrten der „Beluga", des 
Flußaktionsschiffes der Organisation. 
Von 1984, als Greenpeace das ehemalige 
Feuerlöschboot gekauft und umgebaut 
hatte, bis Ende 1986, waren die Umwelt^ 
Schützer auf deutschen und englischen 
Flüssen und rund um die britische Insel 
unterwegs. Auf Ihren Reisen haben sie 
tausende von Wasserproben genommen 
und analysiert. Über die Fahrten und 
über die Ergebnisse der Analysen be- 
richten die Referenten in ihrem Vortrag. 

40-jähriges 
Arbeitst ubiläum 

Am 3. November dieses Jahres kann 
Erich Jähnert aus Langen sein 40- 
jähriges Arbeits-Jubiläum in dfr Druk- 
kerei G. Blümlein & Co., in Fiankfurt 
feiern. Der Jubilar trat im Jahre 1947 
als Kfm.-Angestellter in die Firma ein. 
In Anbetracht seiner Kenntnisse bear- 
beitete er im Laufe der Jahre den Ein- 
kauf, versah die Kundenbetreuung mit 
Rechnungswesen. Später übemahm er 
auch einen Tbil der EDV-Einrichtung. Er 
ist auch heute noch mit fast allen diesen 
Aufgaben betraut. 
Herzlichen Glückwtmsch! 

Die „bühne 64" zeigt am Samstag, 
dem 14. November um 20.00 Uhr, Fried- 
rich Dürrenmatts Schauspiel: „Play 
Strindberg" in der Langener Stadthalle 
Die Inszenierung hat Gerhard Klingen- 
berg übernommen. 

In dem Stück des „großen, unange- 
paßten Dramatikers, Satirikers und Mo- 
ralisten" — als solcher wurde Dürren- 
matt von der Deutschen Akademie für 
Sprache und Dichtung anläßlich der 
Auszeichnung mit dem Georg-Büchner- 
Preis 1986 gewürdigt — sind Witta Pohl 
in der Rolle der Alice Heinz Weiss als 
Edgar und Joerg Cossardt als Kurt, frü- 
herer Geliebter von Alice und jetziger 
Freund des Hauses, zu sehen. 

Witta Pohl ist aus unzähligen Fernseh- 
spielen und TV-Serien, u.a. ,,Familie 
Drombusch", „Das Traumschiff" und 
„Die Schwarzwaldklinik" bundesweit 
bekannt. Doch ihre große Liebe gehört 
dem Theater. Sie war viele Jahre Mit- 
glied des Hamburger Schauspielhauses, 

Witta Pohl, bekannt aus vielen Fern- 
sehserien, gastiert in der Stadthalle. 

zum Standesbeamten bestellt 

Nur 426 Plätze fehlen 

Kindergartensoll zu 95 Prozent erfüllt 

Martina Pleyer und Gerhard Schenko vom REC Lanipen, Rollkunstlauf-Paar dct 
Deutschen Meisterklasset errangen am letzten Wochenende beim Interland-Cup 
Zaandam (Holland) die Silbermedaille. 

Bernhard Emrich. bislang Leiter der 
Abteilung für Personenstands- und Be- 
stattungswesen, wurde zum Standesbe- 
amten für den Standesamtsbezirk Lan- 
gen bestellt. Am Mittwoch hatte er bei 
seiner ersten Amtshandlung Premiere. 

Emrich wurde 1946 in Heppenheim 
geboren, lebt jedoch bereits seit 1953 in 
Langen, wo er auch die Volksschule und 
später das Dreieich-Gymnasium be- 
suchte. 1962 wechselte er an das Wöhler- 
Gymnasium nach Frankfurt. Seit 1964 
ist Bernhard Emrich bei der Stadt Lan- 
gen beschäftigt. Im März *64 begann er 
als Sekretär-Anwärter seine Ausbil- 
dung im hiesigen Rathaus. 

Nachdem er alle erforderlichen Lauf- 
bahnprüfungen absolivert hatte, war 
Bernhard Emrich in verschiedenen Äm- 
tern der Verwaltung tätig. 1967 startete 
er im Haupt- und Personalamt, war dort 
zunächst Sachbarbeiter für Statistik 
und Wahlen, von 1970 an Sachbearbeiter 

für Personalakten und übemahm 1974 
die Dienstobliegenheiten des Ausbil- 
dungsleiters für Nachwuchskräfte. 

1978 wurde Emrich zum Sozialamt 
versetzt. Dort war er Leiter der Abtei- 
lung für soziale Angelegenheiten. Vom 
August 1980 an arbeitete er beim Amt 
für öffentliche Ordnung, Wirtschaft und 
Verkehr, zunächst als Sachbearbeiter 
für allgemeine Meldeangelegenheiten 
und wurde dann im März des darauffol- 
genden Jahres zum Ausbilder für den 
Lehrabschnitt ..Ordnungs-, Verkehrs-, 
Melde- und Personenstandswesen** be- 
stellt. 

In den Jahren 1981 bis 1984 besuchte er 
einige Seminare, Fortbildungs- und 
Ausbildungslehrgänge, bevor er dann, 
im Juni dieses Jahres, Leiter der Abtei- 
lung für Personenstands- und Bestat- 
tungswesen wurde. 

Wie der Magistrat nun mitteilt, sei 
Bernhard Emrich im Rahmen dieser Tä- 
tigkeit mit allen Aufgaben des Perso- 
nenstandswesen betraut. Überdies habe 
er an einem Ausbildungsseminar für 
Standesbeamte an der Fachakademie 
für Standesamtswesen mit Erfolg teil- 
genommen. Einer Bestellung Bernhard 
Emrichs zum Standesbeamten stehe 
demnach nichts im Wege. Er tritt die 
Nachfolge von Wilhelm Friedrich an, 
der in den Ruhestand gegangen ist. 

Mit der Bestellung Bernhard Emrichs 
hat Langen damit weiterhin fünf Stan- 
desbeamte: Sabine Büchler, Ute Werner, 
Irene Trognitz und Desider T^chur sind 
neben dem neuen Standesbearyiten be- 
rechtigt, unter anderem Geburten, Ehe- 
schließungen und Sterbefälle zu beur- 
kunden. Durchschnittlich schließen 
160 Paare pro Jahr den Bund fürs Leben 
im Langener Standesamt. 

ze erforderlich. Dem stehen 8406 heim- 
aufsichtlich genehmigte Kindergarten- 
plätze gegenüber, was eine Minderver- 
sorgung von nur 426 Plätzen ergibt. So- 
mit ist das Versorgungsziel der Lan- 
desplanung zu 95 Prozent und damit 
weitgehend erreicht. 

Drei der 13 Städte und Gemeinden, 
nämlich Mühlheim, Neu-Isenburg und 
Egelsbach, sind ausreichend mit Plät- 
zen versorgt. Bei Hainburg and Main- 
hausen fehlen noch weniger als zehn 
Plätze zur Vollversorgung. Dietzenbach 
bildet mit 240 fehlenden Plätzen das 
Schlußlicht im Kreis. 

Von den beteiligten Landkreisen 
schneidet der Kreis Offenbach weitaus 
am besten ab. und es ist davon auszuge- 
hen, daß alle Beteiligten in diesem Be- 
reich gute Arbeit hinsichtlich der Ver- 
sorgung mit Kindergartenplätzen gelei- 
stet haben. Dafür, so Alfons Faust, sei 
den Verantwortlichen sehr herzlich ge- 
dankt. 

Theaterstück 
mit Bluesmusik 

Von einem Bluesmusiker aus New Or- 
leans musikalisch begleitet wird die 
Aufführung des Schauspiels „Requiem 
für eine Nonne", das am Sonntag, dem 
15. November, um 20.00 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle aufgeführt wird. Es 
gastiert die ,,bühne 64". 

Um die seltsame, keineswegs eindeu- 
tige Rolle des Bösen im menschlichen 
Dasein geht es in ..Requiem für eine 
Nonne" ebenso wie um Schuld und Süh- 
ne William Paulkner hat dieses Drama, 
das 1955 am Zürcher Schauspielhaus ur- 
aufgeführt worden ist, nach seinem Ro- 
man „Die Freistatt" geschrieben. 

Nancy (Elaine Thomas), schwarze An- 
gestellte bei Gowen Stevens (Rainer Ru- 
dolph) und dessen Frau "Ifemple (Ulli 
Philipp). Ist eines schweren Verbrechens 
angeklagt und zum Tbde verurteilt wor- 
den. Bald nach Begirm des Stückes ge- 
schieht etwas zunächst Unerwartetes: 
Plötzlich geht es nicht mehr um die Tb- 
deskandidatin, sondern um ihre weiße 
Dienstherrin "Ibmple Stevens. Faulkner 
erzählt mit seinem Stück eine Geschich- 
te, spannend und zugleich anrührend, 
faszinierend, betroffen und nachdenk- 
lich machend, wie es nur große Litera- 
tur vermag. Neben den bereits genann- 
ten Darstellern wirken in der Inszenie- 
rung von Tbm Tbelle unter anderen noch 
Gerhard Friedrich. Peter Mönch, Heinz 
Kardt und Heiner Krabbenhöft mit. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 13,— und 8,— DM erhältlich beim 

' Reisebüro am Rathaus (Ttelefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 15. 
November ab 18.30 Uhr geöffnet (Tble- 
fon 20 31 46). 

dort spielte sie so bedeutende Rollen 
wie Emilia Galotti, die Nora, die Luise 
in „Die Hose" und die Elmire in „Thrtuf- 
fe". Sie war oft Gast am Zür^cher Schau- 
spielhaus und am Münchner Residenz- 
theater. 

Seinen ersten großen TV-Erfolg hatte 
Heinz Weiss schon im Jahre 19SB duch 
die Serie „Soweit die Füße tragen". Wei- 
|tere 150 TV-Rollen folgten, und neue Po- 
pularität errang er als „Traumschiff- 
Kapitän". Auch er spielte immer wieder 
am Theater, u.a. in Stuttgart, Essen und 
Nürnberg; ..nebenbei" wirkte er auch 
in 20 Spielfilmen mit. 

Der dritte im Bunde. Joerg Cossardt. 
kann u.a. auf fünf Jahre Schauspielhaus 
Bochum, fünf Jahre Schillertheater 
Berlin und sechs Jahre Schauspielhaus 
Zürich zurückblicken. Er spielte unter 
so bedeutenden Regisseuren wie Bar- 
log, Kortner, Lietzau und — Dürrenmatt 
so ziemlich alle wichtigen und großen 
Rollen. 

Die Voraussetzungen, daß dieses Anti- 
Strindberg-Spiel des Schweizer Autoren 
zum Theaterereignis wird, sind also 
günstig, denn dem erfahrenen Regis- 
seur Gerhard Klingenberg steht mit die- 
ser Besetzung nicht nur ein prominen- 
tes. sondern auch ein excellentes Ensem- 
ble zur Verfügung. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 15,00 DM und 8,00 Dlj^ erhältlich 
beim Reisbüro am Rathaus, (Tfelefon 
20 07 31 45 oder 52110). Die Abendkasse 
ist am 14. November ab 18.30 Uhr geöff- 
net. (Tfelefon: 203146). 

Es wird mehr gelesen 
Die Leitung der Pfarrbücherei an St. 

Albertus Magnus, Anni Schwarzbach, 
und ihr Tbam stellt mit Freude fest, daß 
gegenüber dem Jahre 1985 die Zahl der 
Leser weiter um 34 auf 151 gestiegen ist. 
Das sieht nach wenig aus. Wenn man je- 
doch bedenkt, daß die Informationen 
im „Aktuell", dem Pfarrblatt der Ge- 
meinden St. Albertus und Liebfrauen, 
bezogen auf die Pfarrbücherei in der Re- 
gel nur Gottesdienstbesucher erreichen, 
dann sieht das anders aus als bei kom- 
munalen Einrichtungen. 

Pfarrer Johannes Kratz hatte bei der 
Neueinweihung der Pfarrbücherei in 
den neuen Räumen vor zwei Jahren her- 
ausgestellt, daß es bei dem Buchbe- 
stand nicht ausschließlich um den 
Schwerpunkt „Religion und Kirche" ge- 
he, sondern daß die Bücherei gute Dien- 
ste zu leisten habe im Freizeitraum. Aus 
diesem Umstand bezöge dann das reine 
Unterhaltungsbuch (Sachbuch, Kinder- 
und Jugendbuch, Roman und Erzäh- 
lung) aber auch Schallplatte und Tbn- 
cassette ihren Eigenwert. 

Unter diesem Aspekt erfolgte auch in 
den vergangenen Jahren die Erneue- 
rung beziehungsweise Erweiterung des 
Medienbestandes dieser Bücherei. Zur 
Zeit stehen den Interssierten 2650 Me- 
dien, unterteilt nach 530 Sach- und 1120 
Kinder- und Jugendbüchern, 672 Roma- 
nen und Erzählungen sowie 317 Tbncas- 
setten, zur Auswahl zur Verfügung. Aus- 
wählen kann man außerdem unter elf 
Spielen und sechs Zeitschriften. Bei den 
Neueinstellungen konzentrierte man 
sich in den vergangenen Monaten auf 
Bibliographien, womit man in erster Li- 
nie — siehe auch das Angebot der Ge- 
sprächsrunde dazu am Dienstag, dem 3. 
November, um 19.30 Uhr im neuen 
Pfarrheim von St. Albertus Magnus — 
weitere Erwachsene als neue Leser zu 
gewiimen sucht. 

Wahl zum 
Pfarrgemeinderat 

Dia-Vortrag 
für Senioren 

Das Sozialamt lädt alle Senioren zu 
einem Dia-Vortrag ein, der am Montag, 
dem 2. November, um 14.30 Uhr im Ge- 
meindesaal der Martin-Luther- 
Gemeinde in Oberlinden stattfindet. 
Heinz Ott berichtet in einem dreidimen- 
sionalen Lichtbildervortrag über Pa- 
mukkale, eine faszinierende Kreide- 
landschaft in der Türkei. 

Die Altenkameradschaft des TVL 
trifft sich zu ihrer monatlichen Zusam- 
menkunft am Mittwoch, dem 4. Novem- 
ber, verbunden mit einer Filmvorfüh- 
rung um 16.00 Uhr in der Gaststätte des 
TV am Jahnplatz und lädt dazu herzlich 
ein. 

Hocherfreut zeigte sich der Sozial- 
dezement des Kreises Offenbach, Al- 
fons Faust, über das Ergebnis einer Son- 
dererhebung des Landesjugendamtes 
Hessen in Wiesbaden hinsichtlich des 
Bedarfs an Kindergartenplätze im 
Kreis Offenbach. 

Nach dieser Untersuchung ist das Ver- 
sorgungsziel der Landesplanung zu 95 
Prozent und damit weitgehend er- 
reicht. Dies sei eine hervorragende Lei- 
stung der Städte und Gemeinden des 
Kreises Offenbach sowie der freien und 
kirchlichen Träger, die die Trägerschaft 
über die Kindergärten im Kreis Offen- 
bach ausüben. 

Die Sondererhebung des Landes- 
jugendamtes in Wiesbaden basiert auf 
dem Stichtag 31. Dezember 1986 und be- 
zog sich auf alle Städte und Gemeinden 
des Kreises Offenbach. Die Auswertung 
zog einen Vergleich zu vorhandenen und 
benötigten Plätzen. 

Nach der Studie sind für Kinder im 
Kindergartenalter insgesamt 8832 Plät- 

Greenpace 
im Jugendprogtamm 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
das traditionelle Martinsgans-Essen. Es 
findet am Mittwoch, dem 11. November, 
ab 19 Uhr im Restaurant ,,Zum Haferka- 
sten", Wilhelm-I^uschner-Platz 13. 
statt. Das Essen wird ab 19.30 Uhr ser- 
viert. 

In der Speisenfolge stehen eine Gän- 
sekeule, dazu in Schüsseln Apfelrot- 
kraut, Rosenkohl, Kroketten, Kartoffel- 
klöße und Sauce, als Dessert gibt es 
Himbeerbecher/Fruchsalat mit Eis und 
Sahne oder Karamel-Creme. Der Preis 
pro Person beträgt 26,50 DM. Da der Kü- 
chenchef sich rechtzeitig vorbereiten 
muß, werden Anmeldungen bis 3. No- 
vember erbeten. (Hans Schlichtmann, 
Thunusstraße 44). Wer Gänsebraten 
nicht verträgt, kann auch ä la carte es- 
sen. 

Frick bricht viele Preise bei Bodenbelägen 
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Zufall und Schicksal 
Nachdem einer meiner Bekann- 

ten jetzt innerhalb weniger Wochen 
zum drittenmal beim Einfahren in 
die Garage die eine Türkante mit- 
genommen hat und Lackschäden 
beseitigen lassen mußte, fragt er 
sich, ob dies Zufall ist oder mögli- 
cherweise sein Schicksal sein könn- 
te. Auf meine Rat, doch einamal 
rückwärts in die Garage zu fahren, 
um nicht stets die gleiche Wagen- 
ecke zu maltätieren, hatte er nur 
ein gequältes Lächeln. Vielleicht 
kommt er auch auf den Gedanken, 
das Einfahren besser zu üben. 

"Ein Unglück kommt selten al- 
lein", sagt ein Sprichwort, und so 
gesehen folgen die Karambolagen 
ebenso einem Gesetz der Serie wie 
man nach zwei Todesfällen in einer 
Straße oft dem dritten in kurzer 
Zeit entgegenbahnt. 

Ist es Zufall, oder ist es etwa 
Schicksal? Spielt dabei eine Rolle, 
daß aller guten Dinge drei sind, wo- 
bei es oft nicht gerade gute Dinge 
sind, die sich in Serie wiederholen? 

Wir beachten meist nur das Unge- 
wöhnliche, Außergewöhnliche, und 
wenn von millionenfachen Mög- 
lichkeiten drei oder gar mehr auf- 
einandertreffen, sind wir geneigt, 
dies als gesetzmäßig zu deuten. 
Manche sagen dazu „Reiner Zufall" 
andere sprechen vom Schicksal. 

Wo aber liegt der Unterschied? 
Da gibt es das „zufällige" Zusam- 
mentreffen des jungen Mannes mit 
der heimlich angebeteten, der er 
nachsteigt, bis ihn aus diesen Zu- 
fällen heraus das Schicksal ereilt, 
weil er es herausgefordert hat. 

Zufall ist alles, was nicht als not- 
wendig oder beabsichtigt er- 
scheint, sagen die Philosophen. Er 
ist demnach alles, was dem Not- 
wendigen, dem Wesentlichen und 
dem Absichtlichen etgegensteht. 
Und darum fällt es meistens auf. 

Man ist versucht, Kleinigkeiten 
als Zufall abzutun, schwerwiegen- 
de Dinge jedoch als Schicksal zu be- 
zeichnen. Da wird ein Mensch von 
einem herabfallendem Ziegelstein 
getroffen. War es Zufall, daß er an 
diesem Tag gerade jene Straße ent- 
lang ging, Schicksal aber, daß ihn 
der Stein traf? 

Es gibt viele Schicksale im Le- 
ben, die auf Zufällen beruhen, und 
das Schicksal meines eingangs er- 
wähnten Bekannten ist so offen- 
sichtlich, daß ihm „zufällig" stets 
der Pfosten im Weg ist, wenn er in 
seine Garage fährt. So bleibt es je- 
dem selbst überlassen, wie er die 
Frage „Zufall oder Schicksal?" ein- 
stuft. Daß es so oder so stets 
gute Folgen seien, wünscht Ihnen 

Ihr Tobias 
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Ebbelwoi schmeckte auch 

in Nordafrika 

Erlebnisreiche Woche in Hammamet 
Als am Donnerstag vor einer Woche 

eine Lufthansamaschine vom Rhein- 
Main-Flughafen nach Tunis startete, 
hatte sie eine nicht allt&glich Fracht an 
Bord. Fünf F&sser Ebbelwoi befanden 
sich im Rumpf der Maschine Sie waren 
als wichtigstes Requisit für das Ebbel- 
woifest zu verstehen, zu dem die Lange- 
ner Volksbank im Rahmen ihrer Info- 
Reisen eingeladen hatte Das Langener 
Stöffche überstand die Reise in 10000 
Meter Höhe gut, und die mehr als 110 
Reisenden hatten am Samstagabend Ge- 
legenheit, die vorzügliche Güte des 
weitgereisten Hohenasheimers zu ko- 
sten. Es wurde ein gelungener Abend 
bei bester Stimmung, angeheizt durch 
das ebenfalls eingeflogene Musikanten- 
duo „Charly und Dirk" und den Brun- 
nenwirt. 

Am nächsten Morgen ging es zum 
Frühschoppen an den Swimming-Pool, 
wo vergnügliche Spiele — natürlich 
auch im Wasser — die gute Laune auf- 
recht erhielten. Sie endeten in einer 
Ebbelwoi-Daaf, wonach sich künftig 
zwei Männer und drei Frauen 
„Ebbelwoi-Scheich der Langener Volks- 
bank" nennen dürfen. 

Mit sportlicher Betätigung am Strand 
wie Wasserski, Windsurfing, Tret- und 
Motorboot, aber auch mit Schwimmen 
und Sonnen konnte man sich die Zeit 
vertreiben, Ibnnisplätze und Tischten- 
nisplatten standen Zur Verfügung, sogar 
ein Tfennis-Doppel-Tumier wurde veran- 
staltet, und so verging die Zeit zwischen 
opulenten Mahlzeiten recht schnell. 

Zusätzlich standen Ausflugsfahrten 
auf dem Programm, und je nach Lust 
und Laune konnte man die Moschee in 
Kairouan, Museen in Tunis, die Ausgra- 
bungsstätten von Karthago oder die 
Künsterstadt Sidi bou Said sowie den 
berühmten Kamelmarkt besuchen. Na- 

Die närrische Saison 
beginnt 
LKG (eiert Herrensitmiig 

Die ruhige Zeit für die Kamevalisten 
der 1. Langener Karneval-Gesellschaft 
hat ein Ende. Am 7. November geht es 
endlich wieder los. Um 20.11 Uhr feiert 
man im SSG-Freizeit-Center den Be- 
ginn der Kamevalsaison 1987/88. Der 
Elferrat der LKG wird um 11.11 Uhr — 
sprich 23.11 Uhr — vorgestellt. Ein klei- 
nes närrisches Programm rundet den 
Abend ab. 

Eine Woche später schon, am Freitag, 
dem 13. November, um 20 Uhr, steigt die 
weit über Langen hinaus bekannte Her- 
rensitzung „Nur für Herren" in der Lan- 
gener Stadthalle. Bekannte Büttenred- 
ner wie Willi Steinbrech aus Mainz, Wil- 
li Burger aus Frankfurt und Walter 
Sohn aus Mannheim werden den Lach- 
muskeln der Herren an diesem Abend 
einiges abverlangen. Auch für das Auge 
wird den Sitzungsbesuchem einiges ge- 
boten. So werden die Beine der IVmzgar- 
den vom Darmstädter Cameval Club 
und der LKG Langen über die Bühne 
wirbeln. Mit ihrem mitreißenden Ge- 
sang wird zu Beginn der Veranstaltung 
und nach der Pause Karin Rauschen aus 
Hamburg in das Programm einstim- 
men. Ihr gelang es schon bei ihren ver- 
gangenen Auftritten in Langen, das Pu- 
blikum in die richtige Stimmung zu 
bringen. 

Karten für die Herrensitzung gibt es 
noch bei J.K. Bach in der Fahrgasse, 
beim Reisebüro am Rathaus und bei al- 
len aktiven Mitgliedern der 1. Langener 
Kamevall-Gesellschaft. 

türlich waren die Basare und Souks ein 
großer Anziehungspunkt, und viel zu 
schnell — kein Wunder bei 26 — 30 Grad 
und Wassertemperatunen von 24 Grad — 
verging die Woche. 

Oberall hörte man lobende Worte, her- 
rschte Zufriedenheit über diese Reise, 
bei der einige sogar eine Omnibustour 
bis an den Rand der Wüste mit Besuch 
von Oasen, Höhlenwohnungen und ei- 
ner abenteuerlichen Bahnfahrt mit- 
machten. Alle sind glücklich wieder in 
Langen angekommen und werden sich 
bereits wieder an die "Ibmperaturen ge- 
wöhnt haben. Jedenfalls bot die Lange- 
ner Volksbank, getreu ihrem Slogan, 
wieder einmal „mehr als Geld und Zin- 

Familienabend beim 
„Liederkranz" 

Der Männerchor „Liederkranz" ver- 
anstaltet am Samstag, dem 7. November 
im Saalbau „Zum Lämmchen" einen Fa- 
milienabend, Beginn ist um 20.00 Uhr. 
Zu diesem gemütlichen Beisammensein 
wird die hauseigene Kapelle zum Tiinz 
aufspielen, und auch für andere Ab- 
wechslung ist gesorgt. Im Laufe des 
Abends werden außerdem verdiente 
Vereinsmitglieder geehrt. 

Hallenbad 
geschlossen 

Wegen dringender Reparaturar- 
beiten an der Duschanlage bleibt 
das Hallenbad am Samstag, dem 
31. Oktober, geschlossen. Von 
Sonntag, dem 1. November, an ist 
das Bad wieder zu den gewohnten 
Zeiten geöffnet. 

Autodiebstahl vorge- 
täuscht 

Von Beamten der Polizei Langen wur- 
de am Dienstagvormittag auf der Pöli- 
zeistation Langen ein 20jähriger Türke 
vorläufig festgenommen, da er drin- 
gend verdächtig ist, in der Nacht zum 
Dienstag in Langen einen Pkw aufge- 
brochen und daraus ein Radiongerät ge- 
'stohlen zu haben. 

Der 20jährige ist Halter eines Pkw 
BMW. Dieses Fahrzeug wurde in der 
Nacht zum 27. Oktober von einem Zeu- 
gen in Verbindung mit einem Autoauf- 
bruch beobachtet, als in diesem zwei Tä- 
ter flüchteten. Er teilte seine Beobach- 
tungen der Langener Polizei mit. Am 27. 
Oktober gg. 7.10 Uhr wollte der 
20jährige seinen Pkw bei der PSt. Lan- 
gen als gestohlen melden. Auf Vorhalt 
gab er schnell zu, den Diebstahl seines 
Wagens vorgetäuscht und in der Nacht 
in Langen und Egelsbach je einen Pkw 
aufgebrochen und das Radiogerät dar- 
aus gestohlen zu haben. 

Als Mittäter wurde ein IQjähriger 
Landsmann ermittelt. Er konnte am 27. 
Oktober gg. 17.00 Uhr im Isenburg- 
Zentrum in Neu-Isenburg festgenom- 
men werden, nachdem das Amtsgericht 
Langen wegen vorliegenden Sachver- 
haltes und Wiederholungsgefahr Haft- 
befehl erlassen hatte. 'Der 20jährige 
wurde nach Vernehmung wieder entlas- 
sen. Die gestohlenen Radiogeräte soll 
der 19jährige versteckt haben. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

Peter Bonk, bekannter Rennfahrer aus Langen, war auch mit dem Schlauchboot 
schnell. Er gewann das Rennen im Swimmingpool bei der Ebbelwoistaffel in Ham- 
mamet. 

Heilpflanzen — ein 
Geschenk der Natur 

Unter diesem Motto stellt Hans Wag- 
ner aus Dreieich-Buchschlag seine Aus- 
stellung in der Geschäftsstelle Zimmer- 
straße der Sparkasse Langen vor. Die 
Pflanze ist das großartigste chemische 
Laboratorium, das wir kennen. Sie baut 
mit Hilfe der Photosynthese aus ein- 
fachsten Mineralstoffen energiereiche 
organische Verbindungen wie Kohlen- 
hydrate, Eiweiße und Fette auf, die für 
das menschliche und tierische Leben un- 
entbehrlich sind. 

Aber nicht nur diese Grund-Nah- 
rungsstoffe beziehungsweise -Aufbau- 
stoffe werden von den Pflanzen herge- 
stellt, sondern darüber hinaus Substan- 
zen wie Alkaloide, Glykoside, Bitter- 
stoffe, Saponine, ätherische Öle und Vi- 
tamine, die im kranken Organismus als 
Heilkräfte wirken können. 

Um dieses zu verdeutlichen, zeigt 
Hans Wagner anhand von Schautafeln, 
Bildern und Modellen auf, was die Na- 
tur hergibt. Duftorgel und dreidimen- 
sionales Sehen von Pflanzen kann man 
begutachten. Die Ausstellung ist wäh- 
rend der Schalterstunden bis zum 6. No- 
vember zu sehen. 

Quittungen sammeln 
Selbstbeteiligung bei Krankenhaus- 

oder Kuraufenthalt, an den Arzneimit- 
teln, bei Zahnärzten sowie an Massagen 
und Brillen gelten als ,,außergewöhnli- 
che Belastungen" und sind, soweit sie 
die „zumutbare Eigenbelastung" über- 
schreiten, steuerlich absetzbar. 

Bauarbeiter 
diskutieren 

Auf einer sehr wichtigen Mitglieder- 
versammlung will die I.G. Bau Steine 
Erden, Ortsverband Südmain I, am 6. 
November um 19.30 Uhr im SSG Frei- 
zeitcenter in Langen einen' neuen Vor- 
stand und die Delegierten zum Bezirks- 
verbandstag in Ffm. wählen. 

Die Rahmentarifverträge sind fristge- 
recht zum 31. Dezember 1987 gekündigt 
worden. Neben den Verhandlungs- 
schwerpunkten der Gewerkschaft liegt 
ein Angebot der Arbeitgeber auf dem 
Verhandlungstisch. Zwei Gespräche der 
TVirifparteien fanden schon statt, und 
darüber soll berichtet werden. Ebenso 
will man über die von der Bundesregie- 
rung geplante Änderung der Arbeits- 
zeitverordnung (bis zu 60 Stunden in der 
Woche soll möglich sein) diskutieren. 
Der Vorstand und Andreas Kraft vom 
Bezirksverband würden sich freuen, an 
diesem Abend viele Kolleginnen und 
Kollegen begrüßen zu können. 

Dia n«a«n 

\5!/0Q(i][D(s](S[i]Q3b(a[?8(3[|] 
find da I 

Bachdracker«! Kühn KG 
Darmstädtvr StraB« 26 

6070 Langen 
T«l«fon; 2 10 11 

Bilderausstellung 
Der Arbeitskreis „Soziale Hilfe" 

führt am Sl.Oktober und 1. November 
im Pfarrheim der katholischen Kirche 
in der Frankfurter Straße eine Ver- 
kaufsausstellung durch. Zur Ausstel- 
lung kommen wieder Scherenschnitte, 
Aquarelle, Kupfer-, Zinn-, öl- und 
Brennbilder. Die Aussteller kommen 
aus Celle, Diez. Bruchsal, Darmstadt, 
Butzbach und Mannheim. Der Erlös 
wird lOOprozentig an die Hersteller ab- 
geführt. 

Öffnungszeiten an beiden Ihgen sind 
von 10 bis 17 Uhr. Schirmherr der Aus- 
stellung ist Stadtrat Wermelskirchen. 

Kinderstück 
in der Stadthalle 

Ebenso bekaimt wie beliebt ist das 
Kinderstück ..Die kleine Hexe", das Ot- 
fried Preußler nach seinem gleichnami- 
gen Buch für die Bühne geschrieben 
hat. Mit diesem ..Renner" gastiert am 
Dienstag, dem 24. November, um 15.00 
Uhr. das Wolfgang-Borchert-Theater in 
der Langener StadthaDe. 

Es ist inzwischen bereits die zweite 
Generation, die Otfried Preußler mit 
seinem Buch begeistert, immerhin ist es 
.schon 1957 erschienen. „Die kleine He- 
xe" hat mittlerweile weltweit 
Millionen-Auflagen erreicht ünd ist so 
schon jetzt zum Klassiker der Kinder- 
buch-Weltliteratur geworden. 

Das Theaterstück steht dem in nichts 
nach. Zu spannend ist aber auch der 
Streit zwischen der kleinen Hexe und 
den alten Hexen, und zu schön ist es, 
wenn schließlich die kleine Hexe ein für 
alle Mal mit der bösen Hexerei auf- 
räumt. 

Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung, die für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet ist, sind zu Preisen von 3,50 DM 
für Kinder und 4,50 DM für Erwachsene 
erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Tfelefon 20 31 45 oder 5 2110). Eventuell 
vorhandene Restkarten gibt es an der 
Ihgeskasse, die ab 14.00 Uhr geöffnet ist 
(Ttelefon 20 31 46). 

■ Hohe Spargewinne 
■ Vielseitige Tarifvarianten 
■ Beeinflußbare Zuteilung 
■ Zinsgünstige Bauspardarlehen 

Vier von vielen Vorteilen für Bausparer 
Nutzen Sie das attraktive Angebot 
der Deutsche Bank Bauspar AG. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. Deutsche Bank 

t 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
f - . FÜR LANGEN, EGELSBACH "und D'REIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EleKtroaniagen aller An 
Lieferung -f Montage von Elektro-Qerllen u. Lampen 
Kundendienst -f techn Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
tSO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
Wiesgfißchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinleren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Kienen 

7K. TCjUt 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener St«lnmetzbatrl«b 
Grabmal-Schäfer 
Inh: RUDOLF KUHN 
Blldhausr und Stainmetzmelstsr 

Langen. Südl. RIngstr. 184, Frledholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschaft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir, 32. Tel 06103/22842 

HEIM + 
GARTEN 

hat iHi£ für Sie 
— und weiß wie! 

SoInn. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel, 82161 

Pietät SEHRING Inh, Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — ÜberfOhrung 
im in- und Ausland — Erledigung alier Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Rainer SduiLier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Tepplchböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHeinigS 

FahrgMM 14 2 21 59 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstucliozimmermann 
Vpltaslraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

LVil 
Versicheixingen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichslraBe 36 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.— Fr. 9.00 — 12.30, 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten Gmt)H 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel, 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Ai.swahi 
Damen-Oberfoekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaaMigatM 12, Langon, Tatofon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer-, SM-Üt>«rführung«n 

Sarglagar - Stert>«w<sch« — Zieiuman 
Auifühning kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haustjesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29M 

mu 
EXCLÜSIV ~ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Die neuen . 
STIHI Profis^- 

Mehr Leistung 
mehr Slchertielt, weniger Gewlclrt. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bli 5,2 PS). ElakIronIkzündung, 
Elnhtbelbedlenung, Antivibrationt» 

I tystem, «utomatitch« Katttn' 
* bramta, 12 Monata Qarantla.— 

Prillan Sla, ob aa Jatzt nicht Zait 
für aina naua STIHL Siga wära. 

haratan Sla! 
STiHi: Nr. 1 w«lrw«it. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerlcstatl 
FRIEDRICH HELFMANN 

Friadhofatraßa 25 - Talalon 0 61 03 / 2 27 eo 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
31. 10. / 1. 11. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mi., 4. November 
Frau Dr. Köhl, Schilierstr 3, Tel, 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Da^en um 8.30 
Uhr und endet am nächsten iVlorgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 30. 10. Apotheke am Lutherpiatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Sa., 31. 10. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 1. 11. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 
Mo., 2.11. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
DI., 3. 11. Rosen-Apotheke, 

BahnstraBe 119, Tel. 2 23 23 
MI., 4. 11. Spitzweg-Apotheke, 

BahnstraBe 102, Tel. 2 52 24 
Do., 5. 11. Garten-Apotheke 

Gartenstraße 82, Tel. 2 11 78 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
31. 10. /1. 11. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
MI., 4. November 
Dr. Krämer, Bahnstraße 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 30. 10. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 31. 10. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 1. 11. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 2.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberiinden-Apotheke, Langen 

Di., 3. 11. Egelsbach-Apotheke 
MI., 4. 11. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Do., 5. 11., Apotheke am Bahnhof 

DREIEICH 

Ärztlicheir Sonntagsdienst 
31. 10. / 1. 11. 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel, 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 30. 10. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 31. 10. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

So., 1. 11. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 2.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichpiatz 1, Tel. 8 13 25 

DI., 3. 11. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, . 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

MI., 4. 11. Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestraße 4—6, 
Tel. 3 19 80 

Do., 5. 11. Löwen-Apotheke, 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
31. 10. /1. und 4. 11. 
Bärbel Donner, Dietzenbach, 
Staufenstraße 1, Tel. 0 60 74 / 38 60 
priv. 0 60 21 / 47 01 67 

im östlichen Kreisgebiet: 
Dr H^onika Charareh, Hainburg 1, Kirchstr 65 
Tel. 0 61 82 / 57 75, privat' 0 61 82 / 2 51 35 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 110 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

/i 
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Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Garten'straßä Sa ' 

• Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/ 2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

^ Eisenwaren am Lutherpiatz j| 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STiHi: -MOTORSAGEN 

Walisfraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/ 2 27 45 

Meisterbetrieb fOr Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 76 - Egelsbach 
TeL 06103/43167 

Auf vtelseltigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geOffnetI 

moden 
Langen Dreielch-Spr. Neu-lsaniHirg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuSganger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.. K.BACH 

Bodenbelage — Teppiche ^ Gardinen 
Dekorationen 

■ 6O70 LANGEN- Fahrgasse 17 
Tel 0.6103 V 2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnchanar 

Varaicharungan 
SchilierstraBa 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-'fUnideckung 
Spenglerarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnlbuabetrleb LUDWIG RATH 
Rheinstrafle 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 /4 91 50 

"^usse bis 25 + Sß'PCätge 

für Ralaan, Auafliiga und alla Galaeanhaitan 

FuBbodentechnlk Staat!, anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Oreieich 
Tel. 061 03/853 22 

2 72 00 

Teppichboden-WaschreinIgung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschrelnlgung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenrelnigung 

hfg OhmstraBe 8 - 6070 Langen 
Telefon 06-103-73407 

Umgiasung von Elnfachiin-isoiiergiasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß — 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen - Wrtäfeiungen 

Glaserei Innenausbau 

l/irPE4FF 

snsier 

HügelstraRe 6 
6070 Langen 
Telelon (06103) 
21121 U.22103 

Qebr. SCHNEIDER 
Holladanfabiik Inh. Kl. Schneider 
RollAdan aua Kunatatoff, Holz. Atumtnium Rolltora, Rollglttar, Scharanglttar. Marklaan 

Fartlgalnbau-Elamanta zum nachtrigllchan 
Einbau Reparaturen 
Anerkannter Fachbatriab Im Bundaavar- 
band Dautachar Rolladanharatallar e.V. 
Auftarhalb SO 16 ■ a. d. Darmat. Ldatr. 6070 Langen • Telefon 2 36 79 

EGELSBACHER HACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 

TELEFON 21011 

LANGENER ZEITUNG Nr. 86 / Freitag, 30. Oktober 1987 

öffentliche Bekanntmachung 
G<%bühreiisatzung: für die Benutzung 

des Schwimmstadions, des Strandbades 
Langener Waldsee und des Hallenbades 

Aufgrund der S§ 5, 51 Ziffer 6 und 93 Absatz 1 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) vom 01. April 1981 (GVBL. I Seite 
66, geändert durch Gesetz vom 06. 03. 1985 (GVBL I Seite 57) 
sowie der S§ 1, 2 und 10 des Gesetzes über kommunale Abga- 
ben (KAG) vom 17. 03. 1970 (GVBL, I Seite 225), zuletzt geän- 
dert durch Gesetz vom 14. 10. 1980 (GVBL. I Seite 383), wird 
gemäß Beschluß der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen vom 3, September 1987 folgende Gebührensat- 
zuag erlassen: 

§ 1 BenutzancsKebfihren 
1. Für die Benutzung des Schwimmstadions, des Strandba- 

des Langener Waldsee, des Hallenbades und deren Ein- 
richtungen werden Gebühren nach dieser Satzung erho- 
ben. Sie sind auch dann in voller Höhe zu entrichten, wenn 
nicht alle Einrichtungen in Anspruch genommen werden 
oder Teile der Bäder zeitweise zur besonderen Nutzung ab- 
getreimt sind oder aus technischen bzw. witterungsbe- 
dingten Gründen nicht das allgemein übliche Angebot auf- 
rechterhalten werden kann. 

2. Die Gebühren sind im voraus zu zahlen. 
3. Verlorene Eintrittskarten werden nicht ersetzt. 
4. Wer bei einer Kontrolle ohne gültige Eintrittskarte ange- 

troffen wird, muß eine Nachgebühr von 20,— DM entrich- 
ten. 

5. In allen in dieser Gebührensatzung festgelegten Gebüh- 
ren, die der Umsatzsteuerpflicht unterliegen, ist die Um- 
satzsteuer in der im Umsatzsteuergesetz jeweils festgeleg- 
ten Höhe enthalten, 

i Z Bcnutznngszciten 
Die Benutzungszeiten für das Schwimmstadion, das Strand- 
bad Langener Waldsee und das Hallenbad sind während der 
festgesetzten Betriebszeiten unbegrenzt. 

{ 3 Personenkreis 
1. Erwachsene im Sirme dieser Satzung sind alle Personen ab 

18 Jahren, soweit sie nicht zum Kreis der nachfolgend auf- 
geführten Begünstigten zählen, 

2, Begünstigte Personen für einen verbilligten Eintritt im 
Sinne dieser Satzung sind bei Vorlage entsprechender 
Aus- bzw. Nachweise; 
a) Kinder und Jugendliche von 4—17 Jahren und Emp- 

fänger von Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bun- 
dessozialhilfegesetz. 

b) Auf besonderen Antrags 
Minderbemittelte, deren Einkommen, abzüglich der 
Kosten für Unterkunft, den zur Zeit der Antragstel- 
lung gültigen doppelten Sozialhilferegelsatz beim 
Haushaltsvorstand/Alleinstehenden zuzüglich des ein- 
fachen Sozialhilferegelsatzes bei Haushaltsangehöri- 
gen nicht überschreitet. 

fi 4 Gebfihrenbfihe 
1. Einzeleintrittskarten 

— gültig nur zum eirunaligen Eintritt in dem Bad, in dem 
sie erworben wurden — 
a) Personen ab 18 Jahren 2,50 DM 
b) Begünstigte Personen 1,50 DM 
c) Langener Schulklassen in Be- 

gleitung mindestens einer Lehr- 
kraft während der vereinbarteu 
Obungsstunden pro Klasse und 
Schulstunde (Erstattung durch Schulträger 10,— DM 

d) Langener Schwimmsportvereme bzw. 
Abteilungen während der vereinbarten 
Obungsstunden pro Obungsgruppe und 
Obungsstunde 10,— DM 

2. Zehnerkarten 
— werden bei jedem Eintritt einmal entwertet — 
(bis zur vollständigen Ausnutzung im Schwimmstadion, 
Strandbad Langener Waldsee und im Hallenbad gültig). 
Zehnerkarten, die vor dem 01. 01. 1982 erworben wurden, 
verlieren am 31. 12. 1987 ihre Gültigkeit. 
a) Personen ab 18 Jahren 20,— DM 
b) Begünstigte Personen 10,— DM 

3. Zwölfmonatskarte 
— nicht übertragbar — 
Als Verbundkarte im Schwinunstadion, Strandbad Lange- 
ner Waldsee und Hallenbad während der vom Magistrat 
festgesetzten Öffnungszeiten ab Ausstellungsdatum für 
zwölf Monate gültig, 
a) Personen ab 18 Jahren 140,— DM 
b) Begünstigte Personen ' 70,— DM 
c) Familien mit mindestens zwei 

Kindern bis zu 17 Jahren 

ca) Eltemteilkarte 70,— DM 
cb) Erste Kinderkarte 70.— DM 
cc) Zweite Kinderknrte 35,— DM 
cd) Dritte und weitere Kinderkarten 

(Sonderkarte) — frei — 
4. Saisonkarte 

— nicht übertragbar — 
Als Verbundkarte im Ausstellungsjahr gültig 
— in der Zeit vom 01. 05,-15. 09, im Hallenbad und wäh- 
rend der Freibadesaison im Schwimmstadion und im 
Strandbad Langener Waldsee während der vom Magistrat 
festgelegten Öffnungszeiten. 

Wihrend der bekanntgegebenen Vorverkaufsxeiten 
48,- DM 
24,— DM 

24,— DM 
24,— DM 
12.- DM 

— frei — 

60,- DM 
30,- DM 

32.- DM 
32,- DM 
IC.— DM 

— frei — 

a) Personen ab 18 Jahren 
b) Begünstigte Personen 
c) Familien mit mindestens zwei 

Kindern bis zu 17 Jahren 
ca) Eltemteilkarte 
cb) Erste Kinderkarte 
cc) Zweite Kinderkarte 
cd) Dritte und weitere Kinderkarten 

(Sonderkarte) 
Nach Beendigung der Vorverkaufszeit 
a) Personen ab 18 Jahren 
b) Begünstigte Personen 
c) Familien mit mindestens zwei 

Kindern bis zu 17 Jahren 
ca) Eltemteilkarte 
cb) Erste Kinderkarte 
cc) Zweite Kinderkarte 
cd) Dritte und weitere Kinderkarten 

(Sonderkarte) 
5. Zuschlag an Warmbadetagen im Hallenbad 

Zu den Benutzungsgebühren haben alle Personen ab vier 
Jahren einen Zuschlag zu entrichten von 1,— DM 

6. Schwimmunterricht bei 10 Unterrichtsstunden 
— nur im Hallenbad nach Voranmeldung ab vier Jahren 
möglich — 
a) Personen ab 18 Jahren 

zuzüglich Zehnerkarte 
b) Begünstigte Personen 

zuzüglich Zehnerkarte 
7. Umkleidekabinen und Kielderaufbewahrung 

a) Einzelkabinen im Schwimmstadion für 
vier Stunden 

b) Benutzung der Sammelumkleide- und 
Wechselkabinen im Schwimmstadion, 
Strandbad Langener Waldsee und 
Hallenbad — frei — 

8. Kostenersatz 
Verlust eines Garderobenschlüssels im 
Hallenbad und Schwimmstadion 15,— DM 

9. Parken 
Innerhalb des Geländes im Strandbad Langener Waldsee 
mit Versicherungsschutz nach Maßgabe der allgemeinen 
Bedingungen für Fahrzeug- und Gepäckversicherung von 
Landfahrzeug-Bewachungsuntemehmen elnschlieUlich der 
vereinbarten Sonderbedingungen 
a) Kraftwagen 3,— DM 
b) Krafträder ab 50 ccm 1,50 DM 
c) Krafträder bis 50 ccm 0,50 DM 

10, Vorübergehendes Aufstellen von Zelten im Bereich des 
Strandbades Langener Waldsee 
— Dauercamping nicht möglich — 
a) Stellgebühr für 1 Zelt und 1 Fahrzeug auf 

numerierten Plätzen — ohne Versicherungs- 
schutz — einschließlich Personengebühr 
für bis zu zwei Personen Tag/Nacht 

b) jede weitere Person 
von 4—17 Jahren Tag/Naeht 
ab 18 Jahren Tag/Nacht 

c) Gäste nach vorheriger 
Anmeldung pro Nacht 

zuzüglich Eintrittsgebühr. 

Arbeitszimmer 
mindert Steuern 

Wie Selbständige können auch Ar- 
beitnehmer in ihrer Wohnung ein Ar- 
beitszimmereinrichten, das die Steuern 
mindert. In der Fachzeitschrift ,.Praxis 
f Recht" der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) erläutert ein Au- 
tor, daß das Finanzamt das häusliche 
Arbeitszimmer um so leichter aner- 
kennt, je weniger es privat als Wohn- 
raum genutzt wird. Das Wohnzimmer 
oder ein Durrhgangsflur scheidet mei- 
stens aus. Der Autor: ,,Jc geringer die 
Möglichkeit der privaten Mitbenut- 
zung, desto eher spi*echen die Gesamt- 
umstände für die nahezu ausschließli- 
che berufliche Nutzung." 

Steuermindemd als Werbungskosten 
sind für das Finanzamt dann die anteili- 
gen kosten für Licht, Heizung, Umla- 
gen, Miete; im eigenen Haus auch die 
Abnutzung, die Reparaturen und die 
Grundsteuer. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

60,— DM 
20,— DM 
30,— DM 
10.— DM 

— frei — 

10,— DM 

1.50 DM 
2.50 DM 

1.— DM 

§ 5 Inkrafttreten 
Diese Gebührensatzung tritt am 01, 01. 1988 in Kraft, Die Ge- 
bührensatzung für die Benutzung des Langener Schwimmsta- 
dions, des Strandbades Langener Waldsee und des Hallenba- 
des vom 27, 11. 1981 sowie die Satzung zur Änderung der Ge- 
bührensatzung für die Benutzung des Langener Schwimmsta- 
dions, des Strandbades Langener Waldsee und des Hallenba- 
des vom 26, 3. 1982 treten am 31, 12, 1987 außer Kraft. 

Langen, den 28. ,September 1987 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

de^ei 
Rita Süssmuth: 

-AIDS Ist «Im tödlich« Qvfahr. J«d«rmuB 
wItMn, wl« «r sich davor «chützan kann,- 

Rat und Inrormaliun gibt es außerdem täglich von 
8 bis 24 Uhr von der AIDS-Telefonberatung der 
Bundeszenirate für gesundheitliche Aufidarung 

0221-892031 oder schriftlich von der 
BZgA. Poslfach. 5000 Köln 91 

a 

- 

1" 

Skigymnastik 
In diesen Wochen bieten verschiedene 

Sportvereine Ski-Gymnastik an. Durch 
Konditionstraining und gymnastische 
Übungen wird sich für die bevorstehen- 
den Wintersportfreuden schon jetzt vor- 
bereitet. Johanna Rothmann, Fachbera- 
terin der Barmer Ersatzkasse in Lan- 
gen, begrüßt diese Initiative. Unfälle 
können so vermieden werden. Für Mit- 
glieder und Nicht-Mitglieder hält die 
BEK gymnastische Obungsprogramme 
in Form von Broschüren und Postern be- 
reit. Sie können kostenlos bei der BEK- 
Geschäftsstele in Langen, Rheinstraße 
42, Ttelefon 2 20 34, angefordert werden. 

Jü'ccbh'cbc TlcicAi'cA^ 

Sonntag, 1. November 
(20. Sonntag nach Trinitatis) 
(Reformationsfest) 
Johanneskapelle, 
Carl- U Irich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Tbufe 
(Pfr. Peter) 
Mitwirkung Posaunen- 
chor 

Petrusgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 

9.15 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst, 

mit Abendmahl 
Mitwirkung Kirchenchor 
(Pfr. Wächtler) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 1. November 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 3. November 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische ' 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9,30 Uhr 
BIbelgesprSchskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

K R U P S 
PRAKTISCHE 
VORFÜHRAKTION. 

KRUPS 
ESPRESSO NOVO 

■P 

Vom 10- bis 31» 10* 87 
Espresso ur>d CappuccirK) auf 
echt Kalienlsch — mit der 
Krups Espresso Novo. 
Probieren Sie mal in meinem 
Fachgeschäft. 

RadichElektro Stroit 
Dreieichplatz 6 

6072 Dreielch-Dreielchenhaln 
Telefon 8 28 61 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig I 

Bettwaien-Fabrll(atlon 
P. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 Nleder-Beertjach ' 

Telefon: 0 61 51/59 53 03 

£ängmcr Zeitung 
"Ihrp Hpimat/eitunq . 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Stadtkirchengemeinde 
Wir laden herzlich ein zum Konzert 

des Harmonika-Spielrings Langen am 
Sonntag, dem 1. November, um 18.00 
Uhr. Karten an der Abendkasse zum 
Preis von DM 4,—, zugunsten der Freun- 
de der Stadtkirche. 

Die Frauenhilfe trifft sich am Diens- 
tag, 3. November, um 19.00 Uhr, im Ge- 
meindehaus. 

Der Frauenkreis ebenfalls im Ge- 
meindehaus am Mittwoch, 4. November, 
um 20.00 Uhr. 

Unsere Senioren laden wir ein zum 
Seniorennachmittag am Mittwoch, dem 
4. November, um 14.30 Uhr, im Gemein- 
dehaus. 

Am Sonntag, dem 8. November, um 
15.00 Uhr, laden wir ein zu einem 
Erinnerungs-Nachmittag der Süd-Tirol- 
Freizeit. Gäste sind herzlich eingela- 
den. Wir bitten um Anmeldung bei 
Herrn Pfr. Wächtler, Iblefon 2 35 44. 

Jagdwurst 
Tiroler Art, 

herzhaft, pikant 
und würzig 

100 g 179 

Blrkel 7 Hiüindien- 

Elemudeln 

'.89 
verschiedene Sorten 
250 g -Packung 

Gekoditer 
Hintersdiinken 
saftig und mild 

100 g 129 

Kaffee Ibg 

a99 

•Würzige Auslese« oder 
»Klassische Auslese«, 
gemahlen 
500g -Packung 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/44.WO. 

SpaiiGuiken 
Klasse II, Stück 

LeTartare 
franz. rnsuwass 

70%Fettl.Tr, 199 

100 g -Packung 

Coca Coia, Coca Coia koffeinfrei, 
coa Cola llglit, SM oder Fanb 
Orange, Zitrone oder Mangoaroma 
(Kasten mit 12 Raschen 
ä 1 Liter zzgl. f^and—11.40) 
1 Liter-Rasche zzgl. Pfand -.95 

Bunter 

HumenstrauB 
Rosen mit Freesien 

Bund a L- 
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KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemcinde 

Jungen Künstlern 
eine Chance 
Ein Beitrag der K.U.K, zui 
Förderung von Nachwuchstalenten 

Anläßlich des Konzerts am Sonntag, 
dem 8. November um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle Langen, werden zwei junge 
begabte Künstler vorgestellt: Der aus 
Lengen stammende Gitarrist Bernhard 
Schöll wird hören lassen, wie reif ihn 
sein Musikstudium an der Hochschule 
für bildende Kunst in Frankfurt ge- 
macht hat. Er bestand 1985 das Examen 
als Musiklehrer und . vervollständigt 
jetzt in der Soloklasse bei Pro. Annedo- 
re Meng seine Spielkunst. Sein Gitar- 
renvortrag enthält von den spanischen 
Komponisten Villa-Lobos „Prelude Nr. 
1", von Albenitz „Asturias" und von 
Fernando Set ,,Mozartvariationen". 

Die zweite junge Künstlerin des 
Abends ist Beate Berthold aus Wiesba- 
den. Sie spielt den Klavierpart in 
Gershwins „Rhapsody in Blue". Seit 
dem 4. Lebensjahr erhielt sie Klavie- 
runterricht. Mit sieben Jahren war sie 
bereits Stipendiatin am Konservatori- 
um. Während des Hochschulstudiums in 
Mainz, Wien und Freiburg, gewinnt sie 
zahlreiche Preise. Fünfmal den 1. Platz 
beim Wettbewerb „Jugend musiziert". 

Das übrige Programm des Abends ent- 
hält noch die „Schottlsche"-Symphonie 
von Mendelssohn und „La Mer" von De- 
bussy. Es spielt das Philharmonische 
Orchester Mainz unter GMD Mladen Ba- 
sic. Karten gibt es im Vorverkauf beim 
Reisebüro am Rathaus und an der 
Abendkasse ab 18.30 Uhr. 

KKH informierte 
über Sozialversicherungsfragen 

Zu einer Besprechung mit Personal- 
Sachbearbeitern und Gehaltsbuchhal- 
tem hatte die Kaufmännische Kranken- 
kasse (KKH) Langen in die Stadthalle 

Sauerkraut auf neue Art 

Für die feine Küche neu entdeckt 
Wenn es um die Tradition der deut- 

schen Küche geht, darf ein Haupt- 
element" althergebrachter heimischer 
Kochkunst gewiß nicht fehlen; Unser 
gutes Sauerkraut, von dem schon die 
Witwe Bolte in Wilhelm Busch's „Max 
und Moritz" schwärmte und das uns 
Deutschen schließlich den Beinamen 
„Die Krauts" einbrachte. Bei aller An- 
erkennung seiner ehrenvollen Verdien- 
ste wurde dieses wertvolle Nahrungs- 
mittel jedoch in letzter Zeit etwas stief- 
mütterlich behandelt, denn in der mo- 
dernen kreativen und vor allem leichte- 
ren Küche hatte es zusehends mit An- 
passungsschwierigkeiten zu kämpfen. 
Sein Image-Problem bestand eigentlich 
darin, daß es zu einseitig als Begleiter 
zu herzhaften und deftigen Gerichten 
wie Schweinebraten, Kalbshaxe und 
Gulasch festgelegt ist. 

Völlig zu Unrecht. Renommierte 
Profi- und Hobby-Köche sowie Haus- 
frauen entdeckten im Rahmen eines 
großen Rezeptfestivals der deutschen 
Sauerkrautindustrie vielfältige neue 
Möglichkeiten, die sich ihnen in ihrer 
fantasiereichen leichten Küche mit dem 
edlen Kraut eröffneten. Die neue Seite 
des Sauerkrauts heißt: Leicht, spritzig 
und überaus interessant für feine, reiz- 
volle Rezeptkreationen. Wohlgemerkt 
— Sauerkraut bleibt Sauerkraut. Die 
herzhafte Schlachtplatte mit dem pi- 
kanten Weinkraut gehört nach wie vor 
auch zur gehobenen Kochkunst. Doch 
Sauerkraut ist ein wahrer Tausendsassa 
hinsichtlich seiner Verwendungsfähig- 
keiten, mit denen er auch anspruchsvol- 
le Feinschmecker in Erstaunen setzen 
kann. 

Unsere Mütter und Großmütter koch- 
ten das feinsaure Kraut solange, bis es 
„durch" war, und zwar in erhebli- 
chen Mengen. Durch wiederholtes 
Aufwärmen ("Wovon sie besonders 
schwärmt...") läßt sich wohl eine „Lang- 
zeitwirkung" auf dem wöchentlichen 
Speiseplan erzielen, doch die zahlrei- 
chen Vitamine und Mineralstoffe, die 
das Sauerkraut so wertvoll machen, 
sind dann größtenteils futsch, schlicht- 
weg verkocht. 

In der neuen leichten Küche .lingegen 
wird das Sauerkraut nur noch etwa 20 
bis 25 Minuten gegart, so daß es noch 
„Biß" hat. Seine Vitamine bleiben dann 
weitgehend erhalten, ebenso wie seine 
wertvollen Mineralstoffe wie Kalium, 
Phosphor, Kalzium und Eisen. Nicht 
umsonst deckten sich die Seefahrern 
früherer Zeiten mit einem kräftigen 
Vorrat an Sauerkraut ein, um die ge- 
fürch+ete Vitaminmangelkrankheit 
Skorbut zu bekämpfen. 

Ein weiterer ernährungsphysiologi- 
scher Pluspunkt des Sauerkrautes ist 
sein Reichtum an Ballaststoffen, die 
sich besonders auf die Verdauung posi- 
tiv auswirken, und die in ihm vorkom- 
menden biogenen Amine, die einen gün- 
stigen Einfluß auf die Nerventätigkeit 
ausüben. Neuerdings wurde sogar nach- 
gewiesen, daß der im Kohl enthaltene 
Stoff Thiocyanat das menschliche Im- 
munsysthem stärkt und damit hilft, 
Krankheiten abzuwehren. Um den ge- 
sundheitlichen Wert des guten Sauer- 
krautes wußte man schon lange. Schon 
Pfarrer Kneipp befand: „Das Sauer- 
kraut gehört wohl zu den allergesünde- 
sten Nährmitteln". Schließlich eignet es 
sich auch bestens zu Kuren und Diäten, 

am besten natürlich im rohen Zustand. 
Höchste Zeit also, ihm wieder den ge- 

bührenden Platz auf dem Speisezettel 
der Genießer einzuräumen. Dabei 
macht das Sauerkraut sowohl als Beila- 
ge als auch als Haupftgericht eine glän- 
zende Figur. Apropos Figur — damit 
gibt's überhaupt keine Probleme, denn 
sein Kaloriengehalt ist so gering, daß 
man ihn glatt vergessen kann. 

Kreative Vielfalt, 
leicht gemacht 

Wer frisches Sauerkraut zubereitet, 
kann mit einem Schuß herbem Weiß- 
wein ein pikant-feines Aroma erzielen. 
Wer es noch spritziger mag, gebe statt- 
dessen Sekt hinzu. Es läßt sich gut mit 
frischem Obst kombinieren, wie bei- 
spielsweise Weintrauben, Ananas und 
besonders Apfel. Wer die ganz besonde- 
re Note mag, versuche einmal, frischge- 
riebene oder gehackte Walnüsse unter- 
zumischen — eine Variante, die hervor- 
itigend als Beilage zu kurzgebratenem 
Fleisch paßt. Solcherart zubereitet, bie- 
tet sich Sauerkraut als abwechslungs- 
reiche Beilage selbst zu Geflügelfleisch 
oder Fisch an. Sauerkraut im Blätter- 
teign;antel, geschmacklich abgerundet 
mit süßer Sahne oder Creme fraiche, 
als leichte aber interessante Vorspeise, 
ist ebensogut vorstellbar wie pikante 
Sauerkraut-Suppen. Auch Sauerkraut- 
Rohkostsalate bieten eine Fülle von 
Möglichkeiten, unterschiedliche Gesch- 
macksrichtungen durch Kombination 
mit anderem Cbst und Gemüse zu erzie- 
len. 

Hervorragend schmecken auch Sauer- 
kraut-Füllungen jeder Art. Das Cordon- 
Bleu anstelle der üblichen Käse-Schin- 
ken-Füllung r.usätzlich noch mit klein- 
gehacktem Sauerkraut anzureichern, 
ist wirklich einen Versuch wert. Oder 
Truthahnrouladen mit Sauerkraut- 
Füllung: Das zerkleinerte Kraut mit ge- 
hackten Zwiebeln und Weintrauben fest 
in Truthahnsteaks (sind fertig erhält- 
lich) eingewickelt und das ganze mit 
Schinkenscheiben umgeben — eine De- 
likatesse, leicht und originell. 

Ein Tip für echt Sauerkraut-Fans: 
Jetzt ist das Frisch-Kraut erhältlich, 
aus emtefrischem Weißkohl zubereitet, 
gewissermaßen ein „Sauerkraut-Pri- 
meur". Es wird offen verkauft, denn es 
ist nicht haltbar gemacht, sondern un- 
terliegt nur der natürlichen Gärung. 
Feinschmecker verwenden es roh, zu 
raffinierten Salatvariationen. Es ist be- 
sonders reich an Vitaminen und Mine- 
ralstoffen. Seine zahlreichen Liebhaber 
schätzen vor allem seinen herb-würzi- 
gen Geschmack. 

Nicht auf Gegen- 
verkehr geachtet 

e Sachschaden in Höhe von rund 8000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall, der 
sich am frühen Dienstagmorgen im Be- 
reich Max-Planck-Straße/Offenbacher 
Straße ereignete. Personen wurden bei 
dem Unfall nicht verletzt. Ein Pkw- 
Lenker befuhr die Max-Planck-Straße 
und wollte nach links in die Offenba- 
cher Straße einbiegen. Er achtete nicht 
auf einen entgegenkommenden Wagen, 
so daß es zu einem Zusammenstoß der 
Fahrzeuge kam. 

Langen eingeladen. Im Mittelpunkt der 
gut besuchten Veranstaltung standen 
die zum Jahreswechsel eintretenden Än- 
derungen auf dem Gebiet der Sozialver- 
sicherung. 

Bekanntlich treten durch die Herauf- 
setzung der Beitragsbemessungsgrenze 
in der Rentenversicherung von bisher 
5700 DM auf 6000 DM und die sich da- 
durch automatisch verändernde Bei- 
tragsbemessungsgrenze und Versiche- 
rungspflichtgrenze in der Krankenversi- 
cherung ab I. Januar 1988 auch Ände- 
rungen in der Beitragsberechnung und 
in der Abgabe von Meldungen bei den 
Höherverdienenden ein. 

Zu Fragen der Rentenversicherung 
sprach Venvaltungsmann Uwe Grünke 
von der Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte (BFA), Frankfurt. Interes- 
sant waren vor allem die Erläuterungen 
des Referenten über die mögliche Ein- 
führung eines Sozialversicherungsaus- 
weises und das Gesetz über die Anrech- 
nung von Kindererziehungszeiten. 

Die KKH-Geschäftsstelle in Langen, 
Bahnstraße 85 hält für alle Interessen- 
ten ein Informationsblatt bereit, aus 
dem die Änderungen zum 1. 1. 1988 her- 
vorgehen. Selbstverständlich kann die- 
ses Informationsblatt auch telefonisch 
unter der Nummer: 23177 angefordert 
werden. 

KIEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNGIW 

Veranstaltungen im November 

Klasse 6c gewann 
Schulturnier 

Die sechsten Klassen der Adolf Reich- 
wein Schule trugen am vergangenen 
Donnerstag ein Fußball-Hallenturnier 
in ihrer Sporthalle aus. Zum dritten Mal 
fand ein sportlicher Vergleich zwischen 
den sechs teilnehmenden Mannschaften 
statt. Die Klasse 6c als Sieger des letz- 
ten Sommertumiers war Ausrichter 
Unter der Aufsicht von Sportlehrer 
T^chom, begann das Turnier um 14.30 
Uhr, alle Spiele wurden ohne Probleme 
über die Bühne gebracht. Die ca. 60 Ju 
gendlichen, die als Spieler oder Zu- 
schauer anwesend waren, sparten nicht 
mit Beifall und lautstarker Unterstüt- 
zung ihrer Mannschaften. 

Im Endspiel standen sich die Klassen 
6f und 6c gegenüber, die beide unge- 
schlagen Gruppenerster geworden wa- 
ren. In einem guten Spiel setzten sich 
die Spieler der Klasse 6c durch und ge- 
wannen mit 2:0 Ihren. Sie erhielten den 
von den Kindern selbst gestifteten Wan- 
derpokal, und die Freude war groß. 

ME KRIPO RÄT; 

SaÜHiSiewadisam 
auf fremden Straflm. 

Ttogeo S« inr GM - mögKnst nur den TooesMOorl - «n BruStt^M 06er GÖrtettcscrw. donn nooen Tosc^en<}«t>e keine Cfvjxe Mexien Sie Ounu« Pidtze und men$cfMiniee(i Strofien - StroOenrOutwr tw/orMger loirDe Ole 
 iWirM 
und unsere 

Polizei ^ 

(mitgeteilt vom VVV) 
Sq., 1., 18.00, Harmonika-Spielring 

Stadtkirche, Konzert 
Di.. 3.. 20.00, Förd. f. Eur. Partn. 

Hotel „Deutsches Haus" 
Französischer Stammtisch 

Mi., 4., 10.30, Theater für Schulen 
Stadthalle 
„Kobold und Karmesina" 

Mi., 4., 19.30, Lebenshilfe Stadt und 
Kreis Offenbach, Stadthalle, 
Kleiner Saal, Fördererkreis 
Janusz-Korczak-Schule 
„Wege aus der Isolation" 

Do., 5., Der Vorsitzende 
Bauausschuß-Sitzung 

Sa., 7., OWK, Samstagswanderung 
der Fahrradgruppe 

Sa., 7., 20.00, TSnzclub Blau-Gold 
Stadthalle 
Tinztumier Standard A-Klasse 

Sa,, 7., 20.30, Jazz-Initiative 
Alte Ölmühle, Fahrgasse 
,,Albert Mangelsdorff meets 
Milan Svoboda Quartett" 

So., 8., 8,00, Naturfreunde 
mit der Bahn 
Wandenuig zum NF-Haus Billtal 

So., 8., OWK, Wanderung über 5 Std. 
Rund um Braubach/Rh. 

So., 8., 19.30, K.U.K., Stadthalle 
„Rhapsodie in Blue" 

Di., 10., Der Vorsitzende, Rathaus, 
Haupt- und Finanzausschuß- 
Sitzung 

Di., 10., 20.00, Förd. f. Eur. Partn. 
Hotel „Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Do., 12.. 19.00, Förd. f. Eur. Partn. 
,,Haferkasten", Leuschner-Platz 
Martinsgans-Essen 

Do.. 12., Der Vorsitzende, Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß- 
Sitzung 

Fr., 13.. 20.11, LKG, Stadthalle. 
Herrensitzung 

Sa.. 14.. 20.00. Naturfreunde, 
Naturfreundehaus 
Funzelabend 

Fr.. 14.. 20.00, Studioreihe, Stadthalle 
,,Play Strindberg" i 

Fr., 14.. 20.30, Jazz-Initiative, 
Alte Ölmühle, ..Vince Weber solo" 
The Boogie Man 

So.. 15.. OWK. 11. Planwanderung 
Vielbrunn — Kleinheubach 

So.. 15.. 20.00. TRL. Stadthalle 
..Requiem für eine Nonne" 

Di.. 17., Der Vorsitzende, Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß- 
Sitzung 

Mi.. 18., 9.00, Naturfreunde, 
Naturfreundehaus, Klausurtagung 
Jubiläumsjahres 

Mi., 18.. 11.00. Ev.-Johannesgemeinde, 
Gemeindehaus Uhlandstraße 
3.-Welt-Handel 

Mi.. IB.. 18.00. Ballett-Studio Nickel 
Stadthalle, Ballett-Aufführung 

Do., 19.. Der Vorsitzende. Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß- 
Sitzung 

Sa.. 21.. 14.00. Naturfreunde, 
N aturf reundehaus 
Skattumier 

Sa., 21., und So., 22.. 
Kleintierzuchtverein, Stadthalle 
Vereinsausstellung 

So.. 22.. 17.00. Mandolinenorchester, 
Stadtkirche, Herbstkonzert 

Di.. 24.. 15.00. Ki.-Theater, Stadthalle 
,,Die kleine Hexe" 

Ml., 25., 20.00, Th.i.d.Sth., Stadthalle 
,,Macbeth" 

Do., 26.. 19.30. SDW 
Stadthalle/Studiosaal 
Dia-Vortrag mit A. Kolbe 
..Begegnungen mit der Natur" 

Sa.. 28., 19.00, Jugosl. Fam.-Vereinigung 
Stadthalle, Bunter Abend 

Sa., 28., 20.00, Stadtkirchenchor, 
Stadtkirche. Adventskonzert 
Sa., 28., 20.30, Jazz-Initiative. 
Alte Ölmühle, Fahrgasse 
„Free Dig Big Band" 

So., 29., 20.00, Frohsinn, Stadthalle 
Konzert als Abschluß des 
Jubiläumskonzert 

So., 29., 9.30. Briefmarkenverein 
Stadthalle/Clubraum 
Briefmarken-Sonntags-TViusch 

125 Jahre Opel - 53 Jahre Autohaus Fecher 

Ihr Verkaufsberater 

Otmar Schrod: 

Gebrauchte 
schaut der 
kluge Mann 
sich erst 
einmal bei 
Fecher an 

Da« bwaondap« *ns«boti 
■a<   3tUrig, Schiebedach, Radio, 25 000 km, 

Jahr«*waa*n, K«c ■ DImmI 
mexicorot.. 

K«d«tt D 1.3, 75 PS, Bj. 87, Rad./Cass./Stereo 6 500.- 
Kadett D 1,3, 75 PS, Bj. 12/82, 67 000 km, Rad 7 450.- 
Flat 125 TC 2,0,125 PS. BJ. 82, schwarz 7 >50.- 
Flal Ritmo 1.1,60 PS, B). 82, Silber 4 900.- 
Ford Eacort 1,1, 50 PS, B|. 84. 42 OOO km 8 750.- 
VW Jelta 1,3, 60 PS, B). 80, Rad./CR., grünmet 5 750.- 
Cltrofl 1,4,60 PS, Bj. 85, 36 000 km, bordeauxrot 
Radlo/Cass./Stereo a 450.- 
Audl 100 2,2,136 PS, m. 79, grün, original 62 000 km, 
Servol., Schiebedach, Radio 4 900.- 
Aicona C 1,6, 90 PS, Bj. 9/83, original 49 000 kn- 
sllbermet 9 900.- 
Aseona C 1,8,90 PS, Bj. 82, neuer Motor mit Garan- 
tie, grün 8 500.- 

nur 14 BOO.- 

Atcora C 1,6, 90 PS, Bj. 83, Schiebedach, Rad 7 950.- 
Atcona C Autom. 1,8,90 PS, Bj. 83, Radio 9 350,- 
Rekord E 2,2,115 PS, BJ. 7/85, 71 000 km, Radio, 
Schiebedach, LelchtmetallrSder, blau-graumel  14 500.' 
Rekord E 2.2,115 PS, Bl. 85. 80 000 km, Motor neu. 
Schiebedach, Rado, antnrazitmet  18 000,- 
Rekord E 2,0,100 PS, Bj. 82, original 50 000 km, 
Radio, weie 7 9O0.- 
Rekord E 1,8, 90 PS, Bj. 8/84, 39 000 km 12 9H,- 
Rekord E 2,01 Autom., 110 PS, Bj. 80, Stereo-Radio/ 
Gas»., braun s 950,- 
Rekord G Carav. 1,8, 75 PS, Bj. 83, 48 OOO km  10 500.' 

Wlr srmrmnttmrmn dlmng»mrtmMmn Abhoh- undlXumtmUrnrnnvU 

uncf Laolrlerwerir^teff 

Or, Alfred-Delp-Strane 46,6054 Rodgau-Hainhausen,Telefon 06106 / 4047 
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3x kurz gelacht 
vov*wiegenü, Mitten in der Nacht klingelt beim 

Pfandlether das Tilefon. Eine Stim- 
me flüstert: „Unter der Nummer 
74 54 habe ich heute nachmittag 
bei Ihnen meine Uhr versetzt. Kön- 
nen Sie nachsehen, wie spät es 
ist?- 

komme, dann ist es .schön kühl." 
Daraufhin hetzt der eine sein 

Kamel durch den Sand, bis es ei^ 
schöpft zusammenbricht. Meint er 
ärgerlich: „Mist, jetzt ist es 
erfroren!" 

Komplizierte Sache 
Von Leo Venn 

Regentropfen 

Nachdem man sich einig geworden 
war. sagte der Personalchef zum Be- 
werber: „Sie bekommen also die Stel- 
le als Abteilungsleiter und können am 
nächsten Ersten anfangen. Auf eines 
möchte ich Sie jedoch gleich hinwei- 
sen: Der Direktor erzählt gern Witze, 
und er tut es bei jeder Gelegenheit. 
Hüten Sie sich, laut darüber zu la- 
chen, das betrachtet er als Respekt- 
losigkeit." 

„Habe verstanden", erklärte der 
neue Mann. 

„Das bezweifele ich!" erwiderte der 
Personalchef. „Wenn Sie lediglich still 
vor sich hinlachen, glaubt der Boij. 
Sie hätten den Witz nicht verstanden, 
und das nimmt er sehr übel." 

„Nun gut, ich kann ja..." 
„Das können Sie nicht!" unterbrach 

der Personalchef. „Wenn Sie nämlich 
nur lächeln, dann betrachtet der Di- 
rektor das als Hohn, und das verträgt 
er überhaupt nicht." 

„Also, dann werde ich..." 

„Sie meinen: überhaupt nicht la- 
chen? Um Himmels willen, bloß das 
nicht! Wenn Sie gar nicht lachen, hält 
der Boß das für eine grobe Mißach- 
tung seiner Person!" 

Der neue Abteilungsleiter blickte 
etwas verzagt. „Das - das ist aber 
eine sehr komplizierte Sache", mein- 
te er. 

„Eben!" nickte der Personalchef. 
„Eben! Aber ich habe gedacht, ich 
mache Sie am besten gleich darauf 
aufmerksam, damit Sie..." 

„Damit ich was... ?" 
„Damit Sie sich danach richten kön- 

nen!" 

Adam und Eva gehen engum- 
schlungen im Paradies umher. Eva 
fragt Adam zärtlich: „Liebst du 
mich?" 

Brummt Adam: „Du und deine 
ewige Eifersucht!" 

Beim Arzt klingelt das Tblefon. 
„Herr Doktor, Herr Doktor, kom- 
men Sie schnell, meine Frau hat 
Fieber." 

„Hoch?" 
„Nein, nur im zweiten Stock." 

„Mit dir wird es noch mal böse 
enden", sagt die Mutter zur 15jäh- 
rigen Tbcnter. „Jeden Abend 
treibst du dich mit Jungen in der 
Disko herum. Aber meinen 30. 
Geburtstag hast du glatt verges- 
sen!" 

„Was sind das für Vögel, die dort 
auf der Fernsehantenne sitzen?" 
fragt die kleine Gabi ihren Bru- 
der. Der überlegt einen Augen- 
blick und sagt dann: „Das sind 
Femsehstars." 

„Sieh mal", sagt Frau Kolew- 
ski, „mit dem neuen Waschmittel 
ist dein Hemd ganz weiß gewoi^ 
den." 

„Gestreift fand ich es aber schö- 
ner!" 

Ein Pisychiater untersucht einen 
Prediger und fragt ihn unter an- 
derem: „Reden Sie im Schlaf?" 

„Nein", antwortet der Prediger, 
„ich rede, wenn andere schlafen!" 

Statistiker 
„Laut Statistik ist nur jede fünfte 

Frau wirklich glücklich." 
„Na, wunderbar. Ich bin vergange- 

ne Woche das vierte Mal geschieden 
worden!" 

Was zuviel ist, ist zuviel 

Von Ruth Michaelis 
In Oberuntemdorf sind die Ver- deckung von der platinblonden Pe- 

kehrsregeln besonders streng. Hoch- rücke. „Daran ist bestimmt nur die- 
stens 30 darf man dort fahren, wenn ser entsetzliche neue Hut schuld: Ich 
man den Ort durcheilt. Wer sich nicht hab's gleich befürchtet, daß er mich 
daranhält, muß mit einem Strafman- älter macht...!" 
dat rechnen. 

Die Dame, die durch Oberuntem- 
dori sauste, fuhr nicht 30. Sie saß am 
Steuer eines Automobils, mit dem man 
nur unsagbar schwer auf 30 runter- 
kommen kann: flach, schnittig, un- 
sagbar pferdestark. 

Doch Oberuntemdorfs motorisier- 
ter Verkehrswächter war auf dem 
Damm. Er raste hinterher, überholte 
den Flitzer und stoppte die Sünderin. 

Streng und prüfend fixierte er ^e 
erstaunte Dame am Volant. „Minde- 
stens sechzig!" sagte er tadelnd und 
zückte seinen Block, um den Buß- 
geldbescheid auszuschreiben. 

„Oh", sagte die Dame btiroffen. 
nahm die Hände vorn Lenkrad und 
riß sich mit einem Ruck ihre Kopfbe- 

„Wir hatten doch vereinbart, bei 
Regen kommt ihr nicht!" 

Das Filmteam ist hart bei der 
Arbeit. „Sie springen jetzt in die- 
sen Fluß und spielen einen Selbst- 
mörder.. .", erklärt der Regisseur. 
„Aber ich kann doch nicht 
schwimmen." 

„Das macht nichts, es ist sowie- 
so die letzte Szene!" 

Kunde in der Werkstatt: „Ich 
bin gegen einen Baum gefahren." 

DerWerksmeisterbeschautsich 
den Wagen und fragt: „Wie oft?" 

„Werwar Kolumbus?" fragt der 
Lehrer. 

„Ein Vogel." 
„Wie kommst du denn darauf?" 
„Na. er soll doch ein Ei gelegt 

haben!" 
..Wenn du in der linken Hosen- 

tasche 7,50 Mark hast, Uwe. und 
in der rechten 6.20 Mark - was 
hast du dann?" 

„Garantiert die falsche Hose 
an!" 

„Ich muB ja sonst auch alles 
tragen!" 

Kommando 
„Wer führt denn bei euch zu Hause 

das Kommando?" - „Das teilen wir 
uns genau. Meine Frau hat die Kin- 
der, das Dienstmädchen und den 
Haushalt unter sich und ich unsere 
drei Goldfische, den Hund und den 
Hamster...!" 

Anderer Mensch 
Vorwurfsvoll sagt der Richter zu 

Harry: „Angekla^er, habe ich Ihnen 
nicht das vorige Mal schon geraten, 
ein anderer Mensch zu werfen?" - 
„Habe ich ja auch versucht, Herr Rich- 
ter, und das Ergebnis waren acht Mo- 
nate wegen Urkundenfälschung." 

In der Buchhandlung fragt ein 
Mann: „Haben Sie das Buch 'Der 
Herr im Haus ist der Mann'?" 

Antwortet die Verkäuferin; 
„Märchenbücher in der I. Etage." 

„Klein Erna, dein Zeugnis ge- 
fällt mir ganz und gar nicht!" 

„Mutti, mir auch nicht, aber we- 
nigstens haben wir doch den glei- 
chen Geschmack!" TVeffen sich zwei Männer in der 

Wüste. Einer reitet auf einem Ka- 
mel, der andere fährt auf einem 
Fahrrad. Fragt der, der auf dem 
Kamel sitzt: „Warum schwitzt du 
denn überhaupt nicht?" 

Antwortet der andere: „Ich fah- 
re so schnell, daß ich Wind abbe- 

Meyer zum Vertreter an der Tür: 
„Nein, danke, ich nehme keine 
Lebensversicherung. Ich möch- 
te, daß alle schön traurig sind, 
wenn ich einmal sterbe!" J „Gestatten Sie? Ich kann nicht 

! sehen, daß Ihr Schirm naß wird!' 

Rätsel-Raten 

I Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Wort 
aus dem Neuen Testament (Lukas) 
ergeben. 

Who - rein - Maas - List - DAN - 
stammeln - Sicht - Diem - Radler. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Kb7 - a8! (droht 2. Lc6 
matt), Tf2 - f4; 2. Le3 - d2 matt. 
1,,., Le6 - g4; 2, Sf6 - d5 matt, 
1,... Sd3 -14; 2. Le3 - c5 matt. 
1, Sf8 X d7; 2, Lb5 x d'7 matt. 
Dreimal Linienkombinationen 
(Thema A) mit dem weißen König 
als Schlüsselstein, zwei thematische 
Verführungen! Es scheitert 1. Ka7 
an Tf4! und 1. Ka6 an Lg4l Beide 
Male hat der wK den eigenen Matt- 
stein im voraus gefesselt! Eine feine 
Aufgabe! 

Silbenrätsel: 1 Ebenholz, 2 
Reblaus, 3. Segelboot, 4 'Tondern, 5 
Diana, 6 Erbarmen, 7 Norwegen, B 
Klinge, 9 Eskimo, 10 Nigeria, 11 
Dundee, 12 Abenteuer, 13 Nobel, 14 
Narkose, 15 Heine, 16 Arterie, 17 
Neglige, 18 Dahlie, 19 Edelmut, 20 
Linoleum, 21 Neuseeland. — Erst 
denken, dann handeln, soll lenken 
dein Wandeln. 

Besuchskarte: Oberkellner. 
Mixrätsel; Arkanum, Stallung, 

Baldrian, Erdgeist, Sagan, Theater = 
Asbest. 

Rätselgleichung: a) Norge, b) Ge, 
c) Thür, d) r, e) Mast, f) /^t, g) Ber- 
gen, h) Gen, i) Lanner, kl Ner, 1) 
danke!, m) Anke, x = Nortnumber- 
land, 

Wortfragmente; Quaele nie ein 
Tier zum Scherz, denn es fuehlt wie 
du den Schmerz, 

Silbendomino: Benno - Nobei -bel- 
len - Lento - toben - Benzin - Zinne 
-Neon - Onkel - Kelle = Leben, 

Hier darf gestohlen werden: Ein 
hohes Kleinod ist der gute Name, 

Schüttelrätsel; Amen - Regal - Not 
- Ohr = Arno, 

Schwedenrätsel 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben: a - a - ba - chat - 

che-che-chen-cho-del-del-e-er 
- gau - holz - ler - mel - mur - mut - na 
- pir - re - ri - ro - ro - sa - sau - spo - ta - teil - ter - tier - un - ur - sind 14 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Kurort in der Schweiz, 2 Singvo- 
gel, 3 Wildsau, 4 Hochherzigkeit, 5 
Wintersportgerät, 6 trop, Säugetier, 
7 Pflanzenwuchs besonderer Art, 8 
urweltliches Kriechtier, 9 Nagetier, 
10 Schmuckstein, 11 Rinderhirt in 
der Pampa, 12 Wasserfahrzeug, 13 
Entscheidung, Stellungnahme, 14 
Teil mancher Pflanzen, 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben nennen - von oben nach unten 
gelesen - zwei dt, Philosophen, 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen, Ihre An- 
fangsbuchstaben - von obefi nach 
unten gelesen - nennen eine Gestalt 
aus einer Lehar-Operette, 
MEHL -I- DA = Berliner 

Vorort 
ES -I- STAB = Mineral 
RAUS -l-TANG = Kraft- 

stoff 
DIA + NAIN = US-Bun- 

desstaat 
MAL -I- SPION = Papier- 

laternen 
STREICH-f OERE = Staat in 

den Alpen 

Schachaufgabe Nr. 44 
Dr. Kl. Norpoth, DSZ 
1981 

Matt In drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Ta8, LbB, Sh5, 
Ba7, b7, e4, e6, f5 (9) 
Schwarz: Ke7, Lhl, Bf6, g2 
(4) 

Wortfragmente 
Füllrätsel ielt - nsc - ueb - nkej - erde - oba - tmi 

- tsp - haf - eden - sehr - Idl - itts - eide. 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, dal! sie eine 
Lebensweisheit ergeben. 

Die Konsonaten: - s c h w r t - 
an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben eine gute 
Kapitalanlage, 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - bad - bot - el - 

ent - fan - fein - füh - gen - ger - go - lö 
- mi - mit - no - ort - park - ra - ra - rie - 
rung - sau - schlag - sol - ster - sungs - 
tar - tat - tel - ver - sind 12 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Wurfspieß für ein weibliches 
Haustier, 2 Leitung einer dt. Vor- 
silbe, 3 Flächenmaß für eine gefähr- 
liche Situation, 4 zarter Boxhieb, 5 
Ausschlag vom Benutzen einer gro- 
ßen Grünanlage, 6 Erbfaktor eines 
Begeisterten, 7 Durchschnittsresul- 
tat beim Rätselraten, 8 Japan. Brett- 
spiel für einen südamerilcan. Papa- 
geien, 9 Körperreinigung eines röm. 
Gottes, 10 Kränkung des Zeichens 
für Tantal, 11 ein Strom im „Wal- 
fisch" mit Span. Stern, 12 Papier- 
zählmaß an einem span. Fluß. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen -ergeben einen 
Straßenbelag aus einer Speise- 
würze. 

offener (oglKhes Ex- 
perimwt 

Provini 
in 
Kanada 

Strom 
In Ve- 
nezuela 

nord. 
Kobold. 
Dämon 

Fürst 
von 
MonKO 

heiliget 
Tier der 
in^ 

grtech. 
Vorsilbe Schüttelrätsel 

Lorch - roh - Mahl - Poren - 
Lager - Name - Ford - Tor. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen iStaat in 
den USA- 

Segel- kom- 
mando: 
weodet! 

Staat in 
Kinter- 
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JUWELIER 

Ihr Juwelier in Offenbach 

wtder 
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Frankfurter StraB« 8, FuBgSngerzone, Tetefon 069 / 88 54 18 

Nichts ist beständiger als der Wandel der Mode 

Collections-Premiere bei Köhler Moden 
Traditionell einige "lige nach Her- 

bstanfang fand bei Köhler Moden in 
Langen, BahnstraQe 51-53, die Haus- 
Modenschau statt. Der lange Samstag 
war als idealer Tbrmin für diesen Mode- 
treff von vielen modebewußten Damen 
und Herren wahrgenommen worden. 
Barbara Wahring moderierte mit un- 
übertrefflicher Mode- und Sachkennt- 
nis; mit excellentem Gespür verstand 
sie es erneut, eine unterhaltsam infor- 
mierende Brücke zwischen der neuen 
Mode und den modeinteressierten Zu- 
schauem zu schlagen. Sechs Manne- 
quins — auch in den Größen 42 und 44 — 
zeigten ein breit gefächertes Mode- 
Panorama mit allen seinen Stilrichtun- 
gen für den kommenden Winter 

Es begann mit einer Palette von neu- 
en, jungen Strick-Kombinationen in 
den Farbabstufungen von hellgrau bis 
anthrazit, über brillantes königsblau zu 
winterrot und wollweiß, kombiniert 
mit roten Schleifenblusen und reuen 
Pullovern mit Kurbelstickereien — da- 
zu nebeneinander schwingende Sattel- 
Strickröcke sowie auch schmale Formen 
farblich genau abgestimmt. 

Herbstlich frische und neue Akzente 
setzte ein warmes safrangelb (kombi- 
niert mit schwarz) zu kragenlosen 
Strick-Shift-Kleidem, leicht gecrashten 
Woll-Zweiteilem und legeren flanellig- 
grauen Jersey-Kombinationen mit ita- 
lienischen Drapierungen — Mode für 
Beruf und Freizeit, jedoch nicht über- 
trieben in der Aussage 

Signale der neuen Saison waren neue 
Strick-Kombinationen mit schmalen 
Röcken: flanellgrau mit weicehn rosa 
Blockstreifen — jeweils mit genau pas- 
senden rosa Crepe de Chine Blusen 
kombiniert. 

Lässige, chice Werther Blazer-Mäntel 
im Hamburger Stil und aufwendige, 
weit schwingende Glockenmäntel mit 
sportlichen Strickkragen wurden in 
klassischer, städtischer Eleganz mit 

zweiteiligen ros^/schwarz karierte 
Blouson-Kleidern von Basler, oder mit 
weich fließenden Jersey-Thunika- 
Kleidem in wollweiß, vicujabraun oder 
rot gezeigt. 

Wichtig die Stoffe; Merino-Wolle mit 
Kamelhaar oder Kaschmir zeigen den 
Trend zur klassischen Einfachheit auf — 
immer gepaart mit hochwertigen Quali- 
täten und ausgeschmückt mit großen 
Wolltüchern in italienischen Farbstel- 
lungen — lässig über die Mäntel gu- 
schlugen oder geknotet getragen. 

Unentbehlich für die herbstlichen "A- 
ge sind beschichtete Lackmäntel und 
Paletot-Jacken, sowie die couturigen 
Kaschmiijacken von Alexander in rot, 
schwar2 oder Wintertürkis, die zum 
schmalen, zum Godet-Bahnen-Rock 
ebenso wie zur sportlichen Hose gezeigt 
wurden. 

Avantgardistisch und neu die vielen 
Kombi-Kostüme, auffällig die etwas 
längeren, schwach taillierten Blazer 
Modelle (teils couturig,-kragenlos in 
ausgesucht schönen englischen Karos 
und edlen Materialien; alles assortiert 
mit schönen, weich fließenden Flanell- 
blusen. Hier fiel das neue Längenspiel 
bei den Röcken auf: wer kann, die R^ke 
schmal bis eng und kürzer, oder — für 
größere Größen — der nach wie vor mo- 

dische Falten sowie der schwingende, 
hüftschlanke Bahnenrock in normaler, 
gepflegter, kultivierter Länge 

Das neue, praktische, dem Nappa Le- 
der ähnliche, aber überlegene Material 
— „Skinet- Royal 2 mit seinen weichen, 
fließenden Charakter ist athmungsak- 
tiv und pflegeleicht — wurde in vielen 
Farbabstufungen wie Marine- oder roy- 
alblau, rot und schwarz mit Schiuppen- 
blusen im Schwestemstreifen vorge- 
führt und besprochen. 

Black-Watch, der wichtigste unter den 
schottischen Tirtans, wurde in Form 
von edlen Stadtkostümen und modi- 
schen 2-reiJiigen Long-Blazem zu uni 
und Marineblau und russischgrünen 
schmalen Röcken (bis Gr. 46) kombi- 
niert, mit leuchtendem gelb ausgesch- 
mückt und darüber die edelsten 
Understatement-Mäntel: mit eingefärb- 
tem russischen Fee oder Mai-Hamster 
zum Ausknöpfen gefütterte, großzügige 
Modelle für die v/irklich „kalten Tbge". 
Mäntel und Kostüme gehören zum Muss 
der Herbstgarderobe, sie gehören und 
genießen bei Köhler Moden schon seit 
mehr als 25 Jahren den gewissen, ihnen 
gebührenden Vorrang. 

Eine immer wieder faszinierende Mo- 
derichtung ist der Landahaus-Stil von 
Lodenfrey — für jung und auch älter — 
gleichwohl für unzählige Gelegenheiten 
tragbare Janker- und Kombikostüme in 
uni und rot/schwarz kariert mit leicht 
trächtigem Tbuch. Bad Ischler und Salz- 
burger Modelle in grün/schwaraen Ka- 
ros oder in marineblau mit grünen 
Trachtenelementen und Paspols gear- 
beitet wurden ebenso gezeigt wie 
schwingende, leicht trachtige Wollröcke 
mit passenden Hosenträgem oder edle, 
schöne Dimdelvorschläge — dies alles 

kombiniert mit handgearbeiteten wei- 
ßen Wiener Spitzen- und Pliss6e-Effekt- 
Blusen mit zartem ros6. 

Kutscher- und Hubertusmäntel in ma- 
rineblau oder schwarz, aber auch in her- 
bstlichem rot mit liebevoll-trächtigen 
Details wurden über kurzen Spenzer- 
Kostümen vorgeführt und mndeten die- 
sen Höhepunkt der Köhler Modenschau 
vor einer Erfrischungspause ab. 

Mit Dino Valiano — italienisch- 
gestricktem Design — aber in Deutsch- 
land gefertigt — setzte der Modereigen 
fort: Long-Blousons in harmonischen 
camel-braun-schwarz Dessins, handbe- 
stickte Pailletten-Pullover zu schmalen 
Strickröcken in winterrot oder mit 
schwingenden, bedruckten Wollmousse- 
line Röcken, aufwendige Applikationen 
auf schwarz und handapplizierte Wil- 
dentenmotive auf zeitlosem silbergrau 
zeigten den von Saison zu Saison größe- 
ren und außergewöhnlichen Einfalls- 
reichtum dieser Designer-CoHection. 
Schöne, gepflegte ein- und zweiteilige 
Tageskleider in fließendem Jerseys von 
Alexander, teils mit chaneiligem Aus- 
putz (weiße Kragen und Manschetten 
teils mit etwas russisch-zaristischen In- 
spirationen versehen, wurden ebenso 
vorgeführt, wie super-großzügige Man- 
telformen mit großem Samtkragen über 
taillierten Pellerinenkleidem mit weit- 
schwingenden Tbllerröcken und breiten 
lackgürteln. 

Nicht zu vergessen sind die Dinner- 
Kostume in Seide mit Wolle — couturige 
Schnittformen wurden in edlem Grau 
verarbeitet. Die Nachmittagskleider 
mit Schößchen- und T\inikaeffekten 
präsentierten sich in neuen tragbaren, 
fließenden Jacquards oder in aufwendi- 
gen Drucken auf Cr^pe de Chine Mate- 

rialien. Panne-Samt als Patchwork- 
Verarbeitung zeigte die Nostalgie in der 
Mode auf, wie sie aus den 50er Jahren 
wiedererwacht ist und auf die neue, jun- 
ge Dinner- und Abendmode tragbar 
übernommen wurde „Iba-Time bis spä- 
ter Abend", war das Motto für 
aufregend-festliche Kombinationsvor- 
schläge; Samt-Brokat und Goldlam6e zu 
großzügig verarbeiteten Patch-Work 
Jacken über grazilen Pailletten- 
Oberteilen zu schmalen Samtröcken 
wurden ebenso gezeigt wie neue etwas 
kürzere Ballonröcke in gecrashtem Sa- 
tin und Samtkleid mit Ausbrenner- 
Jacke für die Dame ohne Alter. Als* 
„Kleines Schwarzes" wurde vornehmes 
silbergrau gewählt und als Ballon-Etui 
oder Volantmodell in neuer abendlicher 
Silhouette vorgeführt. 

Große Hoben für die kommende Ball- 
saison standen abschließend im Zen- 
trum dieser breit gefächerten Moden- 
schau — Samt, Seide imd Tfeft wurde zu 
aufwendigen Corsage-Kleidem ver- 
wandt. teils gerafft, teils in Dimdel- 
Optik. Es raschelte wie in alten Zeiten 
während der Vorführung dieser schönen 
Abendgarderobe — Modelle wie man sie 
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vielleicht in den Couture-Abteilungen 
der Großstadt-Kaufhäuser gar nicht fin- 
det. Bei Köhler Moden sind die Modelle 
zum Wünsche wecken, anprobieren und 
besitzen so nahe Langer Applaus bestä- 
tigte erneut den Erfolg dieser Moden- 
schau, wie sie sicher für Langen und 
Umgebung eine Bereicherung „in Sa- 
chen Mode — sportlich bis extravagant" 
darstellt. 

Hoffnung 
auf Sprachkurse 

In der Fragestunde des Hessischen 
Landtags hat jetzt der Hessische Sozial- 
minister Trageser dem SPD-Landtags- 
abgeordneten Matthias Kurt (Dreieich) 
geantwortet, die sechsprozentige Haus- 
haltssperre werde aufgehoben, und im 
Hinblick auf die gestiegenen Aussied- 
lerzahlen könnten auch überplanmäßi- 
ge Ausgaben auf diesem Gebiet erfol- 
gen. Trageser berief sich hierbei auf ei- 
ne Aussage des parlamentarischen 
Staatssekretärs der Bundesregierung, 
Pfeifer. 

Auf die konkrete Nachfrage Kurths, 
ob dies bedeute, daß die bisher nicht 
möglichen Sprachkurse des Jugendso- 
zialwerks im Langener Flüchtlingslager 
wieder durchgeführt werden können, 
sagte Trageser nochmals eine konkrete 
Prüfung zu und wollte dann Kurth er- 
neut informieren. 

Die Initiative geht auf einen Besuch 
Kurths im Langener Landesflüchtlings- 
lager zurück, bei dem auf die mangel- 
hafte sprachliche Unterrichtung der 
Spätaussiedler, insbesondere der Ju- 
gendlichen, hingewiesen wurde 

Maßhalten mit 
Alkohol 

Jedes Jahr müssen in der Bundesre- 
publik schätzungsweise 5000 Kinder 
wegen Alkoholvergiftung ärztlich bzw. 
klinisch behandelt werden. Ein Drittel 
aller 12- bis 14jährigen und über die 
Hälfte der 15- bis 17jährigen, so ergab 
eine Untersuchung, trinken täglich, 
mindestens aber wöchentlich größere 
Mengen Alkohol. Diese Zahlen enthält 
ein neues Faltblatt der Kaufmännischen 
Krankenkasse — KKH — mit dem Titel 
„Schluck für Schluck kommt man sich 
näher". Das Faltblatt, mit dem die 
KKH besonders Jugendliche sowie El- 
tem, Pädagogen und Ausbilder anspre- 
chen will, beschreibt die Gefahren, die 
übermäßiger Alkoholgenuß mit sich 
bringt, und nennt zahlreiche Adressen 
für Ratsuchende, die mit Alkoholpro- 
blemen zu tun haben. 

Alkohol entspaimt, macht lustig und 
gesellig, befreit von Henmiungen usw. 
Aber Alkohol betäubt auch, enthemmt, 
macht aggressiv, führt zur Selbstüber- 
schätzung und löst Kurzschlußhandlun- 
gen aus. Häufiger Alkoholmißbrauch 
k^n zudem regelrecht handlungsunfä- 
hig machen, oftmals kann dann der Be- 
troffene sein lieben nicht mehr sinnvoll 
und aktiv gestalten. Hinzu kommen, 
nach jahrelangem übermäßigem Trin- 
ken. köiperliche Schäden. Und es droht 
Abhängigkeit. 

Ein paar Tips aus dem KKH-Falt- 
blatt: Nicht gedankenlos oder aus Lan- 
geweile trinken; nicht regelmäßig in ei- 
ner bestimmten Situation. z.B. abends 
vor dem Femseher, trinken; Alkohol auf 
jeden Fall dann meiden, weim ein Arz- 
neimittel eingenommen wurde (bzw. 
auch umgekehrt); alkoholische Geträn- 
ke nicht als Durstlöscher benutzen; nie 
trinken, um körperliches oder seeli- 
sches Unbehagen zu überwinden. — Das 
informative Fialtblatt ist in jeder KKH- 
Niederlassung erhältlich, so auch in der 
Geschäftsstelle. Bahnstraße 85. 6070 
Langen. Ttelefon 2 31 77. 

In groBcr floswahl I 

Bachdracker«! Kühn KG 
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Beitrag zur 
Wirtschaftsförderung 

Auch im vergangenen Jahr steuerte 
die Bezirksgeschäftsstelle Langen der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) einen nicht unwesentlichen Bei 
trag zur regionalen Wirtschaft bei. ..Et 
wa Zehn-Millionen Mark der eingezahl 
ten Beiträge kehrten 1986 in den Wirt 
Schaftskreislauf der heimischen Region 
zurück", sagte Gerhard Möllenberg, der 
Leiter der hiesigen DAK-Geschäfts 
stelle 

Wie Möllenberg weiter ausführt, wäre 
es ein Trugschluß, anzunehmen, Kran- 
kenversicherungsbeiträge würden der 
heimischen Wirtschaft entzogen, weil 
die Zentrale der Krankenkasse anders 
wo ansässig ist. Das Gegenteil sei rieh 
tig: Ebenso wie von regionalen Kran- 
kenkassen werden den sogenannten Lei- 
stungsanbietem (Krankenhäuser, Arztft 
Zahnärzte, Apotheken. Masseure, usw.) 
in diesem Wirtschaftsbereich die Hono- 
rare für erbrachte Leistungen umge- 
hend gezahlt. Über CJehälter und Löhne 
der Lieferantenzahlungen gelangt das 
Geld wieder in den Zahlungskreislauf 
der hiesigen Wirtschaft. Hinzu kommen 
noch Barleistungen der DAK. wie zum 
Beispiel Krankengeld, die direkt an 
Mitglieder gezahlt werden. Sie ersetzen 
das Arbeitsentgelt und dienen dem üb- 
lichen Lebensunterhalt. 

Bebrauchte Kats 
verkaufen sich besser 

Umweltfreundliche Autos verkaufen 
sich auf dem Gebrauchtwagenmarkl 
besser als vergleichbare Pkw ohne 
Schadstcffreduzierung im Abgas. Dies 
zeigt eine Marktuntersuchung des 
ADAC auf der Basis der DAT 
Gebrauchtwagenliste Danach habet 
die meisten Katalysator-Autos einen bis 
zu vier Prozent günstigeren Wertverlusl 
bzw. erreichen einen entsprechend höhe- 
ren Verkaufserlös. 

Insgesamt hat der ADAC 56 Kai 
Modelle mit den jeweiligen ..Schwester 
typen" ohne Abgasreinigung verglichen 

Vom jeweiligen Komplettpreis aus 
(Preisempfehlung, Überführung, Zulas 
sung und Radio) wurde aufgrund dei 
Marktentwicklung der Wertverlust aul 
eine Laufzeit von vier Jahren und Lauf 
leistung von 60 000 km. 

In keinem einzigen Fall war der pro- 
zentuale Wertverlust eines umweit 
freundlichen Fahrzeuges geringer ali 
bei einem unsauberen Schwester-Mi> 
dell. 

Verbesserungen im 
Katastrophenschutz 

Zur Anschaffung von Kontamin«- 
tionsnachweisgeräten und von Infomu- 
tionssystemen durch die kreisangehöri- 
gen Städte und Gemeinden wird der 
Kreis Offenbach Zuschüsse in Höhe von 
30000 Mark gewähren. Dies teilte Land- 
rat Karl M. Rebel mit. 

Aufgrund der Erfahrungen, die anläB- 
lieh des Reaktonmfalls im Kernkraft- 
werk Tschernobyl gewonnen wurdca- 
hatten Kreistag und KreisausschuJ 
Maßnahmen zur Verbesserung und tut 
Vereinheitlichung im Bereich der CJeiä' 
teausstattung, des Strahlenschut:es 
und im Bereich der Informationssyst^ 
me der kommunalen Dienststellen ^ 

"Schlössen. Außerdem hatte der Ktel^ 
Zuschußrichtlinien erlassen, die es e'' 
möglichen, den Städten und (gemeinde« 
einen "Ibil der Investitionsleistungen a''' 
zunehmen. 

Die Neubeschaffung der erforderli- 
chen Geräte und Systeme wird voraus' 
sichtUch 120 bis 150000 Mark kostes^ 
Davon entfallen auf den Kreis Off'"' 
bach schätzungsweise 30000 Mark s" 
Kreiszuschüssen. 

Ein Rüdiger Schmidt war zu wenig 
TTC - RW Biebrich 7:9 
Vertrauend auf die Heimstärke wollte 
man nach der klaren Niederlage in Mör- 
felden gegen Wiesbaden-Biebrich alles 
wieder gutmachen und zu weiteren 
Punkten kommen. Bereits in den Ein- 
gangsdoppeln überzeugte R. Schmidt 
mit G. Armer, die ein Superdoppel hin- 
legten und souverän zu ihren Punkten 
kamen. Anders sah es bei G. Tho- 
mas/Gärtner aus, die immer noch nicht 
ihrien Rhythmus gefunden haben und 
klar verloren. Allerdings mußten sie ge- 
gen das Spitzendoppel der Gäste spie- 
len. Anschließend setzte R. Schmidt sei- 
ne guten Leistungen mit einem tollen 
Zweisatzsieg fort. A. Thomas, der es im- 
mer noch sehr schwer gegen Abwehr- 
spieler hat, mußte dann aber eine Nie- 
derlage hinnehmen. Bis zum Stande von 
4:4 verlief das Spiel immer ausgegli- 
chen. Hier konnte E. Reidi gegen die Nr. 
1 der Biebricher seinen ersten Einzel- 
punkt in dieser Saison holen, und V. 
Gärtner überzeugte ebenfalls mit einem 
Sieg. Danach konnte man sogar auf 6:4 
dui-ch R. Schmidt und Youngster A. 
Thomas erhöhen, und es sah zwischen- 
zeitlich positiv aus. Doch überraschend 
brach man beim TTC dann ein. Keine 
weiteren Punkte im vorderen und mitt- 
leren Paarkreuz sorgen für eine 8:6- 
Führung der Gäste Da halfen am Ende 
auch nicht mehr die guten Leistungen 
von Schmidt/Armer gegen das Spitzen- 
doppel der Biebricher, denn Tho- 
mas/Gärtner mußten auch ihre zweites 
Doppel, wenn auch knapp, abgeben, so 
daß man erneut leer ausging. 

Am morgigen Samstag' trifft man um 
18 Uhr in der Albert-Einstein-Schule 
auf den Tiibellenietzten von Eintracht 
Wiesbaden II. Hier müßten eigentlich 
zwei Punkte drin sein. Wichtig wäre 
dies vor allem, wenn man nicht weiter 
zurückfallen will. 
TTC II — TTC Eintr. Pfungstadt 9:4 

Sorgen hat zur Zeit die zweite Mann- 
schaft, die nur eine Klasse tiefer spielt, 
nicht. Vielmehr ist man zur Zeit ganz 
weit nach oben orientiert. Das neue 
Selbstvertrauen dieser Mannscahft be- 

kamen dann auch die Gäste aus Pfung- 
stadt zu spüren, obwohl es am Anfang 
nicht so gut lief wie sonst. Man mußte 
nämlich zwei Doppel abgeben. Nur 
Klopper/Sehring konnten einen Punkt 
holen. Die Langener SpitzenJeute H. 
Werkmann und H.W. Reidl sollten dies 
aber dann wieder ausbügeln. Obwohl 
H. Werkmann leicht verletzt in die Par- 
tie ging, kämpfte er seinen Gegner, der 
eine Woche zuvor Kreisvizemeister ge- 
worden war, im zweiten Satz noch nie- 
der und erlangte im dritten Satz dann 
endgültig die Oberhand über ihn. Ihm 
nach machte es dann auch H.W. Reidl, 
der ebenfalls im dritten Satz gewann. 
Anschließend sollten dann die Gäste zu 
ihren letzten zwei Punkten kommen, 
denn im hinteren Paarkreuz gelang W. 
Reichert und H. Sehring endgültig die 
Wende zum Positiven. Durch klare Er- 
folge von H. Werkmann, H.W. Reidl, W. 
Klopper und R. Lobig schickte man er- 
neut einen Gegner frustiert nach Hause 
SG Egelsbach II — TTC III 7:9 

Dank des Übergewichts in den Dop- 
peln konnte die dritte Mannschaft zwei 
wertvolle Punkte im Kampf um den 
Aufstieg aus Egelsbach entführen. Lan- 
gens Nummer eins O. Mattelat, der sich 
schon seit Wochen in Tbpform befindet, 
konnte seine sehr guten Leistungen mit 
zwei Einzel- und zwei Doppelsiegen mit 
N. Degen fortsetzen. Vor allem der Dop- 
pelsieg von beiden beim Stande von 8:7 
war super. Daneben kamen N. Degen, P. 
Kitzmann, W. Simonowsky, R. Gärtner 
und das Doppel Gärtner/Simnowsky zu 
je einem Punkt. 
TTC Darmstadt V — TTC VII 9:3 

Gegen den Tabellenführer aus Darm- 
stadt hatte die siebte Mannschaft keine 
Chance auf einen Erfolg. Nach einem 
4:0-Rückstand konnte man zwischen- 
zeitlich durch Siege von H. Schlicht- 
mann, O. Kirchner und M. Albert auf 4:3 
verkürzen, doch danach hatte man dann 
endgültig sein Pulver verschossen und 
der Gastgeber zog unaufhaltsam davon. 
TTC Damen — BW Münster III 7:4 

Ein starkes Spiel in der letzten Woche 
läßt die Damen des TTC weiter an der 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 31. Oktober bis 6. November 1987 

Widder 

21.3.-20.4. 
Stier 

Das Leben hat nun einmal nicht 
nur si^e Seiten - allerdings ha- 
ben Sie wenig'Grund, wegen ei- 
ner kleinen Bitterkeit zu jammern. 
Haben Sie Geduld, die Schwie- 
rigkeiten lösen sich von selbst. 
Wenn Ihre Langsamkeit provo- 
zieren soll, hätten Sie Grund zur 
Freude. Vernünftiger wäre aller- 
dings eine andere Reaktion, die 
Ihnen dazu noch einen echten Er- 21.4. - 21.5. folg bescheren würde. 

Zwillinge Halten Sie die anderen nicht für 
. dümmer als sie sind. Das könnte 

Ihnen Arger eintragen, der mit 
Km Fmfierspitzencefühl zu vermeiden 

JSt. Undübe^A^beilsmangelmüs- 2^.5.-2l.6. sen Sie ja nicht klagen. 
Krebs I hre Vorsicht kann im augenblick- 

Q liehen Zeitpunkt nicht schaden. 
11*'' Partner hat aber recht, wenn er Ihren fehlenden Elan beman- 
gelt. Sie müssen sich am Arbeits- 22.6. - 23.7. platz endlich durchsetzen. 

Löwe Betäuben Sie Ihren Ärger mit Ar^ 
% beit. Sie stecken nämlich in einer 

Erfolgssträhne, an der auch mit JMW* Mißtrauen nicht zu deuteln ist. 
Lassen Sie sich deshalb nicht aus 24.7.-23.8. der Ruhe bringen. 

Jungfrau Nehmen Sie das Ganze nicht so 
tragisch.LemenSielieberausdem Vorkommnis. Der kleine Dämp- 
fer sollte Sie nicht entmutigen, son- 

^ dem anspornen. Sie halten doch 24.8. - 23.9. nichts von Langweilern. 

Leider sind Ihre Nerven mit Ih- 
nen durchgegangen. Der Schaden 
läßt sich aber b^eben, wenn Sie 
Ihren Fehler zugeben. Damit wirf 
einem bösärtigen Menschen der 
Wind aus den Segeln genommen. 
Die freundliche Aufforderung dür- 
fen auch Sie ruhig annehmen. Man 
kann auch zuviel Skrupel haben. 
Sie können die Hilfe doch brau- 
chen und flnden bestimmt Gele- 
genheit, sich zu revanchieren. 
Übernehmen Sie sich nicht in 
nächster Zeit. Langsamer kom- 
men Sie auch zum Ziel. Was nützen 
alle Anstren^ngen, wenn die Ge- 
sundheit Schaden nimmt. Seien 
Sie deshalb vorsichtig. 
Ihre liebevolle Aufgeschlossenheit 
war ein 

24.9.-23.10 
Skorpion 

24.10.-22.il 
Schütze 

% 
23.11.-22.12. 
Steinbock 

iw 23.12.-20.1. 
Halten Sie haus mit Ihren Kräf- w...trm»nn 
ten. Sie werden alle Energien ein- 
se^en müssen, um Ihr Ziel zu er^ > fe reichen. Das gilt übrigens auch <5®* 
für Liebesangelegenheiten. Hier rsBs 
waren Sie zu nachlässig. 21.1. - 20.1. 

Nehmen Sie den T^del nicht übel. Fiiche 
Er war nicht so ernst gemeint. Sie — a haben Gelegenheit, Ihre Ansich- 
ten durchzusetzen, ohne anderen wehzutun. Nutzen Sie dabei rasch 
alle Möglichkeiten. 21.2.-20 3 

levolle Aufgeschlossenheit 
— .... sehr verheißungsvoller 
Auftakt. Bevor Sie sich ernsthaft 
engagieren, sollten Sie atjer prü- fen. ob Ihnen wirklich soviel an 
dem ..Ja'* liegt. 

Tabellenspitze mitsprechen. Gegen den 
Ihbellennachbam aus Münster legte 
man einen Superstart hin. Waschke/ Meh- 
nert, Gisela Waschke, Rosi Mehnert, El- 
ke Thoss und Eva Schlichtmann legten 
eine beruhigende 5:1-Führung hin. Mün- 
ster kam zwar bis auf einen Punkt her- 
an, doch Eva Schiithtmann, die einen 
sehr guten 'Hig erwischt hatte, gelang 
dank einer konzentrierten Leistung der 
sechste Punkte. Im Gefühl des Sieges 
konnten dann Waschke/Mehnert auch 
ihr zweites Doppel gewinnen und unter- 
strichen damit die gute Gesamtleistung 
der Mannschaft. 
SV Eberstadt — TTC Damen II 7:2 

Weiter ohne Punktgewinn bleiben die 
zweiten Damen des TTC. Diesmal mußte 
man auch noch kurzfristig auf Heidi 
Staubach verzichten, wodurch die 
Mannschaft noch mehr geschwächt war. 
Für sie sprang kurzfristig Eva Doll ein, 
die genauso wie Conny Mehnert ohne 
Erfolg blieb. Einzig allein Bärbel Eicke 
und Petra Kommeßer gelangen ein 
Punktgewinn. 
SG Arheilgen — TTC weibl. Jugend 2:7 

Dank es Übergewichts im vorderen 
Paarkreuz konnten die Langener Mäd- 
chen einen klaren Sieg in Arheilgen lan- 
den. Weder Ilona Günther noch Andrea 
Hamm konnten bezwungen werden und 
kamen zu je zwei Einzelpunkten. Er- 
folgreicher von beiden war aber noch 
Andrea Hamm, die vor einer Woche bei 
den Kreismeisterschaften bei den Schü- 
lerinnen zweite wurde, und bei der B- 
Jugend sogar den Kreismeistertitel hol- 
te Sie gewann mit Sandra Schlapp auch 
ihr Doppel. Heike Lewe konnte eben- 
falls mit zwei Erfolgen im hinteren 
Paarkreuz überzeugen. Sandra Schlapp 
war einmal siegreich. 
ITC männl. Jgd. — SV 98 Darmst. II 3:7 

Weiter ohne Erfolg bleibt die männli- 
che Jugend in der Leistungsklasse B. 
Aber ein Jabczynski alleine kann ein 
Spiel auch nicht gewinnen. Er holte alle 
möglichen zu holenden Punkte für den 
TTC. Neben seinen zwei Einzelerfolgen 
kam er mit Brettel zum einzigen Dop- 
pelerfolg. Alle anderen Spieler Brettel, 
Jegen und Martinez scheinen doch et- 
was überfordert zu sein und kamen 
noch nicht einmal zu einem Satzgewinn. 
TTC Schüler — TTC Darmstadt 7:2 

Super dagegen die Schüler des TTC, 
die von Sieg zu Sieg eilen und nicht auf- 
zuhalten sind. Vor allem Langens Num- 
mer eins Pham-Giang ist nicht zu brem- 
sen und läßt seinen Gegnenspielem 
überhaupt keine Chance. Aber auch 
Schmidt und die Doppel Pham-Giang/ 
Seybold und Schmidt/Grabbe zogen 
und blieben ohne Niederlage. Im hinter- 
en Paarkreuz kam Grabbe zu einem wei- 
teren Punkt. 
SG Weiterstadt II — TTC Schüler II 2:7 

Obwohl man nur zu dritt antreten 
konnte, kam man dennoch zu einem kla- 
ren Erfolg, und gab nur zwei kampflose 
Spiele ab. So verteilten sich die Punkte 
auf folgende Spieler: Hansch (2), Seh- 
ring (2), Junak (2) und Hansch/Seh- 
ring (1). 
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Eselsmilch 

gegen Wetter-Falten 

Besorgniserregende Folgen des Regensommers 
PR Deutsche Dermatologen sind be- 

sorgt: im kühlen Regensommer 1987 
gingen unzählige Bundesbürger zu we- 
nig an die frische Luft, bewegten sich zu 
wenig, gerieten zu selten ins Schwitzen. 
Besonders die zarte Haut von Frauen 
hat dadurch notgelitten. Die Symptome 
reichen vom Juckreiz bis zu verstärkter 
Faltenbildung. Der Oldenburger Haut- 
arzt Dr. Norbert Gollnick: ,,Bei den Pa- 
tienten ist die natürliche Thlgproduk- 
tion und der sogenannte Säureschutz- 
m^tel der Haut gestört. Das kann sich 
jetzt im späten Herbst und im kommen- 
den Winter bei Kälte und trockener Luft 
noch verschlimmem. Dann stehen nicht 
nur Schönheit und jugendliche Frische 
auf dem Spiel — viel schwerer wiegt die 
Gefahr, daß bei vielen Menschen die Ab- 
wehrfunktion ihrer Haut gegen Krank- 
heitserreger versagt." 

Was hilft? Naturmediziner verweisen 
auf den erstaunlichen Effekt einer neu- 
artigen Anti-Falten-Lotion aus Esels- 
milch. Das von deutschen Wissenschaft- 
lern entwickelte Präparat („Burra", in 
Apotheken) bewährt sich unter anderem 
auch gegen rissige Hausfrauenhände so- 
wie gegen rauhe Hautstellen an den 
Knien und an den Ellenbogen. Der 
Frankfurter Arzneimittelexperte Dr. 
Anonius Curtze: „Die in Burra enthalte- 
ne hohe Milchzuckerkonzentration 
schützt die Haut vor dem Austrocknen 
und vor Störungen im Fetthaushalt, 
beugt auf diese Weise einem der dra- 
stischsten Prozesse der Hautalterung 
vor." 

Geholfen ist auf diese Weise auch der 
natürlichen Körperabwehr gegen Viren 

und Bakterien, dem Immunsystem — 
seine Widerstandskräfte (so die neue- 
sten Untersuchungsergebnisse amerika- 
nischer und deutscher Wissenschaftler) 
bezieht es nämlich nicht nur aus dem 
Knochenmark, der Thymusdrüse und 
der Milz, sondern auch aus dem Zellge- 
webe der Haut. Leistet so mit Hilfe der 
Haut nicht nur ansteckenden Krankhei- 
ten, sondern sogar Krebszellen Wider- 
stand. Die Erhaltung heiler, möglichst 
jugendfrischer Haut ist deshalb weit 
mehr als ein kosmetisches Problem. 

Kindergeld in der 
Berufsausbildung 

Für Kinder über 16 Jahren in Ausbil- 
dung, Umschulung oder Berufsprakti- 
kum gibt es noch Kindergeld. Das 
schreibt ein Autor in der neuen Ausgabe 
der Fachzeitschrift „Praxis + Recht" 
der Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK). Die Voraussetzung dazu 
ist die Ausbildung mit weniger als 750 
Mark brutto im Monat in einem aner- 
kannten Ausbildungsberuf, in der 
Schiffahrt oder in einem öffentlich- 
rechtlichen Dienstverhältnis, im Ge- 
sundheitsweisen oder in sozialpfiegeri- 
schen Berufen. 

Bei einem Praktikum muß dies be- 
rufsbezogene Kenntnisse vermitteln 
und für den angestrebten Beruf erfor- 
derlich sein. Umschuiungs- oder Fort- 
bildungsmaßnahmen müssen minde- 
stens sechs Monate dauern, und das Ein- 
kommen darf nicht höher als 580 Mark 
monatlich sein. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 31. Oktober, 1930 Uhr (DI) 
Simone Bocctn«gni 
Sonntag, 1. November, ISjOO Uhr (Sol/T/So) 
DI« Zauberflöle 
Dienstag, a November, 19J0 Uhr {M/M2) 
Die Italienerin In Algler 
Mittwoch, 4. November, 1930 Uhr 
Die Zauberflöte 
Donnerstag, 5. November, 1930 Uhr (0 
Die Itallenefln In Algier 
Samstag, 7. November, 1930 Uhr (Ua/Ub) 
Die Italienerin in Algler 
Sonntag, 8. November, 19.30 Uhr (P/G) 
Pique-Dame (Premiere) 

Kleines Haus 
Samstag, 31. Oktober, 1930 Uhr (Na) 
Frühling« Erwachen 
^nntag, 1. November, 1930 Uhr (Nb) 
Frühling« Erwachen 
Dienstag, a November, 1930 Uhr (Wb) 
Minna von Bamhelm 
Mittwoch, 4. November, 1930 Uhr (Lb) 
Leone« und Lena 
Donnerstag, 5. November, 1930 Uhr (S3> 
Frühling« Erwachen 
Freitag, R November, 1930 Uhr (02) 
Frühling« Erwrach«n 
Samstag, 7. November, 19.30 Uhr (Zb) 
MInn« von Bamhalm 
Sonntag, a November, 1130 Uhr 

BIr geht auf dm FOntaiball 
Sonntag, 8. November, 1930 Uhr (G) 
MInn« von Bamhslm 

Städtische Bühnen 
Oper 
Sonntag, 1. November, 20.00 Uhr 
blletabend: IMnen dee« VMeriande« 
Donnerstag, 5. November, 1830 Uhr 
Iphigenie In Aull« 
Iphigenie auf Ikuri« 
Freitag, 6. November, 1930 Uhr 
Co»l (an tuttt« (Premiere) 
Samstag, 7. November, 1830 Uhr 
Iphigenie In Aulls 
Iphigenie auf Ihuri« 
Schauspiel 
Sonntag, 1. November, 20.00 Uhr 
Ballettabend: IMnen de« VMeriande« 
Montag, 2. November, 1930 Uhr 
Die Drelgroacherraper 
Donnerstag, 5. November, 20.00 Uhr 
Ballett: IHltten de« VMeriande« 
Freitag, R November, 20.00 Uhr 
IMnen de« VMeriande« 
Samstag, 7. November, 1930 Uhr 
Leone« und Lena 
Sonntag, a November, 1930 Uhr 
Der Diener zweier Herren 

Kammerspiel 
Samstag, 31. Oktober, 20.00 Uhr 
Candlde (Premlere) 
Sonntag, 1. November, 20.00 Uhr 
MIda« 
Mittwoch, 4. November, 20.00 Uhr 
Die Ho«e 
Donnerstag, 5. November, 20.00 Uhr 
Candlde 
Freitag, 6. November, 20.00 Uhr 
So allein, Madame 
Samstag, 7. November, 20.00 Uhr 
Mein E«sen mit Andri 

BHWDISPO 2000. 

4% und keinen Deut 

weniger. 

Baratungsetellen:     

^uber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, die Sie auch gern zu Hause besuchen. 

BHW DISPO 2000. 

Hochprozentig zu empfehlen. 

Denn während die allgemein üblichen 
Spatzinsen zur Zeit kaum der Rede 
wert sind, sprechen 4% Guthaben- 
zinsen mal wieder eindeutig für den 
BHW DISPO 2000. Ebenso wie die Rendite 
von 15 und mehr Prozent und die vielen 
weiteren Vorteile, die dieser, in jeder 
Hinsicht herausragende Bauspatvertrag 
bietet. Ein Gespräch mit Ihrem BHW- 
Berater lohnt sich also allemal. Für 
J^ur"-sparer genauso wie für Bausparer. 

mmrA 
Die Bauspaikasse mit Ideen 

Bezirkileltar: 
Bernd Wacker, Hauptstr. 49,6074 Rödermarti, Tel. (06074) 96740. 
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Rtttaurinl Deutsch«* Haus DarmslMtsr StrsB« 23. 6070 Lsngtn Tslsfon 0 61 03 / 2 20 51 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. 17 h — 24 b Sonn- u. Feiertags 11.30 h — 14 h u. 17 —' 24 h Sa. Ruhetag (Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Vergessen Sie die Hektik des Alltages und genie- 
Ben Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten, Familienfeiern, 
Geschäftsesson und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns. Sie bei uns begrüBen zu dürfen. 

Familie Mahtmann und Dütsch 

10 JAHRE 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen, im EKZ, Lortzingslraße 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 

Pfungslätller 

Nach eriolgtem Umbau ist unser Speise-Restaunnt wieder geöffnet. Wir freuen uns, Sie bald wieder in neuer Atmosphäre begrüßen zu können. 
Neu ist unser Rapunzelitübclien! 

Tolle Jublläumsangebote «Erlesene Wild- und GeflUgelgerlchte eParty-Helm-ServIce 
Warme Küche mittags «n 11,30-14.00 Uhr, abends von 17.00-23.00 Uhr. Montag Ruhetag.\forbestellungen erbeten! 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekamit guten Küche. 

KoUeg fOr 30 Personen ■ VorzfigUche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di. Do, Fr. So 11.30—14,00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24,00 Uhr, Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN ■ TELEFON 2 24 12 

RESTAURANT Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Rflumen. 
Qutbürgerticher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus, 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter.., MOmmeln mit MSgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

6072 Dreleich-Dreleichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Friedrlchstr. I, M70langen (direMamBahnhoO 

TelafanOI103/215M 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 29302 
fwlontag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel. Hamburgef, Cheeabur- 
gor, Rinds-, Brat-, Currywürste, Fieischsplefte, Reibe- 
kuchen. Frikadellen. Gyros, Flach und Chips. Fischfi- 
let, Scholienfiiet, Pommes frltes, Kartoffelsaiat, 
Fisch-, l_achs-, Spie6bratent>rötchen. 

• intemationaie Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerteirasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50. 

Geöffnetvon11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

★ ★ 

h 
n 

Spezialitäten - Restaurant 

0tabt Sangen^ 
Inh. D. Tabar 

Mit 

„Gehen Sie noch in diesem Jahr zur Vorsorge-Untersuchung!" 
..Früherkennung ist und bleibt das 

beste Mittel gegen Krebs!", schreibt der 
Moderator der ZDF-Sendung ,.Gesund- 
heitsmagazin Praxis'*. Dr. h.c. Hans 
Mohl, in der Herbstausgabe des KKH- 
Joumals. 

Zuviele nutzen immer noch nicht die 
Chance der Früherkennung. ZDF-Mohl: 
,.Viele Krebsarten verlieren dann ihre 
Schrecken, wenn sie frühzeitig erkannt 

werden; dann ist viel öfter, als man 
glaubt, Heilung möglich. 200000 Men- 
schen pro Jahr erfahren bei uns, daß sie 
an Krebs erkrankt sind. Viele von ihnen 
werden nur deshalb gerettet, weil sie 
rechtzeitig den Arzt aufgesucht haben. 
Unter uns leben etwa 1,5 Millionen Män- 
ner und Frauen, die das beweisen, die 
Krebs gehabt haben und heute noch le- 
ben." 

Der Moderator des ,.Gesundheitsma- 
gazins Praxis" verweist auf das trauri- 
ge Beispiel seiner ZDF-Kollegin Clau- 
dia Dören. Die vor einigen Monaten an 
Krebs gestorbene Femsehansagerin ha- 
be — leider zu spät erkannt:,.Jahrelang 
bin ich nicht zur Vorsorge-Unter- 
suchung gegangen — das bereue ich jetzt 
bitter.** 

Mohl hebt in seinem Appell hervor, 

daß, anders als bei der Immunschwäche 
Aids, die Heilungschancen bei Krebs im 
Frühstadium groß sind. Sein Tip: ,.Ge- 
hen Sie noch in diesem Jahr zur 
Vorsorge-Untersuchung!*' 

Im Kindergarten 
unfallversichert 

Mädchen und Jungen von drei bis 
sechs Jahren, die in Kindergärten ge- 

hen, sind dort und auf dem Hin- und 
Rückweg unfallversichert. Das schreibt 
ein Autor in der neuen Ausgabe der 
Fachzeitschrift ,.Praxis -i- Recht'*, der 
Deutschen Angstellten-Krankenkasse 
(DAK). Voraussetzung ist unter ande- 
rem, daß der Kindergarten eine vor- 
schulische Erziehung durch qualifizier- 
tes Personal bietet. Für Kinder in Son- 
derkindergärten besteht der Unfall- 
Versicherungsschutz, wenn die Kinder 
zur Schul- oder Sonderschulreife ge- 
führt werden. 

Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung 

Keine Leber 

im Lebericäse 

I Bei Lebensmittein auch auf 
Zutatenliste achten 

Die „Katze Im Sack" muB kein Verbrau- 
cher kaufen, wenn er In den Supermarkt 
gehl. Jedes Lebensmittel Ist gekennzeichnet 
und trägt einen Namen — meist sogar einen 
recht wohlklingenden und phantaslevollen. 
Nicht Immer aber wird der Name dem ge- 
recht, was sich der Verbraucher unter die- 
sem Lebensmittel vorstellt. 

Wer beispielsweise im Getränkeregal eines 
Supermarktes zum Fruditnektar greilt, muß 
wissen, daß dieses Produkt mit dem feinen 
„Göttertrunk" ni(^t mehr viel zu tun hat. Der 
FruÄtanteil dieses Erzeugnisses liegt im Nor- 
malfall zwischen 25 und 50 Prozent. Und wer 
siA mit einer Kalbsleberwurst etwas Beson- 
deres leisten möchte, muß sich darüber im 
klaren sein, daß dieses Erzeugnis keineswegs 
Kalbsleber enthalten muß. Er darf auch aus 
Kalbfleisch und Sdiweineleber hergestellt sein. 

Wen es beruhigt, dem sei aber gesagt: Ein 
mit Leberwurst bezeldinetes Erzeugnis muß 
auf jeden Fall Leber enthalten; der Anteil 
darf lediglidi zwisdien 5 und 30 Prozent 
sdiwanken. Bedenklicher stimmt es da sdion, 
daß nadi den „Leitsätzen des Deutschen Le- 
bensmittelbuches" ein „bayerischer Leberkäs" 
audi ohne Leber hergestellt sein darf — im 
Gegensatz zu sonstigem Leberkäse, der we- 
nigstens zu 5 Prozent aus Leber besteht. 

Wer gesundheitsbewußt denkt, dürfte audi 
gern zu den in letzter Zeit immer häufiger an- 
gebotenen „Bioprodukten" greifen. Sie wer- 
den längst nicht mehr nur in speziellen „Bio- 
läden" angeboten, auch jeder größere Super- 
markt, der etwas auf sich hält, hat seine „Bio- 
ccke". Da es sidi jedoch beim Zusatz „Bio" 
nicht um eine In Rechtsvorschriften festgeleg- 
te Verkehrsbezeichnung handelt, Ist über- 
haupt nicht eindeutig geklärt, was der Ver- 
braucher bei Produkten mit dieser Angabe 
erwarten kann. Klar Ist lediglich, daß „Bio" 
nicht gleichzusetzen ist mit „naturrein" oder 
gar „schadstofffrei" — selbst wenn diese Er- 
zeugnisse aus dem organisch-biologischen An- 
bau stammen. 

Eine gute Portion Vorsicht Ist also ange- 
bracht. Dem Verbraucher Ist zu empfehlen. 

Das aktuelle Urtieil 

Härtere Pflichten 

für die Mieter 

Vermieter können von ihren Mietern 
die Übernahme von Schönheitsreparaturen 
auch dann verlangen, loenn die Wohnung 
beim Einzug nicht renoviert war. Das hat 
jetzt der Bundesgerichtshof (Az.: VIII ARZ 
9/86) entschieden. Nach dem Urteil des 
BGH muß der Mieter die Wohnung in sol- 
chen Fällen allerdings erst nach Ablauf der 
anerkannten Renovierungsfristen und nur 
in dem „üblichen und angemessenen üm- 
fang" übernehmen. Fristen und Umfang 
ergäben sich aus dem Mustermietvertrag 
des Bundesjustizministeriums aus dem 
Jahr 1976. Danach gilt für Küchen, Bäder 
und Duschen eine Renovierungszeit von 
drei Jahren, bei Wohn- und Schla/zimmer 
sotote Toiletten sind es fünf Jahre, bei an- 
deren Nebenräumen sieben Jahre. Zu den 
Schönheitsreparaturen zählen das Tapezie- 
ren und Anstreichen der Wände und Dek- 
ken, das Streichen der Fußböden und der 
Heizkörper sotoic der Türen und Fenster. 

9 Ob«r 1500 Wurtteorten w«rd«n In unserem L«nd 
h»rg«tt«llt — tin Qrund, warum Deultchland Qlt das 
klantach« Land dar WuraUiarttallung gilt. Doch dl* 
Vlalfait dar Artan und dia klangvollan Naman baaa- 
gan wanig. Balm Wuratalnkauf aollta alch dar Kuiida 
flicht achauan, Zutatan und Fattgahalt zu arfragan. 

sidi vor dem Kauf vor allem die Etiketten ge- 
nauer anzusehen und nidit nur auf den Na- 
men zu achten. Gerade weil mandie Bezeidi- 
nungen vom Kunden nidit immer auf Anhieb 
verstanden werden, hat der Gesetz- und Ver- 
ordnungsgeber den Herstellern weitere Anga- 
ben vorgeschrieben. Beim Fruditnektar bei- 
spielsweise muß auf der Verpackung immer 
ein zusätzlicher Hinweis angebradit werden, 
aus dem der Anteil des Fruditgehaltes her- 
vorgeht. Und bei der Kalbsleberwurst erfährt 
der Interessierte Käufer, ob das Erzeugnis aus 
Kalbsleber oder Sdiweineleber und Kalb- 
fleisch hergestellt wurde. 

Fehlen solche Hinwelse und sieht sldi der 
Verbraudier durdi die Bezeidinung oder Auf- 
machung einer Lebensmittelpackung getäusdit, 
dann sollte er sich an eine Verbraudierorga- 
nlsatlon (zum Beispiel an den Verbraucher- • 
s^utzvereln, 1000 Berlin 30, Lützowplatz 11 
bis 13) wenden, denn Etikettenschwindel, also 
Irreführung, ist nach dem Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetz (LMBG) ausdrüdc- 
Udi verboten. H 

zur Schlichtung 

AgV: Schadenersatz für verdorbene Textilien 
Wer seinen Mantel verfärbt und verdorben 

aus der Reinigung zurOckerhält und aus die- 
sem Grund reklamiert, wird sich in den mei- 
sten Fällen mit der Reinigungsfirma gOti^ 
Uber die Regulierung des Schadens eini^n 
können. Für den Fall aber, daB eine Beilegung 
des Konflikts nicht so ieiciit mSgUch ist, sollte 
der Kunde Ober seine Rechte Bescheid wissen, 
denn er Ist nicht auf die Kulan* der Reini- 
gungsfirma angewiesen — glelcbgflltig, ob das 
BekieidungsstOck nun verdorben, ob es ver- 
loren gegangen oder ob es nicht sauber ge- 
worden ist. 

Das Bürgerliche Gesetzbuch gibt dem Kun- 
den eine Vielzahl von möglichen Ansprüchen; 
• Ist das Stück nicht sauber, kann nochma- 

lige unentgeltliche Bearbeitung verlangt wer- 
den. Der Kunde sollte das Kleidungsstücke erst 
gar nicht annehmen. 
• Ist das Textll aufgrund unsachgemäßer 

Behandlung verdorben und trifft den Heini- 
ger hieran ein Verschulden, so kann Schaden- 
ersatz verlangt werden. Das gleiche gilt für 
den 'Fall, daß die zur Reinigung gegebenen 
Textilien verloren gegangen sind. 

Allerdings muß der Kunde, der Ansprüche 
erheben will, im Streitfall beweisen, daß er 
das Stücäc abgegeben hat und daß der Sdiaden 
bei der Behandlung eingetreten ist.' Er muß 
angeben, welche Schadenursache vorliegt und 
wie hoch der Schaden (Zeitwert) ist. Bei der 
Arbeitsgemeinschaft der Verbraucherverbän- 
de (AgV) macht man in diesem Zusammen- 
hang darauf aufmerksam, daß für die Zeit- 
wertbestimmung Kaufdatum und Kaufpreis 
wichtig sind. Es ist also ratsam, Belege zu- 
mindest bei wertvollen Stücken (Gardinen, 
Lederbekleidung, Abendkleider) aufzubewah- 
ren. 

Bei Konflikten zwischen Kunden und Rei- 
nigungsfirmen helfen die von den Verbrau- 
cherzentralen mit den entsprechenden Hand- 
werksinnungen eingerichteten Schlichtungs- 
stellen, in denen eine paritätisch besetzte 
Kommission unter Leitung eines Sachverstän- 
digen das reklamierte Textll untersucht und 
eine gutachterliche Empfehlung zur gütlichen 
Beilegung des Konflikts gibt. Die Schlich- 
tungsstellen sind über die Verbraucherzentra- 
len und deren Beratungsstellen erreichbar. ■ 

;D-Plaver 

Philips Geschirr 

spüler    

Taschen-TV 
Casio 
TV-30 
iMInl- 
kTaschen- 

Philips Color-Portabl^bl4, 
37K:m-Super-Bild, 
10 Programnie,^^-— 
Kabeltuner 

yHS-VIdeoplayer 

Super-Color 
IR-Fernbedlenung 

70 cm Stereo-Farbfemseh-^^ 
gerät, deutsches Markenfabrikat, 
30 Programme, . 
30 Watt, Kabel-fpCTTRSH 
tuner. Av BrrrHB 

Fembedienuna 
63-cm-Steteo 

Videotext 

PWHpsiujn 
Superp'e's 

Beatles CD 
„Let it be" giiner reduziert pioneeT Beatles CD 
i.Abby Road' 

HUt>' PhMt OMchimpawitonHrt, 
12 MaSgedecks, unter- 
batiflhlg, vereislt- 
barar 

Joe Cocker CD 
neu StMinm VoRwatctautowwt, mit 

700 ScMaiidertoumn, 
4,5 kg Wasdv 
Inhatt, uitar- 

Howard Carpendak 
CD, neu I Sanyo CIO Stereo-Portable, 

24 Watt, Equalizer, Suchlauf, 
I 4 Wellen, Boxen. — 

verb. Prelsempf. IKTil 

200 Watt ^HHl 

16-Blt, CD 
brandneu 
Donna Summer ^ET!V 
CD, all System» go'ÜU 
Riesen Klasslk-CD- mßiji 
Auswahl iHUlj 
Mozart Klavlerkonierte CD 
Horowlta/Qlullnl 
brandneu 

SIEMEHS yno-Watt-Superturm 
MOMrikS-Stwnt^OM- 
achnirii, 130 
Frottwfach ^KTiT 

Mou«nex 
JVC-MIcrodeck 

JVC HIR-Ca»iettendeck D-M 3, 
Microcassette, Dolby, 
2Geschw., Metfli^—— 
'^oplhöreransch^^^ni'lH Moulbwx Merewanengarit 

mit Tlmar. 600 Watt, Abtauatufa.^^MMfSi 

l. L ♦ \ St. W" lucn in ii8.sa.9bi« 
armstadtLli^ 
NnstraSe^^ 

^^onbachs HiFi...TV.., Video...Elektro-Riese auf 2500 rrf Waldstraße 44-48 • s? 069/8001919 

42 

Testsleger In 
HiFi-Vision I 
9/B7 I 

CD49& 
Baugleich 

JVCHn-D370 Stereo-Color 

Hitachi Stereo-Color 2666, 
IR-Fernbedlenung, 30 Watt, 
27 Programme. Kabel- 

Magnat 
HiFi-Box 
Monitor C, 
130 Watt 
35-34.000 Hz, 

cm 

ITT-Schaub-Lorenz Color 3206, 
42-cm-Blld, Nahbedienung, 
8 Programme, 
Kabeltuner,' 
Prelsknüller 

tuner 

70 cm Stereo-Coloi IB-Fernbedlenung 

HIFI-Stereo-Videomaschlne, deutsch 
Markengerät, IR-Fernbedlenung, VPi 
8-Stunden-HIFi-Longplay, MultItimerJ 
Muslklauf, Extras. Bauglelch 
mit JVC HR-D 370, Super-Preis 

Sony CD-Player, 16-Bit-2lach- 
Oversampllng, Kopf- 
hörerausgang,| 
16 Titelprogr. 

Dual HiFi-Plattenspieler 2110, 
Halbautomat, L.M.-Tonarm, 
SubChassis, | 
l^agnet-Systel 

Aiwa reduziert 

Aiwa Doppel-Spitzendeck AD-200, 
Quick-Reverse, HIgh-Speed, 
Dolby, Contlnouspl. 
Titelprogr. En 
VK 1200.- 

Sanyo 51 cm Color im 
Monitorlook 6601, Infrarot- 
Fernbedienung, 
29 Progrramme, 
AV-Anschl., 
Kabeltuner 

Oslo VHS-Vldeoplayer 
VCR 45 zum Abspielen 
bespielter VHS-mHF-i 
Vldeo-Cassetter^"^'' 
Original 

Top-Video 

Goldstar VHS-Videorecorder' 
■ 1245, HQ-Blld, IR- 

Fernbed., Mehrfaj^_^^ 
programmlerg. 
kabelt., Secam 

300 Watt 

Pioneer Spitzenverst8rker A 616, 
300 Watt, Loudness, 
Line direkt, 8 Proqr.- 
Quellen, 

n o 

Top-Netztell 

ITT-Schaub-Lorenz Stereo-Color 
3576, mit Vldeotextdecorder, 
63-cm-Superblld, IR-Fernbedlenun 
30-Programme, 40 Watt, 
HIFI-Ton, Euro-AV 

o Siemens 
Vollwasch- 

Kniiller 

Pioneer Auto-Elnbauboxen 
TS.1680,150 Watt vK 2«9.- 
Cross-Axlal — ■ 
2-Wege 

Dual 200<Watt HiFi-Turm 1280, 
Class-A-Technik, Synthesizer-I 
mit 40 Senderspeicnem, DLL 
Superdeck, kompl. mit 
Boxen 

Clarion 

MH Quick-OutI Clarion E 923, 
Auto-Cass., Radio, Autoreverse, 
40 Watt, SDK,, — 
Nachtdesign, ' 
Senderspelcheij 

Pioneer 

Super Soundanlage, 2d5l7Itt, 
lOfach Equalizer, Hlgh-Speed- 
Doppeldeck, Dolby, 
Suchl., Micro- 
EIngg., Boxen 

Mit Quick-OuL Pioneer 6060, 
Autoreverse, 40 Watt, 
Fader, 24 Sender- 
speicher, SDK,| 
Extras 

Jetzt kiufMt und locti 
tMenMntNUhkn... 

1?®% 

Ktuftumnt 
Matt 
KiiSuinni 

P600 
^ ^ Parkpla**® 

- tpt eigenen 
PathMu® 

Diebe „arbeiten" gern in Büros 

Wertsachen auch am Arbeitsplatz wegschließen 
In Behörden und Büros,, wo lebhafter 

Kundenverkehr herrscht, finden Diebe 
reiche „Arbeitsmöglichkeiten". Oft ge- 
nügt schon ein schneller Grift, um Wert- 
sachen, Geld oder Schecks zu stehlen. 
Leichtsinnige oder gedankenlose Mitar- 
beiter, die ihre Handtaschen oder Geld- 
börsen am Arbeitsplatz nicht wegschlie- 
ßen, Wertgegenstände herumliegen las- 
sen oder ihr Büro bei Abwesenheit nicht 
abschlleOen, sind die Opfer. Da in gro- 
ßen Firmen niemand alle Mitarbeiter 
kennt, entkommt der Dieb meist uner- 
kannt. 

Aus einer Anzugsjacke, die auf einem 
Kleiderhaken Im Büro eines Verwal- 
tungsgebäudes in Offenbach hing, stahl 
im Mal ein Mann im unbeobachteten 
Augenblick eine Brieftasche mit Perso- 
nalausweis, Reisepaß, Fahrzeugpapie- 
ren und Scheckkarte. Der Täter, der 
nach Arbeit nachgefragt hatte, nutzte 
zur Thtausführung den geeignetsten Mo- 

ment aus, um sich durch einen schnellen 
Griff mühelos zu bereichem. 

Innerhalb von fünf Minuten, In denen 
die Patientin eines Offenbacher Arztes 
Im Mai einen Behandlungsraum ver- 
ließ, um eine Tbllette aufzusuchen, wur- 
den ihr aus dem ärztlichen Arbeltsbe- 
reich die abgestellte Handtasche mit di- 
versen Papieren und 380 Mark gestoh- 
len. Im Behandlungsraum befanden 
sich zum Zeitpunkt der Tbtausführung 
noch weitere Patienten. Die Tesche 
konnte nach Eintreffen der Polizei zwar 
noch im Praxisbereich hinter Kartons 
liegend aufgefunden werden, es fehlte 
jedoch bereits das Geld. 

Die Marktleiterin eines Lebensmittel- 
marktes in Egelsbach legte im Septem- 
ber bei Arbeitsbeginn ihre Handtasche 
hinter den Schreibtisch des Geschäfts- 
büros. Als sie nach Feierabend die 
Handtausche aufnahm, stellte sie fest, 
daß aus der TVische das Portemonal mit 

170 Mark und einer Euroscheckkarte 
fehlte. 

Aus dem Büro einer Firma in Heusen- 
stamm wurden Anfang September aus 
einer Kasse 360 Mark entwendet. Die 
unbekannten Täter begaben sich außer- 
dem unbeobachtet in einen In der Nähe 
gelegenen Sozialraum, wo sie mehrere 
Handtaschen durchwühlten. 

In einem Offenbacher Bürohaus hol- 
ten sich unbekannte Täter Ende August 
aus einem im zweiten Obergeschoß gele- 
genen Büro 135 Mark. Das Geld, das im 
wesentlichen zu einer Kaffeekasse ge- 
hörte, befand sich in einem verschlosse- 
nen Schreibtisch. Der Schreibtisch- 
schlüssel lag in einer Schreibablage auf 
dem Bürotisch. 

Die Kriminalpolizei rät, es Gelegen- 
heitsdieben und solchen, die sich auf 
Behörden-, Büro- und Krankenhaus- 
diebstähle „spezialisiert" haben, nicht 
zu leicht zu machen. „Schließen Sie am 
Arbeitsplatz Geld und Wertsachen weg. 
Schließen Sie Ihr Büro ab, auch wenn 

Sie es nur für kurze Zeit verlassen oder 
schließen Sie zumindest alle Wertgegen- 
stände weg. Nehmen sie grundsätzlich 
nur so viel Bargeld und so viele Schecks 
zur Arbelt mit, wie Sie unbedingt benö- 
tigen. Dabei sind Scheckvordrucke und 
Scheckkarte immer getrennt voneinan- 
der zu verwahren. Verwahren Sie Büro- 
und Haustürschlüssel immer sicher. 
Verschließen Sie abends alle Fenster 
und Türen sorgfältig. Wenn Sie Unbe- 
kannte in Betriebsräumen sehen, scheu- 
en Sie sich nicht, sie nach dem Grund Ih- 
res Aufenthaltes zu fragen." 

Trotz Beitragserhöhung: 
TK bleibt günstig 

Auch die Tbchniker-Krankenkasse 
muß angesichts der seit Jahren auf allen 
Gebieten des Gesundheitswesens stän- 
dig steigenden Kosten ihren Beitrags- 
satz erhöhen: am Freitag, dem 16. Okto- 
ber beschloß die TK-Selbstverwaltung 
eine maßvolle Anhebung von 10,6 auf 11 
Prozent. Zuvor hatte die drittgrößte 
Krankenkasse der Bundesrenublik ihre 

Rücklagen drastisch abgeschmolzen, 
um rund die Hälfte, auf die gesetzlich 
vorgeschriebene Mindesthöhe. So war 
es gelungen, den Beitragssatz für volle 
zwei Jahre stabil zu halten. 

Doch nun ließ sich die Anhebung 
nicht mehr hinauszögern: der neue Bei- 
tragssatz gilt ab Jahreswechsel und ist 
weiterhin vergleichsweise günstig. 

Gleichzeitig leistete die TK-Selbstver- 
waltung zur öffentlichen Diskussion um 
die Strukturreform des Gesundheitswe- 
sens einen konstruktiven Beitrag in 
Form einer „Dortmunder Entschlie- 
ßung", in der Thesen von grundsätzli- 
cher Bedeutung aufgestellt wurden. In- 
sbesondere wird darin der Abbau der 
Oberkapazitäten im Gesundheitswesen 
gefordert. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft Ihn finden. 
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Einbn nach I 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zumAussuch^ 
Ob riistikil oder ganz modern, 
ob In aMmllan Farben oder In 
edlen HBIzem, bei Kfichon-Weita 
findet leder seine KOche. 
Unter Serrice: Planung und 

Lutherstr. zo-28 
6070 Langen 
Tel. 0 6103 7240 21 

In groB«r fluswahll 

Buchdrucker«! Kühn KG 
Darmitädtvr StraB« 26 ' 6070 Langen ' Telefon; 2 10 11 

K R U P S 
PRAKTISCHE 
vorfOhraktion. 

KRUPS 
ESPRESSO MINI 

s 

3 

Vom "^0- bis 31-10- 87 
Wie Sie mit der Krups Espresso 
mini schnell und einfach 
Espresso oder Cappuccino 
zubereiten - und wie gut es 
dann schmeckt, erfahren Sie in 
meinem Fachgeschäft, 

Radlo-Elektro Stroh 
□relelchplatz 6 

6072 Dreielch-Dreielclwnhain 
Telefon 8 28 61 

An du Vt1«g Kühn KQ, Danrwtädter Str. 26,6070 Langti 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monafl. Bezugspreis von DW 4,60+ DM —,90 Trflgeriohn, 

•>g' 

Vor- und Juntm« öfT 

STFSSr Hausr>umm«r 

Ich Wn (temtt •Inv«r*t«f>d9n, <taA dit QtbOhren vierleltlhrltch von meinem Konto Nr.. 

(••nk oöm Aoetseheekww) 
•bQebucht werdend Ott Abbuchung »rllscht automatisch bei Beendigung des Abonnements. 

Detum 

ANZEIGENANNAHME TELE^Ö^J 2l6-i-il 

Wir nehmen Abschied von unserem Kameraden 

Egon Jungermann 

der plötzlich und unerwartet von uns ging. 

Er war ein zuverlässiger und beliebter Feuerwehrmann. Wir 
. werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Freiwillige Feuerwehr 1879 
Lengen 

Langen, im Oktober 1987. 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglesschäden 

Ober Versicherungen 
Übernahme der Versicherungs- 
abwicklung bei Glasschäden 

• 
Auch SannstagB von 8-12 Uhr 

geöffnet 

F^uteglas 
darmsCadt 
Sprendlinger LandstraBe 114 

6050 Offenbach 
Tet069/831074-75 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben 
Mutter 

Ingeborg Magarete Mahr 
geb. Zecher 

durch Wort, Schrift, Kranz, Biumen- und Geldspenden erwiesen wurden, 
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 
Hans-Ludwig und Gina Mahr 

6070 Langen, im OIrtober 1987 
Das geeignete Catö 

für Trauergesellschaften 
bis 50 Personen. 

TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 - 6070 Langen  Teleton06103>22321  

* JS4. /. t 

i/o/t anö-pt^a/^en. 

(ie4f el^fvniiden. u/u/ivu/ ie4f 

2Sin^en. 

^eiig£a{/t^/lim/ vn d£z/t. 

Unterschrift 
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Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie 
Ihren Gebrauchten 111 

Kfz-Service Otto 

Meisterbetrieb 
Ihr Fachmann für: • Reparaturen aller Art 

.• Unfallreparaturen und 
Abwicklung 

  • Leihwagen AVIS-Autovermletung 

Unser Angebot ASU 18- 

6070 Langen, Am Weißen Stein, Tel. 06103 / 7 26 88 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Oreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der l\^arken 

studlo-llnie 

Kül} 
ROBBKSBKRMM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
■ Telefon (06103)84820 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 
montags und donners 

tags um 16 Uhr 

Langener Zeitung 
06103/21011 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - BahnstraBe 30 - x 2 24 50 

ZininierffiEECI; 

Trauerkleidunig 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselslieim, Bonner Stralle 40, Tel. 4 U U 
langen, am Lutfierplatz. Gartenstrane 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21, 

Unser Mitarbeiter 

Herr Egon Jungermann 

ist am 24. Oktober 1987 
Im Alter von 46 Jahren verstörten. 

Er gehörte seit 1956 unserem Betrieb als Maurer an. 

Wir bedauern seinen frühen Tod. 

Belegschaft und QeschMtsführung 
Heinrich Werner GmbH & Co. KG 

Robert-Bosch-StraBe 7, 6070 Langen 

Kr .;fogMhTiiie Lon^en Ob 29 lO 
HOLtYWOOO 

20.30 + Sa/So 15.30 1S.00 * Sa 23.00 h Di 18.00 DIE HEXEN VON EA8TW1CK 

21.00 * Sa/So 16.00 18.30 * Sa 23.00 •< 
DI 18.30 FUIX METAL JACKET 

NEUES UT 
Do 19 30 DIE FARBE LtLA Do 22.45 CATCH 22 Fr 20.00 ABSCHIED VON MATJOflA Fr 22.30 WAAHNSINN Sa 15.00 JUMPIN' JACK FLASH Sa 20.00 DER KLEINE HORRORLADEN Sa 22.30 BRAZIL * TIME BANDITS So 15.00 CtNDERELLA So 20.00 FANTASIA So 22.30 TOMMY Mo 20.00 MISSION DI 20.00 FANTASIA DI 22.30 SNEAK PREVIEW MI 20.00 NEUNEINHALB WOCHEN 

Einladung zum 
Tag der offenen Tür 

31.10. und 1.11.1987 von 10.00 bis 17.00 Uhr bei 

LohllSRS 
Außerhalb 16 (direkt an der B 3) 

6070 LANGEN-SOD • TELEFON 0 61 03 2 32 49 
AuSerti. d, geeetzl. Geechlftazelten kein Verkauf, keine Berufung I 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreia 'Gute Form' 1981 
Energiesparen und Deaign - Heiiüng. Fenster. Türen 

rm 

kkUk 
frrm MüVfovnMfiir 

wmer 

• Pkw's In allen Klassen 
• lkw's bis 7.51 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/2228B-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fach betrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 037 3 36 87 

IMöbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
-Ausland-Büro ■ ■ . RÖDERMARK 

(06074(734» ,   
DIEBURG ÜJ3N9VM Q 
(06071) 3<9 77 

-Ausland-Büro 

Umzüge 

SpMt üomQjUoctieneNde 

'^(ettstags in 

ö Im Herbst ist die 
beste Pflanzzeit für 

Obstbäume 

Rosen 

Laubgehölze 

Koniferen 

IbaumschuleI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 - Telefon (0 61 05) 2 25 67 
Verkauf: Mo,—Fr 8—12 Uhr, 14—17 Uhr, Sa. 8—14 Uhr 

Mittwoch ab 13.00 Uhr geschlossen 
Unser betriebseigener PFLANZENKATALOG liegt für Sie 

bereit. 

STELLENANGEBOTE 

wir suchen einen 

Lageristen 
2um Kommissionieren unserer Handelsware 
und einen 

Packer 
zum Kontrollleren und Verpacken unserer Han- 
delsware. 
Erfahrung aus gleicher Tätigkeit, Selbständig- 
keit und verantwortungsbewußtes Art>elten 
sind unsere Anforderungen an die Bewerber. 

Rowenta 

Rowenta ES-01 
Espressomaschine im 
neuen Design. 
Espresso, Cappuccino 
und andere heiße Ge- 
tränke im Handumdrehen. 
Mit Dampfentnahme. 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt Rowenta 

Radloflektro Stroh 
□releichplatz 6 6072 Draiek:ii-DraMclwnhain 
Telefon 8 28 61 

WIssenschaftl. Mitarbeiterin 
der GSI/DIpl.-Ing. suchen 
3—4-ZI.-Wohnung in DA- 
Nord - Erzhausen - Egels- 
bach - Langen. Miete bis 
DM 1000,- warm. 
Telefon 0 61 51 / 7 76 65. 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 

aus eioenefn biologischen Anbau 

Gold. Oellclus 
6 kg Korb DM 6,- 

ALBEm- STRILLER 
Schneppenhausen Telefon 0 81 50 / 5 15 28 

Garten- und Baumpflege 

'3^einto S£age/i ^ 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaal und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

® 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

Wohnen Im Garten 
qartenhAuser 

haben einen Namen 
...Soizbcrgcr 

Ihr Gartenhausspeziaiist 
Geräte-, Garten- 
Freizeithäuser 
ab DM 1480.- 
Musterhäuser 
stark reduziert 
• BlockhiuMr, (jtrite- und 

Freizeithiuter schon ab 
1460.- 

• NEU! 
Pergolen und Oberdechun- 
9en auch zum Setbefbau. 

Dreietch-Sprendlingen auf dem Park^atz des Wertkauf* 
Geländes 
Robert-Bosch-StraBe 15 
Telefon 06103 / 3 26 40 

Dachrinnenreinigung £^«75,7 
a A'V" und -beschichtung '' oq 

Keine Gerüst- sowie keine An- und Abfahrtskosten 

Verstopfte, undichte, poröse Dachrinnen kein Problem! 
Preiswert erhalten ist billiger als emeueml 

Dachrinnenroinigung pro lfd. m jetzt nur DM 4.80 
Dachrinnenreinigung mit Innenbeschlchtung 
absolut wasserdicht, mit Garantie Jetzt nur DM 18.80 

Alle Holzschutzarbeiten gemäS DIN 88800 
Holz- und Bautenschutz Karl H. Mertel 

Darmstadt, Telefon 06151 / 8 11 00 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu Pergolen 
Rustikale Holzgeländer • Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

KARL MACKER 
Beethovenplatz 5 - 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

i 
f i 
t 

hülsta !5! -Der Möbelmacher. 

EINRICHTUNGSHAUS 

6072DreieicM)reieichenhain 
iVlaienfeidstraße 15-1-34 
T elefon 06103 / 8 48 20 

wir bieten einen modernen Artieltsolatz In ei- 
nem namhaften Unternehmen, leistungsge- 
rechte Bezahlung und Soziallelstungen, die sich 
sehen lassen können. 
Sind Sie Interessiert? Dann nehmen Sie bitte 
mit uns Kontakt aufl 

DANFOSS GMBH 
Personalabteilung 
Carl-Leglen-StraSe 8 
6050 Onenbach-Waidhof 
Telefon: 069 / 89 02-219 

Seligenstadt IhrEinkaufsziel ^ 

Sß^ SportKo^ 

ujunptn^* 

Wir haben auch Mittwoch nachmittag geöffnet 



V«r»in«r0|>«n 

Immc^liien 

BVG 
Kath. Pfadfinder 

suchen Scheune o.ä. 
als Rüsthaus 

in Langen oder Umgebung. Sie 
sind bereit, sich die RAume selbst 
herzurichten. Wir wollen bei der 
Suche helfen. Wer kann mit geeig- 
neten Räumlichkeiten helfen? 
Bitte rufen Sie an. 

lU'lrviiiiiiuv-'iitKl \ iKDMi 
KjtinNirulli-|7 ' I anucn 

■Sr (06103) 5 32 42 

Nicht« Ist SO individuell wie das selbstge- plante Haus. Verwirklichen Sie Ihre eige- nen Wohnideen. Planen Sie Ihr Haus so wie Sie selbst gern wohnen möchten. Pla- nen Sie QröBe und Raumaufteilung. Ver- wirklichen Sie sich In Ihrer eigenen, indivi- duellen Ausstattung und bestimmen Sie selbst den Preis — z.B. durch Eigenlei- stung. Wir bieten Ihnen ein völlig neues Wohnkon- zepl in Langen. In den Baumgfirten (seit- lich der Frankfurter Str. 58). Sie werden be- geistert sein. Sprecher) Sie mit uns. Am Mittwoch von 9—12.30 Uhr oder am Don- 
nerstag von 14—16 Uhr im Hause der Be- zirkssparkasse Langen. ZimmerstraBe 'iS. oder vereinbaren Sie einen persönlichen Termin mit Frau Kaiser oder Herrn Ma- touch. Kauf direkt vom Bauträger. OfB. Hans-Thoma-Stf. 24, 6000 Ffm. 70. Tfct. 
069 I 60 55-0. 

Langener Zeitung 
0 61 03/21011 

^ IHR fsujatchn 

Ihr Langener Taxiruf 

TEL 1515 
66666 

I.G. Bau-Steine-Erden 
Orlsverband SUd-Maln 1 

(Langen • Egelsbach • Erzhaunen) 
Einladung 

Zur wichtigen Mitgliederversanr>m- 
lung am & November 1987, um 
19.30 Uhr Im SSG-Frelzeltcenter; 
Langen (siehe auch Bericht Im re- 
daktionellen Teil). 

Wundertchönes EFH In ruhiger 
Lage von Dietzenbach für DM 
675 000.-. Über 200 Wfl., mit 
hochwertiaen Ausstattungsde- 
tails versehen, werden Sie 6^ei- 
Stern, wie auch das 522 m gr. 
Südgrundst. Rufen Sie uns an. 
BUCHKAMP & PARTNER Immobi- 
lien, Tel. 06103/6 40 63 

rz Traumhafte ETW in MUnster-Alt- 
heim für DM 245 000.-. Über 120 
m exklusiv ausgestattete Wfl. er- 
warten Sie. Dazu ein 150 m gr. 
Südwestgarten. Rufen Sie sofort 
an. BUCi?KAMP & PARTNER Im- 
mobilien, 
2 65 94. 

Tel. 06151 /2 65 93. 

An alle Mitgliederl 
Am 31. Oktober 1937, um 14.30 Uhr 
findet die 40-Jahrfeier des Kreisver- 
bandes Offenbach statt. Es besteht 
Gelegenheit daran teilzunehmen. 
Um 13,45 Uhr fähr? der Bus in der 
Zimmerstraße ab. Der Vorstand 

Jahrgartg 1935/36 
Der gesamte Jahrgang trifft sich am 
3 Noveml>er 1907 um 20.00 Uhr Im 
,,Lämmchen*'. 

Herrlicher Bungalow in bester 
Lage von Dietzenbach mit 164 rrr 
Wfl. (Wohn-ZESberelch 55 m' auf 
einem 500 m gr. Südgrundst., mit 
Garage u. computeroesteuerter 
neuer Heizung für DM 550 000.-. 
Ein besonderes Domizil. Rufen 
Sie uns an! BUCHKAMP & PART- 
f^ER Immobilien, Tel. 06103/ 
6 40 63 

Wir können die Nachfrage 
nicht mehr decken, da Teile 
der Lufthansa-Verwaltung von 
Köln nach Frankfurt verlegt 
werden und mit uns zu- 
sammenarbeitende Banken 
derzeit 7000 neue Mitarbeiter 
einstellen, bis 1969 sogar 
20000. 
Deshalb suchen wir 

konkret 
Wohnhäuser bis DM 500 000,- 
Elnige Villen um DM 1,0 Mio. 

3—S-Zimmer-Eigentums- 
wohnungen in kleinen 

Wohneinhelten 
Mietwohnungen 
In jeder Gröde 

Aufgrund unserer fast 25jährl- 
gen Verbindungen können wir 
Ihr Objekt erfolgreich vermit- 
teln. 
Sprechen Sie direkt mit Herrn 
Hornivius, Telefon-Durchwahl 
(0 61 05) 7 10 55 

Freist. I-Fam.-Haus in bester 
Lage von Ober>Roden, für DM 
450 000.-, 150 m' W(l., Ideenreich 
gestaltet, auf 478 m gro6em. un- 
einsehbarem Grundstück. Rufen 
Sie sofort an. BUCHKAMP & 
PARTNER Immobilien, Tel. 
06103/6 40 63 

Ulla ■  ' ' ■ * Wir Danongan ormgeno 
1. M 4.a.Wotng. Mwl* 
l-ftm. Ilfcwr 

ta WMnn ttlndtg wtctiwndcn Kun- 
dmKnli lun Vtrkiuf u. VtrnMung; 

KARNEH IMMOB. 061Q2./5 17 79' 

Suche BAUGRUNDSTÜCK lü' Rei- 
henhaus (oder Doppelhaus) In Lan- 
gen, nur von Privat. 

Telefon 0 61 03 / 2 67 41. 
Acker am Schnainweg 1200 qm zu 
verkaufen. 

Zuschr. unter Off 1566 an die LZ. 

1-2-Famllian-Hau* von Privat zu 
mieten oder zu kaufen gesucht. 

Zuschr. unter Off. 1567 an die LZ. 

Verkäufe 

Freistehender Bungalow In MUn- 
ster/Althelm! 260 m Gesamt- 
wohnfiäche auf einem 737 m gro- 
ßen Sonnenorundstück. Sie wer- 
den begeistert sein. Für DM 
426 000.- können Sie schon bald 
einziehen. Rufen Sie an. BUCH- 
KAMP & PARTNER Immobilien, 
Tel. 06151 /2 65 93, 2 65 94. 

Wir suchen 
verzweifelt für die Immer gröder wer- 
dende Zahl von Wohflungttuchtndtn 
2«, 3*, 4* u. S'Zimmef-Wohnungtn od. 
l-Fsm.-HiuMft Über uns bekommen 
Sie ttrfflse Mieterl Wir beraten Sie 
gernet Es kostet Sie nur eifwn Artrufl 
.junhcr -s? (o 6i 06) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

im IMMOBII-II-.N 

... wir 
haben 
unsere 
Ohrnn 
überall. 
Deswegan 
hören wi.* 
viel und ver- 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Bausparar und Spar- kassenkunden händeringend 
Grundstücke. Eigenlumswohnun' 
gen. 1- und 2-ramilien- und Meiir- 
familienhäuser, Mietwohnungen 

.im GroBraum Langen-Egelsbach. 
Die Abwicklung geht schnell und 
im Stil'en. Bitte melden Sie sich 
bei unserem Herrn Petersen. 

Klu-iiistniik'37-.iy 
60711 Lunueih 
0)6103)23005 

Sie hestimmen - 

wir vollenden 

Ihr Traumhaus am griinen 
Stadtrand von Langen können 
Sie bis Ins kleinste Detail reali- 
sieren. Ein Haus, das Ihren Vor- 
stellungen exakt entspricht. In 
Form, Wohn-ZNutzfläche und 
Grundriß, in RaumauHeilung 
und -gröBe. in Ausstattung und 
sogar im Preis. 
iVeil Sie auf Wunsch auch Eigen- 
leisrunKcn erbrinf^en können. 
Für die Qualität bürgt selbst- 
verständlich die OrB als erfah- 
rener Bauträger. Planen Sie mit 
den Architekten, von denen 
„Das Haus des Jahres" stammt, 
ausgezeichnet mit dem I. Preis 

Ihr Individuelles 
Haus in Langen: Seitlich der 

Frankrurter Straße 58 „In den Baumgärten". 
Rir„sorgfältige Planung preis- 
werter Eigenheime in hoher 
Wahnqualität". 
Information und Beratung in 
der Bezirkssparkasse Langen, 
Zimmerstr. 25, am Do. von 
14 -18 Uhr oder vereinbaren Sie 
einen persönlichen Termin mit 
Frau Kaiser od. Herrn Matouch. 
Tel.; 0 69 / 6 05 50. 

I OfB 
Han^-Thomi-StraBe 24 
6 Ffm-Sach&enhiusen 

 I Tel.; (069) 6055-0 
Tochlerieseltschafl der 
Hessischen Landesbank-Glrozenlnlle 

Offen für Bauherrenwünsche 

Moderne Damenkleldung Gr. 
38—42 preiswert abzugeben. 

Telefon 0 61 03 / 4 92 96. 
Anrufbeantworter     Kauf/Leating/Service   Kaiski GmbH. « 06151 / 2 40 72 

Kaufg^uche 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 600er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mllbrlngen 

Verschiedenes 

Nachhllfa für Automechanlker (2. 
Lehrjahr) dringend gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 77 95. 

SUCHE nebenberufliche Tä- 
tigkeit, auch Im gastr. Bereich 
(Thresen, Bedienung) ab 17.00 
l.d. Woche und Sa+So n. Ver- 
einbarung, In Langen. 

Telefon 2 10 11 
von 8.00 bis 16.00 Uhr 

Wer hat noch Bilder/Informatio- 
nen aus den Gründerjahren der 

Firma 
Stanzwerl( Langen GmbH 
Unterlagen werden honoriert. 

Taunusstraße 45 
6070 Langen 

DEPOT IN DER 
DREIEICH 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

 Taxizentrale Langen 

. 6070 Larlgen 
Friedrichstraße 21 Tel. 06103/2 2193, 

werü 
Fenster + Türen 

Studio 
SROLLADIN C 

cMerfl 

EGELSBAGH 
Ernst-Ludwlg-Str. 2i 
Tel. 061 OS/49392 

wir haben heute am 30. Oktober 1987 
geheiratet 

geb. Heibach 
Schulgasse 6, 6070 Langen 

ifllll^li'illkl 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Positives Deniten I 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Gratis I Esoterlk/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom MarktfOhrer. 
Anfordern tsel: 

Ralnbow, Elsenbahnstr. 119 
6072 Dreielch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Sdzbcaym   

wir haben unsere Verlobung gelöst. . . 
. . . und etwas Besseres daraus gemacht. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

gen. Teufel 
Offenthaler StraBe 28 

6057 Dietzenbach 
FlachsbachstraBe 39 
6070 Langen 
Die kirchl. Trauung findet am Samstag, dem 31. Oktober 1987, 

um 15.00 Uhr In der evang. Kirche In Dietzenbach statt. 

unweit- • Iis Hindwtrksf- 
liehag- Hius nur 

Hch.warm DU 108 800.- 
• fnit kpl. Keller, t Idesl euch mit 

ichlüsseHertig nur Bodenplatte 
DM 178000.- 

SdbdNiear Londhausbou 
Dreieich-Sprendüngen 

■uf dem Parkplatz des WertkaufoelSndes 
Robert*Bosch-StraBe 1ö 
Telefon 06103 / 3 26 40 

WIR 
HEIRATEN 

SoflenstraBe 18 SoflenstraBe 54 
6070 Langen 

Die kirchl. Trauung findet am Samstag, dem 31. Oktober 1987, 
um 15.00 Uhr In der Stadtkirche Langen statt. 

nir die vielen Glückwünsche und Geschenke anläBllch 
unserer HOCHZEIT 
möchten wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

SpItzwegstraBe 22 
6070 Langen, Im Oktober 1987 

geb. Adamek 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

In der langener Zeltwg 
zu beachten I 

selber 
machen Umzüge 

Lenmagen 

Tel. (06103) 6 33 86 

CCtow die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem qq GEBURTSTAG 

habe Ich mich sehr gefreut. Ein herzliches Dankeschön allen Ver- 
wandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, Herrn Pfarrer 
Kades, Herrn Dr. Zabel, Herrn Dr. Wenke, dem Jahrgang 1907 
Egelsbach, den Liederkranz-Frauen, den Post-Frauen, der Arbel- 
terwohlfahrt sowie der Volksbank Dreielch. 

NordendstraBe 70a 
6070 Langen, Im Oktober 1987 

/( cjfr . 

NEUESDACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNO 
Jean Eckel 

06181 / 7 81 10 
Umdeckung, Neudeckung Reparaturen, Spenglerarb. 

Stellenmarkt 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wlssen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03/6 49 55 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapler aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in t>estechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
vonDM76.-/monatl. 

zuzQgl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir Kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter StraBe 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die mich anlSBlich 
meines 

80.GEBURTSTAGES 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken In so reichem 
MaBe bedachten. 
Ferner bedanke Ich mich bei Herrn Pfarrer Wächtler für die Haus- 
andacht. Meinen Alterskameradinnen und -kameraden des Jahr- 
gangs 1907/08, der Bezirkssparkasse ein herzliches Dankeschön 
sowie dem 1. FC Langen für Ihre Wünsche und Geschenke. 
Und nicht zuletzt meinem Männeichor Liederkranz 1838 Langen 
für das dargebrachte Stfindchan und Geschenk. 

6070 Langen, Im Oktober 1987 

sgoc^ttJcrtigc ■ 

»goljac^nitjcreien 

• Profane unb 8<frde Shilpturen 
• töriljnflc^tafrippen unb Krippenfiguren 
• Keliefs unb portraits 
Äoeaen Sie »ic^ unwrbinöKc!) unseren umfangrei- 
ct)tn (Beaomt-Kötolog wrlegen. "Jtnsic^t wn (Drigi- 
nolorbeiten jeturjeit mSglic^. 

%/€ Sculpturcs 
6070 Ättngen - ^lef on 0 6103 / 2 ?7 80 
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Nicht auf Gegen- 
verkehr geachtet 

d Bei einem Frontalzusammenstoß 
zweier Pkws wurden am Sonntagvor- 
mittag zwei Personen in der Gemar- 
kung Dreieich leicht verletzt. Der bei 
dem Unfall entstandene Sachschaden 
beläuft sich auf ca. 20000 Mark. Ein 
Pkw-Fahrer befuhr die Bundesstraße 
4R6 in Richtung Offenthal. An der Ein- 
mündung nach Götzenhain wollte der 
Fahrer nach links abbiegen. Er achtete 
nicht auf den Gegenverkehr, so daß es zu 
einem Zusammenstoß mit einem entge- 
genkommenden Wagen kam. 

Automaten geknackt 
d In der Nacht zum 26. Oktober dran- 

gen unbekannte Täter in eine Gaststätte 
in Dreieichenhain ein. Sie stahlen eine 
Stereoanlage der Marke Kenwood, bra- 
chen einen Spielautomaten auf und 
stahlen daraus das Geld. Die Höhe des 
Gesamtschadens wird mit rund 1500 
Mark angegeben. 

Wallgrabengelände wieder im Gespräch 

Landschaftspflegerischer Begleitplan ist erstellt 

„Lauf doch nicht immer weg" 

Odenwaldklub probt ein neuens Stück 
d Das Wallgrabengelände entlang der 

alten Burgmauer war in der Vergangen- 
heit schon des öfteren Gegenstand von 
Planungen und Diskussionen. Als vor 
etwa drei Jahren ein Bebauungsplan für 
den Altstadtbereich Dreieichenhain 
vorgestellt wurde, wurde beschlossen, 
parallel dazu einen landschaftspflegeri- 
schen Begleitplan zu einteilen. Dieser 
liegt jetzt vor und soll demnächst in die 
Diskussion mit den Bürgern gebracht 
werden. 

Es geht darum, das Gelände entlang 
der Stadtmauer zu bereinigen und das 
historische Bild wieder herzustellen. 
Der Plan umfaßt das Gebiet von der 
Stadtmauer nach Süden über den Of- 
fenthaler Weg hinaus, über dessen end- 
gültige Nutzung man sich noch nicht im 
Klaren ist. 

Der Plan sieht vor, die Weißdom-, 
Buchen- und Eichenhecken entlang des 
Wallgrabens zu ergänzen, den Weg 
selbst in seinem jetzigen Zustand zu be- 
lassen. Auch die Fließ- und ruhenden 
Gewässer werden als wertvoll bezeich- 
net und sollen unverändert bleiben, 
wenn auch beim Herrenweiher eine Er- 
weiterung nach Süden mit einer Flach- 
wasserzone für Amphibien vorgesehen 
ist. Auch die Grünzonen und Obstbaum- 
grundstücke südlich des Wallgrabens 
gelten als wertvoll und sollen bleiben. 

Veränderungen sind im Wallgraben 
selbst vorgesehen. So soll die Mulde 
hinter dem Parkplatz Sayn'scher Woog 
zu einem Feuchtbiotop ausgebildet wer- 
den. Es wird weiterhin angestrebt, daß 
die Zäune der Hausgärten hinter der 
Stadtmauer zurückgesetzt werden, was 
einer Regenerierung der Uferzone zugu- 
te käme. Darüber soll mit den Nutzem 

der Grudstücke besprochen werden, die 
zum Tbil in städtischem Besitz sind Da- 
bei hofft man auf Verständnis und Eini- 
gung, wobei in Kompromißbereitschaft 
auch die eine oder andere frühere Bau- 
maßnahme legalisiert werden könnte. 

Der Plan sieht auch einen Durchbruch 
duch die Stadtmauer in der Freigasse 
vor, um von dort aus das Wallgrabenge- 
biet erreichen zu körmen. Die vorhande- 
nen Schilfflächen sollen erhalten wer- 
den. 

Südlich des Offenthaler Weges sucht 
man nach Möglichkeiten, Flächen für 

Kleingärten im Außenbereich freizuhal- 
ten, um eventuelle Umsetzungsmaßnah- 
men durchführen zu können. Außerdem 
ist daran gedacht, dort einen Bolzplatz 
einzurichten, der einen Abstand von der 
Wohnbebauung von etwa 200 Metern hat 
und nicht zu Störungen führt. 

Der landschaftspflegerische Begleit- 
plan soll gleichzeitig mit dem Bebau- 
ungsplan behandelt werden und ins Ver- 
fahren gehen. Dabei seien auch denk- 
malspflegerische Gesichtspunkte und 
Maßnahmen zu berücksichtigen. 

CDU lehnt kommunales 

Wahlrecht für Ausländer ab 
Claus Demke: „Es darf keine Staatsbürger 
erster und zweiter Klasse geben" 

d „Mit uns wird es in Hessen keine 
Staatsbürger erster und zweiter Klasse 
geben." Mit dieser klaren Aussähe hat 
der Irmenpolitische Sprecher der CDU- 
Landtagsfraktlon, Claus Demke, den 
SPD-Vorstoß für ein kommunales Aus- 
länderwahlrecht zurückgewiesen. Der 
Antrag, so Demke, werfe mehr Fragen 
auf als er beantworte. Nach Ansicht der 
CDU-Fraktion müssen die ausländi- 
schen Mitbürger selbst entscheiden, ob 
sie Staatsbürger mit allen Rechten und 
Pflichten werden wollen oder nicht. Wer 
auf Dauer bleiben wolle, müsse seine 
Einbürgerung betreiben. Demke: „Ober 
die Voraussetzungen dafür lassen wir 
mit uns reden." 

Der CDU-Abgeordnete betonte, für 
die bei uns lebenden Ausländer — von 

Aufbau ^ter Beziehungen 

ist wichtig 

Bürgermeister Abeln bei der 
Ausländerkommission 

d Am 15. Oktober fand die 11. Sitzung 
der Ausländerkommission zum ersten 
Mal unter dem Vorsitz des neuen Bür- 
germeisters Bernd Abeln 
statt. Der neue Bürgermeister stellte 
sich den Mitgliedern der Ausländer- 
kommission vor und betonte die Wich- 
tigkeit der Arbeit einer solchen Kom- 
mission, die die Belange der ausländi- 
schen Mitbürger an den Magistrat her- 
anträgt. Er hofft auf eine gute Zusam- 
menarbeit. 

Die Ausländerkommission — ein Or- 
gan des Magistrats — besteht seit fast 
genau drei Jahren. Sie berät den Magi- 
strat und gibt ihm Empfehlungen, die 
zur Verständigung und zum Aufbau gu- 
ter Beziehungen zwischen Deutschen 
und ausländischen Bürgem beitragen 
sollen. Die Kbmmission wird in allen 
wesentlichen Belangen, die die auslän- 
dischen Einwohner betreffen, rechtzei- 
tig gehört und informiert und vertritt 
deren Interessen. Die Kommission be- 
steht aus 14 stimmberechtigten Mitglie- 
dern. 

Die ausländischen Mitbürger in Drei- 
elch sind duch je zwei Vertreter für die 
Italiener, Jugoslawen und Türken, einen 
Vertreter für die Spanier und Portugie- 
sen, für die arabisch sprechenden Natio- 
nen sowie für die Asylberechtigten und 
■bewerber. 

aBen, die in dieser Woche 
Gdmrtstag haben. 

Besonders herziidi denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

In den bisherigen Sitzungen wurden 
u.a. folgende Themen behandelt: — um 
den ausländischen Mitbürgern eine 
Orientierungshilfe bei wichtigen Be- 
hördengängen zu geben, wurde am 12. 
März 1986 der Beschluß gefaßt, einen 
Wegweiser In sechs Sprachen herauszu- 
geben. Dieser wird in den nächsten Wo- 
chen erscheinen. 

Für eine konstruktivere Arbeit der 
Ausländerkommissionen wurden Im Ja- 
nuar 1987 Arbeitskrelse gebildet mit 
den Schwerpunkten „Kinder und Ju- 
gendliche", „Soziales", „Kultur, Sport 
und Freizeit" sowie „Politik und Öf- 
fentlichkeitsarbeit". Bei einem Seminar 
im November 1986 wurden die Kommis- 
sionsmitglieder über ihre Aufgaben und 
Rechte von einem Vertreter des Hessi- 
schen Städtetages informiert. 

Ober die Einschulung ausländischer 
Kinder in die Sonderschule wurde mit 
Vertretern der Schulen diskutiert. Mit- 
wirkung bei der Organisation und 
Durchführung der „Woche des ausländi- 
schen Mitbürgers" sowie des jährlichen 
Folklorefestes. 

In der letzten Sitzung der Ausländer- 
kommission wurden folgende Themen 
besprochen: Kriterien über die Vergabe 
von Sozialwohnungen, der Haushalts- • 
entwurf 1988 wurde erläutert und mit 
den Kommissionsmitgliedem einge- 
hend erörtert. Ober die diesjährige Aus- 
länderwoche und das Folklorefest wur- 
de rückblickend diskutiert. Veranstal- 
tungsvorschläge für die Ausländerwo- 
che 1988 werden vom Arbeitskreis „Kul- 
tur, Sport tmd Freizeit bis zur nächsten 
Sitzung der Ausländerkommission, die 
im Januar 1988 stattfindet, ausgearbei- 
tet. 

denen nach wie vor nur ein kleiner Tbil 
auf Dauer bleiben wolle — sei das kum- 
munale Wahlrecht kein zentrales Pro- 
blem: „Besser als offenbar viele Sozial- 
demokraten wissen diese Mitbürger, 
daß die für sie zentralen Fragen des 
Ausländerrechts oder auch ihrer Ar- 
beitsmöglichkeiten nicht in den Kom- 
munen, sondern auf Bundes- und Lan- 
desebene entschieden werden". Ein 
Staatsbürgerrecht verschiedener Klas- 
sen aber dürfe es nicht geben. Um den 
Ausländem bei ihren Problemen zu hel- 
fen, sei kein Ausländerwahlrecht son- 
dern mitmenschliche Hilfe von uns al- 
len gefragt. 

Kritisch beleuchtet die CDU-Fraktion 
den Gesinnungswandel der SPD, die 
bisher vor allem unter Federführung 
Holger Bömers stets vehement gegen 
ein Ausländerwahlrecht eingetreten sei 
und jetzt — obwohl die überwältigende 
Mehrheit der Juristen massivste verfas- 
sungsmäßige Bedenken äußere — ein- 
mal mehr sozialdemokratisches Gedan- 
kengut über Bord werfe. Claus Demke: 
„Offenbar richten sich SPD-Positionen 
danach, ob die Partei regiert oder in der 
Opposition steht. Mit solider und ver- 
läßlicher Politik hat dies allerdings 
nicht sehr viel zu tun." 

d Wie in jedem Jahr studiert die Thea- 
tergruppe des Odenwaldclubs Dreiei- 
chenhain derzeit ein Theaterstück ein, 
welches Ende November dem Publikum 
vorgestellt wird. Ebenfalls war — wie in 
jedem Jahr — die Auswahl des darzu- 
bietenden Stückes nicht ganz einfach, 
seit man sich von dem „bayrischen Ima- 
ge" gelöst hat. Da auch bei der Tfextaus- 
wahl die zur Verfügung stehenden Spie- 
ler berücksichtigt werden müssen, ge- 
staltete sich die Suche nach einem geei- 
gnetem Tbxt etwas schwieriger. Auch 
wirft das nächste Jahr anstehende 
„25jährige Bühnenjubiläum" des OWK 
Dreieichenhain schon seine Schatten 
voraus. 

In diesem Jahr fiel die Wahl auf ein 
Theaterstück, das den etwas nichtssa- 
genden Titel „Lauf doch nicht immer 
weg" trägt. Der Verfasser Philip King 
nennt sein Stück nicht aber einfach 
Lustspiel oder Komödie, er deklariert 
es vielmehr als „Farce". Da dem Wort 
„Farce" mehrere Auslegungen zugeord- 
net werden können, so sollte man ihm 
auf keinen Fall die Deutung des „ab- 
geschmackten Getues" oder die des 
„Füllehs" zuordnen. Vielmehr sollte 
hierbei an ein spritziges, aber eher derb 
und dabei doch komisch wirkendes, tur- 
bulentes Lustspiel gedacht werden, in 
dem vielerlei gegensätzliche, jedoch 
gleichgeartete Situationen zusammen- 
treffen, wie es z.B. bei einem Gewitter 
der Fall ist. 

Der Autor verlegte die Handlung in 
ein englisches Pfarrhaus, läßt die Pfar- 
rersfrau als ehemalige Schauspielerin 
auftreten, die ihren verflossenen Lieb- 
haber und SchauspielerkoUegen als Le- 
gionär wiedertrifft. Daß dabei aus ih- 
rem angetreuten Mann, dem Dorfpfar- 
rer, plötzlich deren vier — Pfarrer oder 
Ehemänner? — werden, verdankt sie 
nicht zu Unrecht einer in Pfarrer jegli- 
cher Art verliebten Jungfer. Wer läuft 
denn vor wem weg... ? 

Sicher ist eines, Mathematiker wür- 
den die Situationen mit den Worten 
kennzeichnen: „Turbulenzen in Poten- 
zierung". Es sollte nicht vergessen wer- 
den, daß diese Farce monatelang u.a. am 
Kurfürstendamm in Berlin und in der 

Komödie zu Frankfurt mit überwälti- 
gendem Erfolg lief. 

Norbert. Böning, der wieder als Regis- 
seur gewonnen werden konnte, probt 
seit Wochen mit den Darstellem, zu de- 
nen sich traditionsgemäß wieder ein 
paar neue Gesichter gesellten. An die 
Durchfühnmgstechnik stellt das Stück 
gewisse Anforderungen, die aber von 
dem bewährten Tbam „hinter der Büh- 
ne" schon seit längerer Zeit in die Reali- 
tät umgesetzt werden. 

Auf jeden Fall verspricht die Auffüh- 
rung dieser Farce einen unterhaltsamen 
Abend, den man vom Odenwaldclub 
Dreieichenhain her kennt. Da auch in 
diesem Jahr nur zwei Vorstellungen 
stattfinden und zwar am Ssimstag, dem 
28. November, um 20.00 Uhr und am 
Sonntag, dem 29. November, bereits um 
19.00 Uhr, jeweils im Burghofsaal, emp- 
fiehlt es sich, sich rechtzeitig um Karten 
zu bemühen, da in den vergangenen 
Jahren beide Aufführungen des OWK 
stets ausverkauft waren. 

Karten sind ab Anfang November er- 
hältlich bei Hayner Reisebüro, in der 
Fahrgasse 53, und Farben Leonhardt, in 
der Hayner Chaussee Einem Wunsch 
vieler Besucher hat man gern Rechnung 
getragen, in dem die Sonntagsvorstel- 
lung nicht zu spät für sie wird. 

Der OWK Dreieichenhain ist stolz, 
daß es ihm auch in diesem Jahr wieder 
gelungen ist, seine Laien-Theater-Tradi- 
tion zu pflegen und fortzusetzen. 

Linksabbieger war 
unachtsam 

d Drei Leichtverletzte und einen Sach- 
schaden in Höhe von rund 10000 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall, der sich am 
frühen Montagmorgen im Bereich Of- 
fenbacher Straße/Otto-Hahn-Straße er- 
eignete. Eine Pkw-Lenkerin befuhr die 
Offenbacher Straße in Richtung Stadt- 
mitte Sprendlingen. An der Otto-Hahn- 
Straße wollte sie nach links abbiegen. 
Sie achtete nicht auf ein entgegenkom- 
mendes Fahrzeug, so daß beide Wagen 
zusammenstießen. 

Vorsorge ist billiger als Entsorgung 

Ergiebige Diskussion des SPD-Grundsatzprogramms 
d Der SPD-Ortsverein Dreieichenhain 

erörterte in einer engagierten Runde 
den wichtigen Abschnitt „ökologisch 
und sozialverantwortliches Wirtschaf- 
ten" des SPD-Grundsatzprogramms. 
Nach einer fundierten Einführung 
durch Vorstandsmitglied Manfred Sti- 
baner wurden die wesentlichen Aussa- 
gen des Programms diskutiert. 

Als Ergebnis und Zusammenfassung 
der Meinungen der anwesenden Mitglie- 
der kann festgehalten werden: Umwelt- 
politisch richtig und volkswirtschaft- 
lich sinnvoll ist. Vorsorge zu betreiben 
und bei der Kostenermittlung die Ent- 
sorgungskosten für den Produzenten 
und den Verbraucher in die Rechnung 
mit einzubeziehen. Vorsorge ist aber 
letzlich billiger als Entsorgung. Im Um- 
weltbereich muß langfristig über Jahr- 
zehnte und — wo nötig — noch länger ge- 
dacht und geplant werden. Das kurzfri- 
stige „Vier-Jahres-Wahlperioden- 
Denken" aller Parteien muß überwun- 
den werden. 

Aber die Politiker setzen z.T. noch kei- 
ne als richtig erkannten Maßnahmen in 
Gang, da sie fürchten, Wählergruppen 
zu verlieren oder gegen sich aufzubrin- 
gen. Die Bevölkerung Ist aber durchaus 
schon bereit, angesichts der Krise der 
Umwelt, der Verseuchung des Wassers, 
der Müllablagerungen, der verschmutz- 
ten Luft, des Waldsterbens imd der Ver- 
giftung der Böden angemessene Opfer 

zu erbringen. Die Politik bzw. die Politi- 
ker hinken hinter diesen Erkenntnissen 
und Einsichten breiter Bevölkerungs- 
schichten hinterher. 

Die Industrie muß gezwungen wer- 
den. umweltfreundlich zu bauen, zu ar- 
beiten und zu entsorgen. Die Bundesre- 
publik Deutschland körmte dureh An- 
reize für die Industrie auf diesem Ge- 
biet eine technische Vorreiterrolle über- 
nehmen und sollte nicht langv/ierige 
zwischenstaatliche Einigungsversuche 
— siehe Beispiel Katalysatorenbau — 
warten. Die Entwicklung neuer Tbchni- 
ken schafft weitere Exportchancen. 

Falls bei allen Beteiligten durch Auf- 
klärung und Oberzeugungsarbeit keine 
Einsicht zur freiwilligen Verhaltensän- 
derung erreicht wird, muß der Staat mit 
Steuem. Gebühren und Strafen umwel- 
tregulierend und schützend eingreifen. 
Dies gilt für Verpackungen und Weg- 
werfflaschen gleichermaßen wie für 
Treibgas oder Wasser- und Energiever- 
schwendung. Der Umweltschutz kötmte 
Motor für viel neue Arbeitsplätze sein 
in der Industrie, bei Verbänden und bei 
Städten und Gemeinden als Wissen- 
schaftler, Konstrukteur, Tfechniker oder 
Umweltvorsorger, Entsorger, Umwelt- 
schädenaufklärer oder gar Umweltpoli- 
zist. um Umweltskandale der letzten 
Zeit wie Rhein-. Mosel- und Nordsee- 
verschmutzung verhindern oder zumin- 
dest hart ahnden zu können. 

Bei der staatlichen Unterstützung 
und Subventionierung von Wissenschaft 
und Tbchnik müssen immer auch alter- 
native technische Möglichkeiten gese- 
hen werden. Einseitige Monopolbildun- 
gen sind zu verhindern, ebenso wie die 
Förderung nur weniger Großprojekte. 
Als Beispiele wurden die Atomenergie 
bei Vernachlässigung anderer Energie- 
formen und die Raumfährenprojekte 
genaimt. 

Der Wissenschaft obliegt dem Staat 
gegenüber, den Bürgem und d.h. uns al- 
len gegenüber eine Bringschuld. Die 
Wissenschaftler müssen uns nicht erst 
auf Nachfrage Auskunft geben über ih- 
re Erkenntnisse, über ihre technischen 
Erfindungen und absehbare Tbchnikfol- 
gen. sondern sie müssen uns im Vorfeld 
— und bevor wir politisch entscheiden 
— aufklären und informieren über alle 
denkbaren Möglichkeiten. Denn in ih- 
rer Wirkung auf uns als Gesellschaft 
sind die Ibchnik und die Wissenschaft 
nicht neutral. 

Nach dieser sehr engagierten und er- 
giebigen Diskussionsrunde bedankte 
sich Ortsvereinsvorsitzender Rolf Mühl- 
bach bei allen Anwesenden für ihre gute 
inhaltliche Vorbereitung und ihre Ge- 
sprächsfreude und kündigte eine Fort- 
setzung der Programmdiskussion mit 
einem weiteren Schwerpunkt an. Tbr- 
min und Thema werden rechtzeitig be- 
kanntgegeben. 
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AUS DEN VEREINEN 

Obat-u. Gnitanbaiivarain 

d Das nächste Gespräch unter öar- 
tenfreunden findet am Sonntag, dem 1. 
November, um 10.00 Uhr im Vereins- 
heim der Kleingärtner im Haag statt. 
Gäste sind immer willkommen. 

<*1 

GeflUgelzuclitverein 
1916 Dreieichenhain 

d Die nächste Monatsversammlung 
findet am 6. November um 20.00 Uhr in 
der TV-Tumhalle statt. Gleichzeitig 
werden die Meldebogen für die Lokal- 
scheu abgegeben. Die Mitglieder wer- 
den gebeten den Tfermin einzuhalten. 
Preise für die Tbmbola können bei Ad. 
Holzmann abgegeben werden. 

Bonsai-Club 

Dreieich 
Unser nächster Clubabend ist am Mit- 

twoch, dem 25. November um 19.30 Uhr, 
im Bürgerhaus Sprendlingen, Club- 
raum 2. 

Allgemein interessierende Fragen 
werden besprochen. Einige Pflanzen 
sind mitzubringen. Bonsaifreundinnen 
und -freunde sind herzlich eingeladen. 

Für Informationen steht Albert Dud- 
da, (Tfel. 06103/86969), gerne zur Verfü- 
gung. 

Tanz-Sport-Krels 
ROT-GOLD-ROT 
ImSVD 

d Unter dem Motto ,,'Iknz mal wie- 
der" bietet der TSK Rot-Gold-Rot im 
SV Dreieichenhain einen Einführungs- 
kurs ins sportliche Iknzen an. Ange- 
sprochen sind alle länzsportbegeister- 
ten, ob Anfänger oder Fortgeschrittene. 
Unter qualifizierter Anleitung kommen 
Standard-, Latein- und auch Partytänze 
zu ihrem Recht. 

Kursbeginn ist am Montag, dem 16. 
November, um 19.30 Uhr im großen Saal 
des Clubhauses des SVD, Im Haag 1, 
6072 Dreieich. Auskünfte gibt es unter 
Tblefon 0 61 03 / 8 45 27 oder 0 61 03 / 
8 59 18. 

Odenwaidldub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
15. Wanderung am Sonntag, 
dem 8. November 
Wanderziel: Reiterhalle in Neu-Isenburg 

Zu dieser Wanderung treffen sich die 
erste und zweite Wandergruppe am Al- 
ten Friedhof. Die erste Gruppe mar- 
schiert um 8 Uhr ab und läuft über 
Bahnhof Buchschlag — Bahnhof Neu- 
Isenburg — Monte Scherbelino zur Rei- 
terschenke (Laufweg cirka vier Stun- 
den). Die zweite Gruppe läuft um 8.30 
Uhr ab Friedhof den gleichen Weg wie 
Gruppe eins bis Beckerweg, dann über 
den Kesselbruchweiher zur Reiterschen- 
ke (drei Stunden Laufzeit). 

Die Busgruppe fährt um 10.37 Uhr ab 
Dreieichplatz nach Neu-Isenburg und 
läuft über den Kesselbruchweiher zur 
Gaststätte. Mittagsrast für alle ist in 
der Reiterschenke in Neu-Isenburg. 

Am Nachmittag gibt es verschiedene 
Möglichkeiten der Heimkehr. Wer mit 
dem Bus fahren will, kann dies um 14.32 
Uhr und um 15.02 Uhr ab Straßenbahn 
Neu-Isenburg. Die Rückwandenmg be- 
ginnt um 14 Uhr über den Neuhof nach 
Dreieichenhain. Anmeldungen nimmt 
Wanderwart E. Walzer (Tfelefon 8 66 38) 
entgegen. Wir hoffen auf gutes Wetter 
und einen schönen T^g. 

Klubabend 
d Wir möchten nochmals auf unseren 

Klubabend hinweisen. Wir treffen uns 
am Untertor/Burgweiher um 17.30 Uhr 
und laufen nach Götzenhain zur SG- 
Halle in der Frühlingstraße. Anmeldun- 
gen bei L. Stroh (Tfelefon 8 24 28). 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 6. November 20.00 Uhr: Ein- 
satzabteilung im Unterrichtsraum des 
Feuerwehrhauses. 

Samstag, 7. November 18.00 Uhr; Ab- 
fahrt zum Herbstball der Freiwilligen 
Feuerwehr Burkhardsfelden am Feuer- 
wehrhaus DorotheenstraBe. Anmel- 
dungsliste hängt im Feuerwehrhaus 
aus. 

Freitag. 13. November 20.00 Uhr: Sit- 
zung des Vereinsvorstandes und des 
Feuerwehrausschußes mit den Gründen 
der Jugendfeuerwehr Dreieichenhain 
im Mehrzweck räum des Feuerwehrhau- 
ses. 

Freltac, 26. November 20.00 Uhr: Un- 
terricht der Einsatzabteilung. 

Freltac, 4. Deiember 20.00 Uhr; Un- 
terricht der Einsatzabteilung. 

Theaterfahrt nach 
Frankfurt 

d Die nächste Fahrt des hiesigen Be- 
sucherringes in das Opernhaus der 
Städtischen Bühnen Frankfurt findet 
am Samstag, dem 21. November, statt. 
Geboten wiid in einer Neu-Inszenierung 
die Oper „Cosi fan tutte" von Wolfgang 
Amadeus Mozart unter der musikali- 
schen Leitung des neu ernannten Direk- 
tors der Frankfurter Oper, Generalmu- 
sikdirektor Gary Bertini. Beginn: 19.30 
Uhr, Ende gegep 22.30 Uhr. Abfahrt an 
den bekannten Haltestellen: 18.30 Uhr. 
Auf die neuen Eintrittspreise wird 
nochmals aufmerksam gemacht. Für 
Preisgruppe II sind einschließlich 
Fahrtkosten für den Theaterbus 39,— 
DM zu zahlen. 

So oberflächlich der Tfext dieser Oper 
und so unwahrscheinlich ihre Handlung 
erscheint, darf man nicht vergessen, daß 
man es hier mit einer Posse zu tun hat, 
bei der alles Scherz und Spiel ist, ohne 
tiefere Bedeutung, vielleicht mit einem 
leichten Zusatz von Ironie Musikalisch 
als opera buffa betrachtet, ist Cosi fan 
tutte unbedingt ein Meisterwerk. Man 
muß nur der Musik im Zusammenhang 
mit den jeweiligen Worten und Situatio- 
nen aufmerksam lauschen, so erschließt 
sich die feine musikalische Charakteri- 
sierungskunst Mozarts ganz unwillkür- 
lich. r-r 

I Wer immer gut informiert sein will. 
I was in Langen jnd Umgebung geschiehi, 

Sicherheit! 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Catherine Krizon. 
Kronkenschwesler, Koufering 
AA Meine 
7 7 Meinung ist: 
Im Auto schnallo ich 
mich immer an - 
ob ich nun vorne 
oder hinten sitze. 
Denn ohne Gurt zu 
fahren, bedeutet in 
jedem Fall ver- 
schenkte 
Sicherheit. 

Räumungsverkauff 

Wir verkaufen unseren Spielwarenladen leer!!! 
Alles stark rcduxicnti 

Z. B.: 

Lego Raumfahrt 10450 nur 52.50 

Lego Autotransporter eg 95 nur 35.00 

Fisher Price Wasserspiel 4490 nur 23.00 

Barbie Pferd Dallas 48 35 nur 24.50 

Monopoly groß 49.90 nur 24.50 

Westernstadt Holz 29 90 nur 19.90 

Heidi Puppenset mit Püppchen nur 5.00 
und vieles mehr 

Geschenkehaus Dröll 

ijanöcncrZtitungl 
Ihre Beixifsgenossenschaft und der 

Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Ein halbes Jahrhundert 

bei der Feuerwehr 

Goßer Bahnhof für „Feitel" Wilhelm Keim 
d Das traditionelle Dreiertreffen der 

Hainer Feuerwehr mit den Partnerweh- 
ren aus Hain im Spessart und Burg- 
hardtsfelden gestaltete sich am vergan- 
genen Samstag in der Offenthaler Mehr- 
zweckhalle zu einem Großen Bahnhof 
für Wilhelm Keim, genannt „Feitel", zu 
dem auch Vertreter der Feuerwehren 
aus allen Dreieich-Stadtteilen sowie aus 
Langen und Egelsbach erschienen wa- 
ren. Bürgermeister Bernd Abeln und 
Alt-Bürgermeister Hans Meudt, die 
Ortsvorsteherin Diana Forster, die 
Stadträte Steinbach und Heegen, Stadt- 
brandinspektor Sander und sein Stell- 
vertreter Karlheinz Zimmer, sowie viele 
Vertreter der Alters- und Ehrenabtei- 
lungen waren ebenfalls unter den Gä- 
sten. Sie alle wollten Wilhelm Keim zu 
seinem .50jährigen Feuerwehrjubiläum 
gratulieren, das er am 1. November be- 
geht, und der Vertreter des Kreisbran- 
dinspektors, Gerhard Henderkes, über- 
reichte dem Jubilar das Goldene Ver- 
bandsehrenzeichen des Bezirksfeuer- 
wehrverbandes Hessen-Nassau. 

Mit herzlichen Worten ging Wehrfüh- 
rer Delrieux auf das Leben des Jubilars 
ein, der ein halbes Jahrhundert für die 
Feuerwehr tätig war und noch ist. Ober 
40 Jahre war er aktiv im Einsatz, mehr 
als 30 Jahre im Vorstand tätig und seit 
1978 in der Alters- und Ehrenabteilung 
aktiv. Drei Jahrzehnte lang war er Ver- 
einskassierer, zehn Jahre lang Geräte- 
wart und 42 Jahre lang Fahrer der Feu- 
erwehrfahrzeuge und Maschinist. 

Zu sei len großen Verdiensten gehört 
es, daß er sich nach der Bildung der 
Stadt Dreieich unermüdlich für den Zu- 
sammenschluß aller Alters- und Ehren- 
abteilungen einsetzte und sie unter ei- 
nen Hut bekam. Er ist Mitglied auch in 
anderen Stadtteilwehren, ebenso bei 
den Feuerwehren in Langen, Hain im 
Spessart und Burkhardtsfelden. Bei 
beiden letzteren ist er sogar Ehrenmit- 
glied und erhielt von dort schon hohe 
Auszeichnungen. 

Überhaupt wurden ihm im Laufe sei- 
ner Feuerwehrzeit viele Ehrungen zu- 
teil; Ehrenmitglied der Dreieichenhai- 
ner Wehr und Ehrenbrandmeister, Sil- 
bernes und Goldenes Brandschutzeh- 
renzeichen, Silberne Brosche des Be- 
zirksverbandes, Ehrenmünze der Drei- 
eichenhainer Wehr in Gold, Bayrische 
Verdienstmedaille am Band, um nur ei- 
nige zu nennen. 

Wilhelm Keim war aber nicht nur ein 
pflichtbewußter Feuerwehrmann, son- 
dern auch ein guter Gesellschafter. Er 
lieferte den Stoff für etliche Anekdoten, 
die beim Dreiertreffen in Offenthal er- 
zählt wurden und wie immer Schmun- 
zeln und Gelächter auslösten. 

Originell waren auch einige der Ge- 
schenke, die dem „Feitel" zum Jubi- 
läum überreicht wurden. Da er 25 Jahre 
lang das IVinklöschfahrzeug gefahren 
hat, das später an die Grube Messel ver- 
kauft wurde, erhielt er ein Bild dieses 
Fahrzeugs sowie das Original- 
Nummernschild. 

Die Sprendlinger Kameraden hatten 
eine große Fleischwurst mitgebracht, 
ebenfalls in Erinnerung an ein Ereignis 
aus dem Jahre 1958: Damals brannte die 
Wurstfabrik Freetz (heute Wille). Die 

Dreieich •Telefon 82118 • Fahrgasse 36-38 
Eigene Parkplätze 

Sprendlinger waren vor den Hainem an 
der Brandstelle und mußten sich von 
Wilhelm Keim vorwerfen lassen: „Was 
wollt Ihr denn hier, das ist unser Feu- 
er!" Als der Brand gelöscht war, kam 
der damalige Sprendlinger Wehrfuhrer 
mit einem Arm voll Fleischwurst zum 
„Feitel" mit den Worten: „Siehste, Fei- 
tel, das war euer Feuer, und das ist un- 
ser Worscht." 

Ganz klar, daß der Abend in der Mehr- 
zweckhalle in schönster Harmonie und 
bei bester Stimmung verlief. Dazu trug 
auch die Tanzmusik bei, und die Anwe- 
senden bewiesen gute Kondition auch 
auf der l^nzfläche. 

v^^iccbU'chc Hac/ju'o^ 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
31. 10. bis 8. 11. 1987 
Samstag, 31. Oktober 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

Gerhard Henderkes (r) überreicht Wil- 
helm Keim das Goldene Verbandszei- 
chen des Bezirksverbandes Hessen- 
Nassau 

Einsammlung von 
Sonderabfällen 

d Am Samstag, dem 7. November, von 
9.00 bis 12.00 Uhr, ist die Annahmestelle 
auf dem Betriebshof Sprendlingen, 
Hermröther Straße 25, wieder geöffnet. 
Angenonmien werden Sonderabfälle 
aus Haushaltungen bis zu 20 kg je Ein- 
zellieferung unter Aufsicht von fach- 
kundigem Personal. 

Jahrgang 1907/06 
d Wir treffen uns am kommenden 

Mittwoch, dem 4. November, um 16 Uhr, 
am Dreieichplatz zum gemeinsamen 
Spaziergang. Anschließend halten wir 
Einkehr in der TV-TVamhalle an der Ko- 
berstädter Straße. 

Jahrgang 1914/15 
d Die Schulkameraden des Jahrgangs 

1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten 
monatlichen Spaziergang am Mittwoch, 
dem 4. November, um 16.00 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist vorgesehen 
in die Gaststätte des 'I\imvereins 1880, 
Dreieichenhain, Koberstädter Straße 
Auch Gäste sind herzlich willkommen. 

Sonntag, 1. November 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst in 
Drh., Thema: ,,Gott 
braucht Menschen" 

15.00 Uhr Gräbersegnung in Offth. 
15.00 Uhr Gräbersegnung in Drh. 
16.30 Uhr Gräbersegnung in Gö. 
Montag, 2. November 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, 3. November 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 4. November 1987 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, 5. November 1987 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 6. Novemver 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 7. November 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 8. November 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Termine 
Montag, 2. November 1987 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
Dienstag, 3. November 1987 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
Mittwoch, 4. November 1987 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — S. Fürst in 
Drh. 

17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 
ticke — B. Mayer in Drh. 

Donnerstag, 5. November 1987 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 

18.00 Uhr Tischtennisgruppe 
H. Dietz in Drh. 

20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Öffnungszeiten der Wahllokale für die 
Pfarrgemeinderatswahl 1987: 
Samstag, 7. November 1987 
17—18 Uhr in Götzenhain 
19—20 Uhr in Götzenhain 
Sonntag, 8. November 1987 
9—9.30 Uhr in Götzenhain 
10.30—11.30 Uhr in Götzenhain 
12—13 Uhr in Dreieichenhain 
16—18 Uhr in Dreieichenhain 
16—18 Uhr in Götzenhain 
16—18 Uhr in Offenthal (Mehrzweck- 

halle) 
18.00 Uhr ,.Wahlparty" in Drh. 

Erstkommunionstunden 
Dienstag, 3. November 
15.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Grohmann in Drh. 
Mittwoch, 4. November 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Westenberger in Gö. 
Donnerstag, 5. November 
15.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Kepser in der Woh- 
nung in Drh. 

15.30 Uhr Erstkommunionstunde 
Frau Küchler in Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in 
Götzenhain; samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 30. Oktober bis 6. November 

Samstag. 31. Oktober 1987 
13.00 Uhr Trauung in der Burg- 

kirche 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 

zum Reformationsfest 
(Dekan Hudat) 

Sonntag, 1. November 1987 
(20. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit einge- 

schlossenem Abendmahl 
(Vikarin Bechthold) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 2. November 1987 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag. 3. November 1987 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeindehaus 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

nach der Geburt im Ge- 
meindehaus 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

19.00 Uhr Probe des Jugendchores 
im Gemeindehaus 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

20.00 Uhr Jugendgruppe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

Donners: 5 November 1987 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe 

16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Elternabend für die Kon- 
fiimanden des Pfarrbe- 
zirks I im Gemeindehaus 

20.00 Uhr Bibelgesprächskreis im 
Gemeindehaus, Nahr- 
gangstraße 6 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser). Fahr- 
gasse 57. Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat). Nahr- 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 
Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr und 
nach Vereinbarung 
Vikarin. Frau Bechthold, Taunusstra- 
ße 18, Telefon 8 11 58 
Vikarin, Frau Volk, Egelsbaeh, Schil- 
lerstr. 58, Telefon 4 35 00 
Kantorin, Frau Willand, Bahn- 
straße 51. Telefon 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahn- 
straße 32, Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 
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Wenn die Haaner „russisch tanzen" 

Völkerverbindende Konzertreise des Blasorchesters Dreieieh 
d Erschöpft, aber voller Eindrücke 

und interessanter Erlebnisse sind die 
Musiker der Begleit-Troß des Blasorche- 
ster Dreieich aus der Sowjetunion zu- 
rückgekehrt. 

Dabei hatte es mit einer Verzögerung 
begonnen. Der Abflug mußte um zwölf 
Stunden verschoben werden. Das Flug- 
zeug der Acro Flot startete um kurz 
nach Mittemacht und landete am Soim- 
tag morgen um 5.00 Uhr Ortszeit (3.00 
Uhr deutscher Zeit) in Moskau. Etwas 
unausgeschlafen, aber in bester Stim- 
mung, betrat man russischen Boden. 
Dann erfolgte der Transfer zum Jugend- 
Hotel im ehemaligen Olympia-Dorf in 
einem der Moskauer Außenbezirke. Ein 
Frühstück zu früher Stunde hat an dem 
Sonntagmorgen die abgekämpften Mu- 
siker regeneriert. Nach der Zimmerver- 
teilung und Vertrautmachen mit dem 
Olympischen Dorf freute man sich auf 
das Mittagessen. Das Essen in Rußland 
hat nicht den Standard westdeutscher 
Gastronomie, geschmeckt hats trotz- 
dem. 

Nach dem Mittagessen wurde bereits 
„gearbeitet". Harals Krebs, der kurz vor 
der Reise nach Rußland die Leitung des 
Blasorchester übernommen hat, setzte 
die erste Probe an — der neue Dirigent 
des Blasorchester wird in einer der 
nächsten Ausgaben gesondert vorge- 
stellt. 

Anschließend tat man das, was viele 
Moskauer an Sonntagnachmittagen un- 
ternehmen: Man fuhr in den Gorki- 
Park. Der riesige Park ist ein zentraler 
Vergnügungspark mit unterschiedlich- 
sten Unterhaltungsmöglichkeiten. Er 
ist der Treffpunkt der Moskauer an 
Sonntagen. Das Vergnügen des Blasor- 
chesters Dreieich war allerdings ein 
ganz besonderes; ein Konzert unter frei- 
em Himmel. Die Aufführung konzen- 
trierte sich überwiegend auf konzertan- 
te Musik mit Werken von Bert Kaemp- 
fert, über Robert Stoltz bis hin zu 
Gershwin. "IVotz kalter und stürmischer 
Witterung lauschten viele Moskauer 
den Klängen des Dreieicher Orchesters. 
Auch im Nachhinein ist den Damen und 
Herren des Orchester ein Kompliment 
für diese Leistung zu machen. Eine 
Stunde Konzert unter extremen Witte- 
rungsbedingungen zeigte, daß man auch 
psychisch voll auf der Höhe ist. 

Der Abend stand daim zur freien Ver- 
fügung. Allerdings nur wenige Uner- 
müdliche fuhren noch einmal nach Mos- 
kau. Die meisten gingen früh schlafen. 
Nach einem eindrucksvollen, aber sehr 
anstrengenden Ibg. 

Am Montag startete man nach dem 
Frühstück zu einer Stadtrundfahrt. Die 
russischen Reiseführer Ihtjana, ge- 
nannt Thnja, und Stanislav zeigten Ih- 
ren deutschen Gästen die Schokoladen- 
seite der Hauptstadt der SU. Die Fläche 
von Moskau beläuft sich auf 879 Qua- 
dratkilometer, in denen heute rund 9 
Millionen Einwohner leben. Es bedürfte 
mehrerer Ibge, um diese rieseige Stadt 
näher kennenzulernen. Aber auch die 
ersten Eindrücke waren überwältigend. 

Moskau ist eine Stadt der Superlative. 
An rund 80 Hochschulen studieren ca. 
700000 Studenten. Es gibt etwa 4 000 öf- 
fentliche Bibliotheken, die größte ist 
die Lenin-Bibliothek mit rund 30 Millio- 
nen Bänden. Zahlreiche Theater- und 
Konzertsäle fassen etwa 50 ODO Zuschau- 
er. Moskau ist der bedeutendste Ver- 
kehrsimotenpunkt des Landes. Von hier 
aus strahlen Bahnlinien von neun Kopf- 
bahnhöfen sowie Hauptstraßen nach al- 
len Richtungen aus. 

Der Nachmittag stand dann zur freien 
Verfügung. Je nach Interesse gestaltete 
man ein Programm. Einige besuchten 
das gegenüber der Kreml-Mauer an der 
Ostseite gelegene weltberühmte 
„Vorzeige-Kaufhaus" GUM. 
Hier herrscht ein Warenangebot, das 
mit westlichen Standards vergleichbar 
ist. Wer allerdings zu Fuß in Kaufhäuser 
etwas abseits vom Kreml-Gelände ging, 
der mußte feststellen, daß das GUM- 
Angebot nicht der Standard ist. Einige 
der Mitglieder des Blasorchester gingen 
hinunter zum Ufer der Moskwa und be- 
obachteten die Angler. Angler am Ufer 
der Moskwa, das ist ein echtes Stück 
Moskau. 

Am Abend besuchte man eine Auffüh- 
■"ung des Bolschoi-Theaters. Der Bau des 
Moskauer Bolschoi-Theaters wird z. Zt. 
renoviert. Deshalb fand die Veranstal- 
tung im Kongreß-Palast des Kremeis 
statt. Der große Saal faßt 6000 Perso- 
nen. Hier finden z.B. auch die Parteita- 
ge der KPdSU statt. Auf der riesigen 
Bühne wurde die Oper „Barbier von Se- 
villa" von Rossini dargeboten. Obwohl 
Man die Sprache nicht verstand, genoß 
wan eine in jeder Beziehung voluminö- 
se Aufführung. Eine Opemaufführung 
'n höchster Perfektion mit außerge- 
wöhnlichen Stimmen. 

In der Nacht danach erbrachte der Zu- 
'»11 noch ein besonders liebenswertes 
Erlebnis. Im Aufenthaltsraum des Jv)- 
gendhotels im Olympiadorf saßen junge 

Russen auf dem Boden und sangen rus- 
sische Volkslieder. Die „Haaner Musi- 
ker" setzten sich dazu, und man sang bis 
früh am Morgen russische und deutsche 
Volkslieder. Musik verbindet, sie kennt 
keine Ressentiments und keine Verstän- 
digimgsschwierigkeiten. Es ist wohl 
schon etwas Besonderes, wenn junge 
Russen und junge Deutsche in Moskau 
gemeinsam, zweisprachig, die „Rosa- 
munde" singen. Solche ungeplanten Er- 
lebnisse bleiben haften. Bei den Deut- 
schen und sicher auch bei den Russen. 

Am Dienstagvormittag fuhr man 
dann noch einmal zum Kreml. Moskau 
und der Kreml sind zwei Begriffe, die 
nicht voneinander zu trennen sind, sie 
hängen unmittelbar zusammen. Bereits 
im 15. Jahrhundert erreichten die aus 
Ziegeln errichteten Kreml-Mauern das 
heutige Ausmaß. Ein ungleichmäßiges 
Dreieck mit einer Gesamtlänge von 
2235 Metern und mit 20 Türmen. Der 
Kreml ist ein imposantes Denkmal rus- 
sischer Baukunst, er Ist ein „Riesen- 
Museum". Sein Hauptplatz wird von 
großartigen Meisterwerken umrahmt: 
Von der Uspenski-(Mariä- 
Himmelfahrts-)Kathedrale mit ihren 
fünf goldenen Türmen, Stätte der Za- 
renkrönungen; von der 
Blagowestschenski-<Mariä-Verkündung- 
)Kathedrale, der Hauskirche der Zaren; 
von der Archangelski-<Erzengel-)Kathe- 
drale, hier ließen sich die Moskauer 
Großfürsten und später die Zaren begra- 
ben. und von dem Facettenpalast, dem 
Glockenturm ("Iwan der Große") und 
der Rispoloshenije-Kirche. Unmittelbar 
neben dem Glockentum „Iwan der Gro- 
ße" steht ein Wunder der Gießereikunst, 
die Riesenkanone „Zar Puschka" (89 
cm-Kaliber) sowie die Riesenglocke 
„Zar Kolokol" (200 Ibnnen). 

Nach den gewaltigen Eindrücken des 
Kremls besuchte man die „Kultstätte" 
Rußlands schlechthin, das Lenin- 
Mausoleum. Man reihte sich ein in die 
lange Schlange, um dann tmter den kri- 
tischen Blicken des Wachpersonals 
respekt- und würdevoll an Lenins Sar- 
kophag vorbei zu gehen. Jede volle 
Stunde wird hier die Ehrenwache feier- 
lich abgelöst. Hinter dem Mausoleum 
entlang der Kreml-Mauer sind bekannte 
russische Persönlichkeiten beigesetzt. 

Kulturpreis 1987 
vergeben 

Robert Chariot aus Dreieich und Ge- 
org Hüter aus Seligenstadt sind die 
Preisträger des Kulturpreises 1987 des 
Kreises Offenbach. Mit dieser Entschei- 
dung hat der Kreisausschuß der Emp- 
fehlung der Kulturpreis-Jury entspro-, 
chen und damit die besonderen Kultur- 
leistungen der beiden kreisansässigen 
bildenden Künstler gewürdigt. 

Der Maler und Graphiker Robert Cha- 
riot ist gebürtiger Berliner und lebt seit 
1971 in Dreieich-Sprendlingen. Seit 1977 
veranstaltet er regelmäßig Einzelaus- 
stellungen oder beteiligt sich an Aus- 
stellungen. In seinen Zeichnungen setzt 
er sich mit seiner Umwelt auseinander. 
Seine Blätter, so eine Kunstkritik, „be- 
stechen nicht nur durch die Imagina- 
tion, sondern genauso durch die Tech- 
nik, das handwerkliche Können". 

Der Bildhauer Georg Hüter ist gebür- 
tiger Seligenstädter. Nach seiner Aus- 
bildung zum Steinbildhauer studierte 
er in Darmstadt Architektur und an der 
Städel-Schule in Frankfurt Bildhaue- 
rei. Von ihm stammt unter anderem die 
Neuschöpfung des Pegasus auf der Gie- 
belspitze der Alten Oper in Frankfurt. 

Wie Landrat Karl Rebel bekanntgab, 
wird der Kulturpreis 1987, der mit 5000,- 
DM dotiert ist, am Freitag, dem 4. De- 
zember 1987 im Burghofsaal Dreieich- 
Dreieichenhain zu gleichen Ibilen an die 
neuen Preisträger verliehen. Seit seiner 
erstmaligen Verleihung im Jahr 1978 
wurde der Kulturpreis des Kreises Of- 
fenbach bisher an insgesamt 16 kultur- 
schaffende Einzelpersonen, Gruppen 
und Vereine vergeben. Für den Kultur- 
preis 1987 waren 12 Preisträger vorge- 
schlagen worden. 

Jüngste 
SVD-Basketballer 
im Einsatz 

Vor Beginn der Meisterschaftsspiele 
haben sich die jüngsten Basketballer 
des Sportvereins Dreieichenhain noch 
einmal zwei attraktive Gastmannschaf- 
ten eingeladen. 

Am Sonntag, dem 1. November, spie- 
len die Minis (9 und 10 Jahre) gegen eine 
Mannschaft aus Hanau, um 11.15 Uhr 
folgt das Spiel der D-Jugendmann- 
schaft (11 und 12 Jahre) gegen ein Tfeam 
aus Rüsselsheim. Beide Spiele finden in 
der Sporthalle der Weibelfeidschule 
statt. Es sind interessante Spiele zu er- 
warten, und über eine gute Zuschauene- 
sonanz würden sich Trainer Stefanski 
und seine Spieler sehr freuen. 

Der Nachmittag konnte wieder frei 
gestaltet werden. Man besuchte z.B. die 
berühmten und wirklich sehenswerten 
Stationen der Mokauer Metro. Diese 
zentralen Metro-Stationen können mit 
mineralogischen Museen verglichen 
werden, denn die Verkleidung wurde 
mit einer breiten Palette von besonde- 
ren Natursteinen gestaltet. Einige fuh- 
ren auch mit der Metro oder mit der 
Bahn durch Moskau und sammelten in- 
dividuelle Eindrücke von der Stadt und 
ihren Menschen. Allerdings mußte man 
sich sehr bald auf den Weg zurück ins 
Hotel machen. Dort begannen die Vor- 
bereitungen für das Konzert anläßlich 
eines „völkerverbindenden Abends". 
Das Konzert des Blasorchesters war ge- 
staltet nach dem Motto „Melodien aus 
aller Welt", von dem Florentiner- 
Marsch über Musical-Melodien bis hin 
zu südamerikanischen Klängen. 

Die zahlreichen Zuhörer — überwie- 
gend Iburisten aus osteuropäischen 
Ländern — forderten stürmisch eine Zu- 
gabe. Das Blasorchester unter der Lei- 
tung von Harald Krebs verabschiedete 
sich musikalisch in Moskau mit Emst 
Mosch's „Bis bald, auf Wiedersehen". 
Der Abend wurde fortgesetzt von 
Folklore-Gruppen. Ein Höhepunkt für 
die deutschen Gäste war die Einbin- 
dung von Herren aus dem Blasorehester 
in den folkloristischen russischen TVinz. 
Zunächst etwas überrascht, aber dann 
mit viel Freude und unter dem Beifall 
der Zuschauer tanzten die Männer aus 
Dreieich russische Tänze — nicht per- 
fekt. aber mit gutem Willen. 

Obwohl in der gleichen Nacht noch 
der Start nach Erewan bevorstand, ging 
man nicht zu Bett. Die „Jugend" be- 
suchte die Hotel-Disco. Unter Disco- 
Klängen, die auch bei uns Ohrwürmer 
sind, tanzten junge Haaner und junge 
Russen bis weit nach Mittemacht. 

Der erste Abschied aus Moskau vor 
der Weiterfahrt nach Erewan wird in 
der Erinnemng möglicherweise so haf- 
ten bleiben: Wenn die Großen dieser 
Welt miteinander musizieren, singen 
und tanzen würden, dann ließen sich die 
schier unlösbar erscheinenden Weltpro- 
bleme auch ohne Dolmetscher beseiti- 
gen". Der Bericht über den Aufenhalt in 
Erewan folgt. 

Vorlesen und Malen 
d Elke Schilling liest in der Stadtbü- 

cherei aus ,,Der kleine Brüllbär ist 
krank" von Ingrid Uebe Der kleine 
Brüllbär mag keine Pillen und Tbes, nur 
Märchen. Die Veranstaltung begirmt am 
Montag, dem 9. November, um 14.30 
Uhr. 

Tennis-Ball 
d Die Tbnnisvereine TC Rotweiß 

Sprendlingen und SV Dreieichenhain 
veranstalten am Samstag, dem 31. Okto- 
ber im Burghofsaal ihren Tbnnis-Ball. 
Beginn ist um 20.00 Uhr. Zum 'ftnz und 
zur Unterhaltung spielt das „Interton- 
Trio", um Mittemacht wird ein kaltes 
Büffett für Stärkung sorgen. 

Miniaturgolf-Anlagen 
schließen 

d Die beiden Miniaturgolf-Anlagen in 
den Stadtteilen Dreieichenhain und Of- 
fenthal werden ab Montag, dem 2. No- 
vember geschlossen. 

Ausnahmslos mit Gegnern aus dem 
oberen T^bellendrittel hatten sich die 
Tischtennisherrenmannschaften des TV 
Dreieichenhain am letzten Wochenende 
auseinanderzusetzen und kamen dabei 
zu stolzen Resultaten. In den Vorder- 
grund spielte sich die erste Herren- 
mannschaft. die aufgmnd der bisher be- 
sten Saisonleistung in der Bezirksklas- 
se beim Verlustpunktfreien TVibellen- 
zweiten DJK BW Bieber III 9:7 gewann 
und damit bei 10:2 Punkten auf den 
zweiten Platz vorstieß. 

Ebenfalls zu gefallen wußte die zweite 
Herrenmannschaft in der Kreisligabe- 
gegnung gegen die TG Hainhausen I. Sie 
festigte durch ein 8:8 den 9. Platz. Etwas 
zu hoch fiel hingegen die 2:9-Niederlage 
der dritten Herrenmannschaft in der 
zweiten Kreisklasse bei der TGM Jüges- 
heim I aus, wodurch 5:7 Punkte zu Bu- 
che stehen. Auf den erwartet starken 
Gegner traf die vierte Herrenmaim- 
schaft und hatte beim 1:9 gegen den 1ä- 
bellenzweiten der dritten Kreisklasse, 
TGS Dietzenbach V, keine Chance. 

Auf die Minute topfit präsentiert sich 
die erste Herrenmannschaft in der 
wichtigen Partie bei der DJK BW Bie- 
ber III. Bereits in den Eröffnungsdop- 
peln fiel schon eine kleine Vorentschei- 
dung, da neben Staacks/Ressel auch 

Reformations- 
Gottesdienste 

d Am kommenden Samstag, dem 31. 
Oktober, jährt sich zum 470. Mal der 
Thg, an dem der Augustinermönch Mar- 
tin Uither an der Tür der Schloßkirche 
zu Wittenberg die 95 Thesen anschlug. 
Ursprünglich wollte der Reformator 
mit seinem Aufruf lediglich auf Miß- 
stände in der Kirehe hinweisen und eine 
theologische Rückbesinnung auf das 
Zentrum der biblischen Botschaft von 
der Rechtfertigung des Menschen allein 
durch die Gnade Gottes in die Wege lei- 
ten. Er führte aber dann zur Spaltung 
der Kirche in zwei Konfessionen, die 
sich jedoch gerade in den letzten Jahren 
durch die ökumenische Bewegung in 
wesentlichen Punkten wieder angenä- 
hert haben. 

Die Burgkirehengemeinde gedenkt 
dieses für die evangelischen Christen 
wichtigen Ereignisse mit einem Gottes- 
dienst am Samstag um 18.30 Uhr in der 
Schloßkirche Philippseich. Am kom- 
menden Sonntag findet um 10.00 Uhr in 
der Burgkirche ein Abendmahlsgottes- 
dienst zum Reformationsfest statt. 

Container für 
Gartenabfälle 

d Für die Einsammlung von Garten- 
abfällen werden im November an fol- 
genden Standorten Container aufge- 
stellt: 

Dreieichenhain vom 12. bis 17. Novem- 
ber an der Königsberger Straße (Trafo- 
Station), Koberstädter Straße (Park- 
platz Turnhalle), Kennedystraße/Oden- 
waldring, Hagenring/Haimerslochweg 
und am Saynschen Woog (Parkplatz). 

In Götzenhain vom 29. Oktober bis 3. 
November sowie vom 26. November bis 
1. Dezember an der Frühlingstraße 
(Festplatz), Foisthausstraße/Hügelstra- 
ße und Langener Straße (Parkplatz 
HSV-Halle), in Offenthal vom 19. bis 24. 
November an der Friedhofstraße (Fest- 
platz). 

Neue Nummer fürs 
Rathaus 

d Die Stadtverwaltung erhält eine 
neuen Tblefonsammel-Nummer; näm- 
lich die 601-0. Diese neue Nummer ist 
bereits im neuen Örtlichen Tblefonbuch, 
welches dieser Tbge zur Auslieferung 
kommt, ausgedruckt. 

Bis auf weiteres ist noch die bisherige 
Tblefonnummer der Stadtverwaltung 
651-1 gültig. Der Tfermin für den Num- 
memwechsel wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
Veranstaltungen der Awo 

d Die Arbeiterwohlfahrt lädt ihre 
Mitglieder und Freunde zum Besuch fol- 
gender Veranstaltungen ein. Am Diens- 
tag, dem 3. November, ab 15.00 Uhr fin- 
det ein Skattumier im AW-Zentrum. 
Hauptstraße 13, statt, am Samstag, dem 
21. November, ab 14 Uhr wird in allen 
Räumen des AW-Zentrums ein Basar ab- 
gehalten. Dazu hat der Handarbeits- 
kreis wunderschöne Dinge gebastelt. 
Kaffee und Kuchen gibt es ebenfalls. 
Der Erlös kommt der sozialen Arbeit 
zugute. 

Am Mittwoch, dem 9. Dezember, um 
15.00 Uhr, beginnt ein großes Advents- 
koqeert mit dem Frankfurter Senioren- 
Orchester im Bürgerhaus Sprendlingen. 

Außerdem finden im Dezember an 
den bekaimten IVigen in den AW- 
Senioren-Klubs in Dreieichenhain, Göt- 
zenhain, Offenthal und Sprendlingen 
die AW-Weihnachtsfeiem statt. 

Gaussmann/Staudenmaier nach star- 
kem Spiel in drei Sätzen die Oberhand 
behielten. Andreas Hepp und Dr. Ro- 
bert Abbel nutzten die Verwirrung an- 
schließend durch deutliche Erfolge aus, 
so daß der Gastgeber einen 0:4-Rück- 
stand verkraften mußten, der von Spit- 
zenspieler Bernd Staacks durch ein 
21:18, 21:15 noch vergrößert wurde. 

Den ersten Punkt mußte Klaus Hessel 
abgeben, als er fast widerstandslos in 
zwei Sätzen verlor und dabei wenig 
Selbstbewußtsein versprühte. Dies hat- 
te um so mehr Erhard Staudenmaier im 
darauffolgenden Einzel, das er ohne 
Mühe gewann, während sein Tbamkolle- 
ge im mittleren Paarkreuz, Roland 
Gaussmann, einen schweren Stand hat- 
te und verlor. Beängstigend nahe rück- 
ten die Offenbacher nach den unnötigen 
Niederlagen von Andreas Hepp (er ver- 
lor 21:13,19:21, 21:23) und Dr. Robert Ab- 
bel im hinteren Paarkreuz auf, wobei 
letztgenannter sogar eine 19:9-Führung 
verspielte 

Dafür war Bernd Staacks auf der Hö- 
he und gewann im besten Spiel des 
Abends gegen die gegnerische Nr. 1 in 
drei Sätzen. Der überzeugende Erhard 
Staudenmaier glich danach den Spiel- 
veilust von Klaus Hessel aus und zeich- 
nete damit für den 8:5-Zwischenstahd 

Rückbildungs- 
gymnastik 

d Im Gemeindehaus der Evangeli- 
schen Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain hat jetzt wieder ein neuer 
Kurs in Rückbildungsgymnastik nach 
der <3eburt begonnen. Er wird von der 
Evangelischen iTamilienbildung veran- 
staltet und unter der Leitung einer er- 
fahrenen Krankengymnastin dienstags 
vormittags um 10.00 Uhr duchgeführt. 
Auskunft und Anmeldung bei Frau Met- 
je, (Tfelefon: 84567). 

Bonsai-Pflegekalender 
für den Monat November 

d Zeigt sich der November mit stärke- 
ren Frösten, (ab -5 Grad Celsius) müssen 
wir unseren Freiland-Bonsai (wegen des 
kleinen Wurzelraumes) eine kleine Hil- 
fe geben, um sie gut über den Winter zu 
bringen. 

Ist ein Garten vorhanden, nehmen wir 
die gut durchwurzelten Pflanzen aus 
der Schale, die im Herbst umgepflanz- 
ten Bonsai, mit Schale, setzen sie in den 
Garten und decken die Wurzeln der 
Pflanzen mit 5-10 cm Aushub (ferde) ab. 
Der günstigste Platz wäre ein windge- 
schützter, absonniger Standort. Für aus- 
reichende Bodenfeuchtigkeit, müssen 
wir während des ganzen Winters natür- 
lich sorgen. Aber nur dann gießen, 
wenn der Boden offen ist!! 

Hat man keinen Garten zur Verfü- 
gung, können wir die Pflanzen auf dem 
Balkon oder einer Tferasse überwintern. 
Man nimmt eine Kiste, gleich welchen 
Materials, (Kiste oben offen lassen) füllt 
sie mit einer Mischung feuchten Tbrfs 
und Styromull und setzt die Pflanzen 
alle mit Schale, ein. Auch hier sollten 
die Schalen 5-10 cm bedeckt sein. Die 
Kiste muß natürlich einen ausreichen- 
den Wasserabzug haben; denn auch bei 
diesr Art der Oberwinterung, dürfen 
wir das Gießen bei frostfreiem Wetter 
nicht vergessen. (Aber nur, wenn nötig!) 
Der Standort sollte auch hier windge- 
schützt und absonnig sein. 
Bei Nadelgehölzen, gleich, ob im Frei- 
land oder auf dem Balkon, ist eine 
Fichtenreisig-Abdeckung von Nutzen. 
(Vorbeugung wegen evtl. Austrocknung 
der Nadeln). 

Für Keller- oder Dachboden-Ober- 
winterung sind nur unbelaubte Pflan- 
zen geeignet, aber auch nur, bei nicht zu 
hoher Ttemperatur. 

Für die Zlmmer-Bonsai lassen wir 
zum Eingewöhnen, die Tfemperatur ganz 
langsam steigen, bis die gewünschte 
Wärme (bis plus 18 Grad Celsius) er- 
reicht ist. 
Die Kalthaus-Bonsai, sofern sie Blätter 
und Nadeln behalten, sind unbedingt in 
einem heilen Raum zu überwintern. 

OFFENTHAL 

Brückenbau beginnt 
o Die Eisenbahnbrücke an der alten 

Rheinstraße wird demnächst umge- 
.baut. Der Magistrat hat jetzt einen ent- 
sprechenden Auftrag in Höhe von rund 
260000 Mark vergeben. 

Vorlesestunde 
o Am Mittwoch, dem 4. November, 

liest in der Bücherei in der Mehrzweck- 
halle Martha Grabosch aus ,,Stefans 
neue Jacke" von Eva Eriksson. Stefan 
ist stolz auf seine neue Jacke Die Freu- 
de schwindet, da es angeblich eine Mäd- 
chenjacke sein soll. Beginn ist um 15 
Uhr. 

verantwortlich. Den entscheidenden 
Siegpunkt verzeichnete schließlich das 
Abschlußdoppel Gaussmann/Stauden- 
maier, durch einen Dreisatzsieg, nach- 
dem die DJK BW Bieber III gegen Ro- 
land Gaussmann, sowie Staacks/Ressel 
zwischenzeitlich verkürzte. 

TVDI: Bernd Staacks 2, Klaus Hessel, 
Erhard Staudenmaier 2, Roland Gauss- 
mann, Dr. Robert Abbel 1, Andreas 
Hepp 1; Staacks/Ressel 1, Gaussmann/ 
Staudenmaier 2. 

Mit dieser Leistung sollte auch im 
nächsten Spiel gegen den Tiibellensieb- 
ten TFC Steinheimm III ein Sieg mög- 
lich sein, wobei die Gäste bisher sehr 
schwankende Leistungen erkennen lie- 
ßen. 

Die nächsten Spiele: 
Freitag, 30. Oktober 
20.00 Uhr, TVD II - TTC Ivo Andric 1 
Samstag, 31. Oktober 
14.30 Uhr, TGS Dietzenbach II - 
TVD Schüler 
15.00 Uhr, TVD 1. Jugend - ITC Bern- 
bach I 
TVD 2. Jugend — SC Steinberg I 
Sonntag, 1. November 
9.30 Uhr, TVD III — TTC Weiskirchen II 
10.00 Uhr, TTC Nidderau II — TVD IV 
Mittwoch, 4. November 
19.30 Uhr, TTC Heusenst. IV - TVD II 
Donnerstag, 5. November 
20.00 Uhr, TTC Salmünster V - TVD I 

1. Herrenmannschaft ist zweiter 

TVD-Teams mit guten Leistungen 



Erfolgreiche Geflügelschau 

im Bürgerhaus 
e Die Lokal-Geflügelschau 1987 war 

für die Egelsbacher Züchter und für den 
Verein ein guter Erfolg. Zwei Preisrich- 
ter hatten 172 Tie e in 17 Rassen und 36 
J^rbeschlägen zu bewerten. Sie beschei- 
nigten den Egelsbacher Züchtern ein 
sehr gutes Tiermaterial. Insgesamt wur- 
den drei Vorzüglich, sieben Hervorra- 
gend, 17 Ehrenpreise, 47 Zuschlagsp.-ei- 
se, 24 Sehr gut, 53 Gut und 13 Befriedi- 
gend vergeben. 

Die einzelnen Züchter errangen mit 
ihren Tieren folgende Preise: Johann 
Becker mit Ararocks gestreift einen Eh- 
renpreis, einen Zuschlagspreise und mit 
Kölner Tümmler-Tiiuben einen Ehren- 
preis und drei Zuschlagspreise. Wilhelm 
Kaiser mit Italiener goldfarbig vier Zu- 
schlagspreise. Friedel Büsse mit Italie- 
ner hell einen Landrat-Ehrenpreis, ei- 
nen Ehrenpreis und zwei Zuschlagsprei- 
se, mit Zwerg-Italiener einen Zuschlags- 
preis, mit Englische Modenatauben 
zwei Zuschlagspreise, mit Thüringer 
Schwalben vier Ehrenpreise und drei 
Zuschlagspreise, mit Luzemer Goldkra- 
gen zwei Ehrenpreise und einen Zu- 
schlagspreis. Silvia de Rentiis mit Ant- 
werpener Bartzwerge einen Landes- 
verbands-Ehrenpreis und vier Zu- 
schlagspreise. Karlheinz Welter mit 
Zwerg-Wyandotten weißgold einen Eh- 
renpreis und drei Zuschlagspreise. Ger- 
hard Heinz mit Zwerg-Paduaner cha- 
mois einen Ehrenpreis und einen Zu- 
schlagspreis. Walter Kunze mit Stras- 
sertauben vier Ehrenpreise und sieben 
Zuschlagspreise. Heinz Jaxt Genuine 
Homer TViuben einen Kreisverbands- 
Ehrenpreis, einen Ehrenpreis, einen 
Landesverbands-Zuschlagspreis, vier 
Zuschlagspreise, mit Lahore Tauben ei- 
nen Landesverbandspreis Vorzüglich, 
einen Landrats-Ehrenpreis Vorzüglich, 
vier Ehrenpreise, neun Zuschlagspreise, 

V 

mit Voorburger Schildkröpfer Tauben 
einen Kreisverbands-Ehrenpreis Vor- 
züglich und einen Zuschlagspreis. Luici 
de Rentiis mit Deutsche Modeneser Gaz- 
zi Tiiuben einen Ehrenpreis und zwei Zu- 
schlagspreise, mit Pfautauben weiß- 
schwarz einen Zuschlagspreis. 

Als große Preise wurden vergeben: 
Wanderpreis an Heinz Jaxt für Lahore 
blaufahlgehämmert 31 Punkte Lei- 
stungspreis für Tauben an Heinz Jaxt 
für Lahore Thuben blau mit Binden 45 
Punkte. Leistungspreis für Hühner an 
Karlheinz Welter für Zwerg-Wyandotten 
weißgold 42 Punkte. Zuchtpreis, Pokal 
gestiftet von Heinz Jaxt, an Friedel 
Büsse mit Italiener hell 28 Punkte. 

Heinz Jaxt war erfolgreichster Züch- 
ter mit dreimal Vorzüglich. Besonders 
zu erwähnen ist, daß die Hühner mit 43 
Nummer enorm zugenommen haben. 
Die Egelsbacher Geflügelzüchter bedan- 
ken sich bei der Gemeinde, den Egelsba- 
cher Firmen, bei den Gönnern und bei 
den Mitgliedern für die gestifteten Eh- 
renpreise und für die Tbmbolagegen- 
stände. 

Die Freiverlosung auf die Eintritts- 
karten ergab folgende Gewinne: 1. 
Preis, eine bratfertige Gans, gewinnt 
die Nummer 121; 2. Preis, einen bratfer- 
tigen Hahn, gewinnt die Nummer 314; 3. 
Preis, einen bratfertigen Zwerghahn, 
gewiimt die Nummer 275. Die Preise 
können gegen Vorlage der Eintrittskar- 
te bei IJarlheinz Weiter, Emst-Ludwig- 
Straßfe 8 Clblefon 4 37 52) bis 14. Novem- 
ber abgeholt werden. 

Für die Mitglieder des Vereins ist die 
nächste Versammlung im Vereinslokal 
„Hexenstüble" auf den 7. November ab 
18.00 Uhr festgelegt. Dazu sind auch die 
Frauen der Mitglieder herzlich eingela- 
den. Der Vorstand erwartet zahlreiche 
Ifeilnahme. 

Heizofen führte zum 

D achstuhlhrand 
Über die Drehleiter in Sicherheit 

mV# 

Heinz Jaxt hat drei solcher Tauben mit „vorzüglich**. Diese hier bekam die Landes- 
verbandsprämie. Es ist eine Lahore, blaufahl, gehämmert. 

5. Bierfest der 
SGE-Fußballer 

e Bereits beim letzten Heimspiel der 
SGE-Fußballer gegen Weiskirchen 
konnten Egelsbachs Fußballanhänger 
und Freunde erfahren, daß am Samstag, 
dem 7. November um 20.00 Uhr im 
Egelsbacher Bürgerhaus das 5. Bierfest 
der SGE-Fußballer stattfindet. Diese 
sich zunehmender Beliebtheit erfreuen- 
de Veranstaltung wird auch diesmal ih- 
ren Anklang finden, zumal in diesem 
Jahr der frühere Pächter des 
Eigenheim-Saalbaues und jetzige Wirt 
des „Wetterhahn" Dieter Hög, die Be- 
wirtung übernommen hat. Zum Ibnz 

allen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die alter als 75 Jahre sind. 

spielen die „Happy-Singers" auf. Wer 
mit den SGE-Fußballem ein zünftiges 
Bierfest feiern will, sollte sich schon 
jetzt für Samstag, dem 7. November sei- 
ne Karten im Vorverkauf sichern. 

Besprechung zum 
Adventsmarkt 

e Der Gewerbeverein Egelsbach lädt 
alle "Ibilnehmer am Egelsbacher Ad- 
ventsmarkt zu einer wichtigen Sitzung 
am 2. November um 20.00 Uhr in den 
„Erzhäuser Hof" (Theis) ein. An diesem 
Abend werden auch die Stellplätze ver- 
geben. Eventuelle Nachmeldungen kön- 
nen noch angenommen werden. 

vl^l'ccblicbc 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 1. November 
10.00 Uhr Familiengottesdienst, Ab- 
schiedsgottesdienst von Herrn Pfarrvi- 
kar Volk 
Donnerstag, 5. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

e Mit Blaulicht und Martinshorn fuh- 
ren am Samstagnachmittag die Einsatz- 
fahrzeuge der Egelsbacher Feuerwehr 
durch den Ort. Ziel war ein Wohnblock 
in der Thüringer Straße / Ecke Thunus- 
straße. Doch von Feuer oder Qualm war 
nichts zu sehen. Ganz einfach, es han- 
delte sich nur um eine Übung. 

Es war die Abschlußprüfung für die- 
ses Jahr, und die verantwortlichen 
Wehrführer hatten sich eine Situation 
ausgedacht, wie sie durchaus in der Pra- 
xis auftreten kann: ein überhitzter 
Heizo.'en hatte eine Wohnung in Brand 
gesetzt und das Feuer dehnte sich auch 
auf den Dachstuhl des Hauses aus. Be- 
wohner hatten sich auf den Balkon des 
Hauses geflüchtet. 

Die Drehleiter, das TVinklöschfahr- 
zeug TLF 16 sowie zwei Löschfahrzeuge 
gingen in Position. Insgesamt 30 Feuer- 
wehrleute und acht Mitglieder der Ju- 

Kaninchenschau 
e Der Kaninchenzuchtverein H 112 

Egelsbach richtet am 31. Oktober und 1. 
November im Bürgerhaus Egelsbach 
seine diesjährige Allgemeine- und Lo- 
kalschau aus. Ausgestellt werden ca. 200 
Kaninchen verschiedener Rassen und 
Farbenschläge und Fellgegenstände der 
Frauengruppe aus. 

Geöffnet ist am Samstag, dem 31. Ok- 
tober von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr, und 
am Sonntag, dem 1. November von 9.30 
Uhr bis 17.00 Uhr. Die offizielle Eröff- 
nung findet durch Bürgermeister Hans 
Dümer am Sonntag den 1. November 
um 10.00 Uhr im Bürgerhaus Egelsbach 
statt. 

Hundeprüfung 
e Am Sonntag, dem 1. November führt 

der Verein der Hundefreunde Egelsbach 
auf seinem Obungsgelände ab 8.00 Uhr 
Prüfungen durch. Dazu sind neben den 
Mitgliedern auch interessierte Bürger 
herzlich eingeladen, den sehenswerten 
Vorführungen beizuwohnen. 

Ju-Dämmerschoppen 
e Im Rahmen eines Dämmerschop- 

pens am Sonntag, dem 1. November, 
vom 17 bis 19 Uhr in der Gaststätte 
,,Kupferpfanne*' an der B 3 will sich die 
Junge Union Egelsbach mit CDU'lem 
und interessierten Bürgern über die 
Vorhaben der Bundes-CDU unterhalten 
und lädt herzlich dazu ein. 

Abschiedsgottesdiehst 
e Im Gottesdienst am 1. November 

verabschiedet sich Pfarrvikar Volk 
nach zweijähriger Tätigkeit in Egels- 
bach von der evangelischen Gemeinde. 
Er übernimmt den Dienst an der Pfarr- 
stelle Mühlheim/Main. Der Gottes- 
dienst wird mit Konfirmanden als Fa- 
miliengottesdienst gestaltet. 

gendfeuerwehr waren im Einsatz. 
Schnell waren die Aufgaben verteilt, 
und die Arbeit konnte beginnen. Im 
Vordergrund stand die Menschenret- 
tung. Die Drehleiter wurde ausgefah- 
ren, und zwei Feuerwehrleute stiegen 
hoch auf einen Balkon, um die vom Feu- 
er bedrohten Leute zu retten. Dies ge- 
lang unter Berücksichtigung aller Si- 
cherheitsvorkehrungen. Ein anderer 
Trupp steckte Leitern zusammen, um 
auf einen anderen Balkon zu gelangen, 
wo ebenfalls Leute bedroht waren. Auch 
diese Aktion gelang. 

Inzwischen hatten die anderen die 
Schläuche ausgerollt und angeschlos- 
sen; die Löscharbeiten konnten begin- 
nen. Alles ging ruhig und ohne Hektik 
zu, die Katastrophenschützer verstan- 
den ihr Handwerk und machten die 
Handgriffe wie im Schlaf. Gelernt ist 
eben gelernt. Daß auch Atemschutzge- 
räte im Einsatz waren — und auch darin 
muß man sich auskennen — war klar, 
denn bei dem Umfang und der Art des 
Feuers war mit starker Qualmentwick- 
lung zu rechnen. 

Die Zuschauer und Bewohner des als 
Brandobjekt ausgesuchten Hauses 
konnten sich davon überzeugen, daß die 
Egelsbacher Feuerwehrleute ihr Metier 
verstehen und im Emstfall gewappnet 
sind. Mit einer Manöverkritik bei einem 
Imbiß im Feuerwehrhaus klang die 
Übung aus. 

Die Drehleiter ist ausgefahren. Bald 
können die Menschen auf dem Balkon 
gerettet werden. 

Buchausstellung 
e Am Samstag, dem 31. Oktober, von 

15.00 bis 18.00 Uhr und am Sonntag, 
dem 1. November von 11.00 bis 12.30 Uhr 
und von 14.00 bis 18.00 Uhr findet im 
Gemeindezentrum der katholischen 
Kirche in Krzhausen, Heinrichstraße 15. 
eine Buchausstellung statt. Am Sonn- 
tagnachmittag werden außerdem Kaf- 
fee und Kuchen angeboten. 

Hlit einem Konzert in der katholischen Kirche beging der Kirchenchor von St. Josef 
am vergangenen Sonntag sein 40jährlges Bestehen. Vorgetragen wurden weltliche 
und kirchliche Lieder. Neben dem Chor waren auch Solisten von der Musikhoch- 
schale Frankfurt dabei, Brun! Klein (Sopran), Mechthilde Kerz (Alt), Sabine Dreier 
(Flöte) sowie Orchestermusiker. Die Leitung hatte Michael Glotzbach. Der Chor trat 
zum Weihnachtsgottesdienst 1947 zum ersten Mal in Erscheinung und hatte seitdem 
eine wechselvolle Geschichte. Auflösungserscheinungen in den sechziger Jahren 
wurden von dem damaligen Dirigenten H.L. Wingler unterbunden, neue Chormit- 
glleder kamen hinzu. Michael Glotzbach leitet den Chor seit 1978 und hat eine gute 
Handschrift hinterlassen, wie sich beim Konzert zeigte. Ebenso fiel die Vielseitig- 
keit des Repertoires angenehm auf. 

ScHöOA'' broucWi meist einen .Gruncf, um juzuscHogen. Mochen Sie «Joher 
Ihrem Kiixi Uor. doß et ouf Provokation 
iten von Schlögtm nicht W|r 

undunsere 
PbUzei^ 

Willi Müller 

118. Oktober 1987 

Für alle Liebe und Anteilnahme, 
für die Beweise der Wertschät- 
zung, die uns beim Helmgang 
unseres lieben Entschlafenen ent- 
gegengebracht wurden, sagen wir 
von Herzen Danl<. 

Urael Müller mit KIndem 
und alle Angehörigen 

Brandenburger Straße 20 
6073 Egelsbach, Im Oktober 1987 
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Sieg nach zweimaligem Rückstand 

SV Dreieichenhain — SV Reichelsheim 4:2 (1:2) 
Ihren zweiten Saisonsieg landeten die 

Hainer Fußballer am Sonntag gegen 
Reichelsheim und rückten um einen 
Platz auf den 15. Ibbellenrang vor. Ob- 
wohl es vier Treffer gab, die dem Ibrver- 
hältnis gutgetan haben, ist der SVD- 
Angriff nach wie vor der schwächste in 
der Runde, denn er traf in elf Spielen 
erst 13mal ins Schwarze. Vielleicht aber 
ist jetzt der Knoten geplatzt. 

Die Mannschaft zeigte sich in guter 
Form und war auf dieses Spiel bestens 
vorbereitet. Tbrhüter Gemeri, der wie- 
der einmal eine Reihe von hundertpro- 
zentigen Schüssen hielt und Libero 
Stenger bildeten das Rückgrat einer si- 
cheren Abwehr, die keinen Schwach- 
punkt aufwies. Auch aus dem Mittelfeld 
kamen gute Ideen, und so konnten sich 
auch die Angriffsspitzen gut in Szene 
setzen. Vor allem Nazet fiel durch gute 
Kampfmoral auf, ging keinen Zwei- 
kämpfen aus dem Weg und krönte seine 
gute Vorstellung mit dem Ausgleich- 
streffer zum 1:1. 

Schon in der siebenten Minute hatte 
er eine gute Szene, doch sein Schuß wur- 
de von einem Abwehrspieler gerade 
noch von der Ibrlinie geholt. 

Den ersten Treffer allerdings landeten 
die Gäste in der elften Minute, wo Ge- 
meri gegen einen raffinierten Dreh- 
schuß machtlos war. Aber schon kurz 
darauf glich Nazet nach einem schönen 
Alleingang aus. In der Folge waren bei- 
de Tbams auf Ibrsicherung bedacht, und 
das Geschehen spielte sich vorwiegend 
im Mittelfeld ab. Keiner von beiden 
ging größere Risiken ein. Oberraschend 
fiel dann kurz vor der Pause die erneute 
Führung für die Gäste. 

Nach dem Wechsel steigerten sich die 
Hausherren und setzten Reichelsheim 
unter Druck. In der 5t. Minute roch es 
nach dem Ausgleich, als Heine frei vor 
dem Ibr auftauchte, den Ball jedoch in 
die Wolken schickte Besser machte es 
Wenz dann in der 58. Minute und glich 
zum 2:2 aus. 

Erstmals gingen die Hainer dann in 
der 63. Minute in Führung, als ein Frei- 
stoß von Rudolf abgefälscht wurde und 
zum 3:2 im Tbr einschlug. Jetzt wurde 

die Partie hektisch, und in der 89. Minu- 
te wäre fast der Ausgleich gefallen. Zum 
Glück für die Platzherren ging der 
Schuß jedoch über das Ibr. Dafür gelang 
Godulla in der 92. Minute ein weiterer 
Treffer zum 4:2, als er aus 14 Metern ab- 
zog und dem Tbrhüter keine Chance 
ließ. So blieb es beim verdienten Sieg 
der Hainer 

Es spielten: Gemeri, J. Müller, Sten- 
ger, Frank, P. Hönes, K. Müller, Rudolf, 

Bezirksliga Frankfurt 
SKG Bad Homb. — FC Rödelheim 3:1 
FC Dietzenbach — TSG Usingen 3:1 
SV Dreieichenh. — SV Reichelsh. 4:2 
FSV Frankfurt II — FC Oberursel 0:0 
Italia Frankf. — Germ. Bieber 2:2 
Vik. Preuß. Ffm. — TSV Heusenst. 3:0 
SG O.-Erlenbach — Spvg. N.-Isenb. 1:4 
SV Niederursel — DJK Bad Homb. 2:2 
SG Rodheim — Germ. Ockstadt 2:3 

Schäfer (Pompizzi), Wenz (Godulla), 
Heine und Nazet. 

Im Vorspiel setzte die SVD-Reserve 
ihren Siegeszug fort und gewann 6:0 
(0:0). Die Tbre erzielten Hassan (2), Pom- 
pizzi (2) und Hersel und Dietsche 

Die SVD-Soma verlor am Samstag zu 
Hause gegen die SG Rosenhöhe mit 1:3. 
Den Ehrentreffer erzielte Schwab per 
Elfmeter. Am Samstag um 16 Uhr ist die 
Soma zu Gast bei der SG Götzenhain. 

Fußball beginnt 
früher 

Ab dem 1. November be- 
ginnen die Spiele der Fuß- 
ballamateurligen bereits 
um 14.30 Uhr. Wenn ein Vor- 
spiel der Reserven stattfin- 
det, so wird dies um 12.45 
Uhr angepfiffen. 

Nachbarn im 
Waldstadion 

Ein Nachbarderby steht am kommen- 
den Sonntag im Langener Waldstadion 
auf dem Spielplan Mit der SKG Grä- 
fenhausen kommt ein alter Rivale, der 
aber in dieser Saison noch nicht so rich- 
tig Fuß gefaßt hat und mit 6:20 Punkten 
auf dem vorletzten Tabellenplatz steht. 
Mit 41 eingefangenen Treffern hat Grä- 
fenhausen die schwächste Abwehr der 
gesamten A-Liga, hat allerdings schon 
zwei Tbre mehr als die Langener erzielt, 
die mit sechs Punkten Vorsprung auf 
dem elften Tabellenplatz zu finden sind. 

Am vergangenen Sonntag hatten die 
Gräfenhausener mit ihrem 4:3-Erfolg 
gegen Trebur ein Erfolgserlebnis und 
dürften ausreichend motiviert sein, 
auch dem Nachbarn ein Bein zu stellen. 
Für die Langener heißt es also, den Geg- 
ner nicht zu unterschätzen, damit die 
Punkte in Langen bleiben. 

1. Spvg. N.-Isenburg 12 
2. SKG Bad Homburg 12 
3. Italia Frankfurt 
4. FSV Frankf. II 
5. FC Rödelheim 
6. FC Oberursel 
7. DJK Bad Homb. 
8. Germ. Bieber 
9. Germ. Ockstadt 

10. SV Reichelsheim 
11. Vik. Preuß. Ffm. 
12. SG O.-Erlenbach 
13. FC Dietzenbach 
14. TSV Heusenstamm 12 
15. SV Dreieichenhain 11 
16. SG Rodheim 
17. TSG Usingen 
18. SV Niederursel 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
11 
12 
12 
11 
11 

12 
12 
12 

40:7 
37:15 
33:20 
23:19 
25:22 
25:25 
19:22 
26:27 
16:18 
27:29 
14:20 
26:25 
21:23 
21:27 
13:22 
16:28 
18:33 
20:38 

22:2 
18:6 
15:9 
14:10 
13:11 
13:11 
13:11 
12:12 
11:11 
11:13 
11:13 
10:12 
10:12 
10:14 
8:14 
8:16 
7:17 
6:18 

Am nächsten Sonntag (1. November, 
14.30 Uhr) spielen: DJK Bad Homburg 
— SV Dreieichenhain, SV Reichelsheim 
— FSV Frankfurt II, Vik. Preußen 
Frankfurt — SG Ober-Erlenbach, Spvg. 
03 Neu-Isenburg — SKG Bad Homburg, 
1. FC Rödelheim — FC Dietzenbach, 
TSG Usingen — SG Rodheim, Germ. 
Ockstadt — Italia Frankfurt, Germania 
Bieber — SV Niederursel, TSV Heusen- 
stamm — FC Oberursel. 

Schwerer Gang 
des SVD 

Nach ihrem Sieg gegen Reichelsheim 
wartet am Sonntag eine schwere Aufga- 
be für die SVD-Fußballer. Sie müssen 
nach Bad Homburg zum dortigen DJK, 
der auf dem siebenten l^bellenplatz 
steht. Daß die Mannschaft aus der Kur- 
stadt allerdings verletzbar ist. sah man 
am vergangenen Sonntag, wo sie beim 
Tabellenletzten Niederursel nur ein 2:2 
erreichte. 

Mit einer guten Leistung sind die Hai- 
ner durchaus nicht ohne Chancen und 
können die Reise nach Bad Homburg 
mit Zuversicht antreten. 

FCO will punkten 
Der FC Offenthal erwartet bereits am 

Samstag um 15 Uhr den "Ribellenvorletz- 
ten VfB Offenbach zum Punktspiel. 
Nach dem torreichen 5:5 gegen Klein- 
Welzheim möchten die Offenthaler ihre 
Favoritenstellung und dem Heimvorteil 
zu einem doppelten Punktgewinn nut- 
zen, um in der Tabelle möglicherweise 
nach vom rücken zu können. 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Friedhofstraße 25, 6070 Langen 
Telefon 0 6103/22760 

Geschäftszeiten: 
. Mo bis Fr, 13.00 bis 18.00 Uhr. 

Samstag gesclilossen. 

SSG in Sprendlingen 
Nach ihrer unglücklichen Niederlage 

gegen den Tiibeiienführer TV Hausen 
müssen die SSG-Fußballer am Sonntag 
zum Nachbarn SKG Sprendlingen. Mft 
zwei Punkten mehr als ihr kommender 
Gegner stehen die Langener auf dem elf- 
ten Tiibellenplatz, während Sprendlin- 
gen zwei Plätze dahinter rangiert. Die 
SKG, die am letzten Sonntag beim Tii- 

bellenzweiten Mühlheim ein beachtli- 
ches 1:1 erreichte, möchte auch gegen 
den Nachbarn gern zum Erfolg kommen 
und mit diesem die Plätze tauschen. 

Aber auch die SSG hat den Blick nach 
vom gerichtet und nichts zu verschen- 
ken Nur drei Punkte sind es bis zum T^- 
bellenvierten, und bei dieser engen 
Konstellation ist es wichtig, die Punkte 
zu behalten. Ein spannendes Spiel mit 
Derbycharakter ist zu erwarten, dessen 
Ausgang völlig offen ist. 

SGE bereits morgen 
am Bieberer Berg 

Bereits morgen um 15.00 Uhr muß die 
SGE beim Spitzenreiter am Bieberger 
Berg, den Amateuren von Kickers Of- 
fenbach, antreten. Um diese Aufgabe ist 
die Mannschaft nach den gleichbleiben- 
den Hochs und Tiefs wahrlich nicht zu 
beneiden. Die Kickers-Amateure starte- 
ten furios in die neue Runde und schös- 
sen in den ersten drei Spielen bereits 16 
Tbre, dann allerdings mußte man sich in 
Wolfskehlen (3:1) zum ersten Mal ge- 
schlagen geben. Es folgten zwei knappe 
2:1-Siege zu Hause gegen Sprendlingen 
und in Mörfelden, ehe man eine Durst- 
strecke mit 4:6 Punkten durchzustehen 
hatte. Dabei gab es zunächst die erste 
Heimniederlage gegen Walldorf (1:3) 
und in der Folge trermte man sich hin- 
tereinander viermal Unentschieden, in 
Langenselbold (0:0) und in Steinheim 
(1:1) jeweils dazwischen am Bieberer 
Berg gegen Weiskirchen (3:3) und zuletzt 
gegen den TSV Pfungstadt (1:1). 

Die Amateure haben also wie die SGE 
schon vier Punkte auf eigenem Platz 
eingebüßt, was deutlich macht, daß die 
SGE mit einem starken Spiel durchaus 
eine Chance hat. beim Spitzenreiter zu 
bestehen. Im Augenblick trennen beide 
Mannschaften nur ganze vier Punkte. 
Verliert die SGE, ist allerdings auch das 
Tbbellenende nicht mehr weit. So gese- 
hen ist in diesem Spieljahr nach vome 
und nach hinten noch alles offen, und 
auch bei den augenblicklichen Ergeb- 
nissen der Spiele ist an jedem Spieltag 
jedes Resultat möglich. Die SGE sollte 
mit einem schnellen und konstruktiven 
Angriffsspiel die Abwehr der Amateure 
unter Druck setzen und auch im Ab- 
wehrbereich und im Mittelfeld mit ei- 
ner besseren Leistung wie zuletzt auf- 
warten. 

Tschechischer 
Vizemeister 
bei den Giraffen 

Einen attraktiven Gegner haben 
sich die Bundesliga-Basketbaler 
des TV Langen zu einem Freund- 
schaftsspiel am Sonntag, dem 1. 
November, um 15 Uhr in die 
Georg-Sehring-Halle eingeladen, 
den letzt jährigen Vizemeister der 
Tschechoslowakei, NHKG Ostra- 
wa. 
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City-Elektro 

Elektro-Hausgeräte - Total - auf 500 qm - 

Alle namhaften Hersteller - massenweise Super-Eröffnungsprelse! 

Jetzt kaufen! 
- Zahlung nach 

6 Monaten - ^ 

ohne Aufpreis 

Kein 
Barzahlungsrabatt ■ 

Ständig über 

Großgeräte 
am Lager 

Waschmaschinen 
Bauknecht 831 
öko, 5 kg, 
900/650 U/mln 
WatchvoHautomat 
4,5 kg, 600 U/min 
Constnicta CV 7400 
IVS-Sparpr., 
1100 U/min 
Miale W 751 
5 kg. 1000 U/min 
Philip« Volhuraachautomat 
Electr., Sparprogr. 
1000 U/min 
Zankar 
Waschautomat, 4,5 kg SVOt" 
Voltwaachaiftomat 
4,5 kg. 500 U/mln 400." 

1098.- 

798.- 

1198.- 

1478.- 
•mat 
998.- 

Cordes 
5 elektr. gesteuerte 
T rockenprogramme, 
Dekorffihig 
Siemens 
Flauschtrockner 
Abluft, Duo-Elektr., 
Schontaste 
Constructa Konden- 
sat-Trockner 
Electronic, Trom- 
mel-Reverslerung 1048.- 

Wäschetrockner 

Abluftrockner 
zeltgesteuert 349.- 

Elektroherde 

Aka 
4-Ptattenherd 
Qoren)e Kombi 
HelBluft 
OberVUnterhltze 
Juno 
60-cm-Komblherd 
mit Ceran-KochfekJ 
AEQ 
Einbaukombiherd 
mit Ceran-Kochfekl 

Dunstabiugshauben 
weiß/braun, 2stufig 

nur 99.- 

Geschirrspüler 

Bauknecht QS 645 
4 Programme 
Miele Q 522 
4-Programm-SpQler 
Philips 
5-Programm-Spüler 

Kühlen u. Gefrieren 

748.- 

1298.- 

588.- 

Staubsauger 
1150 Watt, 
Tastenelectronic 
AEQ Bodenstaubsauger 404 
1000 Watt. 
Turbobürste 
Progress 
1100 Watt 
Turt>ot>ürste 
Akku-Sauger ab 

189.- 

259.- 

299.- 
35.- 

Bauknecht MWUT 512 
500 Watt. Electronic J7a 
5 Leistungsstufen 
Moulinex, 650 Watt, 
großer Garraum 
Sharp Kombi 
Mikroweite + 
Heißluft 

59 

898.- 

8.- 

Lautend Koch-, Grill- und 
MikrowellenvorfOhrung 

Haushaltskleingeräte - enorm güiistlg! 

ab 
Qefrierschrinke 
110 I 
Gefriertruhen 
2201 ab 
KOM-ZGemeitombl- 
nation 
Markengerflt. 2401 
Kühlschrank 
1451 Markengerflt. 
3 Sterne ab 

399.- 

449.- 

498.- 

448.- 

Lockenstab 
Rasierer 
Haartrockner 
1000 Watt 

BOgelautomat 
DampfbOgler 
1000 Watt 
MouHnex 
Elektromesser 

ab 

4.50 

29.- 

14.50 
17.90 

25.- 

29.90 

Siemens MQ 1000 
Akku-Dosenöffner 
Siemens Espresso- 
Maschine TC 4601 
Kaffeeautomaten 

ab 
AEQ Kaffeeautomat 
10 Tassen 
HeUlOfter, 2000 Watt, 
mit Thermostat 
Radiator 
9 Rippen. 2000 Watt 

39.- 
69.- 

25.- 

39.- 

35.- 
89.- 

Kommen Sie zu uns - 
lassen Sie sich beraten 

- Wir halten eine Vielzahl 
von Überraschungen für 

Sie bereit 
Ihr Glty-Elektro-Team 

W. Ott u. H. Werner 

City-Elektro GmbH, OF, Bertiner Str. 74/78, Eingang Hugenottenplatz neben C & A, Tel. 069 / 8198 74 
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Auslieferung und Aufstellung 
im Umkreis von SO km kostenfrei 
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KSV weiß um seine Grenzen Konzentrierter TVL stürzte Tabellenführer 

Chancen auf den drittten Platz sind da TV Büttelborn — TV Langen 14:16 (5:8) 

Die erste Mannschaft des KSV findet 
ihre Grenze bei knapp 750 Rkp. Diese 
berechtigen nicht nur zur Hoffnung auf 
den Erhalt in dieser Klasse, sondern so- 
gar auf Platz drei. Schärfster Konkur- 
rent dürfte hier der Postsportverein 
Phönix Kassel sein. 

Am letzten Wochenende waren die er- 
zielten 743,5 Rkp zu wenig, um den Mit- 
favoriten VfL Wolfsburg zu schlagen. 
Die Wolfsburger erzielten 92.5,0 Rkp. 
Diese Niederlage war jedoch einkalku- 
liert. Enttäuschend war nur die schwa- 
che Zuschauerresonanz. 

Auf Langener Seite gibt es trotz dieser 
Niederlage erfreuliches zu berichten. 
Rudi Eschenröder gelangen hervorra- 
gende 287,5 Rkp im Zweikampf. Damit 
verbesserte er sich um beinahe 20 Rkp. 
Er erkämpfte 142,5 Rkp für 125 kg im 
Reißen und 162,5 kg im Stoßen. Damit 
hat er einen gewaltigen Leistungs- 
sprung gemacht. 

Ahnlich verbessert hat sich Detlev 
Stimweiß, der der Leistungsstärkste 
auf Langener Seite war. Mit seinen 144,5 
Rkp könnt auch er beinahe 20 Rkp zule- 
gen. Er konnte seine Reißleistung auf 
147,5 kg verbessern und seine Stoßlei- 
stung auf 180,0 kg, wobei ihn; 190,0 kg 
nur knapp daneben gingen. 

Achim Stöffler konnte endlich die 100- 
Rkp-Schallgrenze für den KSV durch- 
brechen. Mit seinen 114,2 Rkp übertraf 
er sogar die Erwartungen. Dieses Resul- 
tat setzte sich aus 130,0 kg im Reißen 
und 155,0 kg im Stoßen zusammen. 

Jürgen Wegel konnte seinen Super- 
wettkampf nicht ganz wiederholen. 
Doch enttäuschte er mit 123,9 Rkp kei- 
nesfalls. Roland Lobert erging es ähn 
lieh. Auch er konnte sein letztes Ergeb- 
nis nicht bestätigen. Er steuerte den- 
noch respektable 120,4 Rkp zum Marm- 
schaftsergebnis bei. Edgar Zimpel 
nahm zu diesem Zeitpunkt an der 
Senioren-WM teil und bekam daher eine 
Punktgutschrift von 98,0 Rkp. 

In der 2. Bundesliga trumpft die zwei- 
te des KSV mächtig auf. Sie steigerte 
sich auf 530,7 Rkp. In dieser Besetzung 
braucht sie keinen Gegner in dieser 
Gruppe zu fürchten. 

Es kamen drei ,,neue" Heber in die 
Mannschaft, die für diesen Aufschwung 
sorgten. Harald Höfner, der einzige der 
drei Brüder, der in Langen geblieben 
ist, konnte 94,0 Rkp erzielen. Helmut 
Seibert empfiehlt sich mit seinen erziel- 
ten 99,3 Rkp für die erste Mannschaft. 
Ein Athlet mit Zukunft. Heinz Nicklas, 
der deutsche Mannschaftsmeister der 
Senioren, unterstützt diesmal die zwei- 
te des KSV mit 79,6 Rkp. 

Komplettiert wurde die Mannschaft 
durch Andreas Garci, der zum festen 
Stamm dieser Mannschaft gehört und 
mit 98,0 Rkp ein ausgezeichnetes Ergeb- 
nis erzielte. Dies gilt auch für Rudi Sei- 
del, der ebenso wie Edgar Zimpel an der 
Senioren-WM teilnimmt. Er bekam eine 
Gutschrift von 97,8 Rkp. Sechster Mann 
im "ftam war Uwe Büttner. Er konnte 
mit 62,0 Rkp ein seiner Leistung ent- 
sprechendes Ergebnis liefern. 

An diesem Samstag, dem 31. Oktober, 
muß sich nun die dritte Mannschaft des 
KSV mit der zweiten Mannschaft von 
Pfungstadt auseinandereetzen. Der 
Kampf findet wie immer im Kraftsport- 
zentrum Langen in der Zimmerstraße 
statt. Wettkampfbeginn ist um 19.00 
Uhr. An diesem Samstag hat der KSV 
Aufstellungssorgen, da zur gleichen 
Zeit in Lörrach die deutschen Mann- 
schaftsmeisterschaften der Junioren 
stattfinden werden. Die Langener wer- 
den trotzdem versuchen, eine ausrei- 
chend starke Mannschaft auf die Bühne 
zu schicken. 

So allmählich scheint das Conrad- 
TVam nach dem Fehlstart von 1:5 Punk- 
ten in der Bezirksliga Tritt zu fassen. 
Ausgerechnet beim verlustpunktfreien 
Spitzenreiter gelang hochverdient der 
erste Saisonerfolg, bei dem die Gäste 
nach den ,,Hoch" im Pokal erneut ihre 
bekannten Tugenden wie Ruhe, Diszi- 
plin, Konzentration, Kampfgeist und 
Entschlossenheit an den T^g legten. 

Die Riedstädter dominierten allein in 
der Anfangsphase, in der sich ihre kör- 
perlich bärenstarken Rückraumspieler 
gekonnt in Szene setzten. Jedoch selbst 
beim 1:3-Rückstand ließen sich die lan- 

Zweistelliger Heimsieg 

verpaßt 

Junioren: FC Langen — TSG Wixhausen 8:2 
Hochverdient 8:2 gewonnen, gut ge- 

spielt und gekämpft — aber dennoch, 
unbändige Siegesfreude war nach dem 
Spiel gegen TSG Wixhausen in der Ka- 
bine der FC-Junioren nicht zu verspü- 
ren. Zwar hatte man das Spiel ständig 
kontrolliert, den Gegner sicher im 
Griff, auch sehr schön kombiniert und 
gelungene Spielzüge gezeigt, aber was 
dann an zum lt;il geschickt herausge- 
spielten Tbrchancen nicht verwertet, 
überhastet vergeben, vom Tbrblech ver- 
hindert oder vom guten gegnerischen 
Tbrwart zunicht gemacht worden war, 
läßt das berühmte Sprichwort von der 
Kuhhaut, auf die nichts mehr geht, volle 
Anwendung auf dieses Spiel finden. 

Wäre Wixhausens Niederlage mit ei- 
ner Tbrdif ferenz von zwölf oder 15 Tbren 
zugunsten von Langen ausgefallen, hät- 
te dieses Ergebnis wesentlich realisti- 
scher die Kräfteverhältnisse im Spiel 
dargestellt. 

Trotz der sicherlich berechtigten Kri- 
tik an der mangelnden Tbrausbeute gab 
es inunerhin acht und sogar sehr schöne 
und bemerkenswerte Tbre. Die beiden 
für den Spielverlauf wichtigsten schös- 
sen wohl die Brüder Grohmann, wäh- 
rend Uwe, von Uwe Krahn geschickt 
freigespielt, bereits in der fünften Mi- 
nute die 1:0-Führung für Langen erziel- 
te. brachte Markus Grohmann, nachdem 
Wixhausen in der 24. Minute völlig 
überraschend ausgeglichen hatte, im 
Gegenzug Langen wieder mit 2:1 in Füh- 
rung. Danach lief das Spiel der Lange- 
ner praktisch nur noch auf das Tbr des 
Gegners. 

Die Folge waren das 3:1 in der 34. Mi- 
nute, wiederum von Uwe Grohmann er- 
zielt, und das 4:1 in der 38. Minute. 
Schütze dieses Tbres, das auch das Halb- 
zeitergebnis darstellte, war Ingo 
Bluhm, der nach mehrwöchiger Verlet- 
zungspause wieder das erste Mal*einge- 
setzt werden konnte. 

Neben Uwe Grohmann war Oliver 
Freisens rr;it zwei Tbren in der 62. Minu- 
te zum 5:1, und in der 86. Minute zum 
8:2-Endstand ebenfalls zweifacher Tbr- 

schütze und krönte damit seine gute Lei- 
stung an diesem TVig. 

Die beiden bemerkenswertesten be- 
ziehungsweise schönsten Tbre erzielten 
an diesem Abend aber Michael Jung mit 
einem sogenannten ..Tbr des Monats" in 
der 67. Minute, als er aus gut 20 Meter 
Entfernung mit einem unhaltbaren He- 
ber über den gegnerischen Tbrwart hin- 
weg in den Tbrwinkel das 6:1 für Langen 
erzielte, und Dirk Wienke (Spielführer), 
als er sich in der 71. Minute ein Herz faß- 
te, den Ball am eigenen Strafraum, an- 
gelte und in der Art eines Slalomläufers 
Freund und Feind umkurvte und zum 
7:2 einschoß. 

Langen wechselte in der zweiten 
Halbzeit zweimal aus. Mustafa Ustaba- 
si kam ab der 60. Minute für Ingo 
Bluhm, dem man doch seine lange Ver- 
letzungspause anmerkte, und für den 
verletzt ausgeschiedenen Arthur Wien- 
ke kam Wolfgang Stellmacher ab der 75. 
Minute. 

Das nächste Heimspiel der Junioren 
findet am Freitag, dem 6. November, um 
19.00 Uhr im Waldstadion gegen TSV 
Pfungstadt statt. 

gener nicht nervös machen. Alsbald ge- 
lang dem im Angriff überragend agie- 
renden Michael Cordey mit einem raffi- 
niert abgeschlossenen Steilangriff der 
Ausgleich. Er und Spielmacher Horst 
Werwitzke trafen je sechs Mal für die ei- 
genen Farben und zählten somit erneut 
zu den Besten ihres Ibams. 

4:3 lautete die letzte Führung der 
Gastgeber, die sich in der Folgezeit wie- 
derholt im Abwehmetz des Gegners ver- 
fingen und regelmäßig fallende Gäste- 
Treffer nicht verhindern konnten. Fünf 
Treffer in Serie, und die immer sicherer 
werdenden TVler führten 8:4. Ein takti- 
scher Fehler im Angriff, der kurz vor 
der Pause etwas zu früh abgeschlossen 
wurde, ermöglichte Büttelbom noch- 
mals den Ballbesitz, und so schlug ein 
12-Meter-Geschoß des kräftigsten Wer- 
fers der Einheimischen zwei Sekunden 
vor dem Halbzeitpfiff unhaltbar für 
,,Ralle" Driessen im linken oberen Drei- 
eck des Gästekastens ein. 

In psychologischer Hinsicht machte 
sich diese Verkürzung nicht bemerkbar, 
denn das Team um Bernd Freyermuth 
erhöhte die nervlich arg strapazierten 

Gastgeber gegen die sich anbahnende 
Heimniederlage, verkrampften dabei 
jedoch zusehends und leisteten sich so- 
wohl Ballverluste in Form von Fehlpäs- 
sen und überhasteten Würfen als auch 
technische Fehler. Umgekehrt wirkten 
die Mannen des TVL konzentriert und 
geradezu stoisch ruhig. 

Eminent wichtig war es. daß jedes 
Mal, wenn Büttelbom Hoffnung schöp- 
fen konnte, der Partie noch eine Wende 
zu geben, die Conrad-Truppe eine Ge- 
genantwort wußte. 7:10, 8:12, 10:13 und 
11:14 hieß es zwischenzeitlich. Als die 
Gäste etwa fünf Minuten vor dem Ende 
wieder 16:11 führten, schien das Spiel 
gelaufen. In einer ungeheuer hektischen 
Schlußphase gelang dem Ried-Tbam 
dann auch lediglich eine Ergebnis-,,Kos- 
metik". 

Mit dieser Leistung konnte die 
Conrad-Mannschaft an ihre Spiele der 
vergangenen Saison anknüpfen. Beson- 
ders deutlich wurde wieder einmal, wie 
v/ichtig kompromißlose, aber stets faire 
Abwehrarbeit seitens der TVler ist. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Lo- 
rei, Cordey, Horst Werwitzke, Rath, 
Schmiedel, Ragan. Freyermuth, Blisse. 

Erster Heimerfolg 

im Nachholspiel 

TV Langen — SV Crumstadt 20:13 (11:6) 

Tabellenführer 
beim TVL 

Am kommenden Sonntagabend emp- 
fangen die TVL-Handballer zur gewohn- 
ten Zeit um 18.30 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle den frischgebackenen Ta- 
bellenführer der Bezirksliga Darm- 
stadt. die SG Nieder-Roden. Dieses 
Tbam hat sich nach dem Abgang des 
Spielmachers Kirchner durch Akteure 
aus Griesheim (2. Bundesliga) und 
Darmstadt verstärkt und gilt als An- 
wärter auf den Titel. Gegen diese Mann- 
schaft wird der TVL die volle Leistung 
bringen müssen, will er als Sieger die 
Halle verlassen. Für eine lautstarke 
Unterstützung sollten die zahlreichen 
TVL-Fans sorgen, die man zu dieser 
wichtigen Partie als Zuschauer erhofft. 

Nach dem völlig mißglückten Saison- 
start mit 1:5 Punkten scheinen sich die 
TVL-Handballer wieder gefangen zu ha- 
ben: Nach dem Pokalerfolg gegen den 
Oberligisten TuS Holzheim und dem Er- 
folg am vergangenen Wochenende bei 
dem bis dahin verlustpunktfreien TV 
Büttelbom erreichten die Schützlinge 
von Trainer Conrad Im dritten Heim- 
spiel den ersten Sieg in der Georg- 
Sehring-Halle und haben sich nun Im 
Mittelfeld der Tabelle etabliert. 

In der Begegnung am Dienstag muß- 
ten die Langener auf Kreisläufer Dirk 
Bllsse (Bundeswehr) verzichten, konn- 
ten aber erstmals auf den wiedergenese- 
nen Harald Werwitzke zurückgreifen, 
der mit drei Treffern ein gelungenes Co- 
meback feiern konnte. Die außerordent- 
lich harte Gangart der Gäste wurde von 
den konsequent leitenden Unparteii- 
schen sofort unterbunden, so daß die 
Partie relativ fair verlief. Lediglich 
Rückraumspieler Pat Ragan wurde bei 
einem Zusammenprall mit dem Gegner 
verletzt, sein Einsatz am kommenden 
Wochenende ist fraglich. 

Gleich zu Beginn zeigten die Einhei- 
mischen den Riedstädtem Ihre Grenzen 
auf: Bis zur 14. Minute hatte man, ge- 
stützt auf eine solide Abwehr mit Rück- 
halt Ralph Driessen Im Gehäuse, eine 
5:1-Führung erzielt. Bis zu diesem Zeit- 
punkt hätte die Begegnung schon ent- 
schieden sein können, wenn die Gastge- 
ber alle Chancen konsequent zum Tbrer- 
folg genutzt hätten. In der Folgezelt ge- 
staltete der SV Crumstadt die Begeg- 
nung ausgeglichener und kormte auf 5:8 

verkürzen (22. Minute). Bis zur Pause er- 
höhten aber Rechtsaußen Harald Wer- 
witzke und der einsatzfreudige Stephan 
Rath auf 11:6. 

Aufgrund der bekanntermaßen kämp- 
ferischen Einstellung der Gäste auch in 
kritischen Situationen wußte man im 
TVL-Lager, daß die Begegnung keines- 
wegs entschieden war. Dementspre- 
chend konzentriert gingen die Mannen 
um Spielführer Freyermuth auch zu Be- 
ginn des zweiten Durchgangs zu Werke 
und konnten durch drei Treffer In Folge 
binnen fünf Minuten für eine Vorent- 
scheidung sorgen (14:7). Crumstadt be- 
saß in den verbleibenden 20 Minuten 
nicht mehr die Mittel, dem Spiel noch 
eine Wende zu geben, so daß die Begeg- 
nung nach einer ausgeglichenen Schluß- 
viertelstunde beim Stande von 20:13 ab- 
gepfiffen wurde. Belm TVL scheint sich 
das verlorengeglaubte Selbstbewußt- 
sein mit diesem Sieg wieder eingestellt 
zu haben, auch wenn das Tfeam zwar in 
mannschaftlicher jedoch nicht In spiele- 
rischer Hinsicht voll zu überzeugen 
wußte. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny; Michael Cordey, Ha- 
rald und Horst Werwitzke, Stephan 
Rath, Hartmut Schmiedel, Pat Ragan, 
Bemd Freyermuth. Robert Gärtner, 
Christian Desczyk und MarCl Lorei. 

QiUocItenenolalztuafitäten: 
'Dienstogs i« de* 9^ 

- a A fast 900 qm Verkaufsfläche noch größer, 

J6lZt attraktiver, leistungsfähiger, preiswerter! 

Damen-Slip 
versch. Modelle 
Riesenauswahl 

Damen-Slip 
„Schiesser", 100% 

Baumwolle, kochlest, 
Feinripp 

nur 

Miederhose 
formend, Markenquali- 

tat, verstärkt 

Damen- 
Nachthemden 

Finette, aufwend. Verar- 
beitung, aktuelle Muster 

Herren-Slip 
100% BW, Single-Jer- 

sey, modische Ünifarben 

wiMM. 

Kinder-Schlafanzug 
,,Schiesser", hochw. 

Frottee od. Milano Rib, 
versch. Muster 

Frottiertuch 
luperflauschige, hoch- 

wertige Qualität, versch. 
BlocRstreifenod. Karos 

nur 

Bettwäsche- 
Garnitur j 

softvKeiche Frottee-Oua | 
lltät. 1 Bezug, 1 Kissen 

rmnapg AUF 

Sprendlingen ■ Hauptstraße 10 

... bekannt für Leistung und Qualität, im Herzen von 
Sprendlingen 
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Brachte Zwangspause 

die Niederlage? 

TV Sulzbach — SG Egelsbach 20:17 (11:10) 
Nach zweiwöchiger Spielpause mußte 

die 1. Herrenmannschaft der SG Egels- 
bach zum Auswärtssiel gegen den TV 
Sulzbach antreten. Die Mannschaft 
wollte dort anknüpfen, wo sie vor zwei 
Wochen In Bad König aufgehört hatte, 
denn da wurde gute Abwehrarbeit und 
beste Motivation geboten. 

A.ber man wußte auch, daß es in Sulz- 
bach nicht leicht werden würde, denn 
hier hatte man schon die unterschied- 
lichsten Ergebnisse erzielt. An diesem 
Sonntag hatte die SGE einen sehr guten 
Start und lag nach dreizehn Minuten 
mit 1:4 in Führung. Aber es gab auch ne- 
gative Selten, denn hundertprozentige 

alle Bemühungen halfen nicht, dieses 
Spiel doch noch an sich zu reißen. 

Aufgegeben hatten sich die Egelsba- 
cher allerdings nie, was wohl das Posi- 
tivstean diesem Soimtag gewesen war. 

Omega GLS Turfoodiesel, Dienst- 
wagen der Adam Opel AG. 11 925 
km. karminrot. Top-Ausst. 
auch im Leasing ' 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 90 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Commodore Berlina, Bj. 79. 115 
PS. grün. 85 000 km. Gar.-Wg 

I A 4 500.- 

■0- DPI^ 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

fltqer 
Telefon 06182/32 77 

Chancen wurden nicht genutzt. Diese 
Nachlässigkeit sollte die SGE teuer be- 
zahlen. 

Nach einem Zwischenspurt des TV 
Sulzbach hatte dieser in der 26. Minute 
mit 10:7 die Führung übernommen. 
Egelsbach hatte das Spiel fast aus der 
Hand gegeben, doch ein Aufbäumen bis 
zur Halbzeitpause brachte ein Resul- 
tatsverbesserung auf 11:10 Tbre. 

Nach Wiederanpfiff folgte sogleich 
die 12:10-Führung für den TV Sulzbach, 
doch postwendend konnte die SGE wie- 
derum auf einen Zähler verkürzen. 

Ein kleiner Aufwärtstrend war zu er- 
kennen, doch konnte man die gut vorge- 
tragenen Angriffe nicht mit Tbrerfolgen 
abschließen. Ganz anders dagegen der 
Gastgeber. Er spielte ganz ruhig und ge- 
lassen sein Spiel und ließ sich durch 
nichts beeinflussen. In der 48. Spielmi- 
nute kotuite er durch einen erfolgreich 
abgeschlossenen Angriff abermals ei- 
nen Drei-Tbre-Vorsprung erzielen. Zwei 
Minuten später konnte Egelsbach aber- 
mals auf zwei Treffer reduzieren, doch 

Ascona, 4trg., Touring Etnspr., 
Bj 85. 115 PS. 48 000 km. Radio 
etc 13.90U - 
auch Im Leasing 

AUTOHAUS 
1^1 SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 ■ Sefigenstadt 
Telefon 06182/32 77 

erste Halbzeit gestaltete sich auf beiden 
Seiten recht ausgeglichen. Im Angriff 
lief es noch nicht so gut, es wurden wie- 
der durch technische Fehler und etwas 
Nervosität einige gute Chancen zunichte 

UNO UND REGATA 
VOR DEM 31.i2.87 
ZULASSEN! 

Denn nur so kön- 
nen Sie den 

■naximalen Sleuer- 
vorfeil mitnehmen: 
zwischen DM 558,- 
in 31 Monaten (Uno 45 
fire) und DM 1670,- in 
38 Monaten (Regata 90). 
Ob als Fire, Diesel oder 
Einspritzer mit geregel- 
tem 3-Wege-Kat., Lambda- 
Sonde und Kraftstoff-Ver- 
dunstungsfllter - Uno und 
Regata sind auf der ganzen 
Linie schadstofTreduziert 
and steaersparend! 

/ N F 0 R M A T I 0 IV 

EILT! 

Die Fiat Kredit Bank macht 
Ihnen die Autoentschei- 
dung zusätzlich leicht. Mit 
traumhaften Finanzierungs- 
angeboten. 

l e MV 

joo.- 0» 

J5% 

finaniietungs- 
Endpte'' 

i.B. 

. ^ I 

13 M» -DM 

günstige Finanzierung gilt auch für unsere Vorführwagen 
km 

3 200 
3 700 

18 
23 
27 

11 150 
21 

C^OOO CL, rot ■Jf Allrad , weiß, Faltd. Eif, 3tür., rot 
E jf- '■0' Super, 3tür., rot, Glasd. 
K'f • e. Kat., 5tür., rot E75,l. e. Kat., 3tür., rot "®75 CL I. e. Kat., grün 

0 75 Diesel L, Stür., welB 
Sif S'- '• ®-silbermet., Team 
Sit CL I. e. Kai., rotmet., Eleganza "4° CL I. e. Kat., silbermet., Eleganza SJuEbo Diesel, graumet. [<•75 Super I. e. Kat., Mau, SSD, Spoft-Kll 
S* '5 Super I. e. Kat., rotmet., Eleganza ^75 Diesel Super, siltjermet. 
• turtM Diesel, graumet. 

^utoHaus Milzetti oHG 
Mainzer StraBe 46, 6072 Orelelch-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

. LM 

Preis 
10 490.- 
14 690- 
12 400.- 
12 990.- 
13 890.- 
13 700.- 
13 790.- 
15 790.- 
14 790.- 
15 990- 
16 590.- 
16 590.- 
16 690- 
21 990- 
17 890.- 
19 4äU.- 
29 900.- 

Für Gewerbetreibende 
Kadett Combo, Oietel, Bj 86, 54 
PS. weiß. 33 265 km. Radio 

16 900.- auch im Leas(ng 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligensladl 
Teleion 0616213? 77 

Drei Minuten vor Spielende stand 
schließlich der Gewinner der Partie 
schon fest, denn in der Restspielzeit 
wurden von beiden Mannschaften keine 
tbre mehr erzielt. Mit 20:17 besiegte der 
TV Sulzbach die SG Egelsbach und 
konnte somit seinen ersten Saisonsieg 
erzielen. 

Es spielten: Thomas Zecher, Reiner- 
Behr, Steffen Barth (7), Chris Zscher- 
neck (4), Peter Süss (4), Klaus Süss (2), 
Gerhard Schubert, Gerold Wurm, Ro- 
land Gärtner, Uwe Schulz. 

Trotz 
Leistungssteigerung 
eine Niederlage 
TSV Braunshardt n — SGE n 13:8 (5:4) 

Im dritten Auswärtsspiel in Folge war 
bei der zweiten Mannschaft eine kleine 
Leistungssteigerung festzustellen. Die 

gemacht. Die Abwehr stand während 
der ersten Spielhälfte recht gut gegen 
den gut aufspielenden Angriff der Gast- 
geber, so daß mit einem knappen Ergeb- 
nis die Seiten gewechselt wurden 

In der zweiten Spielhälfte ließ die 
konzentrierte Abwehrarbeit auf Egels- 
bacher Seite etwas nach, und der Gast- 
geber führe in der 42. Minute erstmals 
mit drei Tbren. Die nervöse Spiel weise 
konnte im Angriff nicht abgelegt wer- 
den, und durch immer wieder auftreten- 
de technische Fehler blieb der Mann- 
schaft verwehrt, den Anschluß an den 
Gastgeber zu halten. 

Es spielten: Schneider; Lenz (5), Jost, 
Gleichmaim, Klein, Müller (2), Schupp, 
Waldhaus, Varga, Felgenhauer, Schu- 
mann (1). 

Am Sonntag, dem 1. November, be- 
streitet die SGE II ihr erstes Heimspiel 
gegen Asbach-Modau. Anpfiff in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 15.30 
Uhr. 

Jahreswagen Opel Corsa. VW 
Golf Diesel, VW Polo in versch. 
Farben. Günstige Kauf- und Lea- 
singm&glichkeiten 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligensiadt 
Telefon 06182/32 77 

Traisa I — SG 
Egelsbach III 21:13 
a4:7) 

Bei einer der Spitzenmannschaften 
der B-Klasse mußten sich die Egelsba- 
cher Handballer deutlich geschlagen ge- 
ben. Durch einige Schwächen im Ab- 
wehrverhalten konnte die Heimmann- 
schaft in der ersten Halbzeit uneinhol- 
bar davonziehen. Diese Schwächen sind 
auf fehlende Konzentration und Kondi- 
tion zurückzuführen. Doch trotz der 
klaren Niederlage konnte man dem 
Gegner in der zweiten Halbzeit Paroli 
bieten. 

Es spielten: Kunz, Becker, Böhm, Hel- 
ler, Hohlfeld, Kappes, Knöß, Wurm, 
Zimmer. 

Ascona, 5trg., Diesel, Bj. 86, blau. 
45 ODO km. SSO. Radio 15 900.- auch in Leasing 
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Neuling Glattbach 
kommt 

Am kommenden Sonntag, dem 1. No- 
vember. bestreitet die SGE ihr zweites 
Heimspiel. Gegner der Partie ist der TV 
Glattbach, der in dieser Saison in die II. 
Bezirksliga Ost aufgestiegen ist. Die 
Egelsbacher wollen ihren Fans mal zei- 
gen, das sie auch zu Hause noch gewin- 
nen können, und hoffen auf zahlreiche 
Unterstützung. Spielbeginn in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle ist um 17.15 Uhr. 

Kadett, 3trg., GSI, (Katy), Bj. 12/ 
86.18 690 Km. SSD etc. 

i.A 21 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
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Kadett, 3trg., LS, 1.3 N, 60 PS, Bj. 
85.62 000 km. 1.Hd..SSD 

11 900.- 

DPPi 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 • Sefigenstadt 
Telelon 06182/32 77 

cleveren 98er wiederholt gnadenlos aus- 
nutzten. Unterstützt wurden sie dabei 
von teilweise katastrophalen Dek- 
kungsfehlem der Blisse-Truppe. 

Dennoch sah es im zweiten Durch- 
gang für lange Zeit so aus, als blieben 
die Punkte in Langen. Das TVL-Team 
schien die Schwächeperiode nun hinter 
sich zu haben und lag rund zwölf Minu- 
ten vor dem Ende mit 19:17 in Fühmng, 
nachdem diese ab der 31. Minute mehr- 
mals gewechselt hatte. Unverständli- 
cherweise war in der Schlußphase der 
  

Ascona. 5trg., QT, Bj 85. weiß, 
115 PS. SSD etc. i.A. 11 900.- 

OPKL 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Partie erneut ein Einbruch der Gastge- 
ber zu verzeichnen, die sehr schnell auf 
die Verliererstraße gerieten. In Angriff 
und Abwehr klappte nichts mehr, und 
so konnten die Darmstädter fast mühe- 
los noch ,,den Spieß umdrehen*'. 

Fazit: Die Fehlerquote der TVler war 
in dieser Partie einfach zu hoch, als daß 
es noch zum Sieg hätte reichen können. 
In dieser Verfassung wird die Mann- 
schaft über einen Mittelplatz nicht hin- 
auskommen. 

Es spielten: Schmiedel; von Campen- 
hausen, Bauer, Anthes, Ackermann, 
Rettig, Herth, Rupp, Michel, Sapper 
und Desczyk. 

Direktionswagen Monza GSE, 
weiß, 15 000 km, ABS, Recaro. 
SSD. Rad.-Gass, elektr. Fenster- 
heber etc 38 900.- 
auch im Leasing 

"©■ DPKL 
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Frankfurter Straße 96 ■ Seligenstadt 
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TVL III gegen 
Braunshardt 

Am kommenden Sonntag um 20 Uhr 
beginnt in der Sehring-Halle das Heim- 
spiel der ,,3. TVL-Handballer** der B- 
Klasse Darmstadt gegen die 3. Vertre- 
tung des TSV Braunshardt. Eine unan- 
genehme Aufgabe für die Mannen um 
Spielführer Eckstein, bei der lautstarke 
Zuschauerunterstützung wichtig ist. 
Auf TVL-Seite hofft man, daß viele der 
hoffentlich zahlreichen Interessenten 
an der Begegnung der 1. Herrenmann- 
schaft gegen Nieder-Roden, die unmit- 
telbar vorher stattfindet, auch die zwei- 
te Abendpartie anschauen. 

Kadett, 3trg., LS, 1,3 N. 60 PS. B). 
85.46 000km. Silber. I.Hd, 

12 900.- 
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SSG-Damen dritter 
Elche Darmatadt — SSG Langen 5:11 (1:5) 

Den dritten Sieg in Folge erzielten die 
2. Damen der SSG-Handballer bei ih- 
rem Auswärtsspiel bei der Eiche Dar- 
mstadt. Nach etwa zehn Minuten konnte 
Monika Friedrich das 1:0 für die SSG er- 
zielen doch die Eicher Mannschaft, 
schied zum 1:1 aus. Der Rest der 1. Halb- 
zeit lag dann ganz in Langener Hand, 
was mit ein sehr großer Verdienst der 
Tbrfrau Ute Krohn war, die ein sehr gu- 
tes Spiel lieferte Durch die Tbre von 

Enttäuschende 
Vorstellung 
TV Langen II — 
SV Darmstadt 98 II 20:24 (11:11) 

Im zweiten Saison-Heimspiel ent- 
täuschten Jürgen Rettig und Co. auf der 
ganzen Linie und unterlagen verdien- 
termaßen gegen eine keineswegs beson- 
ders gut aufgelegte 2. „Lilien- 
Vertretung". Lediglich in der ersten 

Rekord. 4trg., GL, 2.2 t. Bj. 85. 
86 000 km, SSD anthrazit. Top- 
Ausst. 12 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seligenstadt 
Telelon 06182/32 77 

Viertelstund waren schnelle, konzen- 
trierte und durchdachte Angriffe der 
Einheimischen zu erkennen. In dieser 
Phase hatten demzufolge die Gäste bei 
der Abwehrarbeit auch die größten Pro- 
bleme. 

In der Folgezeit riß bei den TVlem 
völlig der Faden. Konzentrationsmän- 
gel bei eigenem Ballbesitz führten zu 
Ballverlusten, die die routinierten und 

VW Jett« (Katy), B| 85. 29 000 km. Rad . 5-Gang i.A. 12 900.- 
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Niederlage für 
SSG-Volleyballdamen 

In einem Nachholspiel mußten die er- 
sten Damen der SSG-Volleyballabtei- 
lung am vergangenen Mittwoch In eige- 
ner Halle gegen Griesheim antreten. Im 
Gegensatz zum letzten Punktspiel, das 
die Mannschaft mit 3:2 gewinnen konn- 
te, vermochte sich das Tfeam von P. Mau- 
se nicht durchzusetzen. Zwar entschied 
Langen einen Satz für sich, konnte sich 
jedoch letztendlich nicht gegen die 
Griesheimer durchsetzen und verlor 
dieses Spiel mit 1:3. 

Omega CD Vorführwagen, stahl- 
grau. 8000 Km. ABS elektr Fen 
ster SSD. 5-Gang etc. 33 500.- 
auch tm Leasing 
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Langener 
beim Marathon 
in Frankfurt 

Am 25. Oktober fand in Frankfurt der 
1. Internationale Frankfurt-Marathon 
statt. Pünktlich um 10.30 Uhr schickten 
Oberbürgermeister Wolfram Brück und 
Europameister über 400 Meter Hürden, 
Harald Schmidt, mehr als 5000 Läufer 
auf die 42 195 Meter lange Strecke. Ge- 
startet wurde am Messegelände. 

Die Strecke führte durch verschiedene 
Frankfurter Stadtteile, wo sich ca. 
500 000 Zuschauer eingefunden hatten, 

Kadett Caravan, 5trg., Diesel, Bj. 
86. 20 602 km, blau 14 900.- 
auch im Leasing 

■0- OPEL 
AUTOHAUS 
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Itger 
Telelon 06182/32 77 

die die Laufer auf ihrem langen Weg an- 
feuerten. Das Wetter war für die Laufer 
gut, kühl und etwas Sonnenschein. 
Schwierig dagegen die Strecke, die häu- 
fig kleine Steigungen aufwies und öf- 
ters über Kopfsteinpflaster führte, was 
die Laufer viel Kraft kostete Der Sie- 
ger benötigte für diese Strecke 2,13 
Stunden, aber auch für alle anderen 
Laufer, egal wie lange sie unterwegs wa- 
ren, ist es eine Leistung, diese 42 195 Me- 
ter zu laufen. 

Von der LG Langen starteten zwei 
Langläufer, und zwar Wilfried Diez und 
Jürgen Rambow, die diese Strecke in ei- 
ner recht guten Zeit von 3,29 bezie- 
hungsweise 3,20 Stunden bewältigten. 

Renault Fuego, Bj. 82. 110 PS. 
blaumet,. 49 733 km. gepflegt, 1. 
Hd. i.A 7 900.- 

e- AUTOHAUS 
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Monika Friedrich (7m), Roswitha Ben- 
der, Sabine Lenker (7m) und erneut Mo- 
nika Friedrich (7m) ging man mit einer' 
5:1 Führung in die Pause 

Nach der Pause erhöhte Brigitte Mül- 
ler auf 6:1. Elche Darmstadt verkürzte 
zwar auf 2:6, aber gleich erhöhten Beate 
Krohn und Roswitha Bender den Spiel- 
stand auf 8:2. Das Spiel war gelaufen, 
die Langenerinnen ließen sich den Sieg 
nicht mehr nehmen. Ober das 9:4 durch 
Roswitha Bender und das 10:4 von Ma- 
rion Krippner kam es letztendlich zum 
11:5 Endstand durch Sabine Lenker. 

Nach dem Sieg liegt die SSG Langen 
hinter Darmstadt 96 und SG Egelsbach 
auf dem 3. Ibbellenplatz. 

Es spielten: Ute Krohn (Tbrfrau), Ros- 
witha Bender (3), Hanne f^ckelmann, 
Monika Friedrich (2/1), Anja Haas, An- 
ke Heussel, Beate Krohn (1), Marion 
Krippner (1), Cornelia Keller, Sabine 
Lenkner (1/1) und Brigitte Müller (1). 

Weniger Tote 
auf Autobahnen 

Nach der von der Pressestelle des Dar- 
mstädter Regierungspräsidiums vorge- 
legten Unfallstatistik für das III. Quar- 
tal 1987 kam es auf den Autobahnen im 
Regierungsbezirk Darmstadt während 
der diesjährigen Hauptjahreszeit (Juli, 
August und September) zu insgesamt 
2312 Verkehrsunfällen. Dabei gab es 
siebzehn Tbte und 610 Verletzte. Im Ver- 
gleich zum gleichen Zeitraum des Vor- 
jahres bedeutet dies eine Zunahme der 
Unfälle um fast 20 Prozent (III. Quartal 
1986 = 1930 Unfälle). Dagegen gab es 
sieben Tbte weniger (III. Quartal 1986 = 
24 Tbte). Die Zahl der Verletzten blieb in 
etwa konstant (609 gegenüber 610). 

Autohaus Schnabel 
Seligenstadt 
hat Ständig üt>er 

100 Gebrauchtwagen 
vieler Fabrikate. Wählen Sie doct 
einfach die Telefonnummer 
06182/32 77 und fragen Sie 
Herrn Semmler nach ihrem 
Wunschauto. Auch Sonntag Be- 
sichtigung im großen Gebraucht- 
wagenzelt 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 ' Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 
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SVD-Handballerinnen Überraschende Niederlage 

besiegten Tabellenführer der SVD-Damen 

Das erste Herren- und Damenteam 
hatten es am vergangenen Wochenende 
jeweils mit den "Ihbellenführem ihrer 
Klasse zu tun. Während die Männer in 
der BezirksUga II bei Vorwärts Frank- 
furt nur knapp mit 18:17 den kürzeren 
zogen, gelang den Damen eine dicke 
Überraschung. Sie brachte dem Spitzen- 
reiter der Bezirksliga I, TSV 1860 Ha- 
nau, die erste Niederlage bei. Der SVD 
bewies in diesem Spiel, daß er zu den 
starken Mannschaften zu rechnen ist, 
und jeden schlagen kann. 

Die Dreieichenhaineritmen begannen 
furios und legten zum 5:1 gleich vier Ih- 
re vor. Dieser Vorsprung konnte bis zum 
Seitenwechsel zum 7:3 gehalten werden. 
Der Gegner war sichtlich geschockt, 
hatte mit einem solchen starken Auf- 
tritt des SVD nicht gerechnet. 

Doch Hanau gab sich noch nicht ge- 
schlagen, und stellte sich im zweiten 
Spielabschnitt besser auf den SVD ein. 
Der Abstand verringerte sich auf 8:6 
nach cirka 45 Minuten. Der SVD vergab 
zwei 7-m-Strafwürfe und wurde nervös. 
Der Gegner nutzte diese schwache Pha- 
se für weitere Treffer. Deimoch konnte 
der SVD seinen Vorsprung rum 9:7 und 
10:8 halten. 

Als Hanau in der 58. Minute den 10:9- 
Anschlußtreffer erzielte, schien alles 
auf eine Punkteteilung hinaus zu lau- 
fen. Beide Tbams hatten noch Chancen, 
aber es blieb beim letztendlich verdien- 
ten 10:9-Erfolg für den SVD. Mit jetzt 5:3 
Punkten und einem Spiel weniger, ha- 
ben die Hainerinnen Tuchfühlung zur 
Tabellenspitze. 

SVD-Damen: Schneider, Flecken- 
stein; Seidler (3), Beringer (3). Buch (3), 
Bratengeier (1), Vogel, Reinfelder. Fi- 
scher, Kolb, Koch, Hoch. 

Vorwärts Frankfurt — 
SVD 118:17 

Ein Spiel, das der SVD nicht so 
schnell vergessen wird. Zur Halbzeit ei- 
nen aussichtslosen 10:5-Rückstand, 
dann nach 45 Minuten eine .11:15-SVD- 
Führung und schließlich eine äußerst 
unglückliche 18:17-Niederlage, ist die 
Kurzfassung dieser Begegnung. 

Der SVD hatte gute Möglichkeiter 
beim bisherigen Tabellenführer Vor- 
wärts Frankfurt mit mehreren Tbren in 
Führung zu gehen. Gerald Frank, 
Achim Fay und Eberhard Ruhl vergaben 
von der Linksaußen-Position bzw. vom 
Kreis gute Tbrchancen. Stattdessen leg- 
te Vorwärts zwei Tbre vor. Dennoch hielt 
der SVD 20 Minuten bis zum 5:4 gut mit. 
Obwohl Michael Buchauer und Klaus 
Gerhardt je einen 7-m-Strafwurf nicht 
unterbringen konnten. 

Diese vielen vergebenen Tbrchancen 
sollten sich rächen. Die Frankfurter 
machten es besser und erhöhten bis zum 
Seitenwechsel auf 10:5. Doch dann war 
der SVD nicht wieder zu erkennen. In 
der ersten Viertelstunde des zweiten 
Spielabschnittes konnte der SVD fast 
jeden Angriff mit einem Tbrerfolg ab- 
schließen. Es lief eigentlich zu gut. Ober 

10:8 und 11:9 konnten sich die Hainer ei- 
ne ll:15-Führung erspielen. Aber wie 
bereits erwähnt, ging das alles viel zu 
schnell und perfekt. 

Jetzt trat ein deutlicher Unterschied 
zu T^ge, der die Niederlage des SVD be- 
siegelte Einige SVD-Spieler waren sich 
scheinbar nicht bewußt, daß man den 
Gegner eigentlich im Sack hatte Es 
wurde jetzt sehr nervös und überhastet 
agiert. Vorwärts Frankfurt, eine abge- 
klärte, routinierte Mannschaft, nutzte 
diesen Schwachpunkt eiskalt aus. Das 
junge SVD-Tbam war nicht clever genug, 
dem gegnerischen Druck entgegenzu- 
wirken. Vorwärts erzielte das 17:15. 
Dem SVD gelangen nur noch die An- 
schlußtreffer zum 17:16 und 18:17. Bu- 
chauer traf fast mit dem Schlußpfiff aus 
spitzem Winkel und in Bedrängnis den 
Pfosten. Schade, einen Punkt hätte der 
SVD, der einen guten Gesamteindruck 
hinterließ, verdient gehabt. 

Die Mannschaft bewies, daß sie sich 
in dieser Klasse ohne weiteres behaup- 
ten kann. Vorteilhaft machte sich be- 
merkbar, daß der zuvor gesperrte Ralf 
Gerhardt wieder mit von der Partie war. 
Tbrjäger Klaus Gerhardt hatte leider an 
diesem Tbg Ladehemmungen. SVD- 
Herren I: Dechert, Bott; Ruhl (5/3), Bu- 
chauer (3), Bumann (3), Noack (2), A. Fay 
(2), K. Gerhardt (1), Frank (1), R. Ger- 
hardt, T^uchert. 

TV Bieber — 
SVD II 10:27 

Beim Thbellenletzten der Kreisklasse 
C. Gruppe 2, TV Bieber, landete die 
zweite Herrenmannschaft des SVD ei- 
nen Kantersieg. Gleich zu Begirm ka- 
men keine Zweifel auf, wer wohl als Sie- 
ger die Halle verlassen würde. Es war 
nur noch eine Frage der Höhe. Zur Halb- 
zeit bereits 2:10-Führung, aber nach 
dem Seitenwechsel legte der SVD noch 
einen Zahn zu. Das Endergebnis sagt al- 
les über die Oberlegenheit des SVD aus. 

So fiel es auch nicht groß ins Gewicht, 
daß der SVD ohne etatmäßigen Tbrwart 
antrat, zumal Werner Parr keine 
schlechte Figur abgab. SVD-Herren II: 
Parr; Buch (9), Czaja (6), Schömig (4), 
Müller (2), Habla (2), Göckes (2), H. 
Frank (1), Scholz. 

Am Samstag, dem 31. Oktober, müßte 
um 17.35 Uhr in der Sporthalle im Wei- 
belfeld das zweite Herrenteam gegen 
den TV Kesselstadt II eigentlich zu ei- 
nem weiteren Sieg kommen. Anschlie- 
ßend um 19.15 Uhr empfängt der SVD I 
die TG Dietzenbach zum Derby der Be- 
zirksliga II. Der Heimvorteil könnte für 
diese Begegnung mit entscheidend sein. 

Die Damen sind am Sormtag, dem 1. 
November, um 15.00 Uhr Gast bei der 
TG Hainhausen. Hainbausen weist 6:0 
Punkte auf, ist aber zwei Spiele im 
Rückstand. 

Sechser im Lotto 
• haben wir keine, doch mic e>ner 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
w^den. 

Zwei Punkte gegen den bislang sieglo- 
sen Tabellenletzten aus Gießen hatten 
die Basketball-Damen des SV Dreiei- 
chenhain fest eingeplant, doch mit der 
schwächsten Saisonleistung war selbst 
gegen die ebenfalls schwachen Gäste 
nicht zu gewinnen. Schlechtes Paßspiel, 
erhebliche Schwächen beim Rebound 
und eine geradezu unglaubliche schwa- 
che Wurfausbeute waren die Haupt- 
merkmale beim SVD, der diese Partie 
so schnell wie möglich vergessen sollte 
Mit 4:6 Punkten ist die Mannschaft auf 
Rang sieben der Tabelle zurückgefallen, 
und nach drei Niederlagen in Folge 
macht man sich beim Aufsteiger doch 
Gedanken, wie es weiter geht. Am kom- 
menden Wochenende ist erst einmal Po- 
kalspieltag und da hat man — diesmal 
in der Weibelfeldschule — Gelegenheit, 
sich beim PSV Gießen für die Niederla- 
ge zu revanchieren. 

Nach einem kleinen Rückstand zu Be- 
ginn der Partie lief es gegen Gießen für 
den SVD angangs gar nicht so schlecht. 
Nach zwölf Minuten führte die Mann- 
schaft mit 18:13 und schien — eigentlich 
erwartungsgemäß — einem zwar glanz- 
losen aber doch sicheren Sieg entgegen- 
zugehen. Aber schon zu diesem Zeit- 
punkt gab es Mißverständnisse im An- 
griff und deutliche Schwächen beim Re- 
bound. Als dann auch noch vermehrt 
Abschlußschwächen dazukamen, holten 
die Gäste den Rückstand nicht nur auf, 
sondern gingen bis zur Pause mit 22:27 
in Führung. 

Trotz Umstellung der Verteidigung 
gelang es zu Beginn des zweiten Durch- 
gangs nicht, den Vorsprung der Gieße- 
nerinnen aufzuholen. Im Gegenteil, die 
Nordhessinnen zogen binnen weniger 
Minuten bis auf 25:37 davon, wobei al- 
lerdings Hauptursache war, daß die 
Hainer Damen selbst mit den besten 
Chancen nichts anzufangen wußten. Es 

Zahlreiche Langener 
in der Hessenauswahl 

Für den Hessischen Basketball- 
Verband beginnt die Endphase der soge- 
nannten Kadersichtung. Zum Bundes- 
Jugend-Tumier (Fasching '88) müssen 
die Mädchen- und Jungenauswahl des 
Jahrgans '72 und Pfingsten die des 
Jahrgangs '71 ihre in Deutschland füh- 
rende Position verteidigen. 

Nicht weniger als zwölf Mädchen und 
Jungen der vier Auswahlmannschaften 
werden im Langener Basketball- 
Tbilzeit-Intemat gefördert. Das ist ein 
Viertel des Gesamtkaders. Sie kommen 
aus verschiedenen Vereinen des Rhein- 
Main-Gebietes. 

Aber auch TV-Langen-'Rilente sind no- 
miniert: Beate Brehm (Mädchen- 
Auswahl der 72er und 71er), Julia Wich- 
mann (71), Hilmar Hinrichs und Niki 
Kühl (72) sowie Jens Freudl und Matt- 
hias Lichtnauer (71). Sie alle wollen mit 
dem hessischen Landestrainer Prinz so- 
wie den Honorartrainem Breitenbach 
und Clauss auch 1988 an die großen Er- 
folge von 1987 anknüpfen. 

wurde zwar mit viel Engagement ge- 
kämpft, doch mit zunehmender Spiel- 
zeit wurde das Tfeam immer nervöser 
und damit schlichen sich immer mehr 
Fehler ein. So kam man zwar noch ein- 
mal bis auf 34:37 heran, letztendlich 
aber siegten die Gießenerinnen durch- 
aus verdient mit 38:45. Gerade die er- 
zielten 38 Punkte legen offen dar, wo an 
diesem Samstag die Probleme des SVD 
lagen. 16 Punkte erzielte man in der 
zweiten Halbzeit, und das obwohl die 
Mannschaft Chancen hatte, 40 zu erzie- 
len. 

Es spielten; Mewes (14), Rothkegel (6), 
Genieser, Schmied (5), Lebek (5), Beck 
(2), Philipowsky (4), Köhm (2), Weber. 

Am kommenden Sonntag um 15.00 
Uhr gibt es — wie bereits oben erwähnt 
— die Revanche Da der SVD auf Ulrike 
Köhm und Liliane Schmied verzichten 
muß, sicherlich keine leichte Aufgabe. 
Doch wenn diesmal einigermaßen nor- 
mal getroffen wird, könnte ein Erfolg 
trotzdem möglich sein. Ehrgeiz, im Po- 
kal eine Runde weiter zu kommen, hat 
man jedenfalls. 

Regionalliga-Ergebnisse 
vom 24./25. Oktober 
Damen: 
BC Wiesbaden — TV Langen 
SV Dreieichenh. — Post Gießen 
BC Darmst. — VfB Lützel 
BBC Linz — Germ. Trier 
FT Fulda — TV Oppenheim 

1. TV Oppenheim 8:2 
2. TV Langen 8:2 
3. FT Fulda 8:2 
4. BBC Linz 6:4 
5. BC Wiesbaden 6:4 
6. Germ. Trier 4:6 
7. SV Dreieichenh. 4:6 
8. BC Darmstadt 4:6 
9. Post Gießen 2:8 

10. VfB Lützel 0:10 
Herren: 
Eintr. Frankf. — TV Langen 2 
EOSC Offenb. — BBF Dillingen 
BC Darmstadt — TV Kirchh.'bol. 
SG Aschaffenbg. — TSV Speyer 
TGS Ober-Ramst. - VfL Marbg. 

55:53 
38:45 
73:71 
55:51 
70:68 

280:230 
276:256 
296:276 
197:198 
235:258 
248:241 
256:261 
318:326 
192:232 
262:282 

71:78 
87:96 
80:78 
69:73 

116:79 
1. TGS Ober-Ramstadt 10:0 468:394 
2. EOSC Offenbach 8:2 550:405 
3. BBF Dillingen 8:2 473:462 
4. SG Aschaffenburg 6:4 460:442 
5. TV Langen 2 6:4 412:414 
6. TSV Speyer 4:4 317:308 
7. BC Darmstadt 4:6 374:449 
8. Eintracht Frankfurt 2:8 424:427 
9. TV Kirchheimbol. 0:8 312:380 

10. VfL Marburg 0:10 408:517 

SGE an der Platte siegreich 
SGE I — BG Darmstadt ni 9:5 

In der Kreisliga baute die 1. Herren- 
mannschaft ihr Punktekonto auf nun- 
mehr 8:4 Punkte aus. Der Grundstein 
des Erfolges wurde im oberen Paar- 
kreuz gesetzt, wo G. Bellinskis und E. 
Hellmund ihre Einzel gewannen und 
auch F. Waldhaus an Brett 5 sein Haben- 
konto um zwei weitere Einzelerfolge er- 
weiterte Das 2. Paarkreuz fällt hierbei 
etwas ab, das durch G. von Deessen le- 
diglich einen Zähler beisteuert. Das 
Doppel Bellinskis/v. Deessen sowie 
auch S. Friese bei seiner einzigen Partie 
konnten sich klar durchsetzen. In ihrer 
nächsten Begegnung muß die „Erste" 
zum Aufsteiger TG 75 Darmstadt, wo sie 
sich mit einem Sieg im oberen Tbil der 
Tabelle festsetzen könnte 
SGE n — ITC Langen III 7:9 

Im Kampf der Nachbarn an der Tabel- 
lenspitze der 1. Kreisklasse hatte der 
TTC am Ende knapp die Nase vom. Ein 
Einzelsieg im oberen Paarkreuz durch 
B. Sahre war an diesem liig zu wenig, 
um die Punkte in Egelsbach zu behal- 
ten. Daran konnten auch drei Siege im 
mittleren Paarkreuz durch Rosam (2) 
und Selb (1) nichts mehr ändern. Der 
restliche Zähler resultiert aus der ge- 
wonnenen Doppelpartie zu Beginn des 
Spieles durch Sahre/Rosam, die aller- 
dings ihre erste Niederlage der Saison 
im Schlußdoppel gegen Mattelat/Degen 
hinnehmen mußten. 
SGE III - SG Weiterstadt VI 9:4 

Der Gast aus Weiterstadt leistete dem 
TVibellenführer der 2. Kreisklasse zwar 
einigen Widerstand, doch beim Stand 
von 5:4 — bis dahin unterlagen Bor- 
muth, J. Schneider, Höhme und Bor- 
muth/Höhme — war auch dieser gebro- 
chen. Durch den Ausfall von K. Wodicz- 

ka rückte J. Rickert ins 1. Paarkreuz 
und konnte wie auch R. Schneider zwei 
Siege einfahren. Drei Erfolge in der 
„Mitte" durch R. Branke (2) und H. Bor- 
muth (1) sowie den siegreichen Doppel 
Rickert/Branke und Schneider/Schnei- 
der rundeten den Gesamtsieg ab. 
SKG Gräfenhausen IV — SGE V 9:7 

Das Spiel der 5. Mannschaft wurde 
von Brett 1 bis 4 entsschieden, wo ledig- 
lich C. Scholz und E. Kannstätter je ein- 
mal als Sieger die Platte verließen. 
Wesentlich erfolgreicher zeigte sich 
das hinter Paarkreuz mit F. Ehlen (2) 
und H. Britz (2), das sich unbeschadet 
hielt. Den siebten und letzten Zähler 
steuerte das Doppel Scholz/Kannstätter 
bei. 
Conc. Pfungstadt — SGE-Damen 7:1 

Im Spitzenspiel des Tbbellenführets 
gegen den zweiten mußten die SGE- 
Damen die Oberlegenheit des Gastge- 
bers anerkennen. Der Ehrenpunkt blieb 
S. Loll vorbehalten, die sich knapp ge- 
gen ihre Gegnerin durchsetzen konnte 
SV Eberstadt I — SGE-Schüler 3:7 

Besser machte es das Schülerteam in 
Eberstadt. Am erfolgreichsten war dort 
T. Werner mit zwei Einzelsiegen und ei- 
nem gemeinsamen Erfolg mit J. Siegel 
im Doppel. Des weiteren punkteten: 
Herth (1), Schneider (1), Siegel (1) und 
Herth/Schneider (1). 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDiENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

Zwischen zwei Fronten 
ROMAN VON JOHN BENTEEN 

Copyright ^ Quelle-Features, Freiburg, durch Verlag von Grab^rg & Görg, Frankfurt am Main 
(15. Fortsetzung) 

„Ich habe es einmal gesagt und sage es noch 
ein zweites Mal: Ich h^e jede Hilfe abgelehnt, 
als ich herritt, um Ancieta Vergaras zu finden. 
Ich sage es nicht noch einmal, falls Sie mir nicht 
glauben sollten. Aber Sundance würde wegen 
einer solchen Sache niemals lügen." 

„Nun, ob Sie sie hergeführt haben oder nicht, 
spielt keine Rolle mehr. Wenn Sie den Weg zu 
Don Vergara erkunden wollen, rechnen Sie nicht 
mehr mit Unterstützung, denn wir haben sie 
erfolgreich zuiückgetrieben." 

„Freut mich. Es war auch meine Absicht, sie 
abzuschütteln. Ich hatte Anweisungen g^eben, 
daß ich niemanden sehen will, wenn ich El Paso 
verlasse." 

Die Sonne war im Westen hinter den Bergen 
untergegangen. Ein paar Minuten lang hatte Sun- 
dance die Färbung des Himmels durch die golde- 
nen Strahlen bewundert. 

Der Wind blies trocken. Der Himmel war wol- 
kenlos. Es bestand nicht die geringste Hoffnung 
auf Regen. 

Allmählich senkte sich die Nacht über die mäch- 
tige Wildnis. Glitzernde, stecknadelgroße Ster^ 
ne zogen am Firmament auf. Im Osten erschien 
eine schwache Helligkeit, aber der Mond war 
noch nicht zu sehen. 

Rasch gewöhnten sich seine Augen an die 
Dunkelheit. Er konnte nachts so gut wie eine 
Katze sehen. An der Öffnung des Kamins mußte 
sich jeder, der heraufstieg, gegen den helleren 
Himmel abheben. 

Das wußten die Männer dort unten auch. Er 
hörte Geröll poltern. Der Mann, der mit ihm 
gebrochen hatte, stieg also ab. 

E> nahm einen Schluck Wasser. Nach einiger 
Zeit glühte unten ein rötlicher Schimmer. Sie 
hatten also ein Feuer angezündet. Bald darauf 
drangen appetitanregende Wohlgerüche zu ihm 
hoch - gebratenes Fleisch und. was für ihn noch 

schlimmer war, duftender Kaffee. Unglaubliche 
Lust auf Kaffee bemächtigte sich seiner. Das 
Wasser, das er getrunken hatte und mit dem 
er obendrein noch sparsam umgehen mußte, 
schmeckte äußerst fade und abgestanden. 

Es gab keine Fluchtmöglichkeit von seinem 
Hochsitz. 

F.ine Stunde verging. Er konnte sich nur zu gut 
ausmalen, wie sie dort unten saßen, zartes Fleisch 
und knusprige Tbrtillas in sich hineinstopften 
und mit starkem Kaffee das Mal genüßlich 
abrundeten. 

Eine unerträgliche Vorstellung. 
Nach einer weiteren Stunde hörte er, daß je- 

mand den Kamin heraufstieg. Seine Muskeln 
spannten sich. Er richtete den Gewehrlauf auf 
die Umrandung. Da flog etwas durch die Luft 
über seinen Kopf weg. Ein sprühendes, schlan- 
genförmiges Ding - er wußte sofort, daß es ein 
Zündkörper war. Er landete direkt hinter ihm. 
Er wirbelte herum, ergriff den mit Pulver prall- 
gefüllten Lederbeutel und warf ihn blitzschnell 
m die Richtung zurück, aus der er herangeflogen 
war. 

Der grelle Blitz blendete ihn. Ihm folgten die 
Explosion und dann das Echo. Unten scnrie je- 
mand auf, aber nicht vor Schmerz, sondern aus 
Enttäuschung. Die Zündschnur mußte zu kurz 
gewesen sein, so daß die primitive Granate in 
der Luft explodiert war. Sie hatten das Bömb- 
chen mit allem verfügbaren Material hergestellt 
in der Hoffnung, ihn zu verwunden oder zu läh- 
men, um ihn überwältigen zu können. 

Ein Sombrerohut zeigte sich wieder in der 
Kaminöffnung, aber diesmal feuerte Sundance 
nicht. Falls sie glaubten, daß ihn der Sprengkör- 
per verwirrt hatte, gaben sie ihm vielleicht eine 
Chance. 

Aber niemand erschien. Der Sombrero ver- 
schwand. Er hörte, daß ein Mann zurückging 
und zum Lagerfeuer eilte. 

Das Feuer war verglommen. 
Sundance lag auf der Erde, entspannte sich 

und stellte sich die Situation dort unten vor. 
Sobald es das erste Dämmerlicht erlaubte, wüi^ 
de er sich einen Felsspalt suchen, in den er sich 
verkriechen konnte. Denn wenn sie Sprengpul- 

ver bei sich hatten, konnten sie gleichzeitig meh- 
rere Sprengkörper heraufschleudem. Dagegen 
brauchte er einen Schutz. 

Mit der Geduld des Indianers konnte er für 
lange Zeit ruhig liegenbleiben und auf eine Mög- 
lichkeit zum Gegenschlag warten. 

Aber seine momentane Situation war anders 
gelagert. Agua Buena lag nur wenige Meilen 
entfernt im Westen. Von dort konnten sie alles 
heranschaffen, was sie brauchten. Explosivstof- 
fe und echte Sprengladungen. 

Er würde sich niemals ereeben. Mit der Philo- 
sophie des indianischen Krieges ausgestattet, 
würde er lieber sterben, solange er noch juj 
genug war, um mit aller Kraft zu kämpfen. We- 
sentlich grausamer als ein mutiger Tbd war es, 
alt, schwach und hilflos seinen Feinden ausgelie- 
fert zu sein. 

In dieser Höhenlage kühlte die Luft rapide ab, 
sobald die Sonne verschwundt-n war. Sundance 
hatte keine Decke, sondern nur seine Hose und 
Mokassins, aber ein Indianer konnte durchhalten. 

Selten war ihm die Zeit langsamer verstri- 
chen. Einige Minuten erschienen ihm wie eine 
Stunde. Der Halbmond stieg auf und verbreitete 
etwas mehr Helligkeit. Aber er warte nicht, die 
Augen zu schließen und einzuschlafen. Er mußte 
wachbleiben. 

Er dachte nach; was geschehen würde. Verga- 
ra würde erfahren, daß Sundance auf dem F^s- 
gipfel in der Falle saß. Die Wachmannschaft un- 
ter ihm konnte mühelos durch eine andere ei^ 
setzt werden. Er überlerte, ob er den Kamin 
hinuntergleiten konnte, aber das war nicht mög- 
lich, ohne ein Geräusch fallender Steine auszu- 
lösen. Es war gleichgült^, ob er langsam und 
sorgfältig vorging. Jeden Tritt vorsichtig ertaste- 
te - er würde ihnen unten gegenüberstehen. 

Aber vielleicht war dieser Versuch doch noch 
besser, als oben zu bleiben und langsam seine 
Kräfte zu verzehren, da er ohne Nahrung ge- 
schwächt werden würde. Auch das Wasser wür- 
de nicht ewig reichen. Selbst ein Mann aus Stahl 
wie Sundance würde es hier oben nicht unbe- 
grenzt lange aushalten. 

Jetzt loderte unten ein prasselndes Feuer. Wäh- 
rend der Nacht würden sie in ihre Decken einge- 

hüllt mit vollem Bauch warm und ruhig schlafen. 
Er roch den wohlriechenden Rauch eines Ze- 
demfeuers. Aber er hatte nichts von der warmen 
Glut. Sie würden abwechselnd Wache halten. 

Wie konnte eine Nacht nur so lange dauern! 
Er hatte die Sterne auf ihrem Umlauf am Fii>- 

manient beobachtet. Der Halbmond war über 
ihn weggewandert und stand niedrig am Him- 
mel, als das erste Dämmerlicht einsetzte und das 
Mondlicht verblassen ließ. Sundance sah sich 
nach einem sicheren Platz um, falls weitere Bom- 
ben herauffliegen sollten. Die nächste würde 
vielleicht nicht so in seiner Nähe landen, daß er 
sie auffangen und zurückschleudem konnte. 

Links von ihm war ein kurzer Gebirgsausläu- 
fer, der dem Massiv vorgelagert war, aber er bot 
nicht genug Platz für ihn, um sich darauf hinzu- 
legen. AlDer jahrhundertelange Erosion hatte ei- 
ne leichte S\irche in den Grund gegraben. Er 
kroch in diese Mulde, froh darüber, seine steifen, 
kalten Muskeln ausstrecken zu können. Er blieb 
dicht am Boden, denn es war durchaus möglich, 
daß gute Schützen jenseits der Paßstraße auf 
hohe Bäume geklettert waren und darauf warte- 
ten, daß er sich zeigte. 

Er rutschte zweimal hin und zurück, bis er im 
Besitz all seiner Waffen war. Er konnte sich im 
Notfall in die Mulde pressen und so klein wie 
möglich machen, wenn wieder Sprengkörper 
hinaufgeworfen wurden. Zumindest war er teil- 
weise davor geschützt. Sollte jedoch eine Spreng- 
ladung in nächster Nähe landen, konnte er sie 
sehen und hoffentlich rechtzeitig genug zurück- 
schleudem. 

Mit dem hellen Tageslicht drangen wieder Ge- 
rüche von Kaffee und Gebratenem zu ihm. Sie 
richteten ihr Frühstück. Es mußte verdammt 
gemütlich bei ihnen sein, dachte Sundance. 

Er war heilfroh, als die Sonne am Himmel 
stand und die Luft erwärmte. Eine Weile sonnte 
er sich in der steigenden Hitze, bis die steifen 
Muskeln sich zu lockern begannen. Er bewegte 
Arme und Beine, damit das Blut wieder richtig 
zirkulieren konnte. 

Sein neues Versteck würde ihm sogar ein we- 
nig Schutz vor direkter Sonnenbestrahlung ge- 
gen Mittag bieten. (Fortsetzung folgt) 

'■SS".:"" 
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Nicht behindert 
zu sein, ist kein 

Verdienst, 
sondern ein 

Geschenk, das 
uns jederzeit 
genommen 

werden kann. 

Bundespräsident Dr. Richard von Weizsäcker. Schirmherr der Deutschen Behindertenhitfe-Aklion Sorgenkind 

Aktion Sorgenkind 
hilft mit Ihrer Hilfe. 

Spenden erbeten auf 
Konto 240 bei der Post und allen Banken und Sparkassen. 

henden Spielen der Halbzeittitel fast 
schon sicher. Gewinnt die Mannschaft 
am 13. Spieltag auch gegen die Oberli- 
gareserve aus Grieshelm und weißt 
dann bereits 25 Punkt auf, dann ist die- 
ses erste Ziel schon erreicht. 

Egelsbachs Fußballfreunde sollten 
deshalb einmal am Sonntag die Egels- 
bacher Reservisten mit einem Besuch 
des Spiels unterstützen, denn die Mann- 
schaft um Charly Graf hat sich dies 
nach den gezeigten Leistungen redlich 
verdient. Spielbeginn schon um 14.30 
Uhr. 

JugendhandbaU 

Kreisliga C Darmstadt 
G. Pfungst. II — Nd.-Beerbach 
V. Griesh, II - It. Darmstadt 
TuS Griesh. — VfR Eberstadt 
TSV Pfungst. II — SKG Brandau 
SC Balkhausen — SG Egelsb. II 
Jadr. Griesh. ~ FTG Pfungst. 
Wixhausen — Malchen 
Ob.-Beerbach — Schneppenh. 

A: SG Arheillgen _ TVL 12:26 (8:12) 
Die Erfolgswelle hielt auch im dritten 
Saisonspiel. Der klare Sieg wurde aller- 
dings erst in der zweiten Halbzeit errun- 
gen. Mängel in der Abwehr und indivi- 
duelle Fehler führten vor der Pause zu 
einem ausgeglichenen Spiel, das erst ge- 
gen Ende der ersten Halbzeit eine Stei- 
gerung erfuhr, die sich schon nach dem 
Wechsel fortsetze. 

1. SG Egelsb. II 
2. TSV Pfungst. 11 
3. Schneppenh. 
4. VfR Eberstadt 
5. V. Griesh. II 
6. Wixhausen 
7. G. Pfungst. II 
8. Ob.-Beerbach 
9. FTG Pfungst. 

10. Nd.-Beerbach 
11. TuS Griesheim 
12. SKG Brandau 
13. lt. Darmstadt 
14. SC Balkhausen 
15. Jadr. Griesh. 
16. TSV Braunsh. 
17. SG Malchen 

12 
11 
12 
11 
12 
10 
13 
12 
10 
11 
12 
13 
11 
12 
11 
10 
11 

53:18 
38:12 
26:19 
40:15 
24:24 
30:11 
38:31 
19:21 
34:25 
21:21 
17:31 
23:28 
18:41 
25:33 
20:30 
15:45 
11:47 

1:1 
5:2 
1:1 
2:1 
1:6 
1:2 

10:0 
1:3 

23:1 
16:6 
16:8 
15:7 
15:9 
14:6 
14:12 
11:13 
10:10 
10:12 
10:14 
10:16 
8:14 
8:16 
7:15 
4:16 
3:19 

SSG-Frauen vor 
schwerer Aufgabe 

Nachdem die Handballerinnen der 
SSG am letzten Wochenende pausieren 
durften, steht am Sonntag wieder ein 
augesprochener Knüller bevor. Um 
17.30 Uhr erwartet man in der Reich- 
weinhalle den TV Hofheim, eine Mann- 
schaft, die der SSG aus vielen Begeg- 
nungen bestens bekannt ist. 

Hofheim hat zwei Jahre vor der SSG 
den Sprung in die Regionalliga ge- 
schafft und sich dort fest etabliert. Der 
Sprung nach ganz oben ist bisher aber 
noch nicht gelungen. Die *1annschaft ist 
spielerisch sehr stark, was der SSG je- 
doch eher zugute kommt, da sie zumeist 
mit robusten und unorthodox spielen- 
den Mannschaften ihre liebe Mühe hat. 
Die Spiele zwischen Hofheim und der 
SSG waren bisher immer von besonde- 
rer Fairneß geprägt und boten guten 
und spatmenden Sport, so daß die Zu- 
schauer sicherlich auf ihre Kosten kom- 
men werden. Aufgrund des Heimvor- 
teils geht die SSG als leichter Favorit 
ins Rennen. 

Hallensaison 
der TV-Faustballer 
beginnt 

Nachdem die TV-Faustballer In der 
Hallenrunde 86/87 und in der Feldrunde 
87 jeweils den Aufstieg erreichten, gilt 
es diesmal, in der Bezirksliga Hessen 
Süd A zu bestehen. Das erklärte Ziel 
von Mannschaft und Trainer ist der 
fünfte Platz. Als Neuling werden es die 
Rot-Weißen jedoch sehr schwer haben. 

Der erste Spieltag wird am 1. Novem- 
ber in Walldorf ausgetragen. Der TVL 
trifft hier auf TV Waldmichelbach, TV 
Reisen und SSG Bensheim. Der schwer- 
ste Gegner dürfte der TV Reisen wer- 
den, denn die Marmschaft aus dem 
Odenwald nahm im Feld an den Auf- 
stiegsspielen zur hessischen Landesliga 
teil. 

Die weiteren Tbrmine für den TV: 15. 
und 28. November sowie 6. Dezember je- 
weils in Dieburg. Am 13. Dezember um 
9.00 Uhr in Langen, „Georg-Sdirfaia 
Halle" und am 17. Januar in BirkenaM 

Gesucht werden: 

Führende 

Persönlichkeiten 

im Mittel-Management 

für hervorragende 

Bürokombinationen 

Oberligareserve 
prüft Spitzenreiter 
der SGE II 

Mit der Reserve des Oberligisten SC 
Viktoria Griesheim tritt am Sonntag, 
erstmals schon um 14.30 Uhr, eine 
Mannschaft beim Tabellenführer am 
Berliner Platz an, die in dieser Saison 
bereits sechs Auswärtspunkte in der C- 
Liga Darmstadt holte und somit als 
sehr auswärtsstark einzuschätzen ist. 
Der TVibellenfünfte gewann dabei in 
Nieder-Beerbach (1:3) und in Brauns- 
hardt (4:5) und holte in Wixhausen und 
beim SC Balkhausen, jeweils mit 2:2 ei- 
nen Punkt. Spieltrainer Charly Graf 
und seine Mannschaft dürfen sich also 
schon auf einen sehr spielstarken Geg- 
ner einstellen, der auf Grund seiner per- 
sonellen Besetzung durchaus in der La- 
ge sein dürfte der SGE II, auch auf eige- 
nem Platz ein Bein zu stellen. 

Nach dem bisherigen Verlauf der Run- 
de, mit einer sich besonders in den letz- 
ten Spielen konstanten und spielerisch 
wie kämpferisch starken Leistung der 
SGE Reserve, ist bei vier noch ausste- 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrot 

Sicherheill 

auf allen 

Wegen 
Dazu; Günter Schruff, 
Großhondelikoufm., Aochen 

Maine 
7 7 Meinung irt; 
Wenn't um meine 
Sicherheit geht, habe 
ich nichts zu venchen- | 
ken. Alt Fußgänger 
mache ich deswegen 
lieber einen kleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die Straße an 
einer Fußgänger- 
ampel Uberqueren 
kann. Mit Sicherheit 
läuft eben alles 
besser — 
auch ich. 

WOülMWE£Ti 

hanau-steinihe 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

IM 

*-'91 
Wir haben Schreibtische 
in über 500 Varianten 
für „Macher" und solche, 
die es werden wollen. 
Schreibtische in allen Hölzern. 
In Mahagoni zum Beispiel, wie oben abgebildet 
(je nach Ausstattung ab DM L599,-), 
in Kunststoff und Lack, 

mit Container und ohne Container, 
in gedeckten Farben und in animierenden, 
in rustikal und supermodern, 
große und kleine, für Große und Kleine. 
Und eben alles, was so dazugehört: 
Stühle von Holz bis Chrom, 
Sessel von Tuch bis Leder 
und Lampen von bekannt bis gekonnt 

Den Freischwinger erhalten 
Sie bei uns ab DM 59,- 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
ankaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 



LANOENER ZEITUNG 

Die Kriminalpolizei rät: 

Lassen Sie 

keine Fremden 

flutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HANDLER 
Ohrt,Str. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

e 
Vertragshändler 

nnu ■ n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme ^ür 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

RanauH-Vartragshandtor 
SB-Taxaco-aroRtonkatalla 

Unfaiibeseiligung Schadenabwichiung leihfahrzvuge vertiauf Reparatur 
Service 

Ore<e<ch Sprenoi Otto Harin Straße ' L'Se Meitner Strafte Tei 06103 33454 u 33470 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Peugeot Telbc t -VerlragstMdler 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egalsbach ■ Schlesierstraße 7 
Telefon 06103/4683 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurf Schumacher Ring 8 6073 Egelsbach. 

Telefon 06103-4108 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie •(arosserie -f Lack 

fHwmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Oaimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Wbhnung 

Unser Wissen STELLENANGEBOTE 

Wir wollen,! 

daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Jugendfußball FC Langen 

Volleyballer weiter 
auf Erfolgskurs 

Am vergangenen Wochenende traten 
alle Volleyballmannschaften der SSG 
Langen zu Auswärtsspielen an. Das 
Hauptaugenmerk lag dabei wohl auf 
der ersten Herrenmannschaft, die nach 
dem zweiten Spieltag ungeschlagen die 
l^belle anführte und nun versuchte, die- 
se Führung noch weiter auszubauen. 
Die Rolle des Tiibellenführers verpflich- 
tet zu Leistung Dies bekamen die Lan- 
gener am vergangenen Samstag schnell 
zu spüren. Der 'föbellensechste, CVJM 
Arheilgen, hatte sich vorgenommen die 
Erfolgsserie Langens zu unterbrechen. 
Zwar mußten die Darmstädter den er- 
sten Satz klar mit 15:3 abgeben, ließen 
aber im zweiten Durchgang keinen 
Zweifel an ihrem Leistungsvermögen. 
Obschon auch der zweite Satz von den 
Langenem mit 15:11 gewonnen wurde, 
tauchten bei der SSG immer öfter Ab- 
stimmungsprobleme in der Annahme 
und dem Angriff auf. So war der Verlust 
des dritten Satzes nur eine logische Fol- 
ge dieser Unstimmigkeiten. Immer häu- 
figer setzten sich die Angreifer des Geg- 
ners durch, der natürlich durch diesen 
Satzgewinn Oberwasser bekam. Im 
vierten Satz jedoch konnte die SSG- 
Mannschaft durch eine Reihe schöner 
Angaben und gut vorgetragener Angrif- 
fe auf 11:3 davonziehen, erlebten dann 
aber einen Leistungseinbruch, Der Geg- 

ner kam dadurch auf 12:6 heran, konnte 
sich jedoch nicht durchsetzen und verlor 
den vierten und damit letzten Satz mit 
15:9. 

Damit bleibt Langen mit 8:0 Punkten 
ungeschlagen an der Tabellenspitze. Das 
Auswärtsspiel am kommenden Samstag 
gegen den jetzigen Ibbellendritten, TSV 
Dudenhofen muß klar gewonnen wer- 
den, damit das Verfolgerfeld etwas aus- 
einandergerissen wird. 

Einen Erfolg kann die Volleyballab- 
teilung auch aus dem Damensektor ver- 
melden. Die erste Damenmannschaft 
spielte am vergangenen Samstag gegen 
die SG Weiterstadt und konnte sich erst- 
malig durchsetzen. In einem spannen- 
den Fünfsatzspiel überzeugten die Lan- 
gener Damen vor allem durch Nerven- 
stärke. Wurde der erste Satz klar mit 
7:15 verloren, so gewann die SSG Lan- 
gen den zweiten Satz knapp mit 16:14 
und erweiterte im dritten Satz, mit 
15:10, den Vorsprung auf Weiterstadt. 
Dann schien die Angst vor dem Gewin- 
nen einzusetzen, und so ging der vierte 
Satz mit 6:15 deutlich verloren. Obschon 
die SSG-Damen im fünften Satz in ei- 
nen 10:13-Rückstand gerieten, behielten 
sie die Ruhe und entschieden den Satz 
mit 15:13 für sich. 

Schlechter hingegen erging es der 
zweiten Damenmannschaft, die am ver- 
gangenen Sonntag, trotz deutlicher Lei- 
stungsteigerung während des Spiels, 
mit .1:3 gegen Griesheim verloren und 
somit noch ohne Punktgewinn aind. 

F n: FCL — TaS Griesheim 0:10 (0:4) 
Keine Chance hatte die F II gegen den 

Meisterschaftsfavoriten und unterlag 
deutlich. 
F I: FC Alsbach — FCL 5:3 (2:2) 

Gegen die spielerisch besseren Gast- 
geber wußten die Langener Buben 
nichts entgegenzusetzen. Trotz Kampf- 
geist und zweimaligem Ausgleichstref- 
fer von Marcel Deffner hieß es am Ende 
5:3 für Alsbach. Gute Leistung zeigte Se- 
bastian Wenz in der Abwehr, Tbrben 
Flath im Langener Ibr verhinderte 
durch seine sehr gute Leistung eine hö- 
here Niederlage. Dreifacher Tbrschütze 
war Marcel Deffner. 
E n: FCL — SG Modau 1:1 (0:1) 

Gegen die spielstarke Mannschaft aus 
Modau gelang ein hartumkämpftes Un- 
entschieden. Markus Wenz gelang in der 
zweiten Halbzeit der Ausgleichstreffer. 
Die E II bot eine geschlossen^ Maim- 
schaftsleistung und zeigte ansteigende 
Form. 
E n: Vikt. Griesheim - FCL 2:1 a:l) 

Die E II verlor in Griesheim sehr un- 
glücklich trotz größerer Chancen. Tbr- 
schütze für den Club war Thomas 
Brandeis, der an diesem T^g auch der 
stärkste Spieler seiner Mannschaft war. 
E I: FCL - Weiterstadt 0:0 

Durch eine kämpferisch geschlossene 
Mannschaftsleistung konnte die Mann- 
schaft des FC Langen gegen den spiele- 
risch besseren Gegner aus Weiterstadt 
einen Punkt im Waldstadion behalten. 
D II: FCL - FC Alsbach 0:1 (0:1) 

Eine schwache Leistung bot die D II. 
Dem Gegner körperlich stark unterle- 
gen kamen die Langener nie zu ihrem 
Spiel und kämpften eine einseitige Ab- 
wehrschlacht. 
D 1: SV Weiterstadt — FCL 0:4 (0:2) 

Nach zehn Minuten gingen die Lange- 
ner Buben mit 1:0 durch ein Eigentor 
der Gäste in Führung. Von da an dik- 
tierten die Langener das Spielgesche- 
hen und ließen den Gegner kaum noch 
aus seiner Hälfte. 
C I: SKV Stockstadt - FCL 2:0 (2:0) 

In Stockstadt mußte die C I die erste 
Niederlage in der Bezirksliga hinneh- 
men. Die guten Tbrchancen konnten 
nicht genutzt werden. 
C I: FCL — SV Weiterstadt 3:1(2:1) 

Gegen den SV Weiterstadt bedurfte es 
wiederum einer starken kämpferischen 
Leistung, damit beide Punkte in Langen 
blieben. Die Gäste gingen bereits in der 
dritten Minute nach einem Eckball mit 
1:0 in Führung. Den Ausgleichstreffer 
schaffte in der 20. Minute Ralph Weisen- 
burger. Vor der Halbzeit konnte der 
FCL dann noch durch ein Tbr von Bernd 
Messer mit 2:1 in Führung gehen. Jens 
Kaffenberger im FC-Tbr mußte mehr- 
mals hektische Situationen bereinigen. 
Kurz vor Schluß konnte Ralph Weisen- 
burger nach gutem Zuspiel von Tbbias 
Breidert das entscheidende Tbr zum 3:1- 
Sieg erzielen. 
C n: SKG Bickenbach — FCL 3:2 

Das Ergebnis stellte den Spielverlauf 
auf den Kopf, da Langen das Spiel be- 
herrschte, aber eklatante Abschluß- 
schwächen zeigte. So führten drei Kon- 
ter zu den vermeidbaren Gegentreffern. 
Joans Alemayo traf zweimal für Lan- 
gen. 
B 0: SV Enhausen — FCL 4:1 (3:1) 

Auch In ihrem zweiten Punktspiel 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Vertraut • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
iVlitsubishi-Venragshändier 
Verkauf: Oarmstddter Straße 60 
Werkstatt; Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Strafte 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREiEiCH OFFENTHAL 

BOOB LANCIA 

ALRODA 
Gesellsctiaft für Kfz-Handal mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(OT. Urberach) • Telefon 06074/5614 

IMISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulricti-StraBe 15 Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragsttandler 

DermtistetMle Stiviet fikftäu 
Auto-£t9ktiik und -Ornktmoik .S#c/>effieAMube/>or Sr*m*«ndwnsf nach 9 29Stiro fnapektmoen AutputfSchnmUöitwt ttoOdamptrr-Tmmt 

-■ SIsupunIrl'A vtonrdioe (HontMg* und SemiceJ Pmhmugmbnahmm m un»mnm Heus« 24~$luode#i-4iWl7»^ann#hme 

BREM9eND«ENST LANGEN RmhwmU QmbH « Co KG 
Robtt-Bo^-^trmB* B BOrOLmngft T^L 09109/79097 

Peugeot-Talbot-Händler 
Karl Schaum — 

Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Oreleicti-Gölzenttaln 
KIZ'Raparaturcn aller Fabrikat« 
Texaco-SBTankstelle 

«uros MADl fO» OtHMANt Vertragstiändier 

Autohaus 

iZWittner 
Halner Chaussee 69. 6072 Dreielch, Tel. 06103-14213 

mußte die B-II-.Tugend eine bittere und 
vom Ergebnis her zu hohe Niederlage 
hinnehmen. Obwohl man in der ersten 
Hälfte nach gutem Spiel durch drei 
Konter itmerhalb weniger Minuten mit 
3:0 in Rückstand geriet, gab die Mann- 
schaft zu keinem Zeitpunkt auf und er- 
kämpfte Dutzende von Tbrchancen, die 
allerdings nur einmal von Asim Cosar 
verwertet werden kormten. 

In der zweiten Halbzeit hatte die Lan- 
gener Elf viel Pech im Abschluß. Kurz 
vor Schluß fiel der 4:1-Endstand. Beste 
Spieler beim Club waren diesmal Zelj- 
ko Gracin und Sebastian Jarec, wobei 
man aber der gesamten Mannschaft auf- 
grund ihrer großen kämpferischen Lei- 
stung ein besonderes Lob aussprechen 
muß. 
A n: Elche Darmstadt — FCL 3:1 0:1) 

Das Spiel könnte man auch ein Spiel 
der verpaßten Tbrchancen nennen. In 
der ersten Halbzeit hätten die Langener 
bereits mit 5:0 führen müssen. Den Eh- 
rentreffer erzielte Stefan Kömer. 
A I: 46 Darmstadt - FCL 4:3 (0:0) 

Die Langener Mannschaft war leicht 
feldüberlegen, konnte die sich bieten- 
den Chancen aber nicht nützen. Einen 
0:2-Rückstand glichen Christian Cho- 
robea und Jürgen Seim aus, und O. Bell- 
häuser schaffte mit einem 16-Meter- 
Schuß das 3:2-Führungstor für Langen. 
Die Gastgeber erzielten schließlich mit 
zwei Kontern den Ausgleich und den 
Siegtreffer. 

Stellt ein: 

Fadiberater/vsrkäufer 

. für die Bereiche: 

HeiiiitextiLien 
Radio/Phono/Femsehen 

Autx)-Center 

(Tankwart, Redfienmoribeur) 

Interessenten melden sicti bitte im Perso- 
nalbüro. 

IVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

t\r benötigen eine weitere Verstärkung - da unser Mitar- 
eiter aus Altersgründen ausscheidet - und suchen zum 
1.1988 

Sie, den 

Baustoffkaufmann 
Verkauf Innendienst 

;ie sollten ein dynamischer Mitarbeiter sein, der Freude am 
irbeiten hat. 

fir bieten einen sehr sicheren Arbeltsplatz, eine ausbaufä- 
ige Dauerstellung und leistungsgerechte Bezahlung. 

ire schriftliche Bewerbung, die selbstverständlich vertrau- 
h behandelt wird, senden Sie bitte an die Geschäftslel- 

ing. 

ACHDECKER-EINKAUF RHEIN-MAIN eG 
obert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzenbach-Steinberg 

Samstag, 31. Oktober 
F II: SC Griesheim - FCL 12.45 
F I: FCL - SG Egelsbach 12.45 
E II: FCL — TuS Griesheim 13.30 
E I: SV Hahn - FCL 13.30 
D II: TG Bessungen — FCL 14.30 
D I: FCL - SC Griesheim 14.30 
C II: spielfrei 
C I: Pokal: SV Nauheim - FCL 15.30 
Sonntajr. 1. November 
B II: FCL — Spvg. Seeh./Jugenh. 10.20 
B I: TSG 46 Darmstadt — FCL 10.20 
A II: FCL — SG Braunshardt 10.20 
A I: FCL - DJK/SSG Darmstadt 10.20 

SG Egelsbach 
A: SG Grfln-Weitt Darmstadt — SGE 0:2 

In einem abwechslungsreichen Spiel 
lagen die größeren Vorteile auf Egelsba- 
eher Seite. Ausschlaggebend waren das 
gute Abwehrverhalten und das überzeu- 
gende Spiel im Mittelfeld. 
C: Rot-WeiA Darmstadt — SGE 1:1 

Gegen einen körperlichen überlege- 
nen Gegner fanden die Egeisbacher nie 
zu ihrem Spiel. Zwar konnten die duicii 
einen Konter mit 1:0 in Führung gehen, 
aber durch die Überlegenheit der Dar- 
mstädter geht der Endstand in Ord- 
nung. 
D: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 3:1 

Die SGE konnte bis zur Pause mit 1:0 
in Führung gehen. Kurz vor Schluß er- 
zielte der Gastgeber noch einen Eckbali 
das 1:1. 

r sind ein führendes Unternehmen auf den Gebieten Vermessung, 
lologrammetrie, Kartographie und grafischer Datenverarbeitung. 
r suchen In Dauerstellung 

Vermessungsheifer (Assistent) 
Vermessungstecliniker/-technikerin 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung an 
INGENIEURBÜRO KRELLER 

Otto-Hahn-Straße 46 • 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon: 06103/3 60 41 

Haben Sie Freude am Umgang mit Menschen? Stehen Sie 
Ihren Freunden, Kollegen und Nachbarn gern mit Rat und 
Tat zur Seite? Suchen Sie eine Aufgabe in einer krisensi- 
cheren Branche? Dann kommen Sie zu uns als 

Kundenberater 

im Raum 
OfTenbach • Hanau • AschafTenburg 

^ir bieten Ihnen eine intensive Einarbeitung, ein gutes 
•hinkommen - das Sie durch Ihren Einsatz noch steigern 
IcOnnen - sowie die Möglichkeit, von Ihrem Wohnort aus 
'ilf ein bekanntes Untemefimen erfolgreich tätig zu wer- 
den. 

^ir haben für Sie bei der PA Agennir eine Informations- 
broschUre bereitgelegt, die Sie mit dem Coupon anfordern 
können. 

Karriere-Coupon 
Versicherungsberater > 

®i'le senden Sie mir Infomiationen zum Thema 
'crsicherungsberater. 
?!^e, Vorname 

Straße 
PLZ, on 

I®!:^rreichbar unter 

am (Ta(;. L'hmii^ 
an folgende Anschrift schicken: 

Agentur • Wiesenau 27-29 • 6000 Frankfurt 1 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der ZEDACH- 
Gruppe und suchen zum 1.1.1988 einefn) )üngere(n) 

kfm. Mitarbeiter(in) 

in Dauerstellung für unsere Rechnungsprüfung und Faktu- 
rierung, EDV-Erfahrung und Bereitschaft zur Bildschirmar- 
beit setzen wir voraus. 

Nähere Einzelheiten möchten wir gerne in einem persönli- 
chen Gespräch mit Ihnen klären, 

Ihre schriftliche, aussagekräftige Bewerbung richten Sie 
bitte an die Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF RHEIN-MAIN eG 
Robert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzenbach-Steinberg 

w W W Ha 
nh( 

* 

Haben Sie Lust, in einem erfolgrei- 
chen SB-Warenhaus tätig zu wer- 
den? 
Für unsere Bereiche Textil und 
Hauahaltswaren suchen wir 

Fachberaterinen 
die ,.vorankommen" wollen. 
Ziel: Substitut. 

Wir bieten Ihnen einen Interessanten Ar- 
beitsplatz zu fairen Konditionen. Geregelte 
Arbeitszeit im Rahmen der 38.5-Std.-Woche 
ist bei uns selbstverständlich. 

Wenn Sie echtes Interesse haben, bei uns 
einzusteigen, vereinbaren Sie bitte mit 
Herrn Döring einen Vorstellungstermin un- 
ter der Rufnummer 06103 / 39 98-0. 

H'ERIKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

vWEISKII^CIIE^ 

An der A 3 Frankfurt-Würzburg ist eine der modernsten Rastanlagen 
Deutschlands eröffnet worden. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
noch folgende Mitarbeiter: 

Köche 
Serviererinnen 

Reinigungspersonal 
Wenn Sie an einem zukunftsorientierten Arbeitsplatz, 
der mit guten äußeren Bedingungen ausgestattet ist. 

interessiert sind, dann rufen Sie uns einfach an und verein- 
baren mit uns einen Vorstellungstermin. 

Autobahnrasthaus Weiskirchen-Südselte 
Autobahn Frankfurt-Würzburg. 6054 Rodgau-Weiskirchen 

Telefon 06182 / 50 24 und50 25, Inh. Uwe Erdmann 

w 

Wir möchten unser Kassenteam 
verstärken. 
Wir bieten in Teilzeitbeschäftigung 
eine interessante Tätigkeit als 

fäussiererin 
Wenn Sie Interesse haben, In einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 

Vereinbaren Sie mit Herrn Döring unter der 
Rufnummer 06103 / 39 98-0 einen Vorstel- 
lungstermin. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Mit der Arbelt von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir Ihnen als 

Berater oder Beraterin 
In der Partnervermlttlung ein Ein- 
kommen von monati, ca. 10 000.- 
Ihre Anfrage mit Teiefonangabe 
bitte unter Chiffre T 6B8 «n die 
OP, Olikretlon lit selbstverstlnd- 
llch. 

„Heim- u. Nebentfitigk. ab sofortl ge- 
werbl, Inform, 07232/ 8 10 42" 
Für SIcherhaltsautgaban Im SB-Wa- 
renhausberelch bieten wir Voll- oder 
TellzeltbeschUftlgung an. Auch ein 
Feuerwahnnann Ist willkommen. Auf- 
stiegsmöglichkeit zum Stellvertreter der „Sicherheitschefs". Bewerbun- 
gen an Herrn 
^9 96-0 Schönefeld 06103/ 

Baustoffhandlung sucht sofort oder später 

Lagerarbeiter 
mit Führerschein Kl. III 

bei guten Bedingungen in Dauerstellung. 
Wenn sie ein zuverlässiger und strebsamer Mitarbeiter 
sind, erbitten wir Ihre aussagekräftige schriftliche Bewer- 
bung unter Chiffre T 741. 

IMMOBILIEN 

• HERREN # 
Viele hübsche, zflrtl. Mädchen ab 20 J., 
attrakt., gefühlsbet, D«m«n ab 30 u. 40 J. 
suchen treuen, ehrlichen Lebenspartner. In- 

div. erfolgr., günstige Vermittlung, 
EInnfialig: Kottenlote Karleleinticht! 

D . Dm große Hoffntmg. Fftn 1 
u.. 009 / 56as66,Hofeckweg3 

H 069/56e3 38.Mo.-So. 13-20Uhr 

DER UNTERSCHIEDI B«< uns kOnnon 81* <>>• - BMrt}*«1ung»gtbüt>rtn - nach ANKUNFT Ihrar Psrlrvonn oütr »rvt nach d«r HBRAT b«uhl*n Wir ttfuHcn |0(l»r> Auflras Mrt9«. korrekt, vtflnulich ur>d koitangunitMi' - DCUT9CH-PHIUPPINI9CHE EHEVEMinTLUNO " 5249 Br*(t»chtkJt, Heabcrg 6. Abt*tlur>g Di« a«r»n1i« Mnn auf VVunKh not*r(«fl «rlotgin 
SOS - HERRENI Einig« hundert Damen 

SCHLUSS mit steigenden ZINSEN 
10 Jährt Zlntgarantie schützen Sie vor Zlnterhöhungen 

Rulen Sie uni an und verlangen koattnlot den Insidertip. 
Hypothek tn*Venntttlungt-Zentrum 
SAUER 4- PARTNER KQ, Rodgau-Jttgetheim, Lange Straße 105 
Telefon 06106 /120 05, auch Samstag bia 13 Uhr 

zw. 2^60 J. erwarten Ihren Anruf. 
TE-SofOf1-Pi 

ige-Wi 
Tel. 069 153 39 27 + 53 39 24 -f 67 53 54 

PETi 
7-Taoe*Woche. tigl. v. 15 bla 

Sofofl-Partnenrernitttluno 
21 Uhr 

Preltgünttlge BeuplAtze 
und uartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze In Größen von 288 
bis 817 m* für 221,18 DM/ m' 
z. B. 288 m* DM 83 893,30 

489 m' DM 108 145 92 
817 m' DM 180 885,50 

inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen 
von ca. 400 m* für 25.- DM/ m*. z. 
B. DM 10 000.- 

Stadt Babenhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mblH, Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 462 

... auf gutem Grund dSk 

W Lehrerehepaar sucht hübKhes Haus 350 OOU.« mit 
guter Verkehrsanbindung Frankfurt/ 
Offenbach. Gesicherte raenzierangt 

Rufen Sie uns anl 

Obertshausen, 3-Fam.- 
Haus, freistehend, gute 
Wohnlage, B|. 1957. ca. 
220 m^ Wohnfl., 1 Ga- 
raae, Grundstück 498 
rrr, EG-Wohnung ca. 
100 m . sofort bezieh- 
bar. Kaufpreis DM 
398 000.- 

Pietz Inimobilien ® 
Lichtenplattenweg 62 ■ 

605 Offb.. Tel. 069 / 85 77 67 

TIERMARKT 

Aus eiaener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrier und junge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen, Über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 

VERKAUF 
Daunenbetten - Kopfkissen super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation - 
Bettfedern-Reinigung Betton-Hey- 
mann. Offenbacher Landstr. 10.6450 
Hanau-Steinheim. Tel. 06181 / 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 

Waschmasch., Geschlrrsp., Trock- 
ner, mtl. ab j1.-. UNI-TV 08106/ 
7 90 51 

Obertshausen 
3-Zi.-ETV\/, 69 m*. 6-FH. 149 000.- 

iimmobllien 
Hans Wagner 
Tel. 08104 / 7 91 70 BVl 

Häuser, Wohnungen. Grund- 
stücke suchen wir im Auftrag für 
einen solventen Kundenkrefs. 

dutine][] Immobilien 
® 061 04 /6n 68 

rttchaft»r<ifer u. Steuerberater 
sucht 1-2-F^ auch DHH od. RH 
Franz Immobilien, 06181 / 6 St 18 

B nj*, DM 194 000.- 
I m", DM 285 000 - 

Halnhs., 588 i 
Stelnh., 790 i  
Franz ImmobÜlen, Ö6l¥l/"e 58 18 

MIETGESUCHE 

LBS 
IMMOBILIEN t'jnnei dcf SparVJwn 

Wir suchen 
laufend Hiuaer und 1* bis 5-ZW zur 
Miete. Die Mietinteressenten sind bei 
uns vorgemerkt. 

1 VivKfMI l iip'icvr Killt 425 J. (,(|5J Kodtaii ,1 
(06106)74078 

Kl 
IMIMOBILIEN 

_ KLARNER 
Für unsere Kunden suchen wir 

1-4-Zi.-Whng sowie 
I- -I- 2-Fam.-Hs. 

zum Vermieten bzw. zum Verkau- 
fen. Die Vermittlung ist für den 
Anbieter kostenlos. 

Tei. 08102/517 79 

Leitender Angestellter mit netter Fa- 
milie sucht im Raum Dreieich, 1-FH, 
DHH oder RH mit ca. 150 m^ Wfl. zum 
2. Quartal 88. Tel. 06103 / 39 98-8 

Wir suchen ^ 
verzweifelt für die immer größer wer- 
dende Zahl von Wohruingssuchtnden 
2-, 3-, 4- u. S-Zhnmer-Wmnungen od. 
I-Fam.-Hluserl Über uns bekommen 
Sie stddse Mieter! Wir beraten Sie 
gemet Es kostet Sie nur einen Anrufl 
^unhcr 'S? (o 6i oe) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUOE MACHEN! 

Häuser und Wohnungen vermie- 
ten wir schnell an solvente Mie- 
ter - für den Vermieter kosten- 
los - Erledigung aller Formalitä- 
ten. 

DUTINE^ ^Immobilien 
©06104/61158 

Keyboards, Synthesizer, 
Digital-Pianos. Software. I 
pement. Musik & Gomputer-Heimbr- 
geln. Kirchenoroeln, Riesenauswahl 
auf mehr ais 200 m'. Orgel - Bauer - 
Tdstenzentrum. jetzt 7. 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken). Telefon 06106 / 43 03 

Serb. Fichten 
bis 1 80 m, nur 19.50 DM 

Matauach - Jügesheim, 06106 / 1 30 70 

Wir suchen für Ktnderärztin 
2-3-ZW 
Flugkapitän 

4-5-ZW o. 1-FH 
Franz Immobilien 06181 / 6 56 18 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerm 

02842 / 18 53 

Farbfemi., Video, HIFI, mtl. ab 29 - 
UNI-TV 06106 / 7 90 51 

KAUFGESUCHE 

'WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Ankaufaprclac (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen (0^24 Uhr) 069 / 28 79 OS 
I Bevor Sk <u bllitg verkauien. holen Sie 
I bitte unme Angebote ein! 
I Katalln Sibnyl. 6000 Frankhjrl/M. I 

^^^^Slelnwe^^Andw Hauptwache) ^ 

GOLD- 

ANKAUF 

CCölG© 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

FAHRZEUGE 

Das einrigortige 
Rabottsystem 
Denn dl« NECKUfiA-VWw- 

I rxjngs AG isf die «inzigct dte den [ 
I RobottmmBrvomefifenVBrsid)»- 
} rvngjtoQ <n läWf -s. Jtott noÄ 
1 Kdender^crfven. E9d,^v^wo hr j 
j Auto voriger verwiwt wor.^ 

NECKURAj 
Die faire Vcrsichemni^ 

HEIRAT 
1 

Betriebsleiter eines Weltunterneh- 
mens - jetzt Im Ruhestand, akademi- 
sche Schulbildung, sehr vermögend, 
mit vielen Interessen, u. a. Reisen 
Sport, gepflegt ausgehen, sein schö- 
nes Anwesen In Stadtnähe, wünscht 
sich f. d. Lebensherbst e. gepflegte 
aktive Partnerin mit Niveau u. Har- 
zensblldung. Kontakt ü. O 511 Inst. 
Herma, Frledrichstr, 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 60 
Bankkaufmann, 44/1.78, verwitwet, 
iraumellert, sportlich, gute Umgangs- 
ormen, ein Mann mit Herz, Humor u. 

Verstand, beruflich als Flllallelter sehr 
erfolgreich, finanziell unbhängig, lebt 
allein In seinem schönen Haus In 
Stadtnahe. Hebt die Natur, gute Mu- 
sik, Tanzen, Wandern, geht gern nett 
aus, reist sehr gern u. würde seine 
Hobbies gerne mit e. natürlichen, 
warmherzigen Partnerin teilen. Bitte 
haben Sie Mut und melden sich u, 
0 220 Inst. Herma, Frledrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 SO 

Hallo, Ich helBe Susanne, bin 23/ 
1.65, ledig, mit blonden Locken, 
blauen Augen u, zierlicher Figur, bin 
von Beruf Büroangestellte, wohne 
noch bei meine Eltern, mag Musik, 
Natur, Kochen, treibe etwas Sport, 
bin anpassungsfähig u. etwas roman- 
tisch, Leider habe ich den Mann fürs 
Leben noch nicht gefunden. Er 
braucht nicht schön oder reich zu sein 
- Treue u, guter Charakter zählen viel 
mehr. Wann können wir uns kennen- 
lernen? Bitte anrufen u. O 224 Inst. 
Herma, Frledrichstr. 4,6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Allalnitahande Witwe, 42/1.66. 
dunkle lockige Haare, schlanke weib- 
liche Figur, gepflegt u. gutaussehend. 
Immer freundlich u. gutgelaunt, mit 
dem Herzen auf dem rechten Fleck, 
arbeitet halbtags als Artzhelferln, Ist 
eine perfekte Hausfrau u. Köchln, an- 
passungsfähig, verträglich, nicht 
emanzipiert u. wünscht sich für e. 
dauerhafte Partnerschaft e. soliden, 
charakterfesten Herrn. Bitte haben 
sie Mut u. melden Sie sich u. 0 445 
Inst. Herma, Frledrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 60 

Alleinstehende Witwe, 60 J., dunkles 
volles Haar, frauliche Figur, Immer 
freundlich u, gutgelaunt, gute Haus- 
frau u. Köchln, Ist finanziell gut ver- 
sorgt, unabhängig, anpassungsfähig, 
liebt Musik, Natur, Garten, geht gern 
spazieren, liebt Ausfahrten mit ihrem 
kl. Auto In näherer oder weiterer Um- 
gbung. Zu gern hätte sie einen lieben 
Partner, den sie umsorgen u. verwöh- 
nen würde, alles Schöne möchte Sie 
mit Ihm teilen, würde Ihm eine treue 
Gefährtin sein. Bitte rufen Sie an u. 
0 222 Inst. Herma, Frledrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Welcher solide, vertrlgllche Herr bis 
(5 J. wünscht Wohnungsgemein- 
schaft mit freundlicher, herzlicher 
Witwe, 53/1.64, schlanke Figur, sehr 
aepflegt u. gutaussehend, verträg- 
lich, anpassungsfähig, erstklassige 
Hausfrau, finanziell versorgt, nicht 
ortsgebunden, Autofahrerln, Garten- 
llebhaberln, auf dem Land lebend. Be- 
reiten Sie der Einsamkeit ein Ende u. 
rufen gleich an u. O 223 Inst. Herma, 
Frledrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

I NECKURA-BUro, 6050 Olfenbach I 
Bieberer Straße 77 

• 069 / 81 26 17 und 61 5817 

Größter Privater Automarlct 
in FFM. am Hessen-Center 
ßorsig-Allee 26. über 1000 SteHpiatze 

PKW direkt von Privat an Privat 
Jeden Samstag u. Sonntag v-. 6-16 Uhr 

VERMISCHTES 
Fabrikneue Nihmaschlnen mit klei- 
nen l.ackfehlern bei voller Garantie zu 
einmaligen Sonderpreisen. Nur so- 
lange Vorrat reicht! 
8l^raER, Frankfurter Straße'29, Of- 
fenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Malerbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182 / 51 03 

Sonnenbankl 
1 für privat und g< 
1 Bailuuf/Mletkai 

»wert>llcti 1 
if/Leaeing 1 

[1^ /, B; Minlkfiijj 
all rnti 1 )\ A 

Sauna 
( uskiff.tifo 

Tel 069 
/5220 80 

zeigente 
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kinmmi 

habe ich 

abgenommen!!! 

Die Schlankheitskur bei Me- 
dicare-ReducIng Ist für mich 
ein Geschenk des Himmels. 
Mein ganzes Leben lang 
habe ich als Stationshelferin 
meine Kraft für andere Men- 
schen eingesetzt. Nie hatte 
ich Zelt, an mich zu denken! 
Jetzt, als Rentnerin, war ich 
an der Reihe, meiner Ge- 
sundheit und meinem Äuße- 
ren etwas Gutes zu tun. 
Man muß nicht dick sein, 
wenn man älter wird! Diese 
Kur bei Medicare-Reducing 
wird ärztlich und medizinisch 
betreut. Es ist ganz leicht, 
täglich 1 Pfund abzunehmen, 
sich gesundheitlich wohlzu- 
fühlen und zufrieden mit sei- 
ner Figur zu sein. 

Frau Anna Ceglarz, 6072 Sprendlingen, ZeppeUnttr. 22 

Rufen Sie an, wir hellen Ihnen, diesen Erfolg auch zu erteben. 
Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 3860 
Frankfurter 
StraBe 168-176 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

Für Frauen 
undMänner 

Offenbach 
Tel. 069 / 
8 00 33 88 
Frankfurter 

StraBe SO 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 

Oftanbach am Main, Blaberar Straß« 16 
gegenUbar Buahalteatalla — Wochanmartct 

A 

PINGI »UIN 
informiert: 

Ab sofort bis Weihnachten 1987 auch an alten langen Samstagen bis 18 
geöffnet. 

Angebote: Laine Nylon, Strumpfwolle 50 g DM 1. 
t^ohair und Seide 
85% Kid Mohair. 15% Seide 50 g DM 2, 
Alpaga, 100%   ^.... 50 g DM 8. 

Uhr 
.95 
.50 
95 

Saiftonrestel Qualität zum günstigen Preis 
laumwoHe   Wolie und Baumwolli . 50 g DM 1.95 

schnell 

bequem 

preiswert 

Fontanit Mineraiwattaf 
fritcha VH Orange-, Zitrone, Grapefruit 
Sport Cola, Muttifrucht, Spezi-Orange 
Potimann Apfelwein, ApfelMft 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kas^en 4.98 
12/0.7-l-Kas;en 7.95 

8-l-Kasten 6.98 
12-l-Kasten 16.45 

Schartochberg 
38 Vol. % 0.7 I 
Cognac Biaquit 
40 Vol. % 0.7 I 
Remy Martin VS 
40 Vol. % 0.7 I 

14.98 
19.98 
27.98 

Zinn 40 
40 Vol. % 0.7 I 
Calvadof Pire Magloire 40 Vol. % 0 7 1 
Unie Aquavit 43 Vol. % 0.7 1 

Eder Export, Pilt, Malz 20/0.S-l-Kasten 12.98 
Henninger Kaiterpiltner, Export 20/0.5->-Kasten 14.98 
Ctniltilii Hmangw Pü<, Export 0,33-I-Mohrweg 6er 4.25 24er 16.95 
Becks Bier 0.33-l-Mehrweg 6er 4.75 24er 18.9'j 
Hannen AK 20/0,5-l-Kasten 16.95 
Hennlnger Export, K»i»«fpü«n»r 0,33-l-Elnweo 3.20 2«er 12.75 

OI(»nl>Kh LudwIgstraBe 61 Tel 069 / 88 60 90 SenafelderstrsBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Setigenstftdter Str. 68 
Tel. 06104 / 7 19 73 
Obertahauaen MalteserstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rödennarfc (Uit>arach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42  

Rodffau 5 (HaMiauaan) Alfred-Delp-StraBe &4 Tel. 06106/1 
Neu-laenburg Schleussnerstr. 56a Tet. 06102/10 09 
KMn-Krotzenburti Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 

58 01 SprantfUngen Ei»enbahnstra6e 141 Te». 06103/6 74 71 Klaln^Auhahn Selicenstädter Str. 60 
Te4. 06181 /69 03 38 Ober-Roden  OdenwaldStr. 69 PmluTeiik Senefeldersb 170 Tet. 06074 / 9 53 37 »Wi-Tai* swatawaf»». irw Langen   _ - _ UngestraBe3 O.B3v OafiB* Tel. 06103 / 5 28 13 

Settgenatadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

ßei 

neun 
iTini^ 

die 

sie 
tjfreu 

126 Bamblno  6 MO.- 
Panda 760 L  » 600.- 
Panda Pop frecti und ctilc  9 650.- 
Pamfa 1000 Oarda ab 11 290.- 
Panda 1000 CL Cabrio 18 »60.- 
Uno 46, 3trg., alle Farben 12 700.- 
Uno 45 S 13 900.- 
Uno 46 S, OD ab 14 250.- 
Uno 76, Strg ab 13 »»O.- 
Uno 76, 5trg., Eleg.   14 »00.- 
Uno 75 S, getr. Bank 16 360.- 
Uno 75 8. QD ab 16 360.- 
Uno 75 SX, ab 17 100.- 
Uno 76 SX, GD ab 17 700.- 
Uno Turtx> Kat, div. Zutwhör 21 400.- 
Uno Oleaef 60 13 »60.- 
Uno Oleaal Super 16 700.- 
Uno Etag. DIeael Supar 15 4»0.- 
Ragata Waakand Rlvlara 24 500.- 
RagaU Supar Diaaal, Servo 17 »00.- 
Crotna Turbo-Dlaaal 2» 500.- 
Croma CHT, SD  24 000.- 
Croma lE Super, SSD. Breltr  26 990.- 

Traumhafte 
Sondermodelle 

mit Sportpaket + Braltrelfen 

Regata Diesel Super Eleg. 
Ritmo 75 CL Eleganza 

Uno 75 iE Elba 
Panda 1000 CL PIcnic 

Wer zuerst kommt.. . 
Uno 45, Stürig 

inkl. Üljerführung und Zulas8ur>g 
DM12 990.- 

- Ihren Qebrauchten nehmen 
wir in Zahlung - 

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN 

*1,9% 
effektiver bei 15% Anzahlung, 
Jahreszins bis 46 iVlonate Laufzeit 

Fiat Kredit Bank Angebot 

Sp.rendlinger Landstraße 236 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 069 / 83 20 02 

IVIueiler 

Iraße 236 Friedhofstraße 13 
/«.-In '6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31,55 

Viessmann Gaskessel 

Auch bei Gas geht der Fortschritt weiter 
■ Renox-System vermindert Stickoxid-Emission um ein Drittel 
■ wassergekühlte Brennkammer - geringe Wärmeabstrahlung 
■ besonders hoher Wirl^ungsgrad 

ViEfMANN 
Wir sagen Ihnen gerne, wie Sie 
Ihre Heizung modernisieren, 
Energie sparen, die Umwelt 
schonen, weniger Steuern 
t)ezahlen. 

Komplettmontage 
oder 
Selbsteinbau 
mit atjgestufler Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Ludwigstraße 81, Telefon 06106 / 40 51 

Der Titan 
umweltfreundlich 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele l 

Wir zeigen 
Iii beiden 
Hiusern 
ZHsammen ca. 70 KüchenH 

Markenküchen 
zu Icnallhart 
kalkulierten 

Preisen 

Tel. 06181 7 69 04 91 
oder 69 01 81 

Nur in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr vad«« . irain Varkauf Katnal. . 
Langer Samstag I »16 Uhr gaöffnat 

" i_ 
l I-^(^1-^(^i 6450 Hanau 8-Klein-Auheim n 
7^ I ' —7^^-:—' ' Im Mühlfeld 13 Q 
L Küchen -h LUohnOCSign 5453 Seligenstadt 3-Klein Welzheim ^ 

Tag der offenen Tür 
31.10.und1.11.1987 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

Wehnwaa*n 

Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B 3) 

■ TELEFON 06103/232 49 
>■ 

6070 LANGEN-SÜD 
AuSertialb der gesetzlidien Geschäftszeiten Itein Verttauf, keine Beratung! 

6. Antiquitätenwoche 

Alt^ Oper 

Frankfurt 

29.10.-1.11.1987 
611 AiissU'lk r iiii(erl>ri.'iteii uiiI 

3 l laui'n eilt in(ern'jli(iiiiiles 
Aii^eliol. 

29.10. 18-22Ühr 30.10. 15^22Uhr -31.10. 11-20.Llhr 1.11. 11-20Uhr 

Endlich wieder 
Flohmarkt 

im 
Bürgerhaus 

Hausen 
6053 Obertshausen 2 

am 
7. November 87 

von ^14 Uhr 
Eintritt 1 DM 

Kennen Sie schon? 
die chice 

Fint C/flS im Grüntn > 
vor dm Tom Fnuik/uns 

COMPUTER- 

^/4RKHOTEL"" 

!4TUINTIS 

Fischfestival 

der sieben IVIeere 

Unser Küchenchef ver- 
wöhnt Sie wieder mit 

allerlei abwechslungs- 
reichen Varlanten aus 

Küche und Keller 

~ Erleben Sie ein 
kulinarisches 

Festival ä la 
-- 'Neptun. Edle Süß- 

und Seewasserfische, leicht bekömmlich und 
lecker zubereitet. Dazu empfehlen wir einen guten 

Tropfen aus unserem gepflegten Weinkeller. 

Genießen Sie die kultivierte Gastlichkeit und 
ideenreiche Küche. 

Herzlich willkommen Im 
Parkhotel Atlantis 
Niederröder Straße 24,6074 Rödermark/Ober-Roden, 
Tel. 06106/70920 

Schneider EGA-PC 
PC 1640 1 DIsk. -1- 20 MB Festpl. EGA-Mon. 3.990,- 
PC1640 1 Disk. + 40 MB Festpl. EGA-Mon. 4.490- 
NEU ♦ Schneider EGA-AT-t-TOPcommerz-Softwarel 
NEU ♦ Schneider PERSONAL-FAX Telekopiererl 
NEU ♦ 24-Nadeldrucker zum Schneider-Preis! 

ZENITH eaZy.PC 
Neuer Standard mit 3,5 Zoll/720 KB Diskstation 
512 KB RAM-s/w. Monit.-MS/DOS-Manager-TuScript: 
taZy-PC 1D/2D/1D-I-20MB ab DM 1.650,- 
Comput^r-Studio-Offenbach R. Reiss 
Kl. Biergrund 17 (im SalzgäBchen am Markt) 
6050 Offenbach/Main Tel. (0 69) 810613 

\AB l.l.'SS ÜBER 30%WENIGER STEUERVORTEIL. ENTSCHEIDEN SIE JETZT./ 

IMISSAIM Das weltweife Erfolgspro g r a 

SAUBERMANNER 

Sunny SLX 3tg., 1,6 I, 54 kW/73 PS Sunny SLX Coupi, 1,6 I, 54 lcW/73 PS Sunny GTI Coup« 16V, 1,6 I, 81 kW/HO PS 

"""" Tjahre (mo*. 60.000 km) „Techn.k-Goron^- 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrtliefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

*£>06184 / 44 95 

Fenster + Haustüren 
Maßart)eit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenlabrik 
Ausstellungsbüro Offenbach • Geishomstraße 16 

Offenbach! 
Waldstr. 8/Marktplatz 

Stadthof 1 

3 X Frankfurt Darmsladl - Hanau Wiesbaden 2 * MaWj 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildlerut • Chef kgmmt selbst 
Rufen Sie en, es lohnt sich! 
Jung Bedachungs tSmbH 
M57 Uaintal 1, Postfach 1558 
06181/493S98, bis 20.00 Uhr 

iiemens-Constructa. AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nähe industr^eba^n 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Geriistbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

Beton-Fertiggarage 
MUiltonnenscIiränlce 
Rupp Fertiggaragen QnriiH 
8751 Niedernberg - 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Wenn Sie zwischen dem 22. Oktober und 

dem 8. November nicht gerade die Sonne 

auf Teneriffa oder Tahiti suchen: Auf der Mathildenhöhe 

in Darmstadt läuft in dieser Zeit die Ausstellung 

Für Mensdien 

etwras untemehmeiL 

Sie zu versäumen, wäre beinahe unverzeihlich. 

Kundendienst 

iröSS 38 87SiS:' 
■= 1 Offenbach, Waldstraße 36 Einbauiiüchen 
■«Jsenstamm,- NIeder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Polstermöbel neu beziehen 
I Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
I Besucli kostenlos und unverbindlich 
I Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

PolstermObelfabrlk-Innenausbau. 06074 / 9 03 81 
3074 Rödermark/Ot>er-Roden, Odenwaldstraße 47 

Alte Türen? Alte Küche? 

Aus alt wird „neu"! 

Ausführung sämtlicher 

Maler- und Tapezierarbeite"^ 
HERTH + BRAUN Meisterbelrieb, Waasergasse 11, 6070 langen 

Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 65 87 

SCHORNSTEINE! 
Hat ihr Schornslnin braune Flecken oder Risse? 
Rulen Sie un5./u einer unverbindlichen Sciiornstcinprulung 

P Wir heilen richti'gj Kimkern ub Qach •' 
I I Isolieren mit Lei^ilheton • \/4A Edelstahl 
{ I oder Kefürnikfphren • Top Preise • 
1 ! /B Einb von V4 A Fdcistahlrohren ril 

j ?ii/ijglich Apschlu"4bff • «luch in» .Winl«r • 
1 • rrnt Maleriij|.iLif/ug ub£?r 0«l.Ch • 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 
M67 tw,nnl»ri Telefon Oßl ftlMH M 93, bis 20 ÜO Uhr, 

Was passiert? 
Auf der Mathildenhöhe finden Sie keine Aus- 
stellung Inn üblichen Sinne. Sie finden dort eher 
einen Jahrmarkt, heiter, bunt und abwechs- 
lungsreich. Sie erleben als Hauptdarsteller 
eines Stückes auf 38 Bühnen, oft überraschend 
und unerwartet, warum es uns heute um vieles 
besser geht als Menschen jemals zuvor 
Möglictikelten für Sie, mitzumachen: 
• bei drei Ratespielen können Sie gewinnen 
• Sie können Ihr aktuelles Gewicht gedruckt 
mit nach Hause nehmen 
• Sie können üt>er den Computer die Aktien- 
kurse oder die Sportergebnisse abrufen 
• Sie können ein defektes Haushaltsgerät mit- 
bringen, Es w/lrd gemessen, ob sich eine 
Reparatur noch lohnt 
• Sio bekommen für Ihr Kind einen Kinder- 
schuhpaß 4 

Für ihren Eintrittsicartengutschein 
• können Sie am Ballonreifen-Wettbewerb 
mitmachen oder 
• eine Auskunft zu Ihrer Rente bekommen oder 
• das Ausstellungs-Echo mit Ihrem Namen 
eingedruckt erhalten oder 
• über das Bildtelefon mit der Plexiglas- 
Halbkugel auf dem Luisenplatz telefonieren oder 
• eine Trockenfrisur erleben oder 
• einen wunderschönen Darmstadt-Stich mit 
nach Hause nehmen. 
Die Daten: 
• Der Anlaß: Die Industrie- und Handelskam- 
mer Darmstadt feiert 125. Geburtstag 
• Ausstellungsdauer: 
22. Oktober bis 8. November 
• Öffnungszeiten: Montag, Donnerstag, 
Freitag, Samstag und Sonntag von 9 bis 19 Uhr 
Dienstag und Mittwoch von 10 bis 20 Uhr 

• Veranstaltungen: 
Täglich ab Öffnung 5 Stunden Computer-Quiz, 
um 16 und um 18 Uhr: Podiumsveranstaltung 
„Jugend im Gespräch: Ich und meine Zukunft 
• Katalog: Betrachtungen vom Zeitgeist, 
84 Seiten, DM 5,— 
• Eintrittspreis: DM 1,— 
zugunsten der "Aktion Sorgenkind" und 
der "Bürgerstiftung Darmstädt e.V." 

• Park-and-Ride-Service 
Kostenlos, ab Bürgerpark Nord. 
(Achten Sie auf die Wegweiser) 

• Weitere Informationen: 
in der Kuppel auf dem Luisenplatz oder bei 
FÜR MENSCHEN ETWAS UNTERNEHMEN, 
Organisationsleitung: Christiane Geißler 
Kirschenallee, 6100 Darmstadt 
Tal.: 06151/184781 , 

Der Kachelofen mit 
völlig neuartiger 
Feuerungstechnik 
und Sichtfeuerung   
DBGM/DBP ang. 
r=ür individüelte Gestattui>g! 

Operifire RÖSLER-Kamihe GmbH 
6072 Dreieich-Offenthal 
Behringstr. 1-3. Tel. 0 60 74/60 81 
MÖ-Fr7.30-f 8.00,Sa 9.00*12.30 

D'rgckfrisch 
Donnerstag-Freitag 

0/tefem wrir Ihnen »ehon unter» ^ 
0 neueste l e»em»ppe vor demj^ 
# WocheneintSe! • 

(Ebtte ausscrMWen «jnd ewtsenden) 

iGUTSCHEINl 

6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Bahnhof- 
straße 96, Tel.: (06074) 
23500-1-41198 

6054 Rodgau- 
Jügesheim 
Auto-Gawenda GmbH 
Hasenpfad 2-4 
Tel.: (06106) 3052 

6072 Dreieich- 
Dreieichentiain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (06103) 88355 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6052 Mühiheim/Main 
Autohaus Mühlheim 
GmbH, Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6074 Rödermaric 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Hondel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

6050 Offenbach 
Fritz -I- Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

für eine kotteniOM LM«n«ppe frei 
Haus, pro Woche 10 Zertschriften: 
Quick, Stem, Buf)te, Neue Revue. 
Sp»^. Neue Post, Frau im Spiegel. 
Für sie, Freundin, Brigitte. Meine ha- 

KAMVNO RUND 
SctiomsleiMusklelilung - wahlweise: Schledel-ScftiniotterDlire 
• Eiltittalilnilir« • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kall- 
glasur • gegen leudile. versotlende Schornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SdiamiteinkBplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 Sd>Ofnstemtetf»fwk 64S0Hjnag7 (Sleinhetm) Maybatfisif 15 Post! 700180 

0 milie und ich, Vital. Pan, Hobby, 
Schöner Wohnen, Sport-Illustrierte 
und die neue BikJ und Funk in jeder 
Lesenwppel 
NEU  DM 12.50 
1. Woche n. Ersch... DM 9.00 
2. Woche n. Ersch... DM 7.50 
3. Woche n. Ersch... OM 6.40 4. Woche n. Ersch... DM 5.50 
abwärts bis zu 7 Wochen zu OM 
4.10 («II«! Endpreise) 
(Bitte Lesemappen-Wunsch an- 
kreuzen!) 

B*Qu«fn • Pr»itw»rt • Bvwihrt 

8700 Würzburg Spitalg. 15 - Pottfacn 65 43 
Telefon 0931 /4 23 33 

Sifz- 

möbel 
direkt ab Fabrik 

30/5.16 .Ul", 
riKP.r"'®. ^ 

Recke u. Kopping GtnbH \ 
Oachdecktr-Meiitefbetntb 

Hainburo Hainsladt 
Tel. (06162) 72 48 

Reparatuf'Schneildiensl 
Dach-, Neu- und 

UmdecKung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

ur»n und Rahmen i..«! mehr 
"•Ichenl In einem Tag wird preis- 

aus Ihrer alten Tür Ihre 
"nschtür - passend zur Einrich- 

Durch die PORTAS-Kunst- 
■®""i"^fnantelung z.B. in der Art 
^ tiche, Nußbaum. Teak usw. 

Haustüren-Renovierung. 
^"ten Sie uns anb(;ler besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Jftovefarbeiter im Großraum Frankfurt/M. u. Offent}ach/M. ( 
^•nbAch-St«lnb«rg Frankfurt/M.-Ott fOffTM- 
r^Mraöe 1-3 Hanauer Landstraße 222 
706074/404127 «OeS/^IOSZS 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche nicht 
mehr? PORTAS macht daraus in 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. in der Art von 
Eiche hell/rustikal, Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

Soltron-Bräuner 
u. Saunaanlagen 

TP qj 
auch Gebrauchte vorrätig 

Ständige Ausstellung 
bei 

EISEN- 

5TCNGER 
Abt-Peter-StraBe 25-1-29 

6453 Seligenstadt 
Telefon 06182 / 31 90 

Lampenschirm- 
Neubezug 

schnell und preiswert 
weitere 8000 

Leuchten 
zur Auswahl 

•;n;- 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
ElsenbahnstraBe 102-104 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 40 26 

Montag-Freitag 9.00-16.30 
Samttag 9.0(^14.00 Uhr 

langer Samstag 9.00-17.00 Uhr 

-Qualität seit 1871- 
Drahtzäune - Toranlagen 

Zaunpfosten 
Geflecht - Gewebe - Gitter 
Drahterzeiignisse - Zubehör 

Hundezwinger 

Verkauf - aucA Kleinmengen 
Mo - Do. von 8.00 -17.00 

Freitag von 8.00 - 18.30 

DRAHT-HECK K.G. 
6230 Frankfurt/M -Sossenheim 
Westerbach5traße 179 
Telefon 069/34 1031-33 . 

Nühmasehlnen 
Pfaff, Singer. Bernina, Husqvarna, 
Riccar, Brother. Neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 
nahmo aller Maschinen zu Höchst 
preisen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Maler-, Putz- und Maurerartwiten 
schnell, saul)er, v. Fachmann z. B. 
Außenanstrich at> 11.- DM/ m', Tel. 
06181 /4 58 89 gew. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ 06181 / 7 81 10 

ISOUERGLAS beschlagen? • 
2 Ohne Glasauilauich wiedar * 
0 Durchblick! ^ 
• REKLAR*-906074/67594 • 
•••••••••••••••••• 

Teppichboden 

PVC-Tapeten 
in vielen Farben und Mustern 

Lieferung frei Haus. 
< Gul ^ 

I beiaien J Ausmessen 
'.y und verlegen 

auch samstags 
■ '• Teppichboden- 

lj'rl| Reinigung 

Knodt & Bartetzko 
Fachgeschält für Bodenbeläge 

Offenbach, Andr^straße 50 
Telefon 069 / 82 12 84 

MauBrnüss«? • Mauertrockentegung/Dramage • Schimmel-Satpelert>eseitigung 
• Flachdachbegutachtung • Terrassenabdichtung 

l^ifl BaoteRscbutz 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kamlnbau Baler GmbH 
Hanau, OonaustraOe 40 
ArT\tl. Prüfnummer'6387 

Tel.-Annahmt 069 / 58 76 08 
o<^. 06181 / 1 40 38-39 

SCHORNSTEIHE 
jeder Art werden 

t. von uns isoliert 
RSttelverfahrei ab DM 80.- 
V 4 A-Cdelstahl ab DM 120.- 

Kamlnkopf-Reparaturen 
Keine Sprüche,I Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mirl 
W*b«r Kamin Ab«. 
06021/512 48/95477 Tel. Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 
Langen 0610,3 / 2 61 11. Hainburg 06182 / 42 02 

••••••••••••••••• 
S Waschmaschinen J 
• Trockner • 
• Geschirrspüler • 
! mtl. ab 31.-, • 
2 FS, Video, HiFi mti. ab 29.- 5 
S UNirVT.06106 / 7 90S1 ! 
••••••••••••••••• 

m 

Handwerkerring 

Rodgau v 06106-22550 

Leistungsverbund selbständiger Handwerksmeister 
Baufinanzterung • Rohbauten • Altb^sanierung • Zimmerei • Treppenbau • 

Dächer • Fassaden • Fenster • Türen • Heizung • Sanitär • Spengterei • 
Bektroir^tailation • Antennenbau - Verputz • Malerbetheb • Fliesen • 

' Cehrgirxfei • Innenausteu • M«rmor • Natursteine • und offene Kamine • 
Kachelofen • Schlosserei • Schmiede • Hofpflaster • Markisen und 
  Wintergärten 

Baumschule Wagner 

Herbstzeit - Pflanzzeit 
Wir bieten preiswert ein großes Sortiment von ca. 500 
Sorten Laubgehölzen - ca. 200 Sorten Nadelgehölzen - 
ca. 40 Sorten Schling- und Kletterpflanzen - außerdem 
Obstbäume - Beerensträucher - Blütenstauden. 
Üt^e^zeugen Sie sich selbst von unserer großen Auswahl! 

l>/1o.-Fr. durchg. 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 14 Uhr , 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim ! 
an der B 45 (alt) IHegelstraße 2 | 

Wir 

drucken 

Geschäfts- 
drucksachen 

Prospekte 

Zeltschriften 

Kataloge 
Plakate 

Pressehaus Bintz-Veriag 
GmbH & Co. KG 

Offenbach/Main • Große Marktstraße 36-44 
Telefon (069) 8 06 33 20 / 316 ' 



f 

Ihr eini^Utiger Vo 

Statt kaufan supergOnstig leasen 

msa -Herbst 

Ein Tag voller Erlebnisse. Für die ganze Familie. 

1,9%fyrtlnoJ 

3,9%fib'Cr0iiia 
m. Jahraszin» t)ei 
i5%AnzaWuRg 
bi» mM. 46 Monate 

0.6.1 08./ ft 97 4a.*-. 7 

Vorf ühr- und Gebrauebtwafieii 
Croma Tmbo L VorfOhrwaoen, ABS, 
HönnanivUmb.. 3/87, NP: 461X10.-.... nur M 000.- 
Alte QTV 2Ä schwarz, tiefer, 
Breltrelfan, Alu, nur 40000 km 1SS00.- 
VW Polo, a. 81, guter Zustand  4«».- 
Panda M, B|. 84.Glasdach  SSOO.- 
VWJ#tta,ä. 80    3«».- 
Una Supentasfl, Bj. 88, Uaumet  12400.- 
Uno 70 S, Bj. 84, blaumet  • 000.- 
QoH (Ntsal, Bi. 79  ifSOO.- 
10 X Panda 760, VoffOhrwagen, 
verschiedene Fartwn  • 
Uno 78 S L a., rat, VorfOhnw^itn 14N0.- 
Panda Poä Vorfühmagen    8300.- 
Landa Pifim 4WD, Bj! 88    23 800.- 
Flaikw noMi KaatamM. Bj. 9/86   10800.- 
Landa 112Abaitti,Bj.86   7800.- 

^ 'Ä" 
C'TCTIM»^ ■ 

Sondeimodeil „Elba" 

Uno 75 lE Kat. 
■rtHr*ltan, Spoitpcktl. Ftodlo/CR 

DM 17.250,- 
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Gravenbrüchring 171 • 6078 Neu-lsenbgi-g 
Telefon 0 61 02 / 3 97 81 

Jugendhandball 
TV Langen 
C: TVL — TG 07 Eberstadt 21:8 

Stolz verbessert stellte sich die 
TVLrC-Jugend in ihrem zweiten 
Heimspiel vor. In Bestbesetzung 
antretend, geriet das Tfeam zwar 
nach einem schwachen Start mit 
1:3 in Rückstand, hatte aber schon 
nach sechs Minuten die Führung 
übernommen. In Angriff und Ab- 
wehr dem Gegner überlegen, wur- 
de die erste Halbzeit sicher für den 
TVL entschieden. 

Etwas schwieriger dagegen hat- 
ten es die Jungen in der zweiten 
Halbzeit. Der Gegner war besser 
auf die Spielweise des TV Langen 
eingestellt sowie der Spielaus- 
schluß eines TVL-Spielers ließen 
bei Eberstadt die Sieghoffnungen 
wieder keimen. Aber trotzdem die 
Langener Maimschaft nur mit fünf 
Feldspielern in den letzten 

Am vergangenen Wochenende fanden 
zwei Spiele statt, die wieder einmal die 
Überlegenheit der TVL-Tbams auf Be- 
zirksebene unter Beweis stellten. D'' 
A 2 kam dabei gegen den TV GroS- 
Gerau zu einem deutlichen 90:65-Erfolg- 
Konnte der Gegner die erste Hälfte noch 
ausgeglichen gestalten — die Langener 
führten zur Pause nur knapp mit 45:39 
—, so machte sich im zweiten Abschnit' 
die gute Verteidigungsarbeit der Ln"' 
Schützlinge bemerkbar, und ließ sie i" 
einem auch in dieser Höhe verdienten 
Sieg kommen. 

Eine äußerst einseitige Angelegenh^' 
war das Spiel zwischen der B 2 des TVli 
und dem TV Breckenheim. Die Lange- 
ner waren ihrem Gegner in allen Belan- 
gen überlegen, vor allen Dingen konnte 
er zu keinem Zeitpunkt dem schnellen 
Angriffsspiel der TVler Paroli biete#- 
Somit war es am Ende nicht verwunder- 
lich, daß ein 148:18-Kantersieg für 
TV zu Buche stand. Die besten KorB- 
schützen mit je 33 Punkten waren 'fc'" 
Basile und Crijan Ibmaserir sowie Da- 
mian Rinke mit 32 Punkten. 

F I; 1. FC Langen — SGE 12.45 
F II: SGE — SV Weiterstadt 12.00 
F III: SGE - TUS Griesheim 12.45 
Sonntag, 1. November 
A: SGE — SKG Gräfenhausen 09.00 
B: Rot/Weiß Walldorf — SGE 10.15 
(Pokalspiel) 

SSG Langen 
F: SSG — SG Rosenhöhe 2:2 

Die Entscheidung über die Meister- 
schaft der Kreisleistungsklasse wurde 
noch einmal verschoben, denn der Tii- 
bellenführer Langen und der Ifabellen- 
zweite trennten sich unentschieden. In 
einem ausgeglichenen Spiel ging die 
SSG zweimal in Führung, mußte jedoch 
zweimal den unglücklichen Ausgleichs- 
treffer hinnehmen. Langen hatte mehre- 
re Latten- und Pfostenschüsse und ver- 
gab in der Schlußminute einen Straf- 
.>toß. 
E: SSG — TV Dreieichenhain 9:0 

Die Gäste, die vor einer Woche noch 
den Thbellenführer Sprendlingen be- 
zwangen, wurden förmlich überrollt. 
Die Langener zeigten seit Monaten beste 
Leistung, demonstrierten vor allem in 
der ersten Halbzeit ein für dieses Alter 
hervorragendes Angriffsspiel und führ- 
ten zur Pause mit 6:0. Nach dem Wechsel 
ging durch häufigen Spielertausch der 
Spielfluß etwas verloren. 
D: SSG — Klein-Krotzenburg 0:5 
Die Langener zeigten keine schlechte 
Leistung, mußten sich aber einem stär- 
keren Gegner geschlagen geben. Das Er- 
gebnis fiel etwas hoch aus und ent- 
sprach nicht ganz dem Spielverlauf. 
B: FC Dietzenbach — SSG 2:1 

Einen rabenschwarzen T^g erwischte 
der Tibellenführer Langen beim Täbel- 
1 enzweiten. Die Langener waren über- 
heblich, führten zwar zur Pause mit 1:0, 
doch hatten sie am Ende zwei Punkte 
verloren Dennoch bleiben sie mit ei- 

nem Punkt Vorsprung an der Tibellen- 
3pitze. 

Am Wochenende findet die dritte Po- 
kalrurde auf Kreisebene statt. 
Samstai;, 31. Oktober 
F: SSG - SG Nieder-Roden 14.00 
D: KV Mühlheim — SSG 14.30 

SV Dreieichenhain 
Trotz einer guten Leistung reichte es 

für die E-Jugend nicht zu einem Sieg ge- 
gen die SG Götzenhain. Sie unterlag 
klar mit 1:5. Mit einer deutlichen Stei- 
gerung im spielerischen Bereich konnte 
die Partie üljer weite Strecken offen ge- 
staltet werden. Die 3:1-Pausenführung 
für Götzenhain resultierte aus krassen 
Abwehrfehlem. Den Ehrentreffer er- 
zielte Nico Zravac. 

Die B-Jugend stand bei der SG Rosen- 
höhe auf verlorenem Posten und unter- 
lag klar mit 0:10 Ibren. Gegen den 1^- 
bellenzweiten mußte man zu allem 
Überfluß auch noch auf zwei wichtige 
Spieler wegen Verletzung und Erkran- 
kung verzichten, nämlich Ibrmann AI 
Hamdi und Libero Kammholz. Als Er- 
satz für AI Hamdi, der sich den Daumen 
gebrochen hat, stand Marcus Prost- 
meyer zwischen den Pfosten, der seine 
Sache trotz der vielen Treffer gut mach- 
te. Alexander Neubecker übernahm den 
Liberoposten. Dadurch fehlte er im An- 
griff und somit der nötige Druck nach 
vome. F- und C-Jugend waren spielfrei. 

Am kommenden Wochenende finden 
Pokalspiele statt. In diesem Wettbewerb 
ist keine Mannschaft mehr vertreten. 

Ihr TV - VIDEO • HiFi und Antennenspezialist seit über 20 Jahren 
läll 'JOJi Die neuesten HiFi Anlagen von Technics, Sony, 

Grundig, Metz und Blaupunkt 
Schneider 70 cm Stereo Color 

TiKJhnIcs HiFi Anlage X 800 Videotext und J A A A 
mit Doppel Ibpe Deck Fernbedienung 
2x5owatt 44AA Iwwwj 
Fembedienung lIUx . PAA 
und Boxen DM I IvVl 37 cm Color portable KUM ■ 
Noidmende Video Recorder 1403 »=ernbedlenung DM UJ 
mitVPSund 4AA0 OAA 
Fembedienung 11 lUfC ^ Color portable xVl|( ■ 

DM IvvUj mit Fernbedienung DM VVWJ 

IHR FAIRER PARTNER 
MIT PERFEKTEM SERVICE 

Kurt-Schumacher-Rlng 9 • 607^3 Egelsbach ■ V 0 61 03 / 4 92 35 
..Bij!? 1-:: L-fc ■: • t • .i= 1*»ci 1. ■ w 

E I: SGE — SG Modan/Rohrbach 0:2 
Schon in der ersten Spielhälfte mußte 

die SGE zwei unglückliche Tbre hinneh- 
men. Auch nach der Halbzeitpause 
konnte das Ergebnis nicht mehr zugun- 
sten der Egelsbacher verändert werden. 
Mit etwas mehr Schußglück wäre ein 
Unentschieden möglich gewesen. 

E n: TSG 46 Darmstadt — SGE1;2 0:1) 
In einem spannenden Spiel gingen die 

Egelsbacher sehr früh in Führung, der 
Ausgleich fiel jedoch gleich danach. Das 
Spiel war lange Zeit ausgeglichen. In 
der Mitte der zweiten Halbzeit fiel dann 
das schön herausgespielte Siegtor. 
F I: SSG — SKV Rot-WeiB 2:0 0:0) 

Die Egelsbacher konnten das Spiel 
überlegen gestalten und bereits nach 
fünf Minuten mit 1:0 in Führung gehen. 
In der zweiten Spielhälfte setzte sich 
das überlegene Spiel fort und es konnte 
ein weiterer Treffer erzielt werden. Wei- 
tere schöne Tbrchancen wurden zum Tbil 
überhastet vergeben bzw. vom guten 
Gästetorhüter vereitelt. 
F II: SV Germania Eberstadt — SGE0:2 

Nach einer schnellen 2:0 Führung be- 
kam man den Gegner sicher unter Kon- 
trolle doch wurden keine Tbre mehr er- 
zielt. 
F ni: SKG Gräfenhausen — SGE 1:0 

Die jüngsten Aktiven der SGE rutsch- 
ten knapp an ihren ersten Auswärt- 
spunktgewinn vorbei. In einem weitge- 
hend ausgeglichenen Spiel mußten die 
SGE-Buben Mitte der zweiten Halbzeit 
aus einem Getümmel im Strafraum her- 
aus das einzige Tbr dieser Begegnung 
hinnehmen. Positiv ist zu vermerken, 
daß die Marmschaft insgesamt eine Lei- 
stungssteigerung zeigte 
Samstag, 31. Oktober 
C: SGE — SG Malchen 15.30 
D: SGE— SG G/W Darmstadt 14.30 
E I: Vict.Griesheim - SGE 13.30 
E II: SGE — SKG Gräfenhausen 13.30 
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r- Grinste 

Jugendbasketball 

15 Minuten spielten, v/urde auch diese 
Halbzeit mit 8:4 sicher für den TVL ent- 
schieden. 
Samstag, 31. Oktober 
A: TVL - TSV Pfungstadt 15.15 Uhr 
(Sehring-Halle) 
B: TVL — SG Egelsbach 16.45 Uhr 
(Sehring-Halle) 
C: HSG Asbach-Modau — TVL 15 Uhr 
(Emsthofen) 
E: TVL — TSV Pfungstadt I 14 Uhr 
(Sehring-Halle) 
Sonntag, 1. November 
wA: TV Nauheim — TVL 16.30 Uhr 
(Grundschule Nauheim) 

SSG Langen 
A: SC Michelstadt - SSG 19:n (6:12) 

Die lange Fahrt in den Odenwald 
lohnte sich. Mit nur sechs Spielern bot 
man in der ersten Halbzeit eine konzen- 
trierte Leistung, spielte die Michelstäd- 
ter ein um andere Mal aus und verhin- 
dert mit einer gut rückenden Abwehr 
Tbre der harmlosen Gastgeber. So führ- 
te die SSG zur Halbzeit mit sechs Ibren. 
Mit nachlassender Kondition und Kon- 
zentration kamen die SSG-Jungen noch 
in Schwierigkeiten, und die Michelstäd- 
ter auf 14:16 heran. Doch in den hekti- 
schen Schlußminuten gelang es durch 
eine Energieleistung, den Vorsprung 
über die Zeit zu retten, was um so be- 
merkenswerter war, weil kurzzeitig 
durch Verletzung und Zeitstrafe nur 
drei Spieler auf dem Feld standen. 

HSV Götzenhain 
A: TuS Dotzheim — HSV 14:26 (9:12) 

In einem hervorragenden Spiel be- 
wies die A-Jugend, daß mit ihr weiter 
hin zu rechnen ist. Das hochklassige 
Spiel vor großer Zuschauerkulisse war 
in der ersten Halbzeit noch ausgegli- 
chen. Im zweiten Abschnitt dominierte 
der HSV eindeutig. Tbrhüter M. Kunst 
hielt in kritischen Phasen zwei Sieben- 
meter. Die Abwehr um Chr. Beckmann 
und F. Estelmann war kaum noch zu 
überwinden. Im Angriff setzte M. Dop- 
pel die Akzente. 

Am nächsten Samstag um 19.30 Uhr 
kommt es in der HSV-Halle zum großen 
Knüller gegen den TV Großwallstadt, 
der in der Saison 1986 Deutscher A- 
Jugend-Meister war. Dazu wünscht sich 
die Mannschaft eine große Zuschauer- 
kulissc zur Unterstützung ihrer Lei- 
stung. 

TV Dreieichenhain 
F: SC Buchschlag — TVD 1:0 

Wieder mußte der TVD aus seinen 
Goalgetter Mirasyedi wegen Krankheit 
verzichten und verlor unglücklich mit 
1:0. Eine Unaufmerksamkeit von Tbrhü- 
ter Lohr nutzte der gegnerische Mittel- 
stürmer, und die erste Saisonniederlage 
war perfekt. Der TVD hatte zwar mehr 
vom Spiel, aber es fehlte ein Voll- 
strecker. 
E: SSG Langen — TVD 9:0 

In keiner Weise konnte der TVD an die 
Leistung vom vergangenen Wochenende 
anknüpfen und verlor den sehr stark 
auftrumpfenden Langenem mit 9:0. 
D: FV OG Sprendlingen — TVD 4:0 

Trotz frühem Gegentor (2 Min.) ver- 
hinderte der TVD durch eine geschlosse- 
ne Mannschaftslcistung eine höhere 
Niederlage. Beste Spieler waren Tbrhü- 
ter Timo Gerlitz und Libero Fabian 
Müller. 
B: TVD — SKG Sprendlingen 4:0 

Die B-Jugend hatte es in diesem Spiel 
gegen die stark enttäuschend spielen- 
den Sprendlinger nicht schwer, zwei 
Punkte heimzufahren. Das Ergebnis 
hätte noch höher ausfallen können, 
wenn die zahlreichen Tbrchancen besser 
ausgenutzt wurden. Die Tbrschützen: 
Tbrsten Timmerarenz, Daniel Schwenk, 
Christian Hübner und Bova Ayuen. 

Am kommenden Wochenende finden 
nur Pokalspiele statt. 
Samstag, 31. Oktober 
F: AI. Kl.-Auheim — TVD 14.00 
D: SC Steinberg — TVD 14.00 
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